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Vorwort. 


Hat die klassische Philologie und Altertumswissenschaft ab¬ 
gesehen von der Erforschung und Deutung der antiken Zeugnisse 
vornehmlich die Aufgabe, ein möglichst umfassendes und scharfes 
Bild der Denk- und Anschauungsweise der Griechen und Röhier 
und überhaupt des historischen Entwicklungsganges ihrer Kultur 
zu entwerfen, so darf ohne Zweifel in dieser Darstellung auch 
das Sprichwort ein Plätzchen für sich in Anspruch nehmen. Ist 
es doch eine anerkannte Thatsache, dafs gerade das Sprichwort 
manchen höchst interessanten und tiefen Einblick in das Innere 
der Volksseele gewährt und uralte Anschauungen und Gebräuche 
noch lange im Sprichwort fortleben, nachdem sie in der Wirklich¬ 
keit längst abgestorben sind. Allein während die Sprichwörter 
der modernen Völker wiederholt mit regem Eifer gesammelt und 
durchgearbeitet worden sind, ist der Vorwurf, welchen vor mehr 
als zwanzig Jahren C. F. W. Wander in der Vorrede zu seinem 
umfangreichen deutschen Sprichwörterlexikon (p. 13 Anm.) aus¬ 
sprach, dafs die deutschen Philologen seit Jahrhunderten noch 
immer keine zuverlässigen Citate geliefert und die Quellen nicht 
durchforscht hätten, im allgemeinen auch heute noch berechtigt. 
Seit dem Erscheinen des grundlegenden und bewunderungswür¬ 
digen Werkes des Erasmus von Rotterdam und den daran an¬ 
knüpfenden Bemühungen anderer Gelehrten der Renaissance ist 
die Erforschung wenigstens des altrömischen Sprichwörterschatzes 
erst in jüngster Zeit wieder aufgenomraen worden, und eine über¬ 
sichtliche und zusammenfassende Bearbeitung des Materials, welche 
zugleich eine Grundlage für weitere Forschungen bilden könnte 
wird noch ganz vermifst. Diese Lücke auszufüllen und die Sprich- 
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Wörter und sprichwörtlichen Redensarten der alten Römer gesäubert 
und entlastet von den in den vorhandenen Sammlungen ihnen 
beigemischten biblischen, mittelalterlichen oder gar modernen 
Sprüchen und Sentenzen zu vereinigen, ist nun in dem vorliegenden 
Buche versucht worden. Dabei mufste, sollten die einzelnen 
Sprichwörter nicht in der Luft schweben, sowohl auf die etwaigen 
früheren Quellen und Parallelen, als auch auf das Portleben der¬ 
selben in den modernen romanischen und germanischen Sprachen 
Rücksicht genommen werden, doch war in dieser Hinsicht, wenn 
nicht der Umfang des Ganzen zu sehr anschwellen sollte, Be¬ 
schränkung und Kürze geboten. Es wird daher aufser auf die be¬ 
kannten Werke von C. F. W. Wander und W. Körte (Die Sprich¬ 
wörter und sprichwörtlichen Redensarten der Deutschen. 2. Aufl. 
Leipzig 1861) vorzugsweise verwiesen auf die 'Sprichwörter der ger¬ 
manischen und romanischen Sprachen 5 von Ida v. Düringsfeld und 
Otto Freiherm v. Reinsberg-Düringsfeld (Leipzig 1872/75) und 
bezüglich der sprichwörtlichen Redensarten auf W. Borchardt, die 
sprichwörtlichen Redensarten im deutschen Volksmund (Leipzig 
1888). Ebenso mufste ich mir bei Anführung der griechi¬ 
schen Vorbilder mit dem Hinweis auf gewisse Hauptstellen und, 
solange das von 0. Crusius vorbereitete Corpus paroemio- 
graphorum noch aussteht, auf die Bearbeitung der griechischen 
Parömiographen durch von Leutsch und Schneidewin (Göt¬ 
tingen 1839/51) genügen lassen. Wenn somit nach dieser 
Seite hin Vollständigkeit der Citate nicht in dem Plane dieses 
Buches lag, so hat dieselbe allerdings als Endziel vorgeschwebt 
bei der Sammlung der lateinischen Sprichwörter und ich habe zu 
diesem Behufe seit Jahren die alten Autoren selbst gelesen und 
durchforscht, die bereits vorhandenen Schriften über diesen Gegen¬ 
stand excerpiert dnd auch die wichtigsten Lexika und Kommen¬ 
tare durchgesehen. Sehr förderlich war mir ferner das reich¬ 
haltige Material, welches die Mitarbeiter des Archivs für lateinische 
Lexikographie und Grammatik zusammengebracht und welches 
Herr Prof. Dr. E. Wölfflin mir freundlichst zur Verfügung 
zu stellen die Gewogenheit hatte. Trotz dieser vielfachen Be¬ 
mühungen bin ich mir wohl bewufst, dafs absolute Vollständigkeit 
auch so noch nicht erreicht ist, und manche Einzelheit wird noch 


Vorwort. 


V 


der Besserung bedürfen. Ist doch der Stoff so weit über die 
ganze Litteratur verstreut, dafs es für einen Einzelnen kaum 
möglich wird, alles zu übersehen und in die entlegensten Winkel 
einzudringen, zumal wenn ihm, wie dem Verfasser bis vor Jahres¬ 
frist, die Schätze einer gröfseren Bibliothek nur mit Mühe zu¬ 
gänglich sind. Schon jetzt hat sich während des Drucks die 
Notwendigkeit einer Reihe von Berichtigungen und Nachträgen 
herausgestellt, welche ich hinter der Einleitung zusammengestellt 
habe. Ich bin aber überzeugt, dafs besonders in den späteren 
Autoren und in den Kirchenschriftstellem noch manches Goldkorn 
verborgen liegt, und möchte im Interesse der Sache hier den 
Wunsch aussprechen, dafs sich die Teilnahme der Gelehrten für 
den Gegenstand, der es wohl verdient, mehr als bisher erwärme. 
Mir selbst wird jede Mitteilung oder Veröffentlichung dieser Art 
erwünscht sein. 

Noch seien mir ein paar Worte über Anlage und Inhalt des 
Buches gestattet. Wenn ich auch alles, was sich als nicht 
sprichwörtlich erweist, streng ausgeschieden oder nur in den 
Anmerkungen erwähnt habe, so glaubte ich doch die Grenzen 
nicht allzu eng ziehen und auch blofsen Übersetzungen grie¬ 
chischer Sprichwörter, welche ja meist als solche erkenntlich sind, 
die Aufnahme nicht versagen zu dürfen. Dafs ferner auch die 
sog. geflügelten Worte der Römer in der Sammlung Platz ge¬ 
funden haben, wird man dem Buche hoffentlich nicht zum Vor¬ 
wurfe machen. Was die Anordnung der Sprichwörter anlangt, 
so schien mir, nachdem ich den Stoff in mehreren Aufsätzen des 
Archivs für lateinische Lexikographie nach sachlichen Gesichts¬ 
punkten beinahe vollständig behandelt habe, die alphabetische nach 
Stichworten aus praktischen Gründen die empfehlenswerteste zu 
sein, wobei durch Verweisungen, soweit es nötig war, das rasche 
Auffinden noch mehr erleichtert wird. Dem gleichen Zwecke dienen 
auch die beiden am Schlüsse beigegebenen Register. 

Zum Schlüsse bleibt mir noch übrig, für die vielfache Bei¬ 
hilfe, welche mir zu teil geworden ist, meinen herzlichsten Dank 
abzustatten. Vor allem haben mich durch wertvolle Auskunft 
erfreut und verpflichtet Herr Prof. Dr. E. Wölfflin und mein 
hochverehrter Lehrer Herr Geh. Rat Prof. Dr. M. Hertz, demnächst 
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die Herren Prof. Dr. 0. Crusius, Prof. Direktor Dr. C. F. W. Müller, 
Prof. Dr. C. Schenkl, Dr. Fisch. Besonderen Dank schulde ich 
meinem lieben Freunde Herrn Prof. Dr. G. Wissowa in Marburg, 
welcher zugleich die Freundlichkeit hatte, eine Korrektur zu lesen 
und mir bei dieser Gelegenheit manchen vortrefflichen Wink 
zukommen liefs. Bei der Korrektur der Druckbogen hat mich 
auch Herr Dr. Klimek bereitwilligst unterstützt. Ihnen allen 
sei hiermit nochmals der aufrichtigste Dank ausgesprochen. 

Breslau, im Juni 1890. 


A. Otto. 


Einleitung. 


Wenn es trotz vielfacher Versuche in alter und neuer Zeit 
noch nicht gelungen ist, eine durchweg befriedigende und all¬ 
gemein anerkannte Definition des Begriffes ' Sprichwort’ zu finden, 
so liegt der Grund hierfür vor allem in dem Wesen der Sache 
selbst, denn die Grenzen verschwimmen im lebendigen Sprach¬ 
gebrauch bei allen Völkern und von der Bedeutung des Wortes 
im engsten Sinne bis zu der, welche es auf die Weisheitslehren 
Salomons oder auf die Lieblingsphrase einer einzelnen Persön¬ 
lichkeit angewandt besitzt, ist ein weiter Weg. Überblickt man 
die ganze Masse dessen, was gelegentlich unter den Ausdruck 
'Sprichwort’ subsumiert wird, so läfst sich unschwer ein Unter¬ 
schied zwischen einer engeren und einer weiteren Bedeutungs¬ 
sphäre unterscheiden. Das Sprichwort in engerem Sinne oder, 
wie man es auch nennen könnte, das eigentliche Sprichwort kenn¬ 
zeichnet neben der Verbreitung und Anerkennung im Volke die 
Vertretung und Übertragung eines allgemeinen Gedankens auf 
ein Besonderes, Partikulares, d. h. das Bildliche, Tropische und 
Allegorische im Ausdruck. 'Das Sprichwort’, sagt Prantl in 
seiner viel zu wenig gewürdigten, tief eindringenden Abhandlung 
über 'die Philosophie in den Sprichwörtern’ (München 1858) 
S. 11, 'führt dadurch in vollster Unmittelbarkeit das Ideale und 
Reale zusammen, dafs es wahrlich wie in einem Sprunge von 
einem schlechthin Partikularen sich auf die Allgemeinheit stürzt 
und während dieses Sprunges zugleich die sämtlichen analogen 
Einzelfälle mitumfafst.’ Hierher gehören also Sprichwörter wie 
'Was ein Häkchen werden will, krümmt sich bei Zeiten’, 'Es 
fällt keine Eiche von einem Streiche’, 'Wer keinen Stuhl hat, 
mufs auf der Bank sitzen’, und von römischen 'coc/a numera- 
bimus exta 9 (cum signiftcet: ex eventu scicmus), 'gutta cavat 
lapidcm 9 , 'sine Cer er e et Libero frigct Venus 9 u. a. Diese 'Un¬ 
mittelbarkeit des Allgemeinen, welche sprungweise in das Parti¬ 
kulare hineingreift, um Partikulares analog neben Partikulares 
hinzustellen’ (Prantl a. a. 0. S. 13), gilt aber bereits von der 
einfachsten, noch unvollkommenen Form des Sprichworts, der 
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sprichwörtlichen Redensart. Die volkstümliche Sprache, welche 
zu solchen festgeprägten und bekannten Wendungen mit ganz 
besonderer Vorliebe greift, bekundet auch darin ihr eigentüm¬ 
liches, sinnliches Leben, dafs sie, um einen Gedanken nicht blofs 
dem abstrahierenden Verstände, sondern auch der anschauenden 
Phantasie entgegen zu bringen, instinktiv von demselben Mittel 
Gebrauch macht, wie es in bewufster Absicht die Poesie timt. 
Beide, das Sprichwort, wie die Dichter, knüpfen an die einzelne 
konkrete Erscheinung an, um an derselben das Allgemeine und 
Abstrakte zu verdeutlichen und zugleich zu beweisen. Dies ge¬ 
schieht entweder so, dafs das Partikulare nur neben das All¬ 
gemeine hingestellt wird, oder dafs beide geradezu mit einander 
identifiziert werden und eins für das andere ein tritt. Auf diese 
Weise entsteht einmal der sprichwörtliche Vergleich und daneben 
die sprichwörtliche Metapher. Wenn kürzlich mit grofser Ent¬ 
schiedenheit in Abrede gestellt worden ist, dafs solche Vergleiche 
wie z. B. Croeso ditior, luce (sole) clarior, Aetna gravior, Penc- 
lopa castior, tamquam umbra prosequi, quasi per caliginem vir 
dere u. a. überhaupt noch als sprichwörtlich gelten dürften*), 
wenn man behauptet hat, sie hätten nur insofern Bedeutung, als 
sie überraschende Blicke in das Leben und die Anschauungen 
der alten Völker eröffheten, so müssen wir dem entgegenhalten, 
dafs letzteres bei allen Sprichwörtern ohne Unterschied zutrifft, 
dafs aber die beiden Hauptmomente des Sprichwörtlichen im 
engeren Sinne, die Anwendung eines Partikularen auf ein All¬ 
gemeines und die Volkstümlichkeit auch im Vergleich bereits 
vorhanden sind. Wir halten uns also für berechtigt, den sprich¬ 
wörtlichen Vergleich als die einfachste und ursprünglichste Form 
der sprichwörtlichen Redensart in Anspruch zu nehmen. Je um¬ 
fassender und abstrakter nun ein Begriff ist, und je mehr Einzel¬ 
dinge er umfafst, um so zahlreichere Möglichkeiten bieten sich 
demgemäfs, denselben je nach den verschiedenen Nuancen der 
Rede aufs mannigfaltigste zu variieren und zu versinnlichen. 
So wird der Begriff der Vielheit veranschaulicht durch die Menge 
des Sandes, der Wellen des Meeres, der Sterne am Himmel, der 


1) So P. Martin, Studien auf dem Gebiete des griechischen 
Sprichworts (Pgr. Plauen i. V. 1889) S. 11 f. Was hier M. sagt: f Der Reich¬ 
tum des Midas, die Arbeit des Sisyphus, der Fluch des Oedipus sind 
sprichwörtlich geworden, aber keine Sprichwörter’ ist also m. E. nicht 
stichhaltig, hat aber seine Berechtigung, wenn man es z. B. anwendet 
anf das üppige und ausgelassene Leben in Alexandrien oder Kanopus, 
oder auf den Reichtum der Libertinen in der Kaiserzeit u. a. Dieser 
war sprichwörtlich, wird aber nirgends vergleichsweise oder in fest¬ 
gemünzten Redewendungen verwertet. Hierher gehört auch die bei 
den Römern sprichwörtliche Kunst der Mars er, Schlangen zu be¬ 
schwören (Pompon. 118 Ribb. Hör. epod. 6 , 76. 17,28. Gell. 16,11). 
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Ähren des Feldes, der Bienen des Hybla u. s. w., für gering¬ 
fügige und wertlose Dinge stehen das As und andere kleine 
Münzen, acus, alga , apmae tricaeque, apluda, bulla, capiUus, cic- 
cum, fungus, gerrae, glaeba, gutta, lupinus, nux cassa u. s. w. 
Die Verwandtschaft solcher Vergleiche mit der Poesie springt 
in die Augen und mehrere derselben, z. B. ' weifs wie Schnee’, 
'hart wie Eisen’, 'schnell wie der Wind’, 'zahlreich wie der Sand 
oder die Sterne’, 'tückisch wie eine Schlange’ begegnen in ihrer 
naheliegenden Einfachheit als Gemeingut fast aller Nationen und 
vor allem in der Sprache der Dichter, nur dafs allerdings die 
letzteren viel weiter gehen und aus eigener, schöpferischer Ein¬ 
bildungskraft heraus neue Vergleiche und Metaphern bilden, wäh¬ 
rend in der Volkssprache der Bestand ein beschränkter bleibt. 

Vom Vergleiche zur Metapher ist bekanntlich nur ein 
kleiner Schritt. Ein starker Mann heifst geradezu ein Herkules, 
ein schlauer wird ein Fuchs genannt, ein strenger ein Cato, und 
so stehen neben einander alcedonia sunt circa forum und tarn 
tranquülum facis, quam tranquülum est mare, quom ibi alcedo 
pullos cducat suos . Beispiele für metaphorische sprichwörtliche 
Redensarten sind u. a. dudbus sellis sedere, plcnis velis, ma - 
nibus pedibusque contendcre, caligare m sole, adverso flumine 
niti, ad incita redigere u. s. w. Doch fallen sprichwörtliche 
Redensart und Metapher nicht ohne weiteres zusammen. Die 
erstere hält, um wieder mit Prantl (a. a. 0. S. 13) zu reden, 
noch immer die Zweierleiheit der partikularen verschiedenen 
Dinge fest, welche nebeneinander hingestellt oder * für einander 
substituiert werden, während in der gewöhnlichen Metapher das 
Gefühl dafür bereits geschwunden ist. So verhält sich der 
Achselträger zu der Wendung 'auf beiden Achseln tragen’, das 
zur Phrase 'er lügt wie ein Kreter’, vncscare zu in - 
cludere carcere nassac u. a. 1 ) Dazu kommt, dafs viele solcher 
auf Übertragung beruhender Redensarten und Phrasen bereits 
durch den häufigen Gebrauch so abgegriffen und abgeblafst sind, 
dafs sie überhaupt nicht mehr als eine eigentümliche, von der 
gewöhnlichen Rede abweichende Ausdrucksweise empfunden wer¬ 
den, wie z. B. Mars belli communis, aequo Marte pugnare, aequi 
bonique facere, aequa lance pensare, in cassum, pedetcmptim, 
longe lateque, terra marique, verba dare, ad astra tollere, genio 
indulgere . Die Zahl liefse sich leicht vermehren und manche 
der genannten Wendungen sind in der That als sprichwörtlich 
angesehen worden. Allerdings verschwimmen die Grenzen im 
einzelnen und eine feste Scheidelinie zu ziehen ist nicht immer 


1) Bei Erasmus finden sich solche metaphorisch gebrauchte 
Einzelworte häufig. 
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leicht oder auch nur möglich, zumal bei einer toten Sprache, 
bei welcher wir allein auf die noch erhaltenen literarischen 
Denkmäler angewiesen sind. Ich nenne beispielsweise flocci 
(püi) facere, ad amussim, de gradu deicere, collatis signis 
depugnare, aures artigere. In solchen Fällen kann auch im La¬ 
teinischen der Zusatz ut aiu/nt oder quod dicitur an sich noch 
nicht ausschlaggebend sein, da dieser vorzugsweise in der späteren 
Zeit gern dazu dient, um ein Wort als nur uneigentlich ge¬ 
braucht oder als vom geraden Sprachgebrauch abweichend zu 
bezeichnen.*) 

Wenn also nach dieser Richtung Vorsicht geboten erscheint 
und mehrfach gefehlt worden ist, so mufs es geradezu als tadelns¬ 
werte Willkür bezeichnet werden, wenn, wie dies ebenfalls ge¬ 
schehen ist, Stellen aus altrömischen Autoren, welche am Fund¬ 
orte nur im eigentlichen Wortsinne gebraucht sind, ohne weiteres 
übertragene Bedeutung untergeschoben und diese dann als Sprich¬ 
wörter ausgegeben werden. Bei Ovid heifst es in dem Briefe 
der Dido an Aeneas (her. 7,123) Quid dübitas vinetam Gaetulo 
tradere Iarbae? Praebuerim sceleri brachia nostra tuo und augen¬ 
scheinlich will Dido nur sagen, sie wolle sich willig fesseln 
lassen, um in die Gewalt ihres Feindes Jarbas überliefert zu 
werden. Gleichwohl hat man aus diesen Worten auf eine sprich¬ 
wörtliche Redensart brachia praebere sceleri 'zu einem Verbrechen 
behilflich sein, die Hand bieten’ geschlossen! Wie hier, so hat 
auch bei Juven. 13, 129 die Ähnlichkeit einer deutschen Phrase 
irre geführt: Wenn dort gesagt wird quandoquidem accepto 
claudenda est ianua damno , so lehrt ein Blick in den Zusammen¬ 
hang, dafs die Worte sich auf die Sitte beziehen, bei Trauer die 
Thür zu schliefsen, dafs sie aber mit unserer Redensart 'den 
Brunnen zumachen, wenn das Kind hineingefallen ist’ auch nicht 
das mindeste zu thun haben. Ganz das Gleiche ist der Fall bei 
Verg. ecl. 3, 93 latet anguis in herba; Aen. 4, 212 cui liius 
arandum; Hör. ep. 2, 2, 11 laudat venales qui mit extrudcre 
merces; Ter. Phorm. 708 gallina cecinit; Cic. de orat. 2, 5, 21 
discum, quam philosophum audire malunt; Quintil. 12, 10, 21 
manum intra paUium tenere. Auch bei Plin. n. h. 18, 179 ara- 
tor nisi incurms praevaricatur berechtigt uns nichts, die Worte 
anders als im eigentlichen Sinne zu verstehen, da an dem betr. 
Orte gerade vom Ackern gehandelt wird. Die allgemeinere An¬ 
wendung der Verbindung a caliga ad consulatum hat ebenfalls 
im römischen Sprachgebrauch keinen Anhalt. Das witzige Wort war 
auf Marius gemünzt, auf den allein es ja zunächst auch nur pafst. 


1) S. zu corpus. agina. decus. defaecari. domus 5. formositas. 
linguarium. aes 3. auspicium . animus 4. pes 13. principium 4. 
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Eine sprichwörtliche Redensart kann sich zu einem selb¬ 
ständigen Satze erweitern, so entsteht das eigentliche Sprich¬ 
wort. Der Übergang ist auch hier oft unmerklich und beide 
Formen gehen neben einander her, wie acta agerc neben acta 
ne agas, tamquam cor nix comici oculos confodiat neben comix 
comici oculum non eruit, nudo detrahere vestimenta neben nu- 
dus nec a dcccm palaestritis despoliari potest. 1 ) Auch für das 
vollständige Sprichwort ist zunächst das tropische Element, hier 
die entfaltete Metapher d. h. die Allegorie charakteristisch 2 ), 
und während sich in den sprichwörtlichen Redensarten das poe¬ 
tische Element der volkstümlichen Rede kundgab, liegt in den 
vollständigen Sprichwörtern zugleich die ursprünglichste, weil 
unmittelbare Philosophie der Völker zu Tage, die 'Weisheit 
von der Gasse’, wie man sie mit Recht genannt hat. (S. Prantl 
a. a. 0. S. 11 ff.) Nun kann es aber niemand entgehen, dafs der 
Abstand zwischen der Allgemeinheit des Gedankens und der 
Besonderheit der Form und des Ausdrucks beim Sprichwort sich 
allmählich immer mehr und mehr verengt und, nachdem vielfach 
nur noch die Handgreiflichkeit und Augenfälligkeit des äufseren 
Gewandes übrig geblieben, zuletzt der Satz ebenso allgemein 
und abstrakt ausgesprochen wird, als er gedacht war, mit anderen 
Worten, dafs das eigentliche Sprichwort in die Sentenz übergeht. 
Durch die Verwendung der Personifikation, des Wortspiels, der 
Allitteration, der Wortwiederholung stehen Sätze wie. fortes For¬ 
tuna adiuvat, dimidium facti qui coepit habet, eventus 
stultorum magister, onus cst honos, male partum male disperit 
und im Deutschen 'Eigenlieb ist ein Dieb*, 'Unverhofft kommt 
oft’, 'Eile mit Weile’, 'Aufgeschoben ist nicht aufgehoben’ den 
oben charakterisierten Sprichwörtern entschieden näher, als Gno¬ 
men wie tarn diu discendum est, quamdiu vivas, dives aut 
iniquus est aut iniqui heres, homo frugi omnia recte facit , 
quantum habebis tantum eris, cxpertus metuit, malum 
nuüum sine aliquo bono, praeterita mutare non possumus. 
Prantl, der mit Recht in den an erster Stelle genannten Sätzen 
den Übergang zu den sog. Denk- und Sittensprüchen erkennt 
(a. a. 0. S. 21 ff.) und sie 'übergreifende Sprichwörter’ nennt, 
betrachtet dieselben als die uneigentlichen Sprichwörter und 
scheidet von seinem Standpunkte aus konsequent und folgerichtig 
die blofsen Sentenzen, auch wenn sie im Volke allgemein ver¬ 
breitet sind, aus der Zahl der Sprichwörter ganz aus. 3 ) Allein 

1) S. auch zu alienu8 3. deus 3. expertus 1. gladius 1. pinna 3. 

2) S. auch Blafs, Hermeneutik und Kritik (in Iw. Müllers Hand¬ 
buch der Altertumflwissensch. I) p. 199. Ps.-Diogen. praef. (Paroemiogr. 
gr. I p. 178) 'Eczl dl rj nccQOiplct rgonog xal xr\g nalovpevTjg aXXrjyoQiag. 

3) Ebenso Martin a. a. 0. S. 16. 
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eben dieser strenge Gesichtspunkt ist ein durchaus einseitiger 
und steht in direktem Widerspruch mit dem allgemein recipierten 
Sprachgebrauch. Sätze wie 'Jeder ist sich selbst der Nächste’, 
'Undank ist der Welt Lohn’ u. ä. werden überall als Sprich¬ 
wörter empfunden und in der Rede angewandt. Und so war es 
auch bei den Alten. Wenn Aristoteles die Sprichwörter einmal 
definiert als fieratpoqal ait siöovg in elöog (rhet. 3, 11) und an 
einer anderen Stelle (2, 21) sagt iviai r&v Ttaqoifu&v Kal yvfb- 
fial eiciv, so unterscheidet er offenbar zwischen den Sprichwörtern 
im strengeren Sinne und den volkstümlichen Sentenzen, rechnet 
aber auch diese im weiteren Umfange ebenfalls noch zu den Sprich¬ 
wörtern. Und zu Ter. Andr. 426 ( Verum iUud verbum est, vulgo 
quod dici solet, Omnes sibi malle melius esse quam alten) be¬ 
merkt Donat: id est proverbium et sententia. Sentenzen wie 
amici mores noveris, non oderis; quam quisque norit artem, in 
hac se exerceat; mature fias senex, si diu vis senex esse; nemo 
regere potest, nisi qui et regi werden ausdrücklich von Griechen 
und Römern als Sprichwörter bezeichnet. 1 ) Da somit der Sprach¬ 
gebrauch selbst auch blofse Sinnsprüche, falls sie nur im Munde 
des Volkes leben, unter den Begriff des Sprichwortes subsumiert, 
da überdies dieselben praktisch den gleichen Gebrauch und die 
gleiche Geltung haben, wie die echten Sprichwörter, so ergiebt 
sich daraus für uns die Berechtigung, den Begriff auch in diesem 
weiteren Umfange gelten zu lassen. 2 3 * * * * ) Wir werden aber einen 
Unterschied machen zwischen den eigentlichen Sprichwörtern im 
strengen Sinne, für welche das Vertreten eines Allgemeinen durch 
ein Partikulares wesentlich ist, und den volkstümlichen teils ethi¬ 
schen, teils rein praktischen Sentenzen, die als die uneigentlichen 
Sprichwörter zu gelten haben. Die Brücke zwischen beiden wird 
dann durch die sog. 'übergreifenden Sprichwörter’ Prantls ge¬ 
schlagen. 8 ) 

Nach einer gewissen Richtung hin stellen sich freilich auch 
bei der volkstümlichen Sentenz Zweifel und Bedenken ein, wie 
weit zu gehen erlaubt ist. Es giebt nämlich eine Anzahl von 


1) Auch die sog. Bauernregeln, Efsregeln und RechtssprichwöHer 
(8. unten) lassen sich mit der strengen Begriffsbestimmung des Sprich¬ 
wortes nicht in Einklang bringen. 

2) So definiert auch Eiselein, Sprichw. d. deutschen Volkes Einleit, 
p. X das Sprichwort als einen mit öffentlichem Gepräge ausgemünzten 
Satz, der seinen Kurs und anerkannten Wert unter dem Volke hat. 

3) Es sei hier beiläufig bemerkt, dafs die Schreibung 'Sprich¬ 

wort’, für welche bekanntlich auch J. Grimm eintrat (D. Gr. II S. 679. 

682), schon durch das Wesen desselben als die allein richtige sich 

erweist. Sprüche sind nur uneigentlich auch Sprichwörter, und nicht 

jeder Spruch ist ein Sprichwort. S. auch Eiselein, Einl. S. XX. 
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Alltagsgedanken, die jedermann im gewöhnlichen Leben im Munde 
führt, und die auch in der Litteratur immer von neuem aus¬ 
gesprochen werden, die sich aber zu einer feststehenden Form, 
welche bis zu einem bestimmten Grade für das Sprichwort ebenso 
unerläfslich ist, wie für die Gnome, nicht verdichtet zu haben 
scheinen. Erfahrungssatze der Art sind u. a., dafs die Liebe alles 
leicht mache (s. amare 1), dafs man den Freund erst in der Not 
erkenne (s. amicus 6. 7), dafs man im Frieden zum Kriege rüsten 
müsse (s. bellum l), dafs der Friede der letzte Zweck des Krieges 
sei (s. bellum 2), dafs die Gottheit langsam, aber sicher strafe 
(s. deus 11), dafs auf Regen Sonnenschein folge (s. dies 2), dafs 
man ertragen müsse, was das Schicksal bringe (s. ferre 2), dafs 
, der Tod allen gemeinsam sei (s. mors 1). Wenn es nun auch 
keinem Zweifel unterliegt, dafs solche Erfahrungen an sich noch 
keine Sprichwörter sind, so dürfte es sich doch schon um der 
Vollständigkeit halber empfehlen, in einer Sammlung auch ihnen 
ein Plätzchen zu gönnen, um so mehr, als wir bei einer toten 
Sprache oft nicht wissen können, ob nicht diese oder jene Form 
doch in weiteren Kreisen im Umlauf war. 1 ) 

Was von dem vollständigen Sprichworte gesagt war, findet 
nunmehr auch Anwendung auf die sprichwörtliche Redensart. 
Auch hier stehen den eigentlichen sprichwörtlichen Redensarten 
eine Zahl von Phrasen gegenüber, welche zwar des tropischen 
Gehaltes ganz oder teilweise bar sind, doch aber formelhaft ge¬ 
worden und fest geprägt im Munde des Volkes überall verbreitet 
waren und so eine Parallele bilden zu den Sprichwörtern im 
weiteren Sinne. Icl^ nenne beispielsweise non sic abibit; age, 
si quid agis; de alieno libercdis; in diem vivere; dictum factum; 
nihü dictu est facüius; expertus dico; factum, non fabida; 
omnium horarum homo; indoctius atque apertius; ut parva 
magnis confer am; malum necessarium; quid si hoc melius? in 
morbo consumat\ natum non putavi; opera et consüio iuvare; 
ad plures dbvre; iam satis est; suspende te; soli sumus] 
unus e mtdtis. Dafs auch solche volkstümliche Formeln in einer 
Sammlung von sprichwörtlichen Redensarten nicht vermifst werden 
dürfen, wird nach dem Gesagten nicht in Zweifel zu ziehen sein. 

Die condicio, sine qua non bleibt aber für die Aufnahme sei 
es einer Redensart, sei es eines ganzen Satzes, in jedem Falle 
die Verbreitung im Volke oder wenigstens in weiteren Kreisen 
desselben, und alles, was Eigentum eines einzelnen Schriftstellers 
war und geblieben ist, mufs streng ausgeschieden und ferngehalten 
werden. Gegen diesen Grundsatz ist früher vielfach verstofsen 


1) Indes habe ich solche Gedanken, um sie als solche kenntlich 
zu machen, in Klammern geschlossen. 
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worden, besonders häufig haben sich die Sammler durch bildliche 
Wendungen täuschen lassen, obwohl es sich bei genauerem Zu¬ 
sehen klar herausstellt, dafs sie eben nur in den Zusammenhang 
der betreffenden Stelle hineinpassen oder ganz vereinzelt sind. 
Als Beispiele seien angeführt Plaut. Stich. 35 acdiliiatcm 
hic quidetn gerit sine populi suffragio. Rud. 1010 adfligam ad 
terram te itidem ut pisccm söleo polypum. Liv. 36, 32, 6 
testudo coüecta in suum tegimen est tuta. Hör. sat. 1, 4, 87 
qui praebet aquam. Cic. ad Att. 7, 7, 7 ut bos armenta se- 
quitur . Verg. ecl. 2, 59 liquidis itnmisi fontibus apros . l ) Auch 
Witzworte und Bonmots, deren weitere Verbreitung nirgends über¬ 
liefert ist, hat man mit Unrecht herbeigezogen. Wenn Kaiser 
Caligula den Philosophen Seneca wegen seines zerhackten Stils 
hären am sine calce nannte (Sueton Calig. 53), so sind wir da¬ 
durch keineswegs zu der Annahme berechtigt, dafs dieser Ver¬ 
gleich auch sonst üblich gewesen sei. Hierher gehört auch die 
Frage des Kaisers Vespasian, als er seinem Sohne Titus ein aus 
der Urinsteuer gewonnenes Stück Geld vorhielt, num ölet? Wei¬ 
tere Beispiele sind cascus cascam ducit; rudentibus apta For¬ 
tuna; ex Untre loqui u. a. 2 ) Noch mehr aber sind die Sprich¬ 
wörtersammlungen angeftillt mit Gnomen und Erfahrungssätzen, 
die sicherlich nie in weitere Kreise gedrungen sind, wie animo 
dat gloria vires (Ov. trist. 5, 12, 37); Arma in armatos sumere 
iura sinunt (Ov. art. am. 3, 492); aurum lex sequitur (Prop. 
3, 12, 51); annulis plus quam amicis creditur (Senec. de benef. 
3, 15); foriuna non aequa bonis praemia dividit (Senec. Here, 
für. 525); fragüi loco stant superbi (Senec. Tr. 5); iuvenile vitium 
est regere non posse impetum (Senec. Tr. 250); ad pcrniciem 
solet agi sinceritas (Phaedr. 4, 13, 3); adversa magnos probant 
(Plin. paneg. 31); agricolis opiatissimum otium (Cic. ad Att. 7,7). 
Mifstrauen und Vorsicht ist nicht minder am Platze gegenüber 
den Sentenzensammlungen aus dem zum Teil sehr späten Alter- 
tume, die aus den Schriften des Publilius Syrus, Cato und Seneca 
gezogen sind oder wenigstens ihren Namen tragen. Wie unleugbar 
Proverbielles in diesen Sammlungen eingestreut ist, so wenig wäre 
es angebracht, alles über einen Kamm zu scheren, anstatt von 
Fall zu Fall zu urteilen. 3 ) Eine bestimmte Entscheidung ist 


1) Ebenso imrichtig wäre es, Metaphern aus dem Kriegswesen, 
wie sie z. B. Plautus mit Vorliebe braucht, sogleich zu Sprichwörtern 
stempeln zu wollen. 

2) Das schliefst natürlich nicht aus, dafs Sprichwörter gut zu 
witzigen Bemerkungen sich verwerten lassen. S. zu sella. asinus 9. 
lepus 8. mortum 3. Vgl. Cic. de orat. 2, 64, 268. 

8) Aus Publilius Syrus habe ich u. a. folgende Nummern nicht 
aufzunehmen gewagt: 10 Amtei vitia si feras, facias tua. 44 Audendo 
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freilich nicht selten überaus schwer und die Möglichkeit nicht 
ausgeschlossen, dafs manche Sentenz oder Redensart, welche zu¬ 
fällig in der Litteratur nur einmal begegnet, ganz gang und gäbe 
war. Einen, wenn auch nicht immer sicheren Rückschlufs für 
die Römer gestatten zuweilen Sprichwörter, welche auch heute noch 
in den modernen, besonders den romanischen Sprachen fortleben. 
S. zu amicus 9. 12. avarus 6. canis 13. comes. fist/ula . hospes. 
lupus 6 u. a . l ) Trotz alledem bleibt noch manche Redensart, 
noch mancher Sittenspruch übrig, bei welchem wir über ein non 
liquet bei unseren beschränkten Hilfsmitteln nicht hinauskommen. 
Ich verweise beispielsweise auf Ausdrucksweisen wie cum basi 
mctiri, rccto sture talo, vorsis gladiis depugnare, aves squa- 
mosae, Alexandri praestare formae, ancoras tollere u. a. 2 ) 

Wenn bisher für das Sprichwort die Volkstümlichkeit als 
unbedingt erforderlich hingestellt wurde, so darf doch der Begriff 
des Volkes nicht unbesehen hingenommen werden, es ist vielmehr 
ebenso unstatthaft, ihn ohne weiteres auf das ganze Volk auszu¬ 
dehnen, als ihn auf die untersten Klassen desselben zu beschränken. 
Die oft wiederholte und noch von vielen geglaubte Behauptung, dafs 
das Sprichwort als eine Schöpfung des Volksgeistes auch dem 
ganzen Volke gemeinsam und von allen ohne Unterschied gekannt 
sein müsse, steht, so bestechend sie auf den ersten Blick sein 


virtus crescit, tardando timor. 49 Bona netnini hora est , ut non sit 
alicui mala . 96 Cuivis dolori remedium est patientia. 119 Cunctis 

potest accidere quod cuivis potest. 216 Homo semper aliud, fortuna 
aliud cogitat. 261. 267 Ignis calorem suum etiam in ferro tenet. 251. 
379. 390. 399. 433. 448. 515. 689. 609. 627. 630. 670. 

1) Beim Gebrauch moderner bes. deutscher Sprichwörtersamm¬ 
lungen kann aber nicht genug zur Vorsicht geraten werden, da eine 
grofse Zahl der in denselben aufgeführten Sprichwörter von den Vor¬ 
gängern ohne Kritik entlehnt und blofse Übersetzung aus dem Latei¬ 
nischen ist. 

2) Entschieden zu weit gesteckt hat die Grenzen des Sprichworts 
in seiner sonst sorgfältigen und reichhaltigen Abhandlung v. Wvfs, die 
Sprichwörter bei den römischen Komikern, Zürich 1889. Stellen wie 
folgende, um nur ein paar herauszugreifen, vermag ich* nicht als 
sprichwörtlich anzuerkennen: Plaut. Asin. 727 ut consuevere homines 
Salus frustratur et Fortuna . Poen. 431 quantum Acherunte est 
mortuorum. Bacch. 5 Ulixem audivi fuisse aerumnosissumum. Mil. 
glor. 1016 si harunc Baccharum es u. ä. Cist. 2, 3, 20 non enim hie 
ubi ex Tusco modo Tute tibi indigne dotem quaeras corpori. Rud. 
461. Asin. 491 praefiscine dixerim. Truc. 864 blitea . . . meretrix. 
Most. 39 oboluisti alium. Aulul. 410 ita me iste habuit gymnasium. 
Asin. 297 gymnasium flagri. Pseud. 412 ex hoc sepulcro vetcre viginti 
minas Effodiam ego hodie u. s. w. Vereinzelt erscheinen mir auch die 
Anspielungen auf Geryones (Plaut. Aul. 664), Aias (Capt. 615), Circe 
(Epid. 604), Calchas (Merc. 945), Phaon (Mil. glor. 1246), Pyrrhus 
(Ter. Eun. 783), die Arimaspen (Plaut. Cure. 393), die pränestinischen 
Nüsse (Naev. v. 21 Ribb.), den Massicus (Plaut. Pseud. 1302) u. a. 





XVI 


Einleitung. 


mag, in direktem Widerspruch mit den Thatsachen. Wie nicht 
jedermann den gesamten Sprachschatz seiner eigenen Muttersprache 
beherrscht, geschweige selbst anwendet, so kann auch der einzelne 
unmöglich alle Sprichwörter kennen, und wie sich in der Sprache 
gröfsere und kleinere Kreise absondern, so giebt es auch neben 
gewissen allgemein verbreiteten Sprichwörtern, gewissermafsen 
Lieblingen des Volkes, andere, welche über ein bestimmtes Gebiet 
nicht hinausdringen. Auch den lokalen Sprichwörtern (im Grie¬ 
chischen z. B. den attischen) und denjenigen, welche sich in ein¬ 
zelnen Berufszweigen herausgebildet haben, kann ihre Berechtigung 
nicht abgesprochen werden. Dem gegenüber steht das andere 
Vorurteil, als ob nur dasjenige Wort proverbielle Geltung habe, 
welches im Munde des gewöhnlichen, ungebildeten Mannes sein 
Leben friste. Sehr richtig ist, was Prantl (a. a. 0. S. 18) sagt: 
'Auch der Gebildetste, welcher von der Rohheit der niederen 
Schichten in jeder Beziehung weit entfernt ist, fühlt und denkt 
im Sprichworte an sich in gleicherweise, wie seine ganze Nation.’ 
Noch weiter geht Riehl in seinem vortreff liehen Buche über die 
deutsche Arbeit, wenn er (S. 136) bemerkt: 'Viel mehr als das 
Volkslied ist das Sprichwort Gemeingut aller Stände und selbst 
die Bücherweisheit der Schriftsteller hat bei der Prägung un¬ 
zähliger Sprichwörter merklichen Einflufs geübt.’ Der Gegensatz 
der Stände pflegt eben in der Zeit, in welcher die Sprichwörter 
zum gröfsten Teile entstehen und der Volksgeist noch schöpferisch 
thätig ist, noch nicht entwickelt zu sein, und selbst bei den 
Griechen ist der Abstand zwischen dem gewöhnlichen Bürger und 
selbst dem Philosophen kein so grofser, dafs dieser die Ausdrucks¬ 
weise des Volkes und feststehende Wendungen und Gedanken aus 
diesem Kreise verschmäht hätte. Dies hindert aber nicht, dafs 
im Verlaufe der Zeit, zumal wenn die Abtrennung der Schrift¬ 
sprache von der Volkssprache vollzogen ist, wie dies z. B. bei 
den Römern der Fall war, auch die Sprichwörter von dieser Be¬ 
wegung teilweise ergriffen werden, und zuletzt eine Anzahl sog. 
proverbia rustica in grobem, vielleicht gar schmutzigem Kittel 
derb kontrastieren mit den feineren und eleganteren voccs sa- 
pientium. Als solche proverbia rustica , die der höhere Stil ver¬ 
mied 1 ), werden von den Römern ausdrücklich genannt minime 
cantherium in fossam; tute hoc intristi, tibi omne exedendum 
cst; dignus, quicum in tenebris mices; omni pede stare. Auch 
Hieronymus spricht verächtlich von Sprichwörtern de trivio (adv. 
Ruf. 3, 42. ep. 38, 5. 54, 5. 123, 5) 2 ), und so stofsen wir in den 
Sittenschilderungen des Petron und in der Komödie noch auf 


1) S. Aelian nat. an. 12, 9 at tmv ayQoUmv nccQOipfou. 

2) Vgl. Cic. p. Mur. 13 arripere maledictum ex trivio . 
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viele recht drastische Sprichwörter, die wir in ernsteren Schrift¬ 
werken vergebens suchen würden. Dagegen geben sich als Aus- 
flufs der Weisheit der höheren und gebildeten Kreise (als voces 
sapientium )*) Sätze wie die folgenden: verae amicitiae sem- 
pitemae sunt; consuetudo est natura altera; sui cuique mores 
fingunt fortunam hominibus; ira brems insania; qui mvXtorum 
custodem se profitetur, eum sui primum capitis custodem esse 
oportet; minima de malis; virtus pretium sui u. a. 1 2 ) Höheren 
Stilcharakter tragen auch Sentenzen an sich wie humanum est 
errare; nullum malum sine aliquo bono; nota mala res optima; 
necessitas ante rationem est; usus magister optimus. 3 ) Ferner 
besitzt die Dichtersprache eine Keihe von Sprichwörtern, die 
ihr speziell eigentümlich sind und erst im späteren Latein auch 
in die Prosa übergingen, z. B. adamante durior; Alcinoi poma; 
amantis ius iurandum poenam non habet; auro contra; aureum 
saeculum; harenam numerare; harenam (litus) arare; Hyblae 
apes; Nireo pulchrior . 4 ) 

Auch die räumliche Verbreitung der Sprichwörter ist, 
wie schon angedeutet, eine sehr verschiedene. Einige sind inter¬ 
national und finden sich z. B. in der Bibel ganz ebenso wie bei 
den Griechen und Römern und den modernen Völkern. Ich 
erinnere nur au die Zahllosigkeit des Sandes und der Sterne, 
an den Wert des Goldes, den Fleifs der Ameise. 5 ) Bei anderen 
wiederum liegt der rein rationale Ursprung auf der Hand, in¬ 
dem sie entweder auf eigentümliche Zustände, staatliche und 
private Einrichtungen oder Persönlichkeiten und Ereignisse an- 
spielen, oder Ansichten und Gedanken enthalten, wie sie für ein 
bestimmtes Volk als charakteristisch bekannt sind. Aus manchen 
spricht auch nationaler Stolz und nationale Eitelkeit und der 
Gegensatz zu anderen Völkern. 6 ) Wie es aber keine Sprache 
giebt, die sich von fremden Bestandteilen frei erhielte, so wandern 


1) Vgl. Eurip. Hel. 613 aotpmv ino$. 

2) Vgl. Gerber, die Sprache als Kunst II* S. 177. 

3) S. noch fortuna 1 . 6. 6. 7. 8. avaritia. dies 1 . 6. sol 4. 8. 
iungere u. a. 

4) 8 . Africa 2. 3. antdus. Arabs. aranea 1. arista. ferre 2. lac. 
ventus 1 . — Auf die Entstehung von sprichwörtlichen Redensarten 

sind, ganz abgesehen von den geflügelten Worten, die Dichter nicht 
ohne Einflufs gewesen. Ein recht lehrreiches Beispiel bietet die An¬ 
spielung auf das Schicksal von Amyclae, welche bei Afranius, Ver- 
gilius und Silius Italiens noch nicht, wohl aber im pervigilium Ve- 
neris und bei Ausonius sprichwörtlich ist. 

6) S. flumen 3. hirudo. ignis 2. lapis 6. laqueus 1. mel 2. metere . 
oculus 1. Orcus 6. pinna 5. tempus 5. tuber 1. vivere 3. 

6) Vgl. Bomanus sedendo vincit, latine loqui, more Bomano und 
dem gegenüber die leuitas und fides Graecorum und perfidia Punica . 

Otto, Sprichwörter der Bömer. b 
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und verbreiten sich auch die Sprichwörter von einer Nation zur 
andern und wie im besonderen die Sprache der Römer mit grie¬ 
chischen Worten und ihre Litteratur mit griechischen Gedanken 
durchsetzt ist, so bat sich auch ein Strom griechischer Sprich¬ 
wörter nach Italien ergossen. l ) Indes ist auch unter diesen 
Fremdlingen ein Unterschied zu machen. Nicht wenige derselben 
haben sich auf dem neuen Boden so völlig akklimatisiert, dafs 
man sich ihrer Herkunft kaum noch bewufst blieb, während an¬ 
dere auf bewufste gelehrte Übertragung der Schriftsteller zurtick- 
gehen und demgemäfs auch nur in diesen Kreisen gekannt sind, 
wieder andere sich als blofse gelegentliche Übersetzungen grie¬ 
chischer Originale verraten, also überhaupt nicht Wurzel gefafst 
hatten. Die Beurteilung, ob volkstümliche Aufnahme im persön¬ 
lichen Verkehr, ob blofse gelehrte Nachahmung einem griechischen 
Sprichworte das lateinische Gewand umgelegt, ist im einzelnen 
für uns, die wir nicht aus dem frischen Quell des lebendigen 
Wortes, sondern aus der toten, noch dazu sehr unvollständigen 
Litteratur schöpfen, sehr erschwert, zuweilen ganz unmöglich. 
Doch giebt auch in dieser Hinsicht zuweilen das Fortleben eines 
griechischen Sprichworts bei den modernen romanischen Volks¬ 
stämmen eine Gewähr, dafs dasselbe schon früh ins Volk ge¬ 
drungen und so von den Römern vermittelt worden ist. 2 ) Eben 
aus diesem Grunde und schon um der Vollständigkeit halber wird 
der Sammler der lateinischen Sprichwörter nicht umhin können, 
auch blofse Übersetzungen wie semper aliquid novi Africa adfert, 
in Care periculum, multa Syrorum ölera , da mihi mutuum testi - 
monium u. s. w. mit aufzunehmen. Wenn nun auch in der Regel 
die Römer der empfangende, die Griechen der gebende Teil ge¬ 
wesen sind, so ist doch an sich die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, 
dafs, obwohl seltener, auch die Griechen in späterer Zeit von den 
Römern Sprichwörtliches entlehnt haben können. Dem ist in 
der That so. Abgesehen von zweifelhaften Fällen 3 ) sind sicher 
römischen Ursprungs ”Iawog aXXog ; £vXXov cpiXta aal MsxiXXov 
xov TILov ; dövvri xoTg vevuiijptvoig (vae victis ); oIqb xbv da%xvXov 


1) Einflüsse von anderen Völkern her verschwinden ganz. Punisch 
ist allein der landwirtschaftliche Grundsatz, dafs der Acker schwächer 
sein müsse, als der Bauer (s. rus ), denn das karthagische Sprichwort 
ut hdbeas quietem, perde aliquid ist von Augustin nur übersetzt. 

2) S. z. B. zu vulpes 2. vivere 3. vipera 1. vinum 2. veritas 1. 2. 
venter 8. testa 1. terra 4. senex 1 scnectus 1. 2 u. a. 

3) Lucian hat manches Eigentümliche, was mit dem römischen 
Sprachgebrauche auffallend übereinstimmt. S. Saturnalia. graecus 1. 
nomen 1 . Was Apost. 13, 66 anführt ovxs 'Ptafirj neoeitccL Enqniovog 
eazööxog , ovzs Exrjntcov fcrjoti xqg nolsmg nsaovarjg (inl xcov vnhg na- 
xQfäog 7]QT)(Asvat)v dno&ctveiv) ist wörtlich aus Plutarch apophthegm. 
reg. p. 201 F entnommen und ein blofses dictum. 
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(digitum toUere). Als echt römisch wird ferner bezeichnet amici 
mores noveris, non oderis, das 9ich auch bei den griechischen 
Parömiographen wiederfindet, und geflügelte Aussprüche Hannibals 
(s. nubes ) und des Kaisers Tiberius (s. pastor) wurden auch bei 
den Griechen bekannt. Eine blofse Übersetzung aus dem Latei¬ 
nischen ist 6 rQuixog 6 im&ixijg (s. graecus 2) und box ig öig vav- 
ctyrjCsi , fiaxTjv (isfupexcu IloOEiöävct bei Apostol. 13, 10* (6. nau- 
fragium 3). 

Es erübrigt noch ein paar Worte über die zeitliche Ver¬ 
breitung der Sprichwörter zu sagen, denn auch darin unterscheiden 
sie sich von den blofsen .Sentenzen, dafs sie eine wenn freilich nicht 
immer deutlich verfolgbare Entstehungs- und Entwickelungs¬ 
geschichte haben. Zum grofsen Teil sind sie uralt und ihr Ursprung 
fallt in eine Zeit, in welcher eine feste Litteratur noch gar nicht 
bestand. Das hohe Alter gewisser Sprichwörter wird von den 
Schriftstellern oft betont und diese gelten als besonders ehrwürdig 
und von unantastbarer Wahrheit und Gültigkeit. 1 ) Auf eine frühe 
Zeit weisen zuweilen auch sprachliche und sachliche indicien hin. 
So hat das Wort hostis in der Redensart non civem dinoscere 
koste noch die alte Bedeutung von 'Fremdling* gewahrt, wie 
auch scurra in dem Sprichworte qui serncl scurra, numquam 
pater familias . Alte Sitten und Gebrauche bilden die Grundlage 
von Redensarten wie sexagenarii de ponte, dei pedes lanatos 
habent, inter sacrum et saxum, res ad triarios venit. herbam 
dare . Darum ist es erklärlich, wenn Sprichwörter im lebendigen 
Gebrauch entweder ganz absterben oder in ihrer ursprünglichen 
Bedeutung unklar und unverständlich werden und nun einer ge¬ 
lehrten Erklärung bedürfen, wie eine solche bei den Römern die 
Grammatiker Sinnius Capito, Festus und Gellius mehrfach ver¬ 
sucht haben. Solche Sprichwörter sind z. B. apinae tricaeque, 
multi Manii Ariciae, susque deque habere, di pedes lanatos 
habent; ita fugias, ne praeter casam; lepus es et pulpamentum 
quaeris; pugna Osculana; sexagenarii de ponte; salva res est 
saltante sene; vapula, Papiria . Freilich sind die Alten selbst 
auch in diesen Erklärungen nicht immer glücklicher als in ihren 
etymologischen Versuchen. 2 ) Neben diesen alten giebt es aber 
jüngere Schichten, und zu keiner Zeit ist die Schöpferkraft 
der Volkssprache so ganz erloschen, dafs sie nicht noch neue 
Sprichwörter geschaffen hätte. Zuweilen wird das junge Alter 
direkt hervorgehoben: Cic. de off. 1, 10, 33 factum est iam tritum 

1) S. zu ager 1. amicus 1. alius 1. amicitia 2. ars 3. bos 1. rts 1. 
micare. lassus. flamma 6. dare 1. lupus 8. lex. odisse 2 u. oft. Die 
Griechen schieden ebenfalls zwischen alten und jüngeren Sprichwörtern. 
S. P. Martin a. a. 0. p. 4. 

2) S. zu Colophon. apinae. canie 18. cantherius 2. 

b* 
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sermone proverbium. Tusc. 4, 16, 36 ita pervulgatum, ut iam pro- 
verbii locum obtineret. Liv. 40, 46, 12 in proverbium venit Bei 
anderen ergiebt sich der terminus a quo von selbst, vorzugsweise 
bei denjenigen, welche sich auf historische Persönlichkeiten und 
Ereignisse beziehen. Die Redensart non assis aestimare konnte 
erst aufkommen, als die letzte Reduktion des Geldwertes bereits 
durcbgeftthrt war. Nicht selten giebt auch das späte Vorkommen 
eines Sprichwortes in der Litteratur einen Fingerzeig, obgleich 
es für sich allein nicht erlaubt ist, daraus einen Schlufs zu ziehen, 
da hier der Zufall mitspielt. Der Vergleich mit dem goldenen 
Zeitalter begegnet nicht vor der Regierung des Kaisers Augustus, 
dann aber zunächst durch die Dichter eingeführt häufiger. Noch 
später sind Sprichwörter wie cor nix cornici oculum non cruit; 
fumum vendere; Amyclis tacitumior\ rosac in vepribus na- 
scuntur; Cimmeriac tenebrae; funem contentiosum trahere; prius 
antidotum, quam vcnenum; qui non zelat, non amat; frange 
lunam et fac fortunam, wo schon der Reim beweiskräftig ist. 
Von beschränkter Lebensdauer waren augenscheinlich Anspielungen 
auf den Reichtum Arabiens, die herbe Sittenreinheit der Sabiner, 
den Übermut der Campaner u. a. Das Gleiche gilt von einigen 
sog. sententiae populäres, die nur eine Zeit lang in aller 
Munde waren. S. unter arbor 2. Consilium 1. flumcn 8. male 2. 
taurus 3. Ja Cicero geht doch wohl in Übereinstimmung mit 
dem Sprachgebrauch sogar so weit, dafs er auch Witzworte, die 
nur auf einzelne Persönlichkeiten gemünzt waren und deshalb 
nur ganz kurze Zeit im Umlaufe sein konnten, proverbia nennt: 
in Verr. 1, 46, 121 istius ncquitiam et iniquitatem tum in vulgi orc 
atque in communibus proverbiis esse versatam. Philipp. 13,12,27 
quod in hoc Planco proverbii loco dici solet. Vgl. noch Senec. suas. 
2, 13 quasi proverbii loco est: hic dies meus est. 

Die nächste Verwandtschaft mit den Sprichwörtern haben 
bekanntlich die sog. geflügelten Worte. Beiden ist die weite 
Verbreitung gemeinsam, sie unterscheiden sich aber dadurch, dafs 
die geflügelten Worte auf einen bestimmten, wenn auch nicht 
mehr immer mehr bekannten Urheber zurtickgeführt werden 
können und mehr oder minder als Citate empfunden werden, 
während beim Sprichwort sich gewissermafsen das Volk selbst als 
den Schöpfer betrachtet. 1 ) Damit hängt es zusammen, dafs die 


1) Quintil. 6, 11, 41 Ea quoque, quae vulgo recepta sunt, hoc 
ipso, quod incertum auctorem habent, velut omnium fiunt. Donat: 
est autem proverbium sine auctore sententia. Bemerkenswert ist, wie 
richtig Qumtilian über die Entstehung des Sprichworts urteilt. Es ist 
durchaus richtig, wenn er nicht das Volk an sich als den wirklichen 
Schöpfer eines Sprichworts ansiebt, denn auch das Sprichwort kann, 
wie überhaupt jede volkstümliche Schöpfung, wie das Volkslied und 
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geflügelten Worte schon ihrer Natur nach mehr in gebildeten 
Kreisen fortleben, wenn auch einzelne, wie gewisse Sprüche der 
sieben Weisen sich weiterer Verbreitung erfreut haben mögen. Aber 
aus eben diesem Grunde ist es auch nicht immer leicht, aus der 
vorhandenen Litteratur mit Sicherheit zu bestimmen, wo das 
allgemein bekannte Wort aufhört und das gelehrte Ci tat beginnt. 
Mehrfach ist man auch darin zu weit gegangen. Die Bezug¬ 
nahme auf die beiden berühmten Gladiatoren Aeserninus und 
Pacideianus aus Lucilius bei Cic. ad Qu. fr. 3, 4, 2 und de opt. gen. 
or. 6, 17 ist gewifs keine allgemein gebräuchliche gewesen, son¬ 
dern nur eins der zahlreichen Citate aus Dichtern, wie sie Cicero 
liebt. Die Gelegenheit, auch die geflügelten Worte der Römer 
unter die Sprichwörter einzureihen, glaubte ich um so weniger 
hier vorübergehen lassen zu dürfen, als man sie geradezu als die 
Sprichwörter der Gebildeten ansehen kann und eine Scheidung 
in vielen Fällen Überhaupt unmöglich ist. Mehrere derselben 
hatten nämlich entweder von Anfang an sprichwörtlichen Charakter, 
oder wurden nachträglich zu Sprichwörtern, indem der Name des 
Autors in Vergessenheit geriet. So führt Hieronymus ep. 130, 17 
und 69, 2 den Satz des Epicharm oder Pittaölis cum loqui nesciant, 
tacere non possunt als vetus provcrbium an und als solches lebt 
er noch jetzt fort. Des Pythagoras Grundsatz, dafs zwischen 
Freunden alles gemein sei und dafs Freunde eine Seele in zwei 
Körpern seien, war schon in früher Zeit bei den Griechen sprich¬ 
wörtlich geworden. Blofs der Wortlaut, nicht der Gedanke ist 
originell in den Worten Vergils stat sua cuique dies (s. mors 1) 
und non omnia possumus omnes, ebenso in Sallusts idem veile aique 
idem nolle, ea demum firma amicitia est. Schon Cic. p. Plane. 
2, 5 bemerkt vetus enim lex illa iustae amicitiae, ut idem amici 
semper velint, was Aristoteles rhet. 2, 4 bestätigt: ravra tovroig 
ßovAea&ca ävdyxrj. In der bekannten Sentenz des Terenz obse - 
quium amicos, veritas odium parit (Andr. 68) ist die zweite Hälfte 
Übertragung eines schon bei den Griechen beliebt gewordenen 
Satzes des Demokrit. Ebenso schliefst sich der Ausspruch des 
Kaisers Tiberius boni pastoris esse tondere pecus , non deglubere 
inhaltlich an einen ganz ähnlichen, Alexander dem Grofsen bei¬ 
gelegten an. Ich gebe hier eine Übersicht über die von mir 
dafür gehaltenen geflügelten Worte der Römer, nach den Autoren 
geordnet, da dies in der Sammlung selbst ihrer Anlage nach nicht 
geschehen konnte. 1 ) 

Volksepos, eines Schöpfers resp. Dichters nicht entbehren, der aber 
freilich, weil ganz* in der Mitte des Volkes stehend, gar bald vergessen 
und dessen Eigentum zum Gemeingut wird. Nur die entwickelte Lit¬ 
teratur schützt das geistige Eigentum. 

1) Dieses Verzeichnis deckt sich nicht mit dem, was G. Büchmann 
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A. Griechen: 

Anaxagoras: infcri. Antigenidas: Musa 5. Apelles: 
linea 4. Apollonius: lacrima 1. Aratus: Juppiter 1. Archias: 
dies 5. Arisiippus: naufragium 1. Aristoteles: avaritia 2. litte- 
rae 1. Bias: amicus 5. omnisG. Bio: nervus. Chilo: nimis. noscere. 
mors 3. Chrysippus: sus 5. Clcobulus: modus . [ Cratinus : 

9.] Biogenes: Megarcnses. Epicharmus: crcderc 2. to- 
ccrc 1. Epictctus : digitus 7. vas. Epicurus: Phalaris 2. totere. 
Euripidcs: vatcs. Hecato: amare 2. Hcsiodus: consulere . co«- 
silium 1. tofcor 3. Ilippocrates: vita 2. Homerus: Nestor 2. 
Isocrates: lilterac 1. Pittacus : dimidium. tempus 4. Pytha¬ 
goras: amicus 1. animus 1. Mercurius. Socratcs: cdcrc. fames 1. 
oratio, supra. Solo: mors 3. sewe# 3. timcre. Zepo: frugi. Zeu - 
invidere. Unbekannt: consuetudo. fugere 2. ira. taurus 3. 

B. Römer: 

-Ajpjntts: cams 3. odteso 1. hamus. 

(Brennus: vae.) Cato: agere 1. avarus 5. ccleritcr. haru- 
spex . (litterae 1.) mutuari. sol 2 (?). Cicero: lex 3. tempus 6. 
Ennius: clavus 3. cunctari. flamma 6. (odisse 2.) Bomanus 2. 
(Hannibal: nubes.) Horatius: acervus 3 (?). Africa 2. avarus 3. 
caelum 6. mediocritas. testa 1. Iuvenalis: ferula. Naevius: lau- 
dare . mate 1. Pacuvius: amentia. Propertius: veile. Sallu - 
stius: alter 1. amidtia 2. concordia. Publil. Syrus: avarus 1. 
consuescerc (?). naufragium 3. 1 ) Terentius: amare 3. Äomo 4. 
lacrima 2. totom 3. veritas 3. Tiberius: pastor. Titus: dies 7. 
Vcr^iJiws: aequus 2. amare 1. astrum. aurum 5. Hercules 5. 
Äosfts 1. tofcor 2. totom 6. twori. mors 1. omnis 1. rc^io. rws. Thyle. 
Unbekannt: ars 2. 3. etore 1. fortuna 8. Phryx 2. 

Diese Zusammenstellung zeigt, dafs von römischen Autoren 
vorzugsweise Dichterworte und zwar vor allem aus Ennius, Terenz, 
Horaz und Vergil, dagegen nicht aus Plautus, Ovid u. a. das 
Glück hatten, geflügelt zu werden. 

Halten wir schliefslich mit dem, was bisher über das Sprich- 

in seinem ausgezeichneten Werke Geflügelte Worte’ 16. Aufl. Berlin 
1887 giebt. Büchmann hat dem Zwecke seines Buches entsprechend 
nur diejenigen Citate aus der römischen Litteratur gesammelt, die 
auch heute noch gang und gäbe sind, es aber bei den Römern 
selbst zum grofsen Teile noch nicht waren. S. auch Hartung, Die 
lat. Sprichwörter II, Sprottau 1881. Über die gefl. Worte aus Homer 
und der Geschichte s. im Register die Abschnitte 'Literaturgeschichte’ 
und 'Weltgeschichte*. — Inzwischen habe ich f die geflügelten Worte 
bei den Römern’ besonders behandelt in dem Programm des Königl. 
Matthiasgymnasium8 Breslau 1890. 

1) Eine Anzahl anderer nennt Gell. 27, 14, 8 (Macrob. 2, 7, 10): 
66. 104. 106. 176. 178. 198. 221. 245. 264. 362. 383. 416. 469. 646. 
S. p. 11 des oben angeführten Programms. 
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wort gesagt wurde, die Ansichten zusammen, welche die Röm$r 
selbst gelegentlich über die Natur desselben äufsem, so haben 
sie zwar keine umfassende und durchweg befriedigende Begrififs- 
erklärung geliefert, aber die charakteristischen Merkmale des¬ 
selben recht wohl herausgefühlt. Die von den Grammatikern im 
Anschluss an die Griechen 1 2 3 ) gegebenen Erklärungen leiden aller¬ 
dings an dem Übelstande, dafs sie zu einseitig das Verhüllte und 
Dunkle des Ausdrucks, das Allegorische des Sprichworts im 
engeren Sinne betonen. Auf gleiche Quellen gehen zurück die 
Definitionen bei Donat (3, 6 p. 402, 11K.): Paroemia est accom - 
modatum rebus temporibusquc proverbium, Charisius p. 276K. 
Paroemia est vulgaris (pro)verbi usurpatio cum aliqua diversitate, 
ut 'cocta numerabimus exta 9 cum significet : ex evcntu sciemus, 
Diomedes p. 462K. parhoemia est vulgaris provcrbii usurpatio 
rebus temporibusque accommodata , cum aliud significatur, quam 
quod dicitm 8 ), Isid. orig. 1, 37, 28 Paroemia est rebus et tcm- 
poribus accommodatum proverbium. Rebus, ut: lupus est in fa - 
bula.*) Damit stimmt inhaltlich schon Varro 1. lat. 7, 31 überein: 
Adagio est littera commutata dbagio (Turnebus: ambagio), dicta ab 
eo, quod ambit orationem neque in aliqua una re consistit sola . 
Gleichwohl ist auch das hauptsächlichste Charakteristikum des 
Sprichworts, seine Volkstümlichkeit und Verbreitung, von den 
Alten nicht übersehen worden, wie schon der Zusatz vulgaris 
bei Charisius zeigt. Dieses Moment wird aber oft und gern 
hervorgehoben bei der Anführung von Sprichwörtern oder sprich¬ 
wörtlichen Redensarten selbst. Man setzt hinzu ut (vulgo) di- 
citur , quemadmodum dicitur, ut dici sfllct, ut dicunt (ferunt), 
ut aiunt 4 ), ut vulgares dicunt . Ein Sprichwort heilst proverbium 
(oder verbum, versus ) frequens, träum, vulgare 5 6 * ), illud, vulgatum 
illud. Die praktische Bedeutung des Sprichworts für das mensch¬ 
liche Handeln wird durch die Bezeichnung praeceptum (oder 
lex) zum Ausdruck gebracht, und darauf machen ausdrücklich 
aufmerksam Fest. p. 12M. adagia ad agendum apta und Donat 

1) Über diese a. P. Martin, Studien auf dem Gebiete des grie¬ 
chischen Sprichwortes S. lff. Vgl. Athanas. Synops. S. S. 14 (111 164 
Bened.). Caesar, homil. in Prov. Sol. p. 464. Ps.-Diogen. praef. (Paroe- 
miogr. gr. I p. 178). Apost. praef. (Paroemiogr. gr. II p. 234). 

2) Ähnlich Isid. orig. 1, 37, 22 Allegoria est aeniloquium, aliud 
enim sonat, aliud inteUegitur (— Donat p. 401K.) 

3) Einen circulus vitiosus in dieser Definition zu sehen, sind wir 
trotz Pomp, comment. (V p. 311K.) paroemia proverbium latine dicitur, 
noch nicht gezwungen, da paroemia hier das Sprichwort im engeren, 
proverbium im weiteren Sinne bedeutet. 

4) quod dicunt bei Catull 94, 1. ut dicunt bei Hieron. ep. 67, 12. 

Griechiscn cog cpaoiv , xettet x6 leyopevov. 

6) So erst später häufig. S. asinus 3. audire. bos 4. choraula. cu- 

neu8. fdber 1. forum 1. Doch schon Cicero s. lapis 6. 
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zu Ter. Eon. 3, 1, 38 Et dicta et proverbia et adagiones, quod 
rem agunt. 1 ) Ganz allgemeine Bezeichnungen sind vcrbum, vox, 
dictum, sermo, sententia, gewöhnlich aber in Verbindung mit 
einem der oben genannten Zusätze. Die auf den Landbau be¬ 
züglichen Regeln heifsen oracula (6. agere 1. agricola . frigidus . 
scges 1). Für die christlichen Schriftsteller bekommt das Sprich¬ 
wort leicht den Beigeschmack von etwas speziell Heidnischem 
und wird dann sententia saecularis genannt, oder man fügt 
hinzu ut g ent es loquimtur (s. amicitia 2. amicus 1. fugere. licet 1. 
mori). . 

Über die Stoffe, an welche das Sprichwort ankntipft, und 
die Gebiete, über die es sich verbreitet, giebt das angehängte 
Register Auskunft. Hier mögen nur einige kurze Bemerkungen 
Platz finden. Wenn es auch im allgemeinen richtig ist, dafs alle 
Seiten des menschlichen Lebens und die ganze uns umgebende 
Natur sich im Sprichwort wiederspiegelt, so ist doch die Aus¬ 
wahl aus dieser unerschöpflichen Fundgrube und die gröfsere 
oder geringere Vorliebe für das eine oder andere Gebiet nicht 
etwas Zufälliges und Gleichgültiges. Einen hervorragend scharfen 
Blick besitzt naturgemäfs das Volk für die Gewohnheiten und 
den Charakter der Tiere, in Besonderheit derjenigen, für welche 
der Landmann, und als solcher tritt uns der Römer der älteren 
Zeit überall entgegen, ein natürliches Interesse hat, indem er 
sie entweder als Haustiere schützt und ausnützt, wie Pferd, Rind, 
Esel, Hund, Schwein, Schaf, oder als schädliche und verderbliche 
Feinde fürchtet, wie den Wolf, den Fuchs, die Schlange, die 
Maus u. a. Das Sprichwort, von der Einzelerscheinung ausgehend 
und mit der Tendenz, einen allgemeineren Gedanken daran zu 
knüpfen, schlägt also einen ähnlichen Weg ein wie die Fabel, 

1) Das Wort adagio war schon zu Varros Zeit veraltet und 
kaum mehr verständlich: 1. lat. 7, 31 quod verbum usque eo evanuit, 
ut graecum pro eo positum magis sit apertum; nam idem est, quod 
naQOLfitav vocant Gratei. Das spätere Altertum suchte mit anderen 
Archaismen auch dieses Wort wieder hervor: Auson. id. 12 (27,47 
Sch.). Symmach. ep. 1, 3, 2. Donat zu Ter. Eun. 3, 1, 38. Placid. 
gloss. p. 8 Deuerl. Corp. gloss ed. Goetz II p. 6,15 Adagiones nQooigLu 
(st. netQOipicn). p. 393, 3 nctQOififa proverbium adagio . Loewe prodrom. 
p. 217 naQoifita proverbium adagio ambitio. (Letzteres Wort mit Nett- 
leship [Journal of philol. 1888 p. 119. Archiv f. lat. Lex. 5 p. 106] 
in ambagio oder ambigio zu verwandeln ist nicht nötig, da es ge¬ 
schützt wird durch Varro 1. 1. 7, 31 quod ambit orationem.) gloss. 
nom. p. 6. Daneben bestand die (jüngere) Form adagiumi Fest, 
p. 12, 12 M. (wo aber Nettleship adagia ebenfalls aciagio bessern 
will). Censorin 1, 7. Gell. 1 praef. 19. Corp. gloss. II p. 6,14. Über 
die Etymologie (W. ag in aio, nego u. a.) s. Corssen, Ausspr.* p. 90. 
306. Vanicek, griech.-lat. etymol. Wörterb. p. 21. Adagio entspricht 
also unserem f Sprichwort’ (nicht Sprüchwort), während in proverbium 
das Stellvertretende der Form hervorgehoben ist. 
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mit welcher es sich daher auch in vielen Beziehungen berührt. 
Schon den Griechen war diese Verwandtschaft nicht entgangen 
und das Wort alvog heifst bei ihnen sowohl Fabel als Sprich¬ 
wort. Auch Quintil. 5, 11, 21 kennt ein 7taqoLfilag gcnus, quod 
est velut fäbella brevior et per dllegoriam •accipüwr . Das histo¬ 
rische Verhältnis zwischen Fabel und Sprichwort ist aber in 
neuerer Zeit nicht immer richtig beurteilt worden, wenigstens 
gingen Gervinus und Bergk fehl, wenn sie die Entstehung der 
Sprichwörter überhaupt aus der Fabel herleiten wollten. Freilich 
spielen manche Sprichwörter aus dem Tierleben auf vorhandene 
Fabeln deutlich genug an (z. B. alienis coloribus se exornare; 
a sinus de Aesopi puteo; de prospcctu et umbra asini; caXcare 
iacentem; certa amittimus, dum incerta petmus; non videmus 
manticae quod in tergo est; corvum deludere hiantem ), allein 
ebenso wahrscheinlich ist bei anderen die Abhängigkeit der Fabel 
vom Sprichwort. Sprichwörter wie asino lyra superflue canit; 
camehis saltans; viperam sub ala nutricare; parturiunt mon- 
tcs, nascetur ridiculus mus; inflat se tamquam rana dürften 
eher den Stoff zu den bekannten Fabeln gegeben haben, als um¬ 
gekehrt. Bei noch anderen bleibt das Verhältnis unklar, doch 
ist auch hier der selbständige Ursprung ohne Anlehnung an eine 
Fabel sehr wohl möglich, z. B. bei narrare fabcllam asello 
surdo; asinus in tegulis; leoni esurienti praedam exsculpere; 
rusticus cxpedat, dum defluat amnis (s. flumen 2); bovi cli- 
tellae sunt impositac; sus Min er v am. 1 ) 

Weit weniger als dem Tierleben ist die Aufmerksamkeit 
des Volkes der Pflanzenwelt zugewandt und Blumen beschäf¬ 
tigen es in weit geringerem Grade, als Nutzpflanzen, Bäume und 
Getreide. Grofsen Eindruck machten dagegen hinwiederum die 
Erscheinungen der Natur, Sonne und Sterne, Wind und 
Wetter, Steine und Metalle, Feuer und Wasser. Was den Menschen 
betrifft, so liegt einem jeden der eigene Körper, seine Thätig- 
keit, seine Zustände und Bedürfnisse am nächsten. Von den Be¬ 
standteilen des menschlichen Körpers spielen die inneren Teile eine 
fast verschwindende Rolle gegenüber den äufseren, vor allem dem 
Kopfe mit den Sinnes Werkzeugen und den Extremitäten, Fufs 
und Hand. Dafs Hand und Finger im besonderen Mafse bevor¬ 
zugt werden, darf bei den lebhaft gestikulierenden Südländern 
um so weniger auffallen. Nur der Magen weifs sich auch im 
Sprichwort seine volle Bedeutung zu wahren, und das Essen, 
sowie die verschiedenen Nahrungsmittel werden entsprechend ge- 


1) Auch die festen Charaktereigenschaften der Tiere sind nicht 
blofs aus der Tierfabel entlehnt, sondern bieten sich der Beobachtung 
von selbst dar. 
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würdigt. Bemerkenswert ist hier, zumal wenn wir unser deutsches 
Sprichwort zum Vergleich heranziehen, dafs die Freude und der 
Genufs am Trinken bei den Körnern mehr in den Hintergrund 
tritt und selbst der Wein, das Hauptgetränk der Alten, nur 
mäfsig verwandt wird* In der Kleidung schenkt das Sprichwort 
nur den einfachsten Zuständen und den Grundformen Beachtung, 
den Wechsel der Mode und den Luxus ignoriert es völlig. Das 
Gleiche ist der Fall bei der Behausung, wenn auch die Liebe 
und Wertschätzung des eigenen Heims deutlich hindurchscheint. 

Auf das Familienleben und das gegenseitige Verhältnis 
der Familienglieder wirft das Sprichwort drastische und signifi¬ 
kante Lichtblicke, doch sind die hervorspringenden Züge bei den 
Römern nicht immer erfreulich, und Innigkeit und Gemütlich¬ 
keit, die das deutsche Sprichwort nicht verkennen läfst, werden 
vermifst. Vom Lobe der Frau als Jungfrau und Hausfrau, wo¬ 
von unser Sprichwort tiberfliefat, schweigt das römische, dagegen 
sind die üblen Eigenschaften des Weibes wohl bemerkt. An 
Stelle der Liebe, die fast nur als geschlechtliche Leidenschaft 
gedacht ist, tritt die Freundschaft, deren Wert und Bedeutung 
in volle Beleuchtung gerückt wird. 

Die umfangreiche Zahl von Sprichwörtern und Vorschriften, 
welche das Landleben und alles, was damit zusammenhängt, 
betreffen 1 ), ist für die Römer ebenso bedeutungsvoll, wie die 
dem Kriege und der Kriegsftihrung entlehnten Wendungen. 
Waren doch Landbau und Krieg die beiden Pole, um die sich 
das Leben der alten Römer drehte. Auf dem Gebiete der Schiff¬ 
fahrt und des Handels begegnet neben Eigenem manches den 
Griechen entnommene Gut, und das Eigene bezieht sich nur auf 
die Binnen- und Flufsschiffahrt. Die Strebungen und Strömungen 
der höheren Politik lagen selbst in Rom dem gewöhnlichen 
Manne zu fern, als dafs sie ihm Material zu Sprichwörtern ge¬ 
liefert hätten, rein politische, und um dies sogleich hinzuzufügen, 
religiöse Sprichwörter giebt es überhaupt nicht. Aber auch der 
Gegensatz der Stände und Berufsarten und ihre Vorzüge und 
Schwächen, wie sie das deutsche Sprichwort so scharf und zu¬ 
weilen ergötzlich beleuchtet, hat bei den Römern keine Spur 
hinterlassen. Anderseits hat das praktische Rechts wesen, dessen 
feinere Ausbildung eben den Römern verdankt wird, manche 
sprichwörtliche Frucht gezeitigt. Die Erfahrung, dafs das strengste 
Recht das gröfste Unrecht sei, haben sie zuerst ausgesprochen. 

1) Bei den Römern fanden die sog. Bauernregeln ihre Pflege 
und Ausbildung. S. ager 1. 2. agricöla . hordeum. occarc . occipitium. 
oculus 12. malu8 3. regio, omnis 8. seges. serere. olivetwn. Hierher gehören 
auch praktische und populäre Regeln Aber Behandlung des Weines, 
über Essen und Trinken. S. frigidus . Uymettus 2. convivium. hospes. 



Einleitung. 


XXVII 


Die außerordentliche Vorliebe der Römer für öffentliche und private 
Spiele, für Theater, CircuRaufführungen und Gladiatorenkämpfe 
bekunden sich auch im Sprichwort. Künste und Wissenschaften 
dagegen liegen, soweit sie nicht dem praktischen Nutzen dienen, 
dem Römer fern, und was die Litteratur davon bietet, ist meist 
aus Griechenland eingewandert, ebenso wie die Anspielungen auf 
griechische Mythologie und Heldensage. Einen ziemlich breiten 
Raum beansprucht die Geschichte, politische und kulturelle, 
beschränkteren die Geographie. Die grofsen ^fänner der Vorzeit, 
ein Fabricius, Cato u. s. w. werden mit Stolz genannt und als 
nachahmenswerte Vorbilder vor Augen geführt*, Hannibal und 
Sulla als Schreckbilder vorgehalten. Am tiefsten haben sich 
aber die schweren Zeiten und die erschütternden Niederlagen, 
wie die Einnahme Roms durch die Gallier, die von Py'rrhus 
drohende Gefahr, die Schlacht bei Cannä und die drohende Nähe 
Hannibals der Erinnerung des Volkes eingeprägt. 1 ) Dennoch sind 
es keineswegs immer die bedeutendsten geschichtlichen Ereignisse, 
an die das Sprichwort anknüpft, oft sind es unscheinbare, teil¬ 
weise anektodenhafte Erzählungen und Vorkommnisse, denen ein 
Sprichwort sein Dasein verdankt. Vgl. non omnibus dormio; 
rideo, inquit Galba cantherio; minime cantherium in fossam; 
sexagenarii de ponte; sätva res est, dum saltat senex. Für die 
gegenseitigen Beziehungen der Völker zu einander und die kulturelle 
Stellung der einzelnen Stämme und Städte giebt das Sprichwort 
manchen lehrreichen Fingerzeig. 

Wie die Lust an Anekdoten und Fabeln dem Volke ge- 
wissermafsen angeboren ist, so hat auch das sonst verschollene 
Märchen der Griechen und Römer interessante Spuren im 
Sprichwort zurückgela^Sen. 2 * * * ) Märchenhafte Züge und Elemente 
finde ich in folgenden Sprichwörtern und Redensarten: Abdera 
est (man denke an die Märchen von den Laienbürgern); apinae 
tricaeque; aureum saecuhm; in manu ittius plumbum aurum 
fiebat; de caelo devolat; carbonem pro thesauro invenire; 
cornu Copiae\ ex harena funem ncctere; quasi tu obicias for- 
micis papaverem; heliotropia sponsa solis; incubare thesauro; 
fetum lamna; milvo volanti ungues resecare; nummos modio 
metiri; montes auri; Pici divitiae; porci codi ambulant; Orcus 
r.ecipere noluit; in rutae folium conicere; virgula divina. An 
die Zustände der verkehrten Welt erinnern Redensarten wie in 
aere aedificare; piscare in aere; caelum findere aratro; funda- 

1) S. E. Wölfflin, Krieg und Frieden ira Sprichwort p. 213. 

2) S. darüber L. Friedländer, Bilder aus der röm. Sittengesch. I 6 

p. 469 ff. (6. Aufl. 522 ff) und neuerdings den weitschauenden Vortrag 

von 0. Crusius in den Verhandlungen der Görlitzer Philologenversamm¬ 

lung 1889. 
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mentum in aqua ponere; ante lupos capient hacdi (vgl. Grimm, 
Märchen n. 158 zwei Tauben zerrupften einen Wolf); ipsa olera 
olla legit. Auch gewisse abergläubische Meinungen sind echt 
volkstümlich. Vgl. lupus in fabula; lupus prior eum vidit; 
cycni cantus; mures migrant; vulturius exspeetai; citius eie - 
phanti pariunt . S. auch lepus 4. sepulcrum. vitalis . 

Dafs das Sprichwort eine Wahrheit ausspreche, ist ein 
von Griechen und Römern oft betonter Gedanke, aber diese 
Wahrheiten beanspruchen nicht etwa blofs theoretische Geltung, 
sondern sie wollen auch praktisch befolgt sein und unser Handeln 
beeinflussen. Sie kleiden sich, daher gern in die Form von Vor¬ 
schriften, Regeln und Warnungen, oder sie tadeln und geifseln 
die Fehler und Verkehrtheiten der Menschen, welche das Un¬ 
mögliche möglich zu machen suchen, in einem Siebe Wasser 
schöpfen, auf Sand säen u. dgl. 1 ), Überflüssiges und Nutzloses 
vornehmen 2 3 * * ), das Nächstliegende nicht erkennen, sich selbst 
schaden, sich mit ihren eigenen Waffen verwunden und m die 
eigenen Schlingen fallen. 8 ) Neben der mangelnden Einsicht ist 
die zweite Hauptquelle der menschlichen Irrungen der Egoismus. 
Jeder ist sich selbst der nächste und äucht seinen persönlichen 
Vorteil ohne Rücksicht und oft zum Schaden anderer durch List 
und Betrug, er übersieht seine eigenen Mängel, während er für 
die Schwächen seiner Mitmenschen ein nur allzu scharfes Auge 
hat, er betrachtet die Armut als die gröfste Last und strebt 
nach Geld und Gut, um zu geniefsen und über die anderen zu 
herrschen. 

So ist also die Welt ein Schauplatz von Unvollkommen¬ 
heiten und Lastern, in der Thorheit, Selbstsucht, Lüge und Be¬ 
trug, Habsucht und Geiz ihr Wesen freien, und in welcher der 
Mensch, schwach und hinfällig wie er ist, der harten Notwendig¬ 
keit preisgegeben ist und Zufall und Geld gröfseren Einflufs 
haben als Tugend und Gerechtigkeit. Und diese pessimistische 
Weltanschauung wird im römischen Sprichwort nicht wie in dem 
unsrigen gemildert durch Humor und Laune, Eigenschaften, 
welche der Römer fast gar nicht kennt, sondern mit dem Ernst 
oder der witzigen Schärfe vorgetragen, wie sie den Römern in 
allem eigen war. Indessen fehlt es doch auch nicht ganz an 


1) S. vulpes iungere ; caecus iter monstrat ; adverso flumine niti ; 
fluctus numerare ; aquam reti haurire; harenae semina mandare; 
in aere aedifxcare. 

2) acta agere; in medio flumine quaerit aquam; süvam in ligna 
ferre; in mare aqua» fundere; sus Minervam; alba linea signare. 

3) S. zu arma. ars 4. avts 4. compe». consilium 1. crus . flamma 7. 

gladius 3. laqueus. ludus 2. messis. mucro. plaga. pinna 4. sapere 1. 

telum 1. 2. 
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Lichtblicken, und die Tugenden der Thatkraft und Energie, der 
Mafshaltung und Selbstbeherrschung, der Freigebigkeit und 
Freundesliebe werden in ihrem vollen Werte geschätzt und wieder¬ 
holt empfohlen. 

Wenden wir uns von dem inneren Gehalte der äufseren 
Form des Sprichworts zu, so kennzeichnet sich dasselbe zunächst 
durch eine gewisse Festigkeit und Stetigkeit des sprachlichen 
Ausdrucks, die aber nicht so weit geht, dafs nicht mannigfache 
Variationen zugelassen wären. Die Redensart dis inimicis natus 
wird beispielsweise modifiziert, indem man statt inimicis auch 
iratis oder adversis , statt natus auch genitus und procreatus 
sagte. Für fortes fortuna adiuvat heifst es auch audaces fortuHh 
adiuvat und bei den erotischen Dichtern fortes adiuvat Venus. 1 ) 
Zuweilen gehen zwei gleichberechtigte Formen neben einander 
her, wie clitdlae bovi sunt impositae, non est nostrum onus und 
non nostrum, inquit, onus, bos clitellas; harenae semina mandarc 
und litus arare, currentem incitare und calcaria addere cur - 
renti u. ö. Wenn dann noch hinzukommt, dafs die Schrift¬ 
steller sich oft mit blofsen Andeutungen und Hinweisen begnügen, 
und die Dichter überdies durch den Verszwang beengt sind, so 
kann es nicht wunder nehmen, wenn es in einzelnen Fällen 
kaum möglich ist, die eigentliche Originalform eines Sprichworts 
mit Sicherheit festzustellen. 

Das Sprichwort lieht eine ins Ohr fallende, unerwartete, 
witzige und pointierte, oft geradezu rätselhafte und dadurch die 
Aufmerksamkeit reizende und im Gedächtnis festhaftende Aus¬ 
drucksweise. Paradoxa, scheinbare Unmöglichkeiten und Wider¬ 
sprüche verwendet es gern. Es sei nur angeführt unus animus 
fit ex pluribus; apparet etiam caeco; vigilans dormit; dimi- 
dium facti, qui coepit, habet; dimidius maior est, quam totus; 
cibi condimentum est fames; nusquam est, qui übique est; sibi 
obstat; magnas inter opes inops; praesens absens est; quod 
scis , nescias; cum loqui nesciat, tacere non potest; tacent, satis 
laudant; vidi vincunt. 

Etwas dem Witze Verwandtes liegt auch im Wortspiel, 
dessen Verwertung sich denn auch das Sprichwort nicht hat ent¬ 
gehen lassen. 2 ) Zu nennen sind folgende: dum excusare credis, 
accusas; amens amans; invidebitur aliquis facUius quam imi- 
tabitur; [aut bibat , aut abeat ;] septem convivium, novem vero 
convicium; quod differtur, non aufertur; deligere oportet, quem 

1) S. auch zu alienu8 1. amare 4. as 4. cycnus 1. dens 1. dem 1. 
dies 6. flumen 7. fulmen 2. gutta 2. homo 1. habere 1. lupus 5. lux. 
oleum. raru8 2. regere 1. silva 1. sperare 1 u. a. 

2) S. E. Wölfflin, das Wortspiel im Lateinischen. Sitzungsber. 
d. bayr. Akad. d. Wissensch. 1887 p. 187 ff. 
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velis diligere; legere et non inteüegere neglegere est; vacat legere; 
honos onus; quod libet, hoc licet; nomen atque omen; occisa 
saepe sapit plus multo sus; [urbi et orbi;] ubi über, ibi tuber. 

Echt volkstümlich ist weiterhin die Neigung zu Übertrei¬ 
bungen und Hyperbeln 1 ), von denen im besonderen Redensarten 
und Vergleiche 2 3 ) wimmeln: Aetna gravior; aquam plorat pro¬ 
fundere; adamante durior; certo certius; stultior stultissimo; 
modio aurum metiri; montes mali; montes auri polliceri; no¬ 
men suum oblivisci u. s. w. Diese Sucht zu vergröfsem oder zu 
verkleinern hat vor allem Gelegenheit sich zu bethätigen bei 
der Bezeichnung des Grofsen und Kleinen, des Wertvollen und 
Wertlosen, des Zahlreichen und Seltenen. 

Der Wortgebrauch zeigt zuweilen in vulgären Sprichwörtern 
und Redensarten eine naive, drastische Derbheit, die vor 
Kraftausdrücken nicht zurückschreckt und auf zartbesaitete 
Ohren keine Rücksicht nimmt. So sind zu beurteilen Wen¬ 
dungen wie quod in buccam venerit; caballus in divo ; si nos 
coleos haberemus; caldum meiere et frigidum potarc; culum 
lingere; de alieno cor io ludere; lorum m aqua , non inguina ho¬ 
hes; lotium suum non valet; est modus matulae; praestare 
matellam u. a. 8 ) 

Eine besondere Klasse von Sprichwörtern bilden die sog. 
apologischen, welche scherzhaft an einen einzelnen Vorfall 
anknüpfen, und welche die Römer schon bei den Griechen fanden. 4 ) 
Von römischen Sprichwörtern dieser Art sind mir folgende be¬ 
kannt: Non nosirum, inquit, onus, bos düdlas; hoc aliud longe 
est, inquit, qui cepe serebat; hoc plus negotii est, inquit codio, 
sex aediles viderat; modo sic, modo sic, inquit rusticus, varium 
porcumperdiderat; rideo , inquit Galba cantherio. Erst aus später 
Zeit stammt deus miserere animabus, dixit Oswald cadens in 
terram . 5 6 * ) 

Rein rhetorische Figuren, die doch sonst von den Römern 
angelegentlich ausgebildet und gepflegt wurden, sind dem Cha- 


1) S. Gerber, die Sprache als Kunst II* p. 30. Quintil. inst. 8, 6, 76 
est autem (sc. hyperbola) in usu vulgo quoque et inter ineruditos et apud 
rusticos, videlicet quia natura est omnibus augendi res vel minuendi cu- 
piditas insita nee quisquam vero contentus est. 

2) S. darüber auch die Zusammenstellungen von E. Wölfflin, 
Archiv f. lat. Lexikogr. 6 p. 448 ff. 

3) Von vulgären Wortformen finden sich caelus, copo, ioca, ori- 
cula , Osculanus. 

4) M. Haupt opu8C. II p. 396 ff. Kratinos fr. 251 Kock ravr* avta 

ngdttm, ’epaex' ctvrj q ovöhv noi&v. 

6) Nicht hierher gehört tammodo , inquit Praenestinus und über¬ 

haupt nicht sprichwörtlich scheint equus respondit: oreas mihi inde , 

tibi cape flagellum. — S. auch P. in Wölfflins Archiv 3 p. 62. 
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rakter des Sprichworts und überhaupt der Volksrede, die nach 
Kürze strebt und keine überflüssigen Worte macht, zuwider. 
Dieses Streben nach Kürze geht so weit, dafs bei bekannten 
Sprichwörtern nicht der volle Wortlaut angeführt wird, sondern 
eine blofse Andeutung genügt, um das Ganze ins Gedächtnis 
zurückzurufen. Dergleichen proverbia cum iklsltysi, wie sie 
Donat nennt, sind z. B. folgende: pauci, quos aequus amavit 
(sc. Iuppiter ); nec sibi ncc alt er i (sc. consulere potest)\ anusrur- 
sum ad armillum (sc. rcvertitur ); agas asellum (sc. cursum non 
docebitur ); non nostrum, inquit, onus bos clitellas (sc. videns)\ 
claudus pilam (sc. tenet)\ quicquid in buccam (sc. venerit ); 
corvi oculos (sc. configere ); currentem (sc. mcitare ); prius undis 
flamma (sc. miscebitur. s. aqua 1); fortes fortuna (sc. adiuvat ); 
ne puero gladium (sc. dederis ); ad incitas (sc. redactus ); ne 
bis ad eundem (sc. lapidem ojfendas)\ hac canes, hac lupi (sc. 
urgent ); minima de malis (sc. eligenda sunt ); ut parva magnis 
(sc. confcram)\ manum de tabula (sc. tollere ); sus Minervam 
(sc. docet ); nil nimis (sc. feceris ); inter os et off am (sc. multa 
intervenire possunt)] sero sapiunt (sc. Phryges); contra stimulos 
cadces (sc. iactare ); quicum in tenebris (sc. mices ). 

Während somit rhetorischer Schmuck vom Sprichworte ver¬ 
schmäht wird, so sind ihm ins Gehör fallende Klangfiguren, 
welche der Kürze keinen Eintrag thun, sehr erwünscht, wie sie 
die Umgangssprache auch sonst nicht ungern verwendet. Hier¬ 
her gehört die sog. Parataxe 1 ), d. h. die Aufeinanderfolge der 
gleichen Worte unmittelbar nach einander, z. B. aqua aquae 
(ovum ovo, lac laeti) similis; amicus amico; aliud alios decet; 
clavum clavo pellere\ cor nix comici oculum non eruit; truditur 
dies die; figulus figulo invidet; fallacia alia ätiam trudit; 
homo homini deus est; homo homini lupus est; ignem igni in - 
citare; manus manum lavat; malum malo augere; malum modo 
aptissimum; de manu m manum; par pari; pares cum paribus 
faciüime congrcgantur; simüia simüibus gaudent; verbum de verbo. 
Anaphorische Wiederholungen sind bene emo, bene vendo; male 
partum male disperit; summum ius summa iniuria; serva me, 
servabo te; quot servi, tot hostes; aliud stans, aliud sedens lo- 
quitur . Und ähnliche Responsion der Satzglieder zeigen idem 
veile atque idem nolle; multos timet, quem multi timent. 

Seltener und auf die Verknüpfung zweier Worte beschränkt 
ist der Reim. 2 ) Solche Verbindungen sind mel fei; rarum 
carum; res spes; res fidesque; neque fictus ncque pictus; 

1) S. die reichhaltige Sammlung von H. Landgraf im Archiv f. 
lat. Lexikogr. 6 p. 161 ff., bes. p. 167. 

2) S. E. Wölfflin, der Keim im Lateinischen. Archiv f. lat. 
Lexikogr. 1 p. 360ff. 8 p. 448 ff. 
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summum ius, summa crux; ubi über , ibi tuber . Erst in späterer 
Zeit entstand frange lunam et fac fortunam. 

Kein Kunstmittel ist aber im römischen Sprichworte häufiger 
zur Anwendung gebracht als die Allitteration' 1 ), und zwar 
zunächst ebenfalls zur Verbindung teils zusammengehöriger und 
sich ergänzender, teils entgegengesetzter Begriffe: ab acia et acu; 
albus aterque; de caelo in caenum; de calcaria in carbonarium; 
(a caliga ad consulatum;) a carcere ad calcem; net cor nec 
caput; factum non fabula; (flamma ferrumque;) de fumo ad 
flammam; sine fuco et faüaciis; funus et feriae; inter manum 
et mentum; (hodie atque heri;) maria montesque; nec mu nec 
ma; inter os et offam; oleum et operam perdere; pueri ac pueUXae; 
pransus paratus; prora et puppis; purus putus; inter sacrum 
et saocum; nihil utüius sale et sole; sine suco et sanguine; sine 
sudore et sanguine; tacitulus taxim; tricas tramas (s. apinae)\ 
a vestigio ad verticem (s. unguis l); nec vola nec vestigium; vivus 
videns . 2 ) 

Die Verwendung der Allitteration erstreckt sich aber auch 
weiter und sie dient dazu, die Begriffe im Satze überhaupt 
zusammenzuhalten. Hierher gehören folgende Beispiele: agas 
ascllum; anus ad armillum; caballus in clivo; cornix non 
ideo ante cycnum; cornu Copiae; creta et carbone notare (s. cal - 
culus 1); canis sine coda; cras credo; cutem curare; homines 
dum docent, discunt; frontem ferire; fucum facere; fortes 
Fortuna adiuvat; Fortunae filius; addere garo gerrem; late¬ 
rem lavare; mense Maio nubunt malae; exemi e manu mänu - 
brium; mappa missa; minima de malis; est modus matulae; 
mendacem memorem esse oportet; mala merx; montes mali; 
mutuum muli scabunt; muli Mariani; mus in matella; ipsa 
olera olla legit; malam parram pilare; pollicem premere; pica 
pulvinaris; qui fuit rana, nunc est rex; ad restim res redü; 
ad rastros res redit; salva res est saltante sene; saxum sarire; 
sero sapiunt Phryges; stulte, stude; in vino veritas; vita vi- 
güia est; vox viva; nescis, quid serus vesper vehat; vipera in 
veprecüla; vicina sunt vitia virtutibus. 

Ähnlicher Art wie die oben genannten alliterierenden sind 
noch eine Reihe anderer, ebenfalls formelhafter und volkstümlicher 
Verbindungen, die aber nicht durch das Band der Allittera¬ 
tion verknüpft sind: apinae tricaeque; aequa et iniqua; aqua 
et ignis; arae foci; Attius et Tettius; a terra ad caelum; pugnis 

1) S. E. Wölfflin, die allit. Verbind, der lat. Sprache. Sitzungsber. 
d. bayr. Akad. d. Wissensch. 1881 p. 1—94, bes. p. 29 ff. Bötticher, 
de alliterationis apud Romanos vi et usu. Berlin 1884. p. 17 ff. 

2) Zahlreiche deutsche alliterierende Verbindungen bei Bor- 
chardt, die sprichw. Redensarten im deutschen Volksmund S. 9ff. 
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calcibus; equis viris y necpes nec caput; digna indigna; fanda 
ncfanda, dicenda tacenda; fas ne fas; indoctius atque apertius; 
ioca seria; qua iure quave iniuria; iusta iniusta; malis bonis; 
manibus pedibus; ubi mel, ibi fei; navibus atque quadrigis\ 
(terra marique;) opera et consüio; ossa ac pellis; praesens 
absens; remis velis; res fidesque; res spes; sartus tectus; pru- 
dens sciens; per scutum per ocrcam; sursum versum; susque 
deque; Titius Seins; ultro citroque; velis nolis; ab unguibus 
ad capülos; via et semita. 

Becht schwierig und im einzelnen oft nicht mit Sicherheit 
zu beantworten bleibt die Frage, wo und wie weit das römische 
Sprichwort von Anfang an metrische Form besessen habe. 
Ganz anfser Spiel bleiben zunächst alle diejenigen zahlreichen 
Sprichwörter, welche nur von Dichtem überliefert oder auch nur 
zuerst gebraucht sind, da wir in diesem Falle nicht wissen, ob 
ein Sprichwort dem Dichter bereits in dieser Gestalt vorlag, 
oder nicht Denn dafs die letzteren je nach Bedürfnis des Verses 
die Sprichwörter, wenn es nötig war, umformten, liegt in der 
Natur der Sache und wird durch die Thatsachen bestätigt Der 
bekannte jambische Trimeter quam quisque norit artem, in hac 
se cxerccat (bei Cicero nach dem griechischen Original) erscheint 
bei Horaz als daktylischer Hexameter, bei Properz als Pentameter. 
Auch bei den sonst überlieferten metrischen Sprichwörtern steht 
mehrfach die Möglichkeit offen, dafs sie einem Dichter ihre über* 
lieferte Gestalt verdanken. 1 ) Dennoch bleiben auch so noch eine 
Anzahl von Sprichwörtern übrig, bei denen die erhaltene oder 
leicht herstellbare Versform mit gröfster Wahrscheinlichkeit als 
die ursprüngliche angenommen werden darf. Allerdings ist der 
jambische Trimeter der am meisten bevorzugte Vers, z. B. amici 
mores noveris, 'non oderis 2 ); omnes sibi malunt melius esse quam 
alteri; bos lassus - ^ fortius figit pedem; mcdum Consilium 
consultori pessimum; mutier, quae midier , (omnes') milvinum 
genus; gladiator (ipsc*) in harena Consilium capit; onus cst 
lionos, qui sustinet rem publicam; non continetur intra pcllicu- 
lam suam; accessit Jiuic patellae dignum opercülum; bonos cor - 
rumpunt mores congressus mali (nach dem griechischen Original); 
senex maturc fias, ui mancas diu. Vielleicht auch: pereant amici, 
dum una inimici intercidant; moram si quaercs, spar ge müium et 


1) S. hierüber die Erörterung von 0. Ribbeck com. a coroll. p. 
XLVII ff. Luc. Müller (Lucil. fr. p. 286) behauptet sogar, die Mehrzahl 
der metrischen Sprichwörter stamme aus der Komödie. 

2) Der Vers, der ausdrücklich und nur als Sprichwort bezeichnet 
wird, geht wohl nicht, wie man angenommen hat, auf Publilius Syrus 
zurück. 

Otto, Sprichwörter der Bömer. C 
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collige. 1 ) Jambische Tetrameter sind: bovi clitellae sunt impostae 
plane, non est nostrum onus; scabies unius pecudis totam com- 
maculat gregcm; nihil cum fidibus gracülo est, nil cum amaracino 
sui Jambischen Rhythmus haben ferner: canis caninam non est; 
colubra restem nonparit; tardum est differre, quod placet; quod 
dubitas, ne feceris; fortes fortuna adiuvat; mutuum muH sca- 
bunt; nescis, quid vesper serus vehat . Trochäisches Metrum ist 
seltener: effugit mortem, quisquis contempserit; postea noli ro - 
gare quom impetrare nolueris; rex erit, qui recte faciet, qui 
non faciet, non erit; hdbeat scabiem, quisquis ad me venerit no- 
vissimus (aus Kinderspielen). 2 ) Daktylisch gemessen sind: morbos 
non novit, novit medicina salutem; primigeni, credas, quicquid 
discis, tibi discis; non male respondit, male enim prim ille ro - 
garat; mutmut non facere audet. Nach Luc. Müller (index Nonii 
p. 399) sind auch metrisch cras credo, hodii nihil; Hercules 
tuam fidem; pransus paratus; ist modus matulae\ longe fugit, qui 
suos fugit (?). 

Die Quellen, aus denen wir unsere Kenntnis der römischen 
Sprichwörter schöpfen, sind, wie schon bemerkt, einzig die lite¬ 
rarischen Denkmäler. Die Autoren selbst machen aber von den 
Sprichwörtern je nach ihrem Charakter oder den Gegenständen, 
die sie behandeln, und der Art der Darstellung einen sehr 
verschiedenen Gebrauch und daher ist die Ergiebigkeit der 
Fundstätten eine ungleiche. Je populärer die Darstellung ist 
und je tiefer sie in das Leben des gewöhnlichen Volkes hinab¬ 
steigt, um so reichlicher ist sie mit volkstümlichen Redensarten 
und Sprichwörtern durchtränkt. Die Komödie, in erster Linie 
Plautus, bietet eine Fülle von Material und auch hier sind es 
durchschnittlich Leute niedrigen Standes, wie Soldaten 3 ), Sklaven, 
Kuppler u. ä., welche Sprichwörter im Munde führen. Es ist 
auch nicht zufällig, dafs Terenz, als der feiner gebildete und 
vornehmere, sie zwar keineswegs verschmäht, aber sich doch 
vorsichtiger hält und allzuderben augenscheinlich aus dem Wege 
geht, auch mehr griechische Sprichwörter übersetzt. Der Ko¬ 
mödie kommt an Reichhaltigkeit die Satire gleich, die ja eben¬ 
falls das Leben malt, wie es ist. Die satirischen Schriften des 
Lucilius, Horaz, Persius, Martial und Juvenal, und vor 
allem Varros saturae Mcnippcae, Senecas apocölocyntosis, Pe¬ 
tr ons Gastmahl des Trimalchio sind überreich an sprichwört- 


1) Ribbeck weist dieee Verse einem Dichter zu. 

2) S. Baehrens, fr. poet. Rom. p. 66, der diese drei Verse auf 
einen unbekannten Dichter zurückführt. 

3) ihav. Vopisc. Numer. 13 ipsi denique comici plerumque sic mi- 
Utes inducunt, ut eos faciant cetera dicta usurpare . 
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iichem Gute. Einzelne plebejische Scenen und Tischgespräche 
bei letzterem enthalten wahre Sammlungen (c. 37 ff. 57. 58. 74 ff.). 
In Ton und Stilf&rbung nähert sich der gewöhnlichen, ungekün¬ 
stelten Rede am meisten der Brief, zumal wenn er an einen 
vertrauten Freund gerichtet ist. Darum enthalten Ciceros 
Briefe an Atticus viel mehr proverbiellen Stoff, als die ad 
familiäres, wo er zwar nicht fehlt, aber doch sparsamer geht, ent¬ 
sprechend der Stellung und dem Verhältnis des Briefschreibers 
zu den verschiedenen Adressaten. Man hat auch die Beobachtung 
gemacht, dafs die Stimmung Ciceros selbst nicht ohne Einflufs 
gewesen ist und z. B. in der Zeit der Verbannung nur wenig 
Sprichwörtliches aus seiner Feder Hofs. Die Briefe des jüngeren 
Plinius,, von Anfang an für die Öffentlichkeit bestimmt, halten 
Mafs und meiden alles Vulgäre, Symmachus ist zu wenig 
schöpferisch und hält sich fast durchweg an seine Vorbilder 
(Cicero und Plinius), dasselbe thut Apollinaris Sidonius, der 
auch auf diesem Gebiet gern mit eitler Gelehrsamkeit prunkt. 
Manches Eigene hat Ausonius, besonders in den Vorreden und 
poetischen Episteln, von christlichen Schriftstellern sind fast nur 
zu nennen Ambrosius, Augustinus und vor allen anderen 
Hieronymus. In der Absicht, populär, effektvoll und eindringend 
zu schreiben und unterstützt durch eine ausgedehnte Belesen¬ 
heit in den klassischen Autoren, in Cicero, Plautus, Terenz, Ver- 
gil, Horaz streut dieser überall volkstümliche Wendungen und 
Sprichwörter ein, die allerdings wohl teilweise auf blofsen Re- 
miniscenzen aus früherer Lektüre beruhen. Mit den Kirchen- 
schriftstellem kommen wir bereits auf die philosophische 
Darstellung, wie denn die Briefe des Hieronymus u. a. zwar 
die Form von Briefen haben, aber in Wahrheit eigentliche Ab¬ 
handlungen sind. Auch im philosophischen Dialoge, welcher sich 
bis zu einem gewissen Grade an die Sprache des Lebens, an 
das Gespräch, anlehnt, hat schon Cicero nach dem Vorbilde der 
Griechen, besonders Platos, sich nicht gescheut, Sprichwörtliches 
mit einfliefsen zu lassen, und dasselbe läfst sich von den rhe¬ 
torischen Schriften sagen. Immerhin ist es bemerkenswert, dafs 
Cicero in diesen Schriften vorwiegend griechische Sprichwörter 1 ) 
oder voces sapientmm 2 3 ) oder endlich dichterisch modifizierte 8 ) 
herbeizieht, wie er ja überhaupt Dichterstellen mit Vorliebe citiert, 
dafs er aber vulgäre meist anderen in den Mund legt 4 * ), oder 


1) S. ars 1. Aspendim auloedus. bibere. cogüatio . digitus 7. edere. 
Sagra. naufragium 1. necessitas 1 . u. a. 

2) S. u. a. cust 08 . consuetudo. 

3) S. ars 2. equus 7. fortuna 8 ira. male 1. laudare 1. patria . 

4) S. arx. claudicare . haruspex. lapisl. frugi . dicere 1. micare . meterc. 

c* 
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sich darauf beruft, ohne sie direkt in seine eigene Darstellung 
zu verweben. Dies thut ohne Bedenken der Philosoph Seneca 
sowohl in den philosophischen Abhandlungen, als auch in den 
Briefen an Lucilius, auch für ihn sind wie für Hieronymus die 
Sprichwörter ein Mittel zur Belebung der Rede, doch weifs er 
sie auch nach ihrem inneren Werte wohl zu schätzen. Von den 
Kirchenschriftstellern kommt neben Lactantius, der sich auch 
darin an Cicero anlehnt, und Arnobius hauptsächlich Ter- 
tullian in Betracht, welcher wie in seiner ganzen Schreibweise 
so auch im Gebrauch sprichwörtlicher Wendungen originell bleibt 
und manches Abgelegene und Seltene heranzieht. 

In rein wissenschaftlichen und didaktischen Schriften 
finden Sprichwörter nur gelegentlich Platz, doch bereichern die 
scriptores rei rusticae und der ältere Plinius unsere Kenntnis 
durch mehrfache Anführungen und Hinweise, während Lucrez 
nur auf verhältnismäßig wenige anspielt. Ein grofser Unterschied 
besteht zwischen den Historikern. Caesar und Tacitus, 
beide der Volkssprache fernstehend, enthalten sich ihrer ganz, 
auch was Sallust, Nepos, Velleius und Valerius Maxi¬ 
mus geben, ist wenig und selten recht volkstümlich. Livius 
dagegen macht öfter von ihnen Gebrauch und später Curtius 
und Ammianus Marcellinus. Auch hier können wir ver¬ 
folgen, wie die Verwendung sprichwörtlicher Wendungen immer 
mehr abnimmt, je abstrakter oder erhabener und künstlicher der 
Stil wird. Dieselbe Erscheinung weisen die Reden auf. Wenn 
sich auch die Versicherung H. Genthes (comment. in honorem 
Th. Mommseni p. 272), Cicero enthalte sich in seinen Reden 
der Sprichwörter so gut wie ganz, nicht aufrecht erhalten läfst, 
soweit dies wenigstens die sprichwörtlichen Redensarten anlangt, 
so ist doch so viel richtig, dafs er ihnen in den Reden höheren 
Stils und Schwunges augenscheinlich aus dem Wege geht. 1 ) In 
den Jugendreden dagegen (p. Rose. Am., p. Quinct., p. Tullio, in 
Verr., p. Caec.), deren Stil der Umgangssprache noch näher steht, 
begegnen sie öfter 2 ), während sie später in den Reden, in welchen 
ein beifsender und heftiger Ton vorherrscht, z. B. in Pisonem, 
de lege agr., p. domo, und in den Reden gegen Antonius dazu 
benutzt werden, um den Gegner lächerlich zu machen und in 
witziger Weise zu bekämpfen. Es steht dies im Einklänge mit 


1) H. Landgraf (Bl. f. bayr. Gymnasial w. 16 p 318) macht die feine 
Bemerkung, dafs Cicero im edleren Stile sprichwörtliche Redensarten 
durch ein hinzugefügtes ut dicitur abschwächt und gewissermafsen 
entschuldigt, während in der familiären Sprache dieser Zusatz fehlt. 

2) Vgl. Hellmuth, de sermon. propriet. quae in prioribus Cic. 
orat. inveniuntur. Act. semin. Erlang. I p. 106. Landgraf, de Cic. 
elocut. in oratt. p. Quinct. et p. Rose. Amer. conspicua. Würzburg 1878. 
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der vom Redner selbst entwickelten Theorie (de orat. 2, 64, 258): 
in hoc genus (sc. ridiculx) coniduntur proverbia. Vgl. Quintil. 
6, 3, 96 Adiuvant urbanitatcm ... et proverbia opportune posita. 1 ) 

Es liegt in der Natur der Bache, dafs die tragische und 
epische Dichtung, da sie Schwung und Erhabenheit an strebt, 
flir das Sprichwort nur einen beschränkten Raum übrig hat. Erst 
später geflügelt wurden eine Anzahl von Stellen aus Ennius und 
Vergils Aeneis. Auch in der lyrischen Dichtung besteht 
zwischen den Dichtungen erhabenen und vulgären Stils ein un¬ 
verkennbarer Gegensatz, am deutlichsten bei Catull. 2 3 ) In den 
letzteren herrscht die Umgangssprache vor und der Dichter braucht 
hier ohne Scheu die derbsten und vulgärsten Sprichwörter. In 
Bezug auf Kraft des Ausdrucks und Leidenschaftlichkeit der 
Empfindung steht ihm Properz ebenbürtig zur Seite, und auch 
er ist ein Freund der Sprichwörter. Weit zurückhaltender ist Höraz 
in den Oden und Tibull, wogegen sie dem Ovid in reicher Fülle 
Zuströmen. Doch ist schon oben darauf hingewiesen worden, dafs 
allen diesen Dichtern ein gewisser Bestand von sprichwörtlichen 
Wendungen eigentümlich ist, die feststehend sind und öfter wie¬ 
derkehren. 

Der Umfang der Quellen ist damit noch nicht erschöpft, 
denn es giebt kaum einen römischen Autor, der nicht beiläufig 
dieses oder jenes zur Vervollständigung des Bildes beisteuerte. 
Im ganzen kann man aber behaupten, dafs die Römer für den 
Wert und die Bedeutung des Sprichwortes weit weniger Sinn 
und Gefühl besafsen als die Griechen, an welche sie auch 
in Reichtum und Mannigfaltigkeit bei weitem nicht heran¬ 
reichen. Von einer wissenschaftlichen Erforschung und Samm¬ 
lung der Sprichwörter bei den Römern hören wir daher auch 
nur wenig, und nur das Altertümliche und schwer Verständ¬ 
liche reizte das Interesse der Grammatiker und Altertums¬ 
forscher, eines Verrius Flaccus, Sinnius Capito u. a., aus denen 
FeBtus, Gellius, Macrobius und Isidoras schöpften. Wir wissen, 
dafs Sinnius Capito (wohl in einem besonderen Werke) 
sich mit der Erklärung schwieriger Sprichwörter beschäftigte 8 ), 
doch sind nur noch wenige Spuren seiner Thätigkeit übrig ge¬ 
blieben. 4 * ) Erst aus späterer Zeit lernen wir aus der Anführung 

1) Quintilian schätzt die Sprichwörter höher als Cicero. Dies 
erhellt aus 6, 11, 36 Ne haec quidem vulgo dicta et recepta persuasiune 
populari sine um fuerint. Testimonia sunt enim quodammodo vel po - 
tentiora etiam, quod u. s. w. § 39 Iam illa septem praecepta sapientium 
nonne quasdam vitae leges existimamus? § 41. Vgl. 9, 3, 104. 

2) S. A. Riese Einl. der Ausg. von Catulls Gedichten p. XXIV ff. 

3) S. M. Hertz, Sinnius Capito p. 21 f. 

4) S. zu cantherius 3. Manius. servus. sexagenarii. Sabinus. Sardus. 

vapülare. 
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des Charisius (p. 240, 28K.) ein Werk des A pul eins de proverbiis 
kennen, von dem das zweite Buch citiert wird, das aber sonst 
völlig verschollen ist. 1 ) Schliefslich sind noch die Scholiasten 
zu Horaz, Persius und Juvenal und die Kommentare des Donat 
zn Terenz und des Servius zu Vergil zu erwähnen, welche des 
öfteren, wenn auch nicht konsequent auf die sprichwörtliche Natur 
einer Stelle aufmerksam machen und ihre Erklärung versuchen. 

Mit dem Aufblühen der klassischen Studien am Ausgange 
des Mittelalters begann auch sogleich die Aufmerksamkeit den 
antiken Sprichwörtern sich zuzuwenden. Grundlegend war und 
blieb das Werk des grofsen Erasmus von Rotterdam, dessen 
adagiorum collectanea zuerst im Jahre 1500 erschienen und 
mit gröfstem Beifall aufgenommen mit jeder neuen Auflage stark 
vermehrt sich zuletzt zu dem grofsartigen Werke der adagiorum 
chiliades quinque erweiterten. 2 * ) Diese Sammlung der griechischen 
und römischen Sprichwörter und Redensarten, die nach des Ver¬ 
fassers Tode immer von neuem aufgelegt und mit Zusätzen und 
Erweiterungen von zahlreichen Gelehrten wie Hadrianus^ Junius, 
Brassicanus, Vulpius, Gilbertus Cognatus, Turnebus u. a. versehen, 
später auch nach loci communes geordnet wurde, zeichnet sich 
aus durch eine staunenswerte Belesenheit in den alten Autoren, 
durch eine umfassende Kenntnis des gesamten Altertums und 
durch scharfsinnige Erklärung und Behandlung des Stoffes. Allein 
sie hat auch ihre Mängel. Da sich Erasmus über den Begriff 
des Sprichworts nicht recht klar geworden war 8 ), so konnte es 
nicht ausbleiben, dafs er gar manches mit unterlaufen liefs, was 
nur Metapher oder Sentenz oder Witz oder stehende Phrase war. 4 * * * ) 
Überdies hielt er sich nicht streng in den Grenzen der antiken 
Sprichwörter, indem er auch mittelalterliche und biblische, wenn 
auch in beschränktem Umfange mit aufnahm. Ein fernerer Fehler 
war es, dafs Erasmus die Gelegenheit benützte, um seine poli¬ 
tischen, religiösen und ethischen Ansichten mit grofser Breite 

1) S. 0. CrusiuB Rhein. Mus. 44 p. 458, welcher zugleich auf die 
zahlreichen Sprichwörter in den Schriften des Apuleius hinweist. 

2) S. darüber die Angaben von Suringar, Erasmus over neder- 
landsche Spreekwoorden. Utrecht 1873. Einl. p. III Anm. 1 und desselben 
recensie van Dr. W. Binders novus tbesaurus adagiorum latinorum (Tijd- 
schrift voor de Nederlandsche Gymnasien 1861) p. 9. 

8) Dies beweist seine Definition: paroemia est celebre dictum 
scita quapiam novitate insigne. 

4) Als Beispiele will ich nur anführen a capite arcessere, de gradu 

deicere, diserte saltare (Tacitus), cura esse/quod audis (Horaz), ex co- 

horte praetoria (Cic.), medullitus , oculitus, palmarium facinus (Ter.), 
bonis (malis) avibus, bene est , ad astra ferre, verba dare, iugum ferre , 

in utrumque paratus (Vergil), culleo dignus, lacunam explere, inescare 
Jiomines, funditus, vestem mutare, genio indulgere , ad ptleum vocare, 

ansam quacrere, pensum absolvere, post homines natos . 
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und Ausführlichkeit darzulegen und auf diese Weise sein Werk 
über Gebühr anschwellen liefs. Die Nachfolger haben die Hinter¬ 
lassenschaft des Erasmus entweder als unerschöpfliche Fundgrube 
ausgebeutet und geplündert, oder zu erweitern und zu vermehren 
gesucht, aber in einer Weise, die der Sache nicht eben förderlich 
war. Sie ahmten ihr Vorbild, wie es zu geschehen pflegt, mehr 
in seinen Schwächen, als in seinen Vorzügen nach und verflachten 
und verdunkelten den Begriff des Sprichwörtlichen noch mehr, 
ja sie gingen sogar soweit, die Übersetzungen, welche Erasmus 
von griechischen Sprichwörtern gefertigt hatte, als wirkliche la¬ 
teinische Sprichwörter auszugeben und zu verbreiten. Über die 
zahlreichen Sammlungen griechischer und römischer Sprich¬ 
wörter aus den folgenden Jahrhunderten kann ich daher kurz 
hinweggehen, da man über Erasmus nicht hinauskam und all 
diese Zusammenstellungen auch nicht wissenschaftlichen, Bon¬ 
nern rein praktischen Zwecken dienten. 1 ) Erwähnenswert sind 
nur etwa P. Manutius, adagia optimorum utriusque linguae scrip- 
torurn omnia. Florent. 1575. Serz, Handbuch der griechischen 
und lateinischen Sprichwörter. I Nürnberg 1792. Die lateini¬ 
schen Sprichwörter allein behandelte Philippi, Kleines lateinisches 
Konversationslexikon. Ein lexikalisches Handbuch der üblichsten 
lateinischen Sprichwörter, Sentenzen, Gnomen und Redensarten. 
Leipzig 1833. Eine kurze Übersicht gab Zell, Ferienschriften 
II p. 1 — 96 und Hartung, Über die lateinischen Sprichwörter. 
I Sprottau 1871. II Sprottau 1881. Den Beschlufs machten 
W. Binder, Novus thesaurus adagiorum latinorum. Lateinischer 
Sprich Wörterschatz. Stuttgart 1861. und A. Vannucci, proverbi 
latini illustrati. Milano 1880—83. 3 Bde. 2 ) Beide Werke, so 
verschieden ihrer Anlage nach sie auch sind, vereinigen die Fehler 
ihrer Vorgänger. Bei Binder gehen altrömische und mittelalter¬ 
liche Sprichwörter, Sentenzen und Redensarten, zum Teil blofse 
Übersetzungen aus dem Griechischen, bunt durch einander, die 
Quellenangaben sind weder genau, noch annähernd vollständig, 
griechische Originale werden nicht berücksichtigt, die deutsche 
Übersetzung ist oft unzutreffend, zuweilen falsch und die Anordnung 
eine solche, dafs das Aufflnden eines Sprichworts, zumal ein Re- 

1) Eine Aufzählung der früheren Arbeiten (bis zum Jahre 1860) 
gab W. Binder in dem seiner Sammlung vorausgeschickten Quellen¬ 
verzeichnis und am vollständigsten Suringar, recensie van Dr. W. Binders 
novus thesaurus adag. lat. p. 5 ff. S. auch Suringar, Erasmus Einltg. 
p. XV ff. 

2) Nur ganz beiläufig sei genannt Fasolius, Latium oder das 
alte Rom in seinen Sprichwörtern. Weimar 1859, wo sich eine geradezu 
verblüffende Kritiklosigkeit und Unkenntnis der lateinischen Sprache 
breit macht. Das Buch ist ein wahres Schatzkästlein imfreiwilligen 
Humors. 
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gister fehlt, unmöglich wird. Vannucci behandelt die lateinischen 
Sprichwörter und Sentenzen in zusammenhängender, populärer 
Darstellung, aber nur, um feuilletonartig Gedanken über antike 
und moderne Dinge daran weiterzuspinnen. Seine Belesenheit ist 
ausgedehnt, aber abstrus, und das Thema selbst weder scharf ab¬ 
gegrenzt, noch vollständig behandelt.*) Wenn also eine zusammen¬ 
fassende und möglichst vollständige Sammlung und Erklärung 
der wirklichen altrömischen Sprichwörter und sprichwörtlichen 
Redensarten noch nicht vorhanden ist, so fehlt es doch nicht an 
einer Anzahl von Vorarbeiten, in denen entweder der Gebrauch 
derselben bei einzelnen Autoren untersucht, oder gewisse engere 
Stoffgebiete behandelt werden. Aus älterer Zeit ist zu erwähnen 
Pareus, lexicon Plautinum. Frankfurt 1614, wo unter dem Stich¬ 
wort proverbia eine umfassende Zusammenstellung geboten wird, 
und Froben, penu Tullianum. Hamburg 1619, dort steht p. 352 
—357 ein index operum M. Tullii Ciceronis proverbialis. Die 
Sprichwörter der (griechischen und römischen) Kirchenschrift¬ 
steller behandelte in umfangreicher, wenn auch nicht erschöpfender 
Weise Al. Novarinus, Adagia e* sanctorum patrum ecclesiasti- 
corumque scriptorum monumentis prompta. Lyon 1637. Überdas 
Sprichwort bei Petron schrieb Studer im Rhein. Mus. II (1843) 
p. 82 ff. (Nachträge bei Segebade, observationes gramm. et crit. in 
Petr. Halle 1880 p. 3 ff.). Die Sprichwörter bei Tertullian sind 
vereinigt im ersten Bande der Ausgabe von Migne col. 209 ff. 
(neben manchem Brauchbaren auch sehr viel Ungehöriges). Über 
die Sprichwörter bei Plautus und Terenz besitzen wir aus 
neuerer Zeit drei Untersuchungen: J. Schneider, de proverbiis 
Plautinis. diss. Berlin 1878. X. Pflügl, Die lat. Sprichwörter 
bei Plautus u. Terenz. Pgr. d. Studienanstalt zu Straubing 1879. 
W. v. Wyfs, Die Sprichwörter bei den römischen Komikern, diss. 
Zürich 1889. 1 2 ) Auf Cicero beziehen sich u. a. H. Genthe, de 
proverbiis a "Cicerone adhibitis (Comment. in honorem Th. Mommseni 
p. 268—273). H. Landgraf in den Blättern f. bayr. G.-W. 16 
p. 274 ff. bes. p. 317—331 (Sprichwörtliches in Ciceros Briefen). 
P, Meyer, de Ciceronis in epistolis ad Atticum sermone. Bayreuth 
1887 p. 52 ff. Sprichwörtliches in Horaz' Satiren in dem Pgr. 


1) Für den Schulgebrauch sind bestimmt J. H. Schmitt, Lat. 
Sprichwörter, Redensarten und Musterverse. Edenkoben 1886 und 
P. B. Sepp, Varia, eine Auswahl von latein. und deutschen Versen, 
Sprüchen und Redensarten. Augsburg 1885 (5. Aufl.). Beide Buchelchen 
habe ich nicht ohne Förderung benützt. 

2) Während Schneider Vollständigkeit nicht erreicht, wohl auch 
nicht erstrebt hat, ist v. Wyfs vielfach zu weit gegangen. Pflügl 
arbeitete mit unzureichenden Hilfsmitteln und seine Anordnung ist 
mifsglückt. 
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von Barta, Sprachl. Studien zu den Sat. d. Horaz II Linz 1881 
p. 23 ff. Über einzelne Gebiete verbreiten sich G. Büch mann, Ge¬ 
flügelte Worte. 15. Aufl. bes. von W. Robert-tornow. Berlin 1887 
bes. p. 223—332 (vortrefflich). H. Genthe, epistula de proverbiis 
Romanorum ad animalium naturam pertinentibus. Hamburg 1881. 
(Sylvio Köhler, Das Tierleben im Sprichwort der Griechen und 
Römer. Leipzig 1881). Nachträge dazu von P. im Archiv für lat. 
Lexikogr. 3 p. 59 ff. und vom Verfasser dieses Buches ebendas, p. 388 ff. 
E. F. Wortmann, de comparationibus Plautinis Terentianisque ad 
animalia spectantibus. Marburg 1883. E. Wölfflin, Krieg und 
Frieden im Sprichwort. Sitzungsber. d. bayr. Akad. d. Wiss. 1888 
p. 197 ff. Endlich erschienen vom Verfasser eine Anzahl von 
Artikeln im Archiv für lat. Lexikogr. 3 p 207 ff. (Die Götter 
und Halbgötter im Spr.). p. 305 ff. (Die historischen und geo¬ 
graphischen Spr.). 4 p. 14 ff. (Die Natur im Spr.). p. 189 ff. (Das 
Pflanzenreich im Spr.). p. 345 ff. (Essen und Trinken im Spr.). 
5 p. 1 ff (Kleidung und Wohnung), p. 369 ff. (Familie und Freund¬ 
schaft). 6 p. 9 ff (Landwirtschaft, Jagd und Seeleben), p. 47 ff. 
(Geldverkehr und Besitz), p. 309 ff (Der menschliche Körper und 
6eine Teile). 7 p. 1 ff. (Staatliche und private Einrichtungen und 
Berufsarten). 



Nachträge und Berichtigungen. 


Während des Druckes sind mir eine Anzahl früher übersehener 
Belegstellen und neuer Sprichwörter bekannt geworden, die ich hier 
nebst einigen kleineren Verbesserungen in Kürze zusammenstelle. 

abolla. Marquardt, Privatleben p. 570 (2. Aufl.). 
accipiter. Auch Plaut. Bacch. 274 bezieht sich auf einen habsüchtigen 
Gastfreund (vgl. 276). Georges: wird zum Geier sein, 
accusare. Das Wortspiel hat auch Augustin enarr. in Psalm. 140 
(Migne 37 col. 1807) Ne, inquit , peccata mea malim excusare, quam 
accusare. 

Adonis. Hieron. zu Isai. 18, 66 (4 coL 774 Vall.) Fertur sapicntis- 
simi apud Graecos merito celebrata et laudata sententia, qui omnes 
saeculi voluptates et pompam mundi atque luxuriam celeriter trans- 
euntern hör tos Adonidis vocat. Die Griechen sagten sprichwörtlich 
’Aöcovidog xrjizoi: inl xtov acoQcov xai (iij £$qi£o{i£vcov (Diogen. 1,14). 
Vgl. Plato Phaedr. 276 B. 

Aetna 1. Ov. met. 13, 868 Cumque suis videor translatam viribus 
Aetnam Pectore ferre meo. 

alienus 2. Vgl. fr. com. adesp. 369 Kock. Ti x * cxXXoxqiov, av&Qcons 
ßaoxavcozats, Kanov 6£vöoqxsis, t 6 d’ tdiov nagaßXinsig; 
alienus 6. fr. com. adesp. 1221 Kock, xal xov ßiov anavxa ntgixQS- 
Xovvsg aXXoxgioig nxiXoig avxovg itpaiäQWOv xccxa xov (iv&ov. 
altns« Publil. Syr. 162 Excelsis multo facilius Casus nocet . Liv. 30, 30, 23 
quanto altius elatus erat , eo foedius conruit. Senec. de brevit. vit. 
17, 4 Quo alliu8 surrexerit, opportunius est in occasum. Lactant. inst 
7, 16, 13 quia plus habent ponderis ad ruinam, quae sunt ceteris 
altiora. Hieron. ep. 130, 7 cuius quanto sublimior ascensus est, tanto 
lapsus periculosior. Greg, epist. 3, 48 (Migne 77 col. 643) ne tanto 
periculosius cadant, quanto citius conscendere ad altiora festinant. 
Isidor synon. 2, 21 De excelso gravior Casus est, de alto maior ruina 
est. Vgl. turris. S. auch E. Voigt, Egberts v. Lüttich fecunda ratis. 
Halle 1889) p. 47. 

animus 1. Auson. praef. 1, 3, 42 Sch. alter ego. 
aqua 4. Greg. magn. mor. 22, 2 (Migne 76 col. 213) quasi in aquis 
enim defluentibus fundamenta ponere est in rebus labentibus spei fidu- 
ciam veile solidare. 

Argus. Stat. silv. 5, 4, 11 ff. 

arista 3. Hieron. c. Ioann. Hieros. 2 (col. 409 Vall.) quasi super ova 
ct aristas inter theatrales praestigias pcndenti gradu incedere. 
asellus« Hieron. ep. 107, 10 Experimento didici asellum in via, quam 
las8U8 fuerit, diverticula quaerere . Sinn: man soll sich nicht zu 
Schweres zumuten. 
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astrum. Prudent cath. 10, 92 Et ad astra doloribus iiur. 
aureus. Ennod. p. 67, 10 Yog. quis per discordiam aurei mihi saeculi 
iubet perire beneficia? 
auris 6. Vgl. Ter. Qeaut. 330. 

avarus 3. Hör. ep. 1, 2, 66 citiert auch Qieron. in Ecclesiast. 6 (4 
col. 430Vall.) und Isidor orig. 10, 9. 
ave. Ambros, de off. 1, 39, 192 rigidior adversus voluptates, dura ad - 
versus illecebras, quibus aurem deferre nesciat, nee, ut dicitur, ave 
dicat, die sie ganz gleichgültig lassen, um die sie sich nicht im 
geringsten kümmert. 

caelum 6. Hör. ep. 1, 11, 27 führt auch an üieron. ep. 16, 2. 
caelum 10. Ov. met. 7, 61 et vertice sidera tangam. 
calculuB 1 . Venant. Fort. carm. 6, 8 , 16 Indignus versus potius car- 
bone notetur. 

caneer. Venant. Fort. vit. Mart. 3, 369 Et rediere canes quasi per 
vestigia cancri, rückwärts. 

cantare. Juven. 7, 59 Neque enim cantare sub antro Pierio thyrsumque 
potest contingere maesta Paupertas atque aeris inops enthält eine An¬ 
spielung auf das griechische Sprichwort ovdslg neivav naXoc aÖsi 
(Macar. 6, 73. Achaeus bei Athen. 6, 270B). 
caput. Augustin in Psalm. 140 (Migne 37 col. 1824) Non crescet 
caput meum de adulatione ... Propterea et homincs , cum falsa laude 
aiiquem irriserint , hoc etiam de illo dicunt: unxi illi caput . epist. 
33 (147), 3 (Migne 33 col. 130) idecque de homine, quem falsae blan - 
ditiae faciunt arrogant-m , recte etiam vulgo dicitur: crevit caput, 
er trägt den Kopf hoch. 

castra. Ov. am. 2, 9, 4 et in castris vulneror ipse meis. 
celox. Hieron. ep. 1, 2 Super onerariam navem rudis vector imponor, 
et homo, qui needum scalmum in lacu rexi, Euxini maris credor 
fragoribus. 
ciccus 1. ciccum. 

daudus. Die Anmerkung bezüglich der Übersetzung von Georges 
beruht auf einem Irrtum und ist zu streichen, 
collyrlum. Vgl. Hieron. adv. loann. Hieros. 6 (col. 412 Vall.) Imperiti 
medici ad omnes oculorum dolores uno utuntur collyrio, 
cornu 6 8t. Boeth. consol. phil. 2 v. 6 1. 2, 2 v. 6. 
currere. Vgl. Ennod. p. 9, 17 Vog. Hac fiducia provocassem ventos 
ad flandum, ad cursum flumina. 
eyenus 2. Ov. her. 7, lf. 

decet. Cic. p. Rose. Am. 42, 122 Non in omnes arbitror omnia con- 
venire. Plin. ep. 6, 27, 4 non omnibus eadem placent nec conveniunt 
quidem. 

dies 6. Senec. Tbyest. 305 Iam tempus illi fecit aerumnas levcs. 
dimidium. Hör. ep. 1, 2, 40 citiert Hieron. zu Zachar. 2, 6 (6 col. 
826 Vall.). 

discere 2. Vgl. Cato dist. 3 prol. Instrue praeceptis animum nec discere 
cesses. 4, 27 Discere ne cesses. 
donum. Soph. Ai. 665. 

expertus 3. Prop. 1, 3, 18 Expertae metuens iurgia saevitiae. 
faeies 1. Petron 127 mox perfricata diutius fronte . . . inquam. 
farina. Vgl. Cic. ep. 7, 29, l nos de meliore nota. 
forma 2. Vgl. Ov. am. 3, 4, 41. 
fortuna 9. Srgm. trag. 374 N. gehört dem Sophokles, 
frugi. Vgl. fr. trag. adeBp. 133 N. "Anavza toig nalovaiv ävdQaoiv 
itQinet. 

hamus 1. Ambros, de Tob. 7, 26 hamum voras. 
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Hippocrates« Hieron. ep. 109,2 quasi vinculis Hippocrateis volui 
ligare furiosum. adv. Vigilant 3 (col. 890 Vall.) atque Hippocratis 
vinculis alligandum (= furiosum, delirum), er gehört in die Zwangs¬ 
jacke. adv. Iovin. I, 3 (col. 239 Vall.). 
homo 9. Arnob. adv. nat. 2, 15 ncc quot in orbe sunt homincs, nöbis 
sunt sententiae totidcm. 

bonos» Ov. met. 2, 634 mixtoque oneri gaudebat honore. 
iniuria. Augustin de doctr. Christ. 1, 36, 40 (Migne 34 col. 34) pati 
melius est iniquitatcm, quam facere. Boeth. cons. phil. 4, 4 infelicioies 
cos esse, qui faciant, quam qui patiantur iniuriam . 
lasen« Lambin und Bergk (Kleine philol. Sehr. 1 p. 676) verstehen 
vielmehr Jason von Pherae. 
labor 3. Hör. sat. 1, 9, 59 citiert Hieron. ep. 58, 11. 
latere« S. Usener, Epicurea p. 326. Die Vorschrift Epikurs war 
bereits bei den Griechen sprichwörtlich (Suidas b. v. ZaqanC(ov). 
Vgl. Hör. ep. 1, 18, 103. 

latus« Augustin in Psalm. 140 (Migne 37 col. 1684) Non enim sine 
causa et in sermone cotidiano dicimus de aliquo, qui forte male agit 
ex malorum consiliis amicorum, de illo dicimus: mala lat er a habet. 
Mali Uli inhaerent. in Psalm. 47 (Migne 36 col. 535) Quicumquc 
enim alicui inhaeret, latera ipsius dicuntur. Nam et de aliquibus 
hominibus solemus ita loqui: Bonus homo est, sed mala latera habet, 
id est: ipse quidem probitate praestat, sed medigni sunt, qui ei con- 
iuncti sunt. 

lepus« Non. p. 68, 18 abstemius est, immo seit, quo rete leporem 
teneat, lupum non teneri war wohl sprichwörtlich von dem, der 
nicht darnach greift, was über seine Kräfte geht, 
linea 3. Vgl. Hieron. adv. Iovin. 2,8 (coli. 336 Vall.) Per quinque 
sensus . . . vitiorum ad animam introitus est ... et capitur aspectu, 
auditu, odoratu, sapore, tactu. Dieselbe Steigerung, wie sie Donat 
angiebt, auch bei Terenz selbst Eun. 365 summa forma semper Vi- 
debit, conloquetur, aderit una in unis aedibus, Gibum non numquam 
capiet cum ca, interdum propter dormiet. 373. 574. 
lingua 2. Über die Verbreitung der angeführten Hesiodstelle bei den 
Griechen s. jetzt Büchmann, Gefl. W. 16. Aufl. p. 243. 
lux. Cic. Verr. 2, 76, 186 luce clarius. Vgl. Tertull. de resurr. cam. 47 
ipsius solis radio scriptum putem, ita claret. 
magnus 1. Ov. am. 2, 17, 14. 
mal© 1. Ov. her. 6, 157. 
mauus 7. Ov. am. 1, 2, 20. 

mar© 3. Das Austrinken des Meeres auch im Märchen. S. Grimm, 
Kinder- und Hausmärchen n. 134. 

mediug« Vgl. fr. trag, adesp. 547, 6 N. 'H dh fisaotqg Iv naatv äoepa- 
XtCZtQCt. 

mel 3. Vgl. Petr. Chrysol. serm. 63 (Migne 52 col. 348) aut inter 
dulcia mella feile venena amariora confundat. 
mendax 2. Demetr. Phaler. bei Stob. flor. 12, 18. — Isidor, sent. 2,30,1 
Mendaces faciunt, ut nec vera dicentibus credatur. Cic. p. Rabir. 
Post. 13, 36 TJbi semel quis peieraverit, ei credi postea, etiamsi per 
pluris dem iuret, non oportet . 

metiri 3. Lucan. 8, 627 Metiri sua quemque decet viresque fateri. 

Avian. fab. 5 , 1 Metiri se quemque dccct propriisque iuvari Laudibus . 
mora 1 Anm. 1. Stat. Theb. 10, 794. 

mors 3. Das geflügelte Wort Solons berührt auch Cic. de offic. 3,22,76. 

v*r Sophocl. fr. 271. 601N. Eurip. fr. 733 N. Dionys, fr. 3N. 
muß M. CI. Gertz (Jahrb. f. Philol. 1888 p. 846) schreibt atqui 
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Bomae, inquis , murcs molas UngurU und erklärt: Romae enim omnes 
. . . id tantum faciunt, quod naturale est et facile feiTi potest. 
nasci« Sali. lug. 2, 13 Omnia orta occidunt et aucta senescunt. Stat. 
silv. 2, 1, 218 Quicquid init ortus, finem timet. Augustin, confeas. 
4, 10, 16 etenim omnia senescunt et omnia intereunt. Augustin bei 
Hieron. ep. 131, 14. 

navis» Hieron. ep. 123, 16 Verum quid ago? fracta navi de mercibus 
disputo, treffe zu späte Mafsregeln. Vgl. cinis. 
nebula 3. Bei Plaut. Poen. 474 bezeichnet nebula den Schaum des 
jungen Weines. Vgl. Ov. fast. 6, 270. 
necessitas 1. Eurip. fr. 299N. IJqos tt)v dvaynrjv navxcc %' all* io r* 
ao&evrj. 

necessitaa 4. Petr. Chrysol. serm. 42 (Migne 62 col. 319) faciat de 
necessitate virtutem. 

nlmis. Augustin zu Psalm. 118, 4,1 (Migne 37 col. 1609). de beat. vit. 
(Migne 32 col. 976). Isidor, sent. 2, 44, 16 Ne quid nimis. Plin. n. h. 
11, 284 pernicio8issimum autem in omni quidem vita quod nimium. 
nix 1. 1. Oy. am. 3, 7, 8 st. 3, 6, 8. 

oculns 9. Hieron. zu Jerem. 4,18 (4 col. 968 Vall.). Ambros, serm. 76. 
Isidor orig. 1, 41, 1 Melius enim oculis, quae fiunt, deprehendimus , 
quam quae auditione colligimus. 

odl&se 2. Die angeführte Enniusstelle ahmt ferner nach Ov. am. 2, 2,10 
quem metuit quisque , perisse cupit. 
oleum 2. Hör. sat. 2, 3, 321 führt an Servius zu Verg. Aen. 6, 64. 
pellis 2. Vgl. Augustin zu Psalm. 96, 3 foris lucet , intus lutum est. 
plnma 2. Ov. met. 13, 796 Mottior et cycni plumis. 
porcus 4. Cum porcis cum fiscina erklärt jetzt O v Seyffert (Berl. Pbilol. 
Wochenschr. 1890 p. 597) sehr wahrscheinlich als c ein Bauernsprich¬ 
wort, welches die Überlassung mit allem Zubehör bedeutete und 
vollständig lautete: habe tibi suem cum porcis cum fiscina .’ Doch 
ist vielleicht nicht suem zu ergänzen, sondern domum, also: die 
ganze Wirtschaft mit allem Zubehör. 

Potltins. Bücheier (Rhein. Mus. 37 p. 530) erklärte poticio (so die Hss.) 
als c Jüngelchen’, eine Erklärung, die jetzt wohl allgemein an¬ 
genommen ist. O. Ribbeck ändert neuerdings auch barbaro in balbulo. 
pulvisculum 1. pülvisculus. 

rumpere. Ov. her. 16 (16), 221 Rumpor et invideo. 
serpens 1. Ennod. p. 33,13 Vog. viperinis oculis illud , quod älter de - 
hnquit , inspiciens. 

taurms 3. Der von Arnob. adv. nat. 6,20 übersetzte griechische Vers, 
welchen aufser Jul. Firm. Mat. de errore prof. relig. 26 p. 119 Halm, 
auch Clem. Alex, protr. 16 p. 17 Dind. anführt und erklärt-, gehört, wie 
schon A. Reifferscheid vermutete und kürzlich 0. Crusius, Rhein. 
Mus. 45 p. 365 ff. dargelegt hat, dem Tarentiner Rhinthon an. Trotz 
der Einführung des Arnobius ist es daher kaum wahrscheinlich, dafs 
die aus dem Zusammenhänge herausgerissenen Worte bei den Grie¬ 
chen allgemeiner angewendet und geflügelt waren. Denn dafs die 
lateinische Fassung eine blofse Übersetzung ist und zwar vielleicht 
eine von Arnobius selbst gefertigte (0. Crusius a. a. 0. p. 270, Anm. 1), 
leuchtet ein. 
volseUum L volsella. 

vulnug» Hieron. c. Ruf. 1, 5 (col. 461 Vall.) sed meo tantum vulneri 
admovi man um hatte das griechische Sprichwort onov xiq alysf, 
%eC fh %al xqv fysi (Plut. de garrul. 22 p. 613 E) im Sinne. 
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Abdera. 1 . 

Die Einwohner dieser Stadt standen im späteren Altertume 
im Rufe der Beschränktheit und Dummheit, wie bei uns die 
Schildbürger, Schöppenstädter u. a. Die ersten sicheren Belege 
bei Cicero ad Att. 4, 16, 6 Hic Abdera, man glaubte in Abdera 
zu sein (vom Senate, der einen verkehrten Beschlufs fafst. Gleich 
darauf verumtamen quid tarn ridiculum?). ad Att. 7, 7, 4 Id 
cst üßdriQizinov, das ist ganz lächerlich, de nat. deor. 1, 43, 120 
Quae quidem onmia sunt patria Democriti, quam Democrito digni- 
ora , diese Auffassung (von dem Wesen der Götter) wäre eines 
Abderiten würdiger.*) Vitruv. 7, 5, 6 videamus .... ne Apaturii 
scaena efficiat et nos Alabandeas ct Abderitas. Mart. 10, 25, 4 
Abderitanac pectora plebis habes, du bist einfältig, 
luven. 10, 48 cuius (Democriti) prudentia monstrat Summos possc 
viros .... Verve cum in patria crassoque sub aere nasci. Schol.: 
Abderita nam fuit Democritus, ubi stulti solent nasci. Arnob. 
adv. nat. 5, 12 Abdera, Abdera, dar es quantas vias mortalibus 
irridendi, talis si apud te esset fabula ita conflata! (Solche Anek¬ 
doten bei K. F. Hermann, Ges. Abh. S. 370f. Vgl. Lucian, de histor. 
conscrib. l). Wielands 'Abderiten 5 haben auch bei uns die 'Ab- 
deritenstreiche 5 in lebendigem Andenken erhalten. 

abesse 8 . parens 3. 

abire s. bibere. rcvcrti. . 2. 

[Ter. Andr. 175 mirabar , hoc si sic abiret, wenn das so 
glatt abgeht. Catull 14, 16 'non hoc tibi .. . sic abibit, das 


*) Wenn K. F. Hermann, Ges. Abhandlungen und Beiträge S. 108 
übersetzt f Dieses Schwanken, diese Inkonsequenz’, so trägt er etwas 
in den Zusammenhang hinein, was nicht darin liegt. Überhaupt ist 
seine aus den angeführten Stellen Ciceros gewonnene Ansicht, wonach 
f Abdera8 Name im Sprichworte ursprünglich weder die Bedeutung des 
Stumpfsinnes, noch eigentlicher Kleinstädterei, sondern eines solchen 
Gemeinwesens gehabt habe, wo die nämliche Sache nach Privatzwecken 
und Impulsen des Augenblicks bald so bald anders entschieden wird 
und man bei dem Mangel einer festen Norm und bei der durchherr¬ 
schenden Inkonsequenz nicht weifs, woran man sich halten soll’ eine 
einseitige und schiefe. Bei Cicero liegt der Accent weit weniger auf 
der Inkonsequenz, als auf dem Lächerlichen und Thörichten. 

Otto, Sprichwörter der Börner. 1 
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abolla — acetum 


wird dir nicht so durchgehen. Cic. ad. Att. 14, 1, 1 non posse 
istaec sic abirc. de fin. 5, 3, 7 fortasse non poterit sic abir e. 
Die Wendung ist volkstümlich, nicht eigentlich sprichwörtlich.] 
abolla. 3. 

luven. 3,115 atquc audi facinus maioris abollae. Schol.: 
proverbium, quasi maioris togae L e. sceleris potioris. — abolla 
specics est maioris vestis, quasi pallii maioris. ergo abollae per 
ironiam dixit quasi sanctioris pkilosophi. Doch bleibt es sehr frag¬ 
lich, ob hier wirklich eine gebräuchliche Redensart zu Grunde 
liegt. Über die abolla vgl. Marquardt, Privatleb. S. 553; hier ist 
der Philosophenmantel gemeint. 

abseits s. praesens 1. 2. 

accedere. 4. 

1) Petron 57 ham ingenuum nasci tarn faoile est <juam 

'accede istoo’, ist so leicht, wie zu sagen: Komm her. Der 
Vergleich ist hergenommen von dem Herrn, der den Sklaven zu 
einer Handreichung zu sich ruft. S. concrepare. 6. 

2) Ps.-Cato dist. 7 (Baehr. P. L. M. III p. 215) Antequam 
voceris, ne accesseris ist eine späte Anspielung auf das grie¬ 
chische Sprichwort bei Plut. quaest. conviv. 1, 2, 3 äxo7tog fiev ovv , 
eqrq, xal 7taQOifii(6Ötjg Mevikaog, et ye <fvfißovXog iyivexo firj 
7taQa%6KXri[iivog. Gemeint ist der Vers bei Hom. II. 2, 438 
Atixotiaxog öe ot fjX&e ßoijv dya&og MeveXaog. Ein griechisches 
Sprichwort lautete avxopaxot d’ aya&ol aycc&a>p iitl öatxag 
tevxat (Zenob. 2, 19. Plato Sympos. p. 174 B). S. Hug im Rhein. 
Mus. 28, 627 ff. 

accipiter s. corvus 2. 6. 

Als Symbol der Gier bei Plaut. Pers. 409 accipiter avide 
atqtic invidc. Vgl. Plaut. Bacch. 274 cm accipitrina haec nunc 
erit, eine Falle. 

Accius s. Attius. 

accusare. 7. 

Hieron. ep. 4 ad virg. in exil. missam c. 3 (Migne 30 col. 60 D) 
dum excusare credis, aceusas. Qui s'cxcuse , s’accusc. Das 

Wortspiel dürfte also schon im Altertume geläufig gewesen sein. 

Zum Gedanken vgl. Ter. Heaut. 625 nescio quid peccati portat liaec 
purgatio. 

acervus. 8. 

Ov. am. 1, 8, 90 postmodo de stipula grandis acervus erit. 
rem. am. 424 de multis grandis acervus erit. Hesiod. opp. 361 
Ei yaQ %ev nai Ofuxgöv int OfiixQG) xorraOffo xcti &aua Toür’ Iq- 
doig , xd ya xev fiiya xal x6 ylvotxo . 'Viele Körner machen einen 
Haufen’ (Düringsf. II n. 540. 554). Plato Cratyl. p. 428. 
acetum. 

[Plaut. Pseud. 739 Ecquid autem is homo habet aoeti r i 
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pectore? Bacch. 405 Nunc experiar, sitne aceto tibi cor acre in 
pcctore . An beiden Stellen hat acetum die Bedeutung von Schärfe, 
Bitterkeit, Galle (nicht Witz (sales), wie man gewöhnlich 
übersetzt). Ebenso im Griechischen: olgog rjKQaxiöfiivov (im 
tcov &QytX(ov xai ÖQifivtarcov Append. proverb. 4, 28. 29. 
Aristoph. Plut. 720). Auch bei Hör. sat. 1, 7, 32 At Graecus post - 
quam cst Halo perfusus aceto ist scharfer, beifsender Spott 
(Lauge) gemeint.] 

Acheron s. Oreus 3. io. 

[Acherontis pabulum, Höllenfutter, zur Bezeichnung für 
einen Alten bei Plaut. Casin. 2, 1, 12.*) Vgl. Mercat. 290. 
Amphitr. 627.] 

Achilles n. 

erscheint als Repräsentant männlicher Kraft (Petr. 129 üla 
pars corporis , qua quondam Achilles er am) und Schönheit (Plaut. 
Mil. glor. 61 Meine Achilles est? 1054 Age , mi Achillc! Vgl. 
Hom. II. 2, 674. Lucian dial. mort. 18,1), auch wohl der Schnellig¬ 
keit (Mart. 2, 14, 4 tuosque Laudat Achilleos , sed sine fine, 
pedes . Vgl. die Homerischen Epitheta mnwtovg und 7toöag roxvg). 
Einzelne durch ihre Tapferkeit hervorragende Männer führten den 
Beinamen Achilles (Valer. Max. 3, 2,21. Pest. p. 190 M. Gell, 
n. a. 2, 11, 1). 

Achivi s. rex 4. 

acia s. acus 2. 

acidus s. mel 3. 

actio. 12 . 

Arnob. adv. nat. 3, 6 nec seoundas, ut dicitur, actiones 
ndbis ab infantibus postularet, die Rolle des Nachleierns. Vgl. 
Hör. ep. 1, 18, 14. Im Griechischen wird resp. dev- 

t eqoloylcc meines Wissens nicht sprichwörtlich gebraucht. 

actus 8. agere 2. 

acus. 13. 

1) Plaut. Men. 238 Si acum, credo, quacreres, Aoum inve- 

nisses, man hätte eine Stecknadel (das Kleinste) finden 
können. Ähnlich Mart. 8, 71, 10 Nonus acu levius vix coch- 
leare tulit 14. 

2) Petron 76 ab acia et acu mi omnia exposuit, vom Faden 

und der Nadel an d. h. haarklein, bis ins kleinste Detail. Die 
allitterierende Verbindung war stehend: Titin. com. 5 Ribb. 2 
(Non. p. 3, 21) reliqui acus aciasque cro atque erae nostrae, 
wir würden etwa sagen: Nadel und Schere. 16. 

3) Hieron. ep. 112, 13 Oro ergo te, ut qui nostro vulnusculo 

*) Ein blofses Witzwort ist u. a. Plaut. Amphitr. 1029 idmorum 
Acheruns. 
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adamas 


mcdendum putas, quod acu foratum, immo punctum, ut dicitur*), 
huius sententiae medearis vulneri, quod lancea et, ut ita dicam, 
phalaricae mole percussum est. Den Gegensatz zwischen einem 
Nadelstich und einem Lanzenstich kennen auch wir. Vgl. Cic. de 
fin. 4, 3, 7 Pungunt quasi aculeis interrogatiunculis angustis . 16. 

4) Plaut. Rud. 1306 tetigisti acu, 'du hast den Nagel auf 
den Kopf getroffen’. Der Ausdruck ist wohl von der Sonde des Chi¬ 
rurgen entlehnt Ähnlich Cic. fr. or. pro Aem. Scaur. 20 neque 
acu quaedam enucleata argumenta conquiram, spitzfindige, 
tiefliegende Beweise. Wahrscheinlich ist auch Cic. Acad. 2, 24, 75 
zu lesen Quorum sunt contorta et acu enucleata (vulg. aculeata) 
quaedam sophismata: sic enim appellantur fallaccs conclusiunculae. 

adamas s. ferrum 1. 17. 

1) Ov. her. 2, 137 Duritia ferrum ut superes adaman- 

taque. Stat. silv. 1, 2, 69 duro nec enim ex adamante creati .. 
sumus. Petr. Chrysol. (Migne 52 col. 532) sed dives adamante 
durior, 'hart wie Stahl’. Eurip. Cycl. 596 nixqag xö Xrjga 
xaödfiavxog ej-opev. — Gefühllose oder (seltener) unerschütter¬ 
lich feste Menschen haben bei den Dichtern ein mit Stahl und 
Eisen gepanzertes Herz: Tib. 1, 1, 63 non tua sunt duro prac - 
cordia ferro Vincta. Ov. ex Pont. 4, 12, 31 duro tibi pcc - 
tora ferro Esse vcl invicto clausa adamante putcm. Nemes. 
ecl. 4, 56 Quisquis amat pueros, ferro praccordia durct. Ebenso 
auch Hör. earm. 1, 3, 9 Uli robur et acs triplex circa pectus 
erat . Oder gar das Herz selbst ist von Stahl und Eisen: Ov. 
met. 9, 614 solidumve in pectore ferrum Aut adamanta 
gerit. her. 10, 109 illic (seil, in pectore ) adamanta tulisti. 
trist. 1, 8, 42 Et rigidum ferri semina pectus habet Von den 
Griechen schon Pindar bei Athen. 13, 8 (fr. 123 Bgk.) ££ aöa- 
pavzog *H (SiduQov Ke%ccXxEVTa i piXcuvctv Tcaqölav. Das 
Bild selbst, aber mit abweichender Bedeutung begegnet bereits 
bei Horn. II. 2, 490 xccXkeov di goi rjxoq ivetrj. S. silex 1. 18. 

2) Ov. trist. 4, 8, 45 adamas licet alliget. Augustin de 

duab. anim. 14, 23 (Migne 42 col. 110) adamantinis, ut dici¬ 
tur , oatenis innexae, mit stählernen, sehr harten Banden. Vgi. 
Prop. 4, 11, 4 Non exoi-ato stant adamante viae .**) — Apul. 
met. 9, 18 auro solcant adamantinae etiam perfringi 
fores , 'Gold geht durch alle Thüren’ (Düringsf. I n. 612). 
S. aurum 6. 19. 

3) Ov. am. 3, 7, 57 lila graves potuit qucrcus ada - 

*) Vgl. Senec. de benef. 1, 4, 1 pungit, non perforat. Plin. 
epLt. 1, 20, 18 qui twn pungit, sed infigit. 

**) Vgl. dazu Theocr. idf. 2, 33 tv d’ v Aqttpi xal x'ov iv Zhda Ki- 
vrjaaig x* dödiiav za. 
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mantaque durum .... movere, art. am. 1, 659 laorimis ada- 
manta movebis. Vgl. silex 3. 

adiuvare s. fortuna 9. deus 8. 12. 
adnlescens. 20 . 

Plaut. Baccb. 816 Quem di diligunt, adulescens moritur, 
dum valet, sentit, sapit . So schon Menander fr. 124 Kock (Mein, 
fx*. com. 4 p. 105) ov ot &eol (pilovGiv, &7to&vrjöxei viog . *Was 
Gott am liebsten hat, führt er jung heim* (Körte n. 2936). 
Vgl. vitalis . 

adversus s. flumen 7. 

aedes s. pcrgula. 21 . 

Plaut. Aul. 82 quippini Ego intus Servern? au ne quis aedes 
auferat? Auch bei uns sagt der gewöhnliche Mann scherzhaft 
von einem Hause, in dem es nichts zu stehlen giebt, er bewache 
das Haus, damit es nicht fortgeschleppt werde, 
aedilis*) s. coctio 2. 
aedificare s. aer 1. diniere. Megarcnscs . 
aegrotus s. spcrare 1. 22 . 

Ter. Andr. 309 faeile omnes, quom valemus, recta Con¬ 
silia aegrotis damns. Aeschyl. Prometh. 263 iXatpQbv, oOng 7irj~ 
fiaxcav et-co noSa "Eyei, naqaiveiv vov&eniv ze xbv nancbg Ilgdooovxa. 
Eurip. Alcest. 1078 'Puov nagaivuv r\ na&ovzcc tkxqxequv. c Der 
Gesunde kann dem Kranken gut llat geben/ Vgl. vcnter 2. 
aeneus s. acs 1. 
aequarc s. mors 2 . 

aequor s. scopulus 1. 23 . 

Anthol. lat. 726, 8 R. (= Baehr. P. L. M. 3 p. 63) Atquin 
turbari sine ventis non solet aequor, nichts geschieht ohne 
Veranlassung. Der Satz hat proverbielle Färbung. Vgl. tintinna- 
bulum. 

aequus s. iniquus. 24. 

1) Liv. 2, 32, 7 eam (seil, concordiam civium) per aequa, 

per iniqua reconciliandam civitati esse , um jeden Preis, wohl oder 
übel. Vgl. Prop. 2, 4, 6 Dein domiti post haec aequa et iniqua 
ferunt, sie ertragen alles. Plaut. Amphitr. 173. Append. prov. 2, 
100 kqeiGOÖvcov yäg Kal Skala nadln io i’ anoveiv. Vgl. iustus . 25. 

2) Verg. Aen. 6, 129 pauci, quos aequus amavit Iuppiter, 
nur wenige Gottbegnadigte. Die Wendung wurde anscheinend zu 
einer geflügelten: Plin. ep. 1, 2, 2 Nam vim tantorum viromm 
pauci, quos aequus amavit, assequi possunt. Apoll. Sidon. 
ep. 4, 3, 10 Nam te . . . pauci, quos aequus amavit, imitabun- 


*) Plaut. Stich. 353 Sine suffragio Populi tarnen aedili- 
tatem hic quidem gerit ist kein Sprichwort, sondern nur ein 
Scherz. 
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tur. Jedenfalls zeigt das Fehlen des Subjekts, dafs der Vers be¬ 
kannt war. 

aer s. ventus 2. 26. 

1) Augustin serm. 8 prooem. (Migne 38 col. 67) ne sub- 

trado fundamento in aere aediflcare videamur, Luftschlösser 
bauen, ibid. col. 30 ne subtrado fundamento rei gestae quasi in 
aere quaeratis aediflcare . Vgl. Arnob. adv. nat. 2, 62 spe ... 
aeria blandiantur. S. auch W. Borchardt, die sprichw. Redens¬ 
arten im deutschen Volksmund n. 655. 27. 

2) Plaut. Asin. 99 lubeas ... me piscari in aere. Oy. 
trist. 1, 8, 3 caelum flndetur aratro. Hierzu zahlreiche grie¬ 
chische Analogieen: Zenob. 1, 99 dvifiovg yscaQysig’ nqog xovg 
itovotivxag xal iiydevog iiexccXay%dvovxag. 1, 39 ai&l(ya 
vqvsfiov ipititieiV htl röv paxrjv novovvxtov. 3, 17 8mxv(p 
avsfiov &T]Qixg. Ähnliche Redensarten aus modernen Sprachen 
bei Dtlringsf. II n. 664 (Er schifft im Winde, er balgt den 
Nebel u. a.). Vgl. Grimm, Kinder- u. Hausmärchen n. 159. 28. 

3) Augustin de ag. Christ. 5, 5 (Migne 40 col. 294) ne 
putent stulti adversus aerem nos debere certare, wider die 
Winde streiten, Lufthiebe schlagen, d. h. gegen einen nicht vor¬ 
handenen Gegner kämpfen. Schon Senec. quaest. nat. 7, 14, 1 
Solvere ista quid aliud est quam manum cxercci'c et in ventum 
iadare bracchia? Claud. Maraert. 3, 16 p. 187, 19 Eng. in auras 
tela iaccre et sine koste pugnare und ähnlich Petron 83 dum 
sum ventis litigo . Vgl. Hieron. adv. Rufin. 1, 15 (col. 471V) 
stultum est iuxta Apostolum (Corinth. 1, 9, 26) pugnis aerem 
verberare. Das Bild ist von den Übungen in der Fechtschule 
hergenommen und den Griechen entlehnt, welche GKt,cqLct%elv genau 
ebenso brauchen: Plat. apol. p. 18 D. de leg. 8 p. 830 C. Lucian 
Hermot. 33 cup* <ov av of ötdaGxctXot oiuapaiibai 7tQbg fjtiag 
änovxag .*) Kratinos fr. 17 Kock. 

aerumna s. Hercules 2. 

aes. aeiiens s. lupinus . 29 . 

l) Hör. carm. 1, 33, 10 cui placci imparis Formas atgue ani - 
mos sub iuga aenea Lacvo mittere mm ioco. 3, 9, 18 diduciosque 
lugo cogit acnco, zwingt sie im ehernen Joch. Valer. Flacc. 7, 
595 cogitque trementes Sub iuga aena / toros. Doch anscheinend 
nur dichterisch. 

*) Auch bei Verg. Aen. 6, 446 Entellus vires in ventum effudit 
ist zwar die wörtliche Auffassung nicht abzulehnen, aber der Gedanke 
an die sprichwörtliche Redensart dürfte doch daneben vorgeschwebt 
haben. Dasselbe gilt von Catull 64, 111 Nequiquam vanis iactan- 
tem cornua ventis und seinem griechischen Vorbiide bei Cic. ad 
Att. 8, 6, 1 noXXa fiaxr}v KtgataOLV lg &vptfvavxa. Vgl. noch 

Ov. metam. 7, 775 vanos exercct in aera morsus. 
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2 ) Cic. ad famil. 15, 14, 1 ille in aere meo ©st, gehört [30. 
zu meinem Besitz, d. h. ist mir verpflichtet (Gegens. aes aUcnum). 
ibid. 13, 62 et mehcrcule scmper sic in animo habui te in meo 
acrc esse. Symmach. ep. 3, 43, 1 fortunae tuae gaudia in meo 
aere duco , für mich förderlich. 1 , 37, 2. 8 , 16. Apollin. Sid. 
ep. 5, 9, 1 in aere meo duco. 31. 

[3) Tertull. adv. Valent. 12 Igitur ex aere collatioio, quod 
aiunt, . . . pulcherrimum sidus compingunt, sie borgen alle mög¬ 
lichen Vortrefflichkeiten, um Christus zu verherrlichen. Doch ist 
der Ausdruck blofs ein metaphorischer.] 

Aesopus s. alimus 6 . asinus 6 . 

aetas s. dies 1 . tempus 2. 

Aethiops s. Maurus. 32. 

Zu Pers. 5, 116 Pelliculam veterem retines bemerkt der 
Scholiast: Traclum est ab Aethiope, qui non mutat peilem . Wir 
haben also eine Anspielung auf das griechische Ai&Lona opr\yeig 
Zenob. 1 , 46. Diog. 1 , 45 u. a. Die Mohrenwäsche bei christ¬ 
lichen Schriftstellern (Hieron. adv. Ruf. 3, 23. adv. Pelag. 2, 26. 
ep. 69, 6 . 97, 2 . 108, 11. Greg. Magn. ep. 3, 67. Iren. 13, 25) 
geht zurück auf Jerem. 13, 23. 

Aetna. 33. 

1) Cic. de sen. 2, 4 ut onus sc Aetna gravius dkant 

sustinere, (seil, senectutcm ), eine Bergeslast. Eurip. Here. für. 637 
c i%&og de 16 yrjQctg viel ßaQvxeqov AVxvug axoneXcov ini 
xquxi xeitcu. Crates bei Stob, floril. 98, 72 io de yfjQccg ßagv- 
xeqov Äixvr\g. 'Das Alter ist eine schwere Last’ (Düriugsf. I n. 81). 
Dasselbe gilt von der Armut (s. paupertas). — Ein weiterer Ver¬ 
gleich bei Plaut. Mil. glor. 1065 Aetna aeque non alta est . 
S. Com. inc. fr. 702 Kock. 34. 

2) Hieron. ep. 54, 9 Non Aetnaei ignes tantis ardoribus 
aestuant. Salvian gub. dei 6, 16 ut Aetnam putes impudi - 
carum fuisse flammarum. Boeth. consol. phil. 2, 5 v. 25 Sed 


Aeserninns. 

Cic. ad Qu. fratr. 3, 4, 2 Ad inimicitias res venisset: cum Aeser- 
nino Samnite Pacideianus comparatus viderer. de opt. gen. 
orat. 6, 17 A me autem gladiatorum par nobilissimum inducitur, Ae - 
schineß tamquam Aeserninus, ut ait Lucilius (fr. 4,11M ■= 128Baehr.): 
Aeserninu 9 fuit Flaccorum munere quidam Samnis, spurcus 
homo, vita illa dignu } locoque: Cum Pacidei ano componitur, 
optumus longe Post homines natos gladiator qui fuit unus 
(= Non. p. 393, 25). Vgl. Cic. Tuscul. 2,17, 41. 4, 21, 48. Orat. 48,161. 
Quintil. 9, 11, 38. Luc. Müller bemerkt zu dem Luciliusfragment: nobi¬ 
lissimum illud par gladiatorum, quae erat popularitas Lucilii librorum, 
paene in proverbium videtur abisse. Allein, da Cicero der einzige ist, 
welcher die Stelle öfter citiert, so liegt jedenfalls nur eine gelehrte 
Anspielung vor. 
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saevior ignibus Aetnae Ferreus amor arclct habendi . Ps. 
Ov. her. lö, 12 Me calor Aeinaco non tninor ignc tenet . 
afannae s. apina . 

Africa. 35. 

1) Plin. nat. hist. 8, 16, 42 Idco mültiformes ibi animalium 

partus .... unde etiam vulgare Graeciae dictum, semper 
aliquid novi Africam adferre. Vollständig bei Zenob. 2, öl ael 
(pEQEi xi Aißvrj xaivov xaxov*): inl x&v xaxovQyoxaxiov xai 
asi tvqooe^evqksxovxiov vEtbxEQOv xi xaxov. Mit Bezug auf den 
Reichtum Afrikas an wilden und gefährlichen Tieren (Aristot. 
hist. an. 8, 28, 7. Diogen. 6, 11). 36. 

2) Hör. carm. 1, 1, 10 Quidquid de Libyois verritur areis 

(vgl. 3, 16, 26). sat. 2, 3, 87 Frumenti quantum metit Africa. 
Senec. Thyest. 356 Non quicquid Libycis terit Fcrvcns area 
mcssibus. epigr. 54, 8 (Baebr. P. L. M. 4 p. 78) Et quic¬ 
quid Libyco sccatur arvo . Stat. silv. 3, 3, 90 quod mcssibus 
Afris Verritur, aestiferi quicquid terit area Nili. Mart. 6, 86, 5 
Possideat Libycas messes Hcrtnumque Tagumque. Hieron. ep. 
112 , 22 et noms Africae frugibus Eomana tccta locupletato. 
Wenn auch die angeführten Stellen zum Teil sich als Nach¬ 
ahmungen des Horaz verraten, so zeigen sie trotzdem, dafs der 
Getreidereichtum Afrikas seiner Zeit sprichwörtlich geworden war. 
Dies beweist auch das griechische Sprichwort ei xig iv AiyvnxG) 
otxov inaydyrj (Append. prov. 2, 33). 37. 

3) Catull 7, 3 quam magnus numerus Libyssae harenae. 
61, 202 Ule pulveris Africi Subducct numerum prius. Verg. 
georg. 2, 105 Quem qui scire velit, Libyci velit aequoris idem 
Bicere, quam multae zephyro turbentur harenae. Claudian 
(in Eutrop. I) 18, 32 J. Si pclagi fluefus, Libycac vidisses hä¬ 
ren as, Eutropii memorabis avos . Wir sprechen vom märkischen 
Sande. S. harena. 

Agathocles. 38. 

Plaut. Pseud. 532 Vir tute tu regi Agathocli antcccsscris. 
Der Vergleich ist vielleicht sprichwörtlich. Vgl. Most. 775 f. 

ager s. alienus 1. filix. occarc. rus. 39. 

l) Plin. nat» bist. 18, 6, 36 Tcmcrarium videtiir unam vocem 
antiquorum posuissc ct fortassis incredihile pmitus aestumetur, 
nihil minus expedir© quam agrum optime colere. Vgl. 
ibid. 38 Bene colere neccssariuni est, optume damnosum. Wir fassen 
diesen Grundsatz der alten Landwirte allgemeiner: 'Allzuviel ist un¬ 
gesund.’ 'Allzugut verdirbt’s gar’ (Körte n. 117). Pred.Sal. 7,17. 


*) Meist citieren auch die griechischen Schriftsteller die kürzere 
Form (ohne xaxov): Aristot. hist. an. 8, 28, 7. de anim. gen. 2, 7. Athen. 14 
p. 623 E. 
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2) Columella 1, 3, 9 Pocnos dixissc convenit imbeoil- [40. 
liorem agrum quam agricolam esse debere; quoniam, cum 
sit colludandum cum eo, si fundus pracvcdeat, allidi dominum. 
S. rus*) 

agere s. labor 1. 41. 

1) Colum. 11, 1, 26 Nam illud verum est M. Catonis ora- 

culum : Nihil agendo homines male agere diseunt. Das Wort 
dürfte geflügelt gewesen sein. Vgl. Cato dist. 1, 2 Nam diu - 
turna quies vitiis alimentß ministrat. Soph. fr. 287 N. xi- 
xx bl yccQ ovtäv io&Ab v eUctla oxoXrj. Jes. Sir. 33, 29 'Müfsiggang 
lehrt viel Böses/ 'Nichts thun, lehrt Übles thun* (Körte n. 5717). 
'Müfsiggang ist aller Laster Anfang/ Otia dant vitia. 42. 

2 ) Plaut. Cist. 4, 2, 36 Actam rem ago, quod periit, periit. 

Pseud. 261 Verba re nunc facis: stultus es, rem actam agis. 
Ter. Phorm. 419 Actum, aiunt, ne agas. Cic. ad Att. 9, 6, 6 
Sed acta ne agamus, rcliqua parcmus. 9, 18, 3 Tu, mcdum, 
inquies, actum ne agas. (Vgl. 15, 20, 3 Sed acta missa (seil. 
faciamus ); videamus, quäe agenda sint). de amicit. 22, 85 prae- 
postcris enim utimur amicitHs, et acta agimus, quod vetamur 
veterc proverbio. Liv. 28, 40, 3 Scio . . . rem actam hodiemo 
die agi et frustra hdbiturum orationem. Hieron. adv. Pelag. 
1 , 24 (p. 721 Vall.) nugaris, nec meministi illius proverbii: 
actum ne agas. Zur Erklärung s. Donat zu Ter. Phorm. 419 
Acta res est, de qua sententia prolata est, zu Andr. 3, 1, 7 (465) 
Verba sunt desperationis, 'nam 'actum est 9 **) dicitur in ea re, de 
qua iam lata sit sententia, und bes. zu Ad. 232, wo Donat eben¬ 
falls liest actum agam und erklärt Proverbium i. e. nihil agam. 
Quod enim semel in iure iudicatum fuerit, rescindi et Herum agi 
non potest. Danach stammt also der Ausdruck von der Rechts¬ 
pflege und bedeutet: Eine verhandelte, entschiedene Sache noch 
einmal verhandeln, Überflüssiges thun, leeres Stroh dreschen. Zu 
vergleichen ist noch Plaut. Mil. glor. 636 Quid opus est nota 
noscere? 43. 

[3) Plaut, mil. glor. 215 age, si quid agis, mache Ernst 
mit deinem Vorsatze (volkstümliche Aufforderung zur Eile). Ebenso 
Plaut. Trin. 981. Stich. 715. Epid* 196. Pers. 659. — Gleich¬ 
bedeutend ist Capt. 930 Hoc agamus, zur Sache! 967 Hoc 


*) Einen alten Erfabrungaaatz scheint auch auszusprechen Pallad. 
de re rust. 1,6, 6 In agfo periclitantur interipra, nisi colan - 
tur extrema. 

**) Nur uneigentlich zu den Sprichwörtern kann die der Volks¬ 
sprache angehörige Formel actum est 'es ist aus’ gerechnet werden 
(Plaut. Rud. 683 acta haec res est. 751. Ter. Eun. 1, 1, 9 u. a.). Cic. 
ep. ad Att. 5, 15, 1. 9, 12, 4. famil. 14, 3, 3. 14, 3, 4 transactum est . 
Eurip. Hippol. 778 ninqaxxai. S. Landgraf zu Cic. p. Rose. Am. 62,150. 
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agamus. Hör. sat. 2, 3, 152 hoc agc. S. Lorenz zu Plaut. Pseud. 
y. 149 und Mil. glor. 215. Die Phrase stammt aus dem Opfer¬ 
brauche (Plut. Numa 14, 4. Cor. 25). Eine Satire Varros war 
überschrieben agc modo. Tertull. adv. Marc. 4, 7 ut dici solet, 
ad quod vcnimus, hoc agc. Ähnlich fac, si facis Mart. 1, 
46, 1. Senec. de benef. 2, 5, 2. Theocr. id. 5, 78 Ela kiy\ st 
xt Xsystg. 'Was du thun willst, das thue bald’ (Job. 13, 27). 

[agina. 44. 

Tertull. adv. Hermog. 41 scilicet, qui int er bonum et malum 
sao arbitrio agitatus in ncutram tarnen partem pronus et praeceps 
mediae, quod aiunt, aginae aequilibrato impetu fercbatur, gleich- 
mäfsig, ruhig wie der Wagebalken. Indes dürfte hier blofs eine 
metaphorische Wendung ohne weitere Verbreitung vorliegen.] 
agna s. lupus 3. 45. 

Mart. 5, 37, 2 Agna Gdtaesi mollior Phcdantini. luven. 8,15 

Euganca quantumvis mollior agna, weich wie Wolle. Auson. 

epigr. 69 (64 Sch.), 5 sed mollior agna. Phidippides fr. 29, 2 
Kock (Stob. flor. 2, 10) anstotv agviov paXctxcbxsQog. 

agnatus. 46. 

Varro r. r. 1, 2, 8 mente est captus atque ad agnatos et 
gentiles est deduoendus (citiert von Colum. 1, 3, l), er ist 
verrückt und mufs unter Kuratel gestellt werden, 'er ist reif für 
das Tollhaus’. Hör. ep. 1, 1, 102 crcdis ncc curatoris cgcre 
A praetore dati. sat. 2, 3, 217 interdicto huic omne adi- 
mat ius Praetor et ad sanos abeat tutella propinquos. 
S. die lex beim auct. ad Herenn. 1, 13, 23. Digest. 27, 10, 1. 
Plutarch bei Apost. 13, 51 r ov% oßxa) xotg &Qq>avotg natolv, &g 
xolg avorjxotg avÖQaötv intxqoitovg zqrj itaqsivat. 
agnus s. lupus 4. 

agricola s. rus. 47. 

Plin. nat. hist. 18, 6, 40 Inde illa reliqua ex oraculo: ne- 

qnam agricolam esse, quisquis emeret, qnod praestare ei 
fundus posset, malum patrem familias, quisquis interdiu 
faeeret, quod noctu posset, nisi in tempestate caeli, peiorem, 
qui profestis diebus ageret, quod feriatis deberet, pessimum, 
qui sereno die sub teoto potius operaretur, quam in agro. 
ala s. vipera 1. 

alapa. 48. 

Petron 38 est tarnen sub alapa ist offenbar sprichwört¬ 
lich, aber noch nicht erklärt. Meist versteht man nach Burman 
(sehr unwahrscheinlich): Man merkt ihm den Freigelassenen noch 
an (das Zeichen der Freilassung war ein Backenstreich). Sehr 
viel für sich hat Stowassers Vermutung: est tarnen sub ala 
vipera, er ist eine Schlange an fremdem Busen, er beutet andere 
aus {et non vult sibi male heifst es gleich darauf). S. vipera 1. 
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[album. 49 . 

Plin. nat. hist, praef. 6 non eras in hoo albo, du standest 
nicht mit auf der Liste meiner Beurteiler, an dich hatte ich 
nicht gedacht. Senec. ep. 59, 1 si ad nostrum album vcrba diri- 
gimus. Doch war die Metapher schwerlich volkstümlich.] 50. 

albus s. avis 2. calculus 1. 2. deus 3. gallina 2. quddriga 1. 

1) Catull 93, 2 Neo scire, utrnm eis albus an ater homo 

(angeführt von Quintil. 11,1, 38), ich mag nicht wissen, ob du weifs 
oder schwarz bist, wie du aussiehst, d. h. ich will mit dir nichts 
zu thun haben, du bist mir gleichgültig. Ebenso Cic. Philipp. 2, 
16, 41 vide, quam te amarit is, qui albus atcrvc fuerit ignoras. 
Phaedr. 3, 15, 10 Unde illa scivit niger an albus nascerer?, 
welches Interesse nahm sie an mir (Riese) V Apul. apol. 16 libentcr 
te . . . albus an ater esses ignoravu Hieron. adv. Helvid. 16 
(col. 224 Vall.) albus, ut aiunt, atcrne sis nescio. Diese 
Auffassung wird bestätigt durch Plaut. Pseud. 1196 Quem cgo 
homincm nulli coloris novi, worin offenbar eine Anspielung 
darauf enthalten ist. Wenn also Porphyr, zu Hör. ep. 2, 2, 189 
(Genius . . . albus et ater, fröhlich und traurig) bemerkt: Pro- 
verbialiter, hoc est: bonus et malus, so mufs diese Erklärung 
als von aufsen hineingetragen angesehen werden. Übrigens wird 
ein schlechter Mensch nicht ater, sondern niger genannt: Hör. 
sat. 1, 4, 85 hic niger est, hunc tu, Romane, caveto. Cic. pro 
Caecin. 10. Schol. zu Pers. 1, 110 malum dicimus nigrum. Das 
Gegenteil dazu ist candidus, nicht albus. 51. 

2) Gell, praef. 11 Namque illi omnes . . . multa et varia 

lectitantes, m quas res cumque mciderant, alba, ut dicitur, linea, 
sine cura discriminis solam copiam scctati converrebant, alles 
ohne einen Unterschied zu machen, ohne Verständnis. Und so 
schon früher Lucilius bei Non. p. 282, 17 und 405, 16 (29, 6 M. 
629 Baehr.) Et amabat omnes; nam ut discrimen non facit, 
quei (Salmas. st. nequc) signat linea alba. Das Sprichwort 
ist griechisch: Zen ob. 4, 89 oxa^firj: inl xcbv tiqöev 

övvUvxcdv . . . ’Ev yaQ xoig Xevnoig M&oig kevxal axd&pcu ovöhv 
övvavxcu deixvvvca. Sophocl. fr. 307 N. Plato Ckarmid. c. 3. Plut. 
de garrul. 33. Die Bauleute benützen beim Behauen von Steinen 
eine geschwärzte Schnur, weil eine mit Kreide bestrichen^ keine 
Spur zurücklassen würde.*) 

alcedonia. 52 . 

Plaut. Casin. prol. 26 alcedonia sunt circa forum, es herrscht 
die gröfste Stille auf dem Markte. Poenul. 355 nisi illam tarn 

*) Plaut. Perg. 75 Qui hic albo rete aliena oppugnat bona nehmen 
die früheren Erklärer als sprichwörtlich. Doch gilt die Stelle jetzt 
allgemein als verdorben. Die Vulgata sucht zu erklären Pflügl, d. lat. 
Sprichw. bei Plaut, und Ter. S. 34 f. 
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trän quill am facis, Quam mare olim est, quom ibi alcedo 
pullos educit suos. Jedenfalls nach griechischer Quelle: Apost. 
2, 20 aXxvovixtöag fiueQag ayeig: inl x&v axaQcc%(ov xal av- 
eTzrjQEaOTcov . Aristoph. Av. 1594. Über die alkyonischen Tage s. 
Ov. met. 11, 742ff. 

Alcinous. 53. 

1) Die hochberühmten Obstgärten des Phäakenkönigs Alki- 
nous (nach. Hom. Od. 7,112ff.) werden von den römischen Dichtern 
mit Vorliebe angezogen bes. zur Bezeichnung des Reichtums: 
Verg. georg. 2, 87 Pomaque et Alcinoi silvae. Prop. 3, 2, 11 
Ncc mca Phaeacas aequant pomaria silvas (vgl. 1, 14, 24 Alci¬ 
noi munera). Priap. 60 Si quot habcs versus, tot haberes poma, 
Priape, Esscs antiquo ditior Alcinoo. Mart. 8, 68, 1 Corcy - 
raei .... pomaria regis. 10, 94, 1. 12, 31, 10. 13, 37. Stat. 
silv. 1, 3, 81 Quid bifera Alcinoi laudem pomaria? luven. 5, 151 
Qualia (seil, poma) perpetuus Phaeacum autumnus habe¬ 
bat Tertull. de pall. 2 ms . . . comitum et amoenum super Alci¬ 
noi pometum. Vgl. Ov. am. 1, 10, 56. — Daher entstand auch 
die Redensart poma dare Alcinoo, jemand etwas schenken, was 
er selbst in Fülle besitzt, Holz in den Wald tragen: Ov. ex 
Pont. 4, 2, 10 Quis . . . poma det Alcinoo? Mart. 7, 42, 6 
Alcinoo nullum poma dedisse putas? 

Ebenso bekannt war 64. 

2) Das Wohlleben der Phäaken und ihre Weichlichkeit (nach 
Hom. Od. 8, 248 ff.): Hör. ep. 1, 15, 24 Pinguis ut inde domum 
possim Phaeaxque reverti. ep. 1, 2, 28 sponsi Penelopes, nebu - 
lones, Alcinoiquc ... iuventus *) (nachgeahmt von Auson. ep. 9, 
13 ff.). — Daher auch Alcinoi dapes bei Stat. silv. 4, 2, 3 und 
Alcinoi culina bei Sidon. Apoll, carm. 12, 19. Gell. 19, 9, 8 
cedere, inquit, vobis debui, ut in tali asotia atque nequitia 
Alcinum vinceretis (s. dazu die Note von M. Hertz). Macrob. 
sat. 7, 1, 14 At vero Alcinoi et Diäonis mensa quasi solis 
apta deliciis. 

alea. 65 . 

Der berühmte Ausspruch, den Cäsar beim Übergange über 
den Rubikon gethan haben soll, alea iacta est Mer Würfel ist 
gefallen* (Sueton Caes. 32) ist nichts anderes, als die lateinische 
Übersetzung des griechischen Sprichwortes avsQQltp&o) xvßog 
(Append. prov. 1, 28. Macar. 2, 8. Apost. 2, 13). Da dieses die 
feststehende Form des Sprichwortes ist (nur Suidas s. v. aviq- 
Qinxctt, macht eine Ausnahme), und überdies nach dem ausdrück¬ 
lichen Zeugnisse des Plutarch (Pomp. 60) Cäsar sich des grie¬ 
chischen Idioms bediente, so hat die Vermutung des Erasmus, 


*) S. dazu die Bemerkung von A. Kiefsling. 
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auch bei Sueton sei das überlieferte est in esto zu verwandeln, 
die gröfste innere Wahrscheinlichkeit. Auch äufserlich scheint 
der Wortlaut bei Sueton selbst für diese Änderung zu sprechen: 
Eatur, inquit, quo dcorum ostcnta et inimicorum iniquitas vocat: 
Iacta alea esto. — Eine Anspielung auf das Sprichwort findet 
sich anscheinend auch bei Petron 122 (v. 173) Iudice Fortuna 
cadat alea. Die Metapher alea von einem Wagnis mit zweifel¬ 
haftem Ausgange ist nicht selten: Liv. 1, 23, 9 in dubium im - 
perii servitiique aleam imus. 31, 35, 1. 37, 36, 9. 42, 50, 2. 
Lucan 6, 7. Apoll. Sidon. ep. 4, 6, 3. Hör. carm. 3, 1, 6 Fcri - 
culosae plenum opus aleae. Ov. art. am. 1, 376 Talibus ad - 
missis alea grandis inest. Ambros, ep. 82, 8 incerti eventus 
quaedam, ut dicitur vulgo, alea. 

aleator. 56. 

Plaut. Rud. 359 Ne te aleator nullus est sapientior, du 
bist schlau wie ein Spieler. Vgl. Publil. Syr. 33 Aleator quanto 
in arte est f, tanto est nequior. 

Alexander. 57. 

Plaut. Mil. glor. 777 Atque Alexandri praestare pracdicat 
formae suam. Ob wirklich sprichwörtlich? 

alga. 58. 

Verg. ecl. 7, 42 Horridior rusco, proiecta vilior alga. Hör. 
sat. 2, 5, 8 Et genus et virtus nisi cum re vilior alga est, ist 
wertlos. Als Hyperbole wird angeführt vilior alga von Sacerdos 
p. 465, 28 K. Vgl. Hör. carm. 3, 17, 10 et alga littus inutili. 

alienus s. corium 1. forum 2. fundus 3. mala, mus 5. 59. 

1) Publil. Syr. 28 Aliena nobis, nostra plus aliis placent. 

Vgl. Senec. de ira 3, 31, 1 Nulli ad aliena respicienti sua 
placent, citiert von Salvian gub. dei 1,10 ut ait ille: Aliena u. s. w. 
'Das Unsrige behagt den andern, das des andern behagt uns’ 
(Körten. 7785). — Ov. art. am. 1, 349 Fertilior seges est alienis 
semper in agris, Vicinumque pecus grandius über habet. Hör. 

sat. 1, 1, 110 Quodque aliena capella gerat distentius über. 
Porphyr. Proverbialis est autem sensus, quo etiam Ovidius 
usus est. Pers. 6, 13 angulus ille Vicini nostro quia pin- 
guior. luven. 14, 142 maiorque videtur Et melior vicina 
seges.*) 'Anderer Leute Kühe haben immer das gröfste Euter* 
u. a. bei Düringsf. I n. 89. 60. 

2 ) Ter. Heaut. 503 Ita comparatam esse hominum naturam 
omnium, Aliena ut melius videant, et diiudicent, Quam sua 
(citiert von Lactant. instit. 3, 4, 7). Cic. de offic. 1, 41, 146 Fit 
enim nescio quomodo, ut magis in aliis cernamus, quam in nobis- 
met ipsis, si quid dclinquitur. Tusc. 3, 30, 73 Est enim proprium 

*) Vgl. auch Hör. ep. 1, 2, 57 Invidus alterius macrescit rebus opimis. 
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stultitiae aliorum vitia cerncrc, öblivisci suorum. Senec. ep. 109, 16 
Aiunt homincs plus in alieno ncgotio viderc, quam in suo. 
Cato monost. 49 f. S. Menand. fr. 63 K. (Meiu. com. fr. 4 p. 256) 
Ovöslg i(p * omStov xd xaxa Gvvoqu, UagcpiXe^ JScap&g, exiqov <T ciG%rj- 
govovvxog otysxcu. Eurip. fr. 1042 N. — Senec. de ira 2, 28, 8 
Aliena vitia in oculis habemus, a tergo nostra sunt. Lactant. 
Instit. 2, 3, 16 quoniam facilius est de alienis iudicare quam 
de suis; dum aliorum praecipitium vident, non prospexerunt , quid 
ante suos pedes esset. 'Er sieht den Splitter in dem Auge des 
Nächsten, aber den Balken im eigenen Auge sieht er nicht* (nach 
Matth. 7, 5. Luk. 6, 42). 'Draufsen hat man hundert Augen, 
daheim kaum eins* (Körte n. 409). Vgl. mantica. peduclum. 
ulcus 2. 61. 

3) Plaut. Pers. 540 te de aliis, quam alios de te suavius 

est Fieri doetos. Ter. Heaut. 210 Scitum est, periclum ex 
aliis facere, tibi quod ex usu siet. Ad. 416 ex aliis sumere 
exemplum sibi. Publil. Syr. 47 Bonum est fugienda aspicere 
in alieno malo. 150 Ex vitio alius sapiens cmendat suum. Tibull 
3, 6, 43 felix quicumque dolore Alterius disces posse cavere 
tuum. Plin. n. h. 18, 6, 31 optumumque e$t„ ut vulgo dixcrc, 
aliena insania fruL Columban. 79 (Baehr. P. L. M. 3 p. 241) 
Felix, alterius cui sunt documcnta flagella . Cato dist. 3, 13 vita 
est nobis aliena magistra. Demonax (fr. philos. gr. ed. Mullach II 
p. 351 n. 4) ’Ev aXXoxqloig naqadeiygaGi natdeve Gtavxov , 
xal «Mottos xcbv xaxcov sarj. Menand. monost. 38 Bkincov Timalöevg 
elg xcc xG)v «Alcov xaxcc. 'Selig, den fremder Schaden witzig 
macht* (Dtiringsf. II n. 288).*) 'Anderer Fehler sind gute 
Lehrer* (Körte n. 1642). 62. 

4) Ter. Heaut. 76 aliena ne eures, ea quae nil ad te 

attinent. Vgl. Plaut. Mil. glor. 994 qui rem alienam potius cur et, 
quam suam. Hör. sat. 2, 3, 19 aliena negotia curo Fxcussus pro- 
pi iis . Senec. ep. 118, 2 Sua satius est mala, quam aliena tractare. 
Menand. monost. 448 tiqüxxs xcc Gavxoü, gr\ xa x&v äXXcov 
< pgovei . Jes. Sir. 3, 24 Was nicht deines Amtes ist, da lafs 
deinen Ftirwitz. 10, 4 Menge dich nicht in fremde Sachen. 
'Sorge nicht, was andre machen, Acht auf deine eignen Sachen*. 
S. referre. 63. 

5) Senec. de dem. 1, 20, 3 Nam quemadmodum non est*magni 
anirni, qui de alieno liberalis est u. 8. w. ep. 16, 7 adhuc de alieno 
liberalis sum . Liv. 3, 1, 3 largiendo de alieno populärem 


*) Plaut. Mercat. 4, 7, 40 Feliciter sapit, qui alieno periculo sapit 
ißt untergeschoben. Apost. 6, 97 ix x&v yeixovcov fyovffi xo TtaqdSeiyga^ 
was Schneider de proverb. Plaut, p. 23 anführt, hat einen gänzlich ab¬ 
weichenden Sinn. 
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fieri querentes. 'Aus anderer Leute Beutel ist gut zehren 5 (Dü- 
ringsf. I n. 91). 'Gastfrei in anderer Leute Häusern 5 (Körte 
n. 2198). 64. 

6 ) Hieron. praefat. in Didym. de spirit. sanct. (col 106 Vall.) 
malui alieni operis interprcs exsisterc, quam . .. informis corni- 
cula alienis me ooloribus adomare, 'mich mit fremden Federn 
schmücken 5 , ep. 108, 15 et cornicem Aesopi alienis colori - 
bus adomare . Nach der bekannten Fabel (Phaedr. 1, 3. Hör. 
ep. 1, 3, 18 ff.), die schon bei den Griechen sprichwörtlich ver¬ 
wandt wurde. Lucian. Pseudolog. 5 6 loyo? naxcc xov Aiaoimov 
xoXoiov Gvpepoqrixbg ... ix nowiXcov aXXoxqiiov Ttxeqmv. Eu6eb. 
Praep. ev. 10, 4, 27 xov ßlov ccTcavxa Ttsqixqsxovxsg aXXoxqtoig nxl- 
Xoig otpag avxovg Iqxxlöqvvov. Aesopi graculus braucht Tertull. 
adv. Valent. 12 nebst anderen Ausdrücken von Christus, der alle 
Tugenden und Vorzüge in sich vereinigt, also nicht in dem ge¬ 
wöhnlichen tadelnden Sinne.*) — Das Gegenteil findet sich bei 
Hieron. adv. Ruf. 3, 41 (col. 568 Vall.) meiaque me ooloribus 
esse pingendum. 3, 42 (col. 568) Possum et ego tuis te ooloribus 
pvngere, dich darstellen, wie du wirklich bist. 

alius s. alienus 2. 3. alter 3. cepe. lepus 1. sapere 2. 65. 

1) Schol. zu Per6. 4‘, 46 (Egregwm cum me vicinia dicat, Non 

credam?) Vctus estpraeceptum, ne aliis de se quisquam plus 
quam sibi credat, wohl im Anschlufs an Hör. ep. 1, 16 19 Scd 
vereor, ne cui de te plus quam tibi credas. Senec. ep. 80, 10 intus 
te ipse considera; nunc quälis sis, aliis credis. Cato dist. 1, 14 
Cum te aliquis laudat, iudex tuus esse memcnto; Plus aliis de te, 
quam tu tibi credere noli. S. credere 2. 66. 

2) Ter. Andr. 189 Nunc hie dies aliam vitam defert, alios 
mores postulat ist wohl eine Übertragung des griechischen Sprich¬ 
worts ciXXog ßlog , aXXi] öCcaxa (Zenob. 1, 22. Macar. 1, 86). 'Andere 
Zeiten, andere Sitten 5 (Düringsf. I n. 88). 

aloe s. mel. 3. 

[alpha. 67. 

Mart.. 2, 57, 4 Cordus alpha paenulatorum, der erste, voll¬ 
kommenste der P. 5, 26, 1 Quod alpha dixi, Corde, paenulato¬ 
rum. Doch ist der Ausdruck anscheinend nur witzig.] 

alter s. animus 1. 68. 

l) Publil. Syr. 2 Ab alio exspectes, alteri quod feceris 
(= Senec. ep. 94, 43. Lactant. instit. 1, 16, 10. Com. inc. 82 
Ribb. 2 ), wie du die Leute behandelst, also werden sie dich wieder 
behandeln. 'Wie du mir, so ich dir. 5 Ennius trag. 321 Ribb. 


*) Ein Sprichwort pennis pavonis se exornare, sich mit 
fremden Federn schmücken (so noch Genthe, de prov. ad anim. nat. 
pertin. p. 7), finde ich bei den Römern nirgends. 
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bei Cic. Tusc. 2, 17, 39 Qui altert exitium parat, Eum scire 
oportet, sibi paratam pestem c Wer anderen eine Grube gräbt, 
fällt selbst hinein 5 (Düringsf. I n. 643). Vgl. Diogen. Vindob. 2,42 
ölxrj 6Ur}v Ixmie Ttal ßXaßt] ßXaßrjv. 69. 

[2) Lamprid. Alex. Sever. öl clamäbatque saepius, quod a 
quibusdam sive Iudaeis sive Christianis audierat et tenebat 
... quod tibi fieri non vis, alten ne feoeris. c Was du nicht 
willst, dafs dir geschieht, das thu du auch den andern nicht. 5 
Es ist der bekannte christliche Grundsatz nach Matth. 7, 12. 
Luc. 6, 31, der aber schon bei Tobias 4, 16 ausgesprochen wird. 
Doch auch Isocrat. adv. Nicocl. 61 S nd<5%ovxEg itigcov bqyL- 
feö&e, xaüxu xotg dXXotg firj notsixE. Vgl. Hieron. ep. 121, 8. 
Iren. c. haeres. 3, 12, 14. Isid. Synon. 2, 81. Columban. 86 
(Baehr. P. L. M. 3 p. 241). Btichmann, gefl. W. 15 S. 26.] 70. 

3) Plaut. Trucul. 159 (l, 2, 58) quia qui alterum incusat 

probri, se eumpse intueri oportet.*) (Pseud. 612 Non söles 
respicere te, quom dicis iniuste alteii?). Ainbros. de off. 3, 11, 72 
Qui alterum peccati arguit, ipse a peccato debet alimus esse . Cato 
monost. 41 (Baehr. P. L. M. 3 p. 238) Cum accusas alium . 
propriam prius inspice vitam . dist. 1, 30 Quae culpare 
soles, ea tu ne feceris ipse. Eusebius bei Apost. 4, 23 d "A xolg 
aXXoiOiv Sg qpavXa Imxipag, xctvxa tcqoxeqov avxog noiEEiv q>vXda<SEO. 
Menand. fr. 710 Kock "Oxccv xi titXkrjg xbv nlXag KaurjyogEtVj Avxbg 
xd öavxov TtQ&xov imöninxov xaxa. 'Wer selbst in einem Glas¬ 
hause wohnt, darf andere nicht mit Steinen werfen. 5 'Rieht vor 
dein Haus, danach guck’ nach andern aus 5 (Körte n. 3310). 
S. Düringsf. II n. 417. Vgl. custos und audire. 71. 

4) Plaut. Mil. glor. 702 Tu homo et alteri sapienter potis 
es consulere et tibi (doch ist die Echtheit des Verses bestritten, 
er fehlt in A und wird von Ribbeck und Lorenz gestrichen). 
Cic. de oftic. 2, 10, 36 Quam ob rem . . . contemnuntur ii, qui nee 
sibi, nee alteri, ut dicitur (seil, consulere queunt), die weder 
sich selbst, noch anderen raten und helfen können. Vgl. consulere. 72. 

5) Ter. Andr. 426 Verum illud verbum est, vulgo quod 
dici solet: Omnis sibi malle melius esse, quam alteri. 
Donat: id est proverbium et sententia. Et sic veteres verbum 
pro sententia. Salvian ad eccles. 3, 3,12 Etiam vulgo dictum est, 
omnes u. s. w. Eurip. Med. 86 &g nag xtg aixov xov niXag päXXov 
( piXsl '. Menand. monost. 528 epiXEt S* savxov nXslov ovöslg oü- 
diva. 'Liebe fängt bei sich selber an 5 (Düringsf. II n. 40). Vgl. 
proximus .**) 

*) So Bothe. Schöll liest mit Bergk eumpse enitere. 

**) Über das Wort audiatur et altera pars (nach Senec. Med. 2 , 
2, 199 f. und Mantiss. proverb. 2, 6) s. Büchmann, gefl. W. 16 S. 320. 
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altus. 73. 

Petr. Chrysol. (bei Migne 52 col. 273 C) quanto altius 
aseendit homo, lapsus tanto altius cadet. Claudian 3, 22 
Jeep tolluntur in altum, ui lapsu graviore ruanf. Hieron. reg. 
monach. 15 (Migne 30 col. 417C) quanto altior est ascensus , 
tanto durior descensus. Ygl. Publil. Syr. 667 Uumilis nec 
alte cadere nec graviter potest. 'Wer hoch steigt fällt hoch’ 
(Düringsf. I n. 739). 

amaracinum s. sus 4. 

amare s. oculus 1. rivalis. 74. 

1) Cic. or. 10, 33 sed nihil difflcile amanti puto. Verg. 

ecl. 10, 69 Omnia vincit amor, eine Stelle, welche' Macrob. 
sat. 5, 16, 7 unter denen nennt, die vice proverbiorum in 
omnium ore funguntur, die also ein geflügeltes Wort wurde 
(citiert wird es Ciris 437 und comment. Bern, zu Lucan p. 111, 
15). Plin. ep. 4, 19, 4 amor, qui magister est optumus. 
Hieron. ep. 22, 40 Nihil amantibus durum est (= reg. monach. 28 
Migne 30, 344). Zum Gedanken s. Cic. ad. fam. 3, 9, 1 und Ter. 
Heaut. 805 Nulla est tarn fucilis res, quin difficilis siet, Quom 
invitus facias. 'Liebe überwindet alles* (Düringsf. II n. 41). 'Lust 
und Liebe zum Dinge Macht alle Arbeit geringe.* 76. 

2 ) Senec. ep. 9, 4 Hecaton ait . . . Si vis amari, ama. Ov. 

art. am. 2 , 107 Ut ameris, amabilis esto. Mart. 6, 11, 10 ut 
amcris, ama, nachgeahmt von Auson. epigr. 91, 6 (94, 6 Sch.). 
Das Wort scheint also bekannt gewesen zu sein. 'Liebe wird 
durch Lieb' erkauft* (Körte n. 4871). 'Liebe erwirbt Liebe* (Körte 
n. 4870). II faut aimer pour ßtre aime. Vgl. Plin. paneg. 85 
habes amicos, quia amicus ipse es. 76. 

3) Ter. Andr. 555 Amantium ira amor iß integratio est 

(= Publil. Syr. 37) wird von Donat z. d. St. nur als sententia yvca- 
fuxrj bezeichnet, war also wohl kein wirkliches Sprichwort. Der 
Gedanke ist aber verbreitet: Plaut. Amphitr. 940ff. Ter. Eun. 59 ff. 
Publil. Syr. 164. 108 Cogas amantem irasci, amari si velis. 247 
In amore scmper mendax iracundia est. Ov. am. 1, 8, 96 Non 
bene, si tollas proelia, durat amor. Menand. fr. 797 Kock, mo- 
nost. 410 Spyi) (pdotiviog fuxp6v i<s%vu %qovov. Allgemeiner Publil. 
Syr. 131 Discordia fit carioi' concordia. 'Liebeszorn ist neuer 
Liebeszunder’ (Körte n. 4912). 'Buhlerzank ist der Liebe An¬ 
fang.* 77. 

4) Catull 70, 3 sed mutier cupido quod dicit amanti, In vento 
ei rapida scribere oportet aqua. Publil. Syr. 38 Amantis ius iu- 
randum poenam non habet. Tibull 1, 4, 21 Veneris periuria 
venti Inrita per terras et freta longa ferunt. (Lygd.) 3, 6, 49 
periuria ridet amantum luppiter et ventos irrita ferre iubet. 
Prop. 2, 28, 8 Quicquid iurarunt (seil, pueüae ), ventus et unda rapit. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 2 
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Oy. am. 2, 8, 19 Tu, dea, tu iubeas animi periuria puri Carpathium 
.. .per mare ferre notos. (Vgl. am. 2, 16, 45.) Plaut. Cist. 1, 
1 , 104. Ov. art. am. 1, 633 Iuppitcr ex alto periuria ridet amantum 
Et iubet Aeolios irrita ferre notos. Den Gedanken haben die 
römischen Dichter den Griechen entnommen: Sophocl. fr. 741 N. 
ogxovg iyü yvvcuy.bg eig tiöcog ygacpco. Append. prov. 4, 33 
oQxog ’AcpQoölGLog avyyiyvcboyexcu (fr. trag, adesp. 525 N.). 
Diogen. 3, 37. Callim. epigr. 26, 3 &iio<sev' cilla Xiyovaiv aXri&loc, 
rovg iv Hqcoxl ogxovg [if] övveiv otiax ig ädavccrcov. Plato Sympos. 
p. 183 B. Vgl. v. Deutsch zu Apost. 6, 56 und Mailet, Quaest. 
Prop. p. 21. 78. 

5) Augustin c. Adim. 13, 2 extr. (Migne 42 col. 147) Non 

cnim frustra vulgo dici solet: Qui non zelat, non amat. 'Wo 
keine Eifersucht ist, da ist auch keine Liebe/ Uorno zelante, 
uomo amcmte. 79. 

6 ) Plaut. Mercat. 82 Amens amansque animum affirmo meum. 

Ter. Andr. 218 Nam inceptio est amentium, haud amantium. 
Liv. 3, 47, 4 tanta vis amentiae verius quam amoris mentem 
turbaverat. Apul. de mag. 84 mutier obcantata, vecors, amens, 
amans. (S.Wölfflin, das Wortspiel im Lateinischen p. 195.) Publil. 
Syr. 22 Amare et sapere vix deo conceditur. 117 Cum ames, non 
sapias, aut cum sapias, non ames. (15 Amans quid cupiat, seit, 
quid sapiat, non videt.) Vgl. Curt. 6, 7, 8 et amore et metu amens. 
Eurip. (fr. 161 N.) bei Apost. 8, 68 a ygcov’ xb (icttveö&cn ö i ag’ r\v 
i'gcog ßgoxoig. 'Minne verkehrt die Sinne* (Körte n. 5330). Tout 
amant est fou. 80. 

7) Verg. ecl. 8, 108 Credimus? an, qui amant, ipsi sibi 
somnia fingunt? Serv. quod per prov erb ium est locutus. 
Publil. Syr. 16 Amans quod suspicatur, vigüans somniat. Vgl. 
amor 3. 

amarns s. mel. 2. 3. 

ambrosia s. nectar. 

amens s. amare 6. 

amentia. 8i. 

Der bei Varro 1. lat. 7, 102 und Fest. p. 373 angeführte 
Vers des Pacuvius (v. 112 Ribb. 2 ) Dei monerint meliora atque 
amentiam averruncassint tu am blieb auch späterhin bekannt. 
Dafür spricht der Umstand, dafs er bei Non. p. 74, 23 dem Luci- 
lius beigelegt wird (fr. 26, 30 M. n. 466 Baehr.) di monerint 
meliora, amentiam averruncassint tuam!, und dafs ihn Arnob. adv. 
nat. 1, 32 als bekannt voraussetzt: Disccdat haec longe, atque a 
nobis procul, inquam, ut dicitur, avcrruncetur amentia, die Götter 
mögen solchen Wahnsinn von mir ab wenden. Und so auch 
Ambros, de fide 1, 9, 60 Sed avertat deus hanc amentiam. 1, 11, 
73 deus hanc averruncet amentiam. 
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amicitia s. amicus 5. animus 1. par 2. 82. 

1) Cic. de amic. 6, 22 ilaquc non aqua non igni, ut aiunt, 

pluribus loois utimur, quam amioitia. Nach griechischem Vor¬ 
bilde: Mantissa proverb. 2, 49 (Paroemiogr. gr. II p. 766) nccvxcav 
xjdtoxov fj cpdia' Ka&b dfj Kal XeXeKxai TtvQog Kal ÜSarog 6 eplXog 
iivayKaiOTEQog. Plut. de adul. et am. discrim. 5 xafrö dt) Kal 
XiyexaL Ttvqbg Kal üöaxog S (pLXog avayKatoxsQog. Aristot. Eth. Nicom.8, 
1 , 1. 'Freunde thun mehr not, Denn Feuer, Wasser und Brot’ 
(Körte n. 1923). 83. 

2 ) Cic. p. Plane. 2, 5 Vetus est enim lex üla iusiae amici- 
tiae, ut idem amioi semper velint.*) Sali. Catil. 20, 4 nam 
idem veile, atque idem nolle, ea demum firma amioitia est. 
In letzterer Form wurde der Gedanke zum geflügelten Worte: 
Citiert und variiert von Senec. ep. 20, 5. 109, 16. Sil. Ital. 9, 406. 
Ambros, de fide 5, 7, 74. Hieron. ep. 130, 12 saecularis quo- 
que sententia est, eadem veUe u. s. w. adv. Rufin 3, 3 (col. 540 
Vall.). Augustin de virtut. carit. 4 (Migne 47 col. 1130). de amic. 2. 
Sidon. Apoll, ep. 5, 3, 2. Ennod. p. 216, 20 Vog. Carm. de figur. 8. 
Donat. zu Ter. Hec. 1, 2, 95. Senec. de ira 3, 34, 2 Quod vinculum 
amoris esse debebal, seditionis atque odii causa est, idem veile. 84. 

.3) Cic. de amicit. 9, 32 verae amioitiae sempitemae sunt, 
p. Rabir. Post. 12, 32 Ncque me vero paenitet mortalcs inimicitias, 
sempiternas amidtias habere . Liv. 40, 46, 12 Vulgatum illud 
in proverbium venit, amioitias immortales, mortales inimi- 
oitias esse debere. Senec. rhet. controv. exc. 5, 2 mortales esse 
inimicitiae debent. Quintil. declam. 9, 14 simultates, quas maxime 
omnium mortales esse voluere sapientes. declam. min. p. 51, 6 
Ritter: non oportet immortales esse inimicitias. Caecil. Balb. Mon. 
16, 9 amicitias immortales esse oportet. — Hieron. ep. 3, 6 Ami¬ 
citia, quae desinere potest, vera numquam fuit (= reg. 
monach. 28 (Migne 30 col. 394 D). 'Freundschaft, so ein Ende 
fand, Niemals rein und echt bestand 5 (Körte n. 1964). Der Ge¬ 
danke schon bei den Griechen: Eurip. Troad. 1061 (= Apost. 
13, 15 n ) ovSslg iqaaxrjg, oöxig ovk alel q>deu Aristot. rhet. 2, 21 
öet xpiXsiv ov% & an bq (paalv , all’ a>£ &bI ydriaovxa. Diodor 27, 
16, 1 qnXiag &d , avaxovg .**) 85. 

4) Cic. de amic. 19, 67 verumque illud est, quod dicitur, 
multos modios salis simul edendos esse, ut amioitiae munus 
expletum sit, nach dem Vorgänge der Griechen: Aristot. Eth. 


*) Aristot. rhet. 2, 4 xabxa yuQ zovzoig ßovXeo&ai icvaynr]. 

**) Der Ausspruch des Cato bei Cic. de amic. 21, 76 amicitiae 
sunt remissione usus eluenda et, ut Catonem dicere audivi, dissuendae 
magis quam discindendae (de offic. 1, 33,120. Cat.fr. p. 109 Jord.) lebt 
noch fort in den romanischen Sprachen. 11 faut dtkoudxe, non d^chirer 
1’amitiA S. Vannucci, Proverbi latini illustrati I p. 819. 

2 * 
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Nicom. 7, 2, 46 ov yaq iaxw avtv nslqag oide/iiäg ^fiiqag 6 (pikog, 
dib slg naqoiplav Ikrjkv&sv 6 (lidipvog xarv akcbv. 8, 3, 8 
Tiara xrjv naqoi^ilav yaq oix k'ßxiv etdrjöai akkrjXovg, 7tqlv xovg ksyo- 
fisvovg akag avvak&vai. Apost. 2, 28. Greg. Cypr. Leid. 1, 23. 
'Den Freund zu erkennen, mufst du erst einen Scheffel Salz mit 
ihm gegessen haben* (Düringsf. II n. 276). Doch hat Cicero (ob 
eigenmächtig?) dem Sprichworte eine andere Anwendung gegeben; 
nach seinen Worten wird die Aufgabe der Freundschaft nur 
durch langdauernden Verkehr erfüllt, während es gewöhnlich 
beifst, der Freund als solcher vtferde auf diese Weise erst er¬ 
probt. Eine Anspielung auf dieses Sprichwort liegt vor bei Plaut. 
Cas. 3, 2, 8 Non ecastor vilis emptus est modius, qui venit 
salis, der Scheffel Salz war nicht billig gekauft, die Freund¬ 
schaft ist bald gelöst worden. Zu vergleichen ist damit das 
griechische Sprichwort ak&v fiiöiuvov dnocpayorv (Greg. Cypr. 
Leid. 1, 23 liii xS>v &%aQt(Sx(ov. Apost. 2, 28). 

amictus. 86. 

Quintil. 5, 14, 31 nam quid üla miserius lege, velut prae- 
formatas infantibus littcras persequentium ei, ut Graeci die er e 
solent, quem mater amiotum dedit, sollieite custodientium, 
von denen, die sich ängstlich an das Überlieferte halten, sich von 
dem Althergebrachten nicht frei zu machen wissen. Plut. de 
Alex. fort. c. 8 p. 330 B dlxr\v vrptlov naiöbg fpvkdxtmv r^v 
7tsqißokijv, tyv naxQiog avra <Svvrj&£ia naftditeq xix&i} 

7CBQIB&7JXBV. 

amicus s. animus 1. consilium 2. hostis 2. veritas 3. 87. 

1) Ter. Ad. 803 Nam vetus verbum hoc quidem est, Com- 
munia esse amicorum inter se omnia. Donat.: Inter Pytha - 
gor cos ortum dicitur. Cic. de offic. 1, 16, 51 cetera sic öbser- 
ventur, ut in Graecorum proverbio est, amicorum esse communia 
omnia . in Verr. 2, 36, 89 iste Dorotheum sic diligebat, ut diceres 
omnia inter eos esse communia. Senec. de benef. 7, 4, 1 Omnia 
dicitis Ulis esse communia. 7, 12, 1 cum omnia amicis dicamus 
esse communia . ep. 48, 2. 6, 3. Symmach. ep. 9, 106 (97) docu~ 
mentum dabis , omnia amicorum esse communia. Ambros, de vid. 1, 4 
si quis de gentibus dixit communia omnia amicorum esse debere. 
Hier. adv. Ruf. 3, 39 (col. 566 Vall.) Pythagorica et üla prae- 
cepta sunt, amicorum omnia esse communia. Ps.-Senec. de mor. 145. 
Vgl. Cic. de leg. 1, 12, 34. Auf Pythagoras führen das Sprich¬ 
wort ebenfalls zurück Timaeus bei Diog. Laert. 8, 10 und Zenob. 
4, 79 xoiva xd (plkcov. Plato leg. 5 p. 739 C kiysxai di &g 
iaxl xoiva xd (plktov. Aristot. eth. Nicom. 9, 8, 2. Menander fr. 9 
Kock. Mart. 2, 43, 1. 'Unter Freunden ist alles gemein.* 88. 

2 ) Plaut. Truc. 885 Verum est verbum, quod memor'atur: 
ubi amioi, esse ibidem opes. Quintil. 5, 11 , 41 Ea quoque. 
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quae vulgo recepta sunt, hoc ipso , quod incertum auctorem 
habent, vclut omnium fiunt, quäle est: ubi amici, ibi opes. 
'Ein getreuer Freund, ein grofser Schatz’ (Dllringsf. I n. 505). 
'Freunde sind über Silber und Gold’ (Düringsf. I n. 505). 'Wo 
Freunde, da Reichtum’ (Körte n. 1924). Zum Gedanken vgl. 
Menand. monost. 526 tplXovg k'%cov vofufc {h](ScevQoi)g Jes. 

Sir. 6, 15 Ein treuer Freund ist mit keinem Gelde noch Gut zu 
bezahlen. 89. 

3) Plaut. Mil. glor. 674 In bono hospite atqne amioo 

quaestus est, quod sumitur. Mart. 5, 42, 7 Extra fortunam 
est, si quid donatur amicis. Vgl. Hör. ep. 1, 12, 24 Vüis 
amicorum est annona, bonis ubi quid deest. 'Was der Freund be¬ 
kommt, ist unverloren’ (Körte n. 505). Doch mufs dahin gestellt 
bleiben, ob der Gedanke wirklich von den Römern als proverbiell 
empfunden wurde. * 90. 

4) Hieron. ep. 148, 30 ut vulgo dicitur: Faoile ex 

amico inimioum faeies, cui promissa non reddas, aus einem 
Freunde, dem man sein Versprechen nicht hält, wird leicht ein 
Feind. 91. 

5) Cic. de amicit. 16, 69 Negäbat ullam vocem inimiciorem 

amicitiae potuisse reperiri, quam eins, qui dixissct ita amare opor- 
tere, ut si aliquando esset osurus; nec vero se adduci posse, 
ut hoc, quemadmodum putaretur, a Bi ante esse dictum er oder et. 
Publil. Syr. 245 Ita amicurn habeas, posse ut facile fieri hunc in - 
imicum putes (citiert von Gell. n. a. 17, 14, 4. Macrob. 2, 7, 11). 
Gell. 1, 3, 30 Chilo . . . Hac, inquit, fini arnes, tamquam forte for- 
tuna et osurus, hac itidem terms oderis, tamquam fortasse post 
amaturus . Aristot. rhet. 2, 13 «JlAa xaxa v^v Blctvxog {mo&rixriv 
xal (piXotiöiv &g fuorjoovreg xal lutiovütv mg qpiXijGovreg. 2, 21 xb 
öe ri&og ßiXxtov , 8u ov der, &G7t£Q (paötv, cpiXeiv &g fnGfjaovtag 9 
äAAcc fiaXXov (uöeiv oog c pdrjGovxag . (Menand. fr. 1116 Kock, 
monost. 406. Apost. 13, 15 p . 5, 90 m .) Danach war also schon 
bei den Griechen das Wort als ein geflügeltes in den allgemeinen 
Gebrauch übergegangen. 'HaV Umgang mit dem Freund, als 
könnt’ er dein Feind werden, und mit dem Feind, als könnt 7 er 
dein Freund werden’ (Körte n. 7683). 92. 

6) Cic. de amicit. 17, 64 Quamquam Ennius recte: Amious 
certus in r© inoerta eemitur (p. 146 Vahl. v. 388 Ribb. trag. 2 ). 
Plaut. Epid. 1, 2, 10 (v. 113) Is est amicus, qui in re dubia re 
iuvat, ubi re est opus . Publil. Syr. 42 Amicurn an nomen ha¬ 
beas, aperit calamitas. Petron 61 sdtis autem, in angustiis 
amici apparent. Ps.-Senec. de mor. 51. Eurip. Hec. 1226 
’JSv xoig xaxotg yäq ccya&oi 6a<piötaxot <Z HXoi. Orest. 454 ”Ovo[ia 
y&Q , £(yyov d’ ovx iyovGiv ot eplXoi , Oi ja ’m xolöt ovj mpogaig 
ovxsg iplXot . 'Den Freund erkennt man in der Not’ (Düringsf. I 
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n. 495). 'Glück macht Freunde, Unglück prüft sie’ (Düringsf. I 
n. 507\ Vgl. ignis 2. 93. 

7) Plaut. Stich. 521 Si res flrma est, itidem flrmi amioi 

sunt: si res labat, Itidem amiei oonlabascunt: res amicos 
invenit Oy. trist. 1, 5, 27 ff. 1,8, 10. 1, 9, 5. ex Pont. 2, 
3, 23. Phaedr. 3, 91. Petron 38 ubi semel res indinata est, 
amiei de medio . 80 Cum fortuna manei, vultum servaiis, amiei, 

Cum cecidit, turpi vertitis ora fuga . Auson. sept. sap. (Append. 
3, 1, 13 Sch.) Flures amicos re secunda comparas, Paucos amicos 
rebus adversis probas . Zenob. 1, 90 'Avdqbq xajcög nyaGGov- 
tog ixitodav gp/lo* (= Sophocl. fr. 667 N. Menand. monost. 32). 
Tbeogn. 645. 857. 929. bes. 697. Pindar Nem. 10, 78. Apost, 
8, 7 Exrcv%Cct 7toXv(piXog. Menand. monost. 510. Jes. Sir. 6, 7 ff 
Lucian epigr. 12. 'Glück ist der Freunde Sommer und Ernte, 
Unglück aller Freunde Winter’ (Düringsf. I n. 506). 'Wo Geld 
kehrt und wend’t, Hat die Freundschaft bald ein End” (Düringsf. I 
n. 514). Eine feste Form scheint jedoch der Gedanke bei den 
Alten nicht angenommen zu haben. Vgl. olla 1. 94. 

8) Cic. p. Deiot. 9, 25 de Bomitio dixit verbum Graecum 

eadem sententia, qua etiam nos habemus Latinum: pereant 
amioi, dum inimici una interoidant. Augustin c. Faust. 16 
sicut est illa notiss im a et quarundam litterarum memoriae com- 
mendata furiosa sententia: pereant u. s. w. (Trag. inc. 159 Ribb. 2 ). 
Macar. 4, 12 iqqixm cplXog <fbv Inl xcbv di* i%&Qbv nal 

epiXovq ßXctTVxovxcov (fr. trag, adesp. 362 N). 95. 

9) Quintil. 6, 3, 28 Laedcre numquam velinvus longequc 

absit propositum illud potius amioum quam diotum per- 
dendL Vgl. Bor. sat. 1, 4, 34 dummodo risum Excutiat sibi, non 
hic cuiquam parcet amico. Ebenso im Französischen: il vaut 
mieux perdre un bon mot, qu’un ami. S. Büchmann, Gefltig. 
Worte 15 p. 281. Vgl. flamma 6. 96. 

10) Porphyr, zu Hör. sat. 1, 3, 32 His ergo colligit ami - 
corum vitia, si levia sint, ferenda esse, secundum illud, quod prae- 
cipitur per proverbium: Amioi moros noveris, non oderis 
(Vgl. Publil. Syr. 56 Meyer). Fronto ep. p. 239 Nab. $ di x&v 
'Pmpalmv izctqoiplct cptXov xqonov pij futeiv, &XX 9 döivea (pr\oi 
duv. Menand. monost. 535 epiXtov xQoitovg ylvcoane, pij piöst, 
d’ olcoff (= 742).*) 'Der Freunde Weis* soll man wissen, aber 


*) Da das Wort ausdrücklich als römisch bezeichnet wird, so 
nimmt Ribbeck com. 8 coroll. p. XL VH nach dem Vorgänge von 
K. Schenkl an, es sei von den Griechen erst den Römern entlehnt und 
▼ariiert worden/ Eine solche Variation z. B. bei Macar. 4, 40 (=■ Ap¬ 
pend. prov. 8 , 4) ij&ri yCXtov y(vcoc%s , di prf, wo wohl die spätere 

griechische Aussprache mitgewirkt hat. 
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aicht hassen.’ 'Freundes Gebrechen soll man kennen und tragen, 
aber nicht nennen und nagen.’ 97. 

11) Plaut. Mil. glor. 658 nec magis qui amico amicus sit 

Curcul. 3?2 ut decct veile hominem amicum amico*) Ter. Phorm. 
562 Solus est homo amico amicus. Pompon, v. 145 Ribb. com. 2 
ut si quis est Amid amicus (doch ist hier die Lesart unsicher). 
Att. y. 132 Ribb. trag. 2 Qui neque amico amicus umquam gravis 
... fuit. Petron 43 amicus amico (= 44). Donat zu Ter. a. a. 0. 
TtciQoifitct. Apollodorus: (iovog ye htlöxuxai cpiXsiv xovg tpi- 
Xovg (fr. 19 Kock), ein Freund, wie er sein soll. Antiphanes 
fr. 195 Kock (Athen. 6 p. 238 D) x&v cpLXtov yuq öv cpLXog ”Eq- 
yoiöi xQTiOxbg, ov Xoyoig icpvv (iovov. Hesiod. opp. 353 Tbv (pi- 
Xiovxct <piXeiv. Eurip. Orest. 424 aXrjd“fjg d 5 ig cpLXovg Jtpvv 
cplXog. Iphig. Taur. 610 xoig cpLXoig x OQ&cbg <plXog . 98. 

12) Plaut. Trucul. 1, 2, 71 (y. 174) Ccrte , herole veter- 
rumus homini optumus est amicus, 'die alten Freunde sind 
die besten.’ Columban 61 Non crit antiquo nomts antefcrendus 
amicus . Pythag. simil. n. 134 (Mullach fr. phil. I p. 495) Zkevti 
xu fjLEv Tccuva xQshxovaj cpiXlu öi q nuXaioxlgu. S. Jes. Sir. 9, 14 f. 
Das Sprichwort findet sich in allen germanischen und romanischen 
Sprachen (Dtiringsf. I n. 62). Vgl. Cic. de amic. 19, 67. 

amnis s. flumen 2. 

amor s. amare 1. 3. 4. oculus 8. vinum 4. 99. 

1 ) Prop. 2, 14, 18 insano nemo in amore videt. Prop. 

2, 16, 35 nisi forte , quod aiunt, Turpis amor surdis auribus 
esse solet. (Hör. sat. 1 , 3, 38 amatorem . . . caccum.) Mant. 
proverb. 3, 30 xvcpXovxui tieqI xb gpiXovpsvov S tpiXcbp. 
nXaxcov xaüx itprj (leg. 5 p. 731 E). Menand. fr. 48 Kock (Mein, 
fr. com. 4 p. 81) xb d’ Iq&v iitiaxoxei ZAuaatv^ üg eoAXf. Theocr. 
id. 10, 19 xv<pXbg ... 6 "Egcog. 'Die Liebe ist blind’ (Dtiringsf. I 
n. 243). — Auch die 'Eigenliebe macht die Augen trübe’: Hör. 
carm. 1, 18, 14 caecus amor sui. Senec. ep. 109, 16. 100. 

2) Petron 42 sed antiquus amor oancer est, ist wie ein 

Krebsgeschwür. Vgl. Lucr. 4, 1064 ulcus enim vivescit (seil. 
amor). Catull 76, 13 Diffidle est longum subito dcponcre amorem. 
Vgl. Apost. 7, 3 üXxog fya xbv i'qcoxa. Ähnlich ist unser Sprich¬ 
wort: 'Alte Liebe rostet nicht.’ Vgl. Theocr. id. 11, 1.**) 101. 

3) Publil. Syr. 31 Amoris vulnus idem sanat, qui facit, 
nach dem griechischen Sprichworte 6 xqcböag iaoexai (Mantiss. 
proverb. 2, 28 nebst den Bemerkungen v. Leutschs). In diesem 
Sinne wird das bekannte dem Telephos erteilte Orakel mit Vor- 


*) Vgl. Mercat. 499 Amice amico operam dedi. 

**) Dafs die Liebe unheilbar Bei, ist ein Gedanke, den besonders 
die erotischen Dichter oft aussprechen. 
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liebe von griechischen und römischen Dichtern angezogen. S. 
A. Otto, de fab. Propert. p. 21. 'Der Liebe Wunden kann allein 
der heilen, der sie schlug’ (Körte n. 4892). 

[amussis. . 102 . 

Ex amussim, nach der Richtschnur, genau, ist plautinisch: 
Amphitr. 843. Mil. glor. 632. Most. 102. Men. 50. Non. p. 9,12. 
Ygl. Placid. gloss. p. 12 D. Sonst ad armissim: Lucr. 1, 657. 
Varro r. r. 2, 1, 26. sat. Menipp. p. 232 R. n. 555 B. S. Pest, 
p. 6, 9M. Gell. 1, 4, 1. 20, 1, 34. Macrob. 1, 4, 13. Griechisch 
xctxct (fTa&fjLrjv und cato ßxd&tirjg (Theogn. 543. Theocr. id. 25, 194. 
Plut. de profect. 17).] *) 

Amyclae. 103 . 

Die Einwohner dieser Stadt sollten auf ein ausdrückliches 
Gesetz hin die Annäherung der Feinde nicht gemeldet haben, 
und so sollte die Stadt in die Hände der Lakedämonier gefallen 
sein (Serv. zu Verg. Aen. 10, 564). Auf die Tbatsache spielen 
an Afranius v. 275 Ribb. com. 2 Amunculas tacendo periissc audio 
(ygl. Lucil. fr. p. 168 M.). Verg. Aen. 10, 564 et tacitis regnamt 
Amyclis . Sil. Ital. 8, 528 Quasque everterc silentia, Amyclae. 
Eigentlich sprichwörtlich scheint aber die Bezugnahme erst in 
späterer Zeit geworden zu sein: Pervig. Ven. 92 Sic Amyclas, 
cum tacerent, perdidit silentium. Auson. prof. 15, 6 (16, 16, 
6 Sch.) taciturnc, Amyolas qui silendo viceris. Apoll. Sidon. 
ep. 8, 6, 9 Amyclis ipsis taciturnior ero. Schol. Veron. zu 
Verg. Aen. 10, 564 Amyclis ex proverbio . . . sumpttm est. 

ancora s. duo 3. navis 4. 104. 

[Varro r. r. 3, 17, 1 si vultis . . . anooras tollere, die Anker 
lichten, d. h. aufbrechen, sich zum Weggehen bereit machen. 
Jedenfalls eine volkstümliche, wenn auch nicht geradezu sprich¬ 
wörtliche Wendung.] 

andabata. 105 . 

Hieron. adv. Helvid. 5 (col. 210Vall.) more andabatarum 
gladium in tenebris v ent Hans, ins Blaue hineinschlagen, adv. Iovin. 
1 , 36 (col. 294 Vall.) Mdius est tarnen clausis, quod dicitur, 
oculis andabatarum more pugnare, quam directa spicula dipeo non 
repetiere veritatis . Schon eine Satire Varros führte den Titel 
Andahatac (de hominum caecitatc et errore). Den Namen hatten 
eine Art von Gladiatoren, welche Helme mit geschlossenem Vi¬ 
siere trugen, und deshalb ins Leere hineinschlugen, blofse Luft¬ 
hiebe machten (vgl. Friedländer, Sittengesch. II 5 p. 330). Vgl. 
aer 3. 


*) Ähnlich Auson. parent. 5, 8 ad perpendiculum seque suosque 
habuit, nach dem Schnürchen. Amm. Marcell. 29, 2 honestatem . . . 
morum ad p. librans. Ennod p. 146, 20 ad p. fdbricata conloquia. 
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Andromache. 106 . 

Tertull. de pudic. 8 nihil mim ad Andromaoham, das ge* 
hört nicht zur Sache. Jedenfalls nach Analogie gleichbedeuten¬ 
der griechischer Redensarten wie oiSev izqbg Aiovvoov (Zenob. 
5, 40), xL nqbg xbv 'Eq^tiv, (Diogen. 8, 52), oiSev nqbg J-itog 
(Apost. 13, 15 b ) und vielleicht mit Rücksicht auf die Andromache 
des Enniüs. 

anguilla. 107 . 

Plaut. Pseud. 747 Anguilla est: elabitur, er ist aalglatt 
(schlau). Aristoph. fr. 218 Kock (Athen. 7 p. 299 B) Xeiog &<Sivsq 
eyieXvg. Eupolis fr. 338 Kock. Lucian Tim. 29 &ait£Q at ly • 
ylXeig . .. Stic x&v SaxxvXcw ögcmexeveig. 'Wer den Aal hält beim 
Schwanz, dem bleibt er weder halb noch ganz/ 

angnis s. basüiscus. serpms. vipera 2. 108. 

Plaut. Mercat. 760 quam dudum dixeras Te odiöse atque 
angnis. Hör. carm. 3, 10, 17 nec Mauris . .. mitior anguibus . 
ep. 1, 17, 30 oane peius et angui Vitabit, er wird ihm aus 
dem Wege gehen, wie einer giftigen Schlange, sat. 2, 8, 95 
peior serpentibus Afris. carm. 1, 8, 9 Sanguine viperino 
Cautius vitat. Senec. rhet. controv. 7, 6, 20 hanc sapicntes viri 
velut pestiferam (viperam) vitandam esse praecipiunt carm. 
de fig. 57 Et peius serpente time . Theophr. char. 1 yvXccxxsö&cn 
päXXov Sei tj xovg £%eig. Jes. Sir. 21, 1 Fliehe vor der Sünde, 
wie vor einer Schlange. Vgl. Hieron. ep. 108, 22 necessitas ne - 
quissimae viperae et mortiferae bestiae resistendi,*) 
anilis s. anus. 

anima s. aegrotus. animus 1. nasus 2. sus 5. 109. 

1 ) Ter. Phorm. 661 Quid si animam debet? Donat: Grae¬ 
cum proverbium: TI di, et tijv tyv%ijv SxpetXer, er ist auch 
seine Seele schuldig. Von einem, der tief in Schulden steckt. 
('Er hat Leib und Seele verpfändet 5 ). 110. 

[2) Beda hist, eccles. 3, 12 (Migne 95 col. 136) Vulgatum est 
autem et in consuetudinem proverbii versum, quod etiam inter verba 
orationis vitam finierit (Oswaldus). Nam cum armis et hostibus 
circumsaeptus iamiamque videret se esse perimmdum, oravit pro 
animabus. exercüus sui. Undc dicunt in proverbio: Deus, mise- 
rere animabus, dixit Oswald eadens in terram. Das Sprich¬ 
wort ist also christlichen Ursprungs.] 

animus s. caelum 6. malus 1. m. 

l) Cic. de amic. 25, 92 Nam cum amicitiae vis sit in eo, ut 
unus quasi animua flat ex pluribus u. s. w. de offic. 1, 17, 56 
efficiturque id, quod Pythagoras mit in amicitia, ut unus fiat ex 
pluribus (vgl. de amic. 7, 23). Quintil. declam. 16, 6 Amicitia 


*) Verg. ecl. 3, 93 tatet angnis in herba ist kein Sprichwort. 
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plurimorum corporum unus animus . — Oy. trist. 4, 4, 72 Qui duo 
corporibus, mentibus unus erant, und danach Domit. Mars, bei 
Philarg. zu Vergil. ecl. 3, 90 denique, ut aiunt, corporibus geminis 
spiritus unus erat, 'sie waren ein Herz und eine Seele*. Ambros, 
de offic. 1, 33, 173 Bcncvolentia facit, ut unus fiat ex phtribus . 
3, 22, 133 ut ununi vclis ficri ex duobus. Dieser Grundsatz, den 
auchschol. Pers. ö, 22 auf Pythagoras zurückftthrt, war den 
Griechen sehr geläufig: Aristot. eth. Nicom. 9, 8, 2 xal at 7taq - 
oiptcu Sk Ttctacu Sfioyvco^iovovöiVj olov tö 'pta rfjv%7}’. Magn. 
Mor. 2, 19 oxav ßovXapE&a (ScpoSqa cplXov eItceiv^ plct pkv 
rj iptj xal ^ xovxov. Aristot. bei Diogen. Laert. 5, 1, 20 (ptXog , 
Efprj, pLa tyvxfl Svo tiapaOiv svoixovoa. — Daher nennt Horaz 
carm. 1, 3, 8 den Mäcenas animae dimidium meae (citiert von 
Augustin confess. 4, 6), und carm. 2, 17, 5 sagt er: A , te meae 
si partem animae rapit Maturior vis t quid moror altera? Stat. 
silv. 3, 2, 7 atque animae partetn . . . nostrae maiorcm . Eutil. 1, 
426. 493. Apoll. Sidon. carm. 21, 4 Namque animae nostrae portio 
maior eras. Venant. Fort. c. 6, 10, 48. 7, 20, 12. — Auf der 
gleichen Anschauung beruht es, wenn die Alten den Freund ein 
zweites Ich nannten: Cic. de amic. 21, 80 cst enim is quidem 
(seil, amious), qui est tamquam alter idem, ad fam. 7, 5, 1 
te me esse alterum . ad Att. 3, 16, 4 te quasi me cUterum . 4, 1 , 7 
ad omnia me alterum se fore dixit. Ambros, de off. 3, 22, 133 
cui (sc. amico ) te tamquam alt er i tibi committas. de spirit. sanct. 
2, 13, 154 Unde quidam interrogatus, quid amicus esset: alter, 
inquit, ego. Ps.-Senec. de mor. 145. Aristot. eth. Nicom. 9, 4, 6 
E(Sxi yaq 6 qp/Aoc, a'AAog avxog (9, 10). Magn. Moral. 2, 15 eöxi 
yccq , &g <pcefiEv , 6 (ptXog ?t£qog iy( o. Zeno bei Diogen. Laert. 
7, 1, 23 iqojETj&Eig xL iöxi cpiXog , aAAog iyä ), i'fprj. Un ami est 
un autre nous-möme. S. Bücbmann, Gefl. W. 15 p. 252. 112. 

2 ) Greg. Tur. de glor. conf. 62 (p. 785 ed. Arndt u. Krusch) 
ut fertur inter rusticos sermo vulgatus, quod inhiante auro et 
oireumventionis fallaeias inferenti saepius animi ooniun- 
guntur, die Aussicht auf Gewinn führt die Herzen zusammen. 113. 

3) Senec. de ira 1, 19, 5 Si inteüegit, non ex alto venire ne - 

quitiam, sed summo, quod aiunt, animo inhaerere, komme 
nicht aus der Tiefe des Herzens, sei nicht eingewurzelt, sondern 
nur auf der Oberfläche. S. Idbrurn 2. 114. 

[4) Macrob. sat. 1, 5, 12 non animum, ut dicitur, re- 
mittentes, sich erholend. Der Ausdruck ist nur metaphorisch, 
nicht eigentlich sprichwörtlich. Ebensowenig Arnob. adv. nat. 7, 4 
animique, ut dicitur, causa.]*) 

*) Apul. de deo Socr. 19 qui . . . ut ita dixerim, non animo, 
sed auribus cogitant ist nach Georges proverbiell. Schwerlich. 
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annus« 115 . 

Plaut. Cure. 14 plus iam anno sdo. Most. 505 anno vix 
possum cloqui. Cure. 451 ita non potucre uno anno circumirier. 
Ter. Heaut. 240 Dum moliuntur, dum conantur (seil, muliercs) 
annus ©st.*) Yerg. ecl. 7, 43 Si mihi non hacc lux toto iam 
longior anno est. Petron 44 iam annum esuritio fuit. Da¬ 
nach war also annus eine volkstümliche Hyperbel für eine 
lange Zeit. 

anser s. eyenus 2. 116. 

Catull 25, 1 mollior cuniculi capillo Vd anseris medullula. 
Priap. 64, 1 Quidam mollior anseris medulla. A. Riese zu Catull 
a. a. 0. hält jedoch diese letztere Stelle nur für eine Nachahmung, 
so dafs die sprichwörtliche Natur des Vergleichs in Frage gestellt 
ist. Es ist wohl nicht 'das weiche Innerste der Knochen und 
der Federkiele der Gänse* gemeint (A. Riese), sondern das 'weiche 
Innere des Gefieders*, die Daunen (PIin. n. h. 10, 53). Baehrens 
denkt an die Gänseleber! 

Anticyra. 117 . 

Der Ort war berühmt durch den dort wachsenden Helleborus, 
der gegen Wahnsinn gebraucht wurde. Daher Hör. sat. 2, 3, 166 
Naviget Anticyram, er ist verrückt. Wir sagen etwa: Er ist 
reif für Leubus o. ä. 2, 3, 83 Nescio an Anticyram ratio iUis destinet 
omnem. a. p. 300 tribus Anticyris caput insanabile . Ov. ex 
Pont. 4, 3, 53 bibe . . . Quicquid et in tota nascitur Anticyra . Pers. 

4, 16 Anticyras melior sorbere meraces. luven. 13, 97 si non 
eget Anticyra. Auson. ep. 4, 69 nisi cor purgeris aceto Anti- 
cyramve bibcs. Lucian vit. auct. 23 oi ftiptg yevio&ca (Sotpov , 
rjv (iij xqlg i<pei-rjg tov el^sßoQOv itlyg. Körte n. 5366 führt 
an: 'Geh* nach Molnheim und lafs dir den Gecken schneiden.* 

5. eUeborus. 

antidotum. 118 . 

Hieron. adv. Rufin. 2, 34 (col. 528 ValL) quae quodam vati- 
cinio futurae calumniae responderunt implentes proverbium: prius 
antidotum, quam venenum. Vgl. ibid. 3, 8 (col. 539) Misique 
hos ipsos Apologiae meae libros ad eos, quos tu vulneraveras, ut 
venena tua nostra sequereiur antidotus . 'Arznei vor dem Gifte 
nehmen’ (Körte n. 388), d. h. sich verteidigen, bevor man an¬ 
gegriffen wird. 

anulus. 119 . 

Lucr. 1, 312 Anulus in digito subtertenuatur habendo. 

Ov. art. am. 1, 473 Ferreus assiduo consumitur anulus usu. 
ex Pont. 4, 10, 6 consumitur anu]us usu. Vgl. Ov. ex Pont. 2, 7, 43 
assiduo vomer tenuatur ab usu. am. 1, 15, 31 Ergo cum süices, 


*) Vgl. Plaut. Mil. glor. 1292 mutier profeeto nata est ex ipsa mwa. 
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cum dcns paticntis aratri Dcpercant aevo u. s. w. Anthol. lat. 118, 
10 ff. Baehr. Sinn: Dauernder, wenn auch noch so geringer Ein¬ 
wirkung widersteht nichts. Vgl. fcrrum 2. gutta 2. 

anus. 120 . 

1) Die thörichte Leichtgläubigkeit der alten Frauen war 

sprichwörtlich: Cic. Tusc. 1, 21, 48 quae est anus tarn delira, 
quac timcat ista? 1, 39, 93. de divin. 2, 15, 36 Hacc iam . . . 
ne aniculac quidem existimant. 2, 60, 125. de nat. deor. 1, 34, 94 
Ista . . . sunt vix digna lucubrationc anicularum. 2, 28, 70 super- 
stitiones paene aniles. 3, 3% 92. Lactant. instit. 1, 17, 3 
superstitiones pacne aniles. 2, 4, 4 non poctice, sed aniliter desipuit. 
5, 2, 7 impia atquc anili superstitione. Amm. Marcell. 21, 16, 18 
anüi superstitione. August, enarr. in Psalm. 38 anicularia tibi 
videntur hacc verha . Claud. Mamert. 2, 8 p. 129 Eng. vetemosas 
anilium opinionum suspiciones . Ennod. p. 18, 14 Vog. cessent ani- 
lium commenta poetarum . Daher auch die Etymologie des Wortes 
bei Fest. p. 6 M Anus dicta . . . quod iam sit sine sensu, quod 
graece dicitur avovgl 121. 

2) Ebenso verächtlich sprach man von Altweibergeschwätz: 

Cic. de nat. deor. 3, 5, 12 nec fabellas aniles*) proferas. Apul. 
apol. 25 per nescio quas anilis fabulas. Min. Fel. Oct. 11, 2 aniles 
fabulas adstruunt . Lactant. inst. 5, 1, 26 ad aniles fabulas . 
Hieron. ep. 128, 1. adv. Ioann. Hieros. 14 (col. 421 Vall.) aniles et 
superfluas cantüenas (adv. Rufin. 3, 22 (col. 552). Schol. Pers. 
5, 91 aniles fabulas. Zenob. 3, 5 rgctcbv fffflos*. lizl x&v fiavrjv 
XrjQovvuov. S. 1. Tim. 6, 20. 2, 2, 16. Tit. 1, 14. 122. 

3) Fest. p. 325 M. (vulgatum est) illud quoque: anus (quod 

vult, som)niat. Vgl. Sabinus. 123. 

£) Lucil. bei Non. p. 74, 13 (28, 30 M. n. 579 Baehr.) Hinc, 
ad me! hinc üicet c Anus rursum ad armillum 5 , die Alte greift 
wieder zum Weinkruge, kehrt zu ihrer früheren Gewohnheit zu¬ 
rück. Apul. metam. 6, 22 Interea Cupido amore nimio persues 
. . . ad armillum redit. 9, 29 At illa praeter genuinam nequi - 
tiam contumelia etiam quamvis iusta, tarnen altius commota ad ar¬ 
millum revertitur et ad familiäres feminarum artes accenditur. 
Placid. gloss. p. 7 D. Armillum, vas vinarium, unde ' anus ad ar¬ 
millum 9 . 'Die Katze läfst das Mausen nicht/ — 'Er kommt wieder 
auf die alten Sprünge/ Das Sprichwort stammt wohl aus der 
Komödie, wo die alten Weiber gern als trunksüchtig dargestellt 
werden. (S. Lorenz zu Plaut. Mil. glor. 107.) 

aper s. canis 13. 124. 

1) Plaut. Cas. 2, 8, 40 Iam ego uno in saltu lepidc apros 

*) Dagegen spricht Hör. sat. 2, 6, 77 aarrit anilis Ex re fabellas 
achtungsvoll von den Märchen und Geschichten, wie sie die alten 
Mütterchen den Kindern erzählen. Vgl. Tibull 1, 3, 84. 
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oapiam duos, ich werde in einem Waldthale zwei Eber fangen, 
d. h. zwei Erfolge zu gleicher Zeit erringen. Ähnlich sagen wir: 
'Zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen’, 'Zwei Füchse in einem 
Loche ausnehmen* (Körte n. 2068). Vgl. duo 2. 125. 

2) Flav. Vopisc. Numer. 14 Biocletianus dixit: ego semper 
apros oceido, sed alter utdtur pulpamento, ich habe die Ar¬ 
beit, ein anderer den Lohn. Vgl. Zenob. 1, 65 alloi xafiov, 
all ol iovavro. Parallelen aus modernen Sprachen bei Dü- 
ringsf. I n. 344.*) 'Der eine fängt den Hasen, der andere ifst 
ihn’ (Düringsf. I n. 345). Vgl. lepus 1. arbor 1. 

apertus s. caput 3. indoctus. 

Apieius m. 

war als Schlemmer und Prasser sprichwörtlich geworden, und 
zwar schon bei seinen Zeitgenossen: Senec. ep. 120, 19 modo Li - 
einium divitiis, Apioium cenis . . . provocant . Mart. 2, 69, 3. 

2, 89, 5. 3, 22, 1. 10, 73, 3. luven. 4, 23. Schol. fuit nam ex - 
emplum gulae. luven. 11, 2 Quid enim maiore cachinno Excipitur 
vulgi, quam pauper Apieius? Tertull. de pall. 5 Taceo Nerones 
et Apicios. de anim. 33 quod condimentis Apicianis et Lurco - 
nianis honoratur. Hieron. ep. 29, 1 epistolae . . . quas non condit 
Apieius. Apoll. Sidon. ep. 4, 7, 2 int er Apieios epulones. 4, 25, 2 
Apicianis plausibus ingerebatur. Venant. Fortun. carm. 7, 2, 3 
Tu noster Apieius exstas . Aulul. p. 22, 18Peip. cedant Apici fei- 
cula . Vgl. Dio Cass. 57, 19. Friedländer, Sittengesch. HI 5 p. 16. 

apina. 127. 

Plin. nat. hist. 3, 11, 104 Diomedes ibi (seil, in Baunia) de - 
levit gentis Monadorum et Bardorumque et urbis, quae in pro - 
verbium ludicrum vertere, Apinam et Tricam. Die Verbin¬ 
dung ist sprichwörtlich: Mart. 14, 1, 7 Sunt apinae trioaeque 
et si quid vilius istis, wertlose Kleinigkeiten. (Vgl. 1, 113, 1 
Quae lusi iuvenis et puer quondam Apinasque nostras .) Städte 
dieses Namens hat es jedoch nicht gegeben, vielmehr ist apinae 
entstanden aus dem griechischen Sprichworte eig ’A<pdvvag (Zenob. 

3, 92 btl Ttbv &di\l{ov\ nach Utopien ( afpavrjg), worin allerdings 
die Griechen ebenfalls eine Stadt oder Gegend in Sizilien er¬ 
kennen wollten**); tricac aber (impedimenta et implicationes) wird 


*) Verg. ecl. 2, 69 liquidis immisi fontibus apros nimmt u. a. 
Genthe de proverb. ad anim. nat. pertin. p. 6 für sprichwörtlich de iis, 
qui perverse agunt. Wohl schwerlich mit Recht, da dann doch auch 
der vorhergehende Vergleich (floribus austrum immisi) proverbielle Be¬ 
deutung haben müfste. Mir scheint, das Ganze ist Eigentum des 
Dichters. 

**) Afannae apinae = nugae bei Apul. metam. 9, 10 Haec et 
alias similcs afannas frustra adblaterantes. 10, 10 nescio quas afannas 
effutire. 
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von 0. Ribbeck mit Wahrscheinlichkeit von dem griechischen 

hergeleitet (Flausen).*) Für den Zusammenhang mit der 
unteritalischen Posse (0. Ribbeck) spricht anscheinend Varro bei 
Non. p. 8, 28 Putas eos non citius tricas Atellanas, quam id 
extricaturos? (p. 143 Riese, n. 198 B.) Doch ist dies sehr zweifel¬ 
haft. L. Müller schreibt mit Turnebus Tellenas nach den Hss. 
und nach Amob. adv. nat. 5, 28 tricas, quemadmodem dicitur, 
conduplicare Tellenas. Im allgemeinen s. 0. Ribbeck, Leipziger 
Studien IX p. 337 ff. Anders Goetz, Archiv f. lat. Lexikogr. II 
p. 341 f. — Gleichbedeutend ist tricas tramas, Possen (Plaut. 
Rud. 1324).**) 

apis s. Hybla 1. 128. 

Senec. ep. 84, 2 Apes, ut aiunt, debemus imitari. 'Der 

Bienenfleifs’ galt also schon den Alten als Vorbild. S. Hör. carm. 
4, 2, 27 ff. 

apluda. 129 . 

Naevius v. 117 Ribb. com. 2 (Fest. p. 10 M.) non hercle apluda 
est hodie quam tu nequior, schlechter, nichts würdiger als Spreu, 
Abfall. Vgl. Non. p. 69, 31 Apludas frumenti furfures dicunt 
rustici veteres. 

Apollo. 130. 

Plaut. Pseud. 480 Quod scibo, Delphis tibi responsum 

ducito, ist so sicher, wie Amen in der Kirche. Ter. Andr. 698 
Non Apollinis magis verum atque hoc responsum est. Cic. 
Tusc. 1, 9, 17 nec tarnen quasi Pythius Apollo certa ut sint et 
fixa, quae dixao. ad Brut. 1, 2, 6 Haec ex oraculo Apollinis 
Pythii edita tibi puta; nihil potest esse verius. Lucr. 1, 738 
Sanctius et multo certa ratione magis, quam Pythia quae tripodi 
a Phoebi lauroque profatur. — Verg. ecl. 3, 104 et eris mihi 
magnus Apollo. Ov. art. am. 3, 789 Sed nequePhoebei tripodes . . . 
Vera magis vobis . .. canct . Die Griechen nannten untrügliche 
Wahrheiten ta &nb xqtnoöog (Zenob. 6, 3). Vgl. Dodona und 
Sibylla 3. 

Apulus s. Sabina. 

aqua s. amicitia 1. caenum 1 . flumen 1. 7. fons 1. gutta 2. 
incendium. lacus. mare 1. 2. ventus 2. pumex 3. 131. 

l) Cic. Philipp. 13, 21, 49 prius undis flamma (seil. 
miscebitur ) ut ait pocta nescio quis (Trag. inc. 155 Ribb. 2 ), 
eher wird das Unmögliche möglich werden. Ov. trist. 1, 8, 4 
TJnda dabit flammas et dabit ignis aquas . Augustus bei 
Dio Cass. 55, 13 «Oädtfov nüq üdaxi pix&riaea&cu. Vgl. 
Theognis 1245. 

*) So schon Non. p. 8. 

**) Ebenso allitterierend Sext. Turpil. v. 46 Ribb. com.“ turbas 
tricas. 
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2) Plaut. Men. 1089 Neque aqua aquae . . . usquam [132. 
similiust. Mil. glor. 551 Nam ex uno putco similior numquam 
potis Aqua aquae sumi, quam haec est aique ista hospita . Vgl. lac. 
ovum. So ähnlich, wie ein Tropfen Wasser dem andern. 133. 

3) Ambros, de Noe et arca 22, 80 (Migne col. 419) tarn - 

quam in proverbio, si quis reti subtili haurire eupiat aquam, 
sic qui malitiam ex pectoribus hominum conatur auferre, es wäre 
vergebliches Bemühen. Vgl. cribrum. 134. 

4) Cic. de fin. 2, 22, 72 quarum omnium (seil, virtutum) 

fundamenta vos in voluptate tamquam in aqua ponitis, ihr 
baut auf schwankendem Grunde, auf Sand. Matth. 7, 26. Vgl. 
acr 1. 135. 

5) Catull 70, 3 sed mutier cupido quod dicit amanti, In vento 

et rapida scribere oportet aqua. Sopbocl. fr. 742 N. oqkov <T 
lya> ywcaY.bg Big üöcaq ygatpco , 'schreibe ich in den Rauch, in 
den Schornstein’. Augustin de civit. dei 19, 23, 1 Forte magis 
poteris in aqua impressis liäeris scribere (aus griechischer 
Quelle). Diogen. 5, 83 xer#’ Qöccxog ygaepeiv: ln\ r&v adv - 
vuzoig ircixeiQovvtiov. Macar. 5, 50. Apost. 6, 56. 136. 

6) Plaut. Aulul. 308 aquam liercle plorat, quom lavat, pro¬ 

fundere, von einem Geizhalse gesagt. Der Satz scheint sprich¬ 
wörtlich zu sein. 'Den Geizhals reut der Schatten, den sein 
Licht wirft.’ 137. 

7) Plaut. Bacch. 247 Euax, aspersisti aquam, du hast mich 

wieder aufgerichtet, mir Leben und Hoffnung wiedergegeben. 
Trucul. 366 A, aspersisti aquam. Iam rediit animus . Epid. 
554 guttula Pectus ardens mi aspersisti. Cist. 2, 3, 37 Obsipat 
Aquidam. Enn. bei Charis, p. 240 K. (ann. v. 173 Vahl.) aqua est 
aspersa Latinis. Der Ausdruck ist von der Behandlung Ohn¬ 
mächtiger abgeleitet.*) 138. 

8) Petron 42 aqua dentes habet sagt der Wasserfeind, 
was vielleicht sprichwörtlich ist. Accyvei vom Weine Alexis 
fr. 278 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 512). 


*) Ganz verschieden davon ist Plaut. Cistell. 1, 1, 37 clam . . . 
Aquam friaidam subdole suffundunt, was ich jedoch nicht für 
sprichwörtlich, sondern nur für metaphorisch halten möchte. Der 
Sinn ist: Sie suchen durch versteckte Schmähungen und Verleumdungen 
die Liebesglut der Jünglinge auszulöschen. (Anders Pflügl, Das lat. 
Sprichw. bei Plaut, und Tt-r. p. 33.) Dieselbe Bedeutung (verspotten, 
schmähen) hat das Wort auch bei Hör. sat. 1, 4, 87 E quibus unus amet 
quavts adspergere cunctos Praeter eum, qui praebet aquam, 
wo ebenfalls zu quaois aus dem folgenden Verse aqua zu ergänzen ist. 
Denn die Bezeichnung des Gastgebers durch qui praebet aquam scheint 
nur durch das Verbum adspergere veranlafst, nicht, wie man annimmt, 
der Sprache des gewöhnlichen Lebens entnommen. Die Redensart 
selbst erklärt sich wohl durch solche Scherze beim Mahle. 
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[9) Hör. ep. 1, 19, 1 Prisco si credis, Maeccnas docte, [139. 
Cratino, Nidla placerc diu nec vivere carmina possunt, Quae scri- 
buntur aquae potoribus. Cratinus fr. 199 Kock (Mein. fr. com. 
2, 1 p. 119) * Töcoq de itlv(ov ovöiv av xixoi <sog>6v. Dafs dieser 
Vers wenigstens bei den Griechen viel gebraucht wurde, zeigt 
Zenob. 6, 22 nebst der Anmerkung Schneidewins. Vgl. Epicharm 
bei Athen. 14 p. 628 B. Apost. 13, 67.] 140. 

10) Ov. am. 1, 6, 26 Nec tibi perpetuo serva bibatur aqua, 

du wirst nicht immer Sklavenbrot essen. Petron 71 cito aquam 
liberam gusiabunt. Ebenso sagten schon die Griechen: Anti- 
phanes fr. 25 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 11) prjöino^ ßötüQ 
nioiyu IIsv&eqov. Vgl. Hesych. iXev&eQov 6dcop. Eustath. 

p. 1747, 10. 141. 

11) Cassiod. hist. trip. 12, 4 (Migne 69 col. 1204) quia 

neque parvulum tempus sustinens ad talia verba descendit et se- 
cwndum proverbium, ut ita dicam, cum neque civitatis adhuo 
gustasset aquam, persecutor ferventissimus apparebat, nach kurzem 
Aufenthalt, nachdem er kaum das Wasser der Stadt ge¬ 
kostet. 142. 

12) Cic. de offic. 3, 33, 117 dicit Ule quidcm multa multis 
locis, sed aqua haeret, ut aiunt. ad Qu. fr. 2, 8, 2 In hac 
causa mihi aqua haeret , ich weifs mir keinen Rat, bin in Ver¬ 
legenheit. Nach der gewöhnlichen Annahme wäre an die Wasser¬ 
uhr zu denken, doch könnte auch das auf den Feldern stehende 
Wasser, das nicht ablaufen will, die Quelle der Redensart ge¬ 
wesen sein (so schon Cognatus). Gleichbedeutend ist haeret res, 
es hapert: Plaut. Amphitr. 814 haeret haec res = Pseud. 985. 
Trin. 904. Pseud. 423 haei'et hoc negotium. Auch das blofse 
Verbum wird so gebraucht: Plaut. Capt. 531 haereo. Merc. 729. 
Ter. Eun. 848. Ad. 403. Phorm. 963. Cic. de divin. 2, 62, 128 
haerebunt. 

aquila. 143. 

1) Ter. Heaut. 520 visa vero est, quod dici solet, Aquilae 

senectus, mit Anspielung auf den Aberglauben, dafs die Adler 
im hohen Alter, weil sie nicht mehr fressen können, viel trinken 
müssen (Aristot. hist. an. 9, 32). Sonst von einem kräftigen Alter: 
Auson. prof. 4, 21 (16, 5, 21 Sch.) pulcher in senio quoque , ut 
Aquilae senectus aut equi. Daher hatten die Griechen das Sprich¬ 
wort isroti yrjgag, koqvöov veoxrjg Zenob. 2, 38 ( naqoGov xal 
yrjQaöXMV aexbg ifielvoav 1<Sxl nctvxog veafrvxog oqvi&og). Doch wird 
auch da zur Erklärung hinzugefügt Alyercu de xbv ßlov foxbg 
xaxaöxqtcpEGftca xrjg xapitr\g xov &vto yjelXovg itqbg xb xccxto Ovy- 
xccptyctGrig. Vgl. equus 1. 144. 

2) Hör. sat. 1, 3, 26 Cur in amicoium vitiis tarn oernis 
acutum, Quam aut aquila, aut serpens? Apul. flor. 2 Ceterum 
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si magis polier ent oculorum quam animi iudicio, profecto de sa- 
pientia foret aquilae concedendum. Schon der Ilias ist der scharfe 
'Adlerblick 5 nicht unbekannt: H. 17, 674 IIccvxoös izctTCxalvtov, 

cqöt aUtog , Sv qa %i (padiv ’O^vxaxov diQK6<5&cu . . . nsxsr\- 
v&v. Vgl. Argus. Lynceus. müvus 2. 145. 

3) Plaut. Pseud. 852 Nisi milvinis aut aquilinis ungulis, 

mit (habsüchtigen) Adlerkrallen. 146. 

4) Hör. carm. 4,4,31 neque imbellem feroees Progenerant 

aquilae eolumbas. Porphyr, proverbialis sententia. 'Adler 

brüten keine Tauben 5 (Düringsf. I n. 12), d. h. Starke erzeugen 
keine Schwächlinge. — Der Gegensatz auch Mart. 10, 65, 12 
Tarn dispar aquilae columba non est, und ähnlich 10, 100, 4 
Aquilisque similes facere noctuas quaeris? 

[ara. 147. 

Die Verbindung arae tooi(que) gehört zu den stehenden und 
entspricht etwa unserm 'Haus und Hof 5 . Gemeinhin bezieht man 
arae auf die Altäre der Tempel, foci auf den Herd im Hause, 
allein dafs dieser Gegensatz nicht vorhanden ist, zeigen deutlich 
die Stellen, an denen die templa deorum u. dgl. noch besonders 
hinzugefügt sind: Cic. Philipp. 2, 29, 72 contra deos patrios 
arasque et focos. 2, 30, 75 repetebcmt praeterea deos patrios 
aras focos. 8, 3, 8 deorum immortalium templa . . . aras, focos. 
in Catil. 4, 11, 24 de aris ac focis, de fanis ac templis dccernite. 
Liv. 5, 30, 1 sibi pro aris focisque et deum templis . . . dimi- 
c an dum forc . 28, 42, 11 templa deum, aras et focos defendetet. 

Danach sind also arae und foci Synonyma, die sich gegenseitig 
ergänzen: Die Altäre auf dem Herde des Hauses bezeichnen 
die Familie im Gegensatz zum Staatswesen und seinen in den 
Tempeln verehrten Gottheiten. Zuweilen werden (und dadurch 
wird das Gesagte weiter bestätigt) zu den arae und foci noch 
die di penates hinzugeftigt: Cic. Philipp. 13, 7, 16 contra deos 
penates, contra aras et focos. de domo 40, 106 aras focos, deos 
penates. 56, 143 in aris in focis, in dis penatibus . p. Deiot. 3, 8. 
Senec. de benef. 5, 15, 5 aras focos penates. Weitere Belegstellen 
für die Verbindung sind noch: Plaut. Amphitr. 226 Urbem, agrum, 
aras focos seque uti dederent. Cic. de nat. deor. 3, 40, 94 pro 
aris et focis certamen. p. Sest. 42, 90 ab aris, focis ferrum 
flammamque depellit. in Pis. 37, 91 aras et focos relinquere. Sali. 
Catil. 52, 3. 59, 5. Gell. 19, 9, 8 tamquam pro aris et focis. 

Non. p. 57, 8. Ambros, de virginit. 3, 13 int er aras et focos. Es 
war, wie sich zeigt, eine Lieblingsphrase Ciceros.] 

Arabs. 148. 

Arabien war bei den Römern berühmt wegen seines fabel¬ 
haften Reichtums, doch, wie es scheint, nur von der Augustei¬ 
schen Zeit bis gegen Ende des ersten Jahrhunderts n. Chr.’ 

Otto, Sprichwörter der Bömer. 3 
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Hör. carm. 1, 29, 1 Icci, beaiis nunc Arabum invides Gazis? 
2, 12, 24 Plenas aut Arabum domos. 3, 24, 1 Intactis opu- 
lentior Thesauris Arabum et divitis Indiae. ep. 1, 7, 36 Otia 
divitiis Arabum liberrima muto. Prop. 1,14,19 lila neque Ara - 
bium (= divitum)*) meiuit transcendere Urnen. Senec. Here. Oet. 
793 dives . . . Arabs. Stat. silv. 5, 1, 61 Arabumque potentes 
Divitias. Auch bei uns haben die kalifornischen Schätze nur einen 
Ruhm von beschränkter Zeitdauer gehabt. Vgl. India. 

aranea. uo. 

[l) Spinnengewebe gelten als Zeichen der Vernach¬ 
lässigung: Plaut. Aulul. 84 Ita inaniis sunt oppletae atque 
araneis (seil, aedes). Catull 68, 49 aranea ... In deserto Allii 
nomine opus faeiat. (Vgl. 25, 3 sUuque araneoso. Priap. 82, 30 
Araneosus obsidet forem situs.) Prop. 2, 6, 35 Sed non immei'ito 
velavit aranea fanum. 3, 6, 33 Putris et in vacuo texatur aranea 
lecto. Hieron. ep. 107, 1 Fuliginc et aranearum telis omnia Bo- 
mae templa coopertae sunt. Hom. Od. 16, 35 XV T£1 svevvalcav 

& gay via netxai eyovGa. Lucian Pseudolog. 24. Hesiod. 
opp. 475.] 150. 

2) Catull 13, 7 nam tui Catulli Plenus sacculus est 

aranearum, sein Geldbeutel ist leer. Schon früher Afranius 
v. 410 Ribb. com. 2 (Fest. p. 359 M.) tannc arcula Tua plena 
est aranearum? Vgl. Catull 23, 2 Nec cimex neque araneus 
neque ignis. Und schon Cratinus fr. 190 Kock (Suidas agd^vq) 
ig* aga%v£a)v fiscxijv x^v yaexega. Gemeint ist hier die 

bauchige Flasche. • 151. 

3) Ambros, de offic. 1, 49, 244 Quid ergo vane araneam 
texis? Hieron. adv. Ruf. 3, 20 (col. 549 Vall.) et nequaquam ara¬ 
nearum mihi opponas oassiculos, sed fortissimo me et sölidissimo 
constringas reti, ep. 125, 6 quasi aranearum fila disrumpit, 
wie Spinnwebennetze. Claud. Marnert. 1, 25 p. 88 Eng. sicut 
aiunt, ctiamsi araneae filum cogitaveris. Apost. 9, 15 taxbv 
&gd%vriQ: inl x&v evitexd>g öiakvopivcov nal (p&etgopivmvy nebst 
der Anmerkung von v. Leutsch. Lucian Charon 16. — Hiob 8, 14 
Seine Hoffnung ist ein Spinngewebe. Esai. 59, 5. 


arator. 

[Plin. n. hist. 18, 19, 179 Arator nisl incurvos praevaricatur; 
(inde iranslatum hoc crimen in forum). f Wenn der Bauer eich nicht 
bückt, ackert er nicht gut’ (Körte n. 563. vgl. 8494). Indessen geht aus 
dieser Stelle noch keineswegs hervor, dafs der Satz auch schon bei 
den Römern als Sprichwort in Anwendung war (= jeder Beruf er¬ 
fordert Anstrengung), da hier wirklich vom Ackern gehandelt wird.] 


*) Die Mehrzahl der Erklärer versteht die Stelle von arabischem 
Marmor, der sich jedoch sonst nicht findet (vgl. Hertzberg z. d. St.). 
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arare s. harena 4. 

arbor s. cuneus. folium 2. 3. silva 1. 152. 

1) Liv. 10, 24, 5 Fabius, quam arborem consevisset, 

sub ea legere alium flructum indignum esse dicere. 'Der eine 
pflanzt den Baum, der andre ifst die Pflaum 7 ’ (Düringsf. I n. 346). 
Ygl. Yerg. ecl. 1, 73 his nos consevimus agros! Ähnlich 
heifst es im Griechischen aXXoxqiov apag ftsgog (Diogen. 2, 75) 
und aXXot cnslQovaiv , aXXoi <T d |urjaovxat (Greg. Cypr. 
Mosqu. 1, 38). Johann. 4, 37. Vgl. aper 2. 153. 

2) Quintil. 8, 3, 76 quae me iuvene ubique cantari sole - 
bant . . . Generosioriß arboris statim planta cum fructu est 
ist kein eigentliches Sprichwort, sondern nur ein sogen, versus 
popularis. 'Ein edler Baum bringt zeitig Frucht.’ 'Gute Bäume 
tragen zeitlich’ (Wander, Sprichwörter-Lexik. I p. 278). 

arbustum. 154. 

Senec. ep. 86, 13 didici ab Aegialo, diligentissimo patre fami- 
liae . . . quam vis vetus arbustum posse transferri , eine An¬ 
spielung auf das griechische Sprichwort ysQavÖQVOv pexatpv- 
xsvstv (Zenob. 2, 1 inl xoü aövvaxov. IIccQeyyva 6s, oxi pij 6sl 
xovg naQrjßrjxoxag nqoaysiv slg xd x&v dxpa£6vxcov fpya). 'Ein 
alter Baum ist schwer zu verpflanzen’ (Dtiringsf. I n. 64). Vgl. 
planta. 

Arcadia. 155 . 

Carm. de fig. 6 Aroadiam petis; immensum petis, hau 
tribuam istud ist die wörtliche Übersetzung des griechischen 
Sprichwortes 'Aq%ct8lr\v (i aixslg, psya p aixslg * oi> xoi daxsto 
(Diogen. 2, 69 inl x&v fisyaXa davfKpoqa aixovvxcov ). Diesen 
Orakelspruch gab das delphische Orakel den Lacedämoniem, als sie 
einst einen Teldzug gegen Arkadien beabsichtigten (Herod. 1, 66). 
Auch.Cicero kennt und braucht das Wort: ad Att. 10, 5, 2 Quod 
mihi mandas de Quinto regendo, 'Aquadictv, tarnen nihil praeter - 
miitam. 10, 12, 7 Nos iuveni, ut rogas , suppeditabimus et Felo - 
ponnesum ipsam sustinebimus. 

Arcadicus. 156. 

luven. 7, 159 Scilicet arguitur, quod laeva in parte ma- 
millae Nil salit Aro&dioo iuveni Schol. Arcadico: asino*), ac 
per hoc stulto, heb eti. Mart. Capelia 6 § 577 sed quia nunc 
Arcadicum ac Midinum sapis . S. Diogen. 3, 42 'Aqnaöiov ßXa- 
Cxtjfia: inl x&v öetX&v. 

Archilochus. 167. 

Cic. ad Att. 2, 20, 6 Bibulus cum Archilochio edioto . . . 
distulit, d. h. contumelioso, bittere, bissige. 2, 21, 4 Itaque Archi - 
lochia in illum edictq Bibuli popxdo ita sunt iucunda u. s. w. Ygl. 


*) Arkadien war durch seine Eselzucht berühmt. 


3 * 
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Diogen. 2, 95 ’AqxtXoxov naxEig: hzi xa>v Xoiöoqovvxcov und 
Mart. 7, 12, 6 Si qua Lycambeo sanguine tela madent. 

Archimedes. . i&8. 

Cic. p. Cluent. 32, 87 non Archimedes melius potuit di- 
scribere. Eine schwierige Aufgabe heifst nqoßXr\pa Aqxiprj- 
öeiov bei Cic. ad Alt. 12, 4, 2. 13, 28, 3. 

arcus. • 159. 

1) Phaedr. fab. 3, 14, 10 Cito rumpes aroum, semper si 
tensum habueris. Diogen. 2, 89 anoqqay^aExai xsivopsvov xb 
xaXnöiov. Herod. 2, 173. — Ps.-Senec. de mor. 138 Ar cum in - 
tentio frangit, animum remissio . Plut. an seni etc. 66 rö£ov 

&g cpaaiV) inixEivopsvov §r\yvvxai) Tfjvx^J df avisfisvr].*) 
'Wer den Bogen überspannt, der sprengt ihn’ (Düringsf. I 
n. 255). 160. 

2) Ob Hör. a. p. 350 Nec semper feriet quodcumque 
min&bitur arcus proverbielle Grundlage hat, läfst sich nicht be¬ 
stimmt sagen. Doch meint Wölfflin (Krieg und Frieden im Sprichw. 
d. Römer p. 209), dafs das Bild populär geworden, wie vielleicht 
aus Pers. 3, 60 zu schliefsen sei: Est aliquid, quo tcndis et in quod 
derigis arcum? 'Der Bogen trifft nicht immer, wohin er zielt/ 
'Jede Kugel trifft ja nicht/ 

ardirus. iei. 

Cic. Tusc. 3, 34, 84 Quid autcm praeclarum non idem ar- 
duum? Ein beliebtes griechisches Sprichwort lautete: yccXEita xa 
nciXi (Zenob. 6,38). Vgl. Ov. art. am. 2, 537 nuUa nisi ardua 
virtus. trist. 4, 3, 74 Ardua per praeceps gloria vadiliter. ex 
Pont. 2, 2, 113 tendit in ardua virtus. Comel. Sever. in schol. 
Bern, zu Lucan 9, 402 Ardua virtuti longoque per aspera 
nisu Eluctanda via est (Baehr. fr. p. R. p» 352). Ps.-Sall. de 
re publ. 2, 7, 9 ad virtutcm via ardua est. Sil. Ital. 4, 603 per - 
que aspera duro Nititur ad laudem virtus interrita clivo. Senec. 
Here. für. 441 Non est ad astra mollis e terris via. Cyprian de 
hab. virg. 21 Non est ad magna facilis ascensus. Gedanke und 
Bild sind alt: Hesiod. opp. 290 panqbg ös Kai üq&iog olfiog ig 
avxrjv (seil, aqexrjv).**) 'Der Weg zum Himmel führt durch 
Kreuzdorn’ (Körte n. 3550). 'Durch Gedränge zum Gepränge’ 
(Körte n. 2244). Vgl. astrum. 

arena s. harena. 

argilla s. cera 1. 


*) Denselben Gedanken enthält eine mehrfach angefochtene Stelle 
bei Cic. de sen. 11, 36 Et corpora quidem exercitationum defatiga- 
tione ingravescunt, aniini autem exercendo levantur. Apost. 13, 61* Ovx 
&qa xotixo paxcuov t-nog pEqöncov xivl Xe%\ bj, 'Prfyvvc&ca Goq>ir\g x6£ov 
&viipevov. 

**) S. auch 0. Jahn zu Pers. 3, 67. 
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Argus, 162 . 

Plaut. Aulul. 555 Quos si Argus servet, qui oouleus totus 
fuit, . . . Is numquam servet . Apul. met. 2, 23 homo perspi- 
cacior ipso . . . Argo et oculcus totus. Hieron. ep. 54, 9 Argi 
centum ooulis observare. Apoll. Sidon. ep. 5, 7, 5 confcstim videbis 
illic et ocutos Argi. Ygl. Fest. p. 28 M. Lucian quom. hist, con- 
scrib. 10 61-vtsqov ph xov *Aqyov hq&vxag. Die 'Argus¬ 
augen’ sind auch bei uns noch nicht vergessen. Ygl. Lynceus. 
aquila 2. milvus 2. 

Aricia s. Manius. 

arietinum oraculum s. facere 1. 

arista. 163. 

1) Catull 48, 5 Non si denslus ciridis*) aristis Sit nostrae 

seges osculationis. Ov. trist. 4, 1, 57 aestu numerabis aristas. 
ex Pont. 2, 7, 25 citius numerabis aristas. Vgl. Stat. silv. 3, 
3, 97 hibemas citius numeraveris irnbres Silvarumque comas. Vgl. 
harena 1. 164. 

2) Ov. her. 5, 111 Et minus est in te, quam summa 

pondus arista dürfte sprichwörtlich sein, wenn der Vergleich 

auch sonst nicht nachweisbar scheint. Vgl. eartex 1. 165. 

3) Hieron. ep. 82, 5 totum rdinquit ambiguum et quasi 
super aristas graditur, vorsichtig, 'wie auf Eiern’, adv. Rufin. 2, 
10 (col. 501 Vall.) et quasi super aristas pendenti inccdcns 
gradu loqueris. 

arma s. bellum 2. furcre 2. gladius 3. lex. 3. 166. 

[Cic. Tusc. 2, 16, 37 Nam scutum, gladium, galeam in oncrc 
nostri milites non plus numerant, quam umeros, laeeitos, manus . 
Arma enim membra militis esse dicunt. Doch ist dies kein 
eigentliches Sprichwort.] 

armillum s. anus 4. 

Arretinum oracidum s. fasere 1. 

ars s. fames 2. paupertas 1. vita 2. 167. 

1) Cic. Tusc. 1, 18, 41 Bene enim ülo Graccorum pro- 
v erb io praecipitur: Quam quisque norit artem, in hac se 
exerceat. Prop. 2, 1, 46 Qua pote quisque , in ea conterat arte dicm. 
Hör. ep. 1, 14, 44 Quam seit uterque, libens ccnsebo exerceat artem. 
Nach Aristopb. Vesp. 1431 Hgdoixig $}v exaöxog slöelri xi%vrjv 
(vgl. Diogen. praefat. Paroemiogr. I p. 179 f. Cic. ad Att. 5, 
10, 2. Athen. 8 p. 351 E). Die Bedeutung ist entweder: Übe 
nur die Kunst, die du verstehst, befasse dich nicht mit anderen 
(Aristoph. Cic.), oder: Die Neigungen der Menschen sind ver¬ 
schieden, darum mag jeder treiben, was er kann (Prop. Hör.). 168. 

2) Cic. orat. 43, 147 pervagatissimus ille versus, qui 


*' Dafür schrieb Markland Africis. a. Africa 2. 
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vetat: Artem pudere proloqui, quam faetites (Com. inc. 30 
Ribb.)*), schäme dich nicht deines Handwerks. Die Unvoll- 
ständigkeit des Satzes läfst darauf schliefsen, dafs er aus dem Zu¬ 
sammenhänge herausgenommen und geflügelt geworden war. 169. 

3) Cic. Tusc. 1, 2, 4 Honos alit artes omnesque incendun - 

tur ad studia gloria (citiert von Augustin de civit. dei 5, 13). 
Senec. ep. 102, 16 Et cum aeque antiquus poeta **) ait: Laus 
alit artes non laudationem dicit, quae corrumpit artem. Sym- 
mach. ep. 1, 43 (37), 1 vetus sententia est, artes honore nutriri. 
ep. 1, 79 scis bonas artes honore nutriri. 1, 96. 'Ehre mehrt Kunst’ 
(Körte n. 1225). 'Kunst will Gunst’ (Körte n. 4550). Zum Ge¬ 
danken vgl. Plato polit. 8 p. 551 A und von römischen Autoren 
Prop. 4, 10, 3 sed dat mihi gloria vires. Ov. ex Pont. 3, 9, 21 
Scribentem iuvat ipse favor. 4, 2, 35 laudataque virtus Crescit et 
immensum gloria calcar habet. trist. 5, 12, 37 non parvas animo 
dat gloria vires. Bion. 16, 2 xificc di xa nqdypctxa xqt<s<Sovcc 
noui***) 170. 

4) Tibull 1, 6, 10 heu, heu, nunc premor arte mea,. ich bin 

in meine eigene Schlinge gefallen. Ov. art. am. 1, 655 neque enim 
lex aequior ulla est, Quam nccis artifices arte perire sua. Liv. 21, 
34, 1 sed suis artibus, fraude et insidiis est prope circum - 
ventus . 22, 16, 5 Nee Hannibalem fefdlit, suis se artibus peti. 
27, 28, 13 Hannibal suamet ipse fraude captus abiit. Lucian dial. 
mort. 8 &6xs <s6(puJpa xkik Gavxov Gvvxi&siKug. Piscat. 7. 
— Allgemein: Senec. Here. für. 735 auctorem scelus Eepctit 
suoque premitur exenqüo nocens. Thyest. 312 Sacpe in magi- 
strum scelera redierunt sua. Ygl. Ov. fast. 5, 42 vertit in 
auctores pondera vasta suos. Lucr. 5, 1152 f. 'Wer andern eine 
Grube gräbt, fällt selbst hinein’ (Düringsf. I n. 643). Ygl. laqueus 1. 
pinna 4. tclum. gladius 3. mucro . 171. 

5) Ter. Ad. 741 lllud quod cecidit forte, id arte ut eorrigas. 
Hör. sat. 2, 8, 84 ut arte Emendaturus fortunam. Cato 
monoßt. 69 (Baehrens P. L. M. 3 p. 240) Quicquid inoptatum cadit, 
hoc homo corrigat arte. 'Man mufs sich zu helfen wissen.’ Cor - 
riger la fortwne. S. Btichmann gefl. W. 15 p. 259 f. Vgl. Cato dist. 
1 , 26, 2 sic ars deluditur arte. f) 

[arse yerse. 172 . 

Placid. gloss. p. 10 D. Arse verse proverbium. Vgl. Paul.- 


*) Der Vers lautet bei Ribbeck: Artem ne pudeat proloqui quam 
faetites. 

**) Baehr. fr. p. R. p. 137 vermutet Ennius. 

***) Cic. Brut. 81, 281 honos praemium virtutis. 
t) Mit Berufung auf Sueton citiert man ein lateinisches Sprich¬ 
wort f artem quaevis alit terra\ Damit ist ein Ausspruch Neros 
gemeint x6 xi%viov n&aa yatcc xqscpsi (Suet. Nero 40). 
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Fest. p. 18 M. Arse versc averte igncm significat. Tuscorutn mim 
lingua arse averte, verse ignem constat appellari. Undc Afranius 
aü: Inscribat aliquis in ostio arse verse (v. 415 Ribb.). Als sprich¬ 
wörtlich konnte die Formel wohl erst bezeichnet werden, als das 
Verständnis derselben verloren war.] 

articulus. 173 . 

Quintil. 11, 1, 70 Quam molli autem articulo tractavit Ca - 
tonem!, wie gelind und schonend behandelte er ihn! Vgl. 2, 12, 2 
cxcipit adversarii molli $ articulus. Vgl. brachium 1. manus 17. 

arundo s. harundo. 

arx. 174 . 

Cic. p. Plane. 40, 95 dixisti, dum Plancii in me meritum 
vcrb'is extollerem, me aroem facere ex cloaca, ich mache 
aus der Mücke einen Elefanten, ich streiche eine geringfügige 
Sache heraus. Das Sprichwort ist speziell römisch, die Griechen 
sagten dafür iliyavxa ix fivlctg noietv (Zenob. 3, 68). Den 
gleichen Sinn hat Ov. ex Pont. 2, 5, 22 et e rivo flumina magna 
facis, was Georges ebenfalls für sprichwörtlich hält. 

as s. habere 1. nihil 3. 176. 

1) Catull 5, 3 unius aestimemus assiß, sehr gering. 42, 13 

Non assis facis? Priap. 8, 3 Non assis faciunt, keinen Heller 
wert. Senec. ep. 123, 11 assis ne fcceris. Lucian Tim. 24 ovöe 
ißoXov &£toig.*) — Cic. p. Quinct. 5, 19 assem se negat 
daturum. p. Rose. Com. 17, 49 qtii assem ntdlum dedit, keinen 
Pfennig. Catull 33, 8 non potes asse venditare. Hör. sat. 1, 6, 13 
unius assis Non umquam pretii pluris licuisse. Petron 57 assem 
aerarium nemini debeo, keinen roten Heller. 77. — Cato bei Senec. 
ep. 94, 28 quod non opus est, asse oarum est (Plut. Cato 4 
Cat. rell. p. 79 Jord.). 'Was man nicht braucht, ist um einen 
Heller zu teuer’ (Körte n. 3400). Vgl. dupondium. 176. 

2) Hör. ep. 2, 2 , 27 ad assem Pcrdidcrat, bis auf den letzten 
Kreuzer, sat. 1, 1, 43 vilem redigatur ad assem. — Plin. ep. 1, 
15, 1 ad assem impendium reddes, bis auf Heller und Pfennig. 
Vgl. Apoll. Sidon. ep. 3, 3, 9 qui laborum tuorum non ex asse 
historiam texere praesumpsi, bis in die kleinste Einzelheit, u. oft. 177. 

3) Hör. sat. 2, 2, 98 cum deerit egenti As, laquei pre- 
tium, er wird keinen Dreier mehr haben, um sich einen Strick 
zum Aufhängen zu kaufen. Lucian Tim. 20 noXXovg Sv elnsiv 
£%oi[ii 601 O'öde ißolbv ßtfr s nqlac&cu ßQo%ov 1<Sir\%6xag. 
(Apost. 13, 15 h ). Vgl. restis. 


*) Senec. apoc. 11 vermutet Bücheier tr%8 homines assarios 
(statt des überlieferten tristionias assarionem). — Ter. Ad. 163 huius 
non faciam, ich gebe nicht so viel darum (mit bezeichnender Hand- 
bewegung). 
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4) Hör. ep. 1, 16, 63 qui liberior sit avarus In triviis [178. 
flxum cum se demittit ob assem? Pers. 5, 111 Inque luto 
fixum possis transccndere nummum? Petron. 43 paratus 
fuit, quadrantcm de stercore mordicus tollere. Von Geiz¬ 
hälsen und Habgierigen gesagt.*) Vgl. flamrna 5. 
ascensus s. altus. 

ascia s. crus. 1. 

asellus. 179 . 

Petron 24 post asellum diaria non sumo, nach so leckerer 
Kost mag ich keine gemeine. 'Wer Salme gegessen, dem schmecken 
keine Schneiderfische/ Asellus hiefs ein wohlschmeckender Seelisch, 
asinus. asellus. iso. 

1) Plaut. Pseud. 136 Neque homines magis asinos unuquam 

vidi, gröfsere Esel (doch hier von der Störrigkeit). — Ter. Ad. 935 
asinef Heautontim. 877. Eun. 598 te asinum tantum! Cic. ad 
Att. 4, 5, 3 scio . .. me asinum germanum fuissc, der reine 
Esel, de orat. 2, 66, 267 si quinium pareret mater eins, asinum 
fuisse parituram. Mart. 12, 36, 13 Nulla est gloria praeterire 
asellcs . Apul. met. 4, 5 tamdiu mortuo, immo vero lapideo asino 
scrvientes. (8, 25 vervecem .. . non asinum vides.) 10, 13 nec enim 
tarn stultus eram tamque vere asinus . Scherzhaft Hör. ep. 1 , 
13, 8 Asinaeque paiernum Cognomen verlas in risum. Vgl. das 
griech. Sprichwort 'Avxqmviog ovog (Suidas). Schol. zu Pers. 1, 59 
(aurimlas imitari mobilis albas)**) stolidos esse hoc provcr- 
bio significatur. — Pers. 1, 121 Auriculas asini quis non 
habet? Schol. Pernio sic scripsit: auriculas asini Mida rex 
habet, sed Comutus hoc mutovit ... veritus, ne Nero in se dictum 
putaret. 181. 

2) Cic. in Pison. 30, 73 Quid nunc te, asine, litteraa do- 
oeam? Non opus est verbis, sed fustibus.***) Hör. sat. 1, 1, 90 
Infelix operam perdas, ut si quis asellum In campo doceat 
parentem currere frenis. Porphyr.: Et hoc videlicet de asino 
provcrbium aut proverbiale, quia inficcium atque inurbanum 
erit, si putemus illud ad praesens a poeta fictum esse . Vgl. 
W. Borchardt, die sprich w. Redensarten p. 131 Anm. f) Cra- 
tinus fr. 229 Kock ovoi S* circoneQco xa\hr\vxcn trjg kvQag. Der Esel 


*) Doch sind die drei Stellen nicht ganz gleichwertig, die beiden 
ersten beziehen sich auf einen Kinderscherz: Schol. zu Pers. a. a. 0. 
quia solent pueri, ut ridendi causam habeant, assem in silice plumba 
tum figere, ut qui viderint se ad tollendum eum inclinent nec tarnen 
possint evellere. quo facto pueri ctiam acclamare solent. 

**) Einem Eselsohren drehen. 

***) Apost. 12, 78 Ä övov nlqy&v &£iog. 
t) Über Hör. ep. 1, 20, 16 ut ille Qui male parentem in rupis 
protrusit asellum s. Archiv f. lat. Lexikogr. 3 p. 60 Anm. 
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ist wegen seiner Ungelehrigkeit weder fllr die Wissenschaften, 
noch zum Reiten geeignet. Vgl. Lucil. bei Non. p. 36, 31 ut si 
l-ittcras doccas lutum (28, 16 M. n. 576 Baehr.). 182. 

3) Arnob. adv. nat. 6, 9 Nonne iUud est, quod in vulga - 

ribus proverbiis dicitur ... cum hominis Consilium quaeras, 
ab asellis et porculis agendarum rerum sententias quaerere? 
Wenn man einen guten Rat haben will, darf man sich nicht an 
Dummköpfe wenden. 183. 

4) Hör. ep. 2, 1, 199 Scriptores autem narrare putaret asello 
Fabellam surdo, tauben Ohren predigen. Zenob. 5, 42 fiva> zig 
?Xeye püd‘ov J 8 de xcc nxct inlvei. Vgl. auris 2. surdus. Das 
Sprichwort entstand wohl aus einer Fabel, ebenso wie 184. 

5) Hieron. ep. 27, 1 asino quippe lyra superflue canit, 

nach dem griechischen Svog Xvqag (seil. Axovojv. Diogen. 7, 33 
litl t S>v Ancudevxcov). Menand. fr. 527 Kock. Lucian adv. indoct. 4 
ovog Xvgag Axoveig nivcbv xa 3>za. Varro sat. Menipp. Un äne 
n’entend rien de musique. Eine andere Form war ovog Xv- 
p/f cov (Macar. 6, 39), auf welche unser Sprichwort 'Was thut 
der Esel mit der Sackpfeife ?* zurückgeht (Düringsf. II n. 591). 
S. Phaedr. fab. append. 12 (asinus ad lyram). Grimm, Kinder- und 
Hausmärchen n. 144 (das Eselein). Vgl. gramlus und sus 4. 185. 

6 ) Tertull. adv. Marc. 4, 23 Asinus de Aesopi puteo: modo 

venis et iam exclamas , von jemand, der unerwartet dazu 
kommt und durch sein Geschrei alles stört. Ob der Hinweis 
wirklich sprichwörtlich war, mufs dahingestellt bleiben. Eine 
diesbezügliche Fabel ist nicht erhalten.*) 186. 

7) Petron 63 nam et ipse rem horribilem narrabo: asinus 

in tegulis, c der Esel auf dem Dache’, von einer ominösen, un¬ 
erhörten Erscheinung. Vielleicht ist es der Anfang einer verloren 
gegangenen Fabel. Vgl. Babr. fab. 125. 187. 

8 ) ApuL met, 9, 42 summoque risu meum prospectum cavü- 

lari non desimmt . TJnde etiam de prospectu et umbra asini 
natum est frequens proverbium. Lucian Luc. 45 xdx xixe Üg 
ifiov 7tQ<oxov fjX&ev eig av&Q(ß7iovg 8 Xoyog ovzog: ovov itagcc- 

xvifsecog. Zenob. 5, 39 ovov TcaQaxvrpecog: l%\ x&v xctxayeXdöxcog 
(5v%ocpctvxovplv(ov. Die Entstehung des Sprichwortes wird auf eine 
ähnliche Erzählung zurtickgeführt, wie die des zweiten $7tlq ovov 
(S inag (Zenob. 6, 28). Diese bekannte Geschichte, welche dem 
Demosthenes in den Mund gelegt wurde, ist älter, schon Ari- 
stoph. Vesp. 191 und fr. 192 Kock und Plato Phaedr. p. 260 C 


*) Asinus in pelle leonis( Babr. 2, 66. Avian. 6) ist eine wirk¬ 
liche Fabel, aus der auf die Existenz eines Sprichwortes nicht ohne 
weiteres geschlossen werden darf, wie Genthe thut (de proverb. ad 
animal, nat. pertin. p. 10). 
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brauchen das Sprichwort, das übrigens auch uns nicht un¬ 
bekannt ist ('um des Esels Schatten streiten’). Babr. fab. 2, 95. 
Vgl. caper 2. 188. 

9) Cic. de orat. 2, 64, 258 In hoc genus coniciuntur pro - 

vcrbia, ut Mud Scipionis, cum Asellus omnes provincias stipendia 
merentern se peragrasse gloriaretur: Agas asellum et cetera. 
Die Vervollständigung dieses unvollständig angeführten Sprich¬ 
wortes ist unsicher. Gewöhnlich wird ergänzt si bovem agere 
non queas nach dem griechischen el fiij dvvcno ßotiv, i'Xctvv ’ 
övov (Zenob. 3, 54 inl t&v o %axa dvvcquv s%ov<n ngaxteiv 7tag- 
syyvcapivoov). 'Besser den Esel treiben, als selbst Säcke tragen/ 
Danach würde also Scipio etwa haben sagen wollen: Der Feld¬ 
herr mufs eben auch mit schlechterem Material vorlieb nehmen. 
Vgl. mulus 4. Immerhin will diese Erklärung nicht völlig be¬ 
friedigen. Dem Zusammenhänge würde weit mehr das zweite 
von Piderit z. d. St. angeführte Supplement entsprechen: cur - 
sum non docebitur: du bist, obwohl weit herumgekommen, 
immer noch der alte Asellus, d. b. du bist nicht klüger geworden.*) 
Doch möchte ich dann nicht blofs Sprichwörter vergleichen wie 
unser: 'Ein Esel bleibt ein Esel, käme er auch gen Rom’, 'Treib 
ein Gänschen über den Rhein’ u. ä., sondern hauptsächlich auf 
die unter n. 2 angezogene Horazstelle verweisen. 189. 

10) Plaut. Aulul. 235 Hoc magnum est periculum ab asinis 

ad boves transcendere, vom Esel aufs Rind, d. h. hier 'höher 
hinaufstreben’. Plautus hat damit nur das griechische Sprich¬ 
wort h.% ovcov iq>’ tTtnovg (Diogen. Vindob. 1, 55 htl xcbv ctrcb 
(.uxqcöv 7tQÖg fislfo ^aj^oiivrom Macar. 2, 19) anwenden wollen. 
Die Vertauschung des Pferdes mit dem Ochsen ist willkürlich 
und wenig angemessen, aber an der betr. Stelle durch den ganzen 
Zusammenhang geboten. Das Gegenteil s. unter mulus 4. 190. 

11) Tertull. ad. Valent. 19 Hoc est mulum de asino pingere 

et Ptolemaeum describere de Valentino, das eine ist nicht besser 
als das andere. 191. 

12 ) Petron 45 qui asixmm non potest, stratum oaedit. 

'Man schlägt auf den Sack und meint den Esel’ (Düringsf. II 
n. 270). 192. 

13) Plaut. Poen. 683 Lyc.: It ad me lucrum. Call.: Hluc 
quidem, quorsum asinus caedit oaloibus, der Gewinn geht rück¬ 
wärts, d. h. geht verloren, wird nicht erreicht.**) 

*) Ähnlich, aber noch weniger wahrscheinlich ist die Deutung 
H. Genthes (de proverb. ad anim. nat. pert. p. 9). Dieser vervollstän¬ 
digt quia bovem amisisti und will es auf die bezogen wissen, qui 
a meliore rerum statu deiecti humilius vivere coguntur. 

**) Genthe a. a. 0. p. 6 erklärt falsch de ignavis, qui pectus ad - 
ver8arii petere non audent. v. Wyfs, d. Sprüchw. d. röm. Kom. p. 80 
versteht es in dem Sinne von advorsum stimulum ccdces. 
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14) Hör. sat. 1, 9, 20 Demitto auriculas ut iniquae [193. 

mentis asellus, ich lasse die Ohren hangen, ergebe mich in mein 
Schicksal. Vgl. Plato republ. 10 p. 613 0 t a faxet htl x&v coficov 
i%ovxeg , von Mutlosen und Beschämten. 194. 

15) Apul. met. 6, 26 corium non asini crassum, scd u. s. w. 
Ein dickfelliger Esel. Vgl. elephanius 1. 

asparagus. 19&. 

Sueton Oct. 87 führt unter den Lieblings Worten des Kaisers 
Augustus an eelerius, quam asparagi coquuntur (ad expri - 
mcndam festinatae rei vdocitatem). 

Aspendius. 196. 

Cic. in Verr. 1, 20, 53 Atque etiam ülum Aspendium cithari- 
starn, de quo saepe audistis xd, quod est Graecis hominibus in 
proverbio, quem omnia intus eanere dicebant, sustulit. de leg. 
agr. 2, 26, 68 Atque hoc carmen hie tribunus plebis non vobis, scd sibi 
intus canit, zu seinem eigenen Vorteile. Ps.-Ascon. p. 172 Orell. 
Difficüc autem, quod Aspendius citharista faciebat, ut non uteretur 
cantu utraque manu, sed omnia i. e. universam cantionem intus et 
sinistra tantum manu complecteretur. Unde omnes, quotquot für es 
erant*), a Graecis Aspendii citharistae in proverbio dice¬ 
bant ur, quod ut Ule carminis, ita isti furlorum occultatores erant . 
Valet hoc proverbium et in eos, qui multum intestinis 
suis commodis consulunt praeter honcstatem. schol. Gron. 
p. 404, 2 Or. (Aspendius) proverbialitcr dictus est in sc 
eanere solitus. Zenob. 2, 30 'Aanivdiog xu&aQiaxTjg: Zrjvoov 
6 Mvvdiog inl x&v (pdoxQrjfiaxcov <prjol xixafövu xfjv naQoipLav. 
aspis 8 . vipera 2. 

astrum s. pinna 5. 197. 

Verg. Aen. 9, 641 sic itur ad astra, so wird man unsterb¬ 
lich. Das Wort wurde dem Anscheine nach geflügelt: Senec. 
ep. 48, 11 Sic itur ad astra? 73, 15 Credamus itaque Sextio 
monstranti pulcherrimum Her et clamanti: Uac itur ad astra . 
Vgl. arduus. 

ater s. albus 1. carbo. 

athlettöus. 198. 

Plaut. Bacch. 248 (valet) Pancratdce atque athletice, er ist 
gesund wie ein Faustkämpfer, 'hat Appetit wie ein Drescher’. 
Epid. 20 Valet pugilice atque athletice. 

atramentum s. ebur. 

Attalus. 199. 

Hör. carm. 1, 1, 11 Gaudentem patrios findere sarculo Agros 
Attaliois oondicionibus Numquam dimoveas, durch glänzende 

*) Die manuß sinistra ist die Hand des Diebstahls. S. A. Riese 
zu Catull 12, 1 u. 47, 1. 
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Bedingungen. 2, 18, 5 neque AttaM Ignotus hercs regiam occupavi. 
Tertull. de ieiun. adv. Psych. 15 panem manäans postulandum, non 
ct Attalicas divitias. Ohne Zweifel machte erst die Erbschaft 
der Römer i. J. 133 v. Chr. die Reichtümer des Attalus populär, 
allein schon Plautus uennt Attalus (I.) neben Philipp (s. das.) als 
einen mächtigen und reichen Fürsten: Pers. 339 Mirum quin regis 
Philippi causa aut Attali Te potius vendam quam mea.*) 
Atticus s. Hymettus 1. 200. 

1) Der attische Witz stand schon bei den Griechen in 
Ruf: vgl. Lucian Anach. 18. Prometh. 1 pvKxrjQcc xbv 'Axxixov. 
Die Römer sprechen oft und gern von ihm: Plaut. Pers. 394 Da - 
buntur dotis tibi inde scxcenti logi, Atque Attici omncs , nullum 
Siculum inveneris (der sicilische Witz galt als beifsend). Cic. ad 
famil. 9, 15, 2 Acccdunt non Attioi . . . sales (vgl. de orat. 2, 
54, 217). Mart. 3, 20, 9 Lepore tindos Attico sales. 4, 23, 6. 
Senec. rhet. suas. 1, 1, 6 si nasus Atticus ibi substifissd. Hieron. 
ep. 57, 12 hic lepos Atticus. adv. Rufin. 3, 21 (col. 550 Vall.). 
Apoll. Sidon carm. 23,100 Romanus fuit Attico in lepore .**) 201. 

2) Veil. Paterc. 2, 23, 4 adeo mim ccrta Atheniensium in 
Romanos fides fuit, ut semper et in omni re, quidquid sincera fide 
gcreretur, id Romani Attica (fide) ficri pracdicarcnt. Doch ist diese 
Erklärung sehr zweifelhaft, da schon bei den Griechen die ’Axxixii 
itloxiq sprichwörtlich geworden war (Diogen. 2, 80. Macar. 2,60). 
Vgl. Isocr. Paneg. 45 xal cpiXlctq vbqsiv itiaxoxdxctg . . . pd- 
Xiaxa %ccq ’ 'fjpiv Saxiv. 

[Attila. 202 . 

Agnellus Script. Langob. 37 In proverbiis dicitur: Attila 
rex, priusquam arma sumeret, arte pugnabat.] 

attingere s. caelum 10. digitus 3. 

Attius. 203 . 

Varro bei Gell. 3, 16, 13 Si quis mihi filius unus pluresve 
in decem mensibus gignantur, ii si crunt Svoi XvQag, cxheredcs 
sunto; quod si quis undecimo mensc xaxa ’AQiaxoxiXriv natus est, 
Attio idem quod Tettio ins esto apud me. Per hoc vetus pro - 
verbium, fügt Gellius hinzu, Varro significat, sicuti vulgo 
dici solitum erat de rebus nihil inter se distantibus: 


•) Berühmt waren auch Attalische Decken und Polster: Prop. 2, 
13, 22 Nec sit in Attalico mors mea nixa toro (= pretioso). (2, 32, 12 
aülaeis nobilis Attalicis.) 3, 18, 19 Attalicas supera vestes. (4, 5, 24 
Sedaque ab Attalicis putria signa toris.) Culex 63 Attalicis apibus data 
vellera. S. Marquardt, Privatl. d. Röm. p. 534 f. 

**) Vgl. noch Ter. Eun. 1093 Dixin ego in hoc esse vobis Atticam 
cleqantiam? — Tertull. apol. 39 0 sapientiae Atticae . . . exemplum. 
— Mart. 4, 86, 1 Si vis auribus Atticis probari. — Hieron. adv. Rufin. 1 , 3 
venustate Attica. 
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idem Atti, quod Tetti, ita pari eodemque iure esse in decem 
mensibus natos et in undecimo (p. 229R. n. 543 B.). Idem Atti 
quod Tetti *) lautete auch der Titel einer der Varronischen Satiren 
(p. 149 R.). Über die Verbindung vgl. zu Titius. Vergleichen läfst 
sich unser Sprichwort: 'Was dem einen recht ist, ist dem andern 
billig/ 

attondere. 204. 

Das Bild des Scherens (von Schafen, wie von Menschen) 
wird in volkstümlicher Redeweise mehrfach bei Plautus für 'aus¬ 
beuteln, betrügen’ gebraucht: Bacch. 1095 Is me scelus auro 
usque attondit dolis . 1125 Attonsae hae quidcm arnbae usque sunt, 
geschoren wie Schafe. Mercat. 526 tondeiur nimium scite. Capt. 266 
Nunc senex est in tonstrina (vgl. Lorenz zu Mil. glor. 768). — 
Eigentlich sprichwörtlich ist wohl nur Plaut. Bacch. 242 tondebo 
auro usque ad vivam outem, ich will ihn bis aufs Hemd aus- 
ziehen. Pers. 829 quime usque admutilavisti ad cutcm , augen¬ 
scheinlich nach griechischer Quelle. Wörtlich würde entsprechen 
£vq€i iv %Q<p (Apost. 12, 23 nebst der Note v. Leutschs), das 
aber erklärt wird inl xcov iTtix/vövvwv ngay^iaxcov' Ivlote yaQ xai 
toi) öcopcaog Itpdrtxexca 6 alötjQog^ doch kommt der Bedeutung 
näher nqbg y&siQcc xetQaß&cu (Eubulus fr. 32 Kock. Mein.fr. 
com. 3 p. 221). VgL noch Plaut. Capt. 268 Sed utrum strictimne 
(bis auf die Haut) attonsurum dicam esse, an per pectinem 
Nescio. Prop. 2, 16, 8 Et stolidum pleno veilerc carpepccus, beutle 
ihn aus. 

auctor s. ars 4. 
audens s. fortuna 9. 

audire. 205. 

Plaut. Pseud. 1173 Contumeliam si dices, audies. Ter. 
Andr. 920 Si mihi perget, quae volt, dicere, ea, quae non 
volt, audiet. Hör. sat. 2, 3, 298 Dixerit insanum qui me, toti- 
dem audiet. Hieron. adv. Rufin. 3, 42 (col. 568 Vall.) nisi illud e 
trivio: Cum dixeris quod vis, audies, quod non vis, aut 
si tibi vüe videtur vulgare proverbium u. s. w. adv. Pelag. 1, 25 
(col. 721V.) Cum dixeris, quae volucris, audies, quae ne - 
quaquam velis. Cato monost. 10 (bei Baehr. P. L. M. 3 p. 237) 
Audit quod non vult, qui pergii dicere, quod vult. Vgl. 
Caecilius Statius bei Gell. 6, 17, 13 Audibis male, si male dicis 
mihi (v. 24 Ribb. com. 2 ). Ter. Andr. prol. 22 Dehinc ut quiescant 
porro moneo et desinant Male dicere, male facta ne noscant sua. 
Eun. 4. Das Sprichwort geht auf griechische Quellen zurück: 
Hom. 11. 20, 250 'Omtolbv % ein^odct %7tog, xoiov x’ ina- 


*) Über diese Namensformen vgl. M. Hertz zu Gell. 3, 16, 14 und 
im Archiv f. lat. Lexikogr. 4 p. 137. 
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xovöcug. Hesiod opp. 721 Ei de xaxbv efotoig, xa%a x aixog 
fiet£ov ctxovöccig. Macar. 3, 49 Einibv & fteksig, axove xcti cc 
fiij öikeig. Append. prov. 2, 17. Eurip. Ale. 704. 'Wer redet, 
was er will, mufs hören, was er nicht will* (Düringsf. II n. 249). 
'Wie man in den Wald schreit, so schreit es wieder heraus’ 
(Düringsf. II n. 653). 

auferre s. differre. 

Augias. 206 . 

Varro bei Non. p. 242, 17 (p. 107 ß. n. 70B.) Non Her¬ 
cules potest, qui Augeae egessit xotvqov. Senec. apol. 7 in 
quos si incidisses, valde fortis licet tibi videaris, maluisses cloa- 
oas Augeae purgare; multo plus ego stercoris exhausi (Tertull. 
adv. nat. 2, 9 plus fimi Augias conferebat). Die Alten wenden 
die Redensart einfach auf eine schwierige Arbeit, eine Riesen¬ 
arbeit an, während wir mit dem Augiasstall zugleich den Begriff 
der Vernachlässigung und Unordnung verbinden. Schon die Griechen 
gingen voraus: Lucian fugit. 23 &fieivov rjv ... xijv xongov ixxa- 
&&qcu av&ig xijv Avyetov, Pseudom. 1 xijv Avyeiov ßoväxa- 
ctav . . . a vctxa&riQcMS&ca 7teiQccOog,ca. 

auloedus. 207 . 

Cic. p. Mur. 13, 29 TJt aiunt in graecis artificibus, eos 
auloedos esse, qui citharoedi fleri non potuerint, sic nos 
videmus, qui oratores evadere non potuerint , eos ad iuris Studium 
devmire (citiert von Quintil. 8, 3, 79). Die Kunst des Cither- 
spiels galt als edler und schwieriger, als die des Flötenspiels 
und stand daher, zumal in Athen, in gröfserem Ansehen. Die 
griechische Form ist mir unbekannt. 

aura s. aer 3. ventus 1. 2. 5. 

aureus s. aurum 2. 208. 

. Verg. ecl. 4, 6 redeunt Saturaia regna, das goldene Zeit¬ 
alter kehrt wieder (Aen. 6, 793). Suet. Tib. 59 Aurea mutasti 
Satumi saeeula, Caesar. Ov. art. am. 2, 277 Aurea sunt vere 
nunc saeeula. Calpum. ecl. 1, 42 Aurea secura cum pacc rena- 
scitur aetas. Senec. rhet. controv. 2, 15, 7 0 nos nimium felici et 
aureo, quod aiunt, saeculo natos! (Senec. ep. 115, 13 quod Opti¬ 
mum videri volunt saeculum, aureum appellant (sc. poetae). 
de dem. 2,1, 30 vocem ... dignam, cui redderetur antiquum illud sae¬ 
culum. Lact. inst. 7, 2, 1. 7, 15. (Apoll. Sidon. ep. 5, 8, 2 Satumi 
aurea saecla quis requirat?) Wir leben wie im Paradiese. 

aurichalcum s. aurum 1. 

auricula s. asinus 14. 209 . 

1) Cic. ad Qu. fr. 2, 15, 4 (me) fore oricula inflma scito 
molliorem. Catull 25, 2 mollior . . . imula oricilla. Amm. 
Marcell. 19, 12, 5 ima, quod aiunt, auricula mollior, weicher 
als das Ohrläppchen. Vgl. Hör. sat. 2, 5, 32 gaudent praenominc 
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molles Auriculae. Pers. 1, 107 Scd quid opus tcncras mordaci 
rädere vero Auriculas?*) 210. 

2) Zu Mart. 5, 77 Narratur belle quidam dixisse, Handle, 
Qui te ferre oleum dixit in auricula bemerkt Friedlaender: 
'Soll vielleicht nur die schiefe Kopfhaltung bedeuten, womit sich 
aber wohl noch ein anderer uns unbekannter Sinn der vielleicht 
sprichwörtlichen Redensart verbindet.’ W. Gilbert (in Fleckeisens 
Jahrb. Bd. 135 p. 145): Das Epigramm bezieht sich vielleicht 
auf einen mit reichlichen Ohrenausscheidungen Gesegneten. Von 
ihm heifst es dann, dafs er das öl, das er (zum Salben nach dem 
Bade) brauche, im Ohre (statt im Fläschchen) bei sich trage. 
Dagegen erklärt 0. Crusius (Rh. Mus. 44 p. 457) in Anlehnung 
an Erasmus und Gilb. Cognatus: oleum ore ferre si recte is 
dicitur, qui verbis blandientibus adulatur (Psalm. 55, 22), tum au¬ 
ricula oleum fert, qui perattente alterum audicndo germanum se 
praestat assentatorem. Ist letztere Erklärung zutreffend (und 
ist sie wahrscheinlich), so liegt allerdings eine sprichwörtliche 
Wendung zu Grunde. 

auris s. Iuppiter 3. lupus 9. oculus 9. 10. 211. 

1) Plaut. Pseud. 123 Be istac re in oculum utrumvis con- 

quieseito. Cal. Utrum in oculum anne in aurem? Ps. Hocpcrvol- 
gatum est nimis . Ter. Heaut. 341 Ademptum tibi iam faxo 
omnem mctum, In aurem utramviß otiose ut dormias, du kannst 
dich beruhigt und sorglos aufs Ohr legen. Symmach. ep.*4, 61, 1 
Tuentim tuus in utramvis aurem somnum capcssat. Menander 
fr. 402 Kock bei GelL 2, 23, 9 lit aiiyoxeqov . . . piXXei 
na&£vöri(SEiv (Mein. fr. com. 4 p. 189). Apost. 7, 72 a . Append. 
prov. 2, 78 in ^fKpoxeqa xcc&evÖEL xä roter, inl xa>v £§ro cpqovxlöot;. 
Variiert wird die Redensart bei Cic. ad Att. 13, 24 Sed quoniam 
tu suscipis, in alter am aurem, lege ich mich beruhigt aufs 
andere Ohr. Plin. ep. 4, 29, 1 niJiil est, quod in dextram aurem 
fiducia mei dormias, wohl weil man auf dem rechten Ohre tiefer 
schlafe. . 212. 

2 ) Liv. 3, 70, 7 haud surdis auribus diota. 40, 8, 10 
vereor ne vana surdis auribus cecinerim, dafs ich 'tauben 
Ohren gepredigt’ habe. 24, 32, 6 sed surdae ad omnia aures 
concitae multitudmis erant Prop. 2, 20, 13 Be te quodeumque ad 
surdas mihi dicitur aures. Senec. ad Marc, de consol. 1, 6 surdas 
aures inrito . Symmach. ep. 9, 69 (64) quidquid atiulcris surdis, 
ut aiunt, auribus ingeretur . Hieron. adv. Pelag. 3, 11 (col. 793 
Vall.). Ego ad loquendum surdis auribus (seil .paratus sum ). Sulpic. 


*) Sprichwörtlich klingt Cic. ad Qu. fr. 3, 4, 2 Ad inimicitias res 
venisset ... auriculam forkme mordicus abstulisset. S. Suringar, 
Erasmus p. 34. 
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Sev. dial. 2, 8, 1 surdis auribus audienlur. Sever. episc. Maior. epist. 
de lud. (bei Migne 20 col. 745) iam diu cassa verba surdis auri- 
bus ingerentes nihil profecissemus. Vgl. Ov. am. 3, 7, 61 Quid iuvet, 
ad surdas si cantet Phemius aures? Gleichbedeutend ist das ein¬ 
fachere surdis canere (s. unter surdus). — Die Redensart gilt 
jedoch nicht blofs von dem, der auf Ermahnungen und Lehren, 
sondern von dem, welcher auf Bitten und Vorstellungen nicht 
hört: Ter. Heaut. 330 orando surdas iam auris reddideras 
mihi. Curt. 6,11,15 gentium iura nequiquam apud surdas aures 
invocabat . 9, 2, 30 Surdas iam dudum aures pulso. Plin. paneg. 26 
pleriquc inritis prccibus surdas principis aures obstrcpebant. 'Es 
giebt keine ärgeren Tauben, als die nicht hören wollen’ (Düringsf. II 
n. 427). 213. 

3) Wer nicht hören will, verstopft sich auch wohl die 
Ohren. Dies wird gern in Beziehung gesetzt zu der bekannten 
List des Odysseus gegenüber den Sirenen (Hom. Od. 12, 165 ff.): 
Hör. ep. 2, 2, 105 Obturem patulas . . . Icgentibus auris. Amm. 
Marcell. 27, 11, 6 nee exorari posset nec ad ignoscendum erro - 
ribus inclinari, ideoque aures eius non cera, sed plumbis 
videbantur obstruetae. 29, 2, 14 ut videretur aures occlu- 
sisse ceris. Ambros, de fide 1, 6, 47 clausa quodammodo prae¬ 
ter Ire au re debcmus. de incarn. domin. 3, 14 Quid aures tarn - 
quam cera et plumbo clauditis? ep. 51, 3 non audirem? Sed aures 
non possum cera veterum fabularum clauderc. Hieron. adv. Ruf. 3, 
11 (col. 540Vall.) auribus obturatis recipis. vit. Hilar. praef. 
(col. 14 V.) Verum destinato operi imponam manum et Scyllaeos canes 
obturata aurc transibo . Apoll. Sidon. ep. 9, 6, 2 Ulixcas, ut ferunt, 
ceras auribus figens fugit adversus vitia surdus, taub gegen Ver¬ 
suchungen. Vgl. Ennod. p. 72,25 Vog. eredo more aspidis clausa, 
ut aiunt, aurc transivit. Ebenso schon die Griechen: Apost. 9, 77 
jc rjgbv xoig cotflv inaXelgpeig: litt x&v 7taQaiXOvpiv(ov axovöcd 
tivcov elxe (pavX(ov Eixe önovöalwv. luven. 9,148 ff. Vgl. Siren . 214. 

4) Verg. ecl. 6, 3 Cyvthius aurem Vellit et admonuit, er¬ 
innerte, mahnte mich. Senec. ep. 94, 55 Sit ergo aliquis custos 
et aurem subinde per veil at. de benef. 5, 7, 6 dicere solemus: 
Sine, loquar mecum, et: ego mihi aurem pervellam, will mich 
selbst am Ohre ziehen, es nicht vergessen, de benef. 4, 36, 1 et 
aurem mihi pervellam. de vit. beat. 10, 3 virtus .. . aurem per - 
vellit. Copa 38 Mors aurem vellens: Vivite, ait, vehio. Calpurn. 
ecl. 4, 155 vellit nam saepius aurem Invida paupertas. Amm. 
Marcell. 22, 3, 12 Adrastia aurem, quod dicitur, vellens monetis- 
que. Das Ohr galt und gilt noch jetzt als Sitz des Gedächt¬ 
nisses: Plin. nat. hist. 11, 45, 251 est in aure ima memoriae locus , 
quem tangentes antestamur (vgl. Hör. sat. 1, 9, 76). Wir sagen: 
'Sich etwas hinter die Ohren schreiben.’ 
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[5) Ter. Andr. 933 Arrige auris! spitz die Ohren, höre [215. 
aufmerksam zu. Verg. Aen. 1, 153 arrcctisquc auribus adstant. 
(12, 616). Prop. 3, 6, 8 suspensis auribus ista bibam. Boeth. 
cons. phil. 3, 1 arredis adhuc auribus. Cassiod. var. 11, 8 (Migne 
69 col. 834) arredis auribus sustinetis. Doch scheint es nicht, 
dafs die Römer die Wendung noch als proverbiell empfanden, 
wie sie denn Donat zu Ter. a. a. 0. nur als eine translatio a 
pccudibus bezeichnet (so wirklich von Tieren bei Verg. Aen. 2, 
303. Ov. met. 15, 516). Die Griechen zählen wie wir die Formel 
c oalv eotwöiv unter die sprichwörtlichen (Diogen. 8, 74).] 216. 

6) Hieron. ep. 117 praef. Postquam cnim arguendo crimina 
fadus sum criminosus et iuxta tritum vulgi sermone prover- 
bium iurgantibus et negantibus cunctis nec aures me eredo 
habere nec tactum, ipsiquc parides in me maledicto resonarunt 
.... coadus malo tacere didici, als mir Hören und Sehen 
verging. 

aurum s. animus 2. hamus 3. ignis 2. lutum 6. mediocritas. 
mons 1. 2. Tolosa. 217. 

1) Plaut. Epid. 411 Non carus est auro oontra. Trucul. 538 

iam mi auro contra constat filius. Curcul. 201 Auro contra cedo 
modestum amatorem. Pseud. 688 aurichalco contra non carum fuit . 
Mil. glor. 660 Cedo tris mi homines aurichalco contra cum istis 
moribus* 1076. Petron 76 et tune erat contra aurum, goldes¬ 
wert. Vgl. iaccqyvqog Aeschyl. Agam. 959. — Lucr. 4, 926 carioi’ 
auro . Catull 107, 3 est carius auro. Tibull 1, 8, 31 Carivr est 
auro iuvenis. Ov. met. 8, 79. ex Pont. 2, 8, 5. Maxim, eleg. 1,19. 
Aeschyl. Choeph. 372 nqelaaova yjqvaov. 218. 

2) Plaut. Bacch. 640 Huno hominem decet auro expendi, 

huic decet statuam statui ex auro, man sollte ihn mit Gold 
aufwiegen oder in Gold fassen. Vgl. Verg. ecl. 7, 36 aureus 
esto. Lucian Pseudol. 14 zqväovg, <paclv , iv ’OlvfiTr/a <sxa- 
drixi. Theocr. id. 10, 33 xqvoeoi dfi<pox£Qoi % &v£X£t(ie&a xa 
'Acpqoölxa. Apost. 18, 41. An eine (chryselephantine) Statue 
dachte auch Pers. 2, 58 sitque Ulis aurea barba und Petron 58 
non deridebis licet barbam auream habeas .*) 219. 

3) Petron 43 in manu illius plumbum aurum flebat, 
von einem Glückspilze. Man denke an die Midasfabel. 220. 

4) Plaut. Bacch. 332 Quin habeat auro soocis suppactum 
solum, er hat goldene Sohlen an den Schuhen, von einem steinreichen 
Manne. Die Hyperbel dürfte wohl sprichwörtlich gewesen sein. 
Vgl. auch Plin. n. h. 33, 14, 50. Athen. 12 p. 539 C. ' 221. 

5) Verg. Aen. 3, 57 Quid non mortalia pedora cogis Auri 
sacra famesl Der Satz wurde nach dem Zeugnisse des Macrob. 


*) S. 0. Jahn zu Pers. 2, 68. 

Otto, Sprichwörter der Bömer. 
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50 auspicium — avaritia 

sat. 5, 16, 7 zu einem geflügelten Worte: Porphyr, zu Hör. 
epod. 7, 20. Priscian, praeexercit. p. 433, 9K. Anthol. lat. n. 119, 3 
(ed. Baehr.): Auri dira fames et non expleta libido . comment. 
Bern. p. 95, 25. Laus Pison. 219 ncc enim me divitis auri Im - 
periosa fames ei habendi saeva libido Impulerunt. Hieron. vit. 
Paul. Eremit. 4 (col. 4 Vall.) Verum quid pectora humana cogit 
auri sacra fames! Rutil. Namat. itin. 356 Auri caecus amor ducit 
in omne nefas. 222. 

6) Hör. carm. 3, 16, 9 Aurum per medios ire satellites 
Et perrumpere amat saxa potentius Ictu fulmineo. Apul. 
met. 9, 18 cum . .. auro soleant adamantinae etiam perfringi 
fores. Menand. monost. 538 %Qvobg d’ avotyei ndvxct % atöov 
nvXag. 'Gold geht durch alle Thüren’ (Düringsf. I n. 612). Wer 
erinnerte sich dabei nicht jenes dem König Philipp von Mace- 
donien in den Mund gelegten Ausspruches omnia castella expugnari 
posse, in quae modo ascllus onustus auro posset ascendcre (Cic. ad 
Att. 1, 16, 12. cf. Hör. carm. 3, 16, 13)? 'AqyvQctig koyycag j&cfyoi;, 
nal 7tavxcov xQccxrjösLg (Diogen. 2, 81). Plut. Aemil. Paul. 12, 6. 
Zum Beweise für die Allmacht des Goldes wird von den Dichtern 
gern auf die Danaefabel hingewiesen (vgl. Hör. carm. 3, 16, 5 ff. 
u. ö.). Ähnlich sagte Verres nach Cic. Verr. act. 12,4 nihil 
,essc tarn sanctum, quod non violari, nihil tarn munitum, quod 
non expugnari pecunia possit. 

[auspicium. 223 . 

Hieron. praefat. in reg. Pachom. (col 53 Vall.) (ut) et bono, 
quod aiunt, auspieio Imgum silentium rumpcrem, unter guten 
Auspicien, ist blofs ein uneigentlicher Ausdruck.] 

Autolycus. 224. 

Plaut. Bacch. 275 Dcceptus sum: Autolyco hospiti aurum 
credidi . Mart. 8, 59, 4 Non fuit Autolyci tarn piperata manus , 
so diebisch und trügerisch. Über Autolycus s. Serv. zu Verg. 
Aen. 2, 79. Ov. met. 11, 313. 

avarus, avaritia s. as 4. 226 . 

1) Publil. Syr. 628 Tarn deest avaro, quod habet, quam 

quocl non habet, citiert von Senec. rhet. controv. 7, 3, 8. 
Quintil. 8, 5, 6. 9, 3, 64. Dafs der Spruch lange fortlebte und 
bekannt blieb, zeigt auch Hieron. ep. 53, 10 Antiquum dictum est: 
Avaro tarn deest u. s. w. 226. 

2) Publil. Syr. 236 Inopiae desunt multa, avaritiae omnia, 
citiert von Senec. rhet. controv. 7,3,8. Senec. ep. 108, 9. Salvian 
ad eccles. 4, 20. Der Gedanke wird auf Aristoteles zurückgeführt 
bei Maxim. Tyr. 12, 14 AqtatoxiXovg: ?; ne via tcoXX&v icxiv 
ivöerjg, df anXi]<5xla Ttavxav. 'Der Armut geht viel ab, 
dem Geize alles’ (Körte n. 365). 'Des Geizes Schlund ist ohne 
Grund’ (Düringsf. I n. 556). 
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3) Hör. ep. 1, 2, 56 Semper avarus eget war ent- [227. 

weder von vornherein sprichwörtlich, oder wurde geflügelt: Hieron. 
ep. 100, 15 eget semper qui avarus est. Ps.-Seneca de mor. 101. 57 
Quae est maxima egestas? avaritia . Poet. aev. Carol. 2 p. 372 Quia 
teste poeta semper avarus eget. 'Je mehr der Geizige hat, je weniger 
wird er satt’ (Körte n. 2325). Vgl. Cic. parad. 6, 3, 52. — Senec. 
ep. 94, 43 führt unter anderen kurzen und bekannten praecepta 
an Avarus animus nullo satiatur luoro (Publil. Syr. v. 55 
Meyer. Ribb. com. inc. v. 8l). Pred. Salom. 4, 9 Wer nach Gelde 
geizt, wird des Geldes nie satt. — Hör. carm. 3, 16, 28 Magnas 
inter opes inops (vgl. ep. 2, 2, 146 ff.). Senec. ep. 74, 4 genus 
egestatis gravissimum est, in divitiis in opes, Ambros, ep. 38, 3 
fiat in sumrnis divitiis inops. Spr. Salom. 13, 7 Mancher ist 
arm bei grofsem Gut. 'Geiz ist die gröfste Armut’ (Düringsf. I 
n. 557). 228. 

4) Publil. Syr. 234 In nullo avarus bonus est, in se 

pessimus (= Senec. ep. 108, 9). 'Der Geizige ist keinem gut, 
ihm selber der ärgste’ (Körte n. 2331. Vgl. Düringsf. I n. 558). 
Ob der Satz schon den Alten sprichwörtlich war, bleibt unent¬ 
schieden. Vgl. bene. 229. 

5) Cato bei Gell. 11, 2, 2 Ex qm libro (de moribus) verba 

haec sunt: Avaritiam omnia vitia habere putabant (p. 82 Jord.). 
rhet. ad Herenn. 2, 22, 34 Avaritia hominem ad quodvis maleficium 
impeUit. Ambros, de off. 2, 17, 89. de poenit. 8, 75. Hieron. 
ep. 12, 6 und 125, 2 radix omnium malorum avaritia nach 
Paul, ad Timoth. 1, 6, 10. Vgl. Quintil. 9, 3, 89 crudelitatis mater 
est avaritia und vollständiger bei Rutil. Lup. 2, 6 Nam crude¬ 
litatis mater avaritia est , pater furor (ein Dichterwort). 
Der Gedanke ist aber älter. Diogenes bei Diog. Laert. 6, 50 zijv 
cpiXttQyvqlctv slits firjTQÖTtoXiv itavzoav zebv xax&v (ebenso Bion bei 
Stob. flor. 1, 38). Append. proverb. 5, 17 r\ (pdoxQrjfioavvrj prjzrjQ 
xaxozrjzog &7tccörjg. 'Der Geiz ist die Wurzel alles Übels’ (Düringsf. I 
n. 558). 230. 

6 ) Publil Syr. 23 Avarus nisi cum moritur, nil recte 
faoit. Manutius und Binder führen den Satz als Sprichwort an, 
ob mit Recht? Logau: 'Ein Geizhals und ein fettes Schwein 
Uns erst im Tode nützlich sein.’ Ebenso im Italienischen und 
Französischen. 

avis. 231. 

1 ) Plaut. Bacch. 290 Neque aves, neque venti citius, schnell 

wie ein Vogel. Vgl. ventus 5. 232. 

2 ) Pers. 1 , 46 Quando hoc rara avis est, ein seltener Vogel. 

Schol. translatio est a phoenice. provcrbialiter dicunt raram 

avem eam, quam post longum tempus videmus. luven. 6, 165 
Bara avis in terris nigroque simillima \ycno. Hieron. adv. 

4* 
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axis — Babylo 

Iovin. 1, 47 (col. 315 Vall.) si bona fuerit et suavis uxor, quae 
tarnen rara avis est (= Senec. fr. 56). adv. Pelag. 2, 11 (col. 754) 
apud nos rara avis est adv. Helvid. 20 (col. 228) quae rara avis 
est .*) Der seltene Vogel ist aber nicht, wie der Scholiast zu 
Persius meint, der Phönix, sondern der auch uns wohlbekannte 
weifse Rabe. Cic. ad famil. 7, 28, 2 quod quasi avem albam 
videntur bene sentientem civem videre. luven. 7, 202 Felix ille 
tarnen oorvo quoque rarior albo. Letzteren Vergleich haben 
schon die Griechen: Macar. 5, 52 iUvxös xoqtovag: hti i&v 
&övvccT(ov. Galen mql dvvcqi. (pva. 1, 17 levxü xolvvv x«r« 
ttjv Tcccqoipictv ioixe koqcou. 233. 

3) Plaut. Men. 919 Solcamne esse avis squamosus, pisois 

pennatos? Nach Wortmann, de compar. Plaut, et Ter. p. 38 eine 
dictio proverbialis, qua res ineptissima et insana indicatur . Immer¬ 
hin ist das zweifelhaft. 234. 

4) Plaut, bei Serv. zu Verg. Aen. 6, 205 (v. 289 p. 76 
Winter) Ipsa sibi mortem creat.**) Isid. orig. 12, 7, 71 turdela, 
quasi maior turdus, cuius stercore viscum generari putatur, utide et 
proverbium apud antiquos erat , malum sibi avem cacarc. 
Die Alten glaubten nämlich, der Same der Mistel, woraus der 
Vogelleim bereitet wurde, gehe erst auf, wenn er durch den Leib von 
Vögeln gegangen sei (Plin. n. h. 16, 247. Athen. 9 p. 394 E).***) 
Gebraucht wurde das Sprichwort wohl von dem, der, ohne es zu 
wissen und zu wollen, durch seine Thätigkeit sich selbst schadet. 
Die Griechen sagten ix xoti ßobg $ fucöu£ (Append. prov. 2, 49). 

axis. 235. 

Mart. 2, 77, 1 Cosconi, qui longa putas epigrammata nostra, 
Utilis unguendis axibus esse potes. Dazu bemerkt Fried¬ 
länder: 'Die älteren Erklärer erkennen hierin wohl mit Recht 
eine sprichwörtliche Redensart. Leute, die zum Schmieren der 
Achsen gut sind, sind solche, denen nichts schnell genug geht/ 

B 

Babylo. 236. 

Ter. Ad. 914 iübe nunciam Dinumeret ille Babylo viginti 
minas , jener Nabob. Stat. silv. 3, 2, 137 Antiquae Babylonis 
opes. 5, 1, 60 Babylonos opes . Vgl. Pcrsa 1 . — Hieron. ep. 
100, 7 contempserunt Babylonias dapes. Diogen. 3, 14 (Paroe- 
miogr. II p. 38) Mr\öixij TQcc7tE£ct: iizi t&v evtioq tav. 


*) Hör. sat. 2, 2, 25 quia veneat auro Rara avis hat damit nichts 
zu thun. 

**) So die Hss. und Winter. Burmann wollte cacat, wohl mit 
Recht. 

***) Vgl. auch Wölfflins Archiv f. lat. Lex. 3 p. 66. 
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balbus. 237 . 

Hieron. ep. 50, 4 est quippe proverbium balbum melius 
balbi verba cognoscere, Leute von gleicher, wenn auch geringer 
Bildung oder Stellung verstehen einander am besten. 'Be eene 
stamelaar verstaat den andern wel* (Düringsf. II n. 294). 

baratbrum s. cfoaca. terra 3. 238. 

[Apul. met. 2, 6 tantum a cautela PamphUcs abfui, ut etiam 
ultro gestirem ... in ipsum baratbrum saltn coneito praeci- 
pitare, von dem Unvorsichtigen, der blindlings in den Abgrund, 
d. h. ins Verderben stürzt. 2, 25 me somnus in imum bara - 
thrum ... dcmergit. Vgl. Hör. sat. 2, 3, 59 Hie fossa cst ingens , 
hic rupes maxima: serva! a. p. 458 Si vcluti merulis intentus de - 
cidit auceps In puteum foveamve . Doch scheinen hier blofse Me¬ 
taphern vorzuliegen.] 

barba s. aurum 2. 239. 

Hör. sat. 1,3, 133 vellunt tibi barbam Lascivi pueri, 
lausen dir den Bart*), d. h haben keinen Respekt vor dir, spotten 
und machen sich lustig über dich. Da der Bart ein Zeichen der 
männlichen Würde ist, so galt es seit der ältesten Zeit als eine 
schwere Beleidigung, jemanden am Barte zu ziehen. Pers. 1, 133 
Si Cynico barbam petulans Nornria vellat. 2, 28 Idcirvo stoli- 
dam praebet tibi veil er c barbam Iuppiter? Mart. 10, 90, 9 noli 
Barbam veilere mortuo leonu Vgl. die Erzählung bei Liv. 5, 41, 9. 
S. leo 6. 

basiliscus. 240. 

Amm. Marcell. 28, 1, 41 nihilo lenior fuit et iam longius 
nocens ut basilisci serpentes, vom schädlich gehaltenen Basi¬ 
liskenblicke. Vgl. anguis. 

[basis. 24i. 

Senec. ep. 76, 31 eum basi illum sua metiris, du über¬ 
schätzest ihn, indem du wie bei einer Statue das Piedestal mit 
in Anrechnung bringst. Der Vergleich gilt als sprichwörtlich, 


bacalnsiae. 

Petron 41 postquam . . . omnis bacalusias consumpsi, nach 
Georges: nachdem ich alle Nüsse geknackt hatte, d. b. nachdem ich 
mich in allen möglichen Konjekturen fruchtlos erschöpft hatte. Doch 
ist die Lesart ganz ungewifs. 


♦) Bei Horaz ist der Philosophenbart gemeint (sapiens barba 
Hör. sat. 2, 3, 35). Bart und Mantel als Charakteristikum eines 
Philosophen bei Gell. 9, 2, 4 Video, inquit Herodes (sc. Atticus), bar¬ 
bam et pallium, philosophum nondum Video. 13, 8, 6 homines ignavi 
ac desides, operti barba et pallio. Lactant. 3, 26, 6 mystertum eins 
barba tantum celebratur et pallio. 6, 2, 3. S. auch v. Leutsch zu Apost. 
6, 93 e iitnb nmytovog rpLloöocpoi). 
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Batavus — bellus 


doch scheint es dem Zusammenhänge nach wahrscheinlicher, dafs 
er dem Seneca angehört]. 

Batavus. 242 . 

Mart. 6, 82, 5 Cuiits nequitias iocosque novit, Aurem qui 
modo non habet Batavam, ein ungebildetes Ohr. Vgl. das grie¬ 
chische Sprichwort Bouoxiov ovg (Diogen. 3, 46). S. Boeotus . 
beatus s. beUus. 

Bellerophon. 243 . 

Plaut. Bacch. 810 Bellerophantam luos me feeit filius: 
Egomet tdbellas tctuli, ut vincirer, es war ein Uriasbrief. Zen ob. 
2, 87 BeXXeqotpovxrig xa y(xt[ifiata. Diogen. 5, 45 Sav- 
xov BsXX€^o(p6pxtjg: inil x&v kcc& iavx&v xi novovvxtov. Zur 
Sache s. Hom. 11. 6, 152 ff. 

bellum s. galeatus. 244. 

[1) Publil. Syr. 465 Prospicere in paoe oportet, quod 

bellum iuvet. Veget. de re milit. 3 praef. qui desiderat 
pacem, pracparet bellum . Dio Chrysost. de regn. orat. 1 
t 01 g pccXiöxcc noXefielv 7 UxQE 6 K£vei 6 [i£voig , xovxoig gaXiöxct i'j-eäxiv 
Elqrjvrjv aytiv. 'Wer Frieden haben will, mufs zum Kriege rüsten’ 
(Düringsf. I n. 517). Vgl. Liv. 6, 18, 7 ostendite modo bellum , 
pacem habcbitis. Der Gedanke war demnach von den Alten mehr¬ 
fach ausgesprochen, dafs er sprichwörtliche Geltung erlangt 
hatte, ist bei der Verschiedenheit der Form schwerlich an¬ 
zunehmen.*)] 245. 

[2) Auch der Gedanke, dafs 'im Kriege das Letzte nicht 
der Krieg,’ sondern der Friede ist, wird von den Römern viel¬ 
fach ausgesprochen: Cic. Phil. 7, 6, 19 Quare ßi pace frui vo- 
lumus, bellum gerendyim est (de offic. 1, 23, 80 Bellum Ha 
suscipiatur, ut nihil aliud nisi pax quaesita videatur). Cornel. Nep. 
Epam. 5, 4 paritur pax bello. Stat. Theb. 7, 554 saevis pax 
quacrüur armis. August, de civit. dei 19, 12 Omnis homo etiam 
bclligerando pacem requirit. Cato monost. 91 Arma, nisi ut sum- 
moveas , ne sumpseris . Vgl. Curt. 7, 30 Bellum vitando alemus . 
Thucyd. 1, 124 ix 7toXi(iov fiiv yccq BtQrjvrj p&XXov ßeßaiovxat. 
Trotz seiner Verbreitung hat aber auch dieser Satz sich an¬ 
scheinend nicht zur festen Form eines Sprichwortes kondensiert.**)] 

bellus. 246. 

Aulul. p. 18, 23 Peip. Eho, Queroie, numquam audisti: Nemo 

*) Vgl. E. Wölfflin, Krieg und Frieden im Sprichworte der Römer 
(Sitzung8ber. der bayr. Akad. d. Wiss. 1887 p. 202), wo auch darauf hin¬ 
gewiesen wird, dafs die Form s» vis pacem, para bellum nicht 
antik ist. 

**) Ob die Antwort des alten Cato bei Liv. 34, 9, 12 bellum se 
ipsum alet wirklich einen vom Altertume nicht blofs praktisch ge¬ 
übten , sondern auch in dieser Form ausgesprochenen Grundsatz wieder- 
giebt, ist ebenfalls mehr als zweifelhaft. 
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grätig bellus ©st? Niemand ist vollkommen glücklich, das Glück 
mufs immer durch einen Mangel erkauft werden. Vgl. Hör. 
carrn. 2, 16, 27 nihil est ab omni Parte bcatum. Aristopb. Ran. 
1217 = Eurip. fr. 662 N. ovx Haxiv oaxig navx ävrjq evdaifiovsi 
(Menand. monost. 627). Eurip. fr. 46N. Vgl. bonus 1. 

belua s. bestia 1. 2 . 

bene s. beneficium 1. 2. celeriter. patria. 247. 

Plaut. Pseud. 1134 Qui neque tibi bene esse patere, et 
illis 9 quibus est, invides, du gönnst dir selbst nichts Gutes und 
beneidest andere darum (von Geizigen). Trin. 352 Quando cqui- 
dcm nec tibi bene esse pote pati neque alteri, der du weder 
dir selbst, noch anderen etwas gönnst. Vgl. avarus 4. 

beneficium. 248. 

1) Puhlil. Syr. 235 Inopi beneficium bis dat, qui dat 

celeriter. 141 Duplex fit bonitas, simul accessit ccleritas. 
44 Bis est gratum, quod opus est, si ultro offeras. Schon Ennius 
bei Non. p. 510, 10 dum quidquid des, des celere (p. 154Vahl. 
n. 457 Baehr.). Vgl. Auson. epigr. 83, 1 (86, 1 Sch.) Si bene quid 
facias, facias cito nach dem Griechischen der Anthol. Pal. 10, 30 
’&xffcM laqixtg ykvKEQ&xEQcn. 'Wer bald giebt, giebt doppelt’ (Dü- 
ringsf. I n. 142). Vgl. celeriter. 249. 

2) Plaut. Rud. 939 bonis, quod bene fit, hau perit. Pu- 
blil. Syr. 55 Beneficium dando acccpit, qui digno dedih (Vgl. 78 
Beneficium dignis ubi des 7 omnes obligcs). Der Satz könnte sprich¬ 
wörtlich gewesen sein. Vergleichen läfst sich unser Sprichwort: 
'Wohlthun trügt Zinsen’ (Düringsf. II n. 680, wo auch zahlreiche 
Parallelen aus romanischen Sprachen zu finden sind). Vgl. 
amicus 3. *) 

bestia. 260. 

[l) Plaut. Poen. 1293 mala illa bestia. est. Bacch. 55 
mala tu es bestia. Vgl. Menander fr. 488 Kock (Mein. fr. com. 4 
p. 214) 7toklcbv .... &y]qI&v . . . (liyiaxov löxi frqqLov yvvq. Und 
so wird belua als Schimpfwort gebraucht: Plaut. Trin. 952. Most. 
569. 619. Rud. 543. Ter. Phorm. ,601. Eun. 704 u. a. Cic. p. 
Sest. 7, 16 taetram immanemque beluam .] 251. 

2) Cic. in Verr. 3, 9, 23 quem (seil, odorem) ut aiunt, ne 
bestiae quidem ferre possent. Catil. 2, 9, 20 ut iam ista non 
modo lmnines, sed ne pecudes quidem mihi passurac esse 
videantur. Derselbe Gegensatz auch bei Caecil. v. 94 Ribb. et 
homini et pecubus Omnibus . ad Att. 1, 16, 6 quod omnes non 


*) Senec. de benef. 1, 2, 2 nemo beneficium in calendaria 
scribit ist die Quelle des modernen Sprichworts: f Wohlthaten schreibt 
man nicht in den Kalender’ (Düringsf. II n. 678). Ob aber der Satz 
schon bei den Alten gangbar war, möchte zu bezweifeln sein. 
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modo homines, verum ctiam p ecu des factum esse sciant. de orat. 

2, 36, 153 idem existimavi pecudis esse, non hominis . parad. 1, 

3, 14 Quae quidem mihi vox pecudum videtur esse, non homi - 

num. Philipp. 2, 12, 30 Sed stuporcm hominis, vel dicam pe¬ 
cudis attendüe . in Pison. fr. 14M. te heluam ex utero, non 
hominem fudit . Hieron. adv. Pelag. 1, 7 (col. 701 Vall.) Ilomi - 
nem me putas, an heluam? Vgl. bipes. 252. 

3) Apul. apol. 97 quasi oaeca bestia in oassum hiavit 
erinnert an das griechische Sprichwort Xvnoq $%avev (Diogen. 
6, 20 htl x&v xr\q iXnldoq catoxvyyavovxcov ). S. lupus 1. 

bibere s. Parthus . 263. 

[Cic. Tusc. 5, 41, 118 Mihi quidem in vita servanda videtur 
illa lex, quae in Graecorum conviviis obtinetur: aut bibat, 
inquit, aut abeat, sauf oder lauf (ij ni&i r\ d. h. man 

mufs sich in die Welt schicken, wenn man mit der Welt ver¬ 
kehren will. Doch mufs man aus dem Wortlaute der Stelle 
schliefsen, dafs es Cicero selbst war, der der griechischen Formel 
die erweiterte Bedeutung gab. Vgl. Plato Theaet. p. 169 B Au- 
viEÖcunovioi n'ev yaQ a7toöve<S&cu J) cauivai KEXevovGiv.] 
bilis s. mel 2. 

bipes. 254. 

Cic. de domo 18, 48 omnium non bipedum solum, sed ctiam 
quadripedum impurissimo. Plin. ep. 1, 5, 14 Regulus omnium 
bipedum nequissimus . Alexander bei Ael. Lamprid. vit. Alex. 9 
Ule omnium non solum bipedum, sed ctiam quadrupedum spur - 
cissimus . Apul. met. 4, 10 omnium bipedum nequissimus Chry- 
seros. Vgl. Laberius v. 92 Ribb. bipedem bliteam heluam . Eine 

vulgäre Phrase. % 

bis s. beneficium 1. imperare. lapis 6. senex 1. 
blatta. 255. 

Laberius v. 94 Ribb. (Non. p. 543, 26) Amöre cecidi, tdm- 
quam blatta in pölvim, wie eine Schabe ins Wasserbecken, wo 
sie verloren ist. 

[Boeotus. 256. 

Hör. ep. 2, 1, 244 Boeotum in orasso iurarcs aere natum. 
S. Tertull. de anim. 20 Thebis hebetes et brutos nasci relatum cst . 
Cic. de fato 4, 7. Corn. Nep. Alcib. 11,3. Diogen. 3, 46 Boitoxiov 
ovq . Greg. Cypr. 1, 91 Boitoxioq voü^.] 

bolUS. 257. 

Ter. Heaut. 673 Crucior bolum mihi tantum ereptum 

tarn desubito e fauoibus, dafs mir der Bissen vor dem Munde 
weggenommen, d. h. ein Vorteil entrissen ist, dessen ich sicher 
zu sein glaubte. Lucil. bei Non. p. 36,19 (fr. 29, 63M. n. 650Baehr.) 
span esse, quovis posse me emungi bolo . Das Gegenteil dieser 
vulgären Redensart bei Plaut. Pers. 658 dabit haec res tibi 
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grandis bolos. Trucul. 714 bolos quos dat! 31. Varro r. r. 3, 
2, .16 TJt ad hum bolum pervenias. 

bonus s. beneficium 2. malum 3. maXus 1. 4. tiro. 258. 

1) Iul. Yaler. 1, 13 ed. Müller: Heu, rex ait, numnam illud 

in isto proverbium cst, quod semper propter rfbus bonis 
deteriora oommutant? 'Glück und Unglück sind nabe bei ein¬ 
ander’ (Wander, Sprichw.-Lexik. I p. 1750). Ov. rem. am. 323 Et 
mala sunt vicina bonis. Publil. Syr. 384 Nulla tarn bona est for- 
iuna, de qua nihil possis queri . S. bellus. 259. 

2) Plaut. Mil. glor. 611 Faoile est Imperium in bonos. 
Bacch. 726 imperatum bene bonis factum ilico est. Hier 
könnte ein sprichwörtlicher Gedanke zu Grunde liegen. 260. 

[3) Cic. p. Sest. 48, 102 Multae insidiae sunt bonis, 
verissime dictum est, wird von vielen als Sprichwort angesehen, 
ist aber nur ein Öichterwort (p. Plane. 24, 59. Attius v. 214Ribb.)]. 

bos s. asinus 10. 261. 

1) Hör. ep. 1, 14, 43 Optat ephippia bos, piger optat 
arare cabaUus, niemand ist mit seiner Lage zufrieden. 262. 

2) Cic. ad Att. 5, 15, 3 Olitellae bovi sunt impositae 
plane, non est nostrum onus, man hat dem Ochsen einen 
Sattel aufgelegt (den sonst nur die Pferde tragen), das ist keine 
Aufgabe für mich. Amm. Marcell. 16, 5, 10 vetus illud pro - 
verbium: Clitcllac bovi sunt impositae plane, non est nostrum onus. 
Quintil. 5, 11, 21 cui confine est nagoifilag genus illud , quod 
cst velut fabella brevior et per allcgoriam accipitur: Non no¬ 
strum, inquit, onus bos clitellas (seil, videns). Die griechische 
Quelle bei Diogen. 7, 9 ovx iaz ipov zb 7iQäy(ice nolla %cu- 
gizco (i%l xcbv cutgaypovcov) verbunden mit Macar. 7, 75 aotpcog 
6 ßovg etpaoxs v daxgaßrjv idebv (o'ö ngoarixEiv cr-uroS zb exevog. 
Kock fr. com. inc. 563. 554). Die Herstellung der ursprünglichen 
Form ist verschieden versucht wurden: Ribb. com. 2 incert. v. 66 
schreibt nach Bticheler: Clitdlac bovi sunt impositae: plane! non 
est nostrum onus (vgl. aber auch coroll. p. XLVIII). P. in Wölff- 
lins Archiv 3 p. 60 vermutet, die Originalform sei gewesen: Non 
nostrum onus, inquit, bos ferens clitellas. Allein offenbar gab es 
zwei Formen neben einander, die eine, welche den Wortlaut aus 
der Fabel selbst wiedergab (Cicero, Amm. Marcell.)*), die andere, 
kürzere, in einem blofsen Hinweise bestehende (Quintil.), die durch 
inquit an die Fabel erinnerte.**) 'Ein Packsattel pafst nicht auf 
jeden Rücken’ (Ital.). 

*) Ich stelle einen jambischen Tetramcter her: Bovi clitellae sunt 
impostae plane, non est nostrum onus. 

**) So scheidet auch 0. Cruaius (Rh. Mus. 44 p. 459), der die grie¬ 
chische Quelle nachwies. Cruaius möchte hersteilen ( Non nostrum 
inquit, f onus 9 , bos ditcllas (adhibentiy, oder: - uu-ww-ww non 
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3) Hieron. ep. 57, 12 tritum vulgi scrmone pro - [263. 

verbium: oleum perdit et impensas, qui bovem mittit ad 
ceroma, was soll der Ochs auf dem Ringplatz V S. oleum 3. 264. 

4) Hieron. ep. 102, 2 (= Augustin ep. 68, 2) memento . .. 

vulgaris proverbii, quod bos lässus fortius fig&t pedem 
(8. darauf Augustin bei Hieron. ep. 110, 4), 'müde Ochsen treten 
hart* (Körte n. 5820. 5819), d. h. alte Leute greifen nicht zart 
an. Die ursprüngliche metrische Form ist noch deutlich zu er¬ 
kennen.*) 265. 

5) Petron 62 iacebat miles meus in lecto tamquam bovis, 

unbeweglich und träge. 266. 

6) Petron 63 poterat bovem iratum tollero, ein Beweis 

ungewöhnlicher Körperkraft. Vgl. taurus 1. 267. 

7) August, de scal. parad. 11 (Migne 40 col. 1003) ut 

vulgo dici solet, bovem oomu trahit, er zieht den Stier am 
Horne herbei, d. h. zwingt auch den Nichtwilligen. 268. 

8) Petron 44 Asse panem quem emisses, non potuisscs cum 

altero devorare; nunc oculum bublum vidi maiorem, jetzt ist 
das Brot so klein, wie ein Kuhauge. 269. 

9) Paulus-Festus p. 59 M. Cyprio bovi merendam Ennius 
sotadico versu cum dixit, significavit id quod solet fieri in insula 
Cypro, in qua boves humano stercore vescuntur (p. 164Vahl. 
n. 536 Baehr.). Ygl. Plin. n. h. 28, 81. Die Griechen sagten 
sprichwörtlich ßovg Kvnqiog sl , d. h. nonqoepayog (Diogen. 3,49. 
Apost. 4, 100).**) 

brachium s. flumen. 270. 

1) Cic. ad Att. 2, 1, 6 Quod me quodammodo molli braohio 

de Pompei familiaritate obiurgas u.s. w., in zarter Andeutung. Quintil. 
2, 4, 12 Iucundus ergo tum maxime debet esse pracceptor, ut re- 
media, quac alioqui natura sunt aspera, molli manu leniantur, 
mit zarter Hand. Quintil. declam. 12, 11 et levi, quod aiunt , 
manu offensa. Vgl. Quintil. 11, 1, 70 molli artieulo tractare . 
S. manus 15. 271. 

2) Cic. ad Att. 4, 17, 3 (4, 16, 6) Consulcs, qui illud levi 
braohio egissent (auf die leichte Achsel genommen hatten), rem 
ad senatum dctulcrunt***) 


nostrum, inquit, f onus 9 bos Clitellas < spcctans Doch bezweifle ich, 
ob hier überhaupt ein Vers zu Grunde liegt. 

*) P. in Wölff lins Archiv 3 p. 61 ergänzt: bos lassus, aiunt, fortius 
figit pedem. 

**) Cic. ad Att. 7, 7, 7 Quid ergo, inquis, acturus es? Idem quod 
pecudes, quae dispuhae sui generts sequuntur greges. Ut bos armenta, 
sic ego, bonos viros . . . sequar ist, wie der ganze Zusammenhang dar- 
thut, kein Sprichwort, wofür es von vielen Seiten gehalten wird, sondern 
ein blofser Vergleich. 

***) Aus Ovid her. 7, 126 Praebuerim sceleri brachia nostra 




brevitas — bulla 


59 


brevitas s. Laconismus. 

bruma. 272. 

Petron 132 metu frigidior rigente bruma, kalt wie Eis. 
Petron 19 Ego autcm frigidior hicme gallica factus (zu Eis 
erstarrt) mdlum potui verbum cmittcrc. Über die gallische 
Kälte vgl. Verg. ecl. 10, 47 Alpinas, a, dura, nives ct frigora 
lihcni Me sine sola vides, und dazu Serv.: Quac amatorcm spcrnis 
et Gallicana potes frigora sustinere. 

Brutus 8. Mucius. 

bucca. 273. 

1) Cic. ad Att. 1, 12, 4 Si rem nullam habebis, quod in 

buccam venerit, scribito, (citiert Senec. ep. 118, l) was dir in 
den Mund, in den Sinn kommt. 7, 10 vel quod in b . venerit. 
12, 1, 2 quidquid in buccam. 14, 7, 2 quod in b. venerit. Senec. 
apol. 1. Mart. 12, 24, 4. Hieron. ep. 2, 1. 51, 7. 74, 6. 85, 1. 
117, 12. adv. Ruf. 1, 18 (col. 475 V). Augustin ep. 3, 5 (Migne 33 
col. 65). Gelas. tract. 6, 1. Plato republ. 8 p. 563 C ovxotiv xax 
Ala%vXoV) £q>rj, igodpev du vtiv rjXd'’ hti 6t6(ia; (fr. 351N). 
Athen. 4 p. 217 C otti xev in 9 icxcuqlav yXcbttccv eX&y. 
Lucian hist, scrib. 32 du xev in ixcagifiav yXibaactv, ipccaiv , l'ltfy. 
Der vulgären Redensart steht bei den Römern als die feinere 
gegenüber quiequid venit in mentem (Cic. ad Att. 9, 19, 4. 
11, 25, 1 u. a.). Vgl. solum. 274. 

2) Hör. sat. 1, 1, 20 Quid causac est, merito quin Ulis Iup - 
pitcr ambas Iratus buccas inflet? — Anderes Hieron. adv. 
Ruf. 3, 39 (col. 564 Vall.) Ubi est illa fiducia, qua inflatis buoois 
aeberrime personabas, indem du dir den Mund vollnahmst, ep. 
36, 14 et inflatis buccis spumantia verba trutinent. ep. 40, 2 
buccis trutinatur inflatis.*) 

bnlga s. nudus 1. 

bulla. 275. 

Varro r. r. 1, 1, 1 cogitans esse properandum, quod, ut dici- 
tur, si est homo bulla, eo magis senex, der Mensch ist so ver¬ 
gänglich und hinfällig, wie eine Wasserblase (wir: eine Seifen¬ 
blase). Petron 42 nos non pluris sumus quam bullae. Schol 
Pers. 2, 10 ex quo etiam provcrbialitcr dicitur: homo bulla 
est. Durchgeftihrt wird der Vergleich von Lucian Charon 19. Der Ge¬ 
danke auch sonst bei den Griechen: Hom. II. 6, 146 oir\ neg cpvXXcov 
yeverj, toirj de xal ivögobv. Pind. Pyth. 8, 95 axiäg dvag av&gtonos. 


tuo eruiert man eine Redensart brachia praebere sceleri, zum Ver¬ 
brechen die Hand bieten (so auch Georges). Allein Dido erklärt an der 
Stelle, sie wollen sich binden lassen, ohne Widerstand zu leisten! 

*) Ein vulgärer Ausdruck ist auch Petron 43 durae buccae fuit, 
er hatte ein hartes, d. h. freches Maul (» malae linguae est). S. Land¬ 
graf zu Cic. p. Rose. Am. 31, 87. 
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c 

caballus s. bos 1 . clivus. 

cadere s. altus. 

caecus s. bestia 3. dies 9. 276. 

1) Liv. 32, 34, 3 Apparet id quidem . . . etiam caeoo, 

das sieht ein Blinder. Quintil. 12, 7, 9 Caccis hoc, ut ahmt, 
satis darum est. Boeth. consol. phil. 3, 9 Atqui hacc, inquam, 
vcl cacco perspicua est. Macar. 3, 29 dtjXov iazt, xai zvg)X<p. 
Aristoph. Pint. 48. Menand. fr. 111 Kock. S. Homcrus . 277. 

2) Hör. ep. 1, 17, 3 ut si Caecus iter monstrare velit. 

Porphyr. Proverbialitcr, ut: sus Minervam docet. Cic. Tusc. 
5, 38, 112 cum, quorum res esset, sua ipsi mn videbant , caecum 
adhibcbant duccm. Plato republ. 8 p. 554 B ov yaq av zv<plov 
rjysfiöva zov %oqoü ixzr\Goao. Damit verwandt ist unser Sprich¬ 
wort: 'Wenn ein Blinder den anderen führt, so fallen sie beide 
in den Graben’, nach Matth. 15, 14. 278. 

3) Placid. gloss. p. 83 Deuerl. Scurrilüas, iocus improbus, quasi 
c velut caecus currit’, er rennt wie ein Blinder, jedenfalls von 
einem langsam Gehenden, denn ein Blinder rennt nicht. Das 
Beispiel scheint nicht blofs ein willkürlich gebildetes zu sein. 

caedere s. caesus. 279. 

Hör. ep. 2, 2, 97 Caedimur et totidem plagis consumimus 
hostem. Pers. 4, 42 Caedimus inque viccm praebemus crura sa- 
gittis. Der Satz ist anscheinend sprichwörtlich von denen, die 
selbst erdulden, was sie anderen anthun. 

caelum s. aer 2. viiuperare. 280. 

1) Liv. 4, 3, 6 Quid tandem est, cur oaelum et terras 

misceant? luven. 2, 25 Quis caelum terris non misccat et marc 
caelo? 6, 283 Clames licet et marc caelo Cmfundas. Vgl. Veil. 
Paterc. 2, 2, 3 summa imis miscu it . Sali. Catil. 2, 3 misccri 
omnia cerneres. Diog. Vindob. 2, 14 yy ovgavbv avvanzsiv 
xccl yy &dla<SGcev dvapiyvvvai: inl z&v Gcpoöqci dqyigofiivcav. 
Append. prov. 1, 74. Luc. Prometh. 9. Der, welcher im Zorne 
jjpd in der Aufregung sich wie rasend gebärdet und alles in Be¬ 
wegung setzt, ist ein Bild des wild bewegten Meeres (vgl. Verg. 

Aen. 1, 133. 5, 790.)*) 281. 

2) Plaut. Pers. 604 A terra ad caelum quidlibet (licet 
pcrcontari), alles mögliche. — Petron 44 narratis, quod neo ad 
caelum neo ad terram pertinet, was nicht die geringste Be¬ 
ziehung zur Sache hat. Append. prov. 4, 47 o #ze yr\q oüxe ov - 
^avov ccnzEzcu: iixl xcbv itEQixxibv xal (iriösv 7tQog zb Ttgayficc Gvv- 

*) Diese Stellen sind aber nicht sprichwörtlich! — Über den Aus¬ 
druck omnia miscere s. Landgraf zu Cic. p. Rose. Am. 32, 91. 
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xsXovvxav. Luc. Pseudom. 54 okxco poi %QT]0fiovg ^mfirpsv ovte yfjg , 
cpuGiv , ovzb ovqccvov anxofiivovg. Körte u. 3555 führt an: 'Er 
berührt weder Himmel noch Erde/ 282. 

3) Tertull. de spectac. 25 Quäle est mim de ecclesia dei in 

diaboli ecclesiam tendere, de caelo, quod aiunt, in oaennm, 
vom Himmel zur Hölle.*) 283. 

4) Macrob. sat. 3, 12, 10 venit in mmtem toto, ut aiunt, 

caelo errasse Vergilium . Augustin de gen. ad litt. 1, 19, 39 
(Migne 34 col. 26 1) ita delirare, ut, quemadmodum dicitur , 
toto caelo errare conspiciens risum tmere vix possit. c. Faust. 
20, 6 (Migne 42 col. 371) toto caelo, ut dicitur, erratis, ent¬ 
weder 'am ganzen Himmel’ (dann würde der Ausdruck auf das 
Seeleben führen), oder 'um die Entfernung des ganzen Him¬ 
melsd. h. ihr seid ganz auf dem Holzwege. Für die letztere 
Auffassung des Ablativs als mcnsurae, nicht loci, spricht auch 
die gleichbedeutende griechische Wendung bei Aristoph. Ran. 1136 
sv&vg ya q rifiiQxrjxBv ovqccviov ooov , wie auch unsere deutsche 
Redensart 'himmelweit verschieden’. 284. 

5) Petron 45 ubique medius caelus est, die Welt ist 

überall dieselbe mit ihren Leiden und Freuden, es ist hier nicht 
besser und schlimmer, als anderswo. Vgl. das bei Dtiringsf. I 
n. 237 angeführte Sprichwort 'Der Himmel ist uns überall gleich 
nahe’ und Anaxagoras bei Cic. Tusc. 1, 43, 104 undique ad 
inferos tantundem viac est . S. inferu 286. 

6) Hör. ep. 1, 11, 27 Caelum, non animum mutant, qui 

trans.mare currunt. Der Satz scheint volkstümlich gewesen 
zu sein: Senec. ep. 28, 1 animum debes mutare, non caelum. 
Ennod. p. 126, 5 Vog. Vitia nostra regionum mutatione non fugimus . 
Schon Bias (fr. philos. ed. Mullach I p. 229 n. 9) Toncov tiexa- 
ßoXccl oijxs cpQOvrjöiv öiöaaxovGiv, oüxs &(pQOGvvtjv acpcaQOÜvxca. 
'Wer weit reist, verändert wohl das Gestirn, aber nicht das Ge¬ 
hirn’ (Körte n. 6322). 286. 

7) Varro bei Non. p. 499, 24 Tanta porro invasit cupiditas 
honorum plerisque, ut vel caelum ruere, modo magistratum ad- 
ipiscantur, exoptent, selbst wenn die Welt ein stürzte. Hör. carm. 
3, 3, 7 Si fr actus illabatur orbis , Impavidum ferimt ruinac. 
Senec. nat. quaest. 6, 32, 4 securus adspiciet fulminantis caeli trucem 
atque horridam faciem , frangatur licet caelum. Vgl. Probus 
zu Verg. ecl. 7, 31 Afranius ctiam in Augure: Mare, caelum, 
terram ruere ac tremere diceres (v. 9 Ribb. com. 2 ). — Die Furcht 
vor des Himmels Einsturz bezeichnet im Gegensatz dazu den über- 

*) Ein älteres Beispiel dieser allitterierenden Verbindung weist 
Wölfflin nach (Die allitt. Verb, der lat. Sprache, S. 31). Livius Drusus 
hatte gesagt, er hinterlasse nichts, ntsi quis aut caenum dividere 
vellet, aut caelum (Flor. 3, 17, 6. de vir. illustr. 66). 
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mäfsig Zaghaften: Ter. Heaut. 719 Quid si rcdeo ad illos, qui 
aiunt: quid si nunc caelum ruat? Die Vorstellung scheint 
den Griechen entlehnt zu sein: Theogn. 869 ”Ev (ioi EneiTa 
nlaoi fiiyctg ovqavbg svgvg 6 tceq&sv avd'QcoTtwv 

ÖBifia xafiaiyBviatv. Unser deutsches Sprichwort verwendet das 
Einfallen des Himmels scherzhaft z. B. 'Wenn der Himmel ein¬ 
fiele, wären alle Spatzen gefangen’ (Körte n. 3542 ff.). 287. 

8) Lactant. inst. 1, 11, 55 Saiumum cacli filium dictum, 
quod soleamus eos, quorum virtutem miremur, aut qui rc- 
pentino advcncrint, d© caelo decidisse diccrc (vgl. Min. Fel. Oct. 

21, 7). Tertull. apolog. 10 ex consuetudinc humana, qua ignoti 
vcl ex inopinato apparentes de caelo supervenisse dicuntur. 
In der ersteren Bedeutung findet sich die Redensart bei Cic. de 
fin. 1, 19, 63 Tum ... iüa, quae quasi delapsa de caelo cst 
(ein Göttergeschenk) ad cognitionem omnium rcgula . de imp. Cn. 
Pomp. 14, 41 Cn. Pompeium sicut aliqucm ... de caelo ddapsum 
intucntur (einen Boten des Himmels), ad Qu. fr. 1, 1, 2, 7 Nam 
Gracci quidem sic te ... intuebuntur, ut ... de caelo divinum 
hominem esse in provinciam delapsum putent. Liv. 10, 8, 10 
patricios primo esse factos non de caelo demissos, durch über¬ 
natürliche Macht entstanden. Quintil. 1, 6, 16 analogia dcmissa 
caelo. luven. 2, 40 Tertius e caelo cecidit Cato. 11, 27 E 
caelo descendit yv&d'i asavrov. Iustin. 5, 4, 10 hunc quasi de 
caelo missum ... contuetur. Tertull. apol. 4 (lex) ab homine con - 
ccpta est, neque enim de caelo ruit. de testim. anim. 6. In der 
zweiten, auch bei uns üblichen Bedeutung steht die Wendung bei 
Plaut. Pers. 259 ea (occasio) nunc quasi decidit de caelo. Liv. 

22, 29, 3 se acics repente velut caelo demissa . . . ostendit. 
Tibull 1, 3, 90 Sed vidcar caelo missus adesse tibi. Flor. 1, 
22, 9 (2, 6, 9) velut caelo missa descendit. Apul. met. 9, 3 de 
caelo missus. Tertull. ad nat. 2, 12. Vgl. Ov. art. am. 1, 43 Ilaec 
tibi non tenucs veniet delapsa per auras. — Der ersteren Anwendung 
nähert sich Liv. 7,12,13 qui nihil agentisibi de caelo devolaturam 
in sinum victoriam censcat, der glaubt, der Sieg müsse ihm in den 
Schofs fallen (wir: die gebratenen Tauben in den Mund). 288. 

9) Cic. ad Att. 2, 19, 2 Bibulus in caelo est (wird in den 
Himmel gehoben), nec quare scio; sed ita laudatur u.s. w. 2, 20, 4 
Bibulus hominum admiratione et benevolentia in caelo est. Vgl. 
Redensarten wie: in caelum ferre, tollere u. ä. — Davon verschieden 
sind Stellen wie Cic. ad Att. 2, 9, 1 Si vero, quae de me pacta 
stint, ea non servantur, in caelo sum, bin ich wie im Himmel, d. h. 
überglücklich, de domo 28, 75 quibus tamquam gradibus mihi 
videor in caelum ascendere. Petron 37 Nunc nec quid, nec 
quare, in caelum abiit. Vgl. Cic. ad Att. 2, 21, 4 dechlerat ex 
astris. Vgl. deus 5. 
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10) Cic. ad Att. 2, 1, 7 nostri autem principes digito [289. 

8© caelum putent attingere, si mulli barbati in piscinis sint, sind 
glücklich. Symmach. ep. 1, 52 (46) nc ego digito, ut aiunt, 
supera convexa tctigissem. — Prop. 1, 8,43 Nunc mihi stimma 
licet contingere sidera plantis . — Hör. carm. 1, 1, 36 Sub - 
limi feriam sidera vertice, nachgeahmt von Auson. id. 8 
(6, 52 Sch.) tune tangam vertice caelum. Ov. ex Pont. 2, 5, 57 
lluic tu cum placcas et vertice sidera tangas. Nach griechischem 
Vorbilde: Synes. ep. 79 p. 224 C (687, 30 Hch.) otixtag iqdaaai xy 
xstpaXy xbv ovqavov (Kock com. Att. fr. IH p. 505). ep. 57 p. 198 A 
(p. 668 Hch.). Aristen. ep. 11 p. 143 Hch. xai ro Xsyopsvov di 
toüxo Idoxsi xy xtcpaXy tyavsiv xoti ovQavoü. Sapph. fr. 9 Wavsiv 
di ndXov doxü poi wqccvcq dvGTC&yEoi,*) Vgl. Ov. art. am. 2, 39 
Non ego sidereas adfccto tangere sedes. Mart. 8, 36, 11 quae (sc. 
domus ) vertice sidera pulsat. Senec. Thyest. 889. 290. 

11) Hör. ep 1, 17, 33 Res gerere et captas ostendere cimbus 
hostis Attingit solium lovis et caclestia temptat, erhebt zum 
Himmel. Petron 51 hoc facto putabat se solium lovis tencre, 
hielt er sich für einen Gott. Senec. de benef. 1, 13, 2 tarn quam 
caelum, quod mente vanissima compledebatur, teneret, als ob er 
schon ein Gott wäre.**) 

caenum s. caelum 3. flamma 5. lutum 2. 291. 

l) Afran. v. 187Ribb. (Non. p. 504, 17) aquam ex oaeno 
haurire, qui laverdnt manus hält Ribb. com.* coroll. p. LXXI 
für eine proverbialis imago, ut dekortaretur, ne quis honesta Con¬ 
silia impuris turpibusque remediis perpetrare vettet. 292. 

[2) Liv. 10, 15, 9 orare, ut ©x oaeno plebeio consulatum 
extraheret, aus dem Schmutz, d. h. der Niedrigkeit und Ver¬ 
achtung. Lucr. 3, 77 Ipsi se in tenebris volvi caenoque que - 
runtur. Lact, inst 7, 6, 2 tamquam luto caenove demerserint . 
Salvian gub. dei 6, 8, 43 quasi in caenum proiciantur (= pereant). 
Doch ist es sehr zweifelhaft, ob die Metapher als proverbiell em¬ 
pfunden wurde. Griech.: iv ßoqßoQm xeia&cu. Plat. Phaed. p. 69 C.] 
Vgl. lutum 2. 

caesus. 293. 

Cic. ad Att. 5, 18, 1 ne quid inter oaesa ©t porrecta» ut 
aiunt, oneris mihi addatur aut temporis, zwischen dem Zerlegen 
der Eingeweide des Opfertieres und dem Darbringen auf dem 
Altäre, d. h. zur Unzeit.***) Zur Erklärung s. Varro 1. lat. 6, 16 


*) S. auch 0. CrußiuB, Rh. Mus. 44 p. 460. 

**) Wirklich von der Aufnahme unter die Götter Stat. silv. 3, 1, 25 
Sive tui solium lovis et virtute parata Astra tenes. 

***) Nach einer anderen Deutung: im letzten Moment, in elfter 
Stunde. Ganz abzuweisen ist die Interpretation: in summo discrimine 
(Genthe). 
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agna, . . . inier quoius cxta caesa et porrecta flamm primus vinum 
legii. 6, 31. Macrob. 3, 2, 3. Marquardt, Röm. Staatsverw. III 
p. 178. 

calcar s. currerc. 

calcare. 294. 

Ov. Ib. 29 caloasti qai me, violmte, iaoentem. Nach der 
bekannten Fabel vom Löwen und Esel (Phaedr. 1, 2l). 

calcaria. 295. 

Tertull. de carn. Christ. 6 Pervmimus igitur de calcaria, 
ut dici solet, in carbonariam, a Marcione ad Apellcm, etwa: 
vom Regen in die Traufe, hier: von einer verkehrten Lehre zu 
einer anderen nicht minder verkehrten. 

calceus. 296 . 

1) Amm. Marcell. 14, 6, 16 quod quidam per ampla spatia 

urbis subversasque süices sine periculi metu properantes cquos velut 
publicos signatis, quod dicitur, caloeis agüant, nach Georges: 
mit bescheinigten Schuhen, d. h. als hätten sie einen Postschein 
gelöst, wie mit Extrapost. 297. 

2) Hör. ep. 1, 10, 42 Cui non conveniet sua res , ut cal- 

cens olim, Si pede maior erit, sub verte t, si minor, uret, 
spielt an auf das griech. Sprichwort: prjdi inhq z6v notice eauo 
To v7Cotirj(ia (yyovv (irjtilv zov {ilzqov noUi Apost. 11, 34 b 
und dazu v. Leutsch). Lucian pro imag. 10 2b tie za av&qeo- 
7tt,va zavza htalvu avzi\v (ir^tis iniq zbv notia eözo zo {motiiyAce, 
fi Kal ineazofitoy (ie. Plut. apophth. Lacon. Agesil. 3 
p. 208 C. 298. 

3) Plaut. Trucul. 765 Nec mi adeo cst tantillum pensi iam, 
qno capiam calceos, ich habe alles verloren. Doch schreibt 
Ussing mit den Hss. quos c. c., es ist mir. gleich, welche Schuhe 
ich nehme, ob ich fein oder gewöhnlich auftrete. 

calcitrare s. Stimulus. 

calculus. 299. 

1) Catull 68, 148 Quem lapide illa diem candidiore notat. 
107, 6 0 lucem candidiore nota! Hör. carm. 1, 36, 10 Crcssa ne 
careat pulchra dies nota . Porphyr, album caloulum Cressam 
dicit, quia Cretensibus mos erat laetos dies calculis albis . . . 
notare, tristes autem nigris. Pers. 2, 1 Hunc, Macrine, diem 
numera meliore lapillo. Schol. . . . quem diem laetitiac albo 
calculo more Cretensium iudicat assignandum, quod Cretenses de - 
finientes vitam ex laetitia constare, dies laetos albo lapillo et tristes 
nigro indicdbant, postea computo facto lapillorum videbant, quantos 
dies laetos in anno viderint et eos se vixisse testificabantur. Die¬ 
selbe Sitte berichtet von den Scythen Phylarch bei Zenob. 6, 13 
(rag iv zfj cpaqlxqq tyrjqpitiag) und von den Thraciern Plin. n. h. 
7, 131 more Thraciae gcntis, quae calculos colore distinctos pro 
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experimento cuiusque diei in urnam condit ac suprcmo die sepa¬ 
rates dinumerat atque ita de quoque pronuntiat . Vgl. Stat. silv. 
4, 6, 18. Mart. 8, 45, 2. 10, 38, 4. 11, 36, 1. 9, 52, 4 Felix 
utraque lux diesque nobis Sign an di melioribus lapillis .*) Plin. 
ep. 6, 11, 3 diem . . . laeium notandumque mihi candidissimo 
calculo. Symmach. ep. 1, 96 (90) albo calculo veterum mwe 
signabo . Ebenso erklärt sich daraus das griechische Sprichwort 
xprjtpog (im x&v evöcapivcog ßiovvtoov Diogen. 6, 9. Apost. 
10, 62). Ira Gegensatz dazu nannten die Römer Unglückstage 
dies atros (doch vgl. 0. Gruppe in Hermes 15 p. 624), während 
die Griechen einen Glückstag sprichwörtlich als Äfvxij ripiqa 
bezeichneten (Append. prov. 3, 60. Menand. fr. 315 Kock = Mein, 
fr, com. 3 p. 498). Auch wir haben die Redensart: 'Den Tag will 
ich mir im Kalender rot anstreichen.’ — Auf geistiges Gebiet 
ward die Redensart übertragen von Hör. sat. 2, 3, 246 Sanin 
creta an carbone notati? und danach Pers. 5, 108 Iüa prius 
creta, mox haec carbone notasti? 300. 

2) Plin. ep. 1, 2, 5 si modo tu fortassc errori nostro album 
caloulum adieceris, wenn du mir verzeihst Apollin. Sidon. ep. 
4, 6, 3 consilio album calculum minime apponam, werde ich nicht 
billigen. Macar. 5, 57 Xev%i\ x/;fjq?og: im r&v vm&vtcov. Die 
Redensart hat ihren Ursprung im attischen Gerichtswesen. 

caldus s. calidus 2. potio . 

calendae. 301 . 

Um zu sagen, dafs Leute nie bezahlen würden, hatte der 
Kaiser Augustus das Lieblings wort, ad calendas graecas solu- 
turos (Sueton. Oct. 87), 'zu der Juden Weihnachten’, 'am Nimmer¬ 
leinstage’ (s. Wander, Sprichw.-Lexik. III p. 1034). Die Kalenden, 
welche die Griechen nicht hatten, waren bei den Römern zugleich 
der Zahlungstermin.**) War das Wort Eigentum des Kaisers? 
Vgl. graecus 3. 

calere s. calidus 1. 

calidus s. fumus. mendacium . potio . 302. 

1) Ter. Eun. 380 Vidc, ne nimium oalidum hoc eit modo, 

zu heif8 gekocht, zu Übereilt. Donat: provcrbiale . Plaut. Poen. 
914 At enim nihil est, nisi, dum calet, hoc agitur, wenn man 
nicht das Eisen schmiedet, so lange es heifs ist. Pseud. 1127 
dum calet, devorari decet, man mufs die Gelegenheit benützen. 
Epid. 256. Das Gegenteil bei Ter. Ad. 233 Nil est, refrixerit 
res . Die Metapher ist, wie der Gebrauch bei den Komikern 
zeigt, jedenfalls volkstümlich gewesen. 303. 

2) Petron 67 Malier es si non essent, omnia pro lute haberemus; 

-- £ - 

*) S. 0. Jahn zu Pers. 2, 1. Friedländer zu Mart. 8, 45, 2. 

**) Die Griechen zahlten die Zinsen am Neumond (Aristopb. Nub. 
745 ff.). 

Otto, Sprichwörter der Römer. 
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nunc hoc est caldum meiere et frigidum potare. Die Stelle 
ist noch unerklärt. Habinnas beklagt sieb über die Frauen, welche 
durch ihre Putzsucht dem Manne fortwährend Kosten machen. 
Der Sinn, den man gewöhnlich hineinlegt: Die Ausgaben über¬ 
steigen die Einnahmen, ist gar zu künstlich herausinterpretiert. 
Man dachte nämlich an die Walker, welche viel trinken mufsten, 
um mit dem Urin die Kleider zu reinigen! Stowasser übersetzt: 
Es geht nicht anders, läf8t sich nicht anders machen. Dagegen 
spricht sowohl der ganze Zusammenhang, als auch die Partikel 
nunc im Anfänge. Vielmehr sind die Adjektiva caldum und fri¬ 
gidum metaphorisch zu verstehen: caldum bedeutet 'hitzig, rasch, 
schnell’, frigidum 'matt, lässig’ (s. die Wörterbücher). Dann ist 
also der Sinn: Jetzt gehen die Ausgaben schnell, die Einnahmen 
langsam. ('Ausgegeben ist schnell, eingenommen langsam.’) 

caliga s. Maximinus .*) 

caligatus. 304 . 

luven. 3, 322 veniam caligatus in agros, wohlgerüstet, 'ge¬ 
stiefelt und gespornt’.**) 

caligo s. nebula . 

Callippides. 305. 

Cic. ad Att. 13, 12, 3 Bicnnium praeteriit, cum ille Callip¬ 
pides assiduo cursu cubitum nullum processerit . Suet. Tib. 38 ut 
vulgo iam per iocum Callippides vocareiur, quem cursitarc ac 
ne cubiti quidem mensuram progredi proverbio graeco 
notatum est. Mantiss. proverb. 1, 87 K&XXinitoq x qS%£i: inl 
tg)v noXXcc (leXsxtovTcov 7tot7j<fcu, 6Xiyct öl öqcovxodv .***) Dem An¬ 
scheine nach war dieser Kallippos ein Schnellläufer, der trotz 
aller Anstrengung nie zum Ziele kam. 

calo s. sambuca . 

calx s. Stimulus . 300. 

1) Petron 46 iam Graeculis calcem impingit, er hängt die 

Griechen (das Studium des Griechischen) an den Nagel (giebt ihm 
einen Fufstritt). 307. 

2) Plaut. Poen. 819 Is me autem porro verberat, incursat 

*) Senec. de benef. 5,16,2 Ingratus C. Marius ad consulatum a 
caliga perductus. Ampel. 18, 16 C. Marius . . . a caliga pervenit 
usque septimum consulatum, etwa f von der Pike auf*. Da das aber nur 
von Marius gesagt wird und auch eigentlich nur auf ihn pafst, so kann 
die Verbindung nichts anderes gewesen sein, als ein bonmot auf Marius. 

**) Doch hätte caligatus diese Bedeutung nur hier. Daher erklären 
andere: Ich will mich dir als gewöhnlicher Soldat (caligatus) unter¬ 
ordnen ( adiutor ). Das wäre eine blofse Metapher. 

***) Callippides ist Patronymikon zu KaXXinitoq % ein Mann wie Kal¬ 
lippos, und so läfst cs sich noch bei Cic. auffassen. Bei Sueton aller¬ 
dings ist daraus mifsverständlich ein wirklicher Eigenname geworden. 
Zu ändern ist aber etwa des Griechischen wegen an beiden Stellen 
nichts. 
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pugnis calcibus, nach, dem griechischen nv£ xal lag, 'mit 
Händen und Füfsen’ (Synes. ep. 104). Cic. p. Sulla 25, 71 Quem 
in stuprorum defcnsionibus non solum verbis uti improbissimis so - 
litum esse scimus, verum etiam pugnis et calcibus. Tusc. 5, 
27, 77 cei'tantes pugnis calcibus, unguibus morsibus denique, hier 
aber von wirklichen Ringkämpfen, in Verr. 3, 23, 56 cum 
pugnis et calcibus concisus esset. Quintil. 2, 8, 13 pugno vcl calcc 
ferirc. 308. 

3) Cic. de amic. 27, 101 ut cum aequalibus possis, quibuscum 

tamquam e carccribus emissus sis, cum isdem ad caloem, ut 
dicitur, pervenire, ans Ziel der Laufbahn (hier des Lebens). 
Ebenso Varro bei Non. p. 199, 18 (p. 165 Riese, n. 288 B.) Nemini 
Fortuna currum a carcere intimo missum Labi inoffensum per 
aequor candidum ad calcem simt. Hieron. adv. Pelag. 3, 13 
(col. 797) ad calcem venire festinat. adv. Helvid. 16 (eol. 224) 
ad calcem venio. comment. in Ezech. (V col. 3. col. 325. col. 405). 
Cic. Tusc. 1, 8, 15 Nunc Video calcem. Umgekehrt bei Cic. de 
sen. 23, 83 Nec vero velim quasi decurso spatio ad carceres a 
calce revocari und bei Senec. ep. 108, 32 quoniam sumus ab 
ipsa calce eins interpellatione revocati. Die Griechen hatten den 
Ausdruck anb ßakßtöog, von Anfang an (Zenob. 2, 7), und anb 
yQctfiprjg (Diogen. 2, 83 a . Bekk. Anecd. p. 426, 191). 309. 

4) Amm. Marcell. 21, 1, 14 Ne igitur extra calcem, quod 
dicitur, sermo decurrens lecturo fastidium ferat. 25, 10, 7 extra 
calcem, ut dicitur, procurrebat, er kam aus dem Geleise, 
schweifte von dem Gegenstände ab. Vgl. linea 2. 

camelus. 310. 

Hieron. adv. Helvid. 18 (col. 226Vall.) Bisimus in te pro - 
verbium: Camelum vidimus saltitantem, von dem, der etwas 
versucht, wozu er nicht das geringste Geschick besitzt. 'Die 

calvns. 

Sueton Calig. 27 Cum ad saginam ferarum muneri paratarum ca - 
rius pecudes compararcntur, ex noxiis laniandos adnotavit (seil. Cali- 
gula) et custodiarum seriem recognoscens . . . a calvo ad calvum duci 
imperavit. Ähnlich, aber nicht völlig übereinstimmend erzählt Cass. 
Dio 69, 22 tömv yag itots 6%hov tlze dtaiicoT&v eite xal ßklcov ziv&v 
nQoaizct£s zovzo Öi] z6 ksydpevov zov (pcclcniQov (i^XQ L z °v xo ~ 
(i&vzog navzccs uvzovg (Hpccyfjvai. Der Zusatz zö Isyoptvov zeigt zwar, 
dafs das Wort des Kaisers bekannt geblieben, ffir sprichwörtlich kann 
ich es aber deswegen noch nicht ansehen. — Senec. de tranquill. an. 
8, 2 Bion eleganter ait, non minus molestum esse calvis, quam 
comatis pilo8 velli ist ein biofses Citat. 

Camarina. 

Verg. Aen. 3, 700 et fatis numquam concessa moveri Ap- 
paret Camarina procul u. Sil. Ital. 14, 198 Et cui non licitum fatis, 
Camarina, moveri erinnern an das griechische Sprichwort: flvov qv 

&x£vr]rov zqv Kapccgivccv lav (Luc. Tseudol. 32. Zenob. 5, 18). 
Beide Stellen selbst sind jedoch ganz ohne sprichwörtliche Färbung. 

5 * 
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Kuh geht auf Stelzen/ Danach die Fabel bei Babrius 80 ('Avxt§- 
qi](5iv 6 Xoyog i'%£i nagte x&v (SaxpQovcog £fjv aiQOV^ivov 7tQog xovg 
iv ßta Ksva iTtivoovfiivovg) , der eine parömiographische Samm¬ 
lung benutzte. 

[Camillus 311 . 

wird wegen seiner Einfachheit oft neben Fabricius unter den 
Vorbildern der guten alten Zeit genannt: Cic. p. Cael. 17, 39. 
Hör. carm. 1, 12, 42. ep. 1, 1, 64. Mart. 1, 24, 3. 9, 27, 6. 
11, 5, 7. Lucan 7, 358. luven. 2, 153. — Liv. 22, 14, 9 Jiic 
novus Camillus . Claud. 22, 390 Jeep, suscipiant alium terostra 
Camillum, d. h. alium patriae servatorcm.] 

Campanus. 312 . 

[l) Plin. nat. hist. 18, 11, 111 adeo terra non cessat parere, 
unde vulgo dictum plus apud Oampanos unguenti, quam 
apud oeteros olei fieri . Vgl. Capua .] 313. 

2) Eine Folge dieser Fruchtbarkeit war der Hochmut und 
die Anmafsung, aber auch die Ausgelassenheit der Be¬ 
wohner des Landes: a) Cic. de leg. agr. 2, 33, 91 illam Cam- 
panorum arrogantiam. 34, 93 Campano supercilio . 35, 95 
Campani semper superbi. (de leg. agr. 1, 7, 20 nata inibi 
superbia.) Gell. 1, 24, 2 cpigramma Naetni plcnum sUperbiac 
Campanae. Auson. ordo urb. nobil. (19 Sch.) 59 Campania fastu. 
b) Amm. Marcell. 14, 6, 25 Campanam imitatus lasciviam . 

Vgl. Für. Bibac. in schol. Iuv. 8, 16 Catinaeque pucr, Cumana 
meretrix. Iuv. 8, 16 tenerum attritus Catincnsi pumice lutnbum . 
Über die Weichlichkeit der Campaner s. auch Plaut. Trin. 545 f. 

cancer s. amor 1. 314. 

Plaut. Pseud. 955 TJt transvorsus, non provorsus cedit, 
quasi canoer solet, seitwärts wie ein Krebs. Vgl. Aristopb. 
Pax 1083 oHnoxs 7 xoirjösig xbv xccqtuvov 6 q&cc ßctöt&iv. — Unserm 
'Krebsgänge* (rückwärts) entspricht mehr Plaut. Cas. 2, 8, 7 re - 
cessim cedam ad parictcm, imitabor nepam. 

Candidus s. calculus 1. lac 1. lilium . niger . nix 1. 

canere s. Aspendius. auris 2. 

canis s. lupus 8. 315. 

[1) Der Hund ist den Alten ein Bild der Unverschämt¬ 
heit, und wird in diesem Sinne gern als Schimpfwort gebraucht: 
Ter. Eun. 803 Ain vero, canis? u. dazu Dnnat. Catull 42, 16 
ruborem Ferrco canis exprimamus ore. Hör. epod. 6, 1. 
Ov. Ibis 168. Petron 74. Hieron. ep. 97, 1. So schon Parab. 
Salom. 26,- 11. lob 30, 1. Hom. II. 6, 344. 8, 423. 21, 481. 
Od. 16, 91 u. a.*)] 

*) Mit Bezug auf seine Verächtlichkeit heifst cs bei Plaut. Am- 
phitr. 680 (Nam haec maritum suutn) salutat magis haud quiquam 
quam canem, nicht mehr wie einen Hund. 
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2) Bösartige und zänkische Menschen, besonders [316. 

Frauen, werden mit Hunden verglichen: Plaut. Bacch. 1146 cst 
istic clam mordax canis. Men. 936 Nam dudum uxorcm suam 
esse aiebat rabiosam canem. (838 illa me ab laeva rabiosa 
femina adservat canis.) Vgl. Curcul. 598 apagc istanc caniculam! 
Cas. 2, 5, 12. 5, 4, 4. Poen. 1236. Mil. glor. 681. Lucil. bei 
Non. p. 32, 31 canino orique oculisque Involem (30, 100 M. 
n. 773Baehr.). Hör. epod. 6, 1 Quid immerentis hospites vcxas, 
canis? Ov. Ib. 232 Latrat et in toto verba canina foro. Colum. 1 
praef. 9 Sed ne caninum quidem 9 sicut dixere veteres, Studium 
praestantissimum qucmque adlatrandi . Hieron. adv. Ioann. Hieros. 11 
(col. 417 Vall.) canino rictu .*) — Von Schmähsüchtigen heilst 
es bei Hieron. ep. 50, 1 et libros canino dente rodete, adv. 
Ruf. 2,27 (col. 523 V.) et obtrectatoribus meis tantum respondco, 
qui canino me dente rodunt, die über mich herziehen, mich durch¬ 
hecheln. * 3|t ) Vgl. Cliarybdis . 317. 

3) Eine unverschämte, schmähsüchtige Beredsam¬ 

keit hiefs deshalb nach dem Vorgänge des Appius (Claudius?) 
eine oanina facundia: Non. p. 60, 16 Inde et Sallustius: 
Canina, ut ait Appius ß facundia excrcebatur. Quintil. 12, 9, 9 
Ea cst enim prorsus canina, ut ait Appius, eloquentia. Lactant. 
instit. 6, 18, 26 Sed quia ipse caninam illam facundiam (sicut Sal¬ 
lustius ab Appio dictum refert) exercuit u. s. w. Hieron. ep. 119, 1 
canina, ut ait A . fac . ep. 125, 16. ep. 134, 1. adv. Lucif. 1 
(col. 171V.). Ennod. p. 56, 1 Vog. quid . . . inccssitis canina 
loquacitate? Vgl. auch Isidor, de summo bono 3, 60. Der 
Ausdruck war demnach zu einem geflügelten geworden. S. Dietsch 
zu Sali, hist 2, 37. 318. 

4) Hör. ep. 1, 17, 30 oane peius . . . Vitabit, wie einen 
bissigen Hund. Cave canem war der Titel einer Varronischen 
Satire, nach der bekannten Warnung im Vestibulum des römischen 
Hauses, die ich aber mit Bücheler u. a. für sprichwörtlich zu 
halten Bedenken trage (vgl. noch Varro bei Non. p. 152, 32 = 
p. 126 R. n. 143 B.).***) Wenn Kiefsling zu Hör. a. a. 0. recht 
hätte, dafs bei Horaz canis nur als Witz stehe (dafs der Kvcav 


*) Wegen ihrer Bösartigkeit sollte der Sage nach auch Hecuba 
in eine Hündin verwandelt worden sein: Plaut. Men. 1146. Cic. Tusc. 3, 
26, 63. Ov. met 13, 649 ff. Iuv. 10, 271. 

**) Auf gleicher Anschauung beruht Mart. 5, 60, 8 (Allatres Hcct us - 
que no8) ... Non derunt tarnen hac in urbe forsan ... Pellem r ödere 
qui velint caninam, die dir dein unverschämtes Hundefell zerzausen 
wollen. Doch ist es unrichtig, aus dieser Stelle auf ein Sprichwort 
pellem caninam rodere zu schhefsen. 

***) Das griechische Sprichwort kvcdv iv Ttqo&vQn (App. prov. 
3, 63) hat eine ganz andere Bedeutung ( inl t&v iv roig dinctCoig toI- 
t* W&v). 
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sich vor dem Hunde fürchte (?)), so fiele diese Redensart als eine 
sprichwörtliche überhaupt weg. 319. 

5) EnniuB bei Gell. 6, 9, 2 und Non. p. 140, 25 (p. 159 Vahl. 

n. 473 Baehr.) Meum non est, ac si me canis memorderit scheint 
einen sprichwörtlichen Vergleich zu enthalten (der Hund beifst 
den, der sich an fremdem Gute vergreift). 320. 

6) Plaut. Poen. 1234 Etiam me meae adlatrant canes? 

Wander, Sprichwörter-Lex. II p. 896 führt ein Sprichwort auf: 
'Die eigenen Hunde beifsen ihn’, d h. die Angehörigen und Freunde, 
die-ihm beistehen sollten, stellen ihm nach und schaden ihm. Vgl. 
Apost. 8 , 24 ix°( l£v tü> ivt(o%<j) ßorj&ovvxa. 321. 

7) Curt. 7, 4, 13 Adicit deinde, quod apud Bactrianos 

vulgo usurpabant, canem timidum vehemontius latrare, 
quam mordere. Vgl. Enn. bei Varro 1. lat. 7, 32 canis sine 
dentibus latrat (p. 76 Vahl. n. 410 Baehr.) und Iul. Valer. 1, 
43, 55 narrt et canibus imbccillioi'ibus, quanto plus dcfucrit virium, 
lanto crisias acucre sublimius et latratibus irritatioribus indulgcrc. 
'Bange Hunde bellen viel’ (Düringsf. I n. 144). 'Bellende Hunde 
beifsen nicht’ (Düringsf. I n. 171). 322. 

8) Plin. n. h. 29, 102 Minus hoc rnirctur, qui cogitct, la- 

pidem a cane morsum usque in proverbium discoidiae vc - 
nissc. Zur Erklärung dient Pacuv. v. 38 Ribb. trag. 2 (Non. p. 124,2) 
Nam canis, quando est percussa lapide,* non tarn illum adpetit, Qui 
sed icit, quam illum eumpse lapidem, qui ipsa ictu cst, petit . Der 
Ergrimmte, Erbitterte greift in seiner blinden Wut nicht seinen 
wirklichen Gegner selbst an, sondern dessen unschuldiges Werk¬ 
zeug. Als Beweis feiger und niedriger Gesinnung dagegen Plato 
republ. 5 p. 469 E r\ olei n öiarpoQOv öqccv xovg xovxo noiovvxag 
tco v xvv&v , eft xoig Xföoig, olg av ßXrj&cböi, %aXE7tcUvov<St xov ßäX- 
Xovxog ov% anxoiievcu'j 323. 

9) Varro 1. lat. 7, 31 wird als Sprichwort citiert canis 

caninam non est, und so sagten auch die Griechen xvoov xv- 
vog ov% anxixai (&ri x&v xovg Sfioiovg qpvXaxxofiipcov Append. 
prov. 3, 55). 'Ein Wolf frifst den anderen nicht’ u. 8. bei Dü¬ 
ringsf. II n. 685. Dieses Sprichwort hatte im Sinne Varro r. r. 
2, 9, 9 fames enim hos (seil, canes) ad quaerendum cibum ducet, si 
non pracbebitur , et a pccorc abducct. Nisi si, ut qtiidam putant, 
cliam illuc pcrrcncrint, proverbium ut toll an t antiquum, vcl 
diam ut {iv&ov apci'iant de Actacone atque in dominum afferant 
dentes, dafs sie sich selbst oder gar den Herrn angreifen.*) Vgl. 
ursus 3. 324. 

10) Plaut. Pseud. 318 Quia pol, qua opera crcdam tibi, TJna 


*) Andere, unannehmbare Erklärungsversuche s. bei J. G. Schneider 
z. d. St. 
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opeia alligem oanem fugitivam agninis lactibns. Einen Hund 
an Lammseingeweide festbinden zu wollen, wäre verkehrt und 
thöricht, weil er sie frifst. 'Ein Hund ist nicht an eine Brat¬ 
wurst gebunden 9 (Körte n. 3753).*) 325. 

11) Hör. sat. 2, 5, 83 Ut canis a corio numqnam abs- 

terrebitur uncto. Porphyr.: Proverbialitcr: numqnam decrit 
hoc facere. Wer einmal Blut geleckt hat, kann davon nicht mehr 
lassen. Ebenso im Griechischen: Lucian adv. indoct. 25 ovds 
yaq Kvoav ct7ta% rtctvöcuv' av CHVTOTQctysiv tia&oüOa**) und 
im Deutschen: 'Am Riemen lernt der Hund das Leder kauen 9 
(Körte n. 6357). 'Ein Hund, der rohes Fleisch gekostet hat, 
ist immer lästern danach. 9 326. 

12) Plaut. Stich. 139 Stultitia cst, pater, venatum ducere 

invitas canes. 'Mit gezwungenen Hunden ist Übel jagen 9 (Dü- 
ringsf. I n. 770).***) Vgl. Theogn. 371 Mr\ p ccixovxa ßtrj nsvrö^v 
vq> y a(ict£av iXavve. 327. 

13) Ov. rem. am. 422 A cane non magno saepe tonotur 

aper. 'Oft fängt ein kleiner Hund ein grofses wildes Schwein; 
Oft kann ein kleiner Feind dem Grofsen schädlich sein 9 (Düringsf. I 
n. 922). 328. 

14) Placid. gloss. p. 73 Deuerl. Obvenisse nisnm cani 

macrae provcrbium est in cos, quibus praeter spcm contingit 
aliquid vcl successit, ein magerer Hund (d. h. dem man es nicht 
ansah, dafs er trächtig war) hat geworfen. Statt cani macrae, 
welches von Studemund (Archiv f. lat. Lexikogr. I p. 115) her¬ 
rührt, ist überliefert canimago oder caninaga. 329. 

15) Senec. apoc. 10 (Claudius) occidcbat tarn faoile homincs, 
quam canis adeidit, so leicht, wie ein Hund pifst. Vgl. 


*) Man pflegt damit das griechische Sprichwort uvmv nag* 
ivtegoig (Diogen. 5, 67 a ) in Verbindung zu bringen, welches aber er¬ 
klärt wird: inl ttbv (irj dvvccfisvcov äitolavsiv zäv ngoxeifisvcov. 
v. Leutsch bezweifelt zwar die Richtigkeit dieser Erklärung und möchte 
lieber (pvXärtti zosetzen, ich bin der Ansicht, die beiden Sprichwörter 
haben nichts mit einander gemein. Gegen die überlieferte Deutung des 
griechischen läfst sich gar nichts einwenden, wenn man an einen an¬ 
gebundenen Hund denkt, der die vor ihm liegenden Leckerbissen nicht 
erreichen kann. 

**) Gleichbedeutend ist das griechische Sprichwort xal67cov 
loqCov xvvct ysvsiv. Theocr. id. 10, 11. Greg. Cypr. 3, 97, 

***) Von dem Spürsinn der Hunde Plaut. Curcul. 110 Canem esse 
hanc quidem magis par fuit: sagax Nasnm habet (eine Hundsnase). 
Mil. glor. 268 ibo odorans quasi canis venaiicus Usque donec per - 
secutus volpem ero vestigiis. Hör. epod. 12, 4 sagacius unus odoror . . . 
Quam canis acer , ubi lateat sus, Apul. apol. 57 vincit idem sagacitate 
odoravuli canes . 
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'Hunde pissen und Weiber weinen, wann sie wollen’ (Düringsf. II 
n. 608).*) 330. 

16) Hieron. adv. Ruf. 2, 10 (col. 498 Vall.) in ipsa guac- 

stionc, pro qua canes latränt, dicit sc ncscirc, quod quaeritur, 
von etwas allgemein Bekanntem. 'Die Hunde bellen es in der 
Stadt aus und die Sperlinge auf den Dächern’ (Körte n. 2521. 
3784 d). 331. 

17) Petron 43 non mehercules illum pido in domo canem 

reliquisse, ich glaube, er hat keinen Hund, d. b. nicht das Ge¬ 
ringste übriggelassen und geschont. Vopisc. vit. Aurel. 22, 5 iraius 
dixisse fcrtur: canem in hoc oppido non rclinquam . Vgl. 

tcgula. 332. 

18) Varro bei Gell. 13, 31, 14 (p. 237 R. n. 575 B.) novum 

(seil, vintim) refrigerare, vefus cälcfaccrc, medium esse pran- 
dium caninum (nach Mnesitheus). Gellius, welcher den Aus¬ 
druck prandium caninum ein proverbium nennt, meint: caninum 
dkitur, quoniam canis vino carct , wonach man ihn früher ge¬ 
wöhnlich von einer Mahlzeit ohne Wein verstand. Dies wäre ein 
direkter Widerspruch, da ja eben drei Weinsorten unterschieden 
werden. Vielmehr soll gesagt sein, der mittlere Wein als der 
schlechteste sei nur für die Hunde gut genug ('ein Hunde¬ 
fressen’)**) 333. 

19) Vielleicht sprichwörtlich ist der Vergleich Varros bei 
Non. p. 86, 19 Scd ut canis sine ooda (p. 223 R. n. 518 B.).***) 

Cannae. 334 . 

Cic. p. Rose. Am. 32, 89 te pugna Cannensis accusatorem 
sat honum fecit, die Sullanischen Proskriptionen, die ebenso ver¬ 
heerend waren, wie die Schlacht bei Cannä. in Verr. 5, 11, 28 
ut quivis .. . non se praetor is convivium, scd ut Cannenscm 
pugnam nequitiae viderc arbitraretur, von den Teilnehmern 
an einem wüsten Gelage, die wie tot am Boden liegen. Vgl. 


*) Adsidit hat zuerst Bücheier (Symbol, philol. Bonn. p. 59) für 
urinam facit erklärt. Vgl. auch p. 83. 

**) So wird richtig erklärt, von P. in Wölfflins Archiv 3 p. 68 f., 
wo auch über die Bedeutung von prandium das Nötige gesagt ist. 
Auch wird daselbst eine Beziehung auf die Cyniker als möglich an¬ 
genommen. In der That nannte Diogenes ein wertloses Geschenk 
Alexanders des Gr. Kvvmbv ßgätficc (fr. philos. gr. ed. Mullach 11 
p. 303 n. 41). So auch Petron 14 Cynica . . . cena, wo aber Bücheier 
pera liest. 

***) Varro r. r. 2, 9, 8 canis ossibus pascitur ist nichts weniger 
als sprichwörtlich, wie Genthe (p. 7) meinte. — Ein blofses Witzwort 
ist auch Macrob. sat. 2, 2, 7 Sccutus est Furius Albinus: Post Muti- 
nensem fugam quaerentibus, quid ageret Antonius, respondisse familiaris 
eius ferebatur: Quod canis in Aegypto: bibit et fugit. Vgl. 
Phaedr. 1,25. 
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Augustin de rbetor. 19 p. 149 Halm: quac diccntem profccto 
M. Erucium aut aliqucm ex Cannetisi catcrva nemo fcrrct. Arnob. 
adv. nat. 5, 38 citiert Cicero p. Rose. Am. a. a. 0. 

cantherius s. asinus 10. mulus 4. 835. 

1) Plaut. Men. 395 hacc oantherino ritu mutier astans 

somniat, träumt stehend wie ein Gaul.*) Vgl. dormire 1. 336. 

2) Liv. 23, 47, 6 Taurea verbis ferocior quam re, minime 
sis, inquit, cantherium in fossam, quac vox in rusticum inde 
proverbium prodita cst. Zu ergänzen ist ein Wort wie dcmiscris , 
also: Treibe das Pferd nicht in den Graben, in ein Loch, d. h. 
handle nicht verkehrt. Das Sprichwort, dem Landleben entstam¬ 
mend, ist ohne Zweifel älter, als die (fabelhafte) Entstehungs¬ 
geschichte, welche Livius über dasselbe zum besten giebt. 337. 

3) Fest. p. 282M. Rideo, inquit Galba cantherio, pro¬ 
verbium est, quod Sinnius Capito ita interpretatur, si qui prin- 
eipio rei alieuius inchoatae deficiunt animo. Sulpieins Galba , cum 
in provinciam exiens ad portam ipsam cantherium suum animad- 
vertisset cecidisse, rideo, inquit, cantheri, te iam lassum esse, cum 
tarn longum Her iturus vix id sis ingressus. 

cantilena. 338. 

Ter. Phorra. 495 Cantilenam eandem canis, immer die¬ 
selbe Leier!**) Cic. ad Att. 1, 19, 8 ut crebro mihi . . . insu- 
surret cantilenam illam suam . Anders ist Theophilus fr. 7 
Kock (Mein. fr. com. 3 p. 629) ovöelg yaq ijpc&v % aixbv qöszai 
fiilog. Vgl. decantare. 
capella s. alimus 1. 

caper, caprinus. 339 . 

1) Caprimim proelium {tzsqI Jjöovrjg') war eine Varro- 

nische Satire betitelt. Die Ziegen galten als ausgelassen und 
geil: Hör. carm. 3, 15, 12 Lascivae similem ludere capreae. 
Ov. met. 13, 791 tenero lascivior liaedo. 340. 

2) Hör. ep. 1, 18, 15 Alter rixatus de lana saepe oaprina 
Propugnat nugis armatus. Porphyr.: de nihilo aut, ut quidam 
dicunt, caprorum pilos non saetam dicens esse, sed lanam . 
Unsere Redensart 'um des Kaisers Bart streiten’, die damit ver¬ 
glichen zu werden pflegt, ist zwar ähnlich, aber der Bedeutung 
nach nicht identisch. Während hier mehr die Nichtigkeit und 
Wertlosigkeit des Gegenstandes betont wird, liegt der Nach¬ 
druck dort auf der Hartnäckigkeit, mit welcher eine augenschein¬ 
lich unrichtige Behauptung vermittelst Spitzfindigkeiten (nugis) 

*) Mil. glor. 217 beruht die Lesart eho, cantherie, me hau sets 
te alloqui? Vigila , inquam auf Haupts, jetzt aufgegebener Kon¬ 
jektur. 

**) Im eigentlichen Sinne bei Apul. flor. 12 denuo repetit eandem 
cantilenam . 
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bewiesen werden soll.*) Ira Italienischen heilst es noch jetzt 
disputar dclla lana caprina. Analogieen s. bei Düringsf. II n 403. 
Vgl. Aristoph. Nub. 320 xal XenxoXoyetv ijdt] Jtym xcci ixsqI xa- 
Ttvov 6xsvoXsc%siv. 

capero s. vincere 1. 

capillus s. unguis 1. 341. 

1) Publil. Syr. 159 Etiam capillus unus habet umbr&m 

suam. 'Auch das Haar hat seinen Schatten und jede Ameise 
ihren Zorn’ (Düringsf. I n. 661). Vgl. Publil. Syr. 255 Inmicum 
quamvis humücm docti cst mctuerc. 342. 

2) Petron 38 non puto ülum oapillos liberos habere, er 
hat mehr Schulden, als Haare auf dem Kopfe. 

caprea 8. caper 1. Ico 1. lupus 3. talpa. 

Capua. 343. 

Cic. de leg. agr. 2, 35, 97 Capuae, in domicilio superbiae 
atque in scdibus luxuriosis (vgl. 1,7, 20). post red. in sen. 7, 17 
Capuacnc te putabas, in qua urbe domicilium quondam supcrbiuc 
fuit, consulcm esse? in Pis. 11, 24 fuit pompa, fuit specics, fuit 
incessus saltcm Seplasia dignus ct Capua. S. Campanus und Seplasia . 

caput s. digitus 12. homo 9. 344. 

l) Plaut. Capt. 614 Garriet, quoi neque pes umquam ne- 
que caput compareat, woraus niemand klug werden kann, was 
nichts wert ist (wir sagen ähnlich: die Rede bat weder Hand 
noch Fufs). Asin. 729 Quin ncc caput nee pes sermoni ad - 
parct, Ncc quid dicatis scirc, ncc mc quor ludatis possum**) Vgl. 
das griechische Sprichwort aulepaXoq fiv&og (inl xcbv dxeXfj Xe- 
yovxcov Zenob. 1, 59. Plato de leg. 6 p. 752 A). — Cic. famil. 7, 
31, 2 proptcr tuas res ita contractus, ut, quem admodum scribis 
(nämlich Citrins ), neo caput neo pedes, von Geschäften, bei 
denen man nicht mehr weifs, wo man anfangen soll, bei denen nicht 
mehr zu helfen ist.***) Auf die Phrase spielte ein Witz des alten 
Cato an: Liv. perioch. 50 Cum trcs legatos ad paccm inter Ni- 
comcdcm ct Prusiam faciendam Bomani misissent, cum unus ex 
his caput multis cicairicibus sartum haberct, alter pedibus aeger 
esset, tertius ingenio socors Jiabcretur, dixit Cato cam in legationem, 
ncc caput ncc pedes nee cor habere (Plut. Cato mai. 9. Jordan, 


*) Die erste Erklärung des Porphyrion {de nihilo) ist also unzu¬ 
treffend, obwohl allgemein angenommen. Dies ergiebt nicht blofs der 
Zusammenhang, sondern auch das folgende nugts armatus. 

**) Die Verbindung auch sonst im eigentlichen Sinne: Catull 17,9 
per caputque pedesque. Hör. a. p. 8 ut nec pes nec caput uni Beddatur 
formae . 

***) Ebenso in einer alten Beschwörungsformel bei Plin. n. h. 27, 
131 nec caput nec pedes habeat (soll vergehen). Philol. 25 
p. 695. 
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Cat rell. p. 99). Er wollte sagen, die ganze Gesandtschaft tauge 
nichts.*) 346. 

2) Augustin enarrat. in Psalm. 29 (Migne 36 col. 223) pro - 

verbium esi antiquum et verum: ubi caput, et cetera membra. 
Kopf und Glieder, Herrscher und Unterthanen sind aufs engste 
verbunden. Ähnlich sagt das Sprichwort 'Wenn das Haupt krank 
ist, trauern alle Glieder’ (Düringsf. I n. 692). 346 . 

3) Plaut. Capt, 475 Ipsi de foro tarn aperto capite ad leno- 

nes cunt, In tribu quam aperto capite sontis condcmnant reos. Senec. 
de vit. beat. 13, 2 luxuriatur, et iam nude, aperto capite. Greg. 
Cypr. Leid. 1, 81 rviivrj xfj xsyaXrj: inl x&v &vcu<S%vvxcag 
ycoqovvxcov nqbg nav xo zv%ov. — Petron 57 homo Inter homines 
stim, aperto capite ambulo, ich brauche mich nicht zu schämen. 
Wer etwas that oder thun wollte, dessen er sich schämen mufste, 
verhüllte sich, um nicht erkannt zu werden, das Haupt (daher 
capite operto, obvoluto). Plato Phaedr. 20 p. 243 B neiqaaopcu 
ctvxcb anodovvai xi\v naXivadtav yvpvrj xy xeyaXfj xctl Snsrnq 
io# in aiöyx)vr\<z iyxexaXvfipivog. 347. 

[4) Cic. ad Att. 8, 5, 1 multa, inquam, mala eum dixissc; 
Buo capiti, ut ahmt, nach einer viel gebrauchten Verwünschung: 
Plaut. Poen. 645 capiti vestro istuc quid cm! möge es auf 
euer Haupt fallen! Caelius bei Cic. famil. 13, 1, 4 quod illorum 
capiti sit! Verg. Aen. 11 , 399 capiti cane talia . . . Dardanio rebus- 
que tuis (nach Hom. Od. 2, 178 [mxvxsvso aofoi xfaeaüi). Vgl. 
Tibull 1, 2, 12. (Plaut. Curcul. 314 vae capiti tuo! Amphitr. 741.) 
Plato Eutbyd. p. 283 E 2ol elg xstpaXriv. Aristoph. Acharn. 833 
vüv ig xeqtaXrjv xqinoixo poi. Plut. 526. — Plaut. Trucul. 819 
meo illic nunc sunt capiti comitia. Aulul. 700. — Ter. Phorm. 491 
Mctuo lenonem, ne quid . . . suo suat capiti .] 

Car, 348. 

Cic. p. Flacc. 27, 65 Quid? de tota Caria nonne hoc vestra 
voce vulgatum cst, si quid cum perieulo experiri vclis, in Care 
id potissimum esse faciendum? Senec. nat. quaest. 4, 5, 3 in Care 
experiaris. Das griechische Sprichwort lautete iv Kaql xbv %Lv- 
dvvov (Zenob. 3,59. Eurip. Cycl. 654. Kratinos fr. 16 Kock) 
und sollte seine Entstehung der Thatsache verdanken, dafs die 
Karier zuerst um Sold Kriegsdienste gethan hätten; die Wahr¬ 
heit ist, dafs die karischen Sklaven und Söldner die veral¬ 
tetsten und billigsten waren. S. Append. prov. 2, 60 iv Kaqog 


*) Die allitterierende Verbindung nec cor ncc caput wendet in 
gleichem Sinne an Senec. apoc. 8 nec cor ncc caput habet. Das Fehlen 
des cor und caput (seil, iecinoris) beim Opfertier galt als eine schlimme 
Vorbedeutung (Capitol. Pertinax 14). Vielleicht war auch dies eine 
sprichwörtliche Redensart. (Nach Bücheier wollte jedoch Seneca blofs 
an das Witzwort Catos erinnern.) 
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[ioIqcc: fjyovv iv öovXov ta£si. Kägeg ds i'&vog evxeXig , aijpa- 
X(oxt£6[uvov asi xcu dovXovfitvov, i | ov aal oi dovXoi KaQsg 
iXtyovxo . Wir sprechen von einem expcrimcntum in corpore mit. 

carbo s. calculus 1. 349. 

1) Ter. Ad. 849 Tarn excoctam reddam atque atram, quam 

carbo est, schwarz wie eine Kohle. 360. 

2) Phaedr. 5, 6, 6 Carbonem, ut aiunt . pro thesauro 
inveninma, von getäuschter Hoffnung. Zenoh. 2, 1 av&Qaaeg 
8 &rjcavQbg itiq>rivev. Lucian Zeux. 2. Timo 41. Vgl. Wagner 
zu Alciphron I p. 317. Eine solche Scene wird geschildert in 
Querolus p. 45 Peip. Der Zug ist aus dem Volksaberglauben und 
märchenhaft. S. Grimm, Kinder- und Hausmärchen n. 182. 

carbonaria s. calcaria . 

carcer s. calx 3. 

cardo. 351 . 

Serv. zu Verg. Aen. 1, 672 (haud tanto cessabit cardine rerum) 
ut sit de proverbio tractum, quo diciiur: res in cardine est. 
Isid. orig. 15, 7, 7 JJnde et proverbialc est, in cardine rem esse, 
die Sache steht auf dem entscheidenden Wendepunkte, der Moment 
ist kritisch. S. Stat. Theb. 10, 853 fatorum in cardine summo. 
L&ctant. instit. 2, 8, 55. 7, 5,2. Tertull. de mort. persec. 24 in iptso 
cardine. 

carica. 362. 

Petron 64 abistis dulcis carioae, die süfsen Feigen sind 
fort, die gute Zeit ist vorbei. 

caro s. vermis. 

carus s. rarus 2. 

casa. 353 . 

1) Ter. Phorm. 768 Ita fugias» ne praeter oasam, quod 
aiunt . Donat: Proverbium: ita fugiio, ne praeter casam, hoc 
est, ne praetereas casam tuam, quae sit tibi tutissimum recepta - 
culum. aut: ita fugias, ne praeter casam, ubi custodiri magis et 
prehendi für et mületari verberibus potest. aut verbum erat ipsius 
custodis, furem exagitantis et interca prohibentis, ne ante casam 
transeat, ne in praetereundo ctiam inde aliquid rapiat. Pompei 
comment. art. Donat. 5 p. 311 K. nescioqui puta für rapuit nescio 
quid et fugit ante domum eins, cui rapucrat, tu dicis iUud, quod 
legimus in Ter ent io: ita fugias, ne praeter casam . Georges er¬ 
klärt: Fliehe so, dafs du nicht an der bergenden Hütte vor¬ 
beirennst, d. i. dafs du nicht vor Eifer zu entkommen den eigent¬ 
lichen Zielpunkt deiner Flucht verfehlst. Dziatzko: Wer einer 
Gefahr sich durch die Flucht zu entziehen sucht, soll Zusehen, 
dafs er nicht dabei seine Behausung den etwaigen Verfolgern 
überlasse. Nach der von Donat richtig angegebenen Situation: 
Queritur de se senex, qui, dum avari ihfamiam fugeret, in stulti 
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reprehensioncm incidisset, kann der Sinn des Sprichwortes nur der 
sein: Wenn dich eine Gefahr bedroht, so lafs dich nicht zu un- 
bedachtsamem und übereiltem Handeln fortreifsen, damit du dir 
nicht, anstatt dich in Sicherheit zu bringen, ein noch schlim¬ 
meres Unheil zuziehest. Die Entstehung des Sprichwortes möchte 
nicht auf ein Kinderspiel zurückzuführen (60 Dziatzko), sondern 
dem Soldatenleben entnommen sein; casa heifst die Feldbaracke 
des Soldaten und kollektivisch hier das Lager (— castra). Eine 
gewisse, wenn auch entfernte Ähnlichkeit hat das griechische 
Sprichwort ol \koi yivol^v (liti x&v Iwpvyeiv xa Suva Bvyoyiivtov. 
Append. prov. 4, 14. Apost. 12, 38).*) 364. 

2) Senec. ep. 66, 3 Potest ex oasa vir magnus exire ist 
vielleicht ein sprichwörtlicher Gedanke. (Es kann wohl aus einer 
Bauernhütte ein grofser Mann kommen.) 

cassis. - 355. 

[Tibull 1, 6, 5 Iam mihi tenduntor casses, mir wird eine 
Falle gestellt. Ov. art. am. 3, 554 novus viso Cassc resistct amans. 
Vgl laqueus 1. retc 1.] 

Cassius. 366. 

Cic. in Verr. 3, 60, 137 quem tu in cohorte tua Oassianum 
iudicem haiebas. ib. 62, 146 Non quaero iudices Cassianos, 
veterem iudiciorum severitatem non requiro. p. Rose. Amer. 
30, 85 vel apud Cassianos iudices, quorum ctiamnunc ii, quibus 
causa dicenda est, nomen ipsum reformidant. Amm. Marcell. 26, 
10, 10 Catonianae vel Cassianae sententiae. 22, 9, 9 iudicibus 
Cassiis tristior et Lycurgis. 30, 8, 13 Lycurgos invenisse pro - 
clamabat et Cassios. Yulcat. Gallic. Avid. Cass. 5, 6 hominem Cas¬ 
sianae severifatis et disciplinae . Gemeint ist der als strenger 
Richter berühmte L. Cassius Longinus (Cic. Brut. 25, 97. de 
leg. 3, 16, 35 ff. Yell. Pat. 2, 10). Ygl. Lycurgus. 

castra. 357. 

Senec. controv. 9, 1, 13 in suis illum castris eeoidit, er 
hat ihn in seiner eigenen Stärke tibertroffen (hier Sallust den 
Thukydides in seiner Kürze). 


casciis. 

Aus Varro 1. lat. 7, 28 Cascum duxiss? cascam non mirabile 
est (Citat aus Manilius), hat man ganz mit Unrecht auf ein Sprich¬ 
wort cascus cascum ducit (Gleich und Gleich gesellt sich) geschlossen. 
Es ist nichts als ein witziges Epigramm auf einen einzelnen Fall. 


*) Schneider, de proverb. Plaut, et Ter. p. 36 hält casa für korrupt, 
was nach der gegebenen Erklärung abzuweisen ist. Pflügl, d. lat. 
Sprichw. bei Plaut, und Ter. p. 20 will verstehen: Es ist recht, dafs 
man, um als bonus zu gelten, Prozessen aus dem Wege geht (fugerc), 
dafs man aber sein gutes Recht nicht vertritt (casa!) und lieber zu¬ 
gefügtes Unrecht belohnt, ist stark! 
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Cato 


Cato. 358 . 

1) Valer. Maxim. 2, 10, 8 omnibus numeris perfecta virtus, 

quae quidem effecit, ut quisquis sanctum atque egregium 
civcm significare vclit, sub nomine Catonis definiat. Cic. 
de orat. 3, 15, 56. ad Att. 16, 1, 6. Hör. ep. 1, 19, 14 Vir- 
tutemne repraesentet moresque Catonis? Phaedr. 4, 7, 21 lector 
Cato, strenger Kritiker. Mart. 1 praef. Non intret Cato thea- 
trum meum . . . Cur in theatrum, Cato severe, venisti? zugleich 
mit Anspielung auf eine bekannte Anekdote (Valer. Max. 2, 10, 8). 
5, 51, 5. 9, 28, 3. 10, 19, 21 Tune me vel rigidi (sitten¬ 

strenge) legant Catones. 11, 2, 1 Triste supercilium durique 
severa Catonis Frons et araforis filia Fabricii (nachgeahmt 
von Apoll. Sidon. ep. 8, 9, 2 Caionianum superciliosae frontis arbi - 
trium). 11, 5, 14. 11, 15, 1 Sunt chartae mihi, quas Catonis uxor 
(legat). 11, 39, 15. 12, 6. 8. Petron 132 Quid me spectat'is con- 
stricta fronte Catones? ihr Sittenrichter! luven. 11, 90 Cum 
tremerent autem Fabios durumque Catonem. 2, 40 tertius e caelo 
cecidit Cato . Tertull. apol. 11 Catone sapientior et grauior. 
Hieron. adv. Ruf. 1,13 (col. 469 Vall.) sapientiac columen et norma 
Catonianac severitatis. Auson. Mosella (18, 2, 386 Sch.) Nee 
sola antiquos ostentat Roma Catones. parent. 22, 3 (15, 24, 3 Sch.) 
Nee solus semper ccnsor Cato (placeat). Lamprid. Alex. Sever. 68 
Fabius Sabinus, Cato temporis sui. Apoll. Sidon. ep. 9, 14, 8 
iudices Catonianos advocaturum. Claudian 17, 165. 22, 383. 

Ennod. p. 101, 12 Vog. Catonem aequitate praecesscrat. — Häufig 
wird Cato im Kontrast anderen gegenüber gestellt: Senec. ep. 
120,19 Quidam altcmis Vatinii, altcrnis Catones sunt . ep. 118, 4 
sc io apud te Catones repelli, Vatinios ferri (vulg, fieri). ep. 97, 10 
omne tempus Clodios, non omne Catones ferct. — Hieron. 
ep. 125, 18 intus Nero, foris Cato, eine Variation für domi vutpes, 
foris leo ( s. das.). Vgl. pellis 2. 359 . 

2) Unter den Lieblingsworten des Kaisers Augustus nennt 

Sueton Oct. 87 auch die Redensart: oontenti simus hoc Catone 
(cum hortatur, ferenda esse praesentia qualiacanupxe sint), wir ver¬ 
langen nichts Besseres. Ob Augustus selbst der Schöpfer des 
Wortes war, läfst sich nicht feststellen. 360 . 

3) Von dem jüngeren Cato erzählt Plutarch (vit. Cat. 19,4): 

fuyaXij do£a tcsqI avxbv fjv , &ate qrpoqa pkv öUrj uvl paqxvqiag 
(nag q>6QOfiivr}g u%uv jegög rovg dixctOxccg, &g ivl (laqxvQovvxi 
7CQoai%€iv ovöe Kaxcovi naXtog noXXovg df rjdij tisqI xcbv an- 
löxcov xal naQadi^cov iv naqolpia uvl XJysiv , oxi 

touto p£v oubfe Kdtuuvoc X^ovtoc TTiGavöv denv. Darauf spielt 
an Hieron. adv. Ruf. 2, 24 (col. 547 Vall.) unique testi nee 
Catoni creditum est und ähnlich adv. Ioann. Hieros. 40 (col. 
449) 0 testimonium pro sc nee Catoni creditum! 
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catulns. 361. 

Plaut. Epid. 579 Quia (leonis^ aliter catuli longe olent, 
aliter suis, man erkennt jeden schon an seiner äufseren Erschei¬ 
nung und unterscheidet ihn seinem Werte nach von anderen.*) 
cauda. 362. 

1) Petron 44 Haec colonia retroversus erescit, tarn quam 

ooda vituli, wächst zu Boden wie ein Kuhschwanz, d. h. geht 
zurück. 363. 

2) Hör. sat. 2, 3, 53 niliilo ut sapientior ülc, Qui ic deridei, 

caudarn trahat. Acro: Provcrbium est: caudam trahit i. c. 
risu dignus est . . Sol ent puiri nescicntibus caudam suspendere. 

Wir sagen ähnlich: jemandem hinter seinem Rücken eine Nase 

schneiden, um ihn zu verhöhnen. 

caunea. 364. 

Petron 44 habemus aedüem trium oaunearum, der nicht 
mehr wert ist, als drei Feigen. 

caupo, 366. 

Petron 62 Gai nostri domum fugi, tamquam copo compi- 
latus, wie ein bestohlener Budicker, der dem Diebe nachsetzt. 
Wir würden etwa sagen 'als ob mir die Polizei auf den Fersen 
wäre’, oder 'wie mit Hunden gejagt’. 

Cecrops. 366. 

luven. 8, 46 Ast ego Cecropidesl ich bin von uralter könig¬ 
licher Abstammung, von hohem Adel. Schob: nobilis. Die Griechen 
sagten sprichwörtlich siyeviözEQog zoti Kixqonog (Lucian 

Tim. 23). 

celeriter s. beneficium 1. 367. 

Suet. Oct. 25 Crebro itaque illa iadabat (Octavianus) . . . 

Sat celeriter fleri, quid quid fiat satis bene (Ribb. com. inc. 

v. 89. coroll. p. XLVIII). Der Satz geht auf Cato zurück nach 
Hieron. ep. 66, 9 Scitum est illud quoque Catonis: sat cito, si 
sat bene, quod nos quondam adulescentuli, cum a perfecto ora - 
tore in praefatiuncula dicerctur, risimus . 'Geschwind genug, was 
gut genug’ (Körte n. 2550. vgl. 3037). 

celox. 368. 

Fulgent. expos. serm. antiqu. p. 565, 22 Merc. (= 396 Gerl, 
und R.) Apuleius in libro de republica (?) ait: qui celocem regere 
nequit, onerariam petit, wer noch nicht einmal ein kleines, 
leichtes Fahrzeug lenken kann, will ein grofses und schweres 
steuern, d. h. wer das Leichte noch nicht versteht, versucht schon 
das Schwere. 

*) Den Einschub des Genetivs leonis (Goetz nach LindemaDn) ver¬ 
langt der Zusammenhang. Sonst citiert man gewöhnlich nach der 
Vulgata aliter catuli longe olent, aliter sues, anders riechen 
Schoföhündchen, als Schweine. 
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cena s. Saliaris . 369. 

Varro r. r. 1, 2, 11 et Stolo, nutn cena comessa, inquii, 
venimus? nach der Mahlzeit, d. h. zu spät. Die Griechen sagten 
ncctoitiv soQvrjg fjxeig (Diogen. 5, 73).*) Plato Gorg. p. 447 A. 
censorinS' 370 . 

Valer. Max. 2, 9, 1 probifas et continentia censorio super- 
cilio cxaminata, mit Censorenstrenge. Apul. de mag. 13 longa 
üla et censoria oratio . Macrob. sat. 7, 1, 2 non tamquam cm- 
soria quaedam et plus nimio verecunda materfamilias Arnob. 
adv. nat. 5, 23 censoria manu . Vgl. Hieron. ep. 61, 2 quasi 
censoria virgula **) alios eicere de bibliotheca, alios recipere. 
Apoll. Sidon. ep. 8, 6, 9 ad puncia censoris omnium voce conccle- 
brati. Die Griechen nannten einen tiberstrengen Mann ’AqsoTta- 
yCzr\g (Diogen. 2, 91). 

cento. 371 . 

Plant. Epid. 455 Quin tu alium quaeras, cui oentones saroias, 
suche dir einen anderen, dem du Lappen anheften, d. h. einen 
Bären aufbinden kannst. Ähnlich und ebenfalls metaphorisch ist 
Lucilius bei Non. p. 175, 33 (28, 32 M. n. 563 Baehr.) Sarcina- 
torem esse summum, suere centonem optumc***) 

cepe. 372. 

Lucilius bei Non. p. 201, 2 (16, 8 M. n. 379 Baehr.) Hoc 
aliud longe est, inquit, qui cepe serebat, das ist etwas ganz 
anderes, sagte der Bauer. Zur Vervollständigung des Sprichwortes 
fügt 0. Crusius (Rh. Mus. 44 p. 448) hinzu: älium adindidcrat, 
da hatte er Knoblauch hinzugenommen. ' Longe aliud esse dicit 
rusticus, quod fere idem est. 9 

cera s. epistula. nix 2 . 373. 

1) Cic. de orat. 3, 45, 177 sicut mollissimam ceram ad 

nostrum arbitrmm formamus et fingimus. Hör. a. p. 163 Oereus 
in vitium flecti, weich wie Wachs. Ambros, de lapsu virg. 
7, 35 Cor vero sit liquescens tamquam cera . Vgl. Hör. ep. 2, 2, 8 
argilla quidvis imitaberis uda. Greg. Cypr. Leid. 2, 44 xyiqoV ev- 
TtkctazoTEQog : im z&v §adkog u 7 toiovvT(ov. 374. 

2) Hieron. ep. 9,1 ut illam cpistulam ... imis, ut aiunt, ceris 
eraseris, ins tiefste Wachs hinein, d. h. ganz und gar, so dafs 
keine Spur mehr übrig bleibt. 

cerdo s. crepida . pellis 1. 

Cerealis 8. Saliaris. 
cerebrum s. Iuppiter 4. 


*) Die Übersetzung post festum ist nicht antik. 

**) Quintil. 1, 4, 3 non versus modo censoria quadam virgula notare. 

***) Fälschlicherweise wird aus dieser Stelle ein Sprichwort kon¬ 
struiert 8arcinatorum esse, summufn suere centonem optime. 
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Ceres s. Iuno. Venus. 

certus. 376. 

1) Plaut. Pseud. 685 Certa amittimus, dum inoerta peti- 

mus. Hieron. ep. 29, 7 iuxta Acsopici canis fabulam, dum 
magna sectamur, etiam minora perdcntes (= reg. monacb. 
31 Migne 30 col. 398). ad Vigil. 17 (col. 400 Vall.) Quid autem 
necesse est, certa dimittere et incerta sectari? Menand. monost. 18 
&q>elg za (pavega fifj dtcoxe zcMpavfj. Vgl. Hesiod. fr. 186 
Götti. vrptioQ, o$ za szoipa fonav dvhoifia dicoxsi. Pind. Pyth. 3, 
224. Isthm. 7(8), 13. Der Gedanke liegt der bekannten Äso¬ 
pischen Fabel vom Hunde, der ein Stück Fleisch durch einen 
Flufs trägt, zu Grunde (Pliaedr. fab. 1, 4): Apost. 12, 97° 6 
nXeiovav iqibv xal z&v 7 iqo<sovz(ov ajtoözsQeizat’ Aiadntov. Heran¬ 
zuziehen ist auch Catull 8, 10 Nec quae fugit sectare nach 
Theocr. id. 11, 75 zl zbv tpevyovza duoxsig; und Hör. sat. 1, 2, 
108 Transvolat in medio posita et fugientia captat nach Callim. 
epigr. 31,5 za fiev q>evyovza dubxtiv Olde (Apost. 16, 60 b ). Zum 
Gedanken s. noch Plin. ep. 8, 20. Append. sent. 174Ribb. Sua 
multi amittunt, cupide dum alicna appetunt. 'Man soll das Ge¬ 
wisse nicht fürs Ungewisse geben/ 'Gewifs geht vor Ungewifs’ 
(Düringsf. I n. 594). 376. 

2) Plaut. Capt. 643 nihil, inquam, invenies magis hoc oerto 
oertius, das ist gewisser, als gewifs.*) Apul. met. 2, 7 fdix et 
(cerio) certius bcatus. 9, 41. 10, 28. Vgl. Mart. 8, 76, 7 Vero 
verius. 

cervix, 377. 

Senec. rhet. controv. 3 praef. 16 scholastici intueri me, quis 
esscm, qui tarn crassas cervices haberem, der ich einen so 
dicken Nacken hätte, d. h. so unverschämt sei. 

cervus s. leo 4. lupus 7. 378. 

1) luven. 14, 251 longa ct cervina senec tue, ein sehr 

hohes Alter. Vgl. darüber Cic. Tusc. 3, 28, 69. Plin. n. h. 8, 
32, 119. schol. luven, a. a. 0. Auson. griphus 14 (26,2,14 Sch.), 
id. 18, 4 (32, 4 Sch.).**) 379. 

2) Plaut. Poen. 530 Vinoeretis cervom oursu, schneller 

als ein Hirsch.***) Vgl. Zenob. 3, 66 ilacptioq avr\q\ litl zoti 
dsdoi). 380. 

3) Ov. art. am. 0. 1, 766 Longius insidias cerva videbit 


*) Die allitterierende Verbindung certus clarus (Wölfflin, d. 
allitt. Verb. p. 61), die zuweilen unter die sprichwörtlichen gerechnet 
wird, ißt nach dem Vorkommen derselben nicht ^lofs volkstümlich. 

**) Daher cervus vivax Ov. metam, 3,194. 7, 273. Verg. ecl. 7, 30. 

***) Deswegen nannte man auch flüchtige Sklaven cervi: Fest, 
p. 343 M. cervi, a quorum celeritate fugitivos vocent cervos. S. servus 
Anm. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 
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82 chalceus — chrysius 

anus, 'Erfahrung macht witzig’. Der Satz scheint sprichwörtlich. 
Vgl. lupus 7. 

chalceus s. chtysius. 

chamaeleo s. corium 1. 381. 

Auson. epist. 17 praef. chamaeleontis bestiolae vioem, 
quae de subiectis sumit colorem erinnert an das griechische Sprich¬ 
wort xapcuXlovTog evfiexaßoXcoteqog (Greg. Cypr. Leid. 3, 32). 
Charybdis. 382. 

[Die Charybdis erscheint als Sinnbild der Habgier (Hör. 
carm. 1, 27, 19 Quanta laborabas Charybdi! Aristopb. Equ. 248 
XaQvßöiv aQnayfjg) oder der Verschwendung (Cic. Philipp. 2, 27, 67 
Quac Charybdis tarn vorax?). Die Verbindung mit der Scylla 
(als Sinnbild des Neides) wird erst in später Zeit eine gewöhn¬ 
liche: Hieron. ep. 14, 6 In iUo aestu Charybdis luxuriae salu- 
tem vorat. Ibi ore virgineo . . . Scyllaeum rcnidens libido 
blanditur . ep. 125, 2 ubi Charybdis et radix omnium malorum 
avaritia? ubi Scyllaei obtrectatorum canes? ep. 130, 7 Hane 
feram Charybditn Scyllamque . . . fugiens. Augustin Soliloqu. 
35 extr. Da nobis, domine, inter Scyllam et Charybditn ita 
tenere medium, ut salva navi et mereibus securi perveniamus in 
portum . Salvian gub. dei 5, 11 Hon sic pereuntes, ut ita dixerim, 
nautae Charybdis voracitate aut Scyllaeis, ut aiunt, cani- 
bus devorantur . Ennod. p. 108, 20 Vog. et quamvis velut Scyl¬ 
laeos canes et patulas Charybdis fauces . . . carina diffugiat. 
Vgl. Apoll. Sidon. ep. 1, 1, 4 post lividorum latratuum Scyllas 
enavigatas. Wenn man auch aus dieser metaphorischen Verwen¬ 
dung der Scylla und Charybdis nicht auf* sprichwörtlichen Ge-’ 
brauch im Volke zu schliefsen berechtigt ist, so lassen die Stellen 
doch erkennen, däfs dieselbe bei den späteren Schriftstellern sehr 
beliebt war.*)] 

choraula. 383. 

Augustin ep. 60, 1 (Migne 33 col. 228) nisi forte, sicut 
vulgares dicunt, malus choraula bonus symphoniaca est, 
ein schlechter Chorflötist ist immer noch ein guter Musiker in 
der Kapelle. Wer in einem Fache nichts leistet, kann in einem 
anderen recht tüchtig sein. 

[chrysius. 384. 

Mart. 9, 94, 3 Tarn stupidus numquam nec tu, puto, Olaucc, 
fuisti, Ohaloea donanti ohrysia qui dederas spielt an auf den 
bei den Griechen sprichwörtlich gewordenen Waffentausch zwischen 


*) Der Vers Incidis in Scyllam cupiens vitare Charybdim stammt 
bekanntlich erst aus dem Mittelalter (Gualtier de Lille, Alexandreis 
6, 301). Doch schon griechisch bei Apost. 16, 49 Tr\v XaqvßSiv {%- 
<pvy(bv x { EnvXXri ntQÜntcov. Büchmann, Gefl. W. 10 p. 308. 
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Glaucus und Diomedes (Hom. II. 6, 235 o$ nqbg Tvöslöipf Aio- 
(irjSea xevji apeiße 'xSbcc %ctliislwv. Plato Sympos. p. 219A. 
Cic. ad Att. 6, 1, 22 %qv<ssa xakneUov). Römische Schriftsteller 
ziehen die Thatsache auch sonst heran, so Plin. ep. 5, 2, 2 Red- 
pies ergo epistulas steriles et simplidter ingratas ac ne illam qui- 
dcm sollertiam Diotnedis in permutando munere imitantes und Gell. 
2, 23, 7 Diomedis hercle arma et Glauci non dispari magis 
pretio aestimata sunt. Immerhin bleiben das nur gelehrte An- 
flihrungen.] 

cibus s. flamma 5. 

cicada. 385. 

Novius v. 25 Ribb. (Non. p. 245, 28) totum diem Arguta- 
tur quasi cioada, wie eine Grille. Theocr. id. 1, 148 xiruyog inel 
x vyct ytqxEQOv aösig. Vgl. Oy. art. am. 1, 271 Vere prius volucres 
taceant, aestate cicadae . 

dCCUS. 386. 

Plaut. Rud. 580 ciccum non interduim, ich gebe keinen 
Granatäpfelgröbs darum, d. h. nicht das Geringste. Trin. 994 
dccum non interduim . Rud. 724 Mihi cum vostris legibus Nec 
ciccum est commerci. Plaut, bei Varro 1. lat. 7, 91 ciccum non int er- 
duo (Winter, Plaut, fr. v. 224 p. 63). Doch findet sich die Redens¬ 
art sonst nicht und sie scheint speziell Plautinisch zu sein nach 
Auson. praef. id. 13 (28, 1 Sch.) neque Afranius naucum dar et 
neque ciccum suum Plautus offerret. Wohl aber im Grie¬ 
chischen: Hesych. ov paka XLiwag' nctQoiplcc xo pqdev arjfial- 
vovöa. Phot. p. 360, 9 ov paka xvxxa: xb prjöiv. Diogen. 7, 4 
ov fiuka Kvxag: inl x&v firiökv Svxcov. Apost. 13, 38. S. Kock 
fr. com. Att. 1 p. 714 (Stratil. fr. 10). 

Cimmerii. 387. 

Lactant. inst. 5, 3, 23 0 caecum pectus, o meutern Cimmeriis, 
tu aiunt, tenebris atriorem. Amm. Marcell. 29, 2, 4 omnes ea 
tempestate velut in Cimmeriis tenebris reptdbamus. Hieron. adv. 
Ioann. Hieros. 44 (col. 453 Yall.) Rogo, quae tarda est caecitas et 
Cimmeriis, sicut aiunt, tenebris involuta? 'Ägyptische Finsternis/ 
Über die Cimmerier 8. Hom. Od. 11, 14 ff. 

cinaedus. 388. 

Lucil. bei Non. p. 5, 20 (l, 26 M. n. 24 Baehr.) Stillte sal- 
tatum te inter venisse oinaedos hält L. Müller für sprich¬ 
wörtlich (apparet tangi eum, qui minore usu retum peritissimis se 
immiscucrit) und vergleicht Plaut. Mil. glor. 668 Tum ad saltandum 
non cinaedus maXacus aeque est atque cgo. 

cinis. 389. 

Prop. 2, 14, 16 eineri nuno medicina datur, die Hilfe 
kommt zu spät. Quintil. declam. 11, 23 Quid, quod medicina 
moriuorum sera est. Quul quod nemo aquas infundet in 

6* 
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Circe — claudicare 


einerem?*) Vgl. Diogenes (fr. philos. gr. ed. Mullach II p. 302. 
n. 36) Nsnqov iaxqeveiv *ai yiqovxa vov&exeIv xavxov iaxi. 
'Nach dem Tode braucht man kein Rezept mehr’ (Düringsf. II 
n. 122). 'Mit Spritzen kommen, wenn das Haus abgebrannt ist’ 
(Düringsf. II n. 621). 

Circe. 390 . 

Cic. divin. in Verr. 17, 57 repentc c vestigio ex homine tarn- 
quam aliquo Oiroaeo poculo factus est Verres. Symmacb. ep. 1, 
47 (41), 1 et suada Circae pocula. Ennod. p. 168, 21 Vog. 
Circeo, ut aiunt, poculo a se translata est, ist sich untreu ge¬ 
worden. Hilarius vit. Honor. 3, 17 (Migne 60 col. 1258) Non 
Circaeo, ut aiunt, poculo ex hominibus feras, sed ex feris homines 
Christi verbum tamquam dulcissimum poculum faciebat . Theoer. 
id. 9, 36 xobg d ’ oixt, 7tox<p SaXrjöaxo Ktqxij. Vgl. Prop. 2, 1, 53 
Seu mihi Circaeo pereundum est gramine . Die Quelle ist Hom. 
Od. 10, 236 ff. 

citharoedus s. auloedus. 391. 

Varro r. r. 2, 1, 3 sed non omnes, qui habent citharam, 
sunt citharoedi. 'Es sind nicht alle Jäger, die das Horn blasen’, 
(Düringsf. I n. 18). 'Es sind nicht alle Köche, die lange Messer 
tragen’ (Körte n. 4330). Ähnlich ist das griechische Sprichwort 
vaq&r\%o<p6qoi fiev rcoXXol , ßaxgot öt xe 1 xavqoi (Plato 
Phaed. p. 69 C). Auch das vorliegende Sprichwort wird auf ein 
griechisches Original zurückgehen. 

cito s. beneficium 1. ccleritcr . credere 2. dicere 5. 

civis s. immunis. 392. 

Plaut. Trin. 102 Hostisne an civis oomedis parvi pendere 
(te dicunt). Hör. ep. 1, 15, 29 Impransus non qui civem di - 
nosceret koste, der keinen Unterschied machen würde zwischen 
Fremden und Einheimischen, zwischen Freund und Feind, d. h. 
selbst die ihm Nächststehenden nicht schonen würde. Derselbe 
Gegensatz auch bei Liv. 10, 36, 8. 5, 8, 11. 
clarus s. lux. 

claudicare. 393. 

Cic. de orat. 2, 61, 249 Calvino Glaucia claudicanti: Ubi 
est vetus illud: num Claudicat? At hic clodicat. Dazu be¬ 
merkt Piderit: Die sprichwörtliche Frage hatte jedenfalls einen 
die politische Gesinnung eines Mannes bezeichnenden Sinn, etwa 
wie unser: auf beiden Seiten hinken, oder: auf zwei Schultern 
tragen. Dagegen Harlefs: cos significat, qui haesitarent, nec, quid 
dictu aut factu ipsis opus esset, satis scirent . Vgl. I reg. 18, 21 
utroque claudicare pede. 

*) Plaut. Mil. glor. 1000 sermo huius haud einer em quaeritat 
(braucht keine Asche (zum Putzen), ist wohl geglättet) ist rein meta¬ 
phorisch. 
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claudus. 394. 

Cic. in Pis. 28, 69 Graecus primo distinguere atque dividerc, 
illa quemadmodum dicerentur: iste claudus, quemadmodum 
aiunt, pilam: reHnere, quod acceperat, d. h. für den Piso waren 
die feinen Unterscheidungen und Interpretationen des griechischen 
Philosophen dasselbe, was für einen Lahmen der Ball ist, mit 
dem er nichts weiter anzufangen weifs, als ihn festzuhalten, d. h. 
er hielt sich blind an den Wortlaut der Lustlehre des Epikur. 
Das Sprichwort ward also angewendet auf diejenigen, welche sich 
mit einer Sache beschäftigen, für die sie keine Befähigung und 
kein Verständnis haben.*) 'Was soll der Blinde mit dem Spiegel?’ 
(Dttringsf. II n. 589). 

claya s. Hercules 5. scirpus 2. 

clavus. 395. 

1) Plaut. Asin. 156 Fixua hie apud nos est animus tuus 

clavo Cupidinis. Cic. Verr. 5, 22, 53 Et ut hoc beneficium, quem¬ 
admodum dicitur, trabali olavo figeret. Petron 75 quod semel 
destinavi, clavo trabali fixum est, ist so festbeschlossen, wie 
ein Nagel an der Wand. Arnob. adv. nat. 2, 43 ne vdut trdba - 
libus clavis affixi corporibus haereatis. Vgl. das Bild der necessitas 
bei Hör. carm. 1, 35, 17. 3, 24, 5. Wir haben den Ausdruck 
'niet- und nagelfest’. 396. 

2) Cic. Tusc. 4, 35, 75 Etiam novo quidam amore vetcrcm 
amorem tamquam olavo olavum eioiendum putant, eine ho¬ 
möopathische Kur. Hieron. ep. 125, 14 PhUosophi saeculi sölent 
amorem veterem amore novo quasi clavum clavo expeüere. Felix 
Papa II (Migne 13 col. 37 B) Non enim detrdhentibus bonum est 
detrahere, autpalo, secundum vulgarem fabulam, excutere palum, 
mit Gewalt. Nach dem Griechischen: Diogen. 5, 16 fjXtp xbv 
f\Xov xal itaxxakov l^iKQOvöag naxxaka: &vxl totf äfiaqxq- 
fiaxi xb äfiaqxfj(Aa &£Qa7tevsig. 'Ein Keil treibt den andern’ (Dü- 
ringsf. I n. 358). 'Man mufs Böses mit Bösem vertreiben.’ 397. 

3) Ennius bei Isid. orig. 19, 2, 12 (p. 70 Vahl. n. 334Baehr.) 
Dum olavum reotjjun teneam navemque gubemem. Quintil. 2, 
17, 24 dicetque notum illud: dum clavum rectum teneam, mag 
geschehen, was da will, wenn ich nur meine Pflicht thue (wie 
der Steuermann im Sturm das Schiff gerade gegen Wind und 
Wellen hält). Cic. ad fam. 12, 24, 5 quam (navem) quidem nos 
damus operam, ut rectam teneamus. Das Wort des Ennius war 
also geflügelt, es ist aber nicht originell, sondern eine Übertragung 
der griechischen sprichwörtlichen Redensart Sq&av xäv va€v 
(Cic. ad Qu. fr. 1, 2, 4, 13), vollständig aXk\ & noxeidav , 


*) Unannehmbar tat die Deutung bei Georges: Wenn man ob 
jemandem nicht recht machen kann. 
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clipeus — coctio 

ott iQd'ccv rav vaüv xctTccövöa j (Aristicl. Rhod. p. 802Dind.). Vgl. 
Senec. ep. 85, 33 Qui hoc potuit dicerc: Neptunc, numquam hatte 
navem nisi rectam!, arti satisfedt: tempestas non opus gubernatoris 
impedit, sed successum. de consol. ad Marc. 6, 3 at ille vcl in nau - 
fragio laudandus, quem obruit mare navem tenentem et obnixum*) 
clipeus. 398. 

Ov. trist. 1, 3, 35 Et quamquam sero olipeum post vnl- 
nera sumo, treffe Gegenvorkehrungen, nachdem das Unglück 
geschehen ist, zu spät. Vgl. Suid. /tieia t^v iv MaQafH&vi ^(x%rjv. 
clitellae s. bos 2. 

CllVUS. 399. 

Petron 134 lassus tamqu&m oaballus in clivo, erschöpft 
wie ein Gaul, wenn es bergauf geht.**) Ov. rem. am. 394 Prin- 
cipio clivi noster anhclat equus, wir sind noch lange nicht 
über den Berg. Ov. heroid. 19, 41 Mille doli restant, clivo suda- 
mus in imo. Petron 47 Nec adhuc sciebamus nos in medio 
lautitiarum, ut aiunt, clivo laborare, dafs wir erst mitten in 
den Genüssen waren, noch lange nicht alles überstanden hatten. 
Vgl. Senec. ep. 31, 4 clivum istum (diese Schwierigkeit) uno, 
si potes, spiritu (in einem Atem) exsupera . Sil. Ital. 4, 606 
virtus interrita clivo. 

cloaca s. arx. 400. 

Hör. sat. 2, 3, 242 qui sanior ao si Illud idem in rapidum 
flnvinm iaoeretve cloaoam? Senec. ep. 87, 16 quac (pccunia) 
sic in quosdam homincs, quomodo denarius in cloacam cadit. 
Petron 42 aeque est enim, ac si in puteum conicias, als ob 
man's ins Wasser würfe. Vgl. Zenob. 2, 72 ßalP slg Qöchq: inl 
t&v oki&qov i^Uov. Gleichbedeutend ist Hör. sat. 2, 3, 166 Quid 
enim differt, barathronc I)oncs, quiequid habes? und scherzhaft 
Plaut. Curcul. 121 effunde hoc cito in barathrum (in den 
Schlund) und Hör. ep. 1, 15, 31 barathrumque maceUi . 

cochlea, 401. 

Plaut. Poen. 532 vioistis cochleam tarditudine, ihr seid 

langsamer gewesen als eine Schnecke. # 

coctio. 402. 

1) Plaut. Asin. 203 Vetus est c nihili coctio est 9 scis 
cuiiis; non dico amplius . Statt des verderbten scis adtis ver- 

*) Aus dieser Bedeutung erklärt sich auch die Metapher bei 
Arnob. adv. nat. 3, 11 abiecisse clavum deos, die Götter haben die 
Leitung der Welt aufgegeben. Ich erwähne dies nur, weil man ver¬ 
kehrterweise aus dieser Stelle ein Sprichwort abgeleitet hat: clavam 
abicere, die Flinte ins Korn werfen! 

**) Gegen die Erklärung Georges*: von einem schlaff Gehenden 
hat sich bereits Wölfflin (Allitt. Verb. p. 7) ausgesprochen. Noch weiter 
ab liegt unsere, allerdings äufserlich sehr ähnliche Redensart: wie der 
Ochs am Berge. 
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mutet Lambinus: si est caecus, Goetz: luscinus . Dann wäre der 
Sinn: Ein Mäkler taugt nichts, wenn er nichts sieht, nicht auf- 
pafst, sein Geschäft nachlässig betreibt. S. auch y. Wyfs, die 
Sprichw. bei d. röm. Korn. p. 54.*) 403. 

2) Laberius v. 63 Ribb. 2 (Gell. 16, 7, 12) Duos uxores? 
hercle hoc plus negoti est, inquit eootio: Sex aediles viderat. 
Das ist zu viel Arbeit, sagte der Mäkler, da hatte er sechs 
Aedilen gesehen (vor denen er sich jedenfalls aus dem Staube 
machte).**) 

coda s. cauda. 

Codex s. stipes. 

COCpisse s. dimidium. 

cogere 8. currere. 

cogitatio. 404. 

1) Cic. Philipp 12, 2, 5 Posteriores enim oogitationes, 

ut aiunt, sapientiores solent esse, ad Qu. fr. 3, 1, 18 Ego 
vcro mdlas devxiQag cpQovxtöag habere possum . Apostol. 1, 58° 
cd öevxeqccC jtcog (pQovxlösg aoqxoxeQcu (= Eurip. Hippol. 436). 
'Die besten Gedanken kommen allezeit hinterdrein* (Körte n. 224). 
'Wenn die Herren vom Rathause kommen, sind sie am klügsten* 
(Körte n. 3481). 405. 

2) Cic. p. Mil. 29, 79 liberae enim sunt oogitationes nostrae 
nach dem römischen Rechtsgrundsatze bei Ulpian digest. 48, 19,18 
Cogitationis poenam nemo patitur. Ob derselbe aber schon im 
Altertume sprichwörtliche Geltung hatte, ist zweifelhaft. Immerhin 
braucht ihn auch Ambros, de virginit. 17,107 liberae enim sunt cogi- 
tationes prudentium . 'Gedanken sind zollfrei* (Düringsf. II n. 739). 

coitio. 406. 

Ter. Phorm. 346 prima coitio est aoerruma, der erste Zu¬ 
sammenstofs ist der heftigste. Die erste Hitze legt sich. 

coleus. *407. 

Petron 44 si nos coleos haberemus, wenn wir Männer 

wären; jedenfalls ein vulgärer Ausdruck. Ähnlich Pers. 1, 103 
Haec fierent, si testiculi vena ulla paterni Viveret in nobis? 
Schol. si guicquam in nobis virüüatis esset. Vgl. vir. 
collatlclus s. aes 3. 

collum. 408. 

[Apul. Herrn, trim. 12 animam obtorto, ut aiunt, detinet 


*) Pflügl (d. lat. Sprichw. bei Plaut, und Ter. p. 11) übersetzt: 
f ßorgen macht Sorgen’! — Über coctio, wofür andere cocio schreiben 
(S. Hertz zu Gell. 16, 7, 12 und Goetz-Loewe zu Plaut, a. a. 0.) = aril- 
lator vgl. Fest. p. 51M. und Gell. 16, 7,12. Loewe, prodrom. gloss. p. 286. 
— Yahlen (Hermes 17 p. 699) schützt das überlieferte coactio. 

**) Ähnlich: f Zu viel Herren,' sagte die Kröte, da ging ihr die 
Egge über den Leib’ (Düringsf. II n. 665). 
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collyrium — columba 


collo, mit Gewalt. Der Ausdruck ist nur von der Phrase obtorto 
collo in ius vocarc (Plaut. Cic.) übertragen.] 

collyrium. 409 . 

Hieron. comment. in ep. ad Ephes. praef. (VII p. 539 Vall.) 
ita ct sanctus Apostolus Paulus per singulas ccclcsias vulmribus 
medetur ülatis nec ad instar imperiti medici uno oollyrio om- 
nium oculos vult curare. 'Mit einer Salbe alle Schäden heilen’ 
(Körte n. 6468). 

Colophon. 410 . 

Paul.-Fest. p. 37 M. Colophon dixeru/nt , cum aliquid fini - 
tum significaretur. Die Griechen sagten nämlich in diesem Sinne 
Holotp&va iitldrinctg (Diogen. 8, 36. Greg. Cypr. 2, 86. Plato 
Theaet. p. 153. leg. 2 p. 673 D), was Strabo 14, 1, 28 davon her¬ 
leitet, dafs man in gefährlichen und unentschiedenen Kriegen die 
vortreffliche Reiterei von Kolophon herbeigerufen, um die Ent¬ 
scheidung herbeizuführen. In Wirklichkeit ist xoXoqx&v ein Sub¬ 
stantiv mit der Bedeutung:’ Gipfel, Spitze, übertr. Vollendung. 
Wir haben also eine Art Volksetymologie. 

COlor s. albus 1. alienus 6 . 

colubra. 411 . 

1) Plaut. Truc. 780 oolubrino ingenio ambae ostis, listig 

wie Schlangen. Poen. 1034 Bisulci lingua, quasi proscrpcns 
bcstia, schlau, doppelzüngig. Pers. 299 tamquam proscrpens 
bestia est bilinguis ct scelcstus. 412. 

2) Petron 45 oolubra röstem nön parit, etwa: 'Der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamme.’ Vgl. aquüa 4. Die Griechen sagten 
toti ncetQbg xb naiölov (Varro).*) 

columba s. aquüa 4. corvus 2. 4 13 . 

[1) Ov. art. am. 1, 117 Ut fugiunt aquilas timidissima 
turba, oolumbae, wie scheue Tauben, art. am. 2, 363 Accipitri 
timidas credis, furiose, columbas . Diogen. 7, 64 7rpaÖT£pos neqi- 
OTEQÜg: int tcov Itueik&v.] 414. 

2) Sprichwörtlich ist die Zärtlichkeit der Tauben: Lucil. 
falso adscr. p. 164 fr. XIIM. vinoit columbas osoulis. Catull 68, 
125 Nec tantum nivco gavisa est ulla colutnbo Compar, quae multo 
dicitur improb ius Oscula mordenti semper decerpere nostro. Hör. 
ep. 1,10, 5 vetuli notique columbi, von zwei anhänglichen Freunden. 
Vgl. Anthol. lat. 711, 2 R. non munera vestra ... non vincant 
oscula conchae. Ov. am. 2, 6, 56 Oscula dat cupido blanda 
columba mari und Mart. 1, 109, 2 Issa est purior osculo co- 

*) Plaut. Stich. 321 quas tu vides colubras? soll heifsen: Bist 
du wahnsinnig? (So noch Wortmann, de comparat. Plaut, et Ter. p. 46). 
Doch ist die Lesart sehr unsicher und der Zusammenhang, der über¬ 
haupt eine Frage nicht zulUfst, der Bedeutung nicht günstig. Hermann, 
schreibt quas tu edes col. Pius liest tntes. 
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lumbac. Zur Sache s. Isid. orig. 12, 7, 61 quas (sc. colmribas) 
antiqui venerias nuncupabant, eo, quod nidos frequent ent ct osculo 
amoretn concipiant*) Vgl. passer. 

columna s. Maenius. 415. 

Cic. orat. 67, 223 (= p. Scaur. 45) inourristi amens in 
columnas, du bist wie wahnsinnig mit dem Kopfe gegen die 
Wand gerannt. 

comes. 416. 

Publil. Syr. 104 Comes faoundus in via pro vehioulo 
est. 'Beredter Gefährte ist so gut wie ein Wagen* (Düringsf. I 
n. 587). 

communis s. amicus 1. 
compes s. fdber 2. 

conclamare. 417. 

Ter. Eun. 348 iam oonclamatum est, es ist aus, es ist 
vorbei. Amm. Marcell. 18, 6, 18 actum ct conclamatum est, ni 
caverit Graecia. Eine volkstümliche Redensart. 

concordia. 418. 

Sali. lug. 10, 6 Nam conoordia parvae res cresount, dis- 
cordia maxumae dilabuntur. Senec. ep. 94, 46 M. Agrippa 
... dicere solebat, multum se huic deberc scntentiac: Nam 
concordia u. s. w. Hieron. reg. monacb. 28 (Migne 30 col. 395 A) 
concordia enim parvae res crescunt. Oros. 2,17, 17 concordia mi- 
nimas res crescere, discordia maximas dilabi . Vgl. Publil. Syr. 289 
Ibi semper est victoria, ubi concordia est . Der Gedanke war dem¬ 
nach zu einem geflügelten geworden. 'Eintracht das Kleine mehrt, 
Zwietracht das Grofse verheert* (Körte n. 1368). 'Eintracht 
bringt Macht* (Düringsf. I n. 404). Vgl. 'Friede ernährt, Unfriede 
verzehrt* (Düringsf. I n. 515). 

concrepare. 419 . 

Cic. de off. 3, 19, 75 si digitis oonorepuerit, auf den ersten 
Wink, de leg. agr. 2, 30, 82 qui, simulac dccemviri' concre- 
puerint , armati in cives et expediti ad caedcm esse possint. Das 
Schnalzen mit den Fingern war das Zeichen für die des Befehls 
ihres Herrn gewärtigen Diener (Petron 27. Plaut. Mil. glor. 206. 
Mart. 3, 82, 15. Marquardt, Privatl. p. 175 Anm. 4). Vgl. accederc . 
confesslo. 420 . 

Ps.-Cic. ad Octav. 7 sit erranti medioina Confessio wird 
angeführt als Parallele zu dem modernen Sprichwort: 'Bekannt 
ist halb gebttfst*. Ambros, de instit. virg. 4, 27 Erroris igitur 
mcdicina confessio est, Ps.-Senec. de mor. 94. 

conscientia. 421. 

1) Quintil. 5, 11, 41 wird unter den Gedanken, quae vulgo 


*) S. auch Bücheier in Wölfflins Archiv 2 p. 116. 
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consilium — consuetudo 


reccpta sunt , genannt: oonscientia mille testen. Vgl. Plaut. 
Most. 544. 'Gutes Gewissen ist tausend Zeugen wert* (Körte 
n. 2644). Conscience vaut en essence De mille tömoins la pre- 
sence. La coscienza vale per mille prove. 422. 

[2) Hieron. ep. 123, 15 nec paratum häbeas illud e trivio: 
Suffloit mihi oonscientia mea; non curo, quid de me loquan- 
tur homines (= 14, 7). Der Satz enthält, wenn er auch nicht 
im strengen Sinne sprichwörtlich ist, doch einen häufig aus¬ 
gesprochenen Gedanken. Vgl. Ov. fast. 4, 311 Conscia mens recti 
famae mendacia ridet . Cic. ad Att. 12, 28, 2 Mea mihi oonscientia 
pluris est, quam omnium sermo. 'Thue recht und scheue niemand.’] 

consilium s. aegrotus . fortuna 7 . gladiator. opera 3 . 
scclus, 423. 

1) Varro r. rust. 3, 2, 1 Opinor, inquam, non solum, quod 

dicitur, malum consilium oönsultori est pössimum, scd 
etiam u. s. w. Gell. 4, 5, 5 Tum igitur, quod in Etruscos aru• 
spices male consulcntis animadversum vindicaiumquc fuerat, versus 
hie scite factus cantitatusque esse a pueris urbe tota 
fertur: Malum u. s. w. (aus Verrius Flaccus’ erstem Buche rerum 
memoria dtgnarum ). Sali. hist. fr. 1, 48D Maxume veilem ... 
prava incepta consultoribus noxae esse. Das Original ist Hesiod 
opp. 266 di xax^ ßovlij xq> ßovXsvöavxt Kantatr}, Vgl. 
Liv. 36, 29, 8 Aetölorum prava consilia atque in ipsorum caput 
semper rccidcntia . 'Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst 
hinein.’ 424. 

2 ) Greg. Tur. hist. Fr. 6, 32 p. 272 impletumque est illud 
proverbium, quod quendam senem narrantem audivi: amico ini- 
miooque bonnm semper praebe consilium, quia amicus 
accipit, inimious spemit. 

consolatio s. solus 2. 

consuescere. 425. 

Hieron. ep. 128, 3 illo versiculo comprobato: aegre re- 
prehendas, quod sinis consuescere. ep. 107,8 Legi quondam 
in scholis puer: aegre reprendas u. s. w. Wohl ein bekannter 
Vers des Publilius Syrus (v. 52 p. 20 Meyer). 

consuetudo. 426. 

Cic. de fin. 5, 25, 74 deinde consuetudine quasi alteram 
quandam naturam effici. Macrob. sat. 7, 9, 7 consuetudo, quam 
secundam naturam pronuntiavit usus. Augustin c. Iul. 4, 103 
(Migne 45 col. >398) quae (consuetudo) non frustra dicta est a 
quibusdam secunda natura, c. Iul. 1, 105 (Migne 45 col. 1119) 
secunda natura, sic enim a doctis appcllari consuctudincm. 

c. Iul. 1, 69 (Migne 45 col. 1091) quae (consuetudo) ab eruditis 

etiam saeculi dici solet secunda natura, c. Iul. 6, 41 (Migne 45 
col. 1605). de musica 6, 7, 19 (Migne 32 col. 1173) consuetudo 
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quasi sectmda et quasi affabricata natura dicitur. Aristot. rhet. 
1, 11 xai yccQ xb eifhöpivov isq iteyvxbg fjdtf ytyvsxat. Stob, 
ecl. 2, 31, 10 nagoL^ila : (isXixrj yqovus&eia 9 elg cpvtiiv xa&itixuxcn 
(trag. fr. adesp. 227 N.). ecl. 2, 7, 11. Galen de tuend, välet. 1. 
'Gewohnheit ist die andere Natur* (Düringsf. I n. 598). Zum 
Gedanken vgl. Cic. Tusc. 2, 17, 40 consuetudinis magna vis est. 
Publik Syr. 201 Gravissimum est Imperium cotisuctudinis. Schol. 
Iuv. 6 , 87 diffidle est deserere consuetudinem . 

consulere s. alter 4. 427. 

Cic. p. Cluent. 31, 84 Sapientissimum esse dicunt eum, 
cui, quod opus sit, ipsi veniat in mentem; proxime accedere 
illum, qni alterins bene inventis obtemperet. In stultitia 
contra est. Liv. 22, 29, 9 saepe ego, inquit, audivi, müites, 
eam primum esse virum, qui ipse consulat, quid in rem sit, 
secundum eum, qui bene monenti oboediat; qui nee ipse 
consulere, nee alteri parere sciat, eum extremi ingcnii 
esse. Mart, epigr. 31, 1 Cedere maiori virtutis fama secunda 
est.*) Die Quelle ist Hesiod opp. 293 Ovxog fiev nav&qiGxog^ og 
ai Ta» nuvTct votföy <Pqa6öd[MEVog . . . 'Eo&Xog d’ av xaxeivog, dg 
iv ünovxi ntdyxca. "Og di xe fi i\x aixbg voiy aXXov axovcov 
9 Ev &vfi<p ßdXXtjxai, S d’ avx d%qr\iog ivrjq. 
contemptus s. odium. 

COntuS. 428. 

Amm. Marcell. 18, 5, 6 non contis neo remuloo, ut aiunt, 
id est non flcxiloquis ambagibus vel obscuris, sed vclifipatione 
plena in rem publicam ferebatur, nicht bedächtig und im Ge¬ 
heimen, sondern offen mit vollen Segeln. Vgl. Cic. Tusc. 4, 4, 9. 
S. velum 2. 

conversari s. lungere. 

convivium. 429. 

Iul. Capitol, vit. Ver. 5, 1 cum sit notissimum dictum de 
numero convivarum: Septem oonvivium, novem vero oonvicium, 
Auson. ephem. 5, 5 (4, 5, 5 Sch.) Sex enim convivium, . . . si super 
convidum est. 'Sieben Gäste ein Mahl, neun eine Qual* (Körte 
n. 2195). 'Sieben Gäste, gute Zahl, neune halten böses Mahl* 
(Simrock 3052). Vgl. Varro bei Gell. 13, 11, 2 convivarum nume- 
rum incipere oportere a Gratiarum numero et progredi ad Musarum 
i. e. proficisci a tribus et consistere in novem (p. 175 R. n. 333 B.). 

copia s. cornu 5. 
copo s. caupo. 

corbita. 430 . 

Plaut. Poen. 507 homines spissigradissumos Tardiores qnam 


*) S. Ps.-Cato dist. 10 (Baehr. P. L. M. III p. 215) Maiori coneede. 
f Dem Grofsen weichen ist keine Schande’ (Dunngsf. II n. 613). 
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corbitae sunt in tranquillo mari, langsamer als Lastschiffe bei 
ruhiger See. 543 operam celocem hanc mihi, ne corbitam dalc . 
coreillum s . pectus 1. 

Corinthus s. Dionysius . 431. 

Hör. ep. 1, 17, 36 Non cuivis homini oontingit adiro 
Corinthum ist eine Übertragung des griechischen Sprichwortes 
ob navxbg &vbqbg eig Koqiv&ov 6 TtXoüg (Zenob. 5, 37 
£7fi x&v r Qvtpccv ßovXofiivcov eiQtja&cu xi\v %aqoig,Utv. Strabo 8, 
6 , 20. Gell. 1, 8, 4. Kock fr. com. adesp_. 600). Der Ursprung 
desselben wird von den Alten verschieden erklärt. Es sei ent¬ 
standen entweder, weil die Einfahrt in den dortigen Hafen zu 
beschwerlich (Apost. 13, 60), oder weil die Zahl der dort leben¬ 
den Hetären den Fremden sehr gefährlich gewesen Bei (Zenob. 5, 
37. Diog. 7, 16). In Wahrheit war wohl die Stadt infolge der 
Reize der dort gebotenen Genüsse und Vergnügungen das ersehnte 
Ziel aller Seefahrer.*) Bei Horaz ist der Sinn des Sprichwortes: 
Nicht jedem glückt es, das höchste Ziel zu erreichen. Entsprechende 
moderne Sprichwörter bei Düringsf. I n. 837 z. B. 'Es kann nicht 
jeder um Ablafs nach Rom ziehen/ 'Nicht jeder ist auf die 
Hochzeit geladen/ v 'Es haben nicht alle das Glück an den Hof 
zu reiten* u. a. 

corium s. canis 11. cribrum 2. pedlium 2. 432. 

1) Apul. met. 7, 11 Re vera ludis de alieno corio, du 
spielst mit fremdem Besitz (vgl. de alieno liberalis (alienus 5)). 'Aus 
anderer Leute Haut ist gut Riemen schneiden* (Düringsf. I n. 92). 
Das Gegenteil bei Mart. 3, 16, 3 Ebrius es; neque enim faecrcs 
hoc sobrius umquam , Ut veiles corio ludere, cerdo, tuo. Wer 
um die eigene Haut spielt, seine eigene Haut zu Markte trägt, 
mufs betrunken oder ein Dummkopf sein. Eine Anspielung auf 
die Redensart liegt, auch vor bei Tertull. de pall. 3 Hoc soli 
chamaeleonti datum, quod vulgo dictum est, de corio suo 
ludere und Hieron. ep. 54, 5 Cave nutrices et gerulas et istius 
modi venenata animaUa, quae de corio tuo saturari ventrem 
suum cupiunt. 433. 

[2) Senec. rhet. suas. 7, 1, 3 Ciceroni ... de corio Cesiii 
satisfeoit. controv. 10 praef. 10 debuit de corio eius nobis 
satisfieri, handgreiflich. Liv. 2, 35, 1 nisi de tergo plcbis Bo- 
manac satisfiat.]**) 

cor neu 8 s. comu 1. 

Corni (= Corani) s. faber 3. 

*) Die Üppigkeit des Lebens bezeugt u. a. das Epitheton uncta 
bei luven. 8, 113. Mart. 10, 65. Vgl. noQiv&ia Jeiv Macar. 5, 18. 

**) Sprichwörtliches Kolorit besitzt auch Plaut. Epid. 65 Hercle 
detegetur corium de tergo meo. Sinn: Die ich liebte, besitzt ein 
anderer. 
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cornix s. cycnus 1. 434. 

1) Berühmt war zunächst das hohe Alter der Krähen 

(Cic. Tose. 3, 28, 69. Lucr. 5,1082. Ov. am. 2, 6, 36. Plin. n. h. 
7, 48, 163. Hesiod fr. 163 Götti.). Cic. Tusc. 1, 31, 77 Stoici 
autem usuram nobis largiuntur, tamquam oomicibus; diu man- 
suroB aiunt animos. Hör. carm. 4, 13, 24 Scrvatura diu parem 
Cornicis vetulae temporibus Lycen. Mart. 10, 67, 5 Iam 
cornicibus omnibus superstes (vetula). luven. 10, 246 Rex 
PyUus ... Exemplum vitae fuit a comice secundae. Auson. ep. 20, 7 
Longaevae tanium superamus honore senectae. Quid refert? Cornix 
non ideo ante eyenum. Vgl. aquüa 1. cervus 1. equus 1. 435. 

2 ) Cic. p. Mur. 11, 25 (citiert von Quintil. 8, 3, 22) Inven¬ 

tur est scriba quidam . . . qui comioum ooulos oonfixerit. 
p. Placc. 20, 46 Hic hercule cornici oculum, ut dicitur. Schol. 
Bob. p. 242 Or. Proverbio celeberrimo usus est Hieron. adv. 
Ruf. 2, 27 (col. 522Vall.) comicum, ut dicitur, oculos configere . 
Ambros. epist. 32, 6 (Migne vol. III 2 col. 1071) quod aiunt, 
cornici oculum (sc. configit ). Da die Krähen ein sehr scharfes Gesicht 
haben, und überaus vorsichtig sind, so bedarf es grofser Schlau¬ 
heit, sie zu täuschen. Die Redensart gilt also von dem, der selbst 
die Vorsichtigsten zu hintergehen vermag. Von dieser Schlau¬ 
heit der Krähe ist noch zu verstehen Piaut. Most. 832 Viele, ubi 
ludificatur una cornix vulturios duos .*) 436. 

3) Macrob. 7, 5 , 2 tamquam oornix oomioi ooulos ef- 
fodiat. Greg. Tur. hist. Fr. 5, 18 (p. 211 Kr.) impletur in te 
proverbium illud, quod corvus oculum corvi non eruit. 'Eine 
Krähe hackt der andern die Augen nicht aus* (Düringsf. I n. 934). 

cornu s. bos 8. mltur 2. 437. 

1) Petron 134 nisi illud tarn rigidum reddidero quam cornu, 

hart wie Horn. Vgl. Pers. 1, 47 neque enim mihi cornea fibra, 
ein hartes Herz**); nach geahmt von Apoll. Sidon. ep. 8, 11, 20 
corneasque fibras möllti. 438. 

2) Hör. sat. 1, 4, 34 (citiert von Hieron. ep. 50, 5) Fenum 

habet in oornu, longe fuge, nimm dic!T~m acht vor ihm (wie 
vor einem bösartigen Ochsen, dessen Hörner man, um die Leute 
zu warnen, mit Heu umwickelt hat. S. Porphyr, z. d. St.). Plut. 
Quaest. Rom. 71 <ho xai Mccqhov Kq aOöov ot 'Pwfiafo* %6qxov 
2%eiv itpaöav. itpvXaxxovxo yaQ ctvxbv &g &(ivvxt7t6v xal övosm- 
XeiQmov (= vit. Crass. 7, 9). 439. 

3) Plaut. Pseud. 1021 Ne in re secunda nunc mi obvortat 
oornua, sich mir entgegenstelle. Hör. epod. 6, 12 Par ata tollo 

*) Ein förmliches Sprichwort ist aber in dieser Stelle nicht zu 
suchen, wie man vielfach gewollt hat. 

**) Sprichwörtlich klingt auch Petron 43 corneolus fuit, aeta - 
tem bene ferebat, er war ein hagebuchener Kerl von fester Gesundheit. 
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cornua, ich zeige meine Hörner, um mich zu wehren. Tertull. 
de mort. persec. 32 Ule tollit audacius cornua . Apul. apol. 81 pars 
epistulae, *quae similiter pro me scripta in memet ipsum vertit 
cornua . Hieron. adv. Ruf. 1, 31 (col. 488Vall.) Cornuatam 
bestiam petis.*) 440. 

[4) Hör. carm. 3, 21, 18 Vircsque et addis cornua pauperi, 
giebst ihm Mut und Kraft Ov. am. 3, 11, 6 Venerunt capiti 
cornua sera meo . art. am. 1, 239 tum pauper cornua sumit. 
Diogen. 7, 89 itq}) tovxov de (p/irjv xiyata £%eiv: inl t&v avÖQelag 
'ÖTCoXrjrpn' ixovzojv. Die Hörner erscheinen von jeher als Zeichen 
der Kraft.] 441. 

5) Plaut. Pseud. 671 Nam haec allata corau copiae est, 
ubi inest, quicquid volo. (Hör. carm. 1, 17, 14 Hic tibi copia 
Mandbit ad plenum benigno Ruris bonorum opulenta cornu . 
carm. saec. 59 adparetque beata Copia comu. ep. 1, 12, 28 aurca 
fmges Italiae pleno defundit Copia cornu. Ov. met. 9, 88. Senec. 
Med. 65. Boeth. consol. phil. 2 v. 5.) Gell. 14, 6, 2 Accipio cu- 
pidus et lubens, tamquam si copiae cornum nactus essem. 
Amm. Marcell. 22, 9, 1 quod ei . .. velut mundanam comucopiam 
Fortuna . .. deferebat . Das Füllhorn ist in der Hand der Göttin 
Fortuna (Preller, Röm. Mythol. II p. 188 f.). Bei den Griechen 
entspricht 9 A(iccX&etag niqag (Zenob. 2, 48. Gell. 1, 8, 2), wie 
auch Plin. n. h. praef. 23 übersetzt, bei uns etwa das 'Tischlern 
deck dich* (vgl. Philemon fr. 65 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 20). 
Grimm, Kinder- und Hausmärchen n. 36. 54). 

[corpus. 442. 

Cic. Catil. 1, 6, 15 quot ego tuas peiitiones ita coniectas, ut 
vitari posse non viderentur, parva quadam dcclinationc et, ut aiunt, 
corpore effugü, durch eine blofse Wendung des Körpers. Der 

Ausdruck ist von der Gladiatorensprache genommen, aber wohl 
nur metaphorisch. Vgl. Curt. 6, 1, 4 alia tela clipeo coccipicbat, 
corpore alia vitabat.] 

cortex. 443. 

1) Hör. carm. 3, 9, 22 tu levior cortice, leichter (leicht¬ 
fertiger) als Kork. Apost. 9, 97 a xovq>6re(>og (peXXov: litt r&v 

evfieraßoXcov. 444. 

2 ) Hör. sat. 1, 4, 119 simulac duravcrit aetas . . ., nabis 
sine cortice. Acron: Proverbialitcr posuit 'nabis sine cortice 9 
i. e. sine alieno adminiculo. Wir sagen etwa: auf eigenen Beinen 
stehen. 


*) Vielleicht hat man in diesem Sinne .auch zu verstehen Petron 39 
aerumnoßi, quibus prae mala sua cornua nascuntur, die das 
Unglück zu bösartigen Menschen macht. Oder: denen ihr Unglück 
Mut giebt (S. n. 4). 
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corvus s. avis 2. comix 3. cycnus 1. 446. 

1 ) Petron 43 niger tamquam oorvus, rabenschwarz. Apul. 

met. 2, 9 corvina nigredine caerulos colunibarum collis flosculos 
aemulatus. Yaler. Migne 87 cd. 443 nigrior corvo. 446. 

2) luven. 2, 63 Dat veniam corvis, vexat oensura oo- 

lumbas. Schol. Proverbium est*) Derselbe Gedanke in anderer 
Form bei Ter. Phorm. 330 Quia non rete accipitri tennitur neque 
milvo, Qui male faciunt nobis: Ulis, qui nihil faciunt, tcrniüur. 
Der Schelm geht straflos aus und der Unschuldige mufs leiden. — 
Der Gegensatz zwischen dem Baben und der Taube auch bei 
Prudent. dittoch. 192 et ore potens corvos mutare columbis, 
und zwischen dem Habicht und der Taube bei Ov. art. am. 
2, 363 Accipitri timidas credis, furiose, columbas. Derselbe 
Kontrast besteht zwischen dem Wolfe und dem Schafe (vgl. 
lupus 3. 4. 5.). 447. 

3) Hör. ep. 1, 16, 48 (Non) pasces in oruoe corvos, du 

wirst (nicht) Galgenfutter werden. Petron 58 crucis ofßa, 
corvorum cibaria, Rabenfutter! Galgenvogel! Aristoph. Thes- 
mophor. 1027 ip Ixqifictos xopa|t öeinvov . Bekannt ist die 
Verwünschungsformel ig xoQccxug (Macar. 2, 24) = abi in 
mal am crucem (rem). S. Lorenz zu Plaut. Pseud. 817. 448. 

4) Hör. sat. 2, 5, 55 Plerumque rccoctus Scriba ex quinque- 
viro corvtun deludet hiantem. Diese Anspielung auf die be¬ 
kannte Fabel vom Fuchse und Raben (Phaedr. 1, 13) dürfte 
sprichwörtlich sein (= einen Habsüchtigen täuschen). Ein grie¬ 
chisches Sprichwort lautet: gxovrjoag S xopa£ izovrjaexcu (Apost. 
11, 89 a ). Vgl. Hör. ep. 1, 17, 50 u. lupus 1. 

Corycaeus. 449. 

Cic. ad Att. 10, 18, 1 omnes enim KuupuKaioi videntur 
subauscultare, quae loquor. Cicero bezieht sich auf das grie¬ 
chische Sprichwort Xopvxafog (Strabo 14, 1, 32. 

Suidas 8. v.), von dem, der ahnungslose Leute aushorchte, um 

das Gehörte ihren Feinden zu hinterbringen. Zenob. 4, 75 

K. 7}xq.: litl xobv öoxovvxcov fxiv Xd&Qa nqdxxsöd'aij elg yvcöötv dl 
iQXoplvcov. 

COSta. . 460. 

Petron 43 sed reeorrexit oostas illius prima vindemia, hat 
ihn wieder auf die Beine, d. h. zu Wohlstände gebracht. 

cothurnus. 461. 

Amm. Marcell. 20, 1, 2 supcrcilia erigentem ut comua et de 


*) Vollständig: Proverbium est corvorum de impudids. Discrevit 
sexum per aves. Ünde dicunt coire corvos per os et sic parere. Danach 
wäre also nicht der ganze Satz proverbiell, sondern nur der Ausdruck 
corvus statt impudicus . 
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tragioo, quod aiunt, oothurno strepentem, indem er den 
Mund vollnahm, sich aufs hohe Pferd setzte. Vgl. tragoedia. 
Cotta. 452. 

Macar. 5, 17 Kottäc MriHijioc: htl rc&v v7t£Q x6 diov (pQovrj- 
paxigofiivcov. Diogen. 5, 46 Koxxag Ma&iiog: bti xcov V7tlq rö 
diov (pQOVBcv voovvzeov. Odxog yccq 6 Maj-ifiog alafwv iyivsxo. 
Vgl. 0. Crusius, Fleckeis. Jahrb. Bd. 135 p. 256 (zu Plut. de 
prov. Alex. 20), welcher darauf hinweist, dafs auch bei Martial 
(l, 9. 10, 49. 10, 13) ein eitler und übermütiger Prahler den 
Namen Cotta führt. 

crabro. 453. 

Plaut. Amphitr. 707 Inritabis crabrones , du wirst in ein 
Wespennest stechen. Macar 7, 94 otprixiav riQi&iöag: Inl x&v 
iavxolg xctxct xtvovvxcav. Aristoph. Lysistr. 475. Vesp. 223. 
crambe. 454. 

luven. 7, 154 Oocidit miseros crambe repetita magistros. 

Schol. Proverbium teste Probo dlg xQccfißrj ftavaxog Omnibus 
tritum (Valla). Suid. s. v. xQdfißrj. Bei Düringsf. I n. 264 wird 
aus dem Italienischen angeführt: Cavolo riscaldato non fu mai 
buono, aufgewärmter Kohl war niemals gut.*) 

cras s. dies 5. 465. 

1) Cras credo 9 hodie nihil (das glaube ich morgen, d. h. 

gar nicht) war der ohne Zweifel sprichwörtliche Titel einer 

Varronischen Satire (p. 113 Riese). 456. 

2 ) Petron 45 quod hodie non est, oras erit. 'Was nicht 
ist, kann noch werden* (Düringsf. II n. 506). Ebenso schon Tibull 
2 , 6, 19 sed credula vitam Spes fovet et fore cras semper ait me¬ 
lius. Theocr. id. 4,41 xa% aÜQiov eaas t’ äfisivov. Vgl. sperare. 

crassus s. Minerva 2 . Musa 1. 

Crassus. 457. 

Sein Reichtum war fast ebenso sprichwörtlich, wie der des 
Croesus: Varro bei Non. p. 379, 8 non atria diviti’ Crassi (p. 103 R. 
n. 36B.) Cic. de finib. 3, 22, 75 rectius dives quam Crassus. 
Pers. 2, 36 nunc Crassi mittit in aedis. Senec. ep. 119,9. Tertull. 
apolog. 11 Croeso aut Crasso copiosior. Lactant. 6, 13, 11 licet 
ille aut Croesum aut Crassum divüiis superet. 

crastinus s. dies 5. 

creber. 458. 

Lucr. 4, 1283 Nam leviter quam vis quod orebro tun- 
ditur iotu, Vinoitur in longo spatio tarnen atque labasoit, 

nach dem griechischen Sprichworte noXXatci nlrjyccig dqvg 
daucc^excu (Diogen. 7, 77 a ). 'Von vielen Streichen fällt selbst 
die stärkste Eiche* (Düringsf. II n. 560). Vgl. gutta 2. 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 15 p. 301. 
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creder© s. alius 1. expertus. mulicr 4. oculus 9. 459. 

1) Caes. b. G. 3,18, 2 fere libenter homines quod volunt, 

credunt. b. civ. 2, 27, 2 quae volumus, et ctedimus libenter . Senec. 
Here. für. 313 Quod nimis miseri volunt, Hoc factle credunt Vgl. 
Plaut. Truc. 192. Das Gegenteil bei Ov. heroid. 2, 9 Tardc, 
quae credita laedunt, Credimus. 'Was man wünscht, das glaubt 
man gern* (Düringsf. II n. 720). Demosth. Olynth. 3, 19 8 yag 
ßovXsrcU) ro'ö'9’ exaorog xal outen. 460. 

2) Qu. Cic. de petit. cons. 10, 39 Quamdbrem ’Efttgappetov 

illud teneto: nervös atque artus esse sapientiae non temere ore- 
dere (= Ambros, epist. 1, 2, 28). Ov. art. am. 3, 685 Nec cito 
credideris. Petron 43 numquam autem recte faciet, qui cito 
credit. Ps.-Cato distich. 24 (Baehr. P. L. M. III p. 215) Nihil te -* 
mere credideris. Vgl. Hieron. reg. monach. c. 16 (Migne 30 
col. 418 D) Non Omnibus, qui bquuntur, sis facilis ad credendum. 
Phaedr. 3, 4, 26 stulta credulitas . Epicharm bei Cic. ad Att. 1, 
19, 6 und Apost. 12, 9 a vrjq>e xal (iifivrjco imcxeiv (Lorenz, 
Leben und Schriften des Koers Epich. p. 260). Eurip. Helen. 
1617. Jes. Sir. 19, 4 Wer bald glaubt, ist leichtfertig. 'Glaube 
nicht alles, was du hörst* (Körte n. 2684). 'Wer leicht glaubt, 
wird leicht betrogen* (Körte n. 2685). 461. 

3) Senec. ep. 3, 4 Utrumque enim vitium est et omnibns 
oredere et null!.. Ps.-Senec. de mor. 77 Vitium est omnia cre¬ 
dere, vitium nihil credere. Hesiod. opp. 372 Maxsig d’ äq tot 
Sfjubg xal iaciöxiai ioXetiav avöqag. fr. com. adesp. 132 Kock tioXX’ 
anustia diÖQctxev aya&a xal nlcxiq xeexa. Vgl. auch Phaedr. 3, 
10, 1 Periculosum est credere et non credere . 'Allen zu glauben 
ist zu viel, keinem glauben zu wenig.* 

crepida s. culus. 462. 

Plin. n. h. 35, 84 Idem (seil. Apelles ) perfecta opera pro - 
ponebat in pergula iranseuntibus atque ipse post tdbulam latens 
vitia quae notarentur auscultabat, vulgum düigentiorem iudicem quam 
se praeferens; feruntque reprehensum a sutore, quod in crepidis una 
pauciores intus fecisset ansas, eodem postero die superbo emendationc 
pristinae admonüionis cavillante circa crus, indignatum prospexissc 
denuntiantem ne snpra orepidam sutor iudicaret, quod et 
ipsum in proverbium abiit. Valer. Max. 8, 12 ext. 3 Mirificc 
et Ule artifex, qui in opere suo moneri se a sutore de crepida et 
anstdis passus , de crure etiam disputare indpientem supra plan - 
tarn ascendere vetuit.*) Amm. Marcell. 28, 1, 10 supra 
plantam, ut dicitur, evagatus. Eine Anspielung auch bei 
Mart. 3, 16, 5 Sed te, mihi crede, memento Nunc in pellicula, 
cerdo, tenere tua. Vgl. Ov. trist. 3, 4, 25 mtra Fortunam debet 

*) Eine ähnliche Erzählung bei Athen. 8 p. 361 A. 

Otto, Sprichwörter der Börner. ^ 7 
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quisquc manere suam. Vgl. Append. prov. 3, 90 (iqdhv Imlg xa 
xaXdnoöa, avxl: firjdsv vmg xb (lixgov . . . Mvggt%ov yctg xov 
oxvtict (fetal xovxo elitelv. Macar. 5, 88. S. auch L. Cohn, 
Zu den Parömiographen p. 25. 'Schuster, bleib bei deinen Leisten’ 
(Düringsf. II n. 338), d. b. urteile nicht, gieb dich nicht mit 
Dingen ab, von denen du nichts verstehst, 
cresco s. nihil 3. 

creta s. calculus 1. 

Creta. # 463. 

Die Einwohner von Creta standen als lügnerisch in bösem 
Ruf: Ov. am. 3, 10, 19 nec fingunt omnia Cretes. art. am. 
1, 298 Quamvis sit mendax Creta, negare potest. Vgl. Clau- 
dian 26, 442 Jeep. Cretaque, si verax narratur fabula, u. s. w. 
Daher der bekannte Vers des Epimenides: Kgfjxtg ael ipetiaxeti, 
xctKct Oi iglet, yctaxigeg itgyetl (Callim. in Iov. 8. Pauli, ad Tit 1, 12. 
Hieron. ep. 70, 1. Tertull. de anim. 20). Zenob. 4, 62 xgrjxl- 
£siv: iiti xov rfevdee&cu. 

cribrum. 464. 

1) Varro bei Non. p. 153, 5 TJt novxun cribrum novo pa- 
xillo pendeat (p. 109 R. n. 69 B.). Varro bei Non. p. 153, 4 
Tibi dicatur primus Zcnon novam Jiaeresim novo paxillo sus - 
pendisse (p. 127 R. n. 164B.). 'Ein neues Sieb mufs man an 
einen neuen Griff hängen’ (Wander, Sprichw.-Lexik. IV p. 551), 
d. h. zu einem neuen Inhalt gehört auch eine neue Form. 465. 

2 ) Apul. met. 3, 29 oorium neo oribris iam idoneum 

relinquunt, sie durchbläuen ihn so, dafs seine Haut nicht einmal 
mehr zu einem Siebe taugen würde. Plaut. Rud. 102 perlucet ea 
(sc. mUa) quam cribrum crebrius. Aristophanes fr. 480 Kock bei 
Pollux 10, 114 toaneg ctlgdmvov xixqr\xeu. 466. 

3) Plaut. Pseud. 102 Non pluris refert, quam si imbrem in 
cribrum ingeras. 369 Inpertussum ingcrimus dicta dolium: 
operam ludimus. Lucr. 3, 936 Et non omnia pertusum con - 
gesta quasi in vas Commoda perfluxere atque ingrata intericre. 
Plut. prov. 8 Koanivw Qöoog ivxXeig (Plato republ. II p. 363 D). 
46 slg xsxgq(iivov nlftov &vxXsig. Aristot. Oecon. 1, 6. Xenoph. 
Oecon. 7, 40. Philetair. fr. 18 Kock. Macar. 3, 16 davetldtov 
nl&og, Lucian Herrnot. 61. 'Mit einem Siebe Wasser schöpfen’, 
'eine Danaidenarbeit thun’, d. h. sich unnütz abmühen (Düringsf. II 
n. 461). 

crista. 467. 

luven. 4, 69 et tarnen illi Surgebant oriatae, es schwoll 
ihm der Kamm vor Stolz und Selbstgefälligkeit (nicht vor Zorn). 
Schol. adsentatione ac laude intumescebat Imperator, quamvis falsa . 
Croesus. 468. 

Catull 115, 3 Cur non divitiis Oroesum superare potis sit? 
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Tibull 4, 1, 198. Prop. 2, 26, 23 Non si iam Gygae *) redeant 
et flumina Croesi, 3, 5, 17 Lydus Dulichio non distal Croesus 
ab Iro. 3, 18, 28. Ov. trist. 3, 7, 42 Irus et est subito, qui modo 
Croesus erat. Mart. 5, 39, 8 Croeso divitior licet fuissem. 11, 5, 4 
Et cum tot Croesos viceris. Stat. silv. 2, 2, 121 et Lydo ditior auro. 
1 , 3, 105. 5, 1, 60. luven. 14, 328. Tertull. apolog. 11. Lac- 
tant. instit. 6, 13, 11 licet itte Croesum aut Crassum divitiis su- 
perct. Panegyr. lat. 4, 16 Baehr. Auson. id. 3, 12 (12, 2, 12 Sch.), 
epigr. 54, 1. Hieron. ep. 53, 10. 57,12. 125,10. 127,4. adv. 
Ruf. 1, 17 (coL 473 Vall.) Quamvis Croesos quis spiret aut Da¬ 
reos. 3, 4 (col. 534) ut audeat cum Croeso et Dareo pugnare 
divitiis. ep. 60, 11 Croesi opes et Darei divitias se vicisse 
iactabat. ep. 118, 5 Neque enim Dar ei opes et Croesi divitiae 
valent explere pauperes mtmdi. Claudian 3, 198. 18, 213 J. Mart. 
Cap. 6, 578. Vgl. v. Leutsch zu Diogen. 8, 53 xbv . .. Kqottiov 
nlotixov. Theocr. 8, 53. 10, 32. — Plato Lysis 8 p. 211 E xb 

daqslov xqvoCov %n)<5atöcu Synes. p. 3 D nlovxov &ri(i(bvag 
ÜTtEQ xbv näkca Accqsiov. Wir haben unsern Rothschild. Vgl. 
Persa. — Cic. de fin. 4, 12, 29 teruncium adicere Croesi 
pecuniae (nihü Interest). 3, 15, 45 in divitiis Croesi teruncii 
accessio, ein Tropfen ins Meer. 

crus. 469. 

1) Petron 74 ipso mihi asoiam in orua impegi, ich habe 
mich ins eigene Fleisch geschnitten. Apul. met. 3, 22 Ain, in- 
quit, volpinaris, amasio, meque spontc asciam cruribus meis in- 
lidere compellis? Augustin de genes, c. Manich. 1, 5, 8 (Migne 34 
coL 177) ne, cum volunt verbis sacrilegis concidere veritatem, quam 
videre non possunt, redeat illis securis in crura . Vgl. Cic. p. 
Mur., 24, 48 quam te sccurim putas iniecisse petitioni tuae? 
p. Plane. 29, 70 reipublicae infligere securim, Schaden zufügen. 470. 

2 ) Cic. Philipp. 13, 12, 27 Illud tarnen mirum, quod in hoc 
Planco proverbii loco dici solet, perire eum non posse, niai 
ei crura fraeta essent; fracta swnt et vivit. Sklaven pflegte 
man als Strafe die Beine zu zerschmettern (Suet. Oct. 67. Tiber. 44. 
Vgl. Lorenz zu Plaut. Mil. gl. 156). Natürlich kann hier von 
einem wirklichen Sprichworte nicht die Rede sein, sondern nur 
von einem damals verbreiteten Worte.**) Vergleichen läfst sich 
etwa unsere Redensart: Er hat ein so zähes Leben wie eine 
Katze. 


*) Auch der Reichtum des Lydierkönigs Gyges war bei den Grie¬ 
chen sprichwörtlich: Alpheus Mityl. (Anthol. Pal. 9, 110) Ob cxiqyco ßa- 
ftvlrjLovs &QovQccg, ovx ölßov nolv%qvcov , ola rvyrjg. Anacreont. 15,1 u.a. 

**) Ähnlich sagt Cic. p. Rose. Am. 20, 57 crura quidem vobis 
nemo suffringet in einem Vergleiche mit bissigen Hunden, denen 
man Steine zwischen die Beine wirft. 


7 * 



100 


crnx — culus 


crux s. corvus 3. 

CUbitUS. 471. 

Cic. ad Att. 13, 12, 3 cum Ule . . . cubitum nullum pro- 
oesserit, keine Elle, keinen Schritt vorwärts gekommen ist. Suet. 
Tib. 38 cursitare ac ne cubiti quidem mensuram progredi. 
Ähnlich Acad. pr. 2, 36, 116 quibus non concessis digitum pro¬ 
gredi non possunt. 

cucurbita. 472 . 

1) Apul. met. 1, 15 Nempe etsi tu alicuius facinoris tibi con - 

sciüs scilicet mori cupis, nos ouourbitae caput non habemus, 
ut pro te moriamur, wir sind keine Strohköpfe. Der Kürbis 
gleicht einem Kopfe, ist aber im Innern hohl.*) 473. 

2) Apul. met. 5, 9 Atque ego misera primum patre meo se- 
niorem maritum sortita sum, deinde cuourbita calviorem, kahler 
als ein Kürbis. 

culina. 474 . 

Petron 2 Qui inter haec nutrmntur, non magis sapere possunt 
quam bene olere, qui in oulina habitant. Der Vergleich ist 
wohl sprichwörtlich ('Womit man umgeht, das hängt einem an’). 

culter. 476. 

Hör. sat. 1, 9, 73 Fugit improbus ac me Sub cultro lin- 
quit. Acron. Proverbium est i. e. magna in molestia. Wir 
sagen ebenso: 'Das Messer sitzt mir an der Kehle’. Ov. trist. 
1 , 1, 43 ego perditus ensem Uaesurum iugulo iam puto tarn- 
que meo . Vgl. fauces 1. 

CUltllS. 476. 

Quintil. 8 prooem. 20 Et oultus eonoessus atque magni- 
fleus addit hominibus, ut Graeco versu testatum est, auoto- 
ritatem. 'Kleider machen Leute’ (Düringsf. I n. 914). Das 
griechische Original ist nicht erhalten, die Formel eipcix’ &vriQ 
rührt von Scaliger her, kann aber die richtige nicht sein, weil 
sie der Überlieferung bei Quintilian nicht entspricht.**) Vgl. 
dazu Senec. ep. 47, 16 stultissimus est, qui hominem aut ex veste 
aut ex condicione . . . aestimat . 

culus. 477. 

Catull 98, 1 In te, si in quemquam, dici pote, putide Vidi, 
Id quod verbosis dicitur et fatuis: lata oum lingua, si usus 
veniat tibi, possis Oulos et orepidas lingere earpatinas. Einem 
schwatzhaften Thor sagte man also: Mit deiner Zunge könntest 
du nötigenfalls den Leuten den A. oder die Schuhe belecken, ohne 

*) Daher heifsen auch Dammköpfe geradezu cucurbitae (Petron 39), 
und Seneca schrieb seine bekannte &7to%olo%vvt(ocLq divi Claudii. Bei 
luv. 14, 66 ist cucurbita der Schröpfkopf. 

**) Die Form vestis virum reddit, wofür man sich gewöhnlich 
auf die obige Stelle beruft, ist nicht antik. 
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befürchten zu dürfen, sie zu beschmutzen, d. h. dein Mund ist 
ebenso schmutzig wie jene Dinge.*) Ähnlich sagen auch wir 
von einem, der ohne Scheu 'die schmutzigsten Dinge in den Mund 
nimmt 9 , er habe ein 'ungewaschenes Maul 9 . 

cunabula. . 478. 

Cic. de leg. agr. 2, 36, 100 qui non in cunabulis, sed m 
campo sunt consules facti, nicht in der Wiege, d. h. von Geburt. 
Liv. 4, 36, 5 iam inde ab incunabulis imbutum odio tribunorum, 
von der Wiege, d. h. von frühester Kindheit an. Colum. 1,3,5 
cum a primis cunabulis audire . . . potuerit, von Jugend auf. 
1, 7, 3 iam inde a cunabulis. Auson. prof. 5, 5 (16, 6, 5 Sch.) 
paene ab ipsis orsus incunabulis . Amm. Mareell. 27, 6, 8 ab in¬ 
cunabulis. Arnob. ad. nat. 2, 66. Ambros, de fide 1 prol. 2. 
Hieron. ep. 82, 2. — Cic. de orat. 1, 6, 23 repctamque non ab 
incunabulis nostrac vcteris puerilisque dodrinac quendam ordincm 
pracccptorum, von Anfang an, von ihren ersten Ursprüngen, 
Elementen ab. orat. 13, 42 non alienum fuit de oratoris 
quasi incunabulis dicere. Quintil. praef. 1 , 6 quos ab ipsis di - 
cendi velut incunabulis per omnes . . . artes ad summam cius 
operis pcrducere destinabamus. Senec. rhet. controv. 1 praef. 12 ab 
incunalndis nosse rem, von Grund aus. Hieron. ep. 108, 3 Alii 
altius repetunt et a cunabulis eius ipsisque, ut ita dicam, crcpundiis. 
Griechisch £n Onaqy&vav (Philon 2 p. 361, 7. Seit. adv. mathem. 

1, 41 p. 224). 

cunctari. 479. 

Der noch heute allbekannte Vers des Ennius auf Qu. Fabius 
Maximus: Unus homo nobis cunctando restituit rem (p.47Vahl. 
u. 191 Baehr.) war schon bei den Römern hochberühmt. Er wird 
citiert und mannigfach variiert z. B. von Cic. de off. 1, 24, 84. 
de senect. 4, 10. ad Att. 2, 19, 2. Liv. 30, 26, 9. Ov. fast. 

2, 242. Senec. de benef. 4, 27, 1. Plin. n. h. 22, 6, 10. Sil. 
Ital. 7, 126. 161. 16, 673. Valer. Max. 7,3, 7. Sueton Tiber. 21. 
Hieron. ep. 77, 2. adv. Ruf. 3, 29. Macrob. 6, 1, 23. Seren. 
Sani mon. de medic. 1101. * Serv. zu Verg. Aen. 6, 845. Vgl. Liv. 
22, 39, 15. S. Eomanus 1. 

*) So verstehe ich das Sprichwort, anders als Scaliger, der culos 
lingere übersetzte: die schmutzigsten Dienste verrichten, und Riese: 
über alles schwätzen. — Was Sinn und Bedeutung des ganzen Epi¬ 
gramms anlangt, so mufs man aus dem Wortlaute (von dir gilt, auf 
dich läfst sich anwenden, was man Schwätzern sagt) folgern, dafs 
es nicht diese Eigenschaft des Victius ist, die gebrandmarkt werden 
soll. Indes entbehrt auch Scaligers Vermutung, wonach der als De - 
nuntiant berüchtigte römische Ritter L. Vettius gemeint sei, der 
festen Grundlage. Es bleibt nur die Annahme übrig, Victius habe 
einen sehr üblen Mundgeruch gehabt (v. 5/6), als ob er seine Zunge zu 
obseönen Dingen mifsbrauchte. Weshalb er sonst dem Dichter verhakt 
war, läfst sich natürlich nicht sagen. 
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cuneus. 480. 

Hieron. ep. 69, 5 iuxta vulgare proverbium, malo ar- 
boris nodo malus cuneus requirendus est, auf eine schlimme 
Krankheit (Irrtum, Fehl) gehört eine bittere Medizin. 'Auf einen 
groben Klotz gehört ein grober Keil/ Ygl. Düringsf. I n. 926. 
Ähnlich, aber nicht gleich, Aeschyl. fr. 339 fiij Hanois ia> nana. 
Soph. Ai. 362 fiij xanov xaxw öiöovg axog. fr. 75. Herod. 3, 53. 

cuniculas. ' 481. 

1) Catull 25, 1 mollior cunicnli oapülis etwa: glatt wie 

ein Katzenfell. 482. 

2) Hieron. adv. Ruf. 3, 19 (col. 548 Vall.) novi ounioulos 
fcuos, ich kenne deine Minen, d. h. deine Schliche. Ygl. Plut. 
Caes. 6 ovxin yccQ {movoiioig, aM? rtdrj {Ltftavalg alqel x^v noh 
xelav. Cic. leg. agr. 1, 1. 

cupere s. egere . 

cupressus. 483. 

Hör. a. poet. 19 Et fortasse cupressum Scis simulare. 

Porphyr, hoc proverbium est in mdlum pidorem, qui ncscicbat 
aliud bene pingcre quam cupressum . . . Quod proverbium Graecis 
in usu est:.g,r\ xt nal %vnaql<S6ov dikeig; 

curare s. alienus 4. 

curculiunculus. 484 . 

Plaut. Rud. 1325 Curculiunculos minutos fabulare (= res 
nullius usus ) ist vielleicht volkstümlich sprichwörtliche Phrase. 
Curius. 485 . 

M\ Curius Dentatus wird wegen seiner Sittenstrenge 
und Genügsamkeit neben Camillus und Fabricius oft gepriesen: 
Cic. in Pis. 24, 58. p. Sest. 68, 143. p. CaeL 17, 39. de se- 
nect. 55. Hör. carm. 1, 12, 41. ep. 1, 1,64. Lucan 6,55. 7, 358. 
10, 151. Mart. 1, 24, Z. 9, 27, 6. 9, 28, 4. 11, 16, 6. Apul. 
de mag. 17. Hieron. ad Rufin. 2, 11 (col. 341) u. a. S. bes. luven. 
2, 3 Qui Curios Simulant et Bacchanalia vivunt. 

currere s. caecus 3. Cursor . 486. 

Cic. de orat. 2, 44, 186 Facüius est enim currentem, ut 

aiunt, incitare, quam commovere languentem. de fin. 5, 2, 6 Te 
autem hortamur omnes, currentem quidem , ut spero. Philipp. 3, 8, 19 
Quamquam illc non cguit consilio cuiusquam, sed tarnen currentem, 
ut dicitur, incitavi. ad Att. 5, 9, 1 me currentem hortatus 
es. 6, 7, 1 me hortante, sed currentem. 13, 45, 2 Quod me hör « 
taris . . . eiirrmtem tu quidem. ad famil. 15, 15, 3 cumqnc . . . 
redeuntem ad paccm currentem, ut aiunt, incitarcm. ad. Qu. fr. 
1 , 1 , 45 non ... ut te oratio mea dormientem excitassc, sedpotius, ut 
currentem incitassc vidcatur . 2, 15, 2 me hortaris, sed mehercule 
currentem nunc quidem. Schol. zu Lucan 7, 559 Quod aif Cicero: 
currentem, ut dicitur, occupavi. Plin. ep. 3, 7, 15 ut currcn- 
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tem quoque instigem. Hieron. ep. 66, 13 sed quo currentem im - 
pellam. 75, 2 currentem, ut aiunt, impello. 82, 1 currentes 
. .. incitati sumus. Alcimus 6, 8 Currcntemque monet . Die Er¬ 
klärung bei Apoll. Sidon. ep. 4, 7, 1 dicere: currentem moncs, 
qui rogatur , w/ faclat, quod facturus fuerat. Das Sprichwort hat 
schon Homer H. 8, 293 r l pe önsvöovxa nai aixbv ’Orpv- 
veig; Eustath. p. 1033, 4. Apost. 16, 100 xbv xQiyovxcc iqi&i£e. 
Vgl. zu Diogen. 1, 65. Auson. grat. act. 62 cogunt volcntem. 
Häufig wird die Redensart noch mehr versinnlicht durch das Bild 
des Reiters und seines Rosses: Ov. ex Pont. 2, 6, 38 Nec nocet 
admisso subdere oaloar equo. rem. am. 788 Non opus esi 
ederi subdere cdlcar equo . art. am. 2, 732 et admisso subdere calcar 
equo. Plin. ep. 1, 8, 1 Addidisti ergo calcaria sponte cur - 
renti . Symmach. ep. 1, 62 (56) calcar quoddam suppingo pro - 
perantibus (vgl. 9, 39 (36)). Ennod. p. 290, 29. 322, 20 Vog. 
stimulos adthovisse currentibus. 

Cursor. 487. 

1) Fronto p. 26, 7 Nah. quod Cursor cm fugitivom ferunt 

dixisse: domino sexagena currebam, mihi centena, ut fu- 
giam, ourram. Nach Naher sprichwörtlich. Der Sinn ist: Für 

sich seihst thut jedermann mehr, als für andere. 488. 

2) Plaut. Trin. 1023 Quorum herclc unus aurrupiat currenti 
ouraori solum , von diebischen Sklaven, die einem Läufer im 
Laufe die Schuhe zu stehlen imstande sind, scheint proverbiell. 
Der Ausdruck erinnert an das Märchen vom Meisterdieh (Grimm 
n. 192). S. auch müvus 3. 

curvus. 489. 

1) Hör. ep. 2, 2, 44 Scilicet ut veilem ourvo dinosoere 

rectum, das Krumme vom Graden, d. h. das Schlechte vom Guten 
unterscheiden. Pers. 4, 12 rectum discernis, ubi inter Curva 
subit. Anthol. lat. 2 n. 789, 6 R. curvo diducere rectum .. . 
Permitte. 490. 

2) Plin. ep. 5, 9 (21), 6 invenimus, qui curva corrigeret, 
der Krummes gerade machen, d. h. die Welt ändern und verbessern 
kann (ironisch). Senec. apoc. 8 Hie nobis curva corriget? Corp. 
Inscr. lat. 1, 1438 p. 268 Corrigi vix tandem quod curvom est 
factum crede. Ygl. Sedul. carm. pasch, carm. 4, 7 (Deo) cui prona 
facultas, ardua planare et curva in directa referre.*) — Ein grie¬ 
chisches Sprichwort lautet )Xov ayyivlov ovöinox &q&ov 
(Diogen. 6, 92 oxi dvo%eQlg bt q>avk<ov &ya&ovg &7t€Qyd6c«S&cti). 

custos. 491. 

Cic. Philipp. 12, 10, 25 Etenim qui multorum ouatodem 
se proflteatur, cum sapientes aui primum capitis aiunt ouato- 


*) S. Archiv f. lat. Lexikogr. 3 p. 238 f. 
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dem esse oportere. Ähnlich Xenoph. conviy. 4, 5 ot pdvxeig 
Xiyovxcu örptov alXoiq plv 7tQoctyoQEveiv xb pilkov, iavxotg öl fiij 
tcqooqüv xb imov, Vgl. de imp. Cn. Pomp. 13, 38 Neque mim por 
lest excrcitum is continere Imperator, qui se ipsc non continet, Ygl. 
alter 3. sapere. ulcus 2. 

cutis s. attondere. vivus 4. 492. 

1) Pers. 3, 30 ego te intus et in cute novi (citiert von 
Hieron. ep. 58, 7 und adv. Ruf. 2, 16), ich kenne dich von innen 
und aufsen, d. h. vollständig.*) Vgl. pellis 2. 493. 

[2) Senec. ep. 9, 13 Sapimtcm undique submovmt et intra 

entern snam cogunt, sie behaupten, der Weise dürfe sich nicht 
in das Getriebe der Welt mischen, sondern müsse sich auf sich 
allein beschränken. Vgl. latere und vivere 5. 'Halt’ und such’ 
dich in deiner Haut’ (Körte n. 3342).] 494. 

[3) Hör. ep. 1, 2, 29 In cute curanda plus aequo opcrala 
iuvmius. 1, 4, 15 et nitidum bene curata cute vises, mit wohl¬ 
gepflegtem Bäuchlein, sat. 2, 5, 38 Pelliculam curare iube , 
sich wohl sein lassen. Pers. 4, 18 assiduo curata cuticula sole . 
luven. 2, 105 Et curare cutem. Jedenfalls ein vulgärer Aus¬ 
druck.] 

cycnus. 495 . 

1) Wegen seiner blendenden Weifse ist der Schwan ein 

Vertreter der Schönheit: Mart. 1, 115, 2 eandidior pueüa 
oyono. Sil. Ital. 13, 116 candore anteiret olores. Auson. parent. 
5, 5 (15, 7, 5 Sch.) qui clarior esset olore. Der weifse Schwan 
und der schwarze Rabe bilden einen beliebten Gegensatz: Mart. 
1, 53, 8 Inter Lcdaeos ridetur corvus olores . 3, 43, 2 Tarn 
subito corvus, qui modo cycnus eras. Auson. epist. 20, 8 cor - 
nix non ideo ante eyenum . Vgl. Ov. ex Pont. 3, 3, 96 Memno- 
nio eyenos esse colore putem. Claudian 18, 348 J. veluti nigrantibus 
alis Audiretur olor, corvus candore ligustri . 496. 

2) Berühmt ist ferner seine Sangesgabe, welche ebenfalls 
durch die Gegenüberstellung mit anderen Vögeln (besonders mit 
den Gänsen) gehoben wird: Lucrez 3, 6 quid mim eontendat 
hirundo eyenis? 4, 181 Parvus ut est eyeni melior canor, Ule 
gruum quam clamor. Verg. ecl. 8, 55 Certmt et eyenis ululae . 
9, 36 sed argutos luter strepere anser olores. Mit Bezug auf 
diese Stelle: Prop. 2, 34, 84 canorus Anseris in docto carmine 
cessit olor. Hör. carm. 4, 3, 19 0 mutis quoque piscibus Donatura 
eyeni, si libeat, sonum . Sy in mach. ep. 1, 1, 4 Liceat inter olores 
canoros unserem strepere . Apoll. Sidon. carm. 22 praef. Nos . . . 
coram canoro eymo ravum anscrem profitemur. ep. 9, 2, 2 hoc 


*) Gegensätzlich bei Seneca ad Helv. matr. de consol. 9, 1 non 
8ummam cutem rupit vulnus, peetns et visccra ipsa divellit. 
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more tu et olorinis cantibus unseres ravos .. . socüwcris. Ennod. 
p. 225, 26 Vog. quasi post olorcs unser strcpui. Vgl. Calpurn. ecl. 
6, 7 si vincat aconthida cor nix, Vocaletn superet si dirus aedona 
bubo. Fronto p. 113 N. An tu cycnum coges in ultima cantione 
cornicum voculas aemulari? 'Die Gans lehrt dem Schwan singen’ 
(Körte n. 2154). 'Gänse unter Schwänen’ (Körte n. 2161 b ). 
Von griechischen Sprichwörtern sind ähnlich Zenob. 1, 69 allo 
ylat?§, aXXo noQmvrj q&iyyexai. Dioseorides bei Zenob. 3, 77 'Ev 
yaq apovOotg Kal xoqvöbg (xtixvov) qj&iyysx’ (aotöoxsQogy . 
Theocr. id. 5, 136. 497. 

3) Cic. de orat. 3, 2, 6 IUa tamquam oyonea fuit divini hominis 
vox, sein Schwanengesang. Senec. Phaedr. 302 Dutcior voccm 
moricnte cycno . Mart. 5, 37, 1. Fronto p. 113 Nab. Hieron. ep. 
52, 3 grandes natu cycneum nescio quid... cccinerunt. ep. 60, 1 
cycneus canor. Apoll. Sidon. ep. 5, 7. Dirae 1. (Vgl. Hör. carm. 
2, 20.) Eine Satire Varros führte den Titel Cycnus n sqI x atpfjg 
(p. 117R.). Ebenso schon bei den Griechen xvxvstov aapa 
(Aeschyl. Agam. 1407. Plato Phaed. p. 85 B. Diogen. 5, 37. 
Apostol. 10, 18). Über den Gesang, welchen die Schwäne kurz 
vor ihrem Tode hören lassen sollten, 8. Cic. Tusc. 1, 30, 7 3. Ov. 
met. 14, 430. Mart. 13, 77. Mtillenboff, Deutsche Altertumskunde, 
8. 2 ff. 

Cyprius s. bos 9. 


D 

Daedalns. 498. 

Apul. flor. 1, 9 homincm ... tot utcnsilium peritia Daeda- 
lum. Apoll. Sidon. ep. 3, 13, 10 Hoc fabricatu Dacdalus noster 
amicitiarum culmen aedificat. Zenob. 3, 7 JatöaXeia noirifiaxa: 
inl x&v axQißovvxmv xag x(%vag.*) Eurip. Hec. 836. Plato Eutyphr. 
p. 11 B. Bei Petron 70 heilst ein geschickter Koch Dacdalus. 

damnum s. lucrum 3. 4. 

Danaus s. donum. 

dare s. beneficium 1. 2. 499. 

1) Plaut. Cist. 2, 1, 29 Inter novam rem v erb um usurpabo 
vetus: Quod dedi, datum non veilem: quod reliquom est, 
non dabo. So spricht der, welcher es bereut, jemandem etwas 
gegeben oder geliehen zu haben. Nach der Ansicht 0. Ribbecks 
(com. inc. v. 100) stammt das Wort aus einer alten Komödie. 
Dann hätten wir es, was am wahrscheinlichsten ist, mit einem 
geflügelten Worte zu thun. 


*) Plaut. Amphitr. non scius quivi, si me Daedaleis tulissem re - 
migiis ist Nachdichtung aus dem 15. Jahrh. (Teuffel R. L.-G. 97, 1 
Anmkg. 1). 
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2) Donat zu Ter. Pborm. 22 Proverbiale est: quod [öoo. 
dedit, recepit, er hat nur den verdienten Lohn empfangen, denn: 
'Wie du mir, so ich dir.’ Ebenso Cic. ad. Att. 8, 2, 3 Hie tu in 
me illud: des, id feras , wie du andere behandelst, so behandeln 
sie dich wieder. Nicht ohne Beziehung darauf entstand offenbar 
jenes Witzwort der Bewohner von Baetica, wovon Plin. ep. 3, 9, 3 
berichtet: Caecüius Classicus, homo foedus et aperte malus , pro- 
consulatum in ea non minus violenter, quam sordide gesscrat codem 
anno; quo in Africa Marius Priscus. Erat autem Priscus ex Bae¬ 
tica, cx Africa Classicus . Inde dictum Bacticorum . . . non 
inlepidum ferabatur: dedi malum et acccpi. Vgl. alter 1. 

Darens 8. Croesus und Philippus . 

debere s. anima 1. 

decantare. 501. 

Cic. ad Att. 13,34 haec deeantata erat Tabula, abgedroschenes 
Gerede. Senec. ep. 24, 6 Decantatae . . . in omnibus scholis fa- 
bulae istae sunt Macrob. 5, 2, 6 talia ui pueris deeantata 
praetcreo. Vgl. cantilena und schola . 

decet. 602. 

1) Plaut. Stich. 693 Suom quemque deeet, jedem geziemt 

das Seine. Vgl. Quintil. 10, 2, 22 suus cuiquc . . . decor 

est*) 603 . 

2) Quintil. 11, 3, 177 saepe aliud alios deeere, eines schicke 
sich nicht für alle. Plaut. Mercat. 984 aetatem all am aliud 
factum condecet. Cornel. Nepos praef. 3 Hi si didicerint, non 
eadem omnibus esse honesta atque turpia u. s. w. Prop. 3, 9, 7 
Omnia non pariter rerum sunt omnibus apta. Ov. art. am. 
3, 188 Nam non conveniens omnibus omnis erit. Quintil. 5, 10, 40 
neque enim ubique idem aut licet aut decorum est. Tac. ann. 
6, 54 non eadem omnibus decora. 

[decus. 504. 

Ennod. p. 27, 25 Vog. et familiaris mali stupenda, ut aiunt, 
deeora comprimite ist blofs ein übertragener und ungewöhnlicher 
Ausdruck.] 

[defaecare. 505 . 

Apoll. Sidon. ep. 1, 1, 3 has littcndas non rcccnscndas, . . . 

sed defaecandas, ut aiunt, limundasque commisi Die Wendung 

ist wohl blofs metaphorisch, nicht allgemein gebräuchlich.] 

deligere. 006. 

Rhet. ad Herenn. 4, 21, 29 Deligere oportet quem velis 
diligere. Apoll. Sidon. ep. 5, 11, 1 est enim consuctudinis mcac. 


*) Über die Verbindung suum cuique, die zwar sehr häufig, 
aber bei den Alten nie sprichwörtlich ist, s. Büchmann, Gefl. W. 16 
p. 265. 
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ut eligam ante, post diligam . Vgl. Cic. de amicit. 17, 62. 
Nieocles bei Apost. 5, 98 a dei nqlvavxag tpiXstv ?) <pdij<favxctg %qi- 
vüv. Ps.-Senec. de mor. 48 Honestius est cum iudicaveris amare, 
quam cum amaveris iudicare. Theophrast bei Senec. ep. 3, 2. 
Delphi s. Apollo. 
demonstrare b. digitus 8. 9. 

dens s. aqua 8. canis 2. equus 4. silex 4. 607. 

1) Hör. carm. 4, 3, 16 Et iam dente minus mordeor in- 

vido, vom schmähstichtigen Zahn des Neides. D%r Neidische 
wird mit einem zähnefletschenden Hunde verglichen, der die 
Menschen heimtückisch von hinten angreift (vgl. canis 2. 3.).*) 
Hör. sat. 2, 1, 77 Invidia et fragili quaerens inlidere dentcm 
Offendet solido. Ov. trist. 4, 10, 123 Nec ... Livor iniquo TJllum 
de nostris dente momordit opus. ex Pont. 3, 4, 74 quia laedere 
vivos Livor et iniusto carpere dente solet. Ennod. p. 5, 11 Yog. 
male pertinax dens livoris . Der Gedanke an Neid und Mifsgunst 
ist zwar nicht ausdrücklich betont, liegt aber zu Grunde bei Cic. 
p. Balb. 26, 57 non illo inimico, sed hoc maledico dente car- 
punt, sie schmähen mich. Hör. epod. 6, 15 si quis atro dente 
me petiverit. ep. 1, 18, 82 Dente Theonino**) cum circum- 
roditur. Mart. 5, 28,7 Rubiginosis cuncta dcntibus rodit. — 
Statt des einfachen dens wird später öfter genuinus oder mo¬ 
laris gesetzt: Pers. 1, 115 et genuinum fregit in ttlis, hat sie 
geschmäht.***) Hieron. ep. 46, 10 in plcrisque provinciis familiäre 
est, ut genuino dente se lacerent. 50, 5 possum genuinum 
laesus infigere. 108, 15 apud detrectatores et genuino me semper 
dente rodcntes. adv. Ruf. 1, 30 (col. 485 Vall.) me hominem ma¬ 
le di cum . .. in praecessores meos genuinum semper infigere . prae- 
fat. chron. Euseb. (Migne 27 col. 38) huic volumini genuinum den¬ 
tcm infigant. Apoll. Sidon. ep. 1, 1, 4 si et hisce deliramentis 
genuinum molarem invidia non fixerit. ep. 4, 22, 6 colu- 
brinis dblatratorum molaribus fixi . Vgl. canis 2. 608. 

2) Petron 58 venies sub dentem, du wirst mir noch unter 

die Zähne, d. h. in meine Gewalt kommen. Laberius bei Gell. 
6, 9, 4 (v. 28 Ribb.) simul sub dentes mulicris Venu Vgl. Augustus 
bei Sueton Tiber. 21 miscrum populum Romanum, qui sub tarn 
lentis maxillis erit. 609. 

3) Plaut. Epid. 429 itaque me albis dentibus Meus deri- 


*) Vgl. Soph. fr. 800 N. Zcctveig dawovaa %otl kvcdv XalftctQ- 
yog el. 

**) Für Theonino, das sonst nicht vorkommt, ist vorgeschlagen 
worden Bioneo nach ep. 2, 2, 60 TUe Bioneis sermonibus et sale nigro 
(delectatur). 

♦**) Schol. genuinus proprie dicitur dens, qui sub genis est ... ul- 
timus molaris est, qui post vicesimum annum accrescit. 
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deret filius meritissimo, aus vollem Halse, so dafs die Zähne 
sichtbar werden. Capt. 486 Saliern si non arriderent, d ent es ut 
restringerent. 

desertor. ßio. 

Augustin bei Migne 42 col. 195 Qu!, ut dici solet, de¬ 
sertor arguas militem? Wie kann ein Flüchtling einen Sol¬ 
daten beschuldigen? Wer sich selbst als Feigling gezeigt bat, 
darf andere nicht bekritteln. 

desipere s. insanire. 

deus 8. anima 2. ferre 1. horno 1. 2. läbor 3. lucrum 1. 
munus. sperarc 2. Bll. 

1) Die Verbindung di hominesque kann infolge ihres un- 
endlich häufigen Gebrauches nicht mehr als ungewöhnlich und 
sprichwörtlich gefühlt worden sein, aufser etwa in Formeln wie 
bei Gic. ad Qu. fr. 2, 4, 1 diis hominibusque plauden - 
tibus . 612. 

[2) Petron 76 cito fit, quod di volunt. Vgl. Cic. de di- 
vin. 2, 41, 86. Liv. 1, 39, 4 Evenit facile, quod diis cordi esset. 
Ov. met. 8, 619 quicquid superi volucre, peractum est. 
Linus bei Apost. 15, 17 a §ttöut itavxct &e<p reXiticu xal av^vvxov 
ovöev .] 613. 

3) Plaut. Pers. 26 Quid ego faciam? deisne advorser, 

quasi Titani? Cic. de sen. 2, 5 Quid est enim aliud Gigan - 
tum modo bellare cum diis, nisi naturae repugnarc? worin 

besteht jener sog. Kampf mit den Göttern nach Art der Giganten 
anders, als in dem Widerstreben gegen die Vorschriften der 
Natur? Tuscul. 3, 25, 60 Nam et necessitas ferenda condicionis 
humanae quasi cum deo pugnare prohibet, admondqtte esse ho - 
minem. (Vgl. de leg. 3, 2, 5.) Curt. 7, 6, 7 cum diis enim 
pugnare sacrüegos tantum. Salvian. gub. dei 6, 4, 24 quasi . . . 
caelum oppugnamus. Vgl. Boeth. consol. phil. 2, 8 ne me in - 
exorabüe contra Fortunam gererc bellum putes. Die Griechen sind 
auch in diesem Sprichwort die Vorgänger der Römer: (Hom. H. 
17, 98 onixor ävijq l&lXy 7tQog datfiova qxoxl pa%eod , cu) 
Theogn. 687 Oin %Oxiv OvifToftf* 7tQbg &&avaxovg fia - 
xiöaädai. Eurip. fr. 491 N. Oi (laxeti&at 7tqbg xb deiov, 
idX ictv. fr. 716 N. Zv d’ avayxrj xal deoiat ^ (ia%ov. 
Menand. monost. 247 Oao5 pdxeß&ca öeivov itixi xal xv%y (Apost. 
8, 89 b ). Apost. 13, 61. Tertull. de Scap. 4 monendo fif] Oco- 

(Act. Apost. 5, 39. 23, 9). Hierher gehört auch die alte, 
dem Pythagoras zugeschriebene Lebensregel stvov OeoS (s. v. Leutsch 
zu Diog. Vindob. 3, 3. Paroemiogr. gr. II p. 40), welche Cic. de 
fin. 3, 22, 73 und Senec. vit. beat. 15, 5 mit scquere deum über¬ 
setzen. 614. 

4) Cic. orat. 5, 19 ille vix deo concessum esse diccbat. 
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ad Att. 9, 6, 5 vix deus iam (potest). Publil. Syr. 22 vix deo 
conceditur . 121 vix deus vires habet Liv. 9, 4, 16 quam 
ne dii quidem superant. Phaedr. fab. 5, 8, 4 Non ipse possit Iup- 
pUer reprehcndere. Plin. panegyr. 40, 3 in praeteritum subvenire 
ne di quidem possunt. Vgl. necessUas 1.*) 616. 

5) Auf Menschen übertragen bezeichnet deus entweder den 

höchsten Grad der Vollkommenheit (Ter. Ad. 635 facio te 
apud iUum deum. Cic. de orat. 1, 23, 106 Equidem te ... in 
dicendo semper putavi deum. 2, 42, 179 in qua tu mihi 
semper deus videri soles . 3, 14, 53 quem deum, ut ita dicam, 
inter homines putant, und so schon Antiphanes fr. 209 Kock 
(Mein. com. gr. fr. 3 p. 121) &e6g iv &v&qg>7Coi<Siv i\v ixeivog. 
Quintil. 1, 10, 5 qui sit futurus consummatus et, ut dicunt, mor - 
talis quidam deus )**), oder des Glückes (Plaut. Cure. 167 
Sum deus. Ter. Hec. 843 Deus sum, si hoc ita est. Heaut. 693 
Deorum vitam apti sumus, wir leben wie Gott in Frankreich. 
Catull 51, 1 Ille mi par esse deo videtur nach Sapphos Taog 
ftiousw. Cic. de leg. 1 fr. bei Lactant. instit. 5, 8, 10 deorum 
profecto vitam homines viverent. Prop. 2, 15, 40 Nocte una qui 
vis vel deus esse potest Senec. Here. Oet. 104 Par Ule est superis, 
cui u. s. w.). Vom Reichtume der Götter: Plaut. Men. 217 Neque 
hodie, ut te perdam, meream deorum divüias mihi. Vgl. Plaut. 
Trin. 372. 616. 

6) Cic. de nat. deor. 1, 8, 18 tamquam modo ex deorum 
consilio et ex Epicuri intermundiis Hescendisset. Petron 76 
eonsiliator deorum, von jemand, der so überklug ist, dafs ihn 
selbst die Götter an ihren Beratungen teilnehmen lassen. Ps.- 
Sall. in Cic. 2, 3 tarnen Cicero se dicit in consilio deorum 
immortalium fuisse, inde missum huic urbi. 4, 7 Iuppiter . . . 
in concüio deorum admisit (ironisch). Ähnlich Schiller: Er be¬ 
lauschte der Götter urältesten Rat. Die griechische Quelle bei 
Zenob. 4,30 deebv ayoqa* TtctQOipCct inl x&v xolfunvxcov xi Xiyeiv 
inl xoig xotiovrov v 7 is()i%ovoiv, 8<Sov ot &eol x&v av&Qcmmv. 617. 

7) Caecilius bei Symmach. ep. 9, 114, 1 Homo homini 
deus est, si suum officium sciat (v. 264 Ribb.). Der Satz ist eine 
Übersetzung des griechischen av&Qwnog &v&Q(onov dcupoviov 

*) Auf eine sprichwörtliche Redensart weisen vielleicht auch hin 
Plaut. Epid. 610 Si undecim deos praeter sese secum adducat lup - 
piler Ita non omnes ex cruciatn poterunt eximere Epidicum. 676 Duo- 
decim deis plus quam in caelo deorum est immortalium Mihi nunc 
auxüio adiutoros sunt et mecum militant, verglichen mit Aristoph. Av. 96 
ot dmäexet &eol EQaoiv iitixotycci oe (s. dazu Kock) und Aristophon fr. 11 
Kock. fr. com. adesp. 869 K. (Mein. fr. com. 3 p. 361) S. v. Wyfs, Die 
Sprichw. der röm. Kom. p. 7. 

•*) Daher auch von einem solchen Redner Cic. de orat. 2, 67, 234 
ut ambrosia alendus me videatur . 
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(Zenob. 1,91 litl z&v &7tQOööox^t(og inb av&Qcoitov <5 g)£o- 
piveov j) kccI öia rivct svöatfiovovvuav). 'Ein Mensch ist des 
anderen Gott’ (Körte n. 5298). Zum Gedanken s. Cic. p. Ligar. 
12, 38 Homines mim ad deos nvdla re propius accedunt, quam 
salutcm hominibus dando. Das Gegenteil s. unter lupus 12. 518. 

8) Panegyr. lat. 9, 4 Baehr. sua enim cuique prudentia 

deus est, 'Hilf dir selbst, so hilft dir Gott’ (Düringsf. I n. 703). 
Vgl Oy. metam. 8, 72 sibi quisque profecto Est deus, ignavis pre- 
cibus Fortuna repugnat . Avian fab. 32, 11. Ygl. fortuna 9. Aide- 
toi, le ciel t'aidera! 519. 

9) Plaut. Mil. glor. 314 Quis magis deis inimioia natus at- 
que adversis, von Lenten, welche anscheinend die Mifsgunst der 
Götter schon von der Geburt an verfolgt, die in allem Unglück 
haben. Most. 563 natus dis inimicis Omnibus. Phaedr. fab. 4, 20,15 
Bis est iratis natus, qui est similis tibi. Pers. 4, 27 hunc dis 
iratis gmioque sinistro. Senec. apoc. 11 Videtc corpus eius dis 
iratis natum. Curt. 6, 10, 32 Quid enim me procreabas in - 
felicem adversantibus dis? luven. 10, 129 Bis ille adversis 
genitus fatoque sinistro. Scherzhaft Hör. sat. 2, 3, 7 immcritus- 
que laborat Iratis natus paries dis atque poetis. sat. 2, 7, 14 
Vertumnis, quotquot sunt, natus iniquis . sat. 1, 5, 97 Gnatia 
lymphis Iratis exsiructa, wo es an Wasser fehlt, (sat. 2, 3, 123 
Bis inimice smex .) Das Gegenteil bietet Hör. ep. 2, 1, 68 Iove 
iudicat aequo*) carm. 1,31,13 dis carus ipsis. Pers. 5,114. 620. 

10) Porphyr, zu Hör. carm. 3, 2, 32 dicitur deoa iratos 
pedes lanatoa habere, quia nunnumquam tarde veniunt noccnti- 
bus. Petron 44 Quid mim futurum est, si nec di nec homines eius 
coloniae miserentur? .. . Nemo mim caelum caelum putat, .. . nemo 
Iovem püi facit . .. Itaque dii pedes lanatos habent: quia nos 
religiosi non sumus, agri iacent. Macrob. sat. 1, 8, 5 Saturnum 
Apollodorus alligari ait per annum laneo vinculo et solvi ad 
diem sibi festum ... atque inde provcrbium ductum, deos laneos 
pedes habere . Wenn das Sprichwort gewöhnlich dahin inter¬ 
pretiert wird, die Götter kämen leisen Schrittes (gewissermafsen 
auf Filzsohlen!), um zu strafen, so steht damit nicht blofs die 
Erklärung des Porphyrio und Macrobius, sondern auch der Zu¬ 
sammenhang bei Petron in offenbarem Widerspruch. Vielmehr 
ist dem Porphyrion sowohl als dem Petron gemeinschaftlich das 
tarde venire: die Götter haben sozusagen gefesselte Füfse, sie 
kommen nur langsam und spät, wenn die Menschen gottlos 
sind, entweder ihre Sünden strafend (Porphyr. S. n. 11), oder 


*) Rein formelhaft ist wohl Cic. ad Att. 1, 16, 6 nisi qui nos 
deus respexerit. 7, 1, 2 nisi idem deus . . . respexerit. 16, 12, 1 nisi 
qui deus . . . subvenerit. Vgl. ad Brut. 2, 7, 2 nisi Caesari . . . deus qui - 
dam illam mentem dedisset . 
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ihrer Not sich erbarmend (Petron). Der Ursprung des Sprich¬ 
worts ist von Apollodor richtig angegeben, auch Lucian 
Cronosol. 10 (r\v di ov itedrizrjg) und Stat. silv. 1, 6, 4 spielen 
auf die Fesselung des Kronos an. Preller, Röm. Myth. II p. 15. 621. 

11) Tibull 1, 9, 4 Sera, tarnen taoitis Poena venit pe- 

dibns. Senec. rhet. controv. 10 praef. 6 sunt di immorlales 
lenti quidem, sed certi vindices generis humani. Valer. 
Maxim. 1, 1 extr. 3 Lento enim gradu ad vindictam sui di - 
vina procedit ira. Curt. 3, 13, 17 dii seri saepe ultores. luven. 
13, 100 lenta ira deorum est . VgL Hör. carm. 3, 2, 31 Jtaro 
antccedentem scdestum Leseruit pede poena claudo . Lact, instit. 
1, 1. 'Gott kommt langsam, aber wohl’ (Düringsf. I n. 624). 
Den gleichen Gedanken sprechen griechische Sprichwörter aus: 
Macar. 6, 85 öiftk ftscbv &kiov<Si pvkoi, akiovoi di kenzd. 
Zenob. 4, 11 Zsvg nazeiös %Qoviog sig zag diipdigag. Vgl. 
Eurip. Ion 1615. 522. 

12) Varro r. r. 1, 1, 4 Et quoniam, ut aiunt, dei faeientes 
adiuvant, prius invocabo eos, den Thätigen (nach anderen: den 
Opfernden, d. h. Frommen) sind die Götter hold. Aeschyl. Pers. 
742 &XX J Zzav önevöy zig avzbg , %a> &ebg avvaitzezai . fr. 395 N. 
q>ikst di tü> xdfivovzi övönsvSsiv &eog. Eurip. fr. 432 N. airtog 
zi vüv ÖQa x pßzco öalpovag naku' Tw yaq itovovvzi % f w fteog 
övkkcqnßdvei. Ähnlich ist das griechische Sprichwort ovv ’Afrriva 
xal lelqa %lvu (Zenob. 5, 93 u. a.). 'Man mufs mit Gott in die 
Hände speien/ Vgl. labor 3. 

dextera. 623. 

Cic. ad Att. 14, 20, 5 Quintus . .. Antoni est dextella, ist 
seine rechte Hand. eleg. ad Maecen. 1, 13 tu Cacsaris almi dextera. 
Ennod. p. 88, 22 Vog. pes iUius erat, oculus, dextera*) Ebenso 
wird manus gebraucht: Ov. met 5, 365 Anna manusque meae. 
Cic. Verr. 2, 10, 27. Tac. Agric. 15. 

dicere s. audire . farL 624. 

l) Cic. de orat. 1, 33, 149 In quo faUit eos y quod audie- 
runt, dicendo homines, ut dicant, efflcere solere.**) Vere 
enim illud dicitur, perverse dioere homines perverse di- 
eendo facillime consequi. 'Rede, so lernst du reden’ (Körte 
n. 6239). Himer, or. 24, 4 in zoti kakeiv ael zb kakei v ntgiylvizai 
(fr. com. adesp. 406 Kock). Euagoras Schol. Hermog. p. 16 xazä 
zi\v <5VQ<pEz}\v TtaqoipCav zb kiyuv in zov kiyeiv noQl&c&ai. 


*) Dagegen Catull 47, 1 Porci et Socration, duae sinistrae Pi - 
sonis, f Diebeshände’, Werkzeuge seiner ungerechten Bereicherung. S. zu 
Aspendius. 

**) Plin. ep. 6, 29, 4 Video enim mültos parvo ingenio, litteris 
nüllis, ut bene agerent, agendo consecutos . 
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2) Plaut. Pers. 729 Dictum sapienti sat est = Ter. [526. 

Phorm. 541. (Noch Formulae aev. Meroy. ed. Zeumer 279, 6 Quid 
plura? ad sapientem semel suffielt loqui = 217,23. 260,11. 
198, 31). 'Den Gelehrten ist gut predigen 5 , 'Ein Wort ist genug 
für den, der’s merken mag 5 (Dtiringsf. II n. 705). 526. 

3) Ter. Eun. 41 Nullum est iam diotum, quod non sit 

dictum prius ist wohl sprichwörtlich. Wir sagen: 'Alles ist 
schon dagewesen 5 , 'Es giebt nichts Neues unter der Sonne. 5 *) 
Pred. Salom. 1, 9. 627. 

4) Ter. Phorm. 300 nihil est diotu facilius. Donat: Mire, 

ut solet, proverbio uno dissdvit totam senis intentionem. 'Das 
ist leicht gesagt 5 (aber schwer gethan). 628. 

5) Liv. 23, 47, 6 dicto prope citrus, .kaum gesagt. Verg. 

Aen. 1, 142 dicto citius . Hör. sat. 2, 2, 80. Senec. apoc. 13. 
Petron 131. Amm. Marcell. 17, 8, 4. 629. 

6) Ter. Andr. 381 dictum factum invcncrit, gesagt, gethan. 

Donat: Proverbium celeritatis ü e. cito . Heaut. 760 dictum 
factum reddidi . 904 Dictum factum huc abiit. Enn. bei Prise. I 
p. 278 H. dictum fadumque facit frux (p. 48 Vabl. n. 216Baehr.). 
Vgl. Hör. carm. 1, 11, 7 Dum loquimur . Petron 99 dum lo- 
queris. Griechisch üp Snog, Sqyov (Zenob. 1, 77.)**) Hom. 

II. 19, 242 Avxbt Snstd^ Scfia pv&og Srjv, xsrsXsa ro ök Sqyov. 
Herod. 3, 135. Miller, m61anges p. 380 dazxov loyov. 

dies 8. sol 4. 8. tempus 2. 5. 630. 

[l) Hör. carm. 2, 18, 15 Truditur dies die, ein Tag treibt 
den andern, die Zeit vergeht, epod. 17, 25 Urget dicm nox 
et dies noctem . Senec. ep. 24, 26 Diem nox premit, dies noctem . 
Vgl. Dtiringsf. II n. 421. — Cic. Tusc. 1, 31, 76 volat enim 
aetas, die Zeit fliegt. Verg. georg. 3, 284 Sed fugit interea, 
fugit irreparabile tempus, die Zeit ist flüchtig. (Aen. 10, 467 
breve et irreparabile tempus.) Oy. art. am. 3, 65 cito pede labi- 
tur aetas. am. 1, 8, 49. fast. 6, 772 fugiunt . .. dies. Pers. 
5, 153 fugit hora. Senec. ep. 123, 10 Fluunt dies et inrepara* 
bilis vita decurrit. Colum. 10, 159 tacito nam tempora gressu 
Diffugiunt. 11, 1, 29 Praeterlabentis vero temporis fuga, quam 
sit irreparabilis, quis dubitet? Auson. epigr. 13, 4 (12, 4 Sch.) 
Nec revocarc potes, qui periere dies , die Zeit ist flüchtig und 
unersetzlich. Das Bild der flüchtigen Zeit war demnach den 


*) Sprichwörtlich klingt auch Plaut. Pseud. 808 dicta non so - 
nant, Worte klingen nicht (wie Gold), richten nichts aus. Lorenz z. 
d. St. vergleicht die griechischen Sprichwörter ydllsig, und 

xevee xbvoI ßovltvovzcu. 

**) Zur Verbindung s. noch Cic. Philipp. 10, 9, 19 nostra dicta 
facta . Petron 1 omnia dicta factaque. 
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Römern wenigstens sehr vertraut.*) 'Die Zeit hat Flügel’ (Dii- 
ringsf. II n. 729). Vgl. praetcriius.] 531. 

[2) Tibull 3, 6, 32 Venit post multos una serena dies, 
'auf Regen folgt Sonnenschein’ (Dtiringsf. II n. 251). Prop. 2, 
28, 32 Ett dem et durus vertiiur ipse dies. Ov. trist. 2, 142 Nube 
seiet pulsa eandidus ire dies . fast. 1, 495. Senec. ep. 107, 8 
Nubilo serena succedunt . Vgl. Hör. carm. 2, 9, 1 Non scmper 
imbres nubibus hispidos Manant in agros (2, 10, 19). Gedanke 
und Bild waren also wohl bekannt, eine feste Form ist aber an¬ 
scheinend nicht erreicht worden. Vgl. Theocr. id. 4, 43 X& Zevg 
älkoxa fiev niksi afttytog, akkrna <T tfa.] 532. 

3) Publil. Syr. 103 Gotidie est deterior posterior dies. 
Senec. Phaedr. 775 horaque Semper praeterita deterior subit. 
Die beiden Stellen enthalten eine Reminiscenz an das griechische 
Sprichwort &e\ za niqvai ßekxtco (Diogen. 2, 54. Macar. 1, 31). 
Die Vergangenheit erscheint immer besser als die Gegenwart. 533. 

4) Publil. Syr. 123 Disoipulus est prioris posterior dies, 

'das Heute ist des Gestern Schüler’ (dies diem docet). Eurip. 
fr. 945 N. Asi xi naivov f\g.iqa naiösvexai. Posidipp. fr. 20 Kock 
fl <T fifiiga ’Ael xt %awov slg xb tpqovxl&iv cpfget. 534. 

5) Plaut. Poen. 499 res serias Ortrnis extollo ex hoc die 
in alium diem, ernste Dinge verschiebe ich auf morgen (denn 
'guter Rat kommt über Nacht’). Der Lacedämonier Archias bei 
Comel. Nepos Pelop. 3, 2 in crastinum, inquit, differo res 
serias. Hier wird das Sprichwort an dieselbe Erzählung geknüpft, 
wie das zu Grunde liegende griechische eig atigiov xa anovdaia 
bei Plut. Pelop. 10. Vgl. Append. prov. 2, 58 Iv &ot xa anovöaia. 535. 

6) Ter. Heaut. 421 aut illud falsum est, quod vulgo audio 
Dici, diem adimere aegritudinem hominibus. Cic. ad famil. 5, 
16, 5 diuturnitas, quae maximos luctus vetustate tollit. 
(7, 28, 3 sed etiam dies, quae stultis quoque mederi solet.) 4, 5, 6 
Nullus dolor est, quem non longinquitas temporis minuat ac molliat. 
ad Att. 3, 15, 2 Dies autem non modo non levat ludum kunc, sed 
etiam äuget. 12, 10. (Ov. ex Pont. 1, 3, 15 Tempore ducetur 
longo fortasse cicatrix. rem. am. 131.) Senec. A.gam. 130 Quod 
ratio non quit, saepe sanavit mora. (Vgl. Ps.-Senec. de mor. 118 
Saepe ea, quae sanari ratione non poterant, sanata sunt tempore .) 
Senec. ad Marc, de consol. 8, 1 Dolorem dies longa consumit. 
Senec. ep. 63, 13. Auson. parent. 9, 11 (15, 11, 11 Sch.). Menan¬ 
der fr. 677 Kock navxtov iatQbg x&v icvaynaCoov xax&v %qo- 
vog iaxlv' oixog xai ah vtiv laaexat. Diphilus fr. 117 Kock 


*) Dasselbe gilt von dem 'Zahne der Zeit’: tempus edax (Ov. 
met. 16, 234. 872. ex Pont. 4, 10, 7). Simonides bei Stob. ecl. 1, 8, 22. 
Büchmann, Gefl. W. 16 p. 291. 

Otto, Sprichwörter clor Römer. 
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Apost. 12, 55 a 6 xoivbg laxqog Ce ^eqaitevcet %QOvog (Phi- 
lippides com. fr. 32 Kock). 'Die Zeit heilt alle Wunden, die Zeit 
ist der beste Arzt’ (Düringsf. II n. 735). 536. 

7) Bekannt blieb der Ausspruch des Kaisers Titus (Sueton 

Tit. 8. Eutrop. 7, 21) amici, diem perdidi, welchen er that, als 
er einmal an einem Tage nichts Gutes gethan hatte. Auson. 
grat. act. 16, 72 Celebre fuit Titi Caesaris dictum, perdi- 
dissc se diem, quo nihil boni fecerat. Vgl. Plin. ep. 3, 5, 16 
Poteras, inquit, has horas non perdere. Claud. de rapt. Proserp. 
2, 282 Amissum ne crede diem . 637. 

8) Cic. Philipp. 2, 34, 87 non solum de die, sed etiam in 

diem vivere*), in den Tag hinein leben. Tusc. 5, 11, 33 nos 
in diem vivimus . de orat. 2, 40 169 barbarorum est in diem 
vivere . Liv. 22, 39, 13. 27, 12, 4. 40, 8. Colum. 3, 3, 6. Plin. 
ep. 5, 5, 4 qui voluptatibus dediti quasi in diem vivunt. Hieron. 
ep. 7, 6. Ähnlich Cic. Philipp. 5, 9, 25 hi, qui in horam vi- 
v er ent. Die Redensart ist volkstümlich. 638. 

9) Plaut. Pseud. 301 Emito die eaeea hercle olivom; id 

vendito oeulata die. Lorenz: Calidor soll Öl kaufen mit un¬ 
sichtbarem (nicht absehbarem, also verschobenem) Zahlungstermine, 
d. h. auf Kredit, aber nur verkaufen mit sichtbarem (sofortigem) 
d. h. gegen bar. Nach Paul.-Fest. p. 179 M. steht oeulata für 
praesenti. Doch erscheint es sehr ungewifs, ob die Metapher in 
der That sprichwörtlich war. 639. 

[10) Senec. rhet. suas. 2, 13 in quo hoc est decentissimum, 
quod ex commani sermone trahitur; nam quasi proverbii loco 
est: hic dies meus est (in Bezug auf einen Ausspruch des 
Severus Cornelius): Dieser Tag ist noch mein, ich will ihn ge- 
niefsen, da das Morgen ungewifs ist. Dafs der Gedanke kein 
wirkliches Sprichwort, sondern nur dem allgemeinen Ideenkreise 
der Leute entnommen war, sagt Seneca selbst. Vgl. utere tem¬ 
por ibus (tempus 2).] 

differre. 540 . 

1) Senec. de provid. 4, 7 quisquis videtur dimissus esse, 

dilatus est. Amob. iun. (Migne 53 col. 375) quod differtur, 
non aufertur . 'Aufgeschoben ist nicht aufgehoben’ (Düringsf. I 
n. 123). 541. 

2) Petron 10 Tardum est, inquam, differre, quod plaeet. 
Der Satz könnte sprichwörtlich sein. 

digitus. digitulus s. caelum 10. concrepere . unguis 4. 542. 

1) Plaut. Pers. 187 si scis tute, quot hodie habeas di- 

gitos in manu. 'Du kannst nicht bis auf drei zählen.’ 643. 

2) luven. 7, 231 auctores noverit omnes Tamquam ungues 

*) C. F. W. Müller liest hier allerdings bibere mit Hauschild. 
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digitosque suos, so gut, wie sich selbst. Vgl. domus 4. 
turnen 1. 544. 

3) Plaut. Pers. 793 Ne sis me uno digito attigeris, rühr 

mich nicht an. Rud. 810 Si hercle Ulic ülas hodie digito teti - 
gerit Invitas u. s. w. Ter. Eun. 740 si illam digito attigerit 
uno, oculi ülico ecfodientur. Cato bei Gell. 10, 23, 5 digito non 
änderet contingere (p. 68 Jord.). Cic. Tusc. 5, 19, 56 Laelius 
si digito quem attigisset, poenas dedisset, wenn er jemand auch 
nur angerührt hätte, de domo 19, 50. Apul. met. 4, 21 ut nemo 
quisquam fuerit ausus quamvis iacentem bestiam vel digito con¬ 
tingere (9, 17). Hieron. ep. 82, 10 Tangat sattem digitulo, 
et uUro exibimus. Ambros, de vid. 11, 70 dum ipsi ea attingere 
digitulis non queant. — Porcius Licinus bei Gell. 19, 9, 13 (fr. 
poet. Rom. p. 279Baehr.) Si digito attigero , incendam silvam , 
hei der geringsten Berührung. 545. 

4) Ter. Eun. 284 Qui mihi nunc uno digitulo fores aperis 

mit dem kleinen Finger, d. h. ohne die geringste Anstrengung. 
Cic. p. Scaur. 2, 10 ut illi aniculae . . . collum digitulis duo• 
bus oblideret . Mart. 5, 12, 6 Uno cum digito vel hoc vel iUo Portet 
Stella meus deceni puellas. Hieron. adv. Lucif. 13 (col. 185 Yall.) 
hanc igüur hastam . . . uno , ut aiunt, digitulo repellam. Vgl. 
Apost. 5, 86* SaxTvklcp Set oe ilxva&rjvcu: ini t&v Stic vioov 
i) Xvnv\v ia%v&v yevoptvcav. Aristoph. Plut. 1136. 546. 

5) Plaut. Bacch. 675 Sic hoc digitulis duobus sumebas 

primoribus, mit den Fingerspitzen, d. h. zaghaft, zurückhaltend. — 
Poen. 566 Vix quidem hercle (sciL tenes rem), ita res pauxiUa est, 
digitulis primoribus. Cic. p. Cael. 12, 28 qui . . . genus hoc 
vüae . . . extremis, ut dicitur, digitis attigissent, nur ober¬ 
flächlich kennen gelernt, nur leicht genossen hatten. Zenob. 1, 61 
äxQO) atyaG&ai tw öaxxvkqr. iitl t&v ovx &%Qiß&g 7]OK7jfxh'(ov. 
olov m Ov6h xaxä trjv nagoifiiav axqtp t<p SantvXm ai/safievog (Luc. 
Demon. 4). 547. 

6) Zu Hör. sat. 1, 4, 14 (Crispinus minimo me provocat) 

merkt Porphyrio an: Sensus ex proverbiali consuetudine 
ductus. solemus namque dicere: minimo me digito provo- 
oat, cum volumus quem intetlegi tantum valere minimo digito , quan- 
tum alium totis viribus . Also: Komm nur her! ich habe mehr 
Kraft im kleinen Finger, als du in der ganzen Hand. Wenn 
auch die Interpreten des Horaz diese Erklärung abweisen, so ist 
doch an der Existenz der sprichwörtlichen Redensart deshalb 
nicht zu zweifeln (vgl. unguis 2). 548. 

7) Cic. p. Caecina 25, 71 qua denique digitum proferat, 
non habet, er kann sich nicht rühren, nicht das geringste thun. — 
de fin. 3, 17, 57 Chrysippus quidem et Biogenes ... ne digitum 
quidem eins (bonae famac) causa porrigendum esse dicebant , 

8 * 
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dürfe man keinen Finger krumm machen. Pers. 5, 119 digilum 
exere: peccas, wenn du nur den Finger rührst. Die Wendung 
war in der Schule der Stoiker beliebt: Plut. de Stoic. repugn. 26 
iv tioXX oig itaXiv £tqt]XEv 9 &g ovö ’ av xbv öaxxvkov xa&rjxoi 
nqoxelvcu yaqw cqiEQUtlag <pQOvr)G£(og. Epikt. fr. 53 guXoGotpla 
xprfiiv bxi ovöi xbv öaxxvXov exxeLveiv sixfj nQOGr\xEi. Diog. Laert. 
7, 1, 104. S. Ev. Matth. 23, 4. Luk. 11, 46 u. a. 0. Jahn zu 
Pers. a. a. 0. 549. 

8) Hör. carm. 4, 3, 22 Quod monstror digito praetereuntium, 

dafs sie, als auf einen berühmten Mann, mit Fingern auf mich 
weisen. Pers. 1, 28 At pulchrum est, digito monstrari. Schol. Uic 
requiritur historia Dcmosthenis, qui cum transiret ct a mcrcennario 
tabemariae digito monstraretur, fertur lactatus esse, quod ab igno- 
bilibus sciretur*) Mart. 9, 97, 3 quod turba semper in omni 
Monstramur digito . (5, 13, 3 et dicitur: hie est) Tacit. or. 7 
quos . . . hie popidus transeuntes nomine vocat et digito demonstrat. 
(luven. 1, 161 qui verbum dixerit: hie est) Lucian somn. 11 
xibv 6qwvx(ov exaoxog xbv nXr\Glov xivrjGag detlgsi ge tü > daxxvXa 
'otixog ixEivog 9 Xiymv. Harmon. 1. Apost. 5, 81 a öccxxvXoj) öeI- 
xvvxai : inl xebv imG^ficov. Vgl. noch Cic. Tusc. 5, 36, 103. Plin. 
ep. 9, 23, 4. Mart. 6, 82, 3. — Indes findet sich die Redensart 
auch wie bei uns in tadelndem Sinne (mit Fingern auf jemand 
weisen): Ov. am. 3, 1, 19 Saepe aliquis digito vatem designat cun- 
tem. 3, 6, 77 Quid moror et digitis designor adultera vvdgi? 
Hieron. ep. 22, 27 ne ad te obviam praetereuntium turba consistat 
et digito monstreris.**) S. Sprichw. Sal. 6, 13. Esa. 58, 9. 660. 

9) Macrob. somn. Scip. 1, 7, 8 (quod) magis ostender et et, 

quod aiunt, digito demonstraret Italiam, deutlich, unverkenn¬ 
bar auf etwas hinweisen. Tib. Claud. Caes. de civit. Gail. dand. 
2, 26 quam ut vobis digito demonstrarem. 661. 

10) Plaut. Rud. 902 In digitis hodie perooquam, quod cepe- 

rit, seinen Fang will ich in der Hand braten, d. h. er wird nichts 
fangen. 552. 

11) Plaut. Pseud. 884 Ipsus sibi faciam ut digitos praero- 

dat suos, dafs er sich die Finger darnach lecke. 887 Ut prae- 
rodatis vostras furtificas manus . Nach griechischem Sprachgebrauch: 
Pherecrates fr. 13 Kock n EQixQcoysiv avx&v xovg öaxxvXovg . 
Aristophon fr. 9 Kock x Sv fiij xal io&lcoGi xohg öaxxvXovg. 
Alexis fr. 1 7 Kock %qoGxaxiÖE t i xovg öaxxvXovg. 553. 

12) Licinius Calvus auf Pompeius (bei Senec. controv. 7, 
4, 7. 10, 2, 8. Schol. Lucan. 7, 726): Magnus, quem metuunt 
omnes digito eapnt nno Sealpit. Quid credas hunc sibi veile? 


*) Diog. Laert. G, 34. 

**) S. 0. Jahn zu Pers. 1, 28. 
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virum. Vgl. Amin. Marcell. 17, 11, 4. luven. 9, 133 Qui digito 
scalptmt uno caput. Schol.: cinaedi cum muliebri morc compo * 
nunt caput . Vgl. Senec. ep. 52, 12 Impudicum et incessus ostendit 
et ... relatus ad caput digitus. Lucian rhet. praec. 11 ävdqa 
. .. uwqcöv &noizvtovxa, rc5 öaxxvXq) änqm tfjv xstpaXrjv xvro- 
(jl€vov. Verweichlichte Männer wagten es nur mit einem Finger 
im Haare zu krauen, um ja nicht die kunstvolle Frisur zu zer¬ 
stören. 664. 

13) Mart. 5, 62, 4 Nam mca (supcllex) iam digitum sustulit 

hospitibus, bittet um Gnade. Vom besiegten Gladiator, welcher 
zum Zeichen dessen den Finger in die Höhe hob. Apoll. Sidon. 
ep. 5, 7, 3 hi sunt, quorum comparationi digitum tollcrent. Cic. 
bei Lactant. instit. 3, 28, 9 cedo, inquit, et manum tollo. Hieron. 
adv. Pelag. 3, 7 (col. 789 Vall.) iamiam tollo manum, cedo, vicisti. 
Schol. Pers. 5, 119. Erst aus dem Lateinischen entlehnt ist 
Apost. 1, 75 alqs ddxxvXov: im x&v vsvmyi%6xwv, inalqovoi yaq 
xtjv %eZqa ovgßoXov xov vevixrjG&cu. Suid. 666. 

14) Varro bei Non. p. 427, 23 Ut in lütore cancri digitis 
primoribus Stare (p. 105 R. n. 42 B.). Senec. ep. 111, 3 (philo - 
sophus) in edito stat . . . Non exsurgit in plantas nec summis 
ambulat digitis eorum more, qui mendacio staturam adiuvant, 
longiorcsque quam sunt videri voltmt. Er stolziert auf den Fufs- 
spitzen einher, ist hochfahrend und aufgeblasen, wie ein Hahn. 
Vgl. Lucil. fr. 8, 13M. (n. 238 Baehr.) cum victor sc gallus honestc 
Sustulit in digitos primoresque erigit ungucs . Sext. Turpil. v. 3 f Ribb. 
Sandalio innixa digitulis primoribus. Sophocl. Ai. 1230 inpijX’ 
ixofimig xktt axqav &Soi7c6qsig. 

dignus. 566. 

Plaut. Asin. 247 Dignos, indignos adire. Verg. Aen. 12, 811 
Digna iqdigna pati. Servius: ct provcrbialitcr dictum cst, ebenso 
Dona/ zu Ter. Eun. 1059. Ciris 246 Omnia me potius digna al- 
(juc indigna laborum Milia visuram. Vgl. fari. 

diligere s. deligere. 

dimidium. 557. 

Hör. ep. 1, 2, 40 Dimidium faoti qui eoepit habet. Senec. 
ep. 34, 3 sic quomodo principia totius operis dimidium oc - 
cupare dicuntur . Auson. epigr. 81, 1 (84, 1 Sch.) Incipe! di¬ 
midium facti cst coepisse. id. 12 (27, 6, 5 Sch.) Incipe, quic - 
quid agas, pro toto cst prima operis pars. Das Sprichwort 

ist nachgebildet dem griechischen fjpiav itavxig (Diogen. 

2, 97. Plato leg. 6, 753 E), welches Lucian Hermot. 3 dem Hesiod 
zuschreibt, Iamblich vit. Pythag. 29 dem Pythagoras. 'Guter An¬ 
fang ist halbe Arbeit* (Düringsf. I n. 101). 'Frisch gewagt, ist 
halb gewonnen* (Düringsf. II n. 573). . 
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dimidius. 568. 

Cic. bei Macrob. 2, 3, 4 fr ater meus dimidius maior est 
quam totus ist eine scherzhafte Anspielung an das griechische 
Sprichwort nkiov fjfiiöv navtog (Hesiod. opp. 40. Plato leg. 3 
p. 690. de repubL 5 p. 466. Nach Diog. Laert. 1, 75 auch von 
Pittakus angewendet), die Hälfte ist mehr als das Ganze. 

dimittere s. differre. 

Diomedes s. chrysius. 

Dionysius. 559 . 

Quintil. 8, 6, 52 nam nt Dionysium Corinthi esse, quo 
Graeci omnes utuntur, ita plurima similia dici possunt. Der 
griechische Wortlaut zUovvatog iv Koglv&n bei Cic. ad Att. 9, 
9, 1 und in griechischen Sammlungen bei L. Cohn, zu den ParÖ- 
miographen p. 25. Zur Erklärung dient Amm. Marcell. 14, 11, 30 
Haec fortuna mutabilis et inconstans . . . Dionysium gentium 
quondam terrorem Corinthi littcrario ludo praefecit . Vgl. Cic. Tusc. 3, 
12, 27. ad famil. 9, 18, 1. 

diruere. 560 . 

Hör. ep. 1, 1, 100 Diruit, aedifleat, mutat quadrata ro- 
tundis, er fällt von einem Extrem ins andere. Sali. Catil. 20, 12 
nova diruunt, alia aedificant, 

discere s. domus 2. 561 . 

1) Petron 46 Primigeni, crcde mihi, quod discis, tibi discis. 

Der Satz ist wohl sprichwörtlich.*) 562. 

2) Senec. ep. 7, 8 homines dum dooent, discunt. (Prob. 

Cledon.) Serg. explan, in Donat 4, 486, 11 cum enim docemus, 
discimus. Vgl. Ambros, de offic. 1,1,4 Discendum igitur mihi 

simul et docendum est. 563. 

3) Senec. ep. 76, 3 Tamdiu discendum est, quamdiu nescias, 

si proverbio credimus , quamdiu vivis. . . . Quacris quid do- 
ccam? Etiam seni esse discendum . Cato dist. 3, 1 ne discere 
cessa (=4,27). Vgl. Aeschyl. fr. 396 N. xaXbv ös xal yiqovxi 
fxav&ccveiv dotpa. 'Man lernt, so lange man lebt* (Düringsf. II 
n. 33). 'Keiner ist zu alt zum Lernen 5 (Düringsf. II n. 32). 
'Man lernt nicht aus. 5 Vgl. senec r 3. 564. 

4) Cassiod. Var. 1, 24 (Migne 69 col. 524) Nam quod in 
iuventute non diseitur, in matura aetate nesoitur entspricht 
dem Gedanken nach ganz unserem Sprichworte 'Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr. 5 

discordia s. concordia. 566. 

Fredeg. chron. 4, 77 Sed, ut dictum est, sic agebat: Qui 
diligit rixas, meditatur disoordias. Wer Zank liebt, sinnt auf 
Zwietracht, d. h. bricht die Ursache vom Zaume. 

*) Stowasser stellt einen Hexameter her: Primigeni, credas, quic - 
quid discis, tibi discis. (Etwas anders Wiener Studien 6 p. 211.) 
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dissilio s. rumpcre. 

dives. 566. 

Hieron. ep. 120, 1 Unde et üla vulgata sententia mihi 
videlur verissima: dives aut iniquus aut iniqui her es, c der 
Reiche ist entweder ein Schelm, oder eines Schelmen Erbe 9 
(Dllringsf. II n. 264). Plato leg. 7 p. 743 C &oxe 6 Xoyog 'fjfiiv 
a>g ovx siclv ot TtafinXovoioc Aya&oL Menand. fr. 297 Kock 
Ovdslg inXovtrjaev xa%img öUaiog &v. Menand. monost. 52 ’Avi 
öUaiog nloinov ovx £%et 7toxi. 

divinare s. sapiens 2. 

diyinus s. virgula. 

divitiae s. pecunia 1. 

docere s. discere 2. 667. 

1) Plaut. Poen. 880 doctum doees, deine Belehrung ist 
überflüssig. Vgl. Hieron. ep. 22, 27 Stultissimum quippe est, do¬ 
cere quod noverit Ule quem doceas (= reg. monach. 24. Migne 30 
col. 389 D). Parallelen bei Düringsf. I n. 736. Vgl. noscere 2. 668. 

2) Petron 46 qui plus doeet, quam seit, er lehrt mehr, 
als er weifs. Hieron. ep. 53, 7 Puerilia sunt haec . . . docere, 
quod ignores. adv. Ruf. 2, 10 (col. 498 Vall.) cuius temcritatis 
sit docere, quod nescias . — Auson. ed. 13 praef. (28, 1 Sch.) ut do - 
ceam, docendus ipse. epist. 17 ego te docebo docendus adhuc 
(nach Hör. ep. 1, 17, 3). Jes. Sir. 18, 19 Lerne vorher selbst, 
ehe du andere lehrst. Das Gegenteil Cic. Tusc. 2, 19, 44 Vcnit 
Epicurus . . . tantum monet, quantum intellegit. 

doctrina s. littera 1. 

Dodona. 569. 

Prop. 2, 21, 3 Sed tibi iam videor Dodona verior augur? 
Ov. art. am. 2, 641 Haec tibi non hominem, sed quercus crede 
Pelasgas dicere . Vgl. Apollo und Sxbyüa. 

dolium s. cribrum 3. 570. 

Sicherlich sprichwörtlich ist die Überschrift einer Satire 
Varros: dolium aut seria (Riese p. 117). Dolium und scria sind 
Bezeichnungen für verschiedene Arten von Fässern, darum ver¬ 
mutet Riese a. a. 0., der Sinn sei: aut hoc sit aut illud, mei nil 
interest. Doch bleibt die Erklärung unsicher, 
dolor s. dies 6. 

dominari s. regere . 

dominus s. Cursor, oculus 12. 671. 

Petron 58 Plane qualis dominus, talis et servus, 'wie 
der Herr, so der Knecht 9 (Düringsf. II n. 640). Und so im Grie¬ 
chischen oianeo diorcotva , xola xvoov (Gic. ad Att. 5, 11, 5. 
Diogen. Vindob. 3, 51). Hieron. ep. 7, 5 talisque sit rector, 
quales Uli, qui reguntur . Vgl. rex 6.*) 

*) Mart. 14, 220, 2 cocus domini debet habere gulam scheint 
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domus s. leo 3. 572. 

1) Plaut. Cas. 2, 3, 8 Ilanc cgo de me coniecturam domi 

faeiam, ich nehme es von mir selbst ab. Cist. 2, 1, 2 Hane cgo 
de me *) coniecturam domi facio, Ne fotis quaeram . Bacch. 648 
Ut domo sumeret neu foris quaereret. Senec. de benef. 5, 8, 3 
Domi, quod aiunt, versura üt, ich helfe mir selbst, suche nicht 
bei anderen Unterstützung. 573. 

2) Ter. Ad. 413 Domi habuit, nnde disoeret, er brauchte 

niemand, der ihn belehrte. Hieron. ep. 60, 10 domique habens, 
unde disceret. Apoll. Sidon. ep. 7, 9, 19 ut proverbialiter lo - 
quar, domi habuit, unde disceret. — Plaut. Merc. 355 scio saevos 
quam sii: domo doetus dieo, ich spreche aus eigener Erfahrung. 
Poen. 216 domo docta dico. Trucul. 454 de me domo doetus dieo. 
Vgl. expertus 2. 574. 

3) Cic. ad famil. 9, 3, 2 Sed quid ego nunc haec ad te, cuius 
domi nascuntur, der du es selbst kennet und weifst, ad Att. 

1, 19, 3 cum haec domi nascuntur. in Verr. 2, 2, 5 Itaque ad 

omnes res Sicilia provincia semper usi sumus, ut, quiequid ex sesc 
posset efferre, id non apud cos nasci, sed domi nostrae condi - 
tum putaremus. Acad. 2, 25, 80 domi ndbis ista nascuntur. Senec. 
ep. 23, 3 volo illam tibi domi nasci. Petron 38 omnia domi na¬ 
scuntur. Tac. dial. 9 hi enim (versus) Basso domi nascuntur. — 
Plaut. Rud. 1335 quod domi est, nunquam ulli supplicabo. Epid. 

653. 677. Bacch. 365. Ter. Phorm. 504 Quoi quod amas domi 
cst. Cic. ad Att. 10, 14, 2 nam id quidem domi est. Plaut. Mil. 
glor. 191 Domi habet. 576. 

4) Cic. ad Qu. fr. 1, 1, 16, 45 cum iam tibi Asia siout 

unieuique ßua dornus nota esse debeat, da du in Asien zu 
Hause sein mufst. luven. 1, 7 Nota magis nulli dornus est sua, 
quam u. s. w. 676. 

[5) Senec. ep. 100, 6 quod dici solct, dornus reota est, 
ein wohl eingerichtetes Hauswesen. Der Ausdruck ist nur un¬ 
eigentlich, nicht sprichwörtlich.]**) 

donum. 577 . 

Verg. Aen. 2, 49 Quiequid id cst, timeo Danaos et dona 
ferentes enthält, wie bereits Servius anmerkt, eine Anspielung 

mir nur ein witziger Gedanke des Dichters. -— Auch Ter. Eun. 600 
perstrepunt, ita ut fit, domini ubi absunt hat zwar Ähnlichkeit 
mit dem Sprichwort 'Wenn die Katze aus dem Hause ist, tanzen die 
Mäuse’ (Düringsf. II n. 874), ist aber selbst nicht sprichwörtlich. 

*) Vgl. Ter. Heaut. 574 De me facio coniecturam. 

**) Em blofses Dichtercitat scheint Cic. de off. 1, 22, 76 Parvi 
sunt foris arma, nisi sit consilium domi. Ähnlich Valer. Max. 

2, 9 praef. Quid enim prodest foris esse strenuum, si domi male vivitur. 
Eupbron fr. 4 Kock 6 yccQ zbv fäiov otnovop&v %a%&g ßCov nö>g ovxog 
uv caxjeie r&v IJca triva; 
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auf das griechische Sprichwort: iy&gäv äS taget Säget ko Sk 
6vrj6i(icc (Soph. Ai. 679. Eurip. Med. 618. Zenob. 4, 4). 'Feindes 
Gaben gelten nicht* (Körte n. 1657). 'Feindes Geschenke haben 
Ränke. 9 

dormire s. auris 1. 578. 

1 ) Plaut. Pseud. 386 non qui vigilans dormiat, von einem 

schläfrigen Menschen. Capt. 848 Hic vigilans somniat. Amphitr. 697 
quaene vigilans somniat? (Rud. 1328 somnias! du träumst.) 
Lucrez 3,1048 Et vigilans stertis. Hieron. c. Vigil. 7 (col. 393 Vall.) 
Tu vigilans dormis. Vgl. Ter. Andr. 971 Num Ule somniat Ea, 
quae vigilans voluit? Publil. Syr. 16 Aip ans quod suspicatur 
vigilans somniat Vgl. cantkerius 1. 579. 

2) Ter. Ad. 693 credebas dormienti haeo tibi confeoturos 

deos?, die gebratenen Tauben würden dir in den Mund fliegen? 
Cic. Verr. 5, 70, 180 quibus omnia populi llomani beneficia dor- 
mientibus deferuntur. Menand. fr. 460 Kock aixbfiaxa yixg 
xcc Ttgay^a r 9 hii x6 avp,<pigov xccv xa&evdyg. Ähnlich Dio- 
gen. 4, 65 eGSovxi xvgxog celgel, Zenob. 4, 8 ebSovvtav cduvuxcbv 
xvgxog . Auch ein deutsches Sprichwort lautet: 'Gott giebt’s den 
Seinen im Schlafe 9 (Düringsf. I n. 619) nach Psalm 124, 2. Le 
bonheur vient en dormant. Fortuna e dormi. 680. 

3) Fest. p. 173M. Non omnibus dormio: proverbium 
videtur natum a Cipio quodam, qui Pararenchon dictus cst, quod 
simularet dormientem, quo impunitius uxor eins moecharetur. eins 
meminit Lucilius (fr. inc. 65 M. n. 915Baehr.). Cic. ad famiL 7, 
24, 1 Cipius, opinor, olim: non omnibus dormio; sic ego, non 
omnibus, mi GaUe, servio . ad Att. 13, 49, 2 Est bellum aliquem 
libenter odisse, et, quemadmodum (non omnibus dormire, ita) non 
omnibus servire. Vgl. luven. 1, 56. Der Sinn des Sprichworts 
ist: Ich lasse mir nicht alles gefallen, ich sehe nicht allen durch 
die Finger. Dieselbe Geschichte erzählt Plut. amat. 6, 22 von 
Mäcenas und einem gewissen Käßßag; der Zuruf heilst dort ovx 
ola&ct) ori fiovm Mctixrjva xa&svSco; 

dorsus. * * 58i. 

Plaut, mil. glor. 397 dorsus totus prurit, der Buckel juckt 
mir, es ahnt mir, dafs ich Prügel bekommen werde. Pers. 31 
iam scapulae prurvunt. VgL Amphitr. 295 dentes pruriunt . Poen. 
1315 malae aut dentes pruriunt S. supercilium. 

dos. 582. 

Afran. v. 156 Ribb. Formosa virgo est; dotis dimidium 
vocant Isti, qui dotis neglegunt uxorias enthält doch wohl einen 
verbreiteten und oft geäufserten Gedanken. Vgl. Publil. Syr. 169 
Formosa facies muta commendatio cst Aristot. bei Diog. 
Laert. 5, 18 xo xdXXog nctvxog eleyev ImotoXtov ovoxaxtxcbxegov. 
'Schöne Jungfrau hat ihren Brautschatz im Angesicht 9 (Körte 
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n. 4024). A faire face is half a portion. La faccia a mezza dote. 
Beaut6 porte sa bonrse. 

draco s. incitbare. taurus 3. 

dubitare. 583. 

Plin. ep. 1, 18, 5 illud cautissimi cuiusque praeceptum: 
Quod dubites, ne feoeris. Cic. de offic. 1, 9, 30 Quocirca bene 
praecipiunt, qui vetant quicquam agere, quod dubites, aequum 
sit, an iniquum. 

dulcis 8. mel 1. 2. 3. 

duo s. palumbis 2. partes 1. sdla. 584. 

1) Catull 62, 64 noü pugnare dnobns erinnert an das grie¬ 

chische Sprichwort 7tgbg dvo ovd 9 'HqaxXrjg ölig xi iaxiv (Plato 
Phaedo c. 38 p. 89. Euthyd. 23 p. 297 C. Zenob. 5, 49), dessen 
Entstehung verschieden erklärt (vgl. v. Leutsch zu Zenob. a. a. 0. 
Miller, m61anges p. 349), gewöhnlich aber auf den Kampf des 
Herkules gegen die lernäische Schlange und den Krebs bezogen 
wird, bei welchem ihn Tolaos unterstützte. Plato leg. 11 p. 919 B 
7tgbg övo fux%€Cdcu. 685. 

2) Cic. p. Rose. Am. 29, 80 videris, JEruci, una mereede 

duas res assequi veile, für einen Lohn ein zwiefaches Ziel zu 
erreichen. Plaut. Amphitr. 488 Uno ut labore absolvat ae- 
rumnas duas . Vgl. aper 1. 686. 

3) Prop. 2, 22, 41 Nam melius duo defendunt retinaoula 
navim, 'ein Schiff steht an zwei Ankern fester, als an einem’ 
(Düringsf. II n. 750). 'Doppelt hält besser.’ Ovid rem. am. 447 
Non satis una tenet ceratas ancora puppes. Senec. de rem. fort. 
15, 2 tu in tmta tempestate ad unam ancoram stabas? Eurip. 
bei Stob. flor. 43, 3 (Apost. 1, 96 b ) Nativ tot | \jlC ayxvq 9 ox>- 
öap&g ö(a£siv <pikel (fr. 774 N.). Apost. 7, 61 i7tl tivoiv 
&Qpet: 6rjXov6n ayxvqcuv. Xiytxcu ln\ r&v aaxsfup&g i%6vrtov . 
Daher auch von einem letzten Anker, einem 'Notanker’ meta¬ 
phorisch gesprochen wird: Sil. Ital. 7, 23 ultima fessis Ancora 
cur Fabius u. 8. w. Diogen. 5, 29 tEQa ayxvqa (r\ peyaXr] ßorj&ua 
Apost. 9, l).*) 

dupondium. 687. 

Petron 58 nemo dupondii evadit, keiner ist einen Heller 
wert. ibid. matrem meam dupondii non facio. Hieron. adv. Helvid. 16 
(col. 224 Vall.) quis te, oro, dupondii supputabat? Vgl. Petron 74 
homo dupondiarius . 58. — Petron 45 sestertiarius homo . 


*) Parallel geht das biblische Sprichwort funiculus triplex 
non facile rumpitur (Pred. 4, 12), welches die christlichen Autoren 
mehrfach anführen: Hieron. reg. mon. 9 (Migne 30 col. 353). Felix 
Papa II (Migne 13 col. 18). 
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E 

edere 8 . Icpus 4. 588. 

Auct. ad Herenn. 4, 28, 39 Oportet esse, ut vivas, non 
vivere, ut edas. Quintil. 9, 3, 85 Non ut cdam, vivo; sed ut 
vivatn, edo. Isid. orig. 2, 21, 13 Non ut edam vivo, sed ut vivam 
cdo. Gell. 19, 2, 7 So erat es quidem dicebat miUtos homines prop- 
terea veile vivere, ut ederent et biberent, se bibere atque esse, ut 
viverct (= Macrob. 2, 8, 16). Dieser Ausspruch des Sokrates, 
den auch Plutarch de aud. poet. 4, Diogen. Laert. 2, 34, Athen. 4 
p. 158 F erwähnen, war zu einem geflügelten geworden. 'Man 
ifßt, um zu leben, aber man lebt nicht, um zu essen’ (Körte 
n. 1564). 

efficere 8 . tentare. 

effluere 8. luxuriari. 

egere. 589. 

Senec. ep. 108, 11 (= Publ. Syr. 286) magis tarnen feriuntur 
animi, cum carmina eins modi dicta sunt: Is minimo eget mor- 
talis, qui minimum eupit (0. Ribb. fr. com. 2 p. 126). Wenn 
auch wohl der Satz nicht eigentlich sprichwörtlich war, so mufs 
man nach den Worten, mit denen er angeführt wird, doch an¬ 
nehmen, dafs er weite Verbreitung hatte. Ähnlich ist ep. 108, 11 
Quod vult habet, qui veile quod satis est potest. Hör. ep. 1, 
2, 46 Quod satis est cui contingit nil amplius optet. Claudian in 
Ruf. 1, 200 Semper inops, quicumque eupit. Ps.-Senec. de 
mor. 45. 46. Vgl. Sokrates bei Stob. flor. 17, 31. 'Der Zufriedene 
hat überall genug.’ 'Zufriedenheit i9t der gröfste Reichtum’ (Dü- 
ringsf. II n. 741). Vgl. multus 1. 

egestas s. fames. paupertas. 690. 

Plaut. Asin. 671 Quidvis egestas imperat, 'Not bricht Eisen’; 
'Not hat kein Gebot.’ Vgl. Verg. georg. 1, 145 labor omnia vicit 
Improbus et duris urguens in relms egestas . (Jurtius 5, 16 Igna- 
viam quoque necessitas aeuit. Sali. Catil. 58, 19 neccssitudo 
etiam timidos fortes facit. Vgl. labor 2. 

electrum s. myrica. 

elementarius. 69t. 

Arnob. adv. nat. 2, 26 nee ex doota, ut dicitur, elemen- 
tariam fleri (seil, volo animam ), aus einem Professor ein Abc- 


ebur. 

Plaut. Most. 259 Una opera ebur atramento oandefaoere 
postades wird fast durchweg als eine sprichwörtliche Redensart in 
Anspruch genommen (du verlangst Unmögliches), allein in Wirklich¬ 
keit haben wir nur einen witzigen Vergleich, welcher ausschliefslich 
auf den dort vorliegenden Fall anwendbar ist. Dies zeigt schon der 
folgende Vers: Lepide dictum de atramento atque ebore. 
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schütze werden. Vgl. Sonec ep. 30, 4 Turpis et ridicula res vst 
elementar ins senex. 

elephantus. 592 . 

1) Plaut, Mil. glor. 235 Erus meus elephanti oorio cir- 

cumtentus est, non $uo, ist dickfellig, d. i. dumm und un¬ 
empfindlich wie ein Elefant. Diogen. 4, 43 *EXiq>avxog dia- 
(pegeig oidiv: inl x&v avcuß&rixtov. Vgl. asinus 15. 693. 

2) Plaut. Cas. 704 Institit plantam, quasi Luca bos, er 

tritt auf wie ein Elefant. 694. 

3) Plaut. Stich. 167 Ita inaudivi saepe hoc volgo dicier, 
Solcrc elcphantum gravidam perpetuos deccm Esse annos; cius ex 
semine haec ccrto est fames. Plin. nat. h. praef. 28 audio ... Epi- 
cureos dbortus faccre iam deccm annis, cum celerius etiam ele¬ 
phanti pariant. Apul. met. 1, 9 Et . . . iam octo annorum onere 
misella iUa velut elcphantum peritura distenditur. Der Ver¬ 
gleich wurde also angewandt auf jemand, der lange Zeit mit einer 
Sache sich beschäftigt, ohne fertig werden zu können. Über die 
volkstümliche Ansicht von der Trächtigkeitsdauer des Elefanten 
s. Plin. n. h. 8, 28. 

elleborns. 696. 

1 ) Catull 99, 14 Suaviolum . . . tristius elleboro. Vgl. 

Anthol. Pal. 5, 29, 2 ni%q6x£Qov iXXsßoQov. Der Vergleich ist 
anscheinend sprichwörtlich. 596. 

2) Plaut. Pseud. 1185 Elleborum hisoe hominibns opus 
est, sie sind reif fürs Tollhaus. Men. 950 Ellehorum potabis 
faxo. Vgl. Iren. adv. haeres. 2, 30, 1 quibus universae terrae 
elleborum non sufficit ad expurgationem. Apost. 14, 30* 
nl& iXXiß oq ov: inl x&v iXXsßoQov Ssofiivonv &ax e ia&rjvcn 
fiavicod&v ovxcov. Lucian dial. mort. 17, 2. Menander fr. 69 Kock 
(Mein. fr. com. 4 p. 90). Die Griechen hatten dafür auch das 
Verbum iXXsßoQtav (Schol. Aristoph. Vesp. 1489. Suidas). Vgl. 
Anticyra . 

emere. 597 . 

1 ) Cic. in Verr.4, 6,12 Profecio hinc natum est: malo emere 

quam rogare. Apul flor. 4,16 adeo ut omnia utensüia emere velis, 
quam rogare . Senec. de benef. 2, 1, 4 quoniam quidem, ut maio- 
ribus nostris, gravissimis viris, visum est f nuUa res carius constat, 
quam quae precibus empta est, 'Bittkauf, teurer Kauf* (Düringsf. I 
n. 241). Sinn: Ich greife lieber in die Tasche, als dafs ich durch 
Bitten mich demütige oder verpflichte. 598. 

2) Plaut. Trin. 1061 Emere melius est, quoi imperes, 
kaufe dir einen! ich bin nicht geneigt, mir Vorschriften machen 
zu lassen. Pers. 273 Emere oportet, quem oboedirc velis tibi . 
Theocr. id. 15, 90 TlaocciiEvog inlxacös. 
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3) Petron 75 bene emo, bene vendo, mir geht es [599. 
vortrefflich. Die Wendung hat volkstümliche Färbung. 

Endymion. 600. 

Cic. fin. 5, 20, 55 Itaque, ne si iucundissimis quidem nos 
somniis usuros putemus, Endymionis somnum nobis velimus dari. 
Vgl. Mart. 10, 4, 4 Quid tibi dormitor proderü Endymion? 
Tertull. de anim. 55. Eine Satire Varros war überschrieben En - 
dymiones, die Langschläfer (p. 120Riese). Zenob. 3, 76 ’Evdv- 
fiicavog $7tvog: Inl xcbv TtoXXa noiiuofiivcav. Alcaeus fr. 10 Kock u.a. 
'Er ist ein Siebenschläfer/ 

ensis s. culter. 

Epimenides. ooi. 

Hieron. ep. 33, 1 ut intdlegamus nos Epimenidis dormire 
somnum. Lucian Tim. 6 lÜTtfp xov'Eniiievtdri . . . xexotfirjOai. 
Greg. Cypr. 2, 23 Em^sviÖov tinvog. Apost. 17, 64 a . Der lange 
Schlaf des Epimenides ist märchenhaft. S. E. Rohde, Rh. Mus 33 
p. 209. 35 p. 157 ff. Wir sprechen von einem Siebenschläfer. 
S. Endymion. 

epistula. 602. 

Cic. ad famil. 5, 12, 1 epistula enim non erubescit, 'das 
Papier wird nicht rot* (Körte n. 5865). Ambros, de virg. 1, 1, 1 
Uber enim non erubescit . Hist Apoll, reg. Tyr. p. 24, 12 Riese 
per ceram mandavi, quae ruborem non habet. 

eques. 6ox 

Plaut Mil. glor. 464 Neque eqnes neqne pedes profecto 
cst quisquam tanta audacia. Poen. 831 Equitcm pedUem. Hör. 
a. p. 113 Romani töllent equitcs peditesque cachinnum . Die Ver¬ 
bindung war stehend. Vgl. Liv. 1, 44, 1 omncs cives Romani, 
equües peditesque. 

equus s. clivus. currere. quadriga ,1. 604. 

1) Auson. prof. Burdig. 4, 22 (16,5, 22 Sch.) aquilae senectus 
aut equi, ein hohes, rüstiges Alter. Append. pro v. 3,29 innov yrjqag: 
iiti r&v 7tQbg tc5 yr\Q<* dv6xv%ovvtG)v (Apost. 9, 7*) weicht ab. 605. 

2) Plaut. Asin. 704 ne te eqno magis est equos nullus 

sapiens, du bist nicht klüger als ein Pferd. Wir nennen einen 
unklugen Menschen ein e Rofs 9 . 606. 

3) Curt. 7, 4, 18 Nobilis equus umbra quoque virgae 
regitur, ignavus ne calcari quidem concitari potcst. Ähnlich bei 
Düringsf. II n. 221 'Williges Pferd soll man nicht sporen/ 607. 

4) Hieron. comment. in Ephes. praef. (Bd. 7 p. 538Vall.) 

Noli, ut vulgare proverbium est, equi dentes inspioere donati. 
'Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul’ (Düringsf. II 
n. 305). Dem Sinne nach entspricht das griechische öcbqov ö 1 
oxi dd> xig , Incdvu (Zenob. 3, 42). 608. 

5) Hör. ep. 1, 17, 20 Equus ut me portet, alat rex, 
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Officium facio enthält dem Wortlaute nach eine Anspielung auf 
das griechische Sprichwort itmoq fis q>iqei, ßaodevg fie xqtepu 
(Porphyr, z. d. St. Diogen. 5, 31), ich mufs thätig sein, um leben 
zu können. 609. 

6 ) Cic. de offic. 3, 33, 116 Cum Ms viris equisque, ut 

dicitur . . . decertandum est, mit Fufsvolk und Eeiterei, d. h. mit 
Aufgebot aller Mittel, ad fam. 9, 7, 1 dubücmdum non est , quin 
cquis viris. Dieselbe Verbindung, aber im eigentlichen Sinne: 
Philipp. 8, 7, 21. Sali. lug. 51, 1. Ps.-Sall. de rep. 2, 10, 7. 
Liv. 5, 37, 5. 21, 27, 5. Cornel. Nep. Hamilc. 4. Senec. rhet. 
controv. 2, 1, 10. Curt. 3, 3, 26. 4, 13, 1. Tac. hist. 2, 55. 
Flor. 1, 23, 8 (2, 7, 8). 610. 

7) Cic. p. Mur. 37, 78 intus, intus, inquam, est equus 
Troianus, von einer nahen und grofsen Gefahr. Hieron. ep. 
14, 6 Intus inclusum est pcriculum, intus est hostis. Vgl. Cae- 
cil. Balb. Paris. 1. Wirklich von einer Stadt Cic. Verr. 4, 23, 52 
qui videret, equum Troianum introductum , urbem captam diceret . 
Vgl. auch Cic. Phil. 2, 13, 32. p. Cael. 28, 67.*) 

errare s. homo 3. 
erubescere s. epistula. 

Eurus s. ventus 5. 

Eurybatus. cu. 

Apul. apol. 81 quis denique Eurybates aut Phrynondas to¬ 
tem excogitasset? Suid. Evqvßuzog * nov'qqog. Sueton bei Miller, 
nielanges p. 416 Evqvßaxog' 6 itavo'Dqyog nebst Erkl. Apost. 8, 12. 
S. Plat. Prot. p. 327 D. 

Evander. - 612. 

Gell. 1, 10, 2 tu autem, proinde quasi eum matre Euandri 
nuno loquare, sermone abMnc multis annis iam desito uteris 
(nachgeahmt von Macrob. 1, 5, l). S. Hör. sat. 1, 3, 91. 

eventus. 6 13. 

1) Liv. 22, 39, 10 Ncc eventus modo hoc docet ■— stul- 

torum iste magister est u. s. w. 'Durch Schaden wird der 
Narr klug* (Dtiringsf. II n. 286). 'Die Erfahrung ist der Narren 
Meister, die Vernunft der Weisen* (Wander I p. 838). Hom. II. 
17, 32 fox&sv di xe vrpuog i'yv o>. Hesiod. opp. 218. Democrit 
(fr. phil. gr. ed. Mullach I p. 349 n. 138) Nr\nioi<si ov loyog> iXket 
ivfiqpoq ij ylvexai öiöccCKaXog. Plato Sympos. p. 222 B. 614. 

2 ) Cic. ad famil. 1, 7, 5 ut ex eventu homines de tuo 


*) Nach Genthe (de proverb. ad animal, nat. pertin. p. 11) u. a. ist 
auch sprichwörtlich Cato bei Fest. p. 182M. Equos respondit: oreas 
mihi inde, tibi cape flagellum (p. lCJora.). Ich halte den Satz 
nur für ein Bruchstück aus der gelegentlichen Erzählung jener be¬ 
kannten Fabel vom Pferde und dem Menschen (Phaedr. 4 , 4). Aristot. 
rhet 2, 20 o d’ fyycsv, iccv Idßj) %ctXivbv rtcci abtög dvaßy in * ceixov. 
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oonsilio existimaturos videremus. pro Eabir. Posth. 1, 1 hoc 
plerumque fadmus, ut consilia eventis ponderemus. Baibus 
bei Cic. ad Att. 9, 7 A 1 Nedum hominum kumilium . . . sed etiam 
ampUssimorum virorum consilia ex eventu, non ex voluntate a 
plerisque probari solent. Ov. her. 2, 86 Exitus acta probat 
(Publil. Syr. 163 Extrema semper de ante factis iudicant.) Die 
Welt urteilt nach dem Erfolge. Demosth. Olynth. 1, 11 nqog 
yccQ 1 6 xeXsvxaiov ixßav ixaözov ratv nqlv iitagl-avtav xqivexat. 
Zum Oedanken vgl. auch Plaut. Pseud. 681 f. Plin. ep. 5, 21, 7. 

exedere s. interere. 

exitium s. alter 1. 

exitus s. evcntus 2. 

expertus. giö. 

1) Cic. top. 19, 74 plerumque enim ereditur eis, qui 

experti sunt. Verg. Aen. 11, 283 experto eredite. Ov. art. 
am. 3, 511 experto eredite. fast. 5, 674 iuvat expertis credere. 
Senec. Thyest. 81 eredite experto mihi. Colum. 4, 3, 5 Experto 
mihi crede. Sil. Ital. 7, 395 crede experto . Hieron. ep. 50, 4 ex¬ 
perto eredite . ep. 84, 3 er. exp. reg. mon. 18 (Migne 30 col. 420). 
Apollin. Sidon. ep. 1, 9, 6 si quid experto credis. ep. 8, 12, 8 neque 
enim iniustum est credere experto . c Dem Erfahrenen glaube’ 
(Wander I p. 838). Vgl. usus. 616. 

2 ) Cic. p. Mil. 26, 69 experti scire debemus. Prop. 2, 

34, 3 Expertus dico, ich spreche aus Erfahrung. Turpil. v. 38 
Ribb. docta dico . Plaut. Merc. 522 docta didici. Plin. ep. 5. 
8 , 1 id enim temere credas, nisi expertus. Soph. Oedip. tyr. 403 
na&av Hyvng Uv. Vgl. eventus 1. 617. 

3) Hör. ep. 1, 18, 87 Expertus metuit, der Gebrannte 
fürchtet das Feuer, sat. 2, 7, 68 meines doctusque cavcbis. 
Vgl. Prop. 2, 21, 18 Experta in primo, stulta, cavcrc potes. 
Pindar fr. HOB. mmiqafiivtov öl ug raQßei. 

exta. 618 . 

Charis, p. 276 K. paroemia est vulgaris (pro)verbi usur- 
patio cum aliqua diversitate , ut: eoeta numerabimus exta, 
cum significet: ex eventu sdemus. Ebenso Dipmed. p. 462 K. et 
ut: cocta numerabimus exta, cum significet: ex eventu sdemus. 
extremus s. linea 3. 


F 

faba s. mimus. 619. 

1) Fest. p. 363 M. Tarn perit quam extrema faba, in 

proverbio est, quod ca plerumque aut proteritnr aut decerpitur 
a praetereuntibus (0. Ribb. com. inc. v. 69). Darauf Bezug neh¬ 
mend Catull 11, 22 Qui illius culpa cecidit, velut prati Ultimi 
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flos, praeter cunte postquam Tactus aratro est. *) Ähnlich lautet 
ein deutsches Sprichwort: 'Schöne Blumen stehen nicht lange am 
Wege* (Körte n. 831). 620. 

2) Plaut. Aulul. 818 Quid repperisti? Non quod pueri 

clamitant In faba se repperisse, nichts Kleines, Gerinfttgiges. 
Die Erklärer nehmen an, dafs der Wurm in der Bohne gemeint 
sei, ob mit Recht, möchte zu bezweifeln sein. Vielleicht ist an ein 
Kinderspiel zu denken (iw faba — beim Bohnenspiel).**) Allein 
es bleibt überhaupt noch fraglich, ob hier eine sprichwörtliche, 
d. h. gangbare Redensart zu suchen ist. 621. 

3) Ter. Eun. 381 At enini istaeo in m© oudetur faba. 
Schon die Alten mühten sich, wie die Anmerkung Donats z. d. St. 
zeigt, vergeblich um die Deutung des Wortes ab. Der Sklave 
Parmeno vergleicht das Vorhaben seines jungen Herrn mit einer 
Bohnensaat, die für ihn, den Sklaven, böse Früchte tragen werde. 
Du wirst, meint er, die Erbsen säen (istaec faba), auf mir wird 
man sie geerntet ausdreschen, d. h. ich werde die Folgen aus¬ 
baden müssen. Dafs Parmeno seinen Rücken geradezu mit einer 
Tenne vergleiche, ist damit noch nicht ausgesprochen, wenn er 
auch offenbar zunächst an die zu gewärtigenden Prügel denkt. 
Übrigens sagen auch wir von Pockennarbigen: Der Teufel hat 
Erbsen auf ihm gedroschen (Körte n. 1460).***) 

faber s. figuhis. 622. 

1) Arnob. adv. nat. 6, 9 Nonne illud est, quaeso, quod in 

vulgaribus proverbiis dicitur, fabrum oaedere cum ferias 
fullonem?, sich an einen anderen wenden, als den, der wirklich 
gemeint ist. 'Den Sack meint man, und den Esel schlägt man. 9 
Ähnlich ein griechisches Sprichwort bei Athen. 9, 380 oV av 6 
fidyetQog apaqxccvy, xvTtxzxcti, cog <pa(Siv, 6 avkrjxfjg nag’ ifiiv (Philyll. 
fr. 10. Eubul. fr. 60 Kock). 623. 

2) Auson. id. 7 (25, 2, 5 Sch.) Compedes, quas ipse fecit, 
ipsrus ut gestet faber, du hast es dir selbst zuzuschreiben. Vgl. 
Theogn. 539 05 tos avi t |p, <ptXe Küqvs, nidccg yaXKzfexcu cebxti. 
'Er hat sich selbst die Rute auf den Rücken gebunden. 9 624. 

3) Placid. p. 43 Deuerl. fabri Comi proverbium in eos, 
qui domesticis alimentis usi aliis laborarent. dictum ab eo, quod 


*) Nachgeahmt von Verg. Aen. 9, 435 Purpureus veluti cum flos 
succi8U8 aratro Languescit moriens, wieder nachgeahmt von Ennod. 
p. 166, 9 Vog. ceu flos succisus aratro est. Vgl. Catull 62, 39 flos . . . 
nullo convutsus aratro. 

**) Ähnlich Ussing, dessen Erklärung freilich ebenfalls wenig 
Wahrscheinlichkeit besitzt. 

***) Schneider (de prov. Plaut, et Ter. p. 3 f.) will das griechische 
c pccytbv xüTrrttg (Zenob. 6, 48. append. prov. 4, 68) heranziehen, 'de iis, 
qui operam ludunt\ was aber dem Zusammenhänge ganz fern liegt. 
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Capilolium aedificanti Tarqumio fabros ac struciores Coi'tii cum 
suo victu miserunt. Zur Sache s. Cic. Verr. 5, 19, 48 etenim vel 
Capilolium . .. publice coaclis fabris operisque imperatis gratis ex - 
aedificari atque cf fiel potuit. Liv. 1, 56, 1. 1, 57, 2. Zum Ge¬ 

danken ygl. Plaut. Trucul. 137 Quia tuo vestimento ä cibo alienis 
rebus curas. S. Sutrium.*) 

Fabius s. cunctari. 

Fabricius 625. 

wird überall als Muster der alten Einfachheit und Genüg¬ 
samkeit hingestellt: Cic. in Pis. 24, 58. p. Sest. 68, 143. de 
orat. 3, 15, 56. Tusc. 3, 23, 56. Hör. carm. 1, 12, 40. Mart. 1, 
24,3. 9,28,4. 10,73,3. 7,68,4. 11,2,2. 11,16,6. 11,5,8. 
11,16, 6 Sis gravior Curio Fabricioque licet. Senec. ep. 98, 12. 
120, 20. de provid. 3, 5. Lucan 3, 160. 10, 151. Quintil. 7, 
2, 38. luven. 2, 154. 11, 91. Hieron. adv. Iovin. 2, 11. Pan- 
egyr. lat. 2, 14Baehr. Prudent. contr. Symmach. 2,558. Claud. 
3,200. 8,414. 17,165. 22,380. 26, 131 Jeep. Apoll. Sidon. 
carm. 7, 69. Boeth. consol. 2, 7 v. 15 u. a. Vgl. Curius. Ca¬ 
millas. 

fabula s. anus 3. facere 3. lupus 10. surdus. 

facere 8 . agere 3. alter 1. 2. dicere 6. dubitare. 626. 

1) Gell. 3, 3, 8 Ex qua (aus dem Plautinischen Stücke 
' fretum 9 ) duo hos versus cxscripsimus, ut historiam quacrcrcmits 
oraculi Arretini: Nunc illud est, quod responsum Arrcti ludis 
magnis dicitur: Peribo, si non fecero, si faxo, vapulabo 
(Winter, Plaut, fab. deperd. fr. 61)**), in jedem Falle bin ich 
übel daran, ich mag thun, was ich will; ich bin, wie wir zu 
sagen pflegen, in der Zwickmühle. Ganz die gleiche Bedeutung 
hat der KctQixbg alvog bei Diogen. praef. (Paroemiogr. gr. 1 p. 179) 
von dem armen Fischer, der im Winter einen Polypen im Meere 
sah: El plv dnoövg noXvpßqöcapi ln avvov, Qiycoöco, iav de 

Xccßco xbv nolvnoSa , ro5 1 */ag5 xa nctidf &nokcb (Simonid. 
fr. 11 Bgk.). 627. 

2) Plaut. Aulul. 741 Factum illud: fleri infectum non 


*) Die richtige Erklärung des Sprichw. gab F. Bücheier im Rh. 
Mus. 35 p. 402 f. Für Comi haben die besseren Hss. corvi, andere corni. 
Die Form Corni (geschützt durch Dionys. 5, 61 Köqvcov) verdient ohne 
Zweifel den Vorzug vor der ebenfalls von Bücheier vorgeschlagenen 
Corani. Gemeint sind in jedem Falle die Einwohner der Stadt Cora. 

**) Früher wurde allgemein gelesen oraculi artetini und der 
Ausdruck bezogen auf das Orakel des Iuppiter Ammon. M. Hertz hat 
der handschriftlichen Lesart zu ihrem Rechte verholfen (s. d. Anmerkg. 
z. d. St. in der gröfseren Ausg. und opusc. Geil. p. 63 ff.). Den Vers 
selbst stellt Hertz folgendermafsen her: Nunc illud est, quom Atreti 
ludis magnis responsum datur, Fleckeisen: nunc illud est Arretinis quod 
responsum ludis magnis dicitur. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 


9 
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potest. Trucul. 720 Stultus es, qui facta infecta facere 
verbis postulas . (Ter. Phorm. 1034 accusando fieri infectum non 
potest .) Amob. adv. nat. 5, 39 Quod enim factum, gestum est, 
infectum non potest fieri. Theognis 583 'AXXa xa pkv TtQoßißtjKSv , 
aprflavQv lau yeviti&cu 'Agya. Vgl. Aristot. eth. Nicom. 6, 2. 
'Geschehene Dinge lassen sich nicht ungeschehen machen’ (Dü- 
ringsf. I n. 580). S. praeteritus. 628. 

3) Petron 76 factum, non fabula, es ist Thatsache. 629. 

4) Ter. Andr. 248 facta transacta omnia. Donat: Pro - 
verbiale est in id negotii, de quo nihil supersit ad agendum. 630. 

5) Verg. Aen. 4, 190 facta atque infecta canebat. Servius: 
et est quasi proverbiale . Vgl. dignus. fari. 

facies s. frons 2. 631 . 

1) Plin. nat. hist, praefat. 4 Perfricui faciem (ich habe das 

Schamgefühl abgelegt), nec tarnen profeci. Quintil. 11, 3, 160 
pcrfricarc faciem et quasi improbam facere. Cic. Tusc. 3, 18, 41 
voluptatem, quam tu idem, cum os perfrieuisti, söles dicerc. 
Mart. 11, 27, 7 Aut cum perfrieuit frontem posuitque pudorem. 
Senec. ep. 40, 13 si te pudere desierit: perfrices frontem oportet, 
et te ipsu/m non audias . nat. quaest. 4 praef. 9. Calvus bei Quin¬ 
til. 9, 2, 25 und Isidor, orig. 2, 21, 32 Perfrica frontem et die te 
digniorem, qui praetor fieres, quam Catonem. Strabo 13 p. 603 
’E%Qriv yag xal xoDxo 7tXa<5cu TtctQctxQityapivovq xo pixtüTiov. 
Athen. 5 p. 213 C xqityag xb fiexco7tov. Durch Reiben des Gesichts 
will man die Schamröte gewissermafsen abstreifen oder doch 
verbergen. 632. 

2) Verg. Aen. 12, 891 Verte omnia tete in facies. Ps.- 
Serv. zu d. St. el est proverbialiter dictum. Verwandle dich 
in alle möglichen Gestalten (um mir zu entgehen). S. Proteus. 

facundia s. canis 3. 

faex. 633. 

1) Die Hefe, als der zurückbleibende Niederschlag gilt als 
wertlos und ist deshalb Sinnbild des Niedrigen, Schmutzigen und 
Gemeinen.*) Daher entstanden Redensarten wie bei Lucrez 
5, 1141 Res itaque ad summam faecem turbasque redibat, der 
Staat kam auf die Hefen, d. h. herunter (Borchardt, d. sprichw. 
Redensarten n.472) und Cic. Brut. 69, 244 Tu quidem de faece, 
inquit, hauris, du schöpfest aus der Hefe, cL h. du beschäftigst 
dich nur mit den schlechtesten und geringsten (Rednern). 63t. 

2) Hör. carm. 3, 15, 16 poti . . . faece tenus cadi, bis 
auf die Neige, carm. 1, 35, 26 diffugiunt cadis Cum faece 


*) Daher auch die f Hefe des Volkes’ Cic. ad Att. 1, 16, 11 sordem 
urbis et faecem. p. Flacco 8, 18 faex civitatis. Apoll. Sidon. carm. 
9, 282. — Cic. ad Att. 2, 1, 8 non tamquam in Romxdi faece. 
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siccatis amici.*) Raban. Maur. de universo 18, 1 sicut loqucntes 
etiam dicimus: usque ad faeccm, cum volumus exprimere aliquid 
üa exactum, ut nihil rclictum sit. Immerhin hat sich diese er¬ 
weiterte Bedeutung wohl erst später entwickelt, da Horaz die 
Phrase nur im eigentlichen Sinne zu kennen scheint. Doch 
gingen schon die Griechen voran: append. prov. 2, 43 ixnoxiov 
xal xi\v xpvya: inl x&v xal xa fit} %(yt}(Sxa Xafißavovxcov. 4 >sqe- 
xQaxr\g. Macar. 7, 86 6vv$xnoxiov faxt öot xal xi\v xqvya: oxt 
ov fiovov x&v 'fjdicav xoivcqveiv, &KXa xal x&v Xvnrjq&v. Apost. 
15, 66. Aristoph. Plut 1085. c Bis auf die Hefen austrinken.’ 

fala. 635. 

Plaut. Most. 357 isti, qui hastis trium nnmmorum causa 
subeunt sub falas, von Leuten, die um geringen Gewinnes 
halber sich in grofse Gefahr begeben. Ob die Metapher wirklich 
sprichwörtlich war? 

falco. 636. 

Apoll. Sidon. ep. 5, 5, 2 ut modo mihi post ferulas Icctionis 
Maronianae . . . quasi de halario vetere novus falco pro- 
rumpaa, dich plötzlich verwandelst, ein ganz anderer werdest. 
Die La. halario ist unsicher, die Überlieferung lautet harilao oder 
hüario . 

Falernum s. Bymeüus 2. 

fallacia s. fucus. 637. 

Ter. Andr. 778 Fallaeia Alia aliam trudit. Donat: Pro- 
vcrhium, cui suhiacct mcmorcm mcndaccm esse oportcrc. Schneider 
(de proverb. Plaut, et Terent. p. 24) vergleicht Greg. Cypr. 3, 86 
tißQtg 6 ßqtv htxxe xal iftoyog tyoyov. 'Eine Lüge schleppt zehn 
andere nach sich’ (Düringsf. I n. 376). 

fallere s. latere . 

fama s. mimus. 638. 

Symmach. ep. 3, 45, 1 Vera res est, famam esse veloeem. 
Vgl. Verg. Aen. 4, 174 Fama, malum qua non aliud velocius ullum. 
Auson. grat. act. 18. 'Ein bös* Gerücht hat guten Wind, fleugt 
wie ein Adler gar geschwind’ (Wander I p. 1577). 

fames s. aurum 5. 639. 

l) Cic. de fin. 2, 28, 90 idque Socratem, qui voluptatcm 
nullo loco numerat, audio diccntem, eibi eondimentum esse 
famem, potionis sitim, 'Hunger ist der beste Koch’ (Düringsf. I 
n. 774). S. Xenoph. Memor. 1, 3, 5 &<sxe xijv int&vfilav xov aixov 
oif/ov avxoj slvat. Porphyr, de abstin. 3, 26 ( IkoxQaxrjg ) Si//ov rpo- 
<prjg xb nstvrjv üXeyev. Athen. 4 p. 157 E. Ähnlich Anacharses 


•) Der ganze Gedanke erinnert an das deutsche Sprichwort: 
'Freundschaft, die der Wein gemacht, währt, wie der Wein, nur eine 
Nacht’ (Düringsf. I n. 511). Jes. Sir. 6, 10. Vgl. olla 1. 

9 * 



132 


familiaritas — fatuus 


bei Cic. Tusc. 5, 32, 90 pulpamcntum fames. Vgl. 5, 34, 97. — 
Senec. ep. 119, 4 Nihil contemnit esuriens, 'dem hungrigen 
Bauch schmeckt alles wohl’ (Wander II p. 923). Hör. sat. 2, 2, 38 
Ieiunus raro stomachus vulgäria temnit. Antiphanes fr. 293 Kock 
(Mein. fr. com. I p. 569) 6 kifiog ykvnict 7tkfjv a'öxov noiet. 

'Hunger macht rohe Bohnen süfs.’ Vgl. Senec. ep. 123, 2. 640. 

2) Senec. ep. 15, 9 admitte istos, quos nova artifleia docuit 
fames. Plaut. Pers. 10 Magister artis ingenique largitor 
venter. Vgl. Phaedr. append. 20, 7 Ergo etiam stultis acuit In¬ 
genium fames. Macar. 7, 24 nokkibv 6 kipbg ylyvsxcu di- 
öatixakog. 'Hunger ist Meister’, 'Der Bauch lehrt alle Künste’ u. a. 
(Düringsf. I n. 777). Vgl. egestas und paupertas . 

familiaritas. 64i. 

Augustin scal. Parad. 8 (Migne 40 col. 1001) Vulgare pro - 
verbium est, quod nimia familiaritas parit contemptum. 
'Zu grofse Vertraulichkeit erzeugt Verachtung’ (Wander IV 
p. 1617). 

fari. 642. 

Catull 64, 405 Omnia fanda nefanda. Verg. Aen. 1, 543 
memores fandi atque nefandi. Cyprian ep. 55, 9 fanda atque in- 
fanda. Donat zu Ter. Eun. 1059 rechnet die Verbindung unter 
die sprichwörtlichen. Ähnlich Hör. ep. 1, 7, 72 dicenda tacenda 
locutus. Pers. 4, 5 dicenda tacendaque calles. —- Ähnlich ist auch 
Verg. Aen. 4, 190 facta atque infecta canebat, und dazu Serv. 
Vgl. dignus . fas. 

farina. 643. 

Pers. 5, 115 cum fueris nostrae paulo ante farinae, 
während du noch eben von gleichem Stoffe warst wie wir. 'Wir 
sind alle aus demselben Teige’, 'Er ist aus keinem anderen Teige 
wie wir,’ 'Er will aus besserem Teige sein als ich’ (Wander IV 
p. 1054). Ähnlich Petron 46 non es nostrae fasciae, du bist 
nicht unseres Standes. Vgl. den Gebrauch von nota (Sorte, Klasse) 
bei Petron 83. Senec. de benef. 3, 9. ep. 3, 24*), und grc.c (Ter. 
Ad. 362 Atque hercle hic de grege illo est). Macar. 8, 15 xV\g ctv- 
xfjg TiSQctfAstctg: lizi xoti bpotov tuxI iuxQa%ki]Glov.**) 

faS. 644. 

Donat zu Ter. Andr. 214 bezeichnet die Verbindung fas (et) 
nefas als sprichwörtlich. S. fari. 
fascia s. farina. 
fateri s. tacere 3. 
fatuus 8 . rex 3. 


*) S. Schmalz, Z. f. G.-W. 1881 p. 139. 

**) Mart. 8,16, 5 facis farinam ißt sicher nicht flpricbw. S. Fried¬ 
länder z. d. St. 
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fauces. 645. 

1) Plaut. Cas. 5, 3, 4 Omnibus modis occidi miscr: Ita mani¬ 
feste) faueibus teneor, das Messer sitzt mir an der Kehle. Cic. 
p. Cluent. 31, 84 Istam conciliationem gratiae Staienus ... cum 
faueibus premeretur, exeogitavit, als ihm das Wasser an den 
Mund ging, in der höchsten Not. S. cultcr. 646. 

[2) Ter. Heaut. 673 Crucior bölmn mihi tantum ereptum . . . 
e faueibus. Cic. Catil. 2, 1, 2 hanc urbem, quam ex suis fau - 
cibus ereptam esse luget, dafs sie ihm aus dem Bachen gerissen 
(wie einem wilden Tiere). 3, 1, 1. de dom. 52, 132. p. Arch. 
poet. 9, 21 e totius belli ore ac faueibus ereptam . Liv. 26, 2, 10 
Bcneventum aliasque urbcs velut e faueibus Hannibalis ereptas . 
Plin. paneg. 94 cum praedonis avidissimi faueibus eripuisti u. a.] 

fayilla s. flamma 6. 

favus. 647. 

1) Petron 43 crevit, quiequid crevit, tamquam favus, zu¬ 

sehends wie eine Honigwabe. Petron 76 quiequid tmgebam, 
creseebai tamquam favus. Wir sagen: wie ein Pilz. 648. 

2) Tertull. de coron. 14 quia et favos post fella gustavit. 
Dazu Oehler: Proverbii speciem habet, de co vulgo dici solitum, qui 
toleratis adversis laetioribus tandern rebus potitur. Vgl. mcl 3. 

fei s. favus 3. mcl 3. 4. 

femina s. mutier 2. 3. 

feiium s. cornu 2. 649. 

Cic. de orat. 2, 57, 233 quem cum Catulus nuper audisset, 
fenum alios aiebat esse oportere, die anderen müfsten Stroh 
fressen, d. h. seien Ochsen und Esel im Vergleich zu ihm, könnten 
sich verglasen lassen. Vgl. dem 5 Anm. 

feriae s. necessitas 3. funm. 650. 

Arnob. adv. nat. 1, 13 et sine ullis, ut dicitur, feriis, 
ohne Unterlafs. Ennod. p. 228, 16Vog. et sine ullis feriis .. . 
invitat extraneos. 

fermentum. 65 i. 

1) Plaut. Cas. 2, 5, 17 nunc in fermento tota est, ita turget 

mihi . Mercat. 959 mea uxor propter tUam tota in fermento iacet, 
ist voll Zorn und Erbitterung, ist im Harnisch. (Der Sauerteig 
bewirkt Gärung.) 652. 

2) Petron 76 hoc fuit peculii mei fermentum, das war 

die Ursache meines sich immer mehrenden Reichtums. Dem An¬ 
scheine nach ist das eine vulgäre Redensart. 


fenestra. 

Ter. Heaut. 481 Quantum fenestram ad rtequitiem patefeceris . 
Sueton Tib. 28 si hanc fenestram aperueritis sind m. E. blofse Meta¬ 
phern wie fores aperire. 
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fcrrc. 653. 

1) Ter. Phorm. 138 Quod fors feret feremus aequo animo. 

Plaut. Aulul. 88 quod di dant, fero. Append. prov. 4, 98 xo 
(pBQov ix &eoi} xaX&g qpiqeiv XQV ( = Soph. Oedip. Col. 1694). 
Theognis 591 f. Cic. p. Sest. 68, 143. 654. 

2) Yerg. Aen. 5, 710 superanda omnis fortuna fer endo 
cst. Hör. carm. 1, 24, 19 levius fit patientia y Quicquid cor- 
rigere cst nefas. Publil. Syr. 176 Feras, non culpes, quod 
mutari non potest. 370 Mutare quod non possis, ut natum 
est feras. 434. Ov. am. 1, 2, 10 leve fit, quod bene fertur, onus . 
Manil. 4, 22 Sors est sua cuique ferenda. Senec. ep. 107, 9 Opti¬ 
mum estpati, quod emendare non possis. — Ps.-Sen. de mor. 6 
Libenter feras, quod necesse est; dolor patientia mneitur. 
Varro sent. 5 Duplex est malum, cum quod necesse est, molcste 
ferimus. Sext. Pythag. sent. 111 Fer, quod necesse est. Vgl. 
Publil. Syr. 589 Stulti timent fortunam, sapientes ferunt. Menander 
fr. 205 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 127) xd y &7cb xfjg rv%rjg epi- 
qblv öel xbv evyevfj. Antiphanes fr. 281 Kock. Alexis fr. 252 Kock 
bei Stob. flor. 108^ 52 Zoyoi) ydg avÖQbg rag xvxag Sp&cbg tpigeiv. 
Eurip. fr. 505 N. Plut. consol. ad Apoll. 1 xal IJaQcexaXsiv &v&qg>- 
7itv(og (pigsiv xo övpßsßrjxög. Sophocl. fr. 296 N. fr. com. 
adesp. 228 Kock. 'Was du nicht ändern kannst, das nimm ge¬ 
duldig hin , (Düringsf. I n. 550). 'Was du nicht kannst wenden, 
das leid’ und thu’s nicht schänden 5 (Körte n. 8118). 'Was du 
nicht kannst meiden, das sollst du willig leiden 5 (Körte n. 8119).*) 

ferriim s. adamas 1. flamma 1. ignis 1. mus 3. 655. 

1) Prop. 1, 16, 30 Sit licet et ferro durior et chdlybc . Tib. 

1, 10, 59 A, lapis est ferrumque. Ov. met. 14, 712 Durior et 
fer ro, hart wie Eisen, ex Pont. 4, 10, 3 Ecquos tu silices, ecquod 
. . . ferrurn Duritiae confers . . . meae? Vgl. Plin. ep. 2, 3,7 
saxeus ferreusque es. luven. 1, 31. 7, 150. ApolL Sidon. ep. 
5, 7, 4. Senec. ep. 56, 3 te, inquit, ferreum et surdum. Vgl. 
Cic. de amic. 13, 48 qui virtutem duram et quasi ferrcam esse 
quandam volunt. Aeschyl. Prometh. 242 JSiSrjQOfpQ ov xe xax 
nixqaq elpyaGpivog. Eurip. Med. 1279 &g &q* fjö&a TtixQog J) 
aldccQog. S. Zingerle, Ovid und seine Vorläufer I p. 43 f. Vgl. 
adamas 1 und saxum. 656. 

2) Prop. 2, 25, 15 Teritur rubigine mucro . Ov. ex Pont. 
1, 1, 71 Roditur et scabra positum rubigine ferrurn . .. Sic 
mca perpetuos curarum pectora morsus . . . habent . Senec. 


*) Vgl. auch Cleanthes bei Senec. ep. 107, 11 Ducunt volen - 
tem fata, nolentem trahunt. (Verg. Aen. 6, 709 Quo fata trahunt, 
retrahuntque, seqtiamur.) Anthol. Pal. 10, 73. f Not fördert den Willigen, 
den Unwilligen zieht sie beim Haar’ (Körte n. 6766). 
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rliet. controv. 2, 2, 8 ferrum situ carpitur et rubiginem ducit, 
dcsidia dcdocet . Curt. 7, 8, 15 ferrum rubigo eonsumit. Hie- 
ron. ep. 98, 19 aes quoque ac ferrum rubigo eonsumit . — Ov. art. 
am. 3, 91 Conteritur ferrum, silices tenuantur ab usu . 'Rost 
frifst das Eisen’, d. h. langsame, aber dauernde Einwirkung 
kann die schwersten Dinge verrichten. 'Der Rost frifst das Eisen 
und die Sorge den Menschen’ (Wander 113 p. 1740). Vgl. 
gutta 2. 667. 

3) Senec. apoc. 9 Hercules enim, qui videret, ferrum suum 
in igne esse, dafs seine Sache jetzt verhandelt werde (= mea 
res agitur). 

ferula s. retiarius. 668. 

luven. 1, 15 Et nos ergo manum ferulae subduximus, 
auch ich bin in die Schule gegangen. Der Ausdruck scheint 
erst im Anschlufs an Juvenal beliebt geworden zu sein: Macrob. 
sat. 3, 10, 2 Et nos, inquit, manum ferulae aliquando subduximus. 
Hieron. ep. 50, 5 Et nos didicimus litteras, et nos saepe manum 
ferulae subtraximus. ep. 57, 12 et saepe manum ferulae sub - 
duximus . adv. Ruf. 1 , 17 (col. 473 Vall.) ferulae manum sub - 
tradierc. Apoll. Sidon. ep. 2, 10, 1 propter quam nos quoque sub¬ 
duximus ferulae manum. Vgl. ep. 5, 5, 2 post ferulas Icctionis 
Maronianae, nachdem du bei Vergil in die Lehre gegangen. 
Prudent. praef. 7 Aetas pi'ima crepantibus Flcvit sub ferulis. 
Athen. 13 p. 571 A 7tXrjyag Xctßeiv anaXaiGi %eq(sIv 'fjdv ys. 'Er ist 
auch einmal durch die Schule gelaufen’ (Körte n. 6789 d ). Vgl. 
auch Hör. a. p. 415 didicit prius cxtimuitquc magistrum. 

fictllS; 659. 

Plaut. Asin. 174 neque fictum ... neque pictum neque 
scriptum. (Cic. ad fß-mil. 5, 12, 7 neque pietarn nwjuc fictam 
imaginem .) Senec. apocol. 9 Qui . . . deus factus fictus pictusve 
crit. Lactant. instit. 2, 9, 5 pictas cffictasve. 2, 6, 28. Die 
reimende Verbindung war, schon nach den Autoren zu schliefsen, 
die sie brauchen, volkstümlich. (S. Wölfflin, Der Reim im Latein. 
Archiv 1, 383.) Vgl. Aristoph. Eccles. 577 firjre dsÖQafiiva p'qxe 
dqripiva i zqoxeqov und die Anekdote bei Macrob. 2, 2, 10. 
fidelia s. parics 1. 
ödes s. gracutus. 

fldes s. Atticus 2. graccus 3. ignis 2. mutier 3. Punieus 1. 
regnurn 1. res 2.*) 

figere s. clavus 1. 


*) Liv. 22, 22, 14 habita fldes ipsa plerumque obligat fldem, 
ist die Quelle unseres Sprichwortes: c Vertrauen erweckt Vertrauen’ 
(8. Büchmann, Geflügelte W. lß p. 326 f.). 
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figulus — fistula 


figulus. 660 . 

Tertull. adv. nat. 1, 19 Sic figulus figulo, faber fabro in- 
videt. Hesiod. opp. 25 Kal xsqapevg xsQafiet xoxeet^ xai 
xixxovi xixxojv , Kal 7VXG>%bg 7tt(o%G) qp&oviei xat aoidog aoidoj. 
Aristot. rhet. 2, 4. 2, 10. 'Ein Bettler (Töpfer) neidet den 
anderen’ u. ä. bei Düringsf. II n. 170. 

fiüX. 661. 

Hpr. sat. 1, 3, 37 Negleetis urenda fllix innasoitur agris, 
'Wer seinen Acker nicht baut, erntet Disteln’ (Düringsf. I n. 8)*), 
d. h. wer seine Bildung vernachlässigt, aus dem wird nichts, 
filum s. Minerva 2. 662, 

Ennius bei Macrob. 1, 4, 18 Hac noctu fllo pendebit 
Etruria tota (p. 25 Vahl. n. 109 Baehr.). Lucil. 16, 10 M. (Non. 
p. 235, 7) vix uno filo hosce haerere putares (n. 382 Baehr.). 
Ov. ex Pont. 4, 3, 35 Onrnia sunt hominum tenui pendentia 
filo, Et subito casu, quae valuere, ruunt, 'Unser Leben hängt an 
einem dünnen Faden’. Valer. Max. 6, 4, 1 cum admodum tenui 
filo suspensa rei püblicae salus ex sociorum fide pendercL 
Amm. Marcell. 14, 5, 4 a cuius salute velut filo pendere statum 
orbis tcrrai'um fidis vocibus exclamdbant . Zenob. 3, 47 ix xgi%og 
xQspaxar. im x&v öcpoSga xivövvevövzwv. Apost. 3, 50. Synes. 

ep. 4 iatb Xenzov qpaci plxov xb £rjv TjQxrjo&ai. 'Es hängt an 
einem (seidenen) Faden.’ Bezüglich der Entstehung des Sprich¬ 
wortes ist es nicht nötig, an die Erzählung vom Damoklesschwert 
(Cic. Tusc. 5, 21) zu denken, wofür auch die Bedeutung desselben 
nicht spricht. **) 

fimbria. 66a. 

Hist, miscell. 26, 26 p. 601 Eyss. verum tarnen ex fimbria 
textura manifesta iuxta provcrbium, an dem Faden (der Troddel) 
erkennt man das Gewebe (man darf nicht erst das Ganze auflösen 
und prüfen). Es ist das griechische Sprichwort ix xov xQaoni- 
6ov xb 7tav ß(paö(ia (Diogen. 5, 15. Apost. 6, 91 inl x&v &jtb 
liiqovg xaxaXafißavovxoDv xb olov). S. toga . 'Am Salende erkennt 
man das Tuch.’ 

finis s. principium 2. 
flscina s. porcus 4. 

fistula. 664. 

Dion. Cato 1, 27 Fistula dulce eanit, voluerem dum de- 
eipit aueeps, d. h. traue dem Schmeichler nicht. 'Wer Vögel 


*) Petron 46 Hermogenis filicem, von einem Mädchen, das 
nichts taugt. Zugleich Wortspiel mit filiam. 

**) Beiläufig sei bemerkt, dafs das 'Damoklesschwert’ im Alter¬ 
tums zwar bekannt, aber noch nicht sprichwörtlich war. Die Stellen, 
auf die man sich beruft (Hör. carm. 3, 1, 17. Pers. 3, 40. Boeth. con- 
sol philos. 3, 5) berichten nur von der Sache. 

+ 
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fangen will, mufs süfs pfeifen’ (Körte 7954. 2524. Diiringsf. II 
n. 565). 

flamma s. aqua 1. ignis 6. mare 1. oleum 2. stipula. 665. 

[l) Die Belegstellen für die allitterierende Verbindung 
ferrum flamma (Feuer und Schwert) s. bei Wölfflin, Sitz.-Ber. 
d. Münch. Akad. 1881 II p. 55 und 57. 666. 

2) Plaut. Curcul. 53 flamma fumo est proxima. Fest, 

p. 309 M. Calidius in oratione m Qu. Gallium: Nonne vobis i(u- 
dices, scintillam) et fumus prosequi (et fumum flamma) 
videtur? nach der Ergänzung 0. Müllers. Die gemeinhin in dieses 
Wort hineingelegte Bedeutung 'Schon die Berührung steckt an’ 
ist entschieden zu eng gefafst; vielmehr ist der Sinn: Auf Rauch 
folgt Feuer, aus einem kleinen Rauchwölkchen steigt alsbald ein 
wirklicher Brand empor (vgl. scintilla ). Der Satz enthält aller¬ 
dings zugleich eine Mahnung, der Gefahr rechtzeitig aus dem 
Wege zu gehen. 'Erst Rauch, dann Feuer.’*) 667. 

3) Amm. Marcell. 14, 11, 12 prorsus ire tendebat de fumo, 

ut proverbium loquitur vetus, ad flammam. 28, 1, 26 et 
iussus ad eins comitatum duci, de fumo, ut aiunt, in flammam 
. . . cecidit. Das Sprichwort ist aus dem Griechischen: Macar. 
7, 77 anoöov cpevyav eig ntiq i fininxcona. 8, 42 xbv %a%vov 
q>evycov eig xb %vq iviiteoev . Diogen. 8, 45. Lucian, Menipp. 4. 
'Den Rauch fliehen und ins Feuer fallen’ (Körte n. 6171), d. h. aus 
dem Regen in die Traufe kommen. 'Wer dem Rauch entlaufen 
will, fällt oft gar ins Feuer’ (Wander II p. 1501). Vgl. car- 
bonaria. 668. 

4) Cic. ad Att. 16, 7, 2 ut ... in flammam ipsam venirem. 

16, 15, 6 Vcnicndum est igitur vel in ipsam flammam , mitten 
hinein in die Gefahr. Vgl. ignis 6. 669. 

5) Ter. Eun. 490 nam qui adsentari huic animum induxtris, 
E flamma petere te cibum posse arbitror. Donat: Nam anti- 
quum verbum est: Petere cibum e flamma , von Leuten, die 
aus Habsucht oder Hunger und Not zu allem Schlimmen 
Fähig sind. Vgl. LuciL bei Non. p. 138, 21 (26,21 M. n. 482 Baehr.) 
Mordicus petere aurum e caeno expediat , ec flamma cibum**) 
Was gemeint ist, ersieht man aus Catull 59, 3 Vidistis ipso ra- 
pere de rogo cenam, wo die Frechheit einer gewissen Rufa 
gekennzeichnet werden soll, und Tibull 1, 5, 53 Ipsa famc stimu - 
lante für ms herbasque sepulcris Quaerat et a saevis ossa re - 
licta hipis. Solche Leute hiefsen bustirapi (Plaut. Pseud. 361). 


*) Auch die allitterierende Verbindung flamma fumusque war 
stehend. E. Wölfflin a. a.’ 0. p. 67 und 60. 

**) So stellt Baehrens mit F. Dousa um statt des überlieferten: 
aurum e caeno expediat, ec flamma cibum. 



138 


flare — flumen, fluvius 

Die Griechen hatten das Sprichwort aitb vexQoti <piqtiv («Ttä 
aiaiQOKBQÖsCag) Aristot. rhet. 2, 6. S. as 4. 670. 

6) Cic. de orat. 2, 54, 222 Dicere aiunt Ennium, flam- 

mam a sapiente faoilius ore in ardente opprimi, quam bona 
diota teneat (p. 148 Vahl. y. 398 Ribb. trag.), es ist schwerer, einen 
guten Gedanken (bei Späteren ein Geheimnis)*) bei sich zu be¬ 
halten, als Feuer im Munde. Petron fr. 28, 1 Nam citius 
flammas mortales ore tenebunt, Quam secreta tegant 
Symmach. ep. 1, 31 (25), 2 nam facüius cst, ardentes faviUas 
wc comprimerc, quam luculenti operis servarc secretum . 
Hieron. adv. Ruf. 3, 31 (col. 559 Val.) et flammas we conceptas 
teuere non potes . Ennod. p. 240, 15 Vog. facüius est, igncm in 
pyras anbnatum lingua comprimerc, quam silentium intcr 
optata servarc . Die Redensart, mag sie zuerst von Ennius ge¬ 
braucht, oder der Volkssprache entnommen und also älter sein, 
verdankt jedenfalls ihre Entstehung den Kunststücken der Gaukler 
und Feueresser. 671. 

7) Hieron. ep. 54, 2 Soiens et videns in flammam mitto 
manum. adv. Ruf. 2, 32 (col. 526 Vall.) Seicns ergo et prudens 
in flammam mitto manum, ich gehe mit sehenden Augen und 
freiwillig in die Gefahr. Der Ausdruck geht auf die bekannte 
Erzählung von Muc. Scaevola zurück. Vgl. scire 2. 

flare. 672. 

Plaut. Most. 791 Simul flare sorbereque haud faotu 

facile est, zwei ungleiche Dinge kann man nicht zugleich thun. 
'Niemand kann zugleich blasen und schlucken* (Düringsf. II 
n. 742). 

ÜOS s. faba 1. Hybla 2. 

fluctns s. simpulum . 673. 

Verg. Georg. 2, 108 Nosse, quot Ionii veniant ad littora 
fluctus . Mart. 6, 34, 2 Oceani fluctns me numerare iubcs. 
Plato Theaet. p. 173 D päXXov avxov XiXrj&Ev r\ oi xfjg &aXdrrrjg 
Xtyofievot %oeg. Macar. 5, 43 xvfiaxa [iexqei: Inl x&v avcMpel&g 
xv öiaTtQctxxofiivtov. Theocr. 16, 60. Lucian Hermot. 84. 

flumen^ fluvius s. arx . silva 1. 674. 

l) Prop. 1, 9, 16 Insanus medio flumine quaeris aquam, 
du stehst mitten im Strome und siehst ihn nicht, d. h. du siehst 


floccus. 

Die Redensart (non) flocci facere (pendere, extstumare) ist fast nur 
plautinisch (selten bei Terenz und Cicero). Die Stellen aus den Komikern 
sind gesammelt bei v. Wyfs, Sprichw. bei d. röm. Kom. p. 81 Anm. 


*) Bei Ennius selbst hatten die bona dicta, wie sich aus Cicero 
ergiebt, noch den Sinn von 'heilsamen Lehren’. 
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Humen, fluvius 

den Wald vor lauter Bäumen nicht. Ov. trist. 5, 4, 10 nec 
pleno flumine cernit aquas. met. 9, 761 mediis sitiemus 
in undis.*) Petron fr. 35, 5 Flumine vicino stultus sitit. Vgl. 
silva 2. 675. 

2) Hör. ep. 1, 2, 42 Bustious exapectat, dum defluat 

amnis, wohl nach einer Fabel. Es ist thöricht zu warten und 
die Gelegenheit vorübergehen zu lassen, anstatt die Sache schnell 
und energisch anzugreifen.**) 676. 

3) Plaut. Curcul. 86 Quisnam istic fluvius est, quem 
non reeipiat mare? 'Alle Wasser laufen ins Meer 5 (Düringsf. I 
n. 17). Der Gedanke schon Pred. Salom. 1, 7. Bei Plaut. Poen. 
627 wird der Rat gegeben: Viam qui nescit, qua deveniat 
ad mare , Eum oportet amnem quaerere comitcm sibi . 677. 

4) Prop. 1, 15, 29 Multa prius vasto labentur flumina 

ponto, 'bis dahin (ehe das geschieht) läuft viel Wasser den 
Rhein (Main, den Berg) hinunter’ (Düringsf. II n. 594. Borchardt, 
Sprichw. Redensarten n. 1083). So dürfte sich am leichtesten 
dieser vielbesprochene Vers erklären, dessen Überlieferung so oft 
angefochten ist. Verschieden davon ist 678. 

5) Hör. carm. 1, 29, 10 Quis neget arduis Pronos relabi 

posse rivos Montibus et Tiberim reverti, dafs das Unmög¬ 
liche möglich werden könne. Porphyr, bezeichnet den Vers als 
TtaQoipi&deg. Ebenso Ov. trist. 1, 8, 1 In capul alta suum laben¬ 
tur ab aequore retro Flumina . Prop. 2, 15, 33 Fluminaquc ad 
caput incipicnt rcvocare liquores. 3, 19, 6 Flitminaquc ad fontis 
sint reditura caput . Ov. her. 5, 30. ex Pont. 4, 5, 43. 4, 6, 45. 
auct. de dub. nom. 5 p. 579 K. Redite sursum flumina /***) Die 
Quelle ist das griechische Sprichwort avoa 7torafi6bv Isqcov x&- 
Qotiöi itayai (Eurip. Med. 410. Suppl. 520. Cic. ad Att. 15, 
4*, 1. Lucian apol. 1. Zenob. 2, 56). 679. 

6) Curt. 7, 4, 13 führt als Sprichwort der Baktrier an 

altissima quaeque flumina minim o sono labi. Cato dist. 
4, 31 Quod flumcn placidum cst, forsan tatet altius unda. 
'Stille Wasser sind tief’ (Düringsf. II n. 399). 680. 

7) Ov. art. am. 2, 181 nec vincere possis Flumina , si 
contra , quam rapit unda , nates. rem. am. 121 Stultus ab 


*) Von Tantalus Ov. am. 2, 2, 43 Quaerit aquas in aquis. 

**) Kock fr. com. gr. 1 p. 31 (Kratinos fr. 60) will das griechische 
Sprichwort vSojq 7taQctQQsei (Zenob. 6, 24) zur Vergleichung horan- 
ziehen. Mir scheint die Erklärung des Zenobius (tectrstea inl t&v itt 
navtbg fyyov inayyeXXofisvcov >iccTCcirQcc£aG&ac xb ngoyteifitvov) und Pho- 
tius (inl x&v inayysXXovxoov nuvxl eftivsi onovSdasiv) wohl passend. 
'Die Zeit verfliefst’, mit diesem Gedanken macht sich der Eifrige 
sofort mit aller Kraft ans Werk. 

***) A. Zingerle, Ovid und seine Vorgänger I p. 110 ff. 
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focus — fons 


obliquo qui cum desccndcrc possit, Pugnat in adversas irc na - 
tator aquas. Senec. ep. 122, 19 contra ülam (sc. naturam) ni - 
tentihus non alia vita est, quam contra aquam remigantibus. 
Fronto p. 113, 10 Nab. adverso, quod aiunt, flumine. luven. 
4,89 IUe igitur numquam dircxit bracchia contra Torrentem. 
Symmach. ep. 3, 43, 2 non tibi adverso nunc amne nitendum 
cst . Augustin bei Hieron. ep. 110, 3 Cur itaque conor contra flu - 
minis t-ractum? Greg. Naz. ep. 63 (57) p. 819 D tb ös fiij ßid- 
£e<5&cu qo'öv noxafiov %al 7} naqoipla Ttcudevei. Schon Jes. Siraeh 
4, 31 Strebe nicht wider den Strom. S. Borchardt, Die sprichw. 
Redensarten n. 995. 681. 

8) Quintil. 8, 3, 76 quorum utrumquc in iis est, quae me iu- 
vcne ubique cantari solebant: Magnomm üuminum navigabiles 
fontes sunt. Sinn etwa: Was ein Häkchen werden will, krümmt 
sich bald. Vgl. arbor . 
focus s. ara . 

folium. 682 . 

1) Ov. am. 2, 16, 45 Vci ba pueUarum foliis leviora caducis . 

heroid. 5, 109 Tu levior foliis . ex Pont. 4, 3, 33 Quolibet est 
folio et quavis incertior aura, unzuverlässig. — Cic. ad Att. 
8, 15, 2 qui ipsi aut pluma aut folio facilius moventur, un¬ 
selbständig (wie ein Schilfrohr). — Plaut. Mil. glor. 17 legiones 
difflaviflti spiritu, Quasi ventus folia. Plaut, bei Serv. zu Yerg. 
Aen. 7, 715 dissipabo te tamquam folia farferi (fr. 63 Winter). 
Vgl. Apul. met. 1, 8 folia sunt artis et nugae merae. 683. 

2) Plaut. Men. 375 folia nunc oadunt . . . si triduom hoc 

hie erimus, tum arbores in te cadent, das ist erst der ge¬ 
linde Anfang, bald wird es schlimmer kommen. 'Nach den Blät¬ 
tern fallen die Bäume’ (Körte 814. Wander I p. 394). Ebenso 

im Französischen. 684. 

3) Ov. am. 2, 10, 13 Quid folia arboribus . .. addis? S. 
silva 1. 

fons s. flumen 5. 8. 685. 

1) Ov. ex Pont. 3, 5, 18 Gratius ex ipso fonte bibentur 

aquae. Mart. 9, 99, 9 Multum, crcdc mihi, refert, a fonte bibatur 
Quae fluit, an pigro quae stupet unda lacu. 'An der Quelle ist 
(schmeckt) das Wasser am besten’ (Wander III p. 1438).*) Vgl. 
lacus. 686. 

2) Hieron. ep. 17, 2 si rivus tenuiter fluit, non est alvei 
culpa, sed fontis. ep. 48, 15 si turbidae et nebulosac arjuae 
fluunt, non est alvei culpa, sed fontis . 


*) Auch unsere Wendung: r an der Quelle schöpfen’ ist schon im 
Lateinischen vorhanden: Cic. de orat. 2, 27, 117 rivulos consectari, fontes 
rerum non videre. 


foris — fortuna 
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3) Cic. ad Qu. fr. 3, 1, 11 Tibi quod rogas, quoniam [687. 
fontes iam sitiunt, si quid habcbo spatii, scribam, da du, obwohl 
selbst Dichter, dir nicht zu helfen weifst. (Andere beziehen die 
Worte nur auf die ira Eingänge des Briefes erwähnte grofse 
Hitze.) Doch auch ad Att. 12, 5, V non ad önftäHfav 
scd ad IleLQrivTjv eum venisse. 

foris s. domus Anm. 

forma s. dos. 688. 

1) Ov. art. am. 2, 113 Forma bonum fragile est. Sali. 

Catil. 1, 4 Nam divitiarum et fonnae glotia fluxa atquc fragilis 
est . Senec. Phaedr. 773 res est forma fugax. Prop. 2, 28, 57. 
Nemes. ecl. 4, 24 Bonum forma breve est . Vgl. Theognis 985. 
Verg. ecl. 2, 17. Der Gedanke war wenigstens geläufig. 'Schön¬ 
heit vergeht 5 (Düringsf. II n. 327). 689. 

2) Ov. her. 15 (16), 288 Lis est cum fonna magna pudici- 
tiao. luven. 10, 297 Bara est adeo concordia formae Atque 
pudicitiae. 'Schönheit und Keuschheit sind selten bei einander 5 
(Dliringsf. II n. 326). 

formica. 690. 

1) Hör. sat. 1, 1, 33 Parvola, nam exemplo est , magni for- 

mica laboris. Verg. georg. 1, 186 mctucns hiopi formica scneetae . 
luven. 6, 360 frigusque famemquc Formica tandem quidam ex- 
pavere magistra . Non. p. 224, 31 Titinius Fullonibus: for- 
micae pol persimil est rusticus homo (v. 34 Ribb.). Theocr. 
id. 17, 107 (ivQficnteg ist fioyiovveg. 'Geh zur Ameise, du 
Fauler, und lerne von ihr 5 Sprichw. Salom. 6, 6. 691. 

2) Plaut. Men. 888 move formicinum graduml rühr* 

deine Beine! (von Leuten, die nicht vorwärts kommen). — Bei 
Aristopli. Thesmoph. 100 heifsen [AVQfirjxcov atQct7Zoi krumme 
Wege. 692. 

3) Plaut. Trin. 408 distrahitur oito. Quam si tu obioias 

formicifl papaverem, so schnell, wie die Ameisen den Pfeffer 
beseitigen, d. i. sehr schnell. Ähnliche Aufgaben im Märchen, 
wo auch die Ameisen helfend eintreten. (Friedländer, Sitten- 

gesch. I 5 p. 487). — Plaut. Curcul. 576 Iam ego te faciam, ut 

hic formicac frustillatim differant, ich werde dich klein 

kriegen. 

[formositas. 693. 

Ennod. p. 15, 35 Vog. ecce Comus (lacus) nuüa se, ut aiunt, 
formositate iaotavit. Die Wendung formositate se iactare (sich 
mit seiner Schönheit brüsten) ist nicht eigentlich sprichwörtlich, 
sondern nur hier von Menschen übertragen.] 

fortis s. fortuna 9. patria . 

fortuna s. ars 5. ferre 1. 2. linea. malum 1. 694. 

l) Cic. Philipp. 13, 5, 10 quis hoc nostrum non videt, quod 
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Fortuna ipsa, quae dicitur caeca, vidit? 'Das Glück ist blind.’ 
Menand. fr. 417 Kock (Mein. fr. Com. 4 p. 195) TvepXov ys %cti 
dvaxrjvov iöxiv r\ xv%rj. Menand. monost. 718 zvq)Xov ös xcrl 
övözrjvov av&Qumoig tv%r\. Pacuv. beim auct. ad Herenn. 2, 23, 36 
Fortunam insanam esse et caecam et brutam perhibent philo - 
sophi (v. 366 Ribb.). Cato dist. 4, 3 Noli Fortunam, quae non 
cst, dicere caecam. — Cic. de amic. 15, 54 Non enim solum 
ipsa fortuna oaeoa est, sed eos etiam plerumque efficit 
caeeos, quos oomplexa est, c das Glück ist blind und macht 
blind’ (Körte n. 2733. Wander I p. 1734). Ebenso sagten schon 
die Griechen: Menand. fr. 83 Kock (Mein. fr. com. gr. 4 p. 93) 
xvqpXbv 6 nXovzog xal tvcpAous zovg ifißXinovzag elg iavzbv öei- 
nvvsi, Antiphanes fr. 259 Kock (Mein. fr. com. III p. 153) navxctg 
ßXinovzag (6 itXovxog) 7tccQaXaßa)v zvepXovg noul, (Macar. 8, 60). 
Fortune aveugle les siens aveugle. S. n. 13. — Andere Stellen, 
an welchen die Fortuna das Beiwort caeca hat, sind noch folgende: 
Senec. Phoen. 632. Phaedr. 980. Plin. n. h. 2, 22. Stat. silv. 2, 
6, 8. Amm. Marcell. 31, 8, 8. Apul. met. 7, 22. 8, 24. 11, 15. 
consol. ad Liviam 374. S. auch Lehrs, Popul. Aufs, aus d. Altert. 2 
p. 187. 695. 

2) Cic. in Pis. 10, 22 Fortunae rotam pertimescebat. Ti- 

bull 1, 5, 70 Versatur oeleri Fors levis orbe rotae. Ov. trist. 
5, 8, 7 Nec metuis dubio Fortunae stantis in orbe Numen? Auson. 
parent. 22, 13 (15, 24, 13 Sch.) Aut iam Fortunae sic se ver¬ 
tigo rotabat . Amm. Marcell. 26, 8, 13 qaod quivis beatus versa 
rota Fortunae ante vesperum potest esse miserrimus. 31, 1, 1 
Interea et Fortunae volucris rota, adversa prosperis semper alter - 
nans, 'Das Glück auf einer Kugel steht,’ 'Das Glücksrad geht 
um’ u. ü. bei Düringsf. I n. 611.*) 696. 

3) Publil. Syr. 189 Fortuna vitrea est; tum cum splendet 

frangitur . 'Glück und Glas, wie bald bricht das.’ 697. 

4) Curt. 7, 8, 25 Nosiri (Scytliae) sine pedibus dicunt esse 

Fortunam, quae matius et pinnas tantum habet. Vgl. Hör. carm. 
3, 29, 53 f. 'Das Glück hat Flügel.’ 698. 

5) Publil. Syr. 295 Levis est Fortuna: cito reposeit, quod 
dedit. Senec. Agam. 101 quiequid in altum Fortuna tulit, 
ruitura Icvat, Carm. de fig. 80 tu improba ct arnens, Fortuna, 
es, quos sublimas mox ipsa premendo. Vgl. Hör. carm. 1, 34, 12 ff. 
3, 29, 49 ff. Ov. trist. 3, 6, 41. ex Pont. 4, 3, 35 f. luven. 7, 
197 f. Amm. Marcell. 14, 11, 29 u. a. Plaut. Truc. 219 Actu- 
tum fortunae solcnt mutaricr . Nelei carm. bei Fest. p. 352 M. 


*) Stehende Epitheta der Fortuna sind: varia (Senec. Med. 287), 
rolnbilis (Ov. trist. 5, 8, 15. Plin. n. h. 2, 7, 22), fallax (Senec. Agam. 
58), levis (Ov. ex Pont. 4, 3, 31. Publil. Syr. 295. Senec. Oet. 462). 
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topper fortunae commutantur hominibus. Eurip. Troad. 1204 ff. 
Menand. fr. 94 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 96) To xfjg xvyr\g yaq 
oevpa pexanlmsi xctyy. Aristid. 1, 778 D. nuvxct xavxa yaq Tv%rj 
dldoci xal TtuQcuQtlxcn %akiv (fr. com. adesp. 406 Kock). 
Eurip. fr. 304 N. Lucian Nigr. 20 u. a. 'Das Glück giebt un¬ 
beständig Gab’, nimmt jäbling auf und wieder ab/ 'Das Glück 
gleicht dem Balle, er steigt zum Falle’ u. a. Wander I p. 1733. 699. 

6) Cic. parad. 5, 1, 34 cui quidem etiam , quae vim maxi- 

mam habere dicitur, Fortuna ipsa cedit . (Sali. Catil. 8, 1 scd 
profccto Fortuna in omni re dominatur. Caes. b. gall. 6, 30. 
b. civ. 3, 38 fortuna, quae plurimum potest, cum in Omnibus rebus, 
tum praecipue in bello.) Vgl. Plaut. Capt. 304 Fortuna Humana 
fingit artatque, ut lubet. Philemon fr. 111 Kock (Mein. fr. com. 4 
p. 39) anavxa vixa xal pexa(SXQicpu xvyr\. Men. fr. 483 Kock xv%rj 
xvßeqva itavxu. 700. 

7) Plaut. Pseud. 678 Centum doctum hominum consilia 

sola haec devincit dea Fortuna. Callisthenes bei Cic. Tusc. 5, 
9, 25 Vitam regit Fortuna, non sapientia. Publil. Syr. 192 
Fortuna ad hommem plus quam consilium valet. Liv. 44, 
40, 3 fortuna, quae plus consiliis humanis pollet. (Petron 
82 Non multum oportet consilio credere, quia suam habet Fortuna 
rationem. Curt. 6, 6, 27 Haesitanti, quod ratio non potuit, For¬ 
tuna consüium subministravit,)*) Chaerem. fr. 2 p. 789 N. xv%i) 
xa &vv\x(qv nqaypu x\ ovx evßovUa (= Menand. monost. 725). 
fr. com. adesp. 147 Kock rvcoprj yccq oiöiv Itixiv , rj xvpj di rtav. 
Diogen. Sinop. fr. 2 p. 809 N. &ikco xv%rjg (Sxakaypbv 5} cpqev&v 
nl&ov (Men. monost. 240). 'Ein Quentlein Glück ist besser als 
ein Pfund Weisheit’ (Düringsf. I n. 212). 'Glück geht vor Ver¬ 
stand’ (Düringsf. I n. 606). 'Glück geht über Witz’ (Düringsf. I 
n. 606). 701. 

8) Cic. parad. 5, 1, 34 ut sapiens poeta dixit: suis ea 
(sc. fortuna) euique f&ngitur moribus. Comel. Nep. Atticus 
11, 6 ut vere dictum videatur: Sui euique mores fingunt 
fortunain hominibus (Ribb. pall. inc. v. 75). ibid. 19, 1 sicut 
supra significavimus, suos euique mores plerumque conciliare 
fortunam . Non. p. 526, 24 quia si prisca sententia philo - 
sophica accipit intellectum, quae ait: sui euique mores fin¬ 
gunt (fortunam hominibus), omnipotens esse Fortuna desinit .**) 


*) Daher auch die Formel bei Cic. ad Att. 14, 11, 1 haec For¬ 
tuna viderit, quoniam ratio non gubernat. 14, 13, 3 haec Fors 
viderit ea, quae talibus in rebus plus quam raJtio potest. 6, 4, 1 Sed haec 
Fortuna viderit, quoniam consilio non multum uti licet. (7, 14, 3 sed 
haec, ut fors tiderit.) 

**) Vgl. Senec. cp. 36, 6 In mores fortuna ins non habet. Ter. Ad. 
399 ut quisque suom volt esse, ita est. Luc. Müller zu Non. a. a. 0. denkt 
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— Plaut. Trin. 363 Nam sapiens quidem pol ipsus fingit 
fortunam sibi. — Ps.-Sall. de republ. 1, 1, 2 quod in carmini - 
bus Appius ad, fdbrum esse suae quemquc fortunae.*) 'Jeder 
ist seines Glückes Schmied’ (Düringsf. I n. 824). Zur Metapher 
vgl. auch Plaut. Poen. 915 Proba maleries data cst, si pröbum 
adhibes fdbrum. Zum Gedanken s. Menand. monost. 141. 702. 

9) Ennius bei Macrob. 6, 1, 62 Fortibus est fortuna viris 

data (p. 39 Vabl. n. 172Baehi\). Ter. Phorm. 203 forfces For¬ 
tuna adiuvat. Donat: naqoipla. Cic. Tusc. 2, 4, 11 Fortis enim 
non modo Fortuna adiuvat, ut est in vetere proverbio, sed 
multo magis ratio . de fin. 3, 4, 16 Sed Fortuna fortes. Verg. 
Aen. 10, 284 Audentis Fortuna iuvat. (Liv. 1, 9, 3 quas sua 
virtus ac dii iuvent . 4, 37, 7 ergo fortuna ut sacpe alias virtutem 
est secuta . 5, 19, 8 Omnia ibi summa ratione consilioque acta for¬ 
tuna ctiam, ut fit, secuta est.) Liv. 8, 29, 5 eventus docuü fortes 
Fortunam adiuvarc. 34, 37, 4 fortes Fortunam adiuvare aicbant. 
Ov. fast. 2, 782 Viderit audentes Forsnc dcusne luvet, met. 10, 586 
Audcntes deus ipse iuvat . Senec. ep. 94, 28 Audentes Fortuna 
iuvat. (Med. 159 Fortuna fortes metuit, ignavos premü.) Plin. 
ep. 6, 16, 11 fortes, inquit, Fortuna iuvat . Tacii. hist. 4, 17 
dri fortioribus adsunt. Claudian 42, 9 Jeep. Fors iuvat audaces, 
prisci**) sententia vatis. Coripp. loh. 6, 711 Audentem fors 
piima iuvat. Lucan. Comment. Bern. p. 147, 2 Us. Audentes For¬ 
tuna iuvat. — An Stelle der Fortuna tritt bei den Elegikern 
zuweilen die Venus: Tibull 1, 2, 16 Audendum est: fortes ad¬ 
iuvat ipsa Venus. Ov. her. 18 (19), 159 auso Venus ipsa fa- 
vebd. art. am. 1,608 audentem Forsque Venusque iuvat. Das Sprich¬ 
wort war offenbar schon dem Plautus bekannt: Poen. 972 quin 
tu insistis fortiter? Aliqua Fortuna fuerit adiutrix tibi. — 
Griechische Parallelen bei Menander bei Apost. 13, 36 a oi x otg 
&&v(ioig f] xv'i'q avXXctpßccvei und fr. 572 Kock (Mein. fr. 
com. 4 p. 249) xökfiy 6i%ala xcti &ebg ovXlctpßdvet. Aesch. 
Pers. 743 ocav öitsvdrj xig ctixog, &eog ovvunxsxcu. Eurip. 
fr. 432 N. Tw yaq novotivxi tuxI &sbg övXXapßdvei. Herod. 7, 7. 
fr. trag, adesp. 527 N. ftebg de xoig &qyoü(Siv ov naploxccxcu 
(fr. 374N.). 'Das Glück ist dem Kühnen hold* (Düringsf. I 
n. 605). 'Wagen gewinnt/ Vgl. deus 12. 703. 

10) Hör. sat. 2, 6, 49 Fortunae fllius! omnes (clamant), 


an Menander oder Epicharm, die Form geht aber sicherlich auf einen 
römischen Dichter zurück. 

*) Teuffel, R. L.-G. § 90, 5 restituiert: fabir suae fortunae ünus 
quisque est ipsus, dagegen Baehrens fr. poet. R. p. 36 Est unus quisque 
/aber Ipse suae forttinue als Saturnier. 

**] Nicht Cei, wie noch Böchmann, Gefl. W. 16 p. 236 citiert. Da¬ 
nach wird der Satz irrtümlich auf Simonides zurückgeführt. 
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ein Glückskind! Petron 43 plane Fortunae filius. Plin. n. h. 7, 43 
tc ne alumnum quidetn eins (sc. Fortunae) existumas, sed partum . 
Ygl. luven. 6, 605 ff. 704. 

11) Hör. ep. 1, 12, 9 ut te Confestim lüjuidus Fortunae 

rivus inauret, das Glück schüttet sein Füllhorn über dich aus. 
Die Wendung könnte proverbiell sein. 705. 

12) Mart. 12, 10, 2 Fortuna multis dat nimis, satis nullt 

Der Satz war vielleicht schon bei den Alten sprichwörtlich, 
wenigstens ist er es im Deutschen: 'Das Glück giebt vielen zu 
viel, aber niemandem genug’ (Körte d. 2770. 7925. Wander I 
p. 1733). 706. 

13) Publil. Syr. 173 Fortuna nimium quem fovet stul- 

tum facit. 612 Stultum facit Fortuna, quem vult perdcre. 
Vgl. Veil. Paterc. 2, 118, 4 ita sc res habet, ut plemmque muta- 
turus deus consilia corrumpat. Chilo bei Caecil. Balb. mon. 13, 3 
Fortuna ut medicus ignarus multos caecat . Der Gedanke ent¬ 
stammt dem Griechischen: fr. trag, adesp. 455 N. Sxav d’ 6 dal- 
(icov ivöql 7COQ(S vvy xaxa, xbv votiv Pßlatye tcq cotov, öS 
ßovAevsxai. Sophocl. Antig. 621 xAsivov inog nlcpavxai Tb xaxbv 
doxsiv noT* lö&Abv Xo5d’ fypev oxg> (polvag Gebg ayti %gbg axav. 
Lycurg. Leocr. 92. 'Wem das Glück zu wohl will, den macht es 
zum Narren’ (Körte n. 2741). 'Wenn Gott einen strafen will, so 
nimmt er ihm den Verstand’ (Düringsf. I n. 632). S. n. 1. 707. 

14) Plaut. Pers. 515 Nequiquam tibi Fortuna faoulam 

luorifioa adlucere vult, du weifst den Wink des Glückes nicht 
zu benutzen (denn man mufs dem Glücke die Hand bieten). 
'Das Glück, es klopft bei manchem an, Der Narr läfst’s vor der 
Thüre stahn’ (Körte n. 2751). 708. 

15) Publil. Syr. 183 Fortuna obesse nulli contenta est 

semel, 'ein Unglück kommt selten allein’ (Düringsf. II n. 512). 
Vgl. mahim 1. 709. 

16) Cic. p. Rose. Amer. 20, 57 ita vehementer caput affigent, 
ut postea neminem alium, nisi fortunas vestras aecusare pos- 
sitis, nach Halm 'sprichwörtlich von Leuten, welche Ursache 
haben, sich über ihr Schicksal zu beschweren’, 'die durch ihre 
eigene Schuld ins Unglück geraten sind’. Die sonstigen Belege 
über den Ausdruck fortunas aecusare, conqueri und im Gegensatz 
dazu fcn'tunas laudare s. bei Landgraf, de Cic. eloc. p. 18 und zu 
Cic. a. a. 0.*) 

forum. 710 . 

l) Ter. Phorm. 79 Seist! uti foro, du weifst die Welt zu 


*) Cic. Tusc. 5,14,40 rudentibus apta fortuna ist kein Sprich¬ 
wort, sondern ein lakonist her Witz. 

Otto, Sprichwörter der Römor. 
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14(5 

nehmen und zu behandeln.*) Donat: et est vulgare prover- 
bium. Sensus hic cst: Scisti, inquil, quid faccre te oporteret. Vgl. 
Querol. p. 18, 28 Peip. Si toto vis uti foro. 'Er weifs, wo Barthel 
den Most holt’ (Dtiringsf. II n. 666). 711. 

2) Mart. 12 praef. et videor mihi in alieno foro litigare, 
ich fühle mich hier fremd, weifs weder aus noch ein (von dem¬ 
jenigen, der auf einem fremden Forum prozessiert, dessen Ge¬ 
bräuche er nicht kennt).**) Ähnlich Petron 1 et cum in forum 
vmcrint, put ent se in alium terrarum orbem delatos, in 
eine andere Welt, wo ßie sich nicht zu helfen wissen. Vgl. PLut. 
Sympos. 4, 4 p. 669 D &G7t€Q iv alltp xivl xoapa yeyovoxav. 712. 

3) Plaut. Most. 1051 video rem vorti in meo foro, dafs 
ich in Gefahr bin. 

fossa s. cantherius 2. 

fovea s. lupus 7. 713. 

[Plaut. Pers. 595 paenc in foveam deoidi. Cic. Philipp. 4, 
5, 12 bclua, quac quoniam in foveam incidit, obruatur. Lactant. 
inst. 2, 8, 54 in lirnc foveam decidit. Prudent. Psychom. 257 Scd 
cadit in foveam praeceps, er geht in die Falle, fällt in die Grube 
(von den Fallgruben, in denen man wilde Tiere fing. Gurt. 5, 
3, 19). Vgl. laqueus. retc.\ 

fraternus. 714 . 

Catull 100, 3 hoc est, quod dicitur, illud Fratemum vcre 
dulce sodalitium, die wahrhaft brüderliche Gemeinschaft. Cic. 
ad Qu. fr. 1, 1,3, 10 proptcr amorcm in nos fratemum . 
(Sali. lug. 10, 5 Quis amicior, quam fr ater fratri?) Hör. ep. 1,10,4 
Fratcrnis animis quictjuid ncgat alter, et alter . 1, 3, 35 Vivilis 
indigni fratemum rumpere foedus. Liv. 42, 16, 8 concordia fra - 
terna. Valer. Flacc. 1, 163 fraternaque pectora iungens. Vgl. 
Diogen. 3, 29 aöekybg ccvöqI i taqsirj: oxi nqoxLpr\xiov xovg oi- 
xetovg. 

frenum. 715. 

Brutus bei Cic. ad fam. 11, 23, 2 Si frenum momorderis, 
percam, si te omnes, quot sunt, conantem loqtii ferrc poterunt. Cic. 
ad fam. 11, 24, 1 Sed ut mones, frenum momordi, ich knirschte 
in die Zügel, d. h. ich wies ihnen die Zähne, leistete Wider¬ 
stand, sperrte mich. Apoll. Sidon. ep. 9, 6, 2 vcluti frenos momor - 
dil***) Vgl. Aeschyl. Prom. 1009 daxde öxoiuov &g veofyyrjg 
H&Xog ßiafct xai 7tQog fyiag payti. 

*) Anaxandr. fr. 4 Kock (Mein, fr com. gr. 3 p. 163) &yoq& %i- 
ZQTjvxaiy was verglichen wird, hat einen ganz anderen Sinn (rei 
publicae administrandae participes fiunt). 

**) Vgl. Senec. de dem. 2, 7, 1 ego ut breviter tarn quam in alieno 
iudicio dicam. 

***) Anders Stat. silv. 1, 2, 28 subiit Uges et frena momordit Ille 
solutus amor. 
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frigidus — frux 

frigidus s. calidus 2. 716. 

[Plin. nat. h. 18, 319 ab eo die oraculum occurrit, frigi- 
dum (sc. vinum) picari pro nihilo ducentium , kalten Wein 
zu verpichen sei so gut wie nichts thun, sei verkehrt.] 

frons (frondis) s. silva 1. 2. 

frons s. fades 1. 717. 

1) Cic. ad Att. 14, 13 B, 1 Non enim solum ex orationc, sed 
etiam ox vultn et oculis et fronte, ut aiunt, nimm erga tc 
amorem perspioere potuisses, dn hättest sie mir am Gesichte an- 
sehen können. Qu. Cic. de petit. consul 11, 44 voltu ac fronte, 
quae est animi ianua. Vgl. Cic. de orat. 3, 59, 221 imago animi 
vultus, indices oculi. Ov. ex Pont. 3, 4, 27 vultus, certissima 
pignora mentis. Aristophan. Equ. 38. Petron 136 ex vultibus tarnen 
hominum mores colligo. 'Stirn und Augen sind die Dolmetscher 
des Herzens.’ 'Es steht mir an der Stirn geschrieben.’ 718. 

2) Arnob. adv. nat. 7, 41 nee difßemur, inesse his quiddam, 

quod in prima positum, quemadmodum dicitur, fronte per- 
strengere aures possit . Vgl. Hieron. ep. 133, 5 (u. 11) prima 
fronte, auf den ersten Blick. Senec. rhet. controv. 10 praef. 15 
colores prima facie duros. 719. 

3) Plin. n. h. 18, 31 frontemque domini plus prodesse 

qnam oeeipitinm non. mcntiuntur. Cato de agr. cult. 4 frons 
occipitio prior est, die Stirn des Herrn ist von gröfserem 
Werte, als der Hinterkopf, d. h. was der Herr selbst beauf¬ 
sichtigt, wird immer besser ausgeftthrt, als wenn er nicht selbst 
zusieht. S. oculus 12. 720. 

[4) Cic. ad Att. 1, 1, 1 Ut frontem ferias, sunt, qui etiam 
Cacsonium putent, um - sich an die Stirn zu schlagen (in Unwillen 
Uber die Dummheit eines anderen).] 
fructus s. litterae 1 .*) 

frugi. 721. 

Cic. Tusc. 4, 16, 36 numquam ita pcrvulgatum illud 
esset, ut iam proverbii locum obtincrct, hominem frugi 
omnia recte faoere. Zeno bei Diogen. Laert. vit. Zenon. 7, 128 
7cuvxoxe xy xcu oüörj xekaiq 8 öizovdutog. Es ist 

ein stoischer Grundsatz, als welchen ihn auch Cic. selbst bezeichnet. 

frux 8. glans. 722. 

Cic. p. Cael. 12, 28 emersissc aliquando et se ad bonam 
fingern, ut dicitur, recepisse , gravesque homines atque illmtres 
fuissc. Plaut. Trin. 118 Quin tu adulesccntem, quem esse corrup - 
tum vides . . . rcstituis? quin ad frugem corrigis? 270 Certa 

*) Apoll. Sidon. ep. 3,6,3 certe creber provincialium sermo 
est, annum bonum de magnis non tarn fructibus quam pote- 
statibus existimandum. Gute Behörden sind besser als gute Ernten. 
Ein Sprichwort ist der Satz nicht. 
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res est, ad früg cm adplicare anitnum (vgl. Bacch. 1085). 
Lamprici. Heliog. 15 milites . . . dixerunt, se parsuros esse Helio- 
gabalo, si . . . ad bonam frugem redirct, wenn er sein Leben 
besserte. Vgl. Gell. 13, 28, 2 ad bonam frugem ducentia. Sym- 
macb. ep. 1, 7, 2. 

fucus* 723. 

1) Ter. Eun. 589 fucum factum mulieri, Qu. Cic. de petit. 
cons. 9, 35 si cum, qui tibi promiscrit, audiet'is fucum, ut di- 
citur, facere veile, dir blauen Dunst vormachen, dich täuschen 
will. Symmach. ep. 9, 115 (105) fucum faciant provincialium 
oculis . Vgl. Plaut. Capt. 521. Hör. sat. 1, 2, 83. S. pulvis. 724. 

2) Cic. ad Att. 1, 1, 1 sine fuco et fallaciis maiorum morc 
ncgatur, offen und unverhohlen (ungeschminkt). 

fugere s. casa 1. certus 1. dies 1. mors 4. 725. 

1) Petron 43 longe fugit, quisquis suos fugit. Ebenso 

lautete der Titel einer Satire Varros longe fugit, qui suos 
fugit (Riese p* 155). Wer die Seinen (seine Angehörigen) flieht, 
ist selbst verlassen. 726. 

2) Tertull. de fuga in persec. 10 Sed . . . graecum ver - 
siculum saecularis sententiae sibi adhibent: qui fugiebat, 
ruraus proeliabitur. Der Vers lautet ävrjQ S (psvytov xal vtakiv 
fiaxTjosrai (Menand. monost. 45). Mit demselben entschuldigte 
bekanntlich auch Demosthenes seine Flucht bei Chaeronea (Gell. 17, 
21, 31). Vgl. Tac. Germ. 6. 'Wer durch Fliehen sich mag retten, 
kann wieder vor die Lucke treten 5 (Wander I p. 1072). 

fullo s. ülula, fäber 1. 

fulmen. 727 . 

1) Hör. carm. 2, 10, 11 feriuntgue summos Fulgura 

montes. Senec. Agam. 96 Feriunt celsos fulmina colles, 
Phaedr. 1132. Cland. 3 (in Ruf. l), 22. Vgl. Lucr. 6,420. 'Das 
Wetter schlägt gern in die hohen Türme’ (Düringsf. I n. 740). 
Herod. 8, 10 6Qag xa viz£Qi%ovxa £(pa oag xegavvoi 6 feig. Damit 
ist verwandt 728. 

2) Lucr. 5, 1131 invidia quoniam oeu fulmine summa 
vaporant. Liv. 8, 31, 7 etiam invidiam, tanuquam ignem, summa 
peiere, 45, 35, 5 Intacta invidia media sunt: ad summa ferme 
tendit. Ov. rem. am. 369 Summa petit livor, pcrflant altissima 
venii, Summa pefunt dextra fulmina missa Iovis . Veil. Paterc. 2, 
40, 6 numquam cminmtia invidia carenf. 'Der Neid ist ein starker 
Wind, der nur die hohen Bäume um wirft, bei Stauden und Hecken 
streicht er vorüber. 5 'Neid frifst nichts Schlechtes. 5 'Neidhart 
zeucht nur bei grofsen Herren ein 5 (Körte n. 5679). Vgl. invidia . 

fulmentum. 729 . 

Non. p. 206, 24 fulmentum: ut est in proverbio veteri, 
qno Yarro utitur saepins: Fulmenta lectum scandunt (p. 239 R. 
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n. 586 B.). Turnebus erklärt: quod subesse debet, praeesse wdt. In 
gleichem Sinne sagen deutsche Sprichwörter: 'Wenn die Stühle 
auf die Bänke steigen, so wird's nicht gut/ 'Man mufs nicht 
Stühle auf die Bänke setzen* (Körte n. 7242). 'Wo Weiber regieren, 
steigen die Stühle auf die Bänke* (Körte n. 8267). Luc. Müller: 
Das Pferd sitzt im Wagen, und der Herr zieht. 

fumus s. flamma 2. 3. 730. 

1) Mart. 4, 5, 7 Vendere nee vanos circum PcdcUia fumos, 

zunächst wie hier von 'betrügerischer Mitteilung über den Kaiser 
und den Hof, mit welchen die angeblich genau Unterrichteten 
einen Handel trieben* (Friedländer z. d. St. und Sittengesch. I 5 
p. 84). Lamprid. Alex. Sever. 23, 8 qui de eo fumum vendi - 
dcrat, ... in crucem tolli iussit. 36, 2 fumo punitur, qui ven - 
didit fumum. Heliogab. 10, 3 omnia Heliogabali dicta et facta 
ven der et fumis. Capitol. Anton. Pius 11 qui et ipsi numquam de 
co ...per fumum aliquid vcndiderant . Später allgemein von 
leeren und trügerischen Versprechungen: Apul. apol. 60 homini 
rustico fumum vcndidit, führte ihn hinters Licht.*) Anthol. 
lat. 379, 61 (ed. Baehr.) multis dicit se vendere fumum. Davon 
auch im Deutschen: Rauch feil tragen, verkaufen (Wander IH 
p. 1503). 731. 

2) Hör. ep. 1,15, 38 omne Verterat in fumum et einerem, 
er hatte alles in Rauch aufgehen lassen, d. h. durchgebracht. 

fundus. 732. 

1) Cic. de off. 2, 15, 55 Omnino meminisse debemus id, quod 
a nostris hominibus sacpissime usurpatum iam in proverbii 
consuetudinem venit, largitionem fundum non habere. 
'Schenken hat keinen Boden* (Körte n.6625), d. b. durch thörichte 
Freigebigkeit erschöpft man auch den gröfsten Schatz. 733. 

2) Senec. ep. 1, 5 Nam, ut visum est maioribus nostris: 

sera parsimonia in fundo est. Vgl. Pers. 2, 50 donec deceptus 
et exspes Nequiquam fundo suspiret nummus in imo. Hesiod opp. 369 
detAij} d* ivi nv&pevi gmdco. 'Auf der Neige ist nicht gut 
sparen’ (Düringsf. II n. 369). 734. 

3) Plaut. Asin. 874 Fundum alienum arat, incultum fami¬ 
liärem deserit , in obscönem Sinne: er giebt sich mit fremden 
Frauen ab und vernachlässigt die eigene. Ebenso schon Theognis 581 

. . . avdpa t£ paqyov^X)q xi)v &\\oTQir]v ßovlet’ aqov- 

Qav &QOVV. 


*) Überhaupt bildet das helle, klare Feuer einen Gegensatz zu 
dem eitlen, leeren Dunste: Hör. a. p. 143 Non fumum ex fulgore, 
scd ex fumo dare lucem Cogitat. Pers. 6, 20 dare pondus idonea 
(seil, pagina) fumo y d. h. inani. Aristoph. Nub. 320 hbqX nanvov exsvo- 
Xeaxsiv. Eupolis fr 61 (I p. 270 Kock) nunvovq Scnocpafost xal onidg. 



150 


fungus — funis 


fungus. 735 . 

1) Plaut. Baccli. 821 tanti est, quanti est fungus puti- 

dus, er ist nicht mehr wert, als ein fauler Pilz. 736. 

2) Plaut. Bacch. 283 Adconc me fuiase fungum, ut <jui 

illi crcdcrcm! so ein Dummkopf. Bacch. 1088 stolidi, fatui, fivngi. 
'Er ist ein wahrer Schwamm von einem Menschen* (Wander IV 
p. 416). 737. 

3) Plaut. Stich. 773 Satis esse nöbis non magis hoc potis 

est, quam fongo imber, wir sind so unersättlich, wie ein Schwamm. 
Von einem Trinker sagen wir: Er hat einen Schwamm im Magen 
(Körte n. 6822). 738. 

4) Lactant. inst. 7, 4, 3 putantque homines in omnibus tcrris 
d agris tamqnam fongos esse generatos, seien allenthalben 
aufgeschossen wie die Pilze. 

fnniculus s. duo 3 Anm. 

funis s. harena 5. 739. 

1) Tertull. adv. lud. 1 alternis vicibus oontentioso fune 

uterque diem in vcsperum traxerunt. adv. Marc. 4, 4 funis ergo 
ducendus est contentionis pari hinc inde nisu fluctuantc. de 

pudic. 2 sed non decet ultra . . . funem confentiosum altcrno 
ductu in diversa disfendere. de resurr. carn. 34 Nolo contentioso 
fune dmere, ich will nicht streiten. Hieron. ep. 62, 2 si conten- 
tionum inter se . . . funem duxcrint. adv. Helvid. 14 (col. 220) con- 
tentiosum funem non trdho. adv. Ruf. 3, 4 (col. 744 Yall.) in diver- 
sum . . . funem trähere. de perp. virg. b. Mar. 14 contcntionum 
funem non traho. Apost. 11, 62 (i£xog eqiöog x6x jjv: iitl x&v 
iqi£6v xgjv xal Sicexeivofiivcov. Der Ursprung geht augenscheinlich 
auf das sog. Seilziehen zurück.*) 740. 

2) Hör. carm. 3, 10, 9 Ingratam Vencri pone superbiam, Ne 
currente retro funis eat rota, damit nicht auf rollender Welle 
das Seil rückwärts gehe, d. h. damit es nicht etwa umgekehrt 
komme (hier: damit du nicht, jetzt spröde und abweisend, später 
selbst dich um meine Gunst bewerben mufst). Der Gegensatz 
zwischen jetzt und später wird in diesem Vergleiche, dem allen 
Anscheine nach eine sprichwörtliche Redensart zu Grande liegt, 
versinnbildet durch ein Seil, welches an einer Welle befestigt, 
bald aufwärts, bald abwärts geht (sursum v er sum).**) 

*) Auf der gleichen Anschauung beruht wohl auch Pers. 5, 118 
Quae dederam supra, relego funemque reduco, ich nehme das von 
mir Zugegebene wieder zurück, ändere meine Ansicht. Auch dieser 
Vergleich gilt für sprichwörtlich, ob mit Recht, bleibe dahingestellt. 
(Vgl. 0. Jahn z. d. St.) 

**) Nichts berechtigt uns mit den Interpreten an eine Last zu 
denken, welche in die Höhe gewunden mittels eines Drehrades etwa 
infolge ihrer Schwere wieder in die Tiefe gleitet. Von einer solchen 
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3) Hör. ep. 2 , 1, 210 Ille per extentum funem mihi [741. 
posse videtur ire. Porphyr, rem diffidlem faccre . Arrian Epiktet 
3, 12 Avo%okov icsxi xal x 6 inl Gyptviov nsqmaxslv xal ov povov 
övöTwkov, akka xai huxivSvvov. 

funus. 742. 

Placid. gloss. p. 45 Deuerl. funus et ferias proverbium cst 
de morte dictum*), quoniam funcre publico fctiac indiccbantur. 
furca. furcilla. 743 . 

Catull 105, 2 Musae fureillis praccipitem eioiunt, mit Ge¬ 
walt. Cic. ad Att. 16, 2, 4 Sed quoniam furcilla extrudimur, 
Brundisium cogito. Hör. ep. 1, 10, 24 Naturam expellas furca, 
tarnen usque rccurrct. Lucian Timon 12 aal (iovovov%l ö txpavo/ g 
i^Ecodei fis xf^g olrictg. Aristophan. Pax 637 dwqolg ico&ovv 
xijv &sov. Die Landleute suchten einbrechende wilde Tiere mit 
Gabeln (wir würden sagen: mit Heugabeln und Dreschflegeln) zu 
vertreiben. 

furere. 744. 

1) Petron 3 qui neccsse habent eum insanientibus furere. 

Hör. sat. 2, 3, 40 Insanos qui inler vercare insanus haberi . 
Symphos. aenigm. 16 Insanos inter sanum non esse necessc est . 
Append. prov. 3, 87 fisxa voöovvxeov palvsGftctl tpaci xakov. 
Theognis 313. Galen Bd. II p. 56, 18 ag y %aqoipta q>r}<sl, peu- 
vopivoig &vcty%a<s&Evxsg övpiiavrjvai. Callias fr.20Kock (Clemens 
Alex. Strom. 6, 743) Msxa fiacvofiivcov (pctöiv xqfivcu (icUveo&cn 
navxag hpotcog. 'Mit den Wölfen mufs man heulen* (Düringsf. II 
n. 695). An das Sprichwort dachte wohl auch Cic. orat. 28, 99 
furere apud sanos et quasi inter sobrios bacchari vino - 
lentus videtur. 745. 

2) Cic. de orat. 3, 14, 55 non cos quidem oratores effcccri- 
mus , sed furentibus quaedam arma dederimus. Vgl. gladius 2. 

furnus. 746. 

Petron 72 sic calet, tarn quam furnus, es glüht wie eiu 
Backofen. Ähnlich Lucil. fr. 7, 23 M. n. 217 Baehr. (bei Non. 
p. 506, 7)primum fulgit uti caldum ec fornacibu* ferrum . 

furor 9 . ira. 

furunculus s. sportula. 


Last ist nichts gesagt, sie würde auch eine schiefe Vorstellung er¬ 
wecken. Ebensowenig ist der Gedanke, die jetzt Gesuchte werde ver¬ 
schmäht werden, hier zu finden. Die oben gegebene Erklärung stützt 
sich auf den Zusammenhang, in den folgenden Versen heifst es: denn 
du bist keine keusche Penelope, sondern eine üppige Lydierin. Erst 
der Schlufs des Gedichtes enthält die Drohung, die Geliebte zu ver¬ 
lassen. 

*) So Deuerling, während überliefert ist morte dicit . Vielleicht 
richtiger de morte dicitur. 
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G 

Gaius s. Titius. 

galeatus. 747 . 

luven. 1, 169 galeatum sero duelli Paenitet. Schol. mcta- 
phora: tarde paenitet indixisse bellum, cum iam pugna commissa 
sU (die römischen Soldaten setzten sich den Helm erst beim Be¬ 
ginn des Kampfes auf), 
gallicus 8 . bruma. 

gallina (gallinaceug). 748. 

1) Plin. n. h. praef. 24 ut vel laotis gallinaeei sperare possis 

in volumine haustum. Petron 38 lacte gallinaceum, si quac- 
sieris, invenies, Htthnermilch, d. h. etwas sehr Seltenes und des¬ 
halb Wertvolles. Diogen. Yat. 2, 15 ydka &qvI&cdv: iitl x&v 
Gitavliüv (Diogen. 9, 92). Eupolis fr. 379 Kock. Menand. fr. 936 
Kock (Mein. fr. com. 4 p. 300). Luc. de merced. cond. 13. Von 
einem, der Glück hat, sagen auch wir, der Hahn lege ihm Eier, 
oder der Ochs kalbe ihm. 749. 

2) luven. 13, 141 quia tu gallinae filme albae ?, weil du 

ein so Seltener und Glücklicher (ein Sonntagskind) bist? Schol. 
proverbium vulgare. Zur Erklärung dient Coliim. 8, 2, 7 vitcn - 
tur (gallinae) albae, quae fcre cum sint molles ac minus vivaccs, 
tum ne fecundae quidem facile reperiuntur. Überdies ist Weifs 
die Farbe des Glückes. Vgl. Sueton Galba 1. 750. 

3) Plaut. Pseud. 29 obsecro hercle, habcnt quas gallinae 
manus? Nam has (sc. litteras) quidem gallina scrippit, es ist 
als ob's die Hühner aufs Papier gescharrt hätten, es sind Krähen- 


füfse.*) 

Gallus. 751. 

Mart. 5, 1, 10* Et tumidus Galla credulitate fruar. Über 
die sprichwörtlich gewordene Leichtgläubigkeit der Gallier vgl. 
Caes. b. g. 4, 5. 6, 20. Strabo 4, 4, 2. 4, 5, 5. 

gallus. 752. 

1) Senec. apoc. 7 gallum in sterquilinio plurimum posse. 

'Der Hahn ist König auf seinem Miste* (Düringsf. I n. 668) 
d. i. jeder ist Herr in seinem Hause. 763. 


2) Plaut. Mil. glor. 689 priusquam galli cantent, schon 
frühzeitig. Hör. sat. 1, 1, 10 Sub galli cantum, beim ersten 
Hahnenschrei. luven. 9, 107 Quod tarnen ad cantum gaUi facit 
Ule secundi, Proximus ante diem caupo seiet. Aristoph. eccles. 390 
Ot5d’ ei fict dtit x6x oxe xb devxsQov 'AXenxQvav itp&iyyexo. 


*) Ter. Phorm. 708 gallina cccinit, was nach Genthe (de pro- 
verb. ad animal, nat. spect. p. 4) heifsen soll non potest ficri, ist über¬ 
haupt nicht sprichwörtlich, sondern ein Prodigium. 
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garum. 764. 

Amob. adv. Bat. 5, 44 addidistis, ut dicitur, garo gerem, 

cum deorum nominibus appellavistis res turpcs, ihr habt zu Kost¬ 
barem Wertloses, Schlechtes zugefügt. S. obsonium. 
gelu s. silex 4 Anm. 
genuinus s. dem 1. 

gerrae. 765. 

Plaut. Poen. 135 Scitum est, per tempus si obviam est verbum 
vetus . Nam tuac blanditiae mihi sunt, quod diel solct, Gerrae 
germanac, die reinen Possen. Der Ausruf gerrae! Possen! Thor- 
heit! auch bei Plaut. Epid. 233 (unecht). Asin. 600. Trin. 760. 
Merc. 928. Caecil. v. 191 Ribb. (Non. p. 118, 33). Auson. 
26, 1 Sch. misi itaque ad te frivola, gerris Siculis vaniora. 
Verfehlt sind die Erklärungsversuche der Alten: Paul.-Fest. p. 94M. 
gerrae crates vimineae . Athenicnses cum Syracusas öbsiderent 
et crebro gerras poscerent, irridentes Siculi gerras clamUabant. 
(Vgl. Varro 1. lat. 7, 55.) Dagegen Non. p. 118, 27 gerrae, nugac, 
ineptiae; et sunt gerrae fascini, qui sic in Naxo, insula Veneris, 
ab incolis appeüantur und Append. prov. 1, 72 yiQQa Nal-ia: 
riqga Eixekol klyovOi ta avÖQSÜt xal yvveuxsia atöoia. r Hv öh 
iv xfj Eixekixjj Naigtü rifitvog im&akaGGiov 'Acpqoölxr\g^ iv (5 peydka 
aiiout dvixnxo .*) 

gerres s. garum. 
glacies s. nix 2. 

gladiator. 756. 

Senec. ep. 22, 1 Vetus proverbium est, gladiatorem in 
harena oapere Consilium**), der Geübte weifs sich mitten in 
der Gefahr zu helfen. Dagegen behauptet Publil. Syr. 625 Sero 
in periclis est consilium quaercrc, was sich aber gegenseitig nicht 
ausschliefst. # 

gladius s. ignis 4. mel 6. plumbcus. 757. 

1) Augustin ep. 104, 2, 7 (Migne 33 col. 391) undc illud 

proverbium: Nec puero gladium, gieb dem Kinde das Messer 
nicht, denn es schneidet sich. Ambros. (Migne II col. 1612, 50) 
quod proverbialiter dicitur: quasi puer machaeram. Das 
Wort kommt aus dem Griechischen: Diogen. 6, 46 fiij 7ccciöl 
fid%aigav: pf} xolg &nstgoig ly%£iQSiv fieydka 7tqdyfiaxa , pr\ 7t<og 
xcifV iavx&v %QT\au)vxcu. 'Blanke Schwerter sind kein Kinder- 
scherz/ 'Ein Schwert in Kindeshänden. ’ 768. 

2) Plaut. Trin. 129 Dedistine hoc facto ei gladium, qui sc 


*) Über die richtige Etymologie des Wortes (zu garrire) s. S. Brandt, 
Jahrb. f. Philol. 1878 p. 365 ff. 

**) Die eigentliche Form war wohl metrisch: gladiator <ipscy in 
harena consiliüm capit . 
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occiderct? hast du ihm damit eine Waffe in die Hand gegeben, 
damit er sich selbst töte? (von einem liederlichen Jünglinge, 
der Geld erhalten hat). — Publil. Syr. 157 Eripere telum, non 
dare irato deoet , 'Zornigen soll man das Schwert nehmen’ 
(Körte n. 8956). Senec. de ira 1, 19, 8 Male irato ferrutn 
committitur. Columban 39 Eripe, si valeas, non suggere tela 
für ent L Tertull. de fuga in persec. 13 tu mihi videris . .. etiam 
vencnum aut gladium mortem dcsidcranti daturus . Vgl. Cic. 
de off. 3, 25, 95 Si gladium quis apud te sana mente deposucrit, 
repetat insanicns, reddcre pcccatum sit, officium non reddere , nach- 
geahmt von Ambros, de off. 1,50, 253. Dio Cass. 52, 14 ncuöl 
6r\ xivi Kal paivopsv w tgicpog iglyti. Fr. philos. gr. ed. 
Mullach I p. 492 n. 92 Kal imfScpaXlg *ai o/ioiov paivopivco 
öovvai (iä%aiQavj aal dvva(uv. 'Ein Schermesser in 

eines Narren Hand.’ 769. 

3) Ter. Ad. 958 Suo Bibi gladio hunc iugnlo, diesen 
schlage ich mit seinem eigenen Schwerte (seinen Waffen). # Cic. 
p. Caecin. 29, 82 Aut tuo, quemadmodum dicitur, gladio aut 
nostro dcfcnsio tua conficiatur necesse est. Lactant. inst. 3, 28, 20 
Quid igitur pugnes adversum eos homines, qui suo sibi gladio 
pereunt . Ambros, de ofüc. 1, 4, 15 Quanto tolerabilius est alieno 
gladio, quam nostro perire. Publil. Syr. 66 Bis interimitur, 
qui suis armis pcrit ('Selbstverschuldet Unglück lastet schwer’). 
Vgl. Plaut. Amphitr. 327 lllic homo a me sibi malam rem ar- 
cessit iumcnto suo. 'Er wird mit dem eigenen Schwerte ge¬ 
schlagen’ (Wander IV p. 471). Vgl. telum. 760. 

[4) Plaut. Cas. 2, 5, 36 Nccessum est, vorsis gladiis de- 
pngnarier, mit gegen einander gekehrten Schwertern, im offenen 
Kampfe. Doch dürfte dies schwerlich eine allgemein gebräuch¬ 
liche Metapher gewesen sein.] 

glaeba. 76 1. 

Cic. Verr. 3, 18, 45 Glaebam oommisiBBet in agro decumano 
Sicüiac nemo, de leg agr. 2, 30, 82 Vobis vero . . . glaeba nulla 
de patcmis atque avitis possessionibus relinqnetur, keine Scholle 
d. h. gar nichts. Ähnlich Cic. ad Att. 7, 22, 1 pcdem in Italia 
video mUUm esse, qui non in istius potestate sit, kein Fufs breit, 
glans s. nux 4. 762. 

Cic. orat. 9,31 Quae est autem in hominibus tanta pcrversitas, ut 
inventis frugibus glande vescantur ist dem Anscheine nach eine 
Anspielung auf das griechische Sprichwort akig öqvog (im t&v 
Ix (pavXoxiqag diatxr\g iq%opiva)v i%l ßsXxlova etQrjxat ^ itaqoipia. 
Zenob. 2, 40). Vgl. Arnob. adv. nat. 2, 66 quod inventis frugibus 
glandes spreverint. 

glaucoma s. pulvis l. 

Glaucus 8. chrysius. 
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gliS. 763. 

Laber. v. 4 Ribb. (Non. p. 119, 22) cf iam hie me optimus 
sornnus premit Ut premitur glis*), ich schlafe wie eine Hasel¬ 
maus (ein Murmeltier). Vgl. Mart. 13, 59. 3, 58, 36. Ausou. 
ephem. 5. 

gloria s. ars 3. invidia 1. 764. 

1) Cic. Tusc. 1, 45, 109 Etsi enim nihil habet in se gloria, 

cur expetatur, tarnen virtutem tamquam umbra sequitur (vgl. 
Brut. 81, 281 honos sit praemium virtutis). Senec. ep. 79, 13 
Gloria umbra virtutis est, etiam invitam comiiabitur . Hieron. 
ep. 108, 3 fugiendo . . . gloriam tnerebatur, quac virtutem quasi 
umbra sequitur . epitapb. Paulae col. 175Vall. gloria virtutem quasi 
umbra sequitur. 'Ehre ist der Tugend Schatten* (Körte n. 1231). 
La gloire est la rßcompense de la vertu. 766. 

2) Liv. 22, 39, 19 gloriam qui spreverit, veram habebit 
(vgL 2, 47, 11 spi-cta in tempore gloria interdum aimulatior redit). 
Senec. de benef. 5, 1, 4 ut gloria fugientes magis sequitur . 
Hieron. ep. 108, 3. 'Ehre folgt dem, der sie flieht, und flieht 
den, der sie jagt’ (Dtiringsf. I n. 320).**) Vgl. auch Hieron. 
reg. monach. 24 (Migne 30 col. 389) ne gloriam fugimdo quaeras 
(mirum in modum laus dum vitatur, appetitur). 

Gordius s. nodus. 

graculus s. alienus 6. 766. 

Gell, praef. 19 Vetus adagium est, nihil cum fldibus 
graeulo ©st, der Ungebildete versteht nichts von Künsten und 
Wissenschaften. 0. Ribb. com. 2 coroll. p. XLIX denkt an Varros 
Satiren. Vgl. asimis 5 und sus 4. 

gradus. 767. 

[Cic. de offic. 1, 23, 80 Fortis vero animi et constantis est, mn 
perturbari in rebus asperis, nee tumultuantem de gradu deioi, ut 
dicitur , Der Ausdruck, der Gladiatorenschule entlehnt, gehört 
der Umgangssprache an und ist nicht sprichwörtlich im eigent¬ 
lichen Sinne (vgl. u. a. Cic. ad Att. 16, 15, 3. Tertull. de resurr. 
carn. 2).***) Ähnlich sagte man gradum conferre, figere, diri - 
gere u. a. Vgl. noch Hieron. adv. Lucif. 4 (col. 173ValL) in gra¬ 
dum rursum ac lineas regredere.] 

Graecus s. calendac. . 768. 

1) Cic. p. Flacc. 11, 24 hominibus levitate Graeois, cru - 
dditate barbaris. p. Ligar. 4,11 motes ... levium Graecorum aut 


*) L. Müller liest: etiam hic me opimus sornnus [premit] oppremit, 
Ut glis . . . 

**) Die Parallelstellen zeigen, dafs der Zusatz vanam zu gloriam 
(so Muret, Madvig und Wölfflin) nicht nötig ist. 

***) Bes. Tertullian liebt Metaphern mit gradus. S. Oehler zu 
Scorpiace 8. 
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immanium barbarorum, de prov. consul. 7, 15 graecum homincm 
et levem. Senec. rhet. controv. 1, 6, 12 valde levis ut Graeca 
sentontia esL Lactant. instit. 3, 14, 7 quorum levitatem semper 
accusat. Lucian de merced. cond. 4 <fv d’ "ElXrjv xai §aöiog 
tOV TQOTIOV. 769. 

2) Hieron. ep. 38, 5 Si tunica non canduerit, statim illud 

c trivio: Impostor et Graecus est, ein Grieche, d. h. ein Be¬ 
trüger. ep. 54, 5 Ubicumque viderint Christianum, statim illud 
de trivio: 6 rqaixbg S im&hrjg. Die griechische Form ist augen¬ 
scheinlich erst aus dem Lateinischen übersetzt. Vgl. Liv. 42, 
47, 7 ccdliditatis graccae. 770. 

3) Plaut. Asin. 199 graeea mercamur fide. Auson. ep. 22,24 

mutuatus ad graecam fidem. ep. 10, 41 nobiscum invenics 
xcct IvctvTla , si libet uti, non nqoixct (so Weil für das Überlieferte 
poena ), sed graeca fide, mit griechischem Kredit, d. h. gegen 
bare Bezahlung (ctficc Slöov xccl kd[ißavs Diogen. 2, 77 ft ). Die 
Redensart ist ein Beweis für das geringe Vertrauen, welches man 
den Griechen auch im Handelsverkehr zollte. Vgl. punicus 1. 771. 

4) Cic. orat. 30, 108 Nemo enim orator tarn multa ne in 

graeeo quidem otio scripsit . Vgl. de orat. 1, 6, 22 graecos 
homines non solum ingenio et doctrina, sed etiam otio studioque 
abundantes . 3, 15, 57 doäissimi homines otio nimio et ingeniis 

uberrimis adfluentes . 3, 32, 131 otio diffluentes (Graeci). 

granum s. panis 2 Anm. 

gremium 8. midier 4. 

grex s. farina . scabies . 

grus s. eyenus 2. 

gubernator. 772 . 

Senec. ep. 85, 34 tranquillo mim, ut ahmt, quilibet 
gubernator est, in der Gefahr zeigt sich der Mann. 'Bei gutem 
Winde ist gut segeln’ (Düringsf. 13 n. 662). 

gutta. 773 . 

1) Plaut. Cas. 2, 3, 31 Si ego in os hodie vini guttam indidi, 

auch nur einen Tropfen Wein. Most. 508 guttam haut habeo 
sanguinis (vor Schreck). Pseud. 397 Quoi neque parata est 

gutta *) certi consilii Neque adeo argenii. (Lucr. 4, 1059 dul - 
cedinis in cor SUllavit gutta •)**) Aristoph. Pax 121 *Evöov 
6' icQyvQtov firjdk ifjaxag y Ttdvv. Meuand. monost. 240 GiXco 
xv%rjg ötcckayfibv 1) cpQiv&v itiftov. 774, 

2) Lucr. 4, 1280 Nonne vides etiam guttas in saxa oa- 

*) Nach Bugge jedoch cic cum. 

**) Der Tropfen im Meere schon bei Cic. de fin. 3, 14, 45 ut in- 
terit in magnitudine maris Aegaei stilla melhs. Fr. phil. gr. ed Mullach I 
p. 491 n. 760. Vgl. Apost. iö, 62 Ikalayfibg otvov fivqfoig %°sti(Siv 
vöccxog ob plyvvxcu u. dazu v. Leutsch. 
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dentis Umoris longo in spatio pertnndere saxa? 1, 313 Sti- 
licidi Casus lapidem cavat. Tibull 1,4, 18 Longa dies 
molli saxa peredit aqua. Prop. 2, 25, 15 tcritur rubigine 
mucro Ferreus et parvo saepc liquorc silcx. 4, 5, 19 ceu blanda 
pererrat Saxosamque forat sedula gutta viam (doch ist hier die 
Lesart zweifelhaft). Ov. art. am. 1, 476 Dura tarnen molli 
saxa cavantur aqua, ex Pont. 1, 1, 70 Aequorei scopulos et 
cavat unda salis. 2, 7, 40 Percussaque crebro saxa cavantur aquis. 
4, 10, 5 Gutta cavat lapidem, consumitur anxüus usu. Sulpic. 
Luperc. bei Baehr. Anthol. lat. 118, 9 (P. L. M. 4 p. 107) Deci- 
dens sedbrum cavat unda tofum. Apost. 15, 19 qavlg ivdeXe- 
%oÜOa noikalvei nitQav nebst der Note von Leutschs. Choe- 
rilus (Kinkel fr. epic. gr. 1 p. 271 fr. 10) nixQtjv xoiXcdvei §avlg 
Qdaxog ivdeXspiy. 'Steter Tropfen kühlt den Stein’ (Düringsf. II 
n. 480). Vgl. anxüus. crebro. ferrum 2. 

Gyges s. Croesus Anm. 


H 

habere s. avarus 1. immunis 775. 

1) Lucil. im schol. luven. 3, 143 (lib. inc. fr. v. 23 M. 

n. 783 Baehr.) Quantum habeas, tantum ipse sics, tantique 
habearis. Hör. sat. 1, 1, 62 quia tanti, quantum habeas, Bis. 
(luven. 3, 143 Quantum qxiisque sua nummorum servet in arca, 
Tantum habet et fidei.) Petron 77 credite mihi, assem habeas, 
assem valeas; habes, habeberis. Apul. apol. 23 tanti revera 
cstis, quantum lidbetis . Augustin de disc. Christ 11, 12 (Migne 40 
col. 676) Unde et illud proverbium: Quantum habebis, 
tantus eris (= 8, 9 col. 674\ Der Vers eines griechischen 
Tragikers bei Senec. ep. 115, 14 lautet: Ubique tanti quisque, 
quantum habuii, fuit. Zum Gedanken vgl. Ov. am. 3, 8, 55. fast. 
1, 217 dat census honores. Plut. 7teQi q>iXonXov(sLag 7 tocovtov 
v6yu£e oeavxbv Söov ctv £%Tjg, Lucian Nigr. 20. Greg. 

Cypr. Mosqu. 5, 15 ^fterr’ neviyßbg ö 1 oinox' io&Xog 

(Alcaeus). Pind. Isthm. 2, 17 zQrmax' &vr\q. 'Hast du was, so 
giltst du was/ 'Jeder gilt, so viel er hat* (Kürte n. 3937). 776. 

2) Plaut. Rud. 1321 Miserum istuc verbum et pessumum 

est 'habnisse et nihil habere’. Vgl. Ter. Heaut. 94 quid dixi? 
habere me? immo habui. 'Haben ist besser, als gehabt haben’ 
(Simrock 4174). 'Habich ist besser als Httttich.’ 777. 

3) Plaut. Most. 715 Hoc habet, das sitzt (aus der Gladia¬ 

torensprache). Rud. 1143. Ter. Andr. 82 certe captus est, Habet. 
(Verg. Aen. 12, 296. Senec. Agam. 901.) Senec. Here. Oet. 1457. 
1472. 778. 

[4) Plaut. Merc. 987 habete vobis. Trin. 266 tuas res 
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tibi kabcto (amor!), bleib mir gewogen (nach der bekannten 
Scheidungsformel). Stich. 615 habeas tibi. Ter. Andr. 649. 
889. Ad. 622. 997. — Plaut. Baccb. 602 habcat. Cist. 2, 1, 17. 
Trucul. 874.] 

habitare. 779. 

Plin. n. b. 18, 31 Enm tarnen, qui bene habitet, saepius 
ventitare in agrum ... non mentiuntur. Cato de agr. cult. 4 
ruri si rede habitaveris, libcntius et saepius venies. Da der Satz 
mit anderen Sprichwörtern angeführt wird, so scheint er es eben¬ 
falls zu sein. 

haedus s. caper 1. 780. 

Catull 17, 15 puclla tenellulo delicatior haedo. Ov. met. 
13, 791 tenero lascivior haedo. Theocr. id. 11, 20 anaXauQa d’ 
ayvog. S. caper 1. 

haerere s. aqua 12. lutum 1. 3. 
halarius s. falco. 

hamus s. lupus 7. 78 i. 

1) Plaut. Most. 1070 Non ego Uli extemplo hamum osten* 

dam, sensim mittam lineam. Ov. art. am. 3, 425 Casus ubique 
valct, semper tibi pendeat hamus (Körte n. 108 'Allezeit angel’, 
So hast du kein’ Mangel’). — Plaut. Curcul. 431 Meus hie est, 
hamum vorat, er beifst an. Trucul. 42 interim Ule hamum 
vorat. Hör. ep. 1, 7, 74 Occultum visus dccurrerepisds ad hamum 
(vgl. sat. 2, 5, 25). Lucian dial. mort. 6, 4 toöovtov öiXectQ %ata- 
nuov. 782. 

2) Mart. 6, 63, 5 ' Munera magna tarnen misit. 9 Sed misit 

in hamo, er hat die Wurst nach der Speckseite geworfen. 5,18, 7 
Imitaniur hatnos dona. 4, 56, 5 Sic avidis fallax indulgct piseibus 
hamus. 'Schenken heilst angeln’ (Dtiringsf. II n. 306). Vgl. Plin. 
ep. 9, 30, 2 viscatis hamatisque muneribus non sua promere 
puto, sed aliena con ipere. 783. 

3) Suet. Oct. 25 minima commoda non minimo sectantes dis - 
crimine similes aiebat esse (seil. Octavianus ) aureo hamo piscan- 
tibus, cuius abrupti damnum nulla captura pensari possd. Freculf 2, 
1, 4 similis sit . . . aureo hamo piscantibus, cuius abrupti de- 
trimentum nullo capturac lucro pensari potest . 'Mit goldenem 
Hamen fischen’ (Wander II p. 290). 

Hannibal s. punicus 1. 784. 

1) Cic. ad Att. 7, 11, 1 Utrum de imperatore populi Bomani, 
an de Hannibale loquimur? von einem schlimmen Feinde. Philipp. 
13, 11, 25 nove Hannibal. Petron 101 aut quis nobiscum Han¬ 
nibal navigat? Aurel. Vict. Caes. 37, 2 alter Hannibal. Vgl. 
Veil. Pat. 2, 18, 1 Mithridates, odio in Romanos Hannibal. 786. 

2) Cic. Philipp. 1, 5, 11 Hannibal, crcdo, erat ad portas, 
aut de Pyrrhi pace agebatur, der Staat schwebte in der äufsersten 
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Gefahr! de fin. 4, 9, 22 si Hannibal ad portas vcnisset. 
In der eigentlichen Bedeutung Liv. 21, 16, 2 velut si iam ad 
portas hostis esset. 23, 16, 1 cum Hannibal ad portas esset. 

harena. 786. 

1) Verg. georg. 2, 106 Discere, quam multae zephyro 

turbentur harena©. Hör. carm. 1, 28, 1 Te maris et terrae 
numeroque carentis harenae Mensorem. Ov. art. am. 1, 254 
numero cedet harena meo. trist. 1, 5, 48. 4, 1 55 Meque tot ad- 

versis cumulant, quot littus harenas . . . habet. 5, 1, 31 quot 
flavas Thybris harenas. metam. 11, 615 quot . . . eiectas littus ha¬ 
renas (seil, gerit ). 14, 145 numeros ut pulveris aequem. — Calpurn. 
ecl. 2, 73 tenues citius numerabis harenas. Amm. Marcell. 14, 
11, 34 harenarum numerum idem ... et montium pondera scrutari 
putabit. Boeth. consol. phil. 2, 2 v. 1 Si quantas . . . Pontus hare¬ 
nas .*) Zenoh. 1, 80 äfifiov pexQsiv. Hom. II. 9, 385 ovä J £? 
fioi x6<Sa öolr] ooa tydfict&og xs novig xs. Der Vergleich findet sich 
bekanntlich schon Genesis 12,17 und an zahlreichen anderen Stellen 
des Alten Testaments. Bei den Römern war er zunächst nur der 
Dichtersprache eigen. S. Africa 3. Vgl. arista 1. 787. 

2) Ov. tr^t. 5, 6, 43 His qui contentus non est, in littus 

harenas. In segetes spicas ... fundat, eine überflüssige und nutz¬ 
lose Thätigkeit. Vgl. mare 1. S. Düringsf. II n. 406. 788. 

3) Ov. am. 2,19, 55 Ille potest vaouo furari littore harenas, 

etwas Wertloses und Unbewachtes stehlen, etwas aufheben, was 
andere nicht mögen. 'Den Sand am Gestade stehlen’ führt auch 
Körte (n. 6479) an. 789. 

4) Prop. 2, 11, 2 Laudet, qui stcrili semina ponit humo, 
der auf Sand sät, d. h. nutzlose und erfolglose Arbeit unternimmt. 
Ov. her. 5, 115 quid harenae semina mandas? Non profecturis 
littora bubus aras. 16(17), 139 Quid bibulum curvo proscindcre 
littus aratro . . . concr? trist. 5, 4, 48 Nee sinet ille tuos littus 
ararc boves. ex Pont. 4, 2, 16 Sed siccum sterili vomere littus 
aras. luven. 7, 48 tenuique in pulvere sulcos Ducimus et litus sterili 
versamus aratro**) Vgl. Act. S. Sabin. 2, 8 sedprorsus super ha- 
renam seminasti. Gleiche Bedeutung hat das griechische nixqag 
anelgeiv (Diogen. Vindob. 3, 71 im xmv nokket napvovxcov xai 
pridhv övvapiv cov). Theognis 106 CneLqsiv novxov oli? nokirjg . 
Lucian amor. 20. fr. com. adesp. 380 Kock mxqag yscogysiv. Vgl. 
Düringsf. II n. 406. Bei den Römern wird das Sprichwort nur 
von Dichtern gebraucht. 

*) Über ähnliche Bilder zur Bezeichnung der Unzählbarkeit bes. 
bei Ovid b. Zingerle, Ovid in s. Verh. zu s. Vorgängern I p. 37 ff. 

**) Anders Verg. Aen. 4, 212 cut litus arandum. Auch die Nach¬ 
ahmung bei Auson. epist. 4, 4 Cultor harenarum vates? cui litus aran¬ 
dum hat keine sprichwörtliche Färbung. 
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5) Columella 10 praef. 4 eculetn tamexigua sunt, nt, quod [790. 
aiunt Graeci, ex incomprehensibili parvitate harenae fanis 
effici non possit. Macar. 3, 97 äppov a%oivtov tiXIkel: 
ini x&v adwaxav. Aus dem Griechischen übersetzt Iren. adv. 
haeres. 1, 8, 1 et quod solet dici, de harena resticulas necferc 
affectantes . 2, 10, 1 de harena resticulas nectentes. f Seil aus Sand, 
wie hält das Band?’ (Körte n. 6902). Vgl. Grimm, Kinder- u. 
Hausmärchen n. 112.*) 
hariolus s. usus 2. 

Harpocrates. 791. 

Catull 74, 4 et patruum reddidit Harpoeratem» er machte 
ihn stumm, lehrte ihn schweigen (nach dem Vorbilde des ägyp¬ 
tischen Gottes Harpokrates).**) Nachgeahmt und parodiert Anthol. 
lat. n. 169, 6R (= n. 346 Baehr. P. L. M. 4 p. 310) Inccpto 
puerutn reddidit Harpoeratem . Catull 102, 4 et factum me 
esse puta Harpoeratem. 

harpyia. 792. 

Hör. sat. 2, 2, 40 Harpyie gula digna rapaoibus. Apoll. 

Sidon. ep. 5, 7, 4 in exactionibus harpyiae (= rapaces). 

harundo. 793 . 

Plaut. Bacch. 51 perii, si harundo alas verberat. Doch 

ist die Stelle kritisch sehr unsicher. Ritschl hielt sie für sprich¬ 
wörtlich. Über dio Leimrute s. Zacher, Hermes 19 p. 432. 
0. Crusius, Hermes 21 p. 487. 

haruspex, 794 . 

Cic. de divin. 2, 24, 61 Vetus autem illud Catonis ad- 
modum scitum est, qui mirari se aiebat, quod non rideret ha¬ 
ruspex, harnepicem oum vidisset (Cat. rell. p. 109 Jord.). Die 
Art, wie der Gedanke auch de nat. deor. 1, 26, 71 angeführt und 
als bekannt vorausgesetzt wird (Mirabile videtur, quod non 
rideat haruspex, cum haruspicem viderit; hoc mirabilius, quod 
vos int er vos risum teuere possit is) zeigt deutlich, dafs das Wort 
Catos bei den Römern ein geflügeltes geworden war. 

hasta s. fala. 795. 

Cic. p. Muren. 21, 45 iacet, diffidU, abieoit hastas, er bat 
die Büchse ins Korn geworfen. Vgl. Lucian lupp. trag. 41 öl - 
die yoüv nalvnoxQSfiei Kal dfjldg lauv ano^L^cav xijv aanlöa***) 
S. scutum . 

*) Nichte weiter als eine witzige Bemerkung war es, wenn der 
Kaiser Caligula den Philosophen Seneca in Hinsicht auf seinen zer¬ 
hackten, zusammenhangslosen Stil hären am sine calce nannte (Suet. 
Calig. 63). 

**) Varro 1. lat. 6, 67 Harpocrates digito significat, ut taceas. 

***) i Q d er Rhetorik 8 ind Metaphern mit hasta sehr beliebt. So 
heilst es bei Cic. de orat. 2, 78, 316 von den ersten Angriffen des 
Redners primas iactarc hastas. Ebenso hastas subministrare, dem 
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Hecale. 796. 

Plaut. Cist. 1, 1, 50 Nam si quidem ita eris, ut volo, num - 
quam aetate Hecale fies, d. h. arm und alt. Ov. rem. am. 747 
Cur nemo est, Hecalem ... quae ceperit? 

heliotropia. 797. 

Mythogr. Yat. 3, 8, 9 heliotropia, quam proverbia sponsern 
solis a fabula iUa de Gyge Lydio conficta(m) dicunt. Gemeint ist 
das Märchen vom Zauberringe (Plato rep. p. 359 D. Cic. de off. 
3, 9. Plin. n. h. 33, 8). 

herba s. Sardonius. sölstitialis . 798. 

1) Cato bei Gell. 13, 18 (17), 1 Nunc ita aiunt, in sege- 

tibus, in herbis bona frumcnta esse; nolite ibi nimiam spcm habere 
(vgl. Plin. n. h. 18, 52. 0. Jahn, zu Pers. 6, 26), im Kraute, noch 
nicht reif. Ov. her. 16 (17), 263 Sed nimium properas et adhuc 
iua messis in herba est, es steht noch in weitem Felde, du bist 
noch weit vom Ziele. Tacit. dial. 9 omnis üla laus ... velut in 
herba vel flore praecepta (im ersten Keim) ad nullam certam 
et solidam pervenit frugem . Fronto p. 102 Nab. Vgl. Symmacb. 
ep. 4, 20, 2 tuae res non in germine, sed in fruge sunt . Cic. 
p. Cael. 76. 799. 

2) Paul.-Fest. p. 99 M. Herbam do cum ait Plautus (fr. 16 
v. 240 W.), significat: victum me fateor quod est antiquae et 
pastoralis vilae indicium , nam qui in prato cursu aut viribus con- 
tendebant, cum superati erant, ex eo solo, in quo certamm erat, 
decerptam herbam adversario tradebant. Serv. zu Verg. Aen. 8, 128 
hinc est ülud proverbium: herbam do i. c. cedo victoriam, 
quod Varro in aetiis posuit. Afran. v. 145 Ribb. herbam det. 
Symmacb. 3, 44, 2. 7, 61 (h. porrigere). Ebenso Mythogr. Vat. 
2, 119 und 3, 10, 6. Vgl. Plin. n. h. 22, 8. Non. p. 317. Pla- 
cid. gloss. p. 52 Deuerl. Vgl. manus 7. 

Hercules s. Augias. duo 1. persona 3. Pygmaeus. 800. 

1) Einen überaus starken Mann nannte man einen Herkules: 
Ov. ex Pont. 4, 13, 11 vires, quas Hercule dignas Novimus. 
Varro bei Plin. n. h. 7, 83. Theocr. id. 2, 8. Der Titel einer 


Redner Waffen geben (Gründe, um den Gegner zu bekämpfen): Cic. 
top. 17, 65. Quintil. inst. 12, 3, 4 (hier tela subm.). Stehend ist hier 
auch der Ausdruck hastae amentatae (sc .sententiae) kräftig wirkende 
Beweise: Cic. de orat. 1, 57, 242. Brut. 78, 271. Quintil. 9, 4, 9. 
Tertull. adv. Marc. 4, 32. Ambros, epist. 3, 3. Wenn auch Wölfflin 
(Sitzungsber. d. bayr. Akad. 1888 p. 208) aus dem Gebrauche des 
Wortes mit Recht auf das Alter dieser Ausdrücke schliefst (die hasta 
ward bekanntlich durch das pilum verdrängt), so genügt dies doch 
noch nicht, sie als sprichwörtlich anzusehen. Es waren eben alther¬ 
gebrachte Wendungen in der Sprache der Rhetoren, auf die sie that- 
sächlich auch beschränkt geblieben sind, weitere Verbreitung hatten 
sie nicht gefunden. 

Otto, Sprichwörter der Bömer. 


11 
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Satire Varros war aXXog oxnog 'HganXfig (p. 98 R.). Vgl. Zenob. 
5, 48. Diogefi. 1, 63. Eine Anspielung darauf ist nach Oehler 
Tertull. adv. nat. 2, 10 tertius, quod aiunt, Hercules .*) 801. 

2) Prop. 2, 23, 7 Bernde ubi perhderis, quos diät fama, 

labores Herculis. 2, 24, 34 non labor Alädae. Stat. silv. 1, 
2,38 et si tibi Brno labores Herculeos (seil, daret). Nemes. Cyneg. 32 
Herculeos velint semper numerare labores . — Plaut. Pers. 2 Supc- 
ravit aerumnis suis aerumnas omnis HerculL Cic. de fin. 2, 
3&, 118 vel Herculis perpeti aerumnas. luven. 10, 360 cupiat nihil 
et potiores Herculis aerumnas credat saevosque labores. Plaut. 
Epid. 178 0! Hercules ego fui, dum illa mecum fuitf Ncquc sexta 
acrumna**) acerbior Herculi ... obiecta est. Men. 200 ab Hippolyta 
subängulum Hercules haud aeque . magno umguam abstulit pcriculo. 
Sind in den genannten Beispielen unter den labores Herculis die 
Leiden und Mtihsale des Herkules verstanden, so werden sie doch 
daneben auch im anderen Sinne (schwere Arbeit, Anstrengung) ver¬ 
wendet: Varro in den Eumenides (bei Non. p. 528, 2) vel ad Her - 
culis athla athletae facti erant (p. 127 R. n. 162 B.). Catull 55, 13 
te iam ferre Herculä labos est. Cic. de fin. 2, 35, 118 te tuamque 
reticentiam sufferre patique , his vero est unus ex duodeeim Her- 
culis laboribus. Petron carm. 102, 2 (Baehr. P. L. M. 4 p. 99) 
Ipsi vix fuit Hcrculi ferendum. Stat. silv. 2, 1, 124 Hcrcidcos 
annis aequare labores Coeperat assurgens. Symmach. ep. 9, 111 
inter labores censere Herculeos debeamus . — Vgl. Senec. apoc. 5 pu- 
tavit sibi tertium decimum laborem venisse (seil. Hercules). Hör. 
carm. 1, 3, 36 Perrupit Acheronta Herculeus labor . 802. 

3) Plaut. Most. 984 is vel Herculi oonterere quaestum 

possiet, er könnte alles bis aufs letzte Hemde durchbringen ('er 
würde eines Fuggers Gut verwüsten 5 ). Dem Herkules wurde als 
dem TtXovxoöovyg der Zehnte eines grofsen Gewinnes geweiht (Fest, 
p. 237 M. Liv. 1, 7). Naev. v. 28 Ribb. 2 Polluxi tibi iam publi- 
cando cpulo Herculis Decumas. — Daher auch der Witz bei 
Plaut. Bacch. 665 Hcrculcm fecit ex patre, er hat ihm nur 
den Zehnten gegeben. Vgl. Stich. 233 Ut dccumam partem indc 
Hcrculi polluceam. Trucul. 562. 803. 

4) Senec. ep. 87, 38 Bonum animum habe, unus tibi nodus, 
sed Heroulaneus restat , nur noch eine Schwierigkeit, allerdings 
eine grofse. Nach dem griechischen 'HqanXeiov appa (inl tov 


*) Plaut* Stich. 223 Herculeo stabunt prandio bezieht sich auf 
die bei den Griechen sprichwörtliche Gefräfsigkeit des Herkules. Vgl. 
Schol. zu Aristoph. Lysistr. 928 ('HgaxXfjg xcu) und Aristoph. 

Vesp. 60 'H(>cc%Xi)g tb duitvov l^anaxiyiivog. Vgl. v. Wyfs, die Sprichw. 
bei den röm. Koro. p. 13. 

**) Der Kampf mit Hippolyte ist gemeint. S. v. Wyfs, die Sprichw. 
bei den röm. Kom. p. 12. 
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dvvatov xal Ic%vqov dsöfiov Apost. 8, 64 a ). Über den nodus 
Hercul. vgl. Fest. p. 63 M. Plin. n. h. 18, 63. 28, 63. Macrob. 
1 , 19, 16. Vgl. nodus. 804. 

5) Als ein Ausspruch Vergils wird angeführt von Macrob. 

sat. 5, 3, 16 cum tria haec ex aequo impossibUia putentur, vel 
Iovi fulmen, vel Herculi clavam, vel versum Homero sub- 
trahere. Donat vit. Verg. p. 66, 5 Reiff, sed hoc ipsum crimen 
(dafs er sich fremdes Eigentum angeeignet), sic defcndere assue- 
tum ait, cur non üli quoque eadetn furta temptarent? verum intel- 
Iccturos, facilius esse, Herculi clavam, quam Homero versum 
subripcre. Cassiod. praefat. in Psalt. 1 (Migne 70 col. 1) Sed 
ut quidam de Homero ait: Tale est de eins sensu aliquid subripcre, 
quäle Herculi clavam de manu tollere. Ebenso erzählen Hieron. 
praef. hebr. quaest. in Genes. Bd. 3 col. 301 Vall. und Isidor 
orig. 10, 44. Das Wort war sonach bis ins späteste Altertum 
sehr bekannt geblieben zur Bezeichnung einer sehr schwierigen, 
fast unmöglichen Sache. 'Man würde dem Herkules eher die 
Keule, als ihm einen Pfennig entreifsen* (Wander II p. 526). 805. 

6) Den Titel Hercules tuam fldem, den Varro über eine 
seiner Satiren setzte, hält Bücheier (im Index) für sprichwörtlich. 

hereditas. 806 . 

Plaut. Trin. 484 Cena hac annona est sine saeris hereditas. 
Capt. 775 Sine saeris hereditatem sum aptus effertissimam. 
Fest. p. 290 M. (Sine saeris hereditas) in proverbio dici solct 
(cum aliquid obvenerit) sine ulla incommodi appendicc . quod olim 
sacra non solum publica carissime administrahant, sed etiam pri- 
vata. relictus heres, sicut pecuniae, etiam sacrorum erat, ut ca 
diligentissime administrare esset necessarium . Vgl. Cic.^le leg. 2,19. 
Plaut. Stich. 384 optigit mi hereditas, ein grofses Glück. Tru- 
cul. 344 si qua mihi obtigerit hereditas . 

heres. 807. 

Publil. Syr. 221 Heredis fletus sub persona risus est. 
'Der Erben Weinen ist heimliches Lachen* (Simrock 2098). 

Varron. sent. 11 Sic flet heres, ut puella viro nupta: utriusque 

fletus non apparens est risus. 

herma s. Mercurius. 808. 

luven. 8, 52 at tu Nil nisi Cecropides truncoquc simillimus 
hermae. Apoll. Sidon. ep. 4, 12, 3 ülum ipsum hermam stoli - 
dissimum . Die Herme gilt, wie der Stein überhaupt, als Bild 
stupider Unthätigkeit. Vgl. lapis 2. statua. 

[hetta. 809. 

Fest.-Paul. p. 99 M. Hetta res minimi pretii . . . cum dicimus: 
non hettae te facio.] 
hiems s. bruma. 
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Hippolytus. 810. 

Prop. 4, 5, 5 Docta vel Hippolytum Veneri moUire ticgant cm. 
Mart. 8, 46, 2 oastior Hippolyto. Ov. am. 2, 4, 32 Ulic Hippo- 
lytum p<me, Priapus erii . Priap. 19, 6. Diogen. 5, 32 'InnoXvtov 
yiprj<fogan inl x&v öaxpQoveiv ßovlofiivcov. Wir sagen: Keusch 
wie Joseph. 

Hipponax. 8ii. 

Cic. ad famil. 7, 24, 1 addictum iam tum puto esse Calvi 

Licinii Hipponaoteo praeeonio, von einer öffentlichen, ehren¬ 
rührigen Beschimpfung. 

hircus. 812 . 

1) Yerg. ecl. 3, 91 Atque idem iungat vulpes et mulgeat 

hiroos, angeführt von Pompei. Comment. p. 311 K. als Beispiel 
für den astismos. Lucian Dem. 28 ov öoxtf vfilv , w tplkoi , 6 fih 
hsQog xovxcov xqayov äfiilysiv; Diogen. 7, 95 nbxeqov b xov 
xqccyov afiiXycov ägpqovioxsqog'y r} b xb nocxivov inoxiftetg; 'Den 
Bock melken 5 (Düringsf. II n. 92), thöriclit, unvernünftig handeln. 
Vgl. vulpes 4. 813. 

2) Petron 57 Quid nunc stupes tamquam hircus in er- 

vilia? Wir etwa: wie der Storch im Salat. 

hirndo. su. 

Plaut. Epid. 188 Iam ego me convortam in hirudinem atque 
corum exsugebo sanguinem.*) Cic. ad Att. 1, 16, 11 illa con - 
tionalis hirudo aerarii. Hör. a. p. 476 Non missura entern 
nisi plena cruoris hirudo, wie ein Blutegel, der nicht eher 
abfällt, als bis er sich vollgesaugt. 'Der Egel läfst nicht nach, 
er sei denn voll 5 (Körte n. 840). Theocr. id. 2, 55 x / fiev 
fiiXctv in J(>oÖ£ ctlfia ’Efiepvg &g hfiväxtg anav i x ßdfila 
7t inane ctg; Auch wir nennen aussaugende Menschen Blutegel. 

Spr. Salom. 30, 15: Der Blutsauger hat zwei Töchter: Gieb her, 
gieb her. 

[hodie s. cras 1. 2. 815. 

Catull 61, 137 hodie atque heri, seit heut und gestern, 
d. h. seit kurzer Zeit. Herod. 2, 53 nqdrjv xcu %&ig. Er ist 
nicht von heut und gestern.] 

holus s. lardum. olla 2. 

Homerus. sie. 

Tertull. de pall. 2 quod clausis vcl in totum Homericis 
oculis liqiict ist eine Variation von etiam cacco apparct (s. das.). 

[homicida. 817. 

Hieron. adv. Pelag. 3, 7 (col. 789 Vall.) Vctus mim sen - 


*) Daher die Metapher Bacch. 372 Apage istas a me sororcs, gut 
homtnum sorbent sanguinem. Curcul. 152 quac mihi misero amanti 
ebibit sanguinem. 
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tcntia est , homioidam esse eum, qui, cum possit hominem 
de morte liberare, non liberet.] 

homo, humanus s. bcstia 2. buUa. deus 7. frugi. locus, 
lupus 12. oratio. omnis 5. 818. 

1) Plaut. Capt. 22 di nos quasi pilas homines habcnt, 
wir Menschen sind ein Spielzeug in der Hand der Götter. Ov. 
ex Pont. 4, 3, 49 Ludit in humanis divina potentia rebus . Plato 
leg. 7 p. 803 C iZv&QUTtov öl .. . Oeotf u Ttalyviov elvcn (isprjxcevi]- 
pivov. Append. prov. 5, 100 r qo%og xa &v&qdmiva. — Ter. Ad. 739 
Ita vita cst hominum, quasi quom ludas tcsseris. Alexis fr. 34 Kock 
(Mein. fr. com. 3 p. 399) Toioüxo x 6 ffjv laxiv &amq ot xvßoi. 819. 

2) Petron 75 nemo, inquit, nostrum non pcccat . Homines 

sumus, non dei, wir sind nur schwache Menschen. Petron 130 
Fatcor mc, domina, sacpe peccasse; nam et homo sum et adhuc 
iuvcnis . Plin. ep. 6, 3, 2 ut . .. breviter amplectar, homo sum, 
ich bin ein Mensch und schwach. Hieron. adv. Ruf. 3, 33 (col. 
560Vall.) Pcccare cnim hominis est, insidias tendere diaboli .*) 
Damit verwandt ist 820. 

3) Cic. Philipp. 12, 2, 5 Cuiusvis hominis est errare, 

nuUius nisi insipientis in crrore perscvcrarc.**) ad Att. 13, 21, 5 
possum falliy ut homo . Hieron. adv. Ruf. 3, 36 (col. 563 V.) 
si errasti, ut homo. ep. 57,12 crrassc humanum est. Senec. 
rhet. exc. controv. 4, 3 per humanos, inquit, crrorcs***) Theogn. 
327. Soph. Antig. 1023 &vd , q<»7toi6t, yaq Toig rtaci xoivov 
ioxi xoi^afiaqxaveiv' inel <T apccqxy, xeivog ovxkx ’ Ihr’ ävijq 
’AßovXog ovd ’ ävolßog , otixig ig xaxov Ilsod)v axeixat. Eurip. 
Hippol. 615 N. Xenoph. Cyrop. 5, 4, 19 xb yaq apaqxaveiv &v&qc&- 
7tovg ovxag ovölv oiopai &avfia(Sx6v. Menand. fr. 499 Kock "Av- 
•dqayjtog fiv iqpaqxov' ov &avfia<fx£ov. Luc. Demon. 7 ( [JScoxqaxrig ) 
f\yuxo , itv&qdmoiv psv slvai xb apaqx&vuv. Simonid. fr. 83 Bgk. 
'Irren ist menschlich’ (Düringsf. I n. 797). 821. 

4) Ter. Heaut. 77 Homo sum: human! nil a me alie- 
num puto, ich bin ein Mensch und nehme als solcher Anteil 
an dem Schicksal meiner Mitmenschen (auf den Vorwurf der 
Neugier). Dafs der Vers allgemein bekannt war, lehren Anftth- 
rungen und Anspielungen bei Cic. de off. 1, 9, 30 de leg. 1, 

*) Cic. adfamil. 6,16, 2 Est autem consolatio pervulgata quidem 
üla maxime , quam semper in ore atque in animo habere debemus, homines 
nos ut esse meminerimus, ea lege natos, ut omnibus telis fortunae pro - 
posita sit vita nostra. ad Att. 16, 1, 1 ut nihil, quod homini accidere 
possit, recusare debeamus. 16, 20, 2 Humana ferenda. Ter. Heaut. 652 
ut sunt Humana. 

**) Vgl. zum Gedanken Cic. de invent. 2, 3, 9 Non enim parum 
cognosse, sed in parum cognito diu et stuUe perseverasse turpe est. 

***) Die Angabe Büchmanna Gefl. W. 16 239, bei Seneca stehe huma¬ 
num est errare, ist irrig. 
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12, 33. Senec. ep. 95, 53. luven. 15, 140 Quis cnim bonus et 
face dignus .. . Ulla aliena sibi credat mala? Ambros, de offic. 
3, 7, 45 (homo) qui nihil a se alienum dcbet crcdcre quicquid hu- 
mani cst. Man wendete das Wort an auf den stoischen Grund¬ 
satz (Cic. de off. 1, 7 ; 22), dafs der Mensch des Menschen halber 
geschaffen sei (in commune nati sumus Senec. a. a. 0.). 822. 

5) Plaut. Asin. 490 Tarn ego homo sum, quam tu, ich 

bin ein Mensch wie du, du hast nichts vor mir voraus. Trin. 447 
Homo ego sum, tu homo es. luven. 6, 284 homo sum, was 
du thust, kann ich auch thun. 823. 

6) Petron 39 qui me hominem inter homines voluit esse, 

der mir ein menschenwürdiges Dasein verschafft hat. 57 homo 
inter homines sum, ich gelte so viel wie die übrigen, brauche 
mich meiner nicht zu schämen. — Sueton Nero 31 ut sc diccret 
(Nero), quasi hominem tandern liabitare cocpissc, jetzt erst 
habe er angefangen, menschlich zu wohnen. Cic. ad Att. 13, 
52, 2 Quid multa? homines visi sumus, man sah, dafs ich 
auch menschlich, d. h. anständig zu leben und andere zu bewirten 
verstehe. 824. 

[7) Laber. v. 47 Ribb. 2 (Non. p. 208,19) ulrtim tuhanc grucm 
Balcaricum an hominem putas Esse? Cic. Pis. fr.l4M. bclluam 
ex utero, non hominem fudit (vgl. bcstia 2). Petron 43 discor - 
dia, non homo, von einem streitsüchtigen Menschen. 44 piper, 
non h. 38 phantasia, non li. Ähnlich 58 mufrius, non ma- 
g ist er. 74 Codex, non mulicr. Augenscheinlich war es eine 
volkstümliche Redewendung.] 825. 

8) Plaut. Most. 725 <ut homines sunt, ita> morem geras. 
Ter. Ad. 431 Ut homo cst, ita morem geras . Donat: Ulrum 
aptum proverbium sit servis, an etiam amicis? Vgl. Macar. 
1, 89 uli enov %(oQag xQOTtoig. 'Man mufs die Menschen 
nehmen, wie sie sind/ 'Man mufs sich in die Welt schicken/ 826. 

9) Ter. Phorm. 454 Quot homines, tot sententiae; suos 
cuique mos. Cic. de fin. 1, 5, 15 Sed quot homines, tot scntctitiae. 
Hör. sat. 2, 1, 27 quot capitum vivunt, totidem studiorum 
Milia . Porphyr.: dicit, quot homines, tot esse sententias. Ov. art. 
am. 1, 759 Pectoribus mores tot sunt, quot in orbe figurae. Pers. 
5, 52 Mille hominum spccies et rerum discolor usus. Veile suum 
cuique cst. Ambros, de virgin. 2, 5, 33 et quoniam quot homines, 
tot sententiae. Ennod. p. 4, 1 Vog. quot hominum gcncra, tot sen- 
tentiarum varictatcs. 'Viel Köpfe, viel Sinne* (Dtiringsf. II n. 544). 
Der Gedanke schon bei den Griechen: Hom. Od. 14, 228 cfllos 
yaq x c Ikkoiöiv ävrjq Inixignexai Hqyoig, bes. Philemon 
fr. 89 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 32) 'Hp&v ö ’ oöa xa tfw- 
pctx 1 laxl xbv aqi&fibv Kc<& ivog , xoöovxovg l'axi Kal xqo- 
Ttovg idsiv. Vgl. Hör. ep. 2, 2, 58 non omnes eadem miran - 
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tur amantque. ep. 1, 1, 81 Esto aliis alios rcbus studiispue 
tcncri und dazu Pind. Pytb. 10, 91 %al yctq ( Exiqoig exiqcov 
k'qcog vitixviae cpqivag. S. Studium. 827. 

10) Ter. Eun. 409 Perpaucorum hominum (cst). Hör. sat. 
1, 9, 44 paucorum hominum ct mentis hcnc sanae, er verkehrt 
nur mit wenigen (Vernünftigen), er macht sich selten. Witzig 
Pontius bei Cic. de fato (Macrob. sat. 3, 16, 4) Scipio, inquit, 
vide, quid agas; acupcnscr iste paucorum hominum cst, ist nur 
für wenige Vornehme, 
honorare s. honos. 

bonos s. ars 3. 828. 

Varro 1. lat. 5, 73 Honos ab honcsto oncrc, itaquc hone- 
st um dicitur, quod oneratum, ct dictum: Onus dst honös, qui 
sustinct rem püblicam (com. inc. v. 76 Ribb.).*) Ov. her. 9, 31 
Non honor cst, sed onus . Vgl. Liv. 22, 30, 4 plcbiscitum, qua 
oncratus sum magis, quam lionoratus. Cic. orat. inc. 
fragm. 1 M. (Rutil. Lup. 1, 3. Charis, p. 282,1. Diomed. 446, 20K.) 
non honoris, sed oncris, Augustin sermon. bei Migne 38 col. 523 
oncrant, non honorant. Auson. 13, 2, 97 Sch. JPösscs ornatus, 
posscs oncratus haberi. Apoll. Sidon. ep. 8, 8, 3 non tarn hono- 
rare ccnsor, quam ccnsitor oncrare . 7, 9, 7 mxdtum . . . honoris, plus 
oncris. 7, 17 v. 14 oncrosus honor. 9, 2, 1 plurimum .. . ho¬ 
noris, plus oneris . Ven. Fort. vit. Marc. 9 magis oncris, quam 
honoris. Fulgent Rusp. ad Tras. epist. 5 (coL 346 Migne) ct honor 
d onus. Bonif. vit. Liv. 96 non tarn honorc, quam oncf c. Vgl. 
Ov. met. 2, 634. 'Würden, Bürden’ (Körte n. 8800). S. auch 
Wölfflin, Archiv f. lat. Lexik. 1 S. 384. 

hora s. dies 2. 8. 829. 

, l) Hör. ep. 1, 1, 82 Idem cadcm possunt horam durare 
probantes? auch nur eine Stunde. Prop. 1, 6, 11 IIis ego non 
horam possum durare quercllis. Arnob. adv. nat. 2, 74 ante 
horas, quemadmodum dicitur, pauculas, vor wenigen Minuten. 
Vgl. in hora, ad horam, zur Minute; omnibus horis, jeden Augen¬ 
blick. 830. 

2) Quintil 6, 3, 110 ut de Pollionc Asinio scriis iocisque 
pariier accommodato dictum est, esse eum omnium horarum, 
ein Mann, mit dem man traurige und heitere Stunden gleich 
gern verlebt, der zu Scherz und Ernst gleichmitfsig aufgelegt ist. 
Suet. Tib. 42 Codicillis quoque iuexmdissimos et omnium hora¬ 
rum amicos professus. Vgl. Cic. de orat. 2, 67, 271 C. Publicium 
solitum dicerc, P. Mummium cuivis tempori hominem esse . 
hordeum. 881 . 

Plin. n. h. 18, 79 sapientes agricolae ... hordeum sacoulo 

? Ribbeck bemerkt: fortasse versus popularis fuit. Vgl. coroll. 
III. 
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seij dictint, propterea quod cderrime redit Gerste wird für den 
Geldbeutel gesät. Ein Erfahrungssatz der römischen Landleute. 

hortus s. succidia 2. 

hospes. 832. 

Plaut. Mil. glor. 741 Nam hospes nullus tarn in amici 
hospitium devorti potest, Quin, ubi triduom <ibi> eontinuum 
fuerit, iam odiosus siet. Es ist dies die erste Erwähnung des 
in allen romanischen und germanischen Sprachen verbreiteten 
Sprichworts: 'Dreitägiger Gast ist eine Last 5 (Düringsf. I n. 543). 

hostis s. civis. servus. 833. 

1) Yerg. Aen. 2, 390 Dolus an virtus, quis in hoste re- 

quirat? gehört nach Macrob. sat. 5, 16, 7 zu den Stellen, welche 
vice proverbiorum in omnium we funganiur, war also ein ge¬ 
flügeltes Wort. 834. 

2) Ov. met. 4, 428 fas est et ab hoste doceri nach dem 

Griechischen bei Aristoph. Av. 376 all’ an öfjra 

Ttolla yav&avovßiv ot ootpol , auch vom Feinde kann man 
lernen. Wirklich sprichwörtlich war der Satz bei den Römern 
wohl nicht, doch lautete ähnlich ein Ausspruch des alten Cato 
(Cic. de amic. 24, 90) melius de quibusdam accrbos inimicos mc- 
reri, quam cos amicos, qui dulces videantur; illos verum saepe 
dicerc, lios numquam (citierc von Augustinus bei Hieron. 
ep. 110, 4). 'Besser ein offener Feind, als ein verstellter Freund/ 

liumanus s. homo 3. 4. 

Hybla. 835. 

1) Dieser Berg in Sicilien war berühmt wegen seines 

vortrefflichen Honigs (Plin. n. h. 11, 32). Ov. art. am. 
2, 517 quot apes paseuntur in Hybla. 3, 150 Ncc quot apes 
Hyble . .. trist. 5, 6, 38 Florida quam multas llybla luctur apes. 
(Verg. ecl. 1, 55 Hyblaeis apibus.) Mart. 9, 26, 4. 7, 88, 8 

Fascat et Hybla meas, pascat Hymdtus apes. Stat. silv. 2, 1, 48 
Hyblaeis vox tincta fanis . Colum. 10, 170 Ilyblaco perfusus nectarc. 
Calpurn. ecl. 4, 63. Symmach. ep. 1, 102 epistulae tuae Romani fre - 
quentent Hyblae aut Hymetti favis iucundiores. Vgl. Hy- 
mettus und mel 1. 836. 

2) Nicht minder berühmt waren die dort wachsenden duf¬ 
tigen Kräuter (bes. Thymian). Verg. ecl. 7, 37 thymo mihi 
dulcior Hyblae. Ov. Ib. 197 neque quot flores Sicula nasoan- 
tur in Hybla. ex Pont. 2, 7, 26 quam multis floreat Hybla 
thymis. trist. 5, 13, 22. Senec. Oedip. 601 Ncc verc flores Hybla 
tot medio creat . Apoll. Sidon. carm. 24, 57 Qualcs mcllifera 
vir ent in Hybla . Beide Vergleiche sind, wie die Beispiele zeigen, 
fast ausschliefslich der Dichtersprache eigen. 

hydra. 837. 

Boeth. consol. phil. 4, 6 Talis namque matcria est, ut una 
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dubiiationc succisa inmmcrdbilcs aliac velut hydrae oapita suc- 
crcscatü. Vgl. Hör. caim. 4, 4, 61 Non hydra secto corpore firmior 
Vinci dolentcm crcvit in Jlcrctdetn. Apost. 17, 49 %eq>a- 

Aag xipveig. Zenob. 6, 26 ßögav xipveig: liti x&v uy,r\yavciv 
siQtjxcu fj naqoigla. Cato bei Plut. Cat. 16 xi\v paXaxtav foonsQ 
QÖQav xipvtov. Gemeint ist die lernäische Schlange, welche Her¬ 
kules tötete. 

Hymettus. 838. 

1) Der Hymettus war berühmt durch seinen vortrefflichen 

Honig. Suidas ' Tpr\xxiov fiiXi. Luc. de hist, scrib. 15. de 
merc. eond. 35. Menander fr. 708 Kock. Hör. carm. 2, 6, 14. 
Mart. 5, 37, 9 Fragravit orc, quod . . . Atiicarum prima mclla 
ccrarum. 7, 88, 8. 13, 104. Plin. n. h. 11, 32. Prudent. 

cathera. 5, 94 mcl velut Atticum. 3, 71 Cccropia mclla . Vgl. Hör. 
carm. 2, 6, 14. S. Hybla 1 . . 839. 

2) Macrob. sat. 7, 12, 9 undc cst illud proverbium, quo 
utunlur guloncs: Mulsum, quod probe tempere», Miseen- 
dum est novo Hymettio Et vetulo Falemo (Baehr. fr. p. R. 
p. 332). Dieses Rezept für Feinschmecker kennt auch Horaz: 
sat. 2, 2, 15 nisi Hymcttia mclla Falcrno Nc biberis dilufa. 2, 
4 24 Aufidius forti misccbat mclla Falcrno und Martial 13, 108 
Attica ncctarcum lurbatis mclla Falcrnum. 


I 

iacere s. calcarc. 

iaculare. 8io. 

Cic. de divin. 2, 59, 121 Quis cst enim, qui totum diem 
iaeulans non aliquando conliniet? ist entnommen und über¬ 
setzt aus Aristot. de divin. in somn. c. 2 foaneQ phv aal Xeysxcu , 
Sv i rollet ßaXXjjg 9 aXXox’ dXXotov ßaXeig (fr. com. adesp. 448 Kock). 
Apost. 2,87. Wer wiederholt schiefst, trifft endlich einmal. 'Auch 
ein blindes Huhn findet wohl ein Körnlein/ 


ianna. 

luven. 13, 129 Quandoquidem accepto claudenda cst ianua 
damno wird oft fälschlich angeführt als Parallele für unser Sprich¬ 
wort: r Den Brunnen schliefsen, wenn das Kind hineingefallen. ’ ln 
Wirklichkeit bezieht sich der Vers auf die Art der Trauer, wenn man 
einen Verlust erlitten. Von einem Sprichworte kann gar nicht die 
Rede sein. 

Iason. 

Plaut. Pseud. 192 Ut cimtas nomen mihi commutet meque ut prac- 
dicct Lenonc ex Ballione regem Iasonem, d. h. zum Besitzer 
des goldenen Vliefses. Ich halte den Vergleich, der sonst nicht vor¬ 
kommt, nicht für sprichwörtlich, er verdankt seine Entstehung wohl 
nur der Ähnlichkeit der beiden Namen. 



170 


Ianus — ignis 


Ianus. 841. 

Apost. 8, 98 v lawoc aXXoc: inl x&v öingoocbncou. xoiovxog 
yaQ 6 " Iavvog. Vgl. Pers. 1, 68. Athen. 15, 692 D. Das Sprich¬ 
wort, welches offenbar von den Römern entlehnt ist, findet sich 
in der römischen Litteratur nicht. 

ictis s. lepus 2 . 

ictns s. crcber. 

igliis s. Aetna 2 . amicitia 1. aqua 1. forum 3. flamma 6 . 
oleum 2. stipida. terra 4. 842. 

[1) Zu den stehenden Verbindungen gehört ferrum et ignis, 
von der Gewohnheit der Ärzte, Wunden auszuschneiden und aus¬ 
zubrennen (urere et sccarc). Metaphorisch verwenden sie bes. 
die elegischen Dichter von den unheilbaren Wunden, welche die 
Liebe schlägt: Prop. 1, 1, 27 Fortitcr et ferrum saevos patie- 
mur et ignes, die schmerzhaftesten Heilmittel. 3, 24, 11 non 
ferro, non igne coaetus. Ov. her. 19 (20), 183 ferrum patiuntur 
et ignes. rem. am. 229 ferrum paticris et ignes. Claudian 20, 
14 (Jeep) ferro sanantur et igni. Hieron. adv. Ruf. 3, 39 neyi- 
xonxiov 71 VqI xal <Siöi]Q(p.] 843. 

2) Cic. de off. 2, 11, 38 quod in quo viro pcrspcctum sif, 

kunc igni spectatum arbifrantur, er habe die Feuerprobe be¬ 
standen. Cic. ad famil. 9, 16, 2 ut, quasi aurum igni, sic bene- 
volentia fldelis periculo aliquo perspici possit. Ov. trist. 1, 
5, 25 Scilicet ut fulvum spectatur in ignibus aurum, Tempore sic 
duro cst inspicicnda fides. Menand. fr. 691 Kock (Meineke fr. 
com. 4 p. 267) XQvöog piv olöev donipcc&adca nvQl, 'H <T iv 
(plloig evvo icc kcuqco xqIvexcu. Apost. 10, 8 a xqlvei yikovg 6 
xcuQog, üg to 7ttJ£ (= Menand monost. 276). — Senec. 

de provid. 5, 8 Ignis aurum probat, miseria fortes viros. 
Hieron. aurum probat ignis et miseria bonos viros . c Im Feuer 
wird Gold, das Herz wird in Leiden geprüft’ (Körte n. 1695). 
S. noch Isid. Synon. 1, 28. Cassiod. bist. trip. 4, 29. Theogn. 499 
'Ev nvql piv re xal aqyvqov TÖQieg avÖQeg riyvdnsxovo\ 

ccvÖQog d’ olvov eöel%e voov . Vgl ßaoavog ll&og Greg. Cypr. 
Leid. 1, 64. Der Vergleich schon in der Bibel: Spriehw. Sal. 17, 3 
Wie das Feuer Silber und der Ofen Gold, also prüfet der Herr 
die Herzen. Bes. Jes. Sir. 2, 6 Wie das Gold durch Feuer, so 
werden die Gottgefälligen durch das Feuer der Trübsal bewährt. 
1 Petr. 1, 8. Offenb. Joh. 3, 18. S. auch Borchardt, spriehw. 
Redensarten n. 298. - 844. 

3) Ov. art. am. 1, 244 Et Vcmis in vinis ignis in igne fuit. 
her. 15 (16), 230 et cbrictas ignis in igne fuit. Flor. 4, 6 quasi 
ignis incendio Lepidus acccssit . Ov. am. 3, 2, 34 In fl am- 
tnam flammas . . . fundis. Diogen. 6, 71 p fj ninl tcOq. 
Zenob. 5, 69 nÜQ inl nvQ nebst den Nachweisen v. Leutscbs. 
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Plato de leg. 2 p. 666 A. Aristoplianes fr. 453 Kock inl nvQ df 
nüQ %oi% rjxuv itycav. Senec. de ira 2, 20, 2 Plato . . . igncm 
vctat ignc incitari. Eine Leidenschaft steigert die andere. Ygl. 
oleum 2. mare 1. 845. 

4) Hör. sat. 2, 3, 275 Adde cruorem Stultitiae atque ignem 

gladio sorutare, enthält eine Anspielung auf eine Vorschrift des 
Pythagoras: nvq (xa%alQct fi rj öxakEveiv, reize einen jähzornigen 
Menschen nicht durch Schmähworte (Porphyr, z. d. St. Athen. 
10 p. 452. Diog. Laert. 8, 18. Apost. 11, 5 a ). Direkt angeführt 
und erklärt wird das Sprichwort von Hieron. adv. Ruf. 3, 39 
(col. 566Vall.) Igncm gladio nc fodias. Iratum vidclicct et 
tumidum animum verbis malcdicis nc laccssas .*) 'Wer ins Feuer 
bläst, dem stieben die Funken in die Augen 5 (Körte n. 1708). 846. 

5) Hör. carm. 2, 1, 7 et ineedis per ignes Suppositos 

cineri doloso, über Feuer, das unter der Asche glimmt, von 
einer verborgenen Gefahr. Prop. 1, 5, 5 Et miser ignotos vc- 
stigia ferrc per ignes . Callim. ep. 46, 2 nvq inb rfj Gnodirj. 
Verwandt ist 847. 

6) Cic. Tusc. 2, 26, 62 Quae flamma est, per quam non 

cucurrerint ii, qui hacc (Ämter, Vermögen) olim punctis singulis 
coUigebant, sie gingen durchs Feuer, um sie zu erwerben. Aristoph. 
Lysistr. 133 x&v (ie xQfii ^icc roti nvqog i&i Aw ßctöt£eiv. 
136 xayco ßovko/ica öia roö nvqog . Eustatb. p. 703, 23. 751, 13 
toXpav Kctra Ttvgog. Plut. amat. 17 p. 760 D. — Posidipp. fr. 1, 
10 Kock Aid z&v iict%cuQcbv xov nvqog x ikijkv&sv (Zenob. 3, 19. 
Xenoph. mem. 1, 3, 9. fr. trag, adesp. 408 N) und danach Ov. met. 
8, 76 ire per ignes Et gladios ausim. Hör. sat. 2, 3, 56 Alte- 
mm et huic varum et nihilo sapientius (vitium) ignis Per medios 
fluviosque ruentis, von dem, der unbesonnen durchs Feuer 
rennt. 848. 

7) Publil. Syr. 389 Numquam ubi diu fuit ignis, de- 
fecit vapor klingt sprichwörtlich: 'Wo Feuer ist, da ist auch 
Rauch 5 (Wander I p. 1005), ebenso engl, und französisch. Vgl. 
flamma 2. 

Ilias. 849. 

Cic. ad Att. 8, 11, 3 tanta malorum impendet IXiac. Plaut. 
Mil. gl. 743 ca est odiorum Ilias . Vgl. Ov. ex Pont. 2, 7, 34 
Ilias est fati longa futura mcL Zenob. 4, 43 Ikidg xwxöv: 
ccno naqoifilag xoüxo ikiysxo inl x&v fiEydkcov x«xtöy* naqoGov iv 
'Ikl(p fivQia xaxa övvißrj yeviö&ca. Diogen. 5, 26. Vgl. ihesaurus 1. 

illotus 8. manus 15. pes 2. 


*) Über die oft mifsverst&ndene Horazstelle s. Krüger und im 
Gegensatz dazu KieLling. 
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. imber s. cribrum 3. dies 2. 850. 

Plaut. Capt. 336 Tarn hoc quidem tibi in proclivi, quam 
imber est, quando pluit, das. wird dir so leicht fallen, wie 
der Regen. 

immunis. 851. 

Plaut. Trin. 350 sed civi inmuni sein quid cantari 
solct? Quod habes nc habeas ct illuc quod non habes, 
liabcas: malum . Isidor orig. 10, 141 Immunis, minime munificus, 
ut cst in proverbio vetcri: Immunem cives ödere sui. Jeg. 
Sir. 31, 29 Von einem kargen Filze redet die ganze Stadt übel. 

imperare s. bonus 2. pecunia 1. 862. 

Senec. ep. 113, 30 Imperare sibi maximum imperium 
est. Valer. Max. 4, 1, 2 multoque se ipsum quam hostem superarc 
opciosius cst. Publil. Syr. 64 Bis vincit, qui sc vincit in 
victoria. Ps.-Senec. de mor. 82 Se vinecrc ipsum longc cst diffi - 
cillimum . Plaut. Trin. 309 f. Liv. 30, 14, 7. Senec. ep. 71, 36. 
90, 35. Ambros, de off. 1, 36, 180. Democrit (fr. pbil. gr. ed. 
Mullach I p. 345 n. 75) Tb vixdv avxbv iavxov 7taaa>v vtxibv nqcbxr] 
xal ccQloxt}. ibid. n. 76. 77. Plato Gorg. 46 p. 491 D n Eva exaoxov 
Xiyco avxbv iavxov ccQXOvxa u. s. w. republ. 4 p. 431. Cic. parad. 
5, 1. Xenoph. memor. 1, 6. Sprichw. Salom. 16, 32. 'Sich selbst 
besiegen ist der schwerste Sieg.’ Vgl. vincerc. 

imperitia. 853. 

Hieron. ep. 73, 10 ut illud verissimum comprobarit, quod 
apud Graecos canitur: Imperitia oonfidentiam, eruditio 
timorem creat. Thucyd. 2, 40 afia&la fiiv ftpaoog, Xoyi- 
öpbg di onvov (pigei. Plin. ep. 4, 7, 3 sicut afia&la fiev dgaoog, 
XoyiOfibg di oxvov (piqti, ita rccta Ingenia debilitat vcrccundia , per- 
vvrsa confirmat audacia. Porphyr, zu Hör. ep. 2, 2, 140. Auch 
wir sagen: 'Bildung macht bescheiden. 5 

Imperium s. regnum 3. 

impostor s. graecus 2. 

imus s. summus. unguis 1. 

incendium s. oleum 2. scintiüa. 854. 

1) Amm. Mareell. 19, 5, 2 tantum proficicntcs, quantum in 

publico, ut aiunt, incendio aqua unius hominis manu ad- 
gesta, eine Hand voll Wasser genügt nicht, um einen grofsen 
Brand zu löschen. 865. 

2) Petron 78 raptimque tarn plane , quam ex incendio 

fugimu8, wir flohen, als ob es brennte. 856. 

3) Catilina bei Sali. Catil. 31, 9 incendium meum , ruina 
restinguam. Cic. p. Mur. 25, 51 si quod esset in suas fortunas 
incendium cxcitatum, id se non aqua, sed ruina rcstincturum. 
Valer. Max. 9, 11, 3 sentio, inquit (Catilina), ct quidem illud, si 
aqua non potucro, ruina restinguam . Flor. 2, 12 (4, 1) 7 in - 
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cendium suum restmeturum ruina minaretur (Catüina)*) Wohl 
möglich, dafs Catilina mit diesen Worten anf eine gangbare 
Redensart anspielte. 857. 

4) Quintil. 2, 13, 16 et si ianua tenebitur incendio, per 
parietem exibimus könnte sprichwörtlich sein (wenn nicht anf 
dem gewöhnlichen Wege, dann auf ungewöhnlichem). 

ineitas. 858. 

Plaut. Trin. 536 em, nunc hie, quoius est, Ut ad ineitas re- 
daetus est! Poen. 907 Profccio ad ineitas lenonem rediget, wird ihn 
matt setzen. Lucil. bei Non. p. 123, 20 (fr. 3, 48 M. n. 114 Baehr.) 
Hlud ad incita cum redit atque internecionem. 15, 8M. ad 
incita adegit (n. 355 B.). Mamert. grat. act. 9, 1 (Baehr. 
paneg. p. 251) ad ineitas ... depressi. Placid. gloss. p. 7 Deuerl. 
Ad incitam, ad extremam fortunam. p. 10 ad incitus, ad 
summam rerum perturbationem desperationemque. Ad in - 
citas (seil, calces) redigere heifst eigentlich beim Brettspiel den 
Gegner matt setzen, dafs er nicht mehr ziehen kann (Marquardt, 
Privatleben p. 857), übertragen heifst es: jemand so in die Enge 
treiben, dafs er sich nicht mehr zu helfen weifs. Ebenso schon 
Plato rep. 6 p. 487 B foansQ ino röv 7texxevsiv öeiv&v oi pi] 
xsXsvx&vxeg knoYlüovxca ncä ovx l^ovötv, o xi (pegooGiv, oßxa u. s. w. 
In ähnlicher Weise sagten die Griechen auch kiv^ggj röv ätp 9 
ieqag (inl x&v xä ia%ccxa yuvdvvevovxav. Diogen. 5, 41. Menand. 
fr. 269 Kock. Theocr. id. 6, 18). 

incomma. 859. 

Hieron. adv. Iov. 2, 34 (col. 378 Vall.) si omnes, qui a dextris 
sunt, unum, ut vulgo dicitur, incomma ad militiam probat, 
wenn alle Engel mit gleichem Mafse gemessen werden, wie die 
Soldaten, d. h. gleichgestellt sind. Incomma ist das Rekrutenmafs. 
incubare. 860. 

Cic. Philipp. 13, 5, 12 An is non reddet, qui domini patri- 
inonium circumplexus, quasi draoo. p. Cluent. 26, 72. Liv. 
6, 15, 5 istos incubantes publicis thensauris. Besonders von 
Geizhälsen, die auf ihren Geldsäcken liegen, wie im Märchen die 
Schlange auf dem Schatz**): Hör. sat. 1, 1, 70 congestis undique 
saccis Indormis inhians . Verg. georg. 2,507 defossoque incubat 
auro. Mart. 12, 53, 3 incubasque gazae, Ut magnus draco, 
quem canunt poetae custodem Scythici fuisse lud. Quintil. 10, 
1, 2 vclut clausis thesauris incubabit Apul. met. 49 aurcos 
follcs incubabat. Ambros, ep. 38, 6 thesauro suo die ac noctc in - 

*) S. E. Wölfflin, Archiv f. lat. Lexikogr. 4 p. 87. 

**) Nach Weifsenborn zu Liv. a. a. 0. soll die Wendung her- 
genommen sein von den Vögeln, die, wenn sie brüten, nur mit Gewalt 
vom Neste entfernt werden. Dem widersprechen aber schon die hier 
angeführten Stellen der Alten selbst. 
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cubaris. Hieron. comment. in Ezech. 8 praef. (V col. 283 Yall.) 
Croesi opibus incubarc. Anthol. lat. 119, llBaehr. Quamlibet im - 
menso dives vigil incubct auro (P. L. M. 4 p. 108). Über den 
Schätze bewachenden Drachen vgl. Ov. met. 4, 647. Phaedr. fab. 
4, 19, 3. Fest.-Paul. p. 67 M. Grimm, Deutsche Mythol. p. 653. 
929. 'Er liegt auf seinem Gelde wie der Hund auf dem Heu* 
(Körte n. 2355). 

incunabula s. cunäbula. 

incns. 861 . 

Cic. de orat. 2, 39, 162 si quem plane indem institui ad di- 
cendum velim, Iris potius tradam assiduis uno apere eandem 
incudem diem noctemquc tundentibus, die ohne Unterlafs auf 
einem Ambofs schmieden, d. h. unablässig dieselben Dinge lehren. 
Amm. Marcell. 18, 4, 2 eandem incudem, ut dicitur, diu noctu- 
que tundendo, immer dieselbe Rede wiederholend. 28, 4, 26 Parte 
alia uxor, ut proverbium loquitur vetus, eandem incudem diu 
noctuque tundendo maritum testari compellü. S. cantilena. 

India, 862 . 

Indien war berühmt durch seinen Reichtum an Geld und 
Edelsteinen: Tibull 2, 2, 15 Nec tibi gemmarum quicquid feli- 
cibus Indis Nascitur. 4, 2, 19 Et quascumque niger rtibro de 
littore gemmas Proximus Eois colligit Indus aquis. Lygd. 3, 3, 17. 
Prop. 1, 8, 39 Hane ego non auro, non Indis fledere conchis . . . 
poluL (1, 14, 12 et legitur rubris gemma sub aequoribus.) Hör. 
carm. 1, 29, 2. Stat. silv. 5, 1, 61. Vgl. 3, 4, 1 ff. Hör. ep. 1, 
6, 6 u. a. 

indoctus. 863. 

Gell. 12, 5, 6 Sed, ut tibi a me mos geratur, dicam ego, in- 
doctius, ut aiunt, et apertius, quae fuisse dicturum puto . . . 
nosti enim credo verbum illud vetus et pervulgatum: afia&iatsQov 
Ttcog eine xal öcHpiaxEQov (Aristoph. Ran. 1445. Apost. 2, 64 a . 
Suid. s. v. ä(id&t]rog), wenn auch ungelehrt, so doch offen und ver¬ 
ständlich. 

infans s. persona 3. 

infectus s. faccre 2. 5. 

inferi s. Orcus 2. 3. 864. 

Cic. Tusc. 1, 43, 104 Anaxagoras . . . inquit: undique enim 
ad inferos tantundem viae est. Senec. rem. fort. 3, 2 unde - 
cumque ad inferos una via est. Nach dem griechischen i6q 
xctl Spola fj elg aöov 6öog (Diogen. Laert. 2, 11). Der Ausspruch 
wird auch auf Diogenes zurückgefübrt (fr. philos. gr. ed. Mul- 
lach II p. 306 n. 74), oder auf Aristipp (ibid. p. 413 n. 64). 

inflatus s. bucca 2. 

inimicitia s. amicitia 3. 

inimicus s. amicus 5. 8. consiüum 2. hostis 2. 
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iniquus s. aequus 1. dives. 865. 

Quintil. 4, 5, 16 Nee omnino sine ratione est, quod vulgo 
dicitur: iniquum petendum, ut aequum feras. quod nemo 
tarnen, sic accipict, ut omnia credat audenda . 'Wer nach dem 
Kranze strebt, der bekommt doch eine Blume/ 'Wer nach einem 
goldenen Kleide strebt, erhält doch eine Schleppe davon’ u. a. 
(Düringsf. II n. 401).*) 

iniuria s. ius 1. 2 . 866. 

1) Senec. ep. 94, 28 Numquid ad rationem exiges, cum tibi 

alifjuis hos dixerit versus . . . Iniuriarum re medium est oblivio! 
(= Publil. Syr. 25(J). Fulgent. rayth. 1, 1 p. 30. Ennod. p. 317, 
7Vog. nam semper remedium doloris oblivio est . S. Ribb. 
com. 2 inc. 88. 'Vergessen ist für Schaden gut’ (Körte n. 7833). 
'Denk’ nimmer dran, Was Unrechts dir gethan’ (Körte 
n. 7771). 867. 

2) Cic. Tusc. 5, 19, 56 Nam cum accipere, quam faoere 
praestat iniuriam u. s. w. Senec. Phoen. 494 Patiarc potius ipsr, 
quam facias scelus . Plato Gorg. p. 469 C El <T auctynctiov ni\ 
aöineiv J) aöiKHO&ca, sXolptju au (lüXXou adixH(S&ca 5) aöuttiv. 
(Aristot. Eth. Nicom. 5, 9.) Plut. de aud. poet. 14 p. 36 B. 'Besser 
Unrecht leiden, als Unrecht thun’ (Düringsf. 1 n. 205). 

inopia s. avaritia 2. 

inops s. avarus 3. 

insania s. ira. 

insanire s. furere 1. 868 . 

Senec. de tranquill. an. 17, 10 Nam, sive Gracco poctac 
credimus, aliquando et insanire iueundum est. Hör. carm. 4, 
12, 28 Dulce est desipere in loco . Vgl. Cato dist. 2, 18 In - 
sipiens esto, cum tempus posiulat aut res (ipsum). Menander 
fr. 321 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 196) Ov TcavTC(%ov tb (pqovigov 
uQuorxei nctQoV) Kal cvpiiavrjvai d’ üvia dei. 'Man mufs einmal 
austoben.’ 'Thorheit zu gelegener Zeit ist die gröfste Weisheit.’ 
Vgl. Plin. n. b. 7» 131 Quid quod nemo mortalium Omnibus horis 
sapit? 

insanus s. furere 1. 

insidiae s. bonus. 

interere. 869. 

Ter. Phorm. 318 tute hoo intristi, tibi omne exedendum 
est. Donat: naqo^ila apta parasito , quae de cibo est. lloc~ 
aut cm int er rusticos de alliato morctario diel solet. Donat zu 
Ter. Eun. 2, 3, 89 Simile et alibi a pulmcnto praverbium est: Tute 
hoc intr . u. s. w. Auson. id. 7, 2, 5 (25, 2, 5 Sch.) Tibi quod 

*) Dii s griechische Sprichwort &*qov Xaßh %al pioov ig hat 
trotz der Ähnlichkeit einen anderen Sinn (Zenob. 1 , 57. Apost. 1 , 97). 
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intristi, exedendum est Macar. 4, 50 ijv xig (i&Zav, 

xctvtr\v xal ia&iixci). 'Die Suppe, die du dir eingebrockt hast, 
mufst du ausessen’ (Dliringsf. I n. 438). 
intus s. Aspendius. cutis 1. equus 7. 
inyidere. 870. 

Plin. n. h. 35, 63 adcoque in Mo sibi placuit (Zeuxis), ut 
versum subscriberet (in athleta), celebrem ex eo, invisurum 
aliquem facilius quam imitaturum. Sedul. epist. 2 (ad Maced. 
p. 173Huem.) Promptius est Omnibus iudicare, quam facerc . 
Demosth. Olynth. 1, 16 (citiert von Lucian Iupp. trag. 23) Tb 
ftev ovv irtixm&v Xocog qyqtSai ug fcv Qaöioy elvca, xb ö J imQ 

X&V TtCCQOVXCOV OXl 6 £1 7ZQCCXX61V &%Q<pulvEG&Ctl , XOtix' slvctl ÖV{1- 

ßovXov. Zeuxis bei Varro (p. 187 R. n. 381 B.) (icofirjaexal 
xig fjLäXXov fj (iififjösxai. Diogen. 6, 74. Plut. de glor. Athen. 2 
schreibt ihn dem Maler Apollodor zu. Theogn. 369 Mojfievvxai 
öi fis noXXol . . . Mipsia&ca d’ ovö’ elg x&v aoocpcav övvaxai. 
'Tadeln ist leicht, besser machen schwer’ (Düringsf. II n. 416).*) 
invidia s. bonus 1. deus 1. fulmen 2. odium . rumpere. 871. 
Sali. lug. 55, 3 meminissc post gloriam invidiam sequL 
Cornel. Nep. Chabr. 3, 3 est enim hoc commune vitium magnis 
libcrisquc civitatibus, ut invidia gloriae comes sit. Veil. Paterc. 
2, 40, 4 Numquam emincntia invidia carcnt . 1, 9, 6 eminent is 

fortunac comes invidia . Vgl. Valer. Max. 4, 7 ext. 2 nulla 
tarn modesta felicitas est, quae malignitatis dcntes viiarc possit . 
Martial. AnthoL lat. n. 129, 3 (ed. Baehr.) Invidia excclsos . . . 
vcxat. Cic. de orat. 2, 52, 209 f. Sokrates bei Stob. flor. 38, 35 
xoig dia xyg dbl-rjg ßctöC^ovGiv anoXov&ei cp&ovog. Apost. 2, 74 a 
apfixctvov ö ’ iv evnqayUag cp&ovov öicupvyeiv. Dionysius fr. 8 Kock 
(Mein. fr. com. 3. p. 555) 'Ael xa ös(ivcc navxa %ixxr\xca cp&ovov. 
'Glück hat Neider’ (Körte n. 2992). 'Neid ist des Glücks Ge¬ 
führte’ (Düringsf. II n. 165). Vgl. fulmen 2. 
invitus s. Minerva 4. 

iocus. • 872 . 

Cic. de fip. 2, 26, 85 At quicum ioca seria, ut dicitur, 
quicum arcana, quicum occulta omnia. Sali. lug. 96, 2 ioca at- 
quc seria cum humillimis agerc. Liv. 1, 4, 9 cum his seria ac 

*) Varro 1. lat. 6, 80 Video a t?t... et antiquum illud: oblique 
violavit, quom vidit invidendum. So möchte ich die vielbehan¬ 
delte Stelle lesen, deren Überlieferung in Flor, lautet obluio lavet, qui 
incidit invid. 0. Müller vermutete oculis violavit, qui vidit inv,, Baeh- 
rens stellte (Fleckeisens Jahrb. 1889 p. 837) einen Saturnier her: Obi - 
licuo leivet, qui illudit invid. (fr. poet. Rom. p. 64). S. noch L. Müller 
zu Lucil. p. 320, 0. Ribb. Att. y. 697 (addend. p. 129) und Spengel 
z. d. St. Zweifellos erscheint mir, dafs in dem überlieferten utticum 
nicht Atti cum steckt, sondern antiquum (Victorius). Ein Sprichwort 
enthalten aber die Worte nicht, sondern nur ein Citat. 
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io cos celebrare. Plin. ep. 2, 13, 5 cum hoc seria, cum hoc 
iocos miscui. Tac. ann. 2, 13. Suet. Nero 25 serio iocove . 
Iustin 9, 8, 8 in seria et iocos artifex. Fronto p. 24 Nab. Vale 
et me omnimode ames qua ioco qua serio . Auson. parent. 7, 11 
(15, 9, 11 Sch.) ioca seria mixti. profess. 15, 5 (16, 16, 5 Sch.) 
Tarn seriorum quam iocorum particeps . Plaut. Amphitr. 906. 
Scherz und Emst. Ygl. hora 2. 

Iones. 873 . 

Plaut. Stich. 769 Qui lonicus aut cinaedicus est Prop. 

I, 6, 31 mollis qua tendit Ionia. Mart, epigr. 1, 3 Ncc Tru iae 
templo molles laudentur Ione.s . Amm. Marcell. 16, 7, 6 Iidianum 
aMquotiens corrigebat Asiaticis coalitum moribus ideoque levem. 
Antiphanes fr. 91 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 50) xig ’lcivcov Tpt>- 
c psQcqiTiexovcw äßqbg yövTta&rjg *OyXog &qtiirjxcti; Diogen. 3, 87 yi- 
Xcog r Icovuc6g: inl x&v ouvcdöcav. Aristoph. Eccl. 883. 918 iu a. — 
Berüchtigt waren die wollüstigen jonischen Tänze: Plaut. Pseud. 
1274 quippe cgo qui probe Ionicam perdidici. Hör. carm. 3, 6, 21 
Motus doceri gaudet Ionicos (= impudicos). Lucian de merced. 
cond. 27 ’laviKcc tgvvaslqtov. 

lonicus s. Iones . 
ipse s. Pythagoras Anm. 

ira s. amare 3. 874. 

Cic. Tusc. 4, 23, 52 ira, quam bene Ennius initium dixit 
insaniae (p. 183 Y. n. 547 Baehr.). Hör. ep. 1, 2, 62 Ira furor 
brevis est. Senec. (ep. 18, 14 Detegdbo te ad Epicurum, ab iUo 
fiet numeratio: Immodica ira gignit insaniam.) de ira 1, 1, 2 
Quidam itaque ex sapientibus viris iram dixertmt brevem in - 
saniam . Macrob. sat. 4, 2, 9 ira, quae brevis furor est . Ps.- 
Senec. de mor. 106. Cato hei Plut. apophthegm. 16 Tbv 6h 6qyi- 
^ofievov iv6(ufe xov fiaivofiipov %q6vw 6utq>iqnp (Jordan p. 107). 
Philemon fr. 184Kock (Stob. 20,4) Mcuvotie&a navxeg , Sizo- 
xctv 6qyi£(6(i£&ct. Themist. or. 1 p. 7D iyoo olpcu x^p iqyijp 
fkctvlap 6Xiyo%q6viov tlvcu. 'Zorn ist kurze Unsinnigkeit 9 
(Körte n. 8938). 

iratus s. gladvus 2. 

Irus. 876. 

Prop. 3, 5, 17 Lydus Dulichio non distat Croesus ah Iro. 
Ov. trist. 3, 7, 42 Irus et est subito, qui modo Croesus erat. rem. 
am. 747. Mart. 5, 39, 9 Iro pauperior forcm. 6, 77, 1. Lu¬ 
cian navig. 24 Ot 6h vüp nXovöioi 7tqqg ifih *Iqot . . . Srcarxeg. 
Procop. ep. 122 (fr. com. adesp. 527 Kock). Anthol. Pal. 7, 676. 

II, 209. Über Irus vgl. Hom. Od. 18, 1 ff. 'Arm wie Hiob 9 , 
'wie Lazarus*. 

iterare s. semel 
iudicare s. invidere. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 
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iuguluni s. culter. 

iugum. 876. 

Hör. carm. 1, 35, 28 Ferre iugum pariter dolosi, das gleiche 
Schicksal zu teilen. Plin. .ep. 3, 9, 8 cum utcrque pari iugo . . . 
pro causa niteretur. Senec. ep. 109, 16. Zenob. 3, 43 iyw öi 
aal öv zavzbv sXxofisv £vyov: iizl z&v ogoux xal Ttagankrfiia 
naaxovzGjv. 'Sie ziehen an einem Joche’ (Strange) (Körte 
n. 3971). 

iunientum s. gladius 3. 

iungere. 877. 

Arnob. iun. comment. in psalm. 19 (bei Migne 53 col. 347) 
Nam quod memorat: Cum sando sanctus eris, non ad illud rc - 
spicit, quod usitata vulgo sententia dicimus: Cum quo ali- 
quiß iungitnr, talis erit. Priscian praeexercit. p. 433, 4 K. veri- 
simües 'autem (sc. sententiae ) ut: si quis cum malis conversatur 
libenter, numquam de hoc interrogavi, sciens, quoniam talis est, 
quales illi, cum quibus conversatur . Vgl. Florus in Anthol. 
lat. 416, 2Baehr. Sed malos faciunt mälorum falsa contubcmia. 
Eurip. fr. 812 N. Totovzog faziv ofoitzQ ijöezai %vv&v. Der Satz 
war schon bei den Griechen geflügelt. 'Sage mir, mit wem du 
umgehst, und ich will dir sagen, wer du bist’ (Düringsf. II n. 498). 
Vgl. mos . 

Iuno s. Iuppiter 2. 878. 

Hör. sat. 1, 3, 10 velut qui Iunonis saora ferret, langsam 
und bedächtig, sat. 2, 8, 13 ut Attica virgo cum sacris Ce¬ 
reris . Cic. de off. 1, 36, 131 Cavendum ... ne tarditatibus 
utamur in mgressu moUioribus, ut pomparum ferculis similes 
esse videamur. Ambros, de off. 1, 18, 73 sen&im ambulando 
imitantur . . . quasi quaedam fercula pomparum. Hieron. ep. 
125, 16 pomparum ferculis similes procedunt in pubUcum. Die 
Griechen sagten sprichwörtlich ßaölZsiv'HQatov ipnenkeypivov 
(Athen. 12 p. 525 E). Vgl. Prop. 2, 2, 6 incedit vel Iove digna 
soror. 

Iuppiter 8. aequus 2. caelum 11. deus 4. necessitas 1. 879. 

1) German. Arat. 1 Ab Iove principium magno deduxit 
Aratus, nach Arat Phaenom. 1 ’Ex Jibg ccq%€ b(ieö&a (Theocr. 
id. 17, 1).*) Cic. de leg. 2, 3, 7 A Iove Musarum primordia, 
sicut in Aratio carmine orsi sumus (v. 1). Verg. ecl. 3, 60 Ab 
Iove principium Musae **) Ov. met. 10, 148 Ab Iove / Musa 
parens , . . . Carmina noptra move. fast. 5, 111 A Iove surgat 
opus. Stat. silv. 1 praef. sumendum enim erat a Iove principium. 


*) Schon Alcman fr. 2 (31)Bgk. ’Eymvya d' &s(aogcu, ix Jibq icq- 
yofiiva. 

**) Vgl. Verg. Aen. 7, 219 Ab Iove principium generis. 
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Calpurn. ecl. 4, 82 Ab love prindpium, si quis canat aethcra, 
sumat. Quintil. 10, 1, 46 Igitur ui Aratus ab love incipiendum 
putat. Ha u. s. w. Wie die Stellen zeigen, hat das Wort eine 
weit engere Gebrauchssphäre als unser 'Aller Anfang mit Gott’, 
es bleibt beschränkt auf den Gebrauch der Dichter und ist nur 
geflügeltes Wort 880. 

2) Plaut. Trin. 208 Schmt, quod Iuno fabulata est cum 

love, von den Frauen, die alles wissen wollen, die selbst das 
Gras wachsen hören. Man vergleicht Theocr. id. 15, 64 Ilavxa 
yvvalxsg foavxi, xal &g Zevg rjyays^ "Hqqv. Vgl. auch Trin. 207 
Sciuni, quid in aurcm rex reginae dixcrit. 881. 

3) Hör. ep. 1, 19, 43 Eides, ait, et Iovis auribus ista 

Servas, zunächst mit Bezug auf Augustus, aber zugleich auch 
auf eine bekannte Redensart anspielend. Verg. ecl. 3, 73 Partcm 
aliquam, venti, divom referatis ad auris. Theocr. id. 7, 93 
xa nov xal Zavbg inl &qovov ayays <p«fia.*) 882. 

4) Ennins bei Apul. apol. 39 Scarum praetcrii, eerebrum 

Iovis paenc supremi (p. 107 Vahl. n. 529 Baehr.) Zenob. 3, 41 
AUbg iyxitpaXog: inl tqjv jjdvitad'ovvxcov . . . RXiaq^og Sh . . . 
(pr]6i, xa nvXvxsXrj ßqcSfiara naqa xoig IliqtSaig Aiog xal ßaodimg 
iyxiyaXov xaXsfoftai. Kock fr. com. Att. 2 p. 257 (Ephipp. 
fr. 13). 883. 

5) Cic. ad fam. 10, 12, 4 Venit paratus Scrvtlus Iovi ipsi 
iniquus, kampfbereit, gewillt, es selbst mit Iuppiter aufzunehmen, 
ad Att. 8, 5, 2 Nec me movct, quod scribis Iovi ipsi iniquum. 
Vgl. in Vatin. 2, 4 Venisti iratus omnibus.**) — Plaut. Cas. 
2, 5, 15 negavi cnim ipsi me concessurum Iovi. Rud. 1361. 
Asin. 414. 

iUS. 884. 

1) Ter. Heaut. 795 verum illud, Chremes, Dicunf: ius 
summum saepe summa est malitia. Cic. de off. 1, 10, 33 
Ex quo illud: summum ius, summa iniuria factum est iam 
tritum sermone proverbium . Columella 1, 7, 2 Nam sum¬ 
mum ius antiqui summam puiäbant eruccm.***) Hieron. ep. 


*) Einen abweichenden Sinn hat das griechische Sprichwort slg 
fttu>v Jna ev (Zenob. 3, 49 inl x&v oü Xav&avovtav , i(p’ oig 

f-7tQCt£c(V). 

**) Der Ausdruck Iovem lapidem iurare , einen starken Eid 
schwören, wird fälschlich zu den sprichwörtlichen gerechnet. Es war 
die alte Form des Eides, wobei der Schwörende einen Stein (das Sym¬ 
bol Juppiters} in der Hand hielt (Fest. p. 115 M. Gell. 1, 21, 4. Liv. 
1, 24. Cic. aa famil. 7, 12, 2). Die Formel findet sich aber überall nur 
im eigentlichen Sinne, nicht etwa gleich unserem 'etwas «aufs Evan¬ 
gelium beschwören’. 

***) Nach Wölfflin, Archiv für lat. Lexikogr. 1 p. 379 ein Reim 
(crux lautete in der Aussprache wie crus). 


12 
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ius iurandum — labor 


1, 14 0 vcre ius summum summa malitia . Vgl. Cic. p. Caecin. 
23, 65 si contra vcrbis et littcris et, ui dici solet, summo iure 
contenditur, solent eiusmodi iniquitati boni et aequi nomen dignita- 
trmque opponcre. Das Recht auf die Spitze getrieben, nur nach 
dem Buchstaben verstanden, wird Unrecht. 'Streng Recht ist 
oft das gröfste Unrecht*. 'Zu viel Recht ist Unrecht* (Körte 
n. 6216). 885. 

2) Ter. Andr. 214 Quo iure quaque iniuria praecipitem 
m pistrinum dabit , ohne weiteres, ob mit Recht oder Unrecht. 
Donat: Proverbiale hoc est. Aristoph. Plut. 233 xai öixcUwg 
x&Slxtog. Diogen. 2, 99. 

ius iurandum s. amare 4. 

Iustitia. 886. 

Amm. Marcell. 28, 6, 25 quia vigilavit Iustitiae oeulus 
sempiternus, das Auge des Gesetzes wachte. 29, 2, 20 Iustitiae 
oeulus arbiter et vindex perpetuus vigilavit Vgl. Gell. 14,4, 1 
os et oculos Iustitiae. Menand. monost. 179 iaxtv dlxrjg itp&aXpog, 
off rcc 7tav&’ 6qa (fr. trag, adesp. 421 N.). Apost. 6, 8 dtxrjg 
6<p&aXpog: ^ff Sei fiqdinoxs xcexatpqoveiv av&qmcovg inaq%ovxag. 
Sophocl. fr. 11 N. Dionysius fr. 5 p. 795 N. 

iuStuS. 887. 

Ter. Ad. 990 Quia non iusta iniusta prorsus omnia obsequor, 
weil ich nicht in allem möglichen ohne Prüfung Folge leiste. 
dhtcucc xaötxct Aristoph. Equ. 256. Nub. 29 u. a. Die Ver¬ 
bindung gehört nach Donat zu Ter. Eun. 1059 zu den pro- 
verbiellen. Vgl. ius 2. aequus 1. 
iuvare s. opera 3. 


888 . 

Augustin de grammat. (Migne 32 col. 1390) indc est illud 
x qIcc xa7t7ta xaxiGTcc, id est tria oappa pessima, de Cornclio 
Sylla, de Cornelio Cirma, de Cornelio Lentulo: hi enim per tres 
lüteras designati sunt in libris Sibyllmis. Suidas s. v. xannct: xqta 
Hanna xdxiexu' Ka7tTcaöoxCrj , Kqr\xr\ xai Kihxia. 'Hüte dich vor 
den drei Ks* (der Kanne, den Karten und dem Käthchen. Körte 
n. 4040). Mehr bei Wander, Sprichwörterlexik. II p. 1085. 

L 

labium s. Idbrum . 

labor. 889. 

1) Cic. de fin. 2, 32, 105 Quid? si etiam iueunda memoria 
est practcrüorum malorum? ut proverbia nonmdla veriora sint, 
ipiam vestrn dogmata. Vulgo enim dicitur: Iuoundi acti labores 



labrum 


181 


nec male JEuripidcs*) . . .: Suavis laborum est praeterüorum me¬ 
moria. (Cic. ad famil. 5, 12, 4 Habet mim praeteriti döloris se- 
cura recordatio delectationem.) Senec. Here. für. 656 Quae fuit 
durum pati, memimsse dulce est. Verg. Aen. 1, 203 forsan et 
liaec olim meminisse iuvabit. Priscian Praeexercit. p. 432, 16 K. 
maxima mim faetorum per labor em perfid solent, perfecta vero 
afferunt iucunditatem. Und so schon Hom. Od. 15, 400 psxa yag 
rs Kal aXyetii regneten avr\g^ "Og xtg öi) fiaXa noXXa itafrg Kal 
Troll’ irtaXri&yj. Sophocl. fr. 345 N. növov pexaWafökvxoq ot 7t6voi 
yXvKtig. Die Erinnerung an bestandene Mübsale und Gefahren 
ist angenehm.**) 890. 

2) Verg. georg. 1, 145 labor omnia vielt***) Improbus, 

citiert Macrob. sat. 5, 16, 7 unter den Vergilstellen, welche vice 
proverbiorum in omnium ore funguntur. 'Arbeit überwindet 
alle Schwierigkeit.’ 'Fleifs überwindet alles.’f) 891. 

3) Hör. sat. 1, 9, 59 Nil sine magno Vita labore dedit 
mortalibuß nach Hesiod opp. 289 Tf^g d’ itgex^g tög&xa öeoi 
itgoTtagoi&ev i&rjKav. Plato leg. 4 p. 719. (Ps.-Phokyl. 162 
ovöhv avsv Kapaxov nkXet evnsxeg igyov.) Priscian praeexercit. 
p 432, 23 K. Hesiodus quidem dixit: Virtutis sudorem di longe 
posucre . . . alias poeta dixit: laboribus vendunt dei nobis 
omnia bona, nach Epicharm T&v nopcov moXoüöiv 'fjpiv rtdvxa 
xayatf ot tool (Xenoph. memor. 2, 1, 20. Lorenz, Leben und 
Schriften d. Eoers Ep. p. 259). 'In Gottes Kram ist alles um 
Arbeit feil’ (Düringsf. I n. 702). 

labrum. 892. 

l) Cic. de nat. deor. 1, 8, 20 Hum censes primis, ut dici- 
tur, labriß gustasse physiologiam?, auch nur oberflächlich kenne? 
de orat. 1, 19, 87 Quae isti rhetores ne primoribus quidem la - 
bris attigissent. p. CaeL 12, 28 qui primoribus labris gu - 
stassent gmus hoc vitae. Quintil. 12, 2, 4 qui Utteras vel primis, 
ut aiunt, labris degustarit, nur daran genippt hat. Fronto 

p. 62 Nab. leviter et primoribus, ut dicitur, labiis deli- 
basse. Hieron. adv. Ruf. 1, 30 (coL 487 Vall.) qui oratoriam vix 
primis labris in adolescentia degustasti. Augustin, c. Faust. 32, 7 
cum tu . . . testammti vetcris supremum liquorem vix summis, ut 
aiunt, labris attingas. Cassiod. Var. 2, 3 (Migne 69 col. 545) 
Non primis, ut aiunt, labris doqumtiam consccutus. Ennod. 


*) Androm. fr. 133 N. jfXX 9 i]dv tot om&kvta nepvfjafrai n6vcov. 

**) Die Übersetzung: 'Nach gethaner Arbeit ist gut ruhen’ ist 
schief. 

***) Gewöhnlich citiert man: labor omnia vincit, und so schon 
Macrobius. 

f) Manil. astron. 1, 78 Et labor Ingenium miseris dedit ist 
kein Sprichwort. 
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p. 7, 11 Vog. quibus scientiam non primoribus labris ipsa con - 
tulerint. p. 76, 12 summis labiis vix libabat. p. 133, 15 sa- 
porem vitae labris primoribus contingenti. Vgl. Apul. met. 9, 23 ui 
primum *.. guslum extremis labiis contingebat. S. digitus 3. 893. 

2) Senec. ep. 10, 3 Non a summis labris ista vencrunt, 

habent hae voces fundamentum. Laotant. inst. 3, 16, 4 et est in - 
congrucns atque ineptum, non in pectore, sed in labris habere 
bonitatem. Hieron. ep. 125, 14 ut non .. . summis labiis liospitcs 
invitemus, nicht blois mit dem Munde, sondern dem Herzen. 
Lucian dial. meretr. 7, 3 xal veavlöxoig in üxqov xoü x £ ^ ov S 
xovg oqxovg i'%ovdiv. adv. indoct. 26 povov ob yucl in äxqov 
zov xsttovg ?x €l $ naXata ndvxa.*) Apost. 7, 63 in axqa 
ykcorty xo qxXsiv int x&v löyw fiiv , BQy<p de ov (pdovvxcov 

akXr\kovg. 894. 

3) Plaut. Trin. 910 Atque etimn modo vorsabatur mi in 
labris primoribus, es schwebte mir auf der Zunge.**) Vgl. 
Trin. 925 Satin ’ inter labra atque denies latuit vir minutni 
pretii? Vielleicht gehört hierher auch Cic. bei Non. p. 428, 2 qui 
illud nescio quid, quod in primoribus habent, ut ahmt, labris . 896. 

4) Mart. 3, 42, 2 non mihi labra linis, du schmierst mir 

keinen Pappe ums Maul, du täuscht mich nicht. Nach Fried¬ 
länder von der Art, wie man Kindern bittere Medizin beibrachte, 
indem man den Band des Gefäfses (labrum) mit Honig be¬ 
strich. Hieron. comment. in Ezech. 6 (V col. 197 Vall.) et peUacis 
Uhjxis venena non deserunt, labiaque tantum melle circum- 
linunt. S. mel 5. 896. 

5) Hieron. ep. 7, 5 secundtm illud quoque, de quo semel 
in vita Grassum ait risisse Lucilius: Similem habent labra 
laotueam, asino carduos comcdcntc***) Luc. Müller (Lucil. fr. 
iuc. v. 175) stellt den Vers folgendermafsen her: Similem habent 
lactucam labra comedente asino carduos . Derselbe (p. 285) nimmt 
an, der Vers sei aus einer Komödie entnommen. Auch Ribb. 
com. inc. 102 führt ihn an und erklärt: labra hominis voracis 
nescio cuius lactucam simüi modo ton ent et tractant, ut asinus car¬ 
duos comedensr {*) Doch ist es mir wahrscheinlicher, dafs die 


*) Anders Epicur bei Senec. ep. 30,14 Non dubitare autem se, quin 
senilis anima in primis labris esset nee magna vi distraheretur a 
corpore, nat. quaest. 3 praef. 16 Quid est praecipuum? in pi imis labris 
animam habere, bereit sein zum Sterben. Senec. Here. für. 1310 in ore 
primo teneo (sc. animam). 

**) Andere (Stephanus, Schneider, v. Wyfs) beanstanden die sprich¬ 
wörtliche Natur der Redensart. 

***) Die Thatsache, aber ohne Anführung des Verses, berichten 
auch Cic. de fin. 6, 30, 92. Tusc. 3, 16, 31. Plin. n. h. 7,19. Amm. Mar- 
cell. 26, 9, 11. Macrob. sat. 2, 1, 6. Sidon. Apoll, carm. 24, 13. 
t) Eine andere Herstellung versucht Baehrens zu n. 895. 
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Worte comedente asino carduos nur zur Erzählung gehören: Als 
ein Esel Disteln frafs, sagte jemand: similem hdbent labra lactucam, 
sie passen zu einander, worüber der sonst immer ernste Crassus 
lachen mufste, das einzige Mal in seinem Leben. Damit stimmen 
auch die deutschen Sprichwörter überein (doch wohl Reminiscenzen 
aus dem Lateinischen): 'Disteln sind des Esels Salat’ (Körte 
n. 1105), c Wie das Maul, so der Salat’ (Körte n. 5219), 'Das 
ist der rechte Salat für das Maul’ (n. 6467). Das Wort war 
schon bei den Römern proverbiell, wie es denn bei Hieronymus 
mitten unter anderen Sprichwörtern steht. 

labyrinthus. 897. 

Petron 73 novi generis labyrintho inolusus. Macrob. sat. 
7, 5, 2 loquendi labyrinthis impares. Boeth. consol. phil. 3, 12 
Ludisne, inquam, me inextrdbüem labyrinthum rationibus texens*) 
Apoll. Sidon. ep. 2, 6, 1 loannes faniiliaris meus inextricabilem 
labyrinthum negotii multiplicis incurrit. ep. 4, 11, 2 Quaestionum 
insolubilitate labyrinthica. Ennod. p. 56, 24 Vog. praesta, domine, 
ut labyrinthi huius sine errore sinuosos superemus anfractus. 

lac s. gallina 1. 898. 

1) Ov. am. 3, 5, 13 Candidior . . . laete. her. 15 (16), 248 

Pectora vel puris nivibus vel laete . . . candidiora. art. am. 
1, 292 Una fuit lab es, cetera lactis erant. ex Pont. 2, 5, 37 tua 
pectora laete Et non calcata candidiora nive. Paul. Petric. 
20, 722. 723 dentes laete candidiores. Hieron. 23, 1313 C. 
Augustin, bei Migne 47 col. 1146. medit. 35 laete et nive candidior . 
Greg. Magn. mor. 32, 46. Doch ist der Vergleich fast nur poetisch. 
S. Dan. 7, 9. 899. 

2) Plaut. Men. 1089 neque laete laetis . . . usquam simi- 

lius est. Bacch. 19 Sicut laete lactis simile est. Mil. glor. 240 
Tarn similem, quam laete lacti est. Amphitr. 601 Neque lac 
lactis magis est simile. 'So ähnlich, wie eine Milch der andern’ 
(Körte n. 5326). Vgl. aqua 2. ovum 1. 900. 

3) Cic. Tusc. 3, 1, 2 ut pacne oum laete nutricis error cm 

suxisse videamur, wir haben den Irrtum fast mit der Mutter¬ 
milch eingesogen, d. h. er läfst sich schwer vertreiben. Prudent. 
c. Symmach. 1, 201 puerorum infantia primo Errorem cum laete 
bibit . Vgl. Quintil. 1 , 1 , 21 a laete cunisque. 901. 

4) Hieron. ep. 96, 1 laete infantiae derelioto solidioris cibi 
alimenta susdpiunt. ep. 96, 14 lac infantiae deserentes soll- 
diora capiamus alimenta, wir wollen festere Nahrung als die 
Muttermilch. 

lacerta**) s. locusta Anm. 


*) Vgl. Plin. nat. h. 36, 84 ff. Verg. Aen. 6, 27. 

**) luven. 3, 230 Est cUiquid . . . Unius sese dominum fecisse 
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lacinia — lacus 


lacinia s. paenula Anm. 

Laconicus s. sübsellium Anm. 902. 

Cic. ad famil. 11, 25, 2 non imitor lanoovia^bv tuum . 
Symmach. ep. 1, 14 (8), 1 Laoonioae malo studere brevitati. 
1, 45 (39), 2 Memini brevitatem Spartanam laudi quondam 
fwisse. 5, 37 Litierae tuae Spartana brevitate succinctae sunt . 
Auson. sept. sap. (20, 137 Sch.) Brevitate nota, qua Lacones utimur. 
grat act. 4, 19 qui se Laconica brevitate coUegit. Ennod. 
p. 228, 25 Vog. etiamsi Spartana adhibeatur brevitas. p. 259, 25 
intra brevcs terminos Spartanae memor concinnitatis, lako¬ 
nischer Kürze. 

lacrima. 903. 

1) Auct. ad Herenn. 2, 31, 50 Cornmiscrationem brevem esse 

oportet; nihil enim laerima citius aresoit. Cic. de invent. 1, 
56, 109 Quem ad modum enim dixit rhetor Apollonius, lacrima 
nihil citius arescit . part. or. 17, 57 Cito enim arescit lacrima, 
praesertim in rebus alienis. Curt. 5, 5, 11 ignorant, quam celeriter 
lacrimae inarescant. Quintil. 6, 1, 27 nec sine causa dictum cst, 
nihil facüius quam lacrimas inarescere. Quintil. declam. p. 331, 8 R. 
et illud veri simülimum est, lacrimas celerrime inarescere. Iul. 
Sever. praec. art. rhet. 24 p. 370 Halm, lacrimis comparati sunt, 
quibus nihil citius arescit . 'Hitzige Thränen trocknen bald’ (Körte 
n. 7462). 904. 

2) Ter. Andr. 126 Hine illae laorimae, daher die Thränen! 
Als geflügeltes Wort wiederholt von Cic. p. Cael. 25, 61 hinc illae 
lacrimae nimirum, da liegt der Hase im Pfeffer, da liegt der 
Hund begraben. Hör. ep. 1, 19, 41 hinc illae lacrimae. luven. 
1, 168 Inde irae et lacrimae. 

lactuca s. labrum 5. 

lacunar s. tectum. 

lacus. 905. 

1) Hör. ep. 1, 3,11 Fastidire lacus et rivos ausus apertos*) 

Prop. 2, 23, 2 Ipsa petita lacu (im Tümpel) nunc mihi dulcis 
aqua est, aus unlauterer Quelle. Lactant. instit. 4, 30,1 si quis 
aquam vitae cupiet haurire, non ad detritos lacus deferatur . . . 
sed ad uberrimum dei fontem, nach Jerem. 2, 13. Hieron. adv. 
Lucif. 23 (col. 196Vall.) Conatus est beatus Cypriatms contritos 
lacus fugere nec bibere de aqua aliena. Teiche und Tümpel haben 
kein frisches Wasser. Vgl. fons 1. 906. 

2) Prop. 2, 14, 12 Dicebar sicco vilior esse lacu, wert¬ 
loser und verächtlicher als eine vertrocknete Lache (Trog). 


laoertae (bier =» eines kleinen Stückchen Landes, eines Gärtchens) 
wird als sprichwörtlich angesehen, schwerlich mit Recht. 

*) S. dazu die Anmerkung von A Kiefsling. 
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Ladas. 907. 

Catull 55, 25 (58 b , 3 R.) Non Ladas ego pinnipesve Perseus. 
Mart. 10, 100, 5 Habeas liccbü alterum pcdem T.adae. 2, 86, 8. 
luven. 13, 96 Pauper locupletcm optare podagram Nec dubitct Ladas. 
Ladas war ein berühmter Olympionik (schol. zu luv. a. a. 0. 
Pausan. 3, 21, 1). Jacobs zu Anthol. gr. 3, 2 p. 58. 
lamberare s, ludus 2. 

lamna. * 908. 

Petron 57 numquid pater fettun emit lamna?, bei deinem 
Vater bekommt wohl das Geld Junge? Iuv. 6, 363 Ac vclut ex- 
hausta rcdivivus pulhdet arca Nummus et e pleno tollatur sempcr 
acervo. Die unversiegbare Geldquelle ist märchenhaft. 

lampas. 909 . 

Varro r. rust. 3, 16, 9 (juod de fruetu nihil dixi, nunc cursu 
lampada tibi trado, jetzt kommt die Reihe an dich, du magst 
mich ablösen. Lucr. 2, 78 Inque brcvi spatio mutantur saecla 
animanlum, Et quasi cursores vital lampada tradunt, lassen 
andere an ihre Stelle treten. Pers. 6, 61 Qui prior es, cur me in 
decursu lampada poscis?, warum wartest du nicht auf meinen 
Tod?*) Plato leg. 6 p. 776 B Xapnuda xbv ßlov itaqa- 

öidomag aXXoig aXXcov. 
lana s. caper 2.**) 
lauatus, laneus s. deus 10. 
lanterna s. punicus 2. 
lapideus s. lapis 3. 
lapillus s. calculus 1. 

lapis s. canis 8. gutta 2. saxum 2. seputcrum. si- 
lex 2. 3. 910. 

1) Cic. de orat. 1, 57, 245 lapides mchercule omncs flere 

ao lamentari ooegisses. Ov. met. 9, 303 moturaque duros 
Verba queror siliccs, die einen Stein erweichen könnten. Vgl. 
adamas 3. 911. 

2) Plaut. Mil. glor. 236 Neque habet plus sapientiae, 
quam lapis. 1024 Nullum est hoc stolidius saxum. Poen. 
291 tu es lapide silice stultior. Mercat. 631 credidi Uomini 
docto rem mandare: lapidi mando maxumo. Most. 1073 Verba 
illi non magis dare hodie quisquam, quam lapidi potest (Bacch. 
1088). Ter. Heaut. 831 I, quid stas, lapis? 917 Ni esscm 
lapis. Hec. 214 quae me omnino lapidem, non hominem putas. 
Nach Donat aus Apollodor: av pe nctvxocTtctöiv rjyrjtiai Xi&ov 


*) S. 0. Jahn z. d. St. 

**) Ov. art. am. 2, 686 Siccaque de lana cogitat ip$a sua, von 
einem Mädchen, das nur für ihre Arbeit, nicht für die Liebe Sinn hat, 
ist an dieser Stelle überhaupt nicht sprichwörtlich. 
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(fr. 9 Kock). Aristoph. Nub. 1202 ovxeg Xl&oi. Vgl. Append. 
prov. 3, 68 X£&<p XctXeig: inl x&v dvcaö&rjtcav. Vgl. hcrma, 
statua. 912. 

3) Apul. met. 3, 10 fhtus in lapide steti*), zu Stein er- 

starrt (vor Schreck oder Verwunderung). 6, 14 mutata in la¬ 
pide Psyche . Plaut. Trucul. 808 Lapideus sum . Ov. her. 10, 50 
Quamque lapis sedes, tarn lapis ipsa fui. S. saxum 2. 913. 

4) Plaut. Aulul. 151 mi misero cerobrum excutiunt Tua dicta, 

soror: lapides loqueris , deine Worte treffen mich wie harte 
Steine. 914. 

5) Plaut. Aulul. 195 Altera manu fort lapidem, panem 

ostentat altera, von hinterlistigen Menschen, die jemanden durch 
schöne Versprechungen an sich locken, um ihn dann zu verderben 
(wie man es wohl mit einem Hunde macht). Hieron. ep. 48, 13 
panem, ut dicitur, ostendere, lapidem tenere. ep. 81, 1 
älter a manu lapidem tenere , panem off er re altera. Ähnlich Plut. 
de primo frigid. 14, 5 6 d’ \AQ%CXo%og inl xfjg x&vavxta <pqopovörjg 
ov xax&g eins: Ty piv ffdco q iqjoqei öoXoq>qoreti<Sct % ei Q^ 
&rjxiqy öe nüq. Vgl. noch Matth. 7, 9 Welcher ist unter euch 
Menschen, so ihn sein Sohn bittet um Brot, der ihm einen Stein 
biete? Lucas 11, 11. 916. 

6) Cic. ad famil. 10, 20, 2 Culpa enim üla, bis ad eundem, 

vulgari reprehensa proverbio est. Ov. trist. 2, 16 Saxa malum 
refero rursus ad icta pedem . Auson. ep. 11 tu ut tua culpa 
ad eundem lapidem offenderes. Vgl. Publil. Syr. 303 Lapsus 
scmel fit culpa, si Herum cecideris. Nach dem Griechischen: Zenob. 
3, 29 ölg nqbg xbv avxbv al(5%Qbv nQOdnqoveiv A/ffov: inl 
x&v devxeqov xoig ctvxoig nsqinimovxtov. fr. com. adesp. 391 Kock. 
f Wer sich zweimal stöfst an denselben Stein (d. h. denselben 
Fehler macht), mufs wohl blind oder ein Schafskopf sein , 
(Wander IV p. 823). II est honteux de se heurter deux foix ä 
la mCrne pierre. Zum Gedanken s. Cic. de invent. 1, 39, 71 Ac 
primo quidem decipi incommodum est, Herum stultum , tertio turpe. 
Vgl. naufragium 3. scopulus 2. 916. 

7) Cic. p. Plane. 40/95 in quo dixisti, dum Plancii in me 
merHum verbis cxtoUerem, ... lapidemque e sepuloro venerari 
pro deo, dafs ich sein Verdienst überschätze. Vgl arx **) 

*) Plaut. Bacch. 816 Atque in eopse adstas lapide, ubi praeco 
praedicat wird mit Unrecht für sprichwörtlich angesehen; es ist 
nichts anderes, als eine witzige Variation für venis, du bist (verraten 
und) verkauft (v. 816 quis me vendit?). Mit Unrecht vergleicht Schneider 

S de proverb. Plaut, et Ter. p. 14) Zenob. 2, 12 icvdqanodov aXmvrjtov: 
oov reo, ßccQßccQov xctl t{fz6Xf£. Auch AHstoph. Acharn. 683 und 
Pax 680, Stellen, die nicht einmal proverbiell sind, gehören nicht 
hierher. 

**) Plaut. Curcul. 197 Noli, amäbo, verberare lapidem, ne 
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laqueus — later 

laqueus s. md 7. scire 2. 917. 

1) Ov. art. am. 1, 646 in laqueos 9 quos posuere, cadant, 

fangen sich in ihren eigenen Schlingen, rem. am. 502 In la - 
queos auceps decideratque suos. (luven. 10, 314 ut in la - 
queos numquam incidat. Quintil. 5, 7, 11 a patronis ... in la- 
queos iuducuntur.) Hieron. adv. Pelag. 1, 11 (col. 703) Dum 
nescis, proprio captus es laqueo. Mar. Mercat. p. 967 laquco, 
quem ipse tetendit , capitur. Petr. Chrysol. (Migne 52 col. 605 A) 
cadens ipse in laqueum, quem tetendit. Macar. 3, 85 iv xoig 
i(jLccvtoti öixxvotg ccXcbtio (jlcu: inl x&v bnb x&v iölcov navovq- 
yt&v aXtcuoytivtov. Psalm 9, 16. 'Wer andern eine Grube gräbt, 
fällt selbst hinein’ (Diiringsf. I n. 643).*) Vgl. ars 4. 918. 

2) Senec. de tranquill. an. 10, 1 laqueum (tibi) impegit, 
quem nee solvere posais nee erumpere. Plin. ep. 2, 8, 2 Num- 
quamne hos artissimos laqueos, si solvere negatur, ab - 
rumpam? 'Wenn es nicht biegen will, so müfs es brechen.’ 

lardum. 919 . 

Petron 39 strabones, qui holera speot&nt, lardum tollunt, 
die Schielenden, d. h. die Neidischen,**) die sich scheinbar nach 
dem Geringeren umsehen und dabei das Beste nehmen. 

largitio s. fundus 1. 

larva s. mortuus 3. 920 . 

Petron 62 ut larva intravi, leichenblafs, blafs wie der Tod 
(vor Angst). S. mortuus 1. 

lassus s. bos 4. 921. 

Senec. de ira 3, 9, 5 Vetus dictum est: a lasso rixam 
quaeri, mit einem Müden ist leicht anbinden. Zur Erklärung 
s. Plin. n. h. 22, 111 sic et in lassitudine proniores esse ad ira - 
cundiam. Vgl. auch Macar. 6, 27 navxct Ivitü xov xvq>kov. 

later. 922 . 

Ter. Phorm. 186 pur gern me? laterem lavem. Donat: 

Tcagotfila* tiXIv&ov nkvveig (Zenob. 6, 4£ Inl x&v xolg Aövvaxoig 
im%£LQovvxcov). Senec. rhet. controv. 10 praef. 11 non intellegis, te 
laterem lavare? Ambros, de virg. 3, 4, 19 simt is qui laterem 
lavat. Hieron. adv. Pelag. 1, 24 (col. 721) immo laterem lavas. 
Gaudent. (Migne 20 col. 904) (ludaei), ut dici solet, laterem 
lavant. 'Dem Ziegelstein die Röte abwaschen wollen’ (Körte 
n. 8916). 


perda8 manutn ist, dem Zusammenhänge nach zu urteilen, nicht 
sprichwörtlich, sondern ein blofser Witz. 

*) Zu der Metapher laqueum tendere vgl. Ov. art. am. 2, 495. 
3, 591. Cic. Tusc. 6 , 27. Senec. de benef. 7, 4, 1 . Quintil. 6 , 10, 101. 
Amm. Marcell. 14, 11. 

•*) Vgl. Lucil. bei Non. p. 27, 7 Nutti me invidere, nec strohernem 
fieri saepiu8 Delictis me istorum (n. 535 Baehr.). 
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latere s. öbstare. 923. 

Ov. trist. 3, 4, 25 Crede mihi bene qni latuit, bene vixit. 
Hör. ep. 1, 17, 10 Nec vixit male, qui natus moriensque fe - 
fellit . Porphyr, hoc autem graecum provcrbium est ka&s 
ßtdxsae (Grundsatz des Epikur). 'Glücklich, wer im Dunkel 
bleibt. 9 

laterna s. Pimicus 2. 

Minus. 924. 

Cic. Verr. 4, 1, 2 latine me sciiote, non accusaloric loqni, 
buchstäblich. Philipp. 7, 6, 17 ui appellant ii, qui plane et la¬ 
tine loquuntur, ehrlich und offen. Mart, praef. 1 Ut ... in nulla 
pagina latine loqui fas sit, offen zu reden. Quintil. declam. 3, 6 
latine queri non possumus. 'Deutsch reden/ dire franyais. S. 

Eomanus 3. 

latro s. nudus 3. 

latus. 925 

Ter. Heaut. 672 triumplxo, si licet me latere teoto absce- 

dere, wenn ich mit heiler Haut davon komme. 

laudare. 926. 

Naevius bei Cic. Tusc. 4, 31, 67 Aliter mim Naevianus ille 
gaudet Hcctor: Laetus sum laudari me abs te, pater, a lau- 
dato viro (v. 17 Ribb. trag.), ad famil. 5, 12, 7 Placet mim 
Hector Ule mihi Naevianus, qui non tanium laudari se lactatur, scd 
addit etiam: a laudato viro. ibid. 15, 6, 1 Laetus sum laudari me, 
inquU Hector, opinor apud Naevium, abs te, pater, a laudato viro . 
Senec. ep. 102, 16 tragicus iUe apud nos ait, magnificu/m esse, 
laudari a laudato viro. Symmach ep. 1, 3, 1 laudari quippe ab 
laudato viro rara est messis ingmii. ep. 9, 110 (91) nam etsi 
laudari ab laudato viro vetus dictum est. Zum Gedanken vgl. 
Hör. ep. 1, 17, 35 Principibus placuisse viris non ultima laus est. 
laureola s. mustaceus . 
laus s. ars 3. 

lectus s. fulmentum. Sotericus. 

legere s. multus 2. 927 . 

l) Plin. ep. 8, 15, 1 quia scripseras tarn gracües istic vin- 
demias esse, ut plane scirem, tibi vacaturum, quod vulgo dici- 
tur, [librum]*) legere. Ein vulgäres Wortspiel. Wenn die 
Weinernte nicht gut geraten war, so hiefs es: vacat legere, man 
hat Zeit zum Lesen, d. h. entweder der Trauben oder eines 
Buches. Auch das deutsche Sprichwort spielt mit diesem Worte: 
Körte 4752 'Er kann nichts lesen als Linsen und Erbsen’; 'Wer 
nicht lesen kann, mufs Butten tragen/ 


*) Dieses Wort halte ich für ein Glossem, da es das Wortspiel 

stört. 


189 


legio — leo 

2) Ps. Cato dist. I praef. (Baehr. P. L. M. 3 p. 214) [928. 

legere enim et non intellegere neglegere est. 'Lesen und nicht 
verstehen ist halbes Müfsiggehen’ (Körte n. 4749). Ob verbreitet? 
legio, 929 . 

Plaut Aulul. 560 Pol vd legioni sat est, für eine Legion, 
d. h. für eine grofse Zahl (Legion). S. Mark. 5, 9. Luk 8, 30. 
leno. 930 . 

Plaut. Rud. 1386 Te hic flde lenonia utu Rud. 346 Si deos 
decepil et homines, lenonum more fecit . Pers. 243 omnes sunt 
lenae levifidae. 688. Vgl. Curcul. 65. Plaut Rud. 653. Ter. 
Ad. 161. 

lentus s. deus ll. 

leo S. cutulus . • 931. 

1 ) Hör. epod. 12, 25 quam tu fugis, nt pavet aoris Agna 

lupos capreaeque leones. Hom. H. 11, 383 oi xi as TtEtpQinaeu 
Xiovtf oag [irjTcdSeg cilyeg. Diogen. 6, 59 fiij 7tQbg Xiovxct öoQxag 
«tjjcjfj'Cu fiazyg'- tnl xä>v xijv layyv avtöcov. 932. 

2) Hör. sat. 2, 3, 186 Astnta ingenuum volpes imitata 

leonem. Mart 10, 100, 3 Quid congregare cum leonibus vulpcs ... 
quaeris? Vgl. Cic. de off. 1, 13, 41 fraus quasi vulpeculae, vis 
leonis videtur. — Phaedr. fab. append. 23 tit. Ubi leonis pelliß 
deficit, vulpinam induendam esse, hoc est, ubi deficiimt vires, 
astu utendum ist eine Übersetzung des griechischen Sprichwortes 
Sv f\ XEOVxfj fitj ih,lnr\xcu^ xf\v Sc l co 7t enfjv nQogatyov (Zenob. 
1, 93). 'Wo die Löwenhaut nicht reicht, mufs man den Fuchs¬ 
balg annähen’ (Körte n. 4970). 933. 

3) Petron 44 nunc popukis est domi leones, foris vnlpes. 

Aristoph. Pax 1189 ovxeg oixoi piv Xiovxsg , iv d’ SlcS- 

7tE7tBg. Eustath. p. 1349, 25. 934. 

4) Tertull. coron. mil. 1 Novimus pectora eoj'um in pace 

leones, in proelio cervos. Apoll. Sidon. ep. 5, 7, 5 cum sint 
in praetoriis leones, in castris lepores. 'Löwenmaul und 
Hasenherz’ (Körte n. 4971). 'Ein Löwenmaul und ein Hasen¬ 
herz haben’ (Borchardt, sprichw. Redensart, n. 652). 936. 

5) Lucil. bei Non. p. 102, 22 Esnrienti leoni ex ore ex- 
sculpere praedam (7, 17M. n. 207 Baehr.). Fest. p. 182 M. 
Naevius in Hariolo: Deprandi item leoni si obdas oreas 
(v. 20Ribb. com. 2 ). 5 * 5 ) Von einem gefahrvollen und tollkühnen 
Unternehmen. Wir sagen: der Katze die Schellen umhängen. 
Beide Redensarten entstanden jedenfalls aus Fabeln. Ähnlich 
Plato republ. 1 p. 341 C OUi yaq av (ie . . . o6ta> pavfjvcu, &axs 
%vQsiv int%stQ8tv Xiovxa ; Diogen. 6, 25 Xiovxa IgvQag. 

*) Verschieden ist das griechische Sprichwort in Xvnov cxdfiaxog 
(Zenob. 8, 48). 
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6 ) Mart. 10, 90, 9 nöli Barbam vollere mortuo leoni. [936. 

'Den toten Löwen kann jeder Hase am Barte zupfen* (Dtiringsf. II 
n. 58). Ähnlich lautet Soph. Antig. 1030 zig odnij zbv Oavovr’ 
imnzccvEiv ; 1288. Phil. 946 ivcclqcov vekqov. Moschion fr. 7 
p. 816 N TI xipdog ovxlz’ ovzag ifiql^Eiv vsxgovg; (Dagegen ist das 
griechische Sprichwort Movxa vvööeig (Diogen. 1, 52) gleich¬ 
bedeutend mit ev xeI^evov xcmbv mvEig). Das Sprichwort geht 
seinem Ursprünge nach wohl ebenfalls auf eine Fabel zurück. 
Zum Gedanken vgl. Publil. Syr. 277 In misero facüc fit potens 
iniuria . S. barba. 937. 

7) Mart. 12, 61, 5 In tauros Libyci ruunt leones, Non 

sunt papilionibus molesti ist vielleicht mit Genthe, de proverb. 
ad nat. animal, spect. p. 6, als sprichwörtlich anzusehen. 'Löwen 
fangen keine Mäuse/ Vgl. aquila 4. 938. 

8) Senec. ep. 82, 24 snbula leonem exeipis, du gehst der 
Gefahr mit unzureichenden Waffen entgegen.*) Vgl. ep. 85, 1 
Pudet in adern descenderc . . . subula armatum. 

lepus s. leo 4. 939. 

1) Ov. art. am. 3, 661 aliae tua gaudia carpent, Et lepus 

hic aliis exagitatus erit. Petron 131 vides, quod aliis leporem 
exdtavi. Vgl. aper 2. 'Der eine fängt den Hasen, der andere 
ifst ihn/ 940. 

2) Plaut. Capt. 184 I modo, venare leporem: nune ietim 

tenes, geh, jage dir einen Hasen, denn jetzt hast du nur ein 
Wiesel, d. h. hier: suche dir ein besseres Mahl. Im allgemeinen 
wurde das Sprichwort wohl angewandt, wenn jemand, anstatt 

einen guten Fang zu machen, wenig oder nichts erreichte. 

Während nämlich das Fleisch des Hasen für eine Delikatesse galt 
(v. Leutsch zu Macar. 6, 29), gehört das Wiesel nicht blofs nicht 
zu den efsbaren, sondern sogar zu den unglückbringenden Tieren 
(Aelian. nat. an. 15, 11). Daher sagten auch die Griechen: ya- 
\r\v i%Etg (inl z&v aTtoxsvnuyubv. naQoöov ot yaXr\v l%ovxsg ovx 
Evtvxoüoiv Diogen. 3, 84). Über ictis s. Plin. n. h. 29, 60 (genus 
mustelae). 941. 

3) Ter. Eun. 426 Lepus tute es, pulp&mentum quaeris? 
428 Gn. Tuomne, obsecro te, hoc dictum erat? vetus crcdidi. 
Th. Audieras? Gn. Saepc et fertur in primis. Donat: Lepus pro 

*) Genthe, de prov. p. 6, führt aus Valer. Max. 7, 2 ext. 7 als 
Sprichwort an: leones nutrire in urbe. Aber dort wird nur eine 
allerdings sprichwörtliche Stelle aus Aristophanes (Pax 1431 oi) iqt) 
Xsovtog oxvfivov iv nolsi zQEtpEiv) wörtlich mit Berufung auf das Ori¬ 
ginal übersetzt. — Daraus, dafs Cassius socictatem leoninam appel- 
labat, in qua alter ex duobus lucrum tantum , alter datnnum sentiret 
(Ulpian digest. 17, 2, 29 nach der bekannten Fabel bei Phaedr. 1, 6), 
folgt noch nicht die sprichwörtliche Natur der Bezeichnung im Alter¬ 
tum. S. Büchmann, Gefl. W. 15 p. 236. 
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mfamia midta ponitur vel quod magis a posteriori parte, hoc est 
armis, pidpamentum de se praeheat ... vel quod a physicis dieaiur 
mcerti sexus ac esse modo mos, modo femina . . . Lepus tute es, 
pidpamentum quaeris. Quod in te habes, hoc quaeris in altero. 
Flav. Vopisc. Numer. 13 Ipsi denique comici plerumque sic müites 
inducunt, ut eos faciant vetera dicta, uswrpare. nam et t lepus tute 
es ei pidpamentum quaeris 9 Livii Andronici dictum est, midta- 
que cdia, quae Plautus Caecüiusque posuerunt (v. 7 Ribb. com. 2 ). 
Mar. Plot. Sacerdos 1 (p. 453, 17K.) Cacoemphaton est oratio turpem 
significationem habens iniurpibus verbis, ut *lepus u. 8. w. Der 
Zusammenhang bei Terenz (den auch Sacerdos vor Augen hatte) 
ist folgender: Der prahlerische Thraso erzählt, bei einem Gast¬ 
mahle habe er eine Dirne bei sich gehabt; als diese ihm ein 
rhodischer Jüngling habe abspenstig machen wollen, habe er ihm 
jenes Wort zugerufen: Du bist selbst ein Hase und suchst Lecker¬ 
bissen?, d. h. du bist selbst noch fast ein Knabe (adtdescentidus ), 
und als solcher, als puer delicatus, noch geeignet geliebt zu 
werden, und willst schon ein Liebchen?*) Der Wortlaut scheint 
dem griechischen Sprichworte 6 Xayoog xa-fr’ Savxoti ta i\dv- 
öfiara entlehnt, dessen Bedeutung allerdings nicht mit der An¬ 
wendung bei Terenz übereinstimmt: in 2 x&v xaO’ iavx&v nqayfia- 
xevofiivcov. inslnsq 6 Xaybg ccvxbg iavxm ylvsxai ijSvOfia (Macar. 
6, 29). Verwandt und der Bedeutung nach noch näher liegend 
ist Diogen. 4, 12 daovnovg hqs&v ini&vysi: ini x&v natf 
aXXmv im£rj xovvxnv, S naq Savx&v ixovGiv. Über die Vorliebe 
der Alten für Hasenfleisch s. n. 2. 942. 

[4) Mart. 5, 29, 4 Edisti numquam, GeUia, tu leporem. 
Ael. Lamprid. Alex. Sever. 38 citiert einen iocus poeticus auf Alex. 
Severus: Pulchrum quod vidcs esse nostrum regem . . . Venatus facit 
et lepus comesus, De quo continuum capit leporem. Zur Erklärung 
bemerkt Lampridius: multi sepiem diebus pülchros esse dicunt eos, 
qui leporem comederint (Mart. 5, 29, 2 Formosus septem, Marce, 
diebus eris ), und Plin. n. h. 28, 260 vulgus et gratiam corpori in 
VIIII dies (fieri arbitratur). Dafs aber dieser Aberglaube schon 


*) Nach Donat sucht v. Leutsch zu Macar. 6, 29 die turpis signi- 
ficatio darin, dafs nach dem Glauben der Alten der Hase zugleich 
männlichen und weiblichen Geschlechts sei (Plin. n. h. 8, 218). Da¬ 
nach müfste also mit lepus hier ein Mensch gemeint sein, der ein 
scortum gar nicht brauchte. Doch ist eine solche Deutung sehr un¬ 
wahrscheinlich, da Sacerdos die Worte ausdrücklich inturpia nennt, 
und den Soldaten selbst nichts berechtigt hätte, einen ihm ganz un¬ 
bekannten Menschen so schwer zu beleidigen. — Nicht zutreffend sind 
auch die Erklärungen von H. Genthe, de prov. p. 6 remota alienaque 
persequentes bona, propria non minus praestantia neglegere, und noch 
weniger die von Wortmann, de comparat. Plaut, et Ter. p. 26 ipse es 
ignavus et unumquemque times, nunc tu alias persequi vis? 
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bei den Alten ins Sprichwort übergegangen sei, wie Genthe, de 
proverb. ad anim. nat. pert. p. 8 glaubt, scheint mir aus den an¬ 
geführten Stellen des Martial und Ael. Lampridius noch nicht 
mit Sicherheit zu folgen. Quand on mange du li&vre, on est 
beau pendant sept jours. Chi mangia lepre ride sette giorni.] 
Lethe. 943 . 

Hör. epod. 14, 1 Mollis inertia cur tantam diffuderit imis 
Oblivionem sensibus, Pocula Lethaeos ut si ducentia somnos 
. . . traxerim. Hieron. adv. Ruf. 1, 30 (col. 486 Vall.) Bibendum 
igitur mihi erit de Leth&eo gorgite, iuxta fabulas poetarum, ne 
arguar scire, quod didici. Symmach. ep. 1, 91 (85) ut quaelibet 
offensa tamquam Lethaeo poculo mergeretur , ins Meer der Ver¬ 
gessenheit versenkt werde. 

Ievi8 s. brachium 1 . manus 16. 

lex. 944. 

1 ) Macrob. sat. 3, 17, 10 Vetus verbum est, Leges, in- 
quit, bonae ex malis moribus proereantur. Vgl. Tac. ann. 
15, 20 Usu probatum est, leges egregias apud bonos ex delictis 
aliorum gigni. Liv. 34, 4, 8 sic cupiditates prius natae sunt, quam 
leges. 'Schlimme Sitten bringen gut Gesetz’ (Körte n. 6950). 945. 

2 ) Cic. de leg. 3, 1, 2 vereque diel potest, magistratum legem 

esse loquentem, legem autem mutum magistratum. Gell. 14, 
2, 1 ex mutis, quod aiunt, magistris cognoscercm. 946. 

3) Cic. p. Mil. 4, 10 Silent enim leges inter arma wurde 
schon bei den Römern ein geflügeltes Wort. Quintil. 5, 14, 17 
citiert und bespricht es, ebenso Lucan 1, 277 leges bello si - 
luere coactae. Den Gedanken hat auch Liv. 34, 6, 6 Quae in 
pacc latae sunt , plerumque bellum abrogat. Senec. Here. für. 401 
Quas (sc. leges) arma vincunt. Vgl. Here. für. 253 Ius est in 
armis, opprimit leges timor. Aber auch in den dem Menander 
zugeschriebenen Monosticha findet sich der Vers (409) "Oitov 
ß£cc itaQtGxiv, oudlv lo%vsi vopog. 'Gewalt geht vor Recht’ 
(Düringsf. I n. 592).*) 'Im Kriege schweigt das Recht’ (Körte 
n. 4470).**) 

über s. capillus 2. 947. 

Senec. apoc. 1 ego soio me liberum faetum, ich bin ein 
freier Mann, lasse mich nicht zwingen. Claudius bei Sueton 
Claud. 40 si quem alium, et se liberum esse. Petron 117 nec 
minus Uber sum, quam vos. Die Phrase war populär. 

Über s. epistula. legere 1 . malum 3. musteus. 

liberalis s. alienus 5. 

libet s. licet 2. 


*) Habakuk 1, 3. 

**) Vgl. Ov. trist. 5, 7, 48 Victaque pugnaci iura sub ense latent. 
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Libyens s. Africa 2. 3. 

licet. 948. 

1) Hieron. ep. 121, 8 Saecularis apud Graecos senten- 
tia est: Quioquid licet, minus desideratur. Ebenso Ov. am. 

2, 19, 3 Quod licet, ingratum est; quod non licet, acrius 

urit . 'Verbotene Frucht schmeckt am besten* (Düringsf. II 
n. 526). Vgl. Oy. am. 3, 4, 17 Nitimur in vetitum semper cupi- 
musqtic negata. met. 7, 20 Video meliora proboque, Detcriora 
sequor . Vgl. Ov. am. 3, 4, 31. met. 15, 138. Senec. Here. 
Oet. 357. 949. 

2) Aquila Roman. 27 frequens illud apud veteres eins- 
modi est: eui quod libet, hoc licet, 'erlaubt ist, was gefällt’ 
(Goethe, Tasso).*) Ael. Spart. Caracalla 10 dixissetque Anto - 
ninus ' veilem, si licerct 9 , respondisse fertur (Iulia): si libet, licet. 
Vgl. Senec. Troad. 336 Minimum decet libere, cui multum licet. 
Publil. Syr. 106 Cui plus licet, quam par est, plus mit, quam 
licet . Cic. Phil. 1, 13, 33 Licet, quod cuique libet, loquatur. 

Licinus. 950 . 

Pers. 2, 36 Nunc Lioini in campos, nunc Crassi mittit in 
aedes. Senec. ep. 119, 9 quorum nomina cum Crasso Licino - 
que numerantur. 120, 19 Modo Licinum divitiis, Apicium 
cenis . . . provocant. luven. 1, 109 ego possideo plus Pal - 
lante et Licinis. 14, 306. Apoll. Sidon. ep. 5, 7, 3. Dieser 
Licinus war ein gewesener Sklave Cäsars, den Augustus frei liefs 
(Schol. luven. 1, 109), und dessen Reichtum sprichwörtlich wurde 
(Schol. luven, a. a. 0. et dictus est habuisse nummos, quantum 
müvi volant). S. 0. Jahn zu Pers. a. a. 0. 

lignum s. Mercurius . silva 1. 

lilium. 951. 

Prop. 2, 3, 10 Lilia non domina sint magis alba mca. 
Mart. 1, 115, 2 candidior puella eyeno, Argcnto, nive , lilio, li- 
gustro. 5, 37, 6 nivesque primas, lüiumque non tactum. Claudian 
31, 126 Jeep, superatque nives ac lilia candor. Vgl. Calpurn. ecl. 

3, 51 Te sine, vae misero, mihi lüia nigra videntur. Vgl. nix 1. 

limen. 952 . 

1) Pompon, v. 91 Ribb. (Non. p. 19, 22) Dixi ego illud fu¬ 
turum: in prima valva est vix, haeret miscr**), schon an der 
Schwelle strauchelt er. Verg. Aen. 11, 423 cur indecores in 
limine primo Defioimus?, gleich im Anfänge. Ov. rem. am. 80 
in primo limine siste pedem, gleich im Anfänge. Tertull. adv. 
Valent. 3 de limine offendere est, von vornherein. 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 16 p. 93. 

**) Ribb. interpungiert unrichtig hinter est. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 


13 
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2) Senee. ep. 49, 6 Nec cgo nego, prospicienda ista, [953. 
sed prospicienda tantum et a limine sahitanda, nur im Vorbei¬ 
gehen. 

linea s. albus 2. hamus 1. subsellium . 954. 

1) Cic. parad. 3, 1, 20 siquidem est peccare tamquam trans- 
ire lineas, über die Kreide treten, über die Schnur bauen. 
Varro 1. lat. 9, 5 cum poetac transitive lineas impune possint, 
die Schranken überspringen. Die Redensart ist von der Renn¬ 
bahn hergenommen, wo das Ziel durch eine mit Kreide oder Kalk 
gefüllte Querfurche bezeichnet war. Ebendaher erklären sich auch 
die bei den Kirchenschriftstellem beliebten Metaphern, wie 955. 

2 ) Hieron. adv. Lucif. 11 (col. 183 Vall.) a quaestionum Imeis 
exeidisti, du bist aus den durch das Thema gezogenen Grenzen 
herausgekommen, aus dem Geleise getreten. Tertull. adv. Hermog. 
39 o linds tuis exeidisti, du bist auf Holzwegen. — Hieron. adv. 
Lucif. 4 (col. 173 Vall.) in gradum rursus ac lineas regre- 
dere, kehre zum Thema zurück, adv. Pelag. 3, 6 (col. 787) 
Videris mihi ... per easdem disputationis reverti lineas . Tertull. 
adv. Marc. 1, 9 Agc igitur, ad lineas rursum ct in gradum. 
adv. Marc. 3, 5. de Pudic. 6. de came Christ. 17. Vgl. calx 4. 956. 

3) Ter. Eun. 640 certe extrema linea Amare haud nil est, 

die Geliebte nur (von der Perne) zu sehen, ist doch auch etwas. 
Nach Donat quia quinque lineae perfectae sunt ad amorem (visus, 
loqui, tactus, osculari, coitus).*) An sic dixit *extrema linea 9 , 
quemadmodnm dicatur longis lineis quid fleri? i. e. de 
longinquo (= auf die lange Bank schieben). Nach anderen er¬ 
klärt die Metapher sich vielmehr aus der Einrichtung im Circus 
(Ov. am. 3, 2, 19). Doch dürfte mit Donat übereinstimmen der 
Gebrauch bei Tertull. adv. Hermog. 3 Adiciam ct ego propter non 
intcllegentes, quorum Hermogenes extrema linea est , der in Be¬ 
zug auf Einsicht auf der untersten Stufe steht.**) 967. 

4) Plin. n. h. 35, 84 Apelli fuit alioqui perpetua consuetudo, 

numquam tarn occupatum diem agendi, ut non liniam 
duoendo exeroeret artem, quod ab eo in proverbium venit. 
Apost. 16, 49° Tr^fiEQOv ovSsplav ijyayov: inl r&v 

afieXovvxmv xrjg onovörjg neei xrjg iavx&v xiyyr\g. xovxo ’AitsXXrjg 
6 Jo vyQaqpog fija^xfr.***) 958. 

5) Apul. flor. 9 Mcum vero unumquodque dictum aeritei • ex- 
aminatis ... ad limam ©t lineam certarn redigitis . Die Ver¬ 
bindung ist anscheinend sprichwörtlich. Vgl. amussis. 

*) Vgl. dazu auch Macrob. Sat. 2, 8, 10 und Aristot. eth. Nicom. 
7, 4 ff. 

**) Anders bei Hör. ep. 1 , 16, 79 mors ultima linea rerum est. 

***) Die uns geläufige Form nuUa dies sine linea ist so nicht über¬ 
liefert. 
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linere s. labrum 4. 

lingua s. panis 1. 959. 

[l) Amm. Marcell. 21, 9, 3 fama vero, quae mille, ut aiunt, 
linguia verum misere exaggcrat. Vgl. Hostius bei Macrob. sat. 
6 , 3, 6 und Pers. 5, 1 Vatibus hic mos est, centum sibi poscerc 
voces f Centum ora et linguas optare in carmina centum und dazu 
die weiteren Stellen bei 0. Jahn z. d. St.] 960. 

2 ) Senec. rhet. controv. 1, 1, 10 Crcde mihi, saora populi 
lingua est, 'des Volkes Stimme ist Gottes Stimme.’ Vgl. Hes. 
opp. 763 Oripr\ <T oixig ndfinav dnoXXvxai^ r^vura TtoXXol Aaol 
q}rnil£ov<Si' &eog vv xCg ioxi xal avxrj. Hom. Od. 3, 214 f. 
Aeschyl. Agam. 938. 

[linguarium. 96 i. 

Senec. de benef. 4, 36, 1 ut postea cmisideratius loquaris, 
quod dicere solcmus, linguarium dabo, will ich dir Zungen¬ 
geld auflegen als Strafe. Nur ein Wort aus der Umgangssprache.] 

Unter. 962. 

Tibull 1, 5, 75 utere quaeso, Dum licet: in liquida nat tibi 
linter aqua*), die Gelegenheit ist günstig, du bist im besten 
Fahrwasser. Hör. ep. 1, 18, 87 dum tua navis in alto est. 
Ov. fast. 4, 18 Dum licet et Spirant fl am in a, navis eat. 

lippus s. tonsor. 

litterae s. Minerva 3. 963. 

l) Cic. bei Iul. Ruf. de fig. sent. 19 p. 43 H. Apud Tullium: 
Litterarum radioes amaras, fructus dulees. Auson. id. 4, 71 
(13, 2, 71 Sch.) ut mites peterent per acerba profcctm, Carpturi 

dulcem fructum radicis amarae. Hieron. ep. 125,12 quod de 
amaro scmine litterarum dulees fructus carpo. ep. 107, 1 
ut radicis amarüudinem dulcedo fructuum compensaret . reg. monach. 
c. 3 de amaro semine litterarum dulees fructus capio. Diomedes 1, 
310, 3 K. M. Porcius Cato dixit litterarum radices amaras esse, 
fructus iucundiores (p. 109 Jord.). Cato monost 40 Doctrina est 
fructus dulcis radicis amarae. Priscian praeexerc. p. 432, 12 K. 
Iso erat es dicebat stirpem quidem doctrinae esse amaram, fructum 
vero dulcem . Apbthon. progymnasm. 23 Sp. ’l6oxQccxrig xfjg 7tcu- 
öetag xr\v §l£av mxqav Hfprj, yXvxug dr xovg xctQ7tovg. Dagegen 
Aristoteles bei Diog. Laert. 5, 18 xrjg nuiödag Ecpr\ zag per 
Qifcg elvai 7tLxqag^ yXvxsig de xovg xccqtz ovg. 'Arbeit hat bittere 
Wurzeln, aber süfse Frucht’ (Körte n. 277). 

*) Blofs der Wortlaut ißt nachgeahmt von Ov. fast. 2, 864 Naviget 
liinc alia tarn mihi Unter aqua. — Cic. Brut. 60, 216 Motua (sc. Gurio- 
ni8 ) erat is, quem C. Iulius in perpetuum notavit, cum ex eo in utram- 
que partem tato corpore vacillante quaesivit, quid loqueretur ex Untre, 
enthält kein Sprichwort, sondern ist nur ein Witz Cäsars, von einem, 
der beim Sprechen herüber- und hinüberschaukelte. 


13* 
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** l\ P-'^> 

2) Petron 46 litterae thesaurum est et artifioinm [964. 
numquam moritur, Wissen ist ein Schatz. Dem Anscheine 
nach ein vulgärer Gedanke. 

litus s. harena 1. 2. 3. 4. 

ÜYOr s. dens 1. fulmen 2. 

locus. 965. 

Charis, p. 287, 15 K. homo locum ornat, non hominem 
locus (Ribb. com. inc. v. 94). Nach dem Griechischen bei Apost. 
13, 62 6 xbrcog zbv avÖQa , alV 6 avi^Q avzbv ivxipov koul. 

Philemon fr. 180 Kock Oi% nofog aov zb yivog svyeveg noitl , 
6v 6 J e'dyevifeig r^v n6hv nQaxxcov xal ä>g. Der Ort, an dem ein 
guter Mensch gelebt, ist eingeweiht (Goethe). 

locusta. 966. 

Naevius bei Varro 1. lat. 7, 39 Atque prius pariet locusta 
Lnoam bovem, eher wird eine Heuschrecke einen Elefanten ge¬ 
bären, 'eher wird ein Elefant durch ein Nadelöhr gehen.’ Baehr. 
fr. p. R p. 51 erhält durch Umstellung einen Saturnius: Atque 
prius pariet bovem lucüsta Lücam .*) 

lolium. 967. 

Plaut. Mil. glor. 321 Mirum est lolio victitare te, tarn vili 
tritico, dafs du so kurzsichtig, so blind bist. Die Alten glaubten 
nämlich, der Genufs des Lolchs sei den Augen schädlich (Ov. fast. 
1 , 691). Doch könnte dies auch blofs ein Witz des Plautus sein, 
longus s. subsellium. 
loqui s. dicere 6. tacere 1. 2. 4. 

lorus. 968. 

Mart. 7, 58, 3 madidoque simillima loro Inguina, schlaff. 
Petron 134 lorum in aqua, non inguina habet. — Petron 57 
lorus in aqua , lentior, non melior. 

lotium. 969. 

Petron 57 larifuga nescio quis nocturnus, qui non valet lotium 
raum, der nicht so viel wert ist, als sein Wasser.**) 

lubricus. 970. 

Fronto p. 161 Nab. Facilis ad lubrica lapsus est. 'Wer 

sich in Gefahr begiebt, kommt darin um.’ 

Luca bos s. clephantus 2. locusta. 
lucerna s. sol 5. 

Lucius s. Titius. 

*) Plaut. Mil. glor. 1006 las man mit Kiefsling: Nam liaec lo¬ 
custa (Ritschl lacerta) mullo absente, me adigit, ut se amem, 
man mufp sich mit Geringem begnügen, wenn man nichts Besseres 
hat. Doch ist hier die Lesart überaus unsicher und die neueren 

Herausgeber schreiben anders (Lorenz mit 0. Ribbeck: Tarn haec cclo- 
cula, Hin apsente, subigit me ut amem). 

**) Andere nehmen suum als genet. plur. von sus. 
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lucrum. 971 . 

1) Plaut. Curcul. 531 Quoi homini dei sunt propitii, hi¬ 

erum ei profecto obieiunt. Pers. 470 Quoi homini di propi- 
tii sunt, aliquid obieiunt lucri. 'Wem’s Gott gönnt, der wird 
schlafend reich’ (Körte n. 2862). 'Gott giebts den Seinen im 
Schlafe’ (Körte n. 2889). S. dormire 2. 972. 

2) Plaut. Asin. 217 Neeesse est faoere sumptum, qui 

quaerit luorum. Plaut. Poen. 286 Non enim pote quaestus fieri, 
nisi sumptus sequitur, scio . Vgl. Hieron. ep. 53, 10 Quicquid in 
sumptus de tuo tuleiis, pro Utero computa. Ter. Ad. 216 Pccu- 
niarn in loco ncglcgerc maxumum int er dum est hierum . 'Mit leerer 
Hand fängt man keinen Falken.’ 973. 

3) Publil. Syr. 297 Luorum sine damno alterius fieri 

non potest. Vgl. Senec. de ira 2, 8, 1 Nulli nisi ex alte¬ 
rius iniuria quaestus est. 'Des einen Glück, des andern 
Unglück’ (Düringsf. I n. 348). 974. 

4) Publil. Syr. 135 Damnum appellandum est cum mala 

fama luorum. 'Gewinn, der bösen Namen macht, Für Schaden 
billig wird geacht’ (Körte n. 2626). 'Es ist besser arm mit 
Ehren, als reich mit Schanden.’ Vgl. Ov. am. 1, 10, 48 Non 
habet eventus sordida praeda bonos. Hesiod. opp. 352 Mfi 
xaxcc xtQÖalveiv, xaxa xigösa la’ atrjCiv. Chilon bei Apost. 
8 , 34 b aiQov pakkov rj xigSog ai6%Qov. Menand. monost. 6 

uitav tb xigSog ädixov ov (pigei ßkaßriv. 301. 586. Die 
Griechen hatten aber auch das Sprichwort xigSog alö%vvqg apeivov 
(Diogen. 5, 42).*) 

luctus s. dies 6. 

ludere s. corium 1. 

ludus. 975. 

1 ) Ter. Hec. 203 In eodem omnes mihi vulentur ludo doetae 

ad moXitiam, sie sind alle durch dieselbe Schule gegangen, haben 
einen Meister gehabt, sind von gleicher Gesinnung. (Gemeint ist 
der ludus gladiatorius.) Vgl. Plato Gorg. p. 493 D äkkqv 001 eixova 
kiyco ix to tJ ccvxov yvpvctoiov. 976. 

2) Plaut. Pseud. 743 lepide, Charme, meo me ludo lam- 
beras. Poen. 296 meo me lacessis ludo h du zahlst mir mit 
gleicher Münze. 

luna s. meridics 2. 977. 

August, de disc. Christ. 8, 9 (Migne 40 col. 674) quantum 

*) luven. 14, 204 Lucri bonus est odor ex re Qualibet mit 
Rücksicht auf die Anekdote bei Sueton Vespas. 23 Reprehendenti filio 
Tito, quod etiam urinae vectigal commcntus esset, pecuniam ex prima 
pensione admovit ad nares, sciscitans, num odore offenderetur, et illu 
negante, Atqui, inquit , e lotio est. 'Gewinn riecht angenehm, Und wenn 
er aus dem Abtritt kam’ (Simrock 3602). r Gewinn hat guten Geruch’ 
(Körte n. 2612). 
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habebis, tantus eris; fränge lunam et fac fortunam, suche dir 
Reichtum zu erwerben, uud wenn du den Mond in Stücke breclieu 
müfstest, d. h. um jeden Preis. 

lupinus. 978. 

luven. 14, 153 tunicam mihi malo lupini, die Schale einer 
Bohne ist mir lieber, d. h. etwas ganz Wertloses. Hör. ep. 1, 
7 , 23 Nee tarnen ignorat, quid distcnt acra lupinis, er 
versteht das Unnütze vom Wertvollen zu unterscheiden. Im 
Theater brauchten die Schauspieler Bohnen statt des Geldes (Plaut. 
Poen. 3, 2, 20). 

lupus s. leo 1. vulpes 7. 979. 

1 ) Plaut. Stich. 605 hercdUatem inhiat quasi esuriens lupus, 

wie ein hungriger Wolf. Capt. 912 Quasi <si sity lupus esu¬ 
riens mctui ne in me faccret impctum . Trin. 169 inhiavil 
acrius Lupus . Vgl. Plaut. Stich. 577. Hör. ep. 2, 2, 28 vche- 
mens lupus. Iustin 38, 6. Hieron. ep. 68, 1 feritate lupos, rapa - 
citatc milvos vinccre. Ov. Ib. 170. Die Quelle ist das griechische 
Sprichwort kvKog £%av£v: Diogen. 6, 20 und dazu v. Leutsch. 
Aristoph. Lysistr. 629 und fr. 337 Kock. 080. 

2 ) Plaut. Poen. 648 Canes compellunt in plagas lepide 

lupum enthält wohl eine Anspielung auf das griechische Sprich¬ 
wort sig ndyccg S kvKog (Zenob. 3, 52 iitl x(bv sig klvövvov 
TC qOVTtTOV {\kov tojv). 981. 

3) Verg. ecl. 8, 52 Nunc et ovis ultro fugiat lupus. Dirae 4 
Ante lupos capient haedi. Vgl. Hor.carm. 1, 33, 8 sed prius 
Apulis Iungentur capreae lupis. 4, 4, 50. Plaut. Trucul. 657. 
Aristoph. Pax 1076 itglv ksv kvxog olv ipsvatoi. Theocr. id. 4, 11 
nelöcu MlXav xar’ tö Ivxco afivaöa kvaafjv. Ehe das 
geschieht, wird das Unmögliche möglich. Vgl. Esai. 65, 25.*) 982. 

4) Plaut. Poen. 776 Lupo agnum eripere postulant, nugas 

agunt, etwas sehr Gefährliches oder Unmögliches. 983. 

5) Plaut. Pßeud. 140 hoc Eorurn opus est, u( mavclis lupos 
apud oves linquere, Quam Jws domi custodes. Ter. Eun. 832 
Scclcsta, ovem lupo commisisti. Donat: Bene dilatum tot occa- 
siontbus proverbium personae Thaidis ascriptum est . . . Et est 
proverbvum o. I. c. Cic. Philipp. 3, 11, 27 0 pracclarum custo- 
dem ovium, ut aiunt, lupum! Ov. art. am. 2, 364 Plenum 
montuno crcdis ovile lupo? 3, 8 et rabidae tradis ovilc lupac? 
Diogen. 5, 96 kvxog Kal oiv noi(iaIvei. Aristoph. Pax 1076. 
Apost. 10, 96 b XvKog noipriv. inl rav peta exrgiavog < pikixoi) 
imßovkevovroov uoL 'Man' soll dem Wolfe nicht die Schafe be¬ 
fohlen (den Bock nicht zum Gärtner macheny (Düringsf. I n. 254). 

*) Zu Hör. epod. 12, 25 quam tu fugis, ut pavet acris Agna lupos 
vgl. Theocr. id. 11, 24 tptvytig d* coontQ 8tg itokibv Xvkov ä&Qrfoaocc. 
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'Wenn der Wolf Schafhirt ist, so geht es nicht blofs an die 
Wolle, sondern auch an das Fell’ (Dtiringsf. II n. 693). 984. 

6 ) Verg. ecl. 7, 51 Hic tantum Boreae ouramus frigora, 
quantum Aut numerum lupus aut torrcntia flumina ripas, 
d. h. gar nicht. 'Der Wolf frifst auch die gezählten Schafe/ 

Dafs der Vergleich in dieser Bedeutung auch bei den Alten 
sprichwörtlich war, scheint die Verbreitung des Gedankens bei 
allen germanischen und romanischen Völkern zu erweisen (Dü- 
ringsf. II n. 684). 985. 

7) Hör. ep. 1, 16, 50 Cautus enim metuit foveam lupus. 

'Alte Füchse sind schwer zu fangen/ Gleichen Sinn haben Stellen 
wie Ov. art. am. 1, 766 Longius insidias cerva videbit anus . 
ex Pont. 2, 7, 9 Qui semel est lacsus fallaci piscis ab hamo, 
Omnibus unca cibis aera subcsse putat. 'Der Gebrannte 
fürchtet das Feuer/ Ähnlich heilst es im Griechischen &XX’ oix 
ccv&ig ( &X(oösrcu . Apost. 2, 45). Vgl. Hör. sat. 2, 7, 7Q 

Quac bellua ruptis Cum semel effugit, rcddit sc prava catenis? 986. 

8 ) Plaut. Cas. 810 Hercle opinor (rcapse cxperior) cgo illud I 

nunc verbum vetus: Hac lupi, hae canes.*) Hör. sat. 2, 

2 , 64 Hac urget lupus, liac canis, aiunt, ich stehe zwischen 
zwei Feuern. Acro: Proverbium est, nam tibi duae res molcstae 
sunt, dicimus: liac canis, hac lupus urget. Vgl. Apost. 7, 15 
siMQtxs&ev xQtjfivdg, oma&sv Xvxoi. Moderne Parallelen im Litte- 
raturbl. f. german. u. roman. Philol. 1884 n. 284. 987. 

9) Ter. Phorm. 506 immo, id quod aiunt, auribus teneo 
lupum. Nam neque quo pacto a me dimittam neque uti 
retineam, scio.**) Caecil. v. 79 Ribb. (Gell. 15, 9, l) Nam hi sunt 
inimici pessumi, fronte hilaro, corde tristi, Quos neque ut adpre - 
hcndas, neque uti dimittas scias. Suet. Tib. 25 Cundandi 
causa erat metus imdique imminentium discriminum, ut saepe au¬ 
ribus sc lupum teuere diceret (sc. Tiberius). Hieron. adv. 

Ioann. Hieros. 6 (col. 412 Vall.) quasi auribus lupum appre- 
henderis , nec teuere potes, nec audes dimittere. Querol. 

5, 3 p. 55, 22 Peip. auribus teneo lupum neque uti fallam neque 
uti confitear scio . Donat zu Ter. a. a. 0. Graecum proverbium 
töv &xtov 2%co tbv Xvxov , oü x l%eiv oiz Sctpeivcti dvvcc- 
fiai. Apollod. fr. 18 Kock. Macar. 8, 44 tbv Xvxov tä>v tiimv 
k'%Eiv: inl tc&v iv mvövvtp Tux&eattbnov. oits yag xcniyziv olov 
xe oiits aqpEivai axlvövvov. 'Den Wolf bei den Ohren halten 9 
(Körte n. 8695). % 988. 

10) Plaut. Stich. 577 Atque eccum lupum in sermone. 

Ter. Ad. 537 Lupus in fabula (citiert von Serv. zu Verg. Aen. 

*) S. Bergk, Philol. 32 p. 666. 

**) Dieser letztere Zusatz wird durch die angeführten Parallelen und 
das griechische Original als ursprünglich geschützt. 
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3, 477). Cic. ad Att. 13, 33, 4 De Varrone loquebamur, lupus 
in fabula: venit enim ad me. Zur Erklärung sagt Donat zu 
Ter. a. a. 0. Silentii indictio cst in hoc proverbio, atque cius- 
modi sUmtii, vel in ipso verbo ut ipsa fabula conticescaL Quia 
lupum vidisse homines dicimus, qui repente obmutuerint, quod 
fere iis evenit, quos prior viderit lupus, ut cum cogitationc in qua 
fuerint, etiam voce et- verbis careant. Sic Theocritus ... et Vergi - 
lius ... (s. n. 11). Alii putant ex nuiricum fabulis natum pueros 
ludificantium terrorc lupi ... Nam falsum est, quod dicitur, inter- 
venisse lupum Naevianae fdbulae alimonio Demi et Bomuli, dum 
in theatro ageretur. Serv, zu Verg. ecl. 9, 53 etiam physici con- 
firmant, quod vox detrahitur ei, qui primum viderit. Undc etiam 
proverbium natum est: lupus in fabula, quoticns supervenit 
illc, de quo loquimur, et nöbis sua pracsmtia amputat facultatcm 
dicendi. Pompei. comment. p. 311 K. puta de ne sc io quo 
loquebaris, et subito venit is, dicis tu t lupus in fabula *. 
Isidor orig. 1, 37, 28. 12, 2, 24 undc et subito tacenti 

dicitur: lupus est in fabula» Anecd. Helvet. p. 273, 11 Ilag. Et 
lupus in fabula. Lupi natura est, ut, si liominem viderit, ante - 
quam ab co videatur, voccm ülius auferat. sic homines malum de 
aliquo loquentes, ipsum, de quo loquuntur, si supci'venire vulerint, 
sermo eorum deficit, et tune convmimter hoc proverbium potest dici: 
lupus in fabula. Die Stellen zeigen, dafs das Sprichwort an¬ 
gewandt wurde, wenn jemand, von dem man eben gesprochen, 
unvermutet selbst erschien und dadurch das Verstummen der 
Unterhaltung herbeifiihrte. Doch irren die (alten und neueren) 
Erklärer, wenn sie die Redensart mit der in folgender Nummer 
angeführten zusammen werfen. Dem Sprichwort liegt vielmehr die 
abergläubische Meinung zu Grunde, dafs man vom Wolfe nicht 
sprechen dürfe, weun man ihn nicht herbeilocken wolle. Dieser 
Glaube findet auch Ausdruck in dem modernen Sprichworte: 
'Wenn man vom Wolfe spricht, so ist er nicht weit/ 'Wenn man 
den Wolf nennt, so kommt er gerennt’ (Düringsf. II n. 691). 
Dieselbe Furcht herrschte im Mittelalter vor dem Teufel, darum 
'soll man den Teufel nicht an die Wand malen*. Diese Auf¬ 
fassung bestätigt zum Überflufs die griechische Parallele: ei xai 
Ivkov l[ivTi<S&ri£ (seil. j}X&ev av)\ ini x&v S>v av (ivtjö&Shhv iyyvg 
Tta^ayivopivtov (Diogen. 4, 65).*) Auf einen anderen oben von 
Donat angeführten Aberglauben bezieht sich 989. 

11) Verg. ecl. 9, 53 vox quoque Moerim lam fugit ipsa; 

*) Die richtige Erklärung u. a. bei Böchmann, Gefl. Worte 15 
p. 259 f. und W. Borchardt, die sprichw. Redensarten n. 1101. Die 
Scheidung auch bei Genthe, de proverb. p. 8 f. — Dagegen geben Un¬ 
richtiges Dziatzko zu Ter. a. a. 0. und Pflügl, das lat. Sprichw. bei 
Plaut, u. Ter. p. 38 f. 
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lupi Moerim vider© priores nach Theocr. id. 14, 22 ov (pdeyHy; 
Xvxov eldsg. Suid. Xvxov eldeg: im x&v aiq>vidicov &%avS>v 
yBvopivcav. Apost. 10, 89. 'Der Wolf hat dich früher gesehen’ 
(Körte n. 8703). Vgl. noch Plin. n. h. 8, 80 Sed in Italia 
quoque creditur luporum visus esse noxius (vgl. Pausan. 9, 13, 2. 
Hör. carm. 3, 27, 3), vocemque homini, quem priores contcmplentur, 
adimere ad praesens. Comment. Bern, zu Verg. a. a. 0. hie rusti- 
cam fabulam tangit, qaia vox pastoris obruitur, si prius cum 
lupus viderit. 990. 

12 ) Plaut. Asin. 495 lupus ©st homo homini, non homo, 
quom qualis sit, non novit, eiuem unbekannten Menschen darf man 
ebensowenig trauen, als einem Teufel. 'Ein Mensch ist des 
anderen Teufel’ (Dliringsf. I n. 363). Vgl. dagegen deus 7. 

lusciniola. 991 . 

Plaut. Bacch. 38 Pol ego metuo lusciniola© n© defuerit 
eantio, anscheinend ironisch: ich fürchte, der Nachtigall wird 
der Stoff zum Singen ausgehen. (Wortmann, de compar. Plaut, et 
Ter. p. 42 indicatur, lusciniae prius deesse cantum, quam tnülieri 
orationem .)*) Nach Wander (Sprichw.-Lexik. III p. 851) sagen 
die Spanier, es würde der Nachtigall eher an Tönen, als der Frau 
an Worten fehlen. 

lutum s. as 4. 992 . 

1) Plaut. Aul. 230 iaceam ego asinus in luto, wäre ich 

in der Verlegenheit, säfse ich in der Tinte, wäre in den Sumpf 
geraten. Pseud. 984 Perii, nunc homo in medio luto cst. 
Pers. 535 Neque mihi haut imperito eveniet, tali ut in luto hae- 
ream . Rud. 304 in caeno sumus profecto . Hieron. ad Ioann. 
Hieros. 22 (col. 427 Vall.) Dubios non in luto haerere pateris? Ennod. 
p. 206,28 Vog. nullius inscii mersa caeno haerere uestigia . Griechisch 
iv ßogßogw xsla&cu (Plato Phaed. p. 69 C). Vgl. salebra . 993. 

2 ) Plaut. Bacch. 384 Ut gnatum ©x lutulento caeno propere 

hinc eliciat foras. Hör. sat. 2,7,26 et haeres, Nequiquam caeno 
cupiens evellere plantam, suchst vergebens dich frei zu machen. 
Hier. adv. Lucif. 11 (col. 183 Vall.) aut pariter in luto haesita- 
bimus, aut paritei' expediemur. Griechische Vorbilder sind Zenob. 
3, 62 ixTOg xov nyXoH 7toöa htl t&v F£a) j uvÖvvov 

xa&scxmmv. Apo6t. 1, 65 aiQeiv k%ca noda im x&v ßov- 

Xsvofievcov fiij iv itgayfiaGiv elveu. Greg. Cypr. 2, 32. Lucian 
Alex. 25 fiolvßdlvag t'%a>v niöag iv ßoqßoQfp Kafrqxcu (fr. com. 
adesp. 1322 Kock). 994. 

3) Ter. Phorm. 780 in ©ödem luto haesitas; vorsuram 

*) Auch Schneider, de proverb. Plaut, et Ter. p. 10 hält den 
Vergleich für sprichwörtlich. Dagegen ist es ganz verfehlt, wenn 
Genthe, de proverb. ad anim. nat. pert. 8 an die Nachtigall im Käfig 
denkt und das griechische iv oUCcxtp o4x adei vergleicht. 
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solves *), du gerätst bei dem Versuche, dich aus dem Sumpfe 
herauszuarbeiten, nur noch tiefer hinein, du machst es nur noch 
schlimmer. Danach Lactant. instit. 2, 8, 24 in eodem luto hae - 
sitans versuram solvis. 7, 2, 3 et in eodem luto, sicut comicus ail, 
hacsitaverunt. Hieron. ep. 143, 2 in eodem luto haesitas. adv. 
Pelag. 1 , 11 (col. 703 Vall.) in eodem luto haesitas. 1 , 24 (col. 721) 
in eodem caeno volutaris. Comment. in Is. lib. X praef. (IV 
col. 417Vall.) in eodem adhuc luto haesitem . Mar. Mercat. lib. 
subnot. in N. T. 1, 26 (Migne 48 col. 158) hacsisti, ut credo, 
hie et in eodem luto haerendo versuram solvis . col. 917 in eodem 
luto versuram sölvit. Die Terenzstelle lag als geflügeltes Wort 
allen im Sinne. 995. 

4) Hieron. ep 77, 6 de eodem nobisoum formatras est 

luto, er ist aus keinem besseren Stoffe geschaffen, als wir, er 
hat nichts vor uns voraus, adv. Pelag. 2, 4 (coli. 745 Vall.) e 
quibus et nos de eodem luto sumus. Append. prov. 2, 68 !£ 
svog 7ttjXoi f: ix xov bfiotov xal naqanXqolov. Macar. 3, 94. Append. 
prov. 2, 47 ix xfjg avxfjg ipiccd’ov yeyovcog: i%l x&v itaQanXri- 
öltov xal byLoUov. Mit der Prometheussage bringt die Redensart 
in Verbindung Calliin. fr. 133 Schn, ei a* 6 nQopri&evg "EnXaae 
xal nyXoti fii] ’§ eripov yiyovag und luven. 14, 34 quibus arte 
benigna Et meliore luto finxit praecordia Titan. Vgl. Claud. 20 
(in Eutrop. 2), 496 Jeep Deteriore luto pravus quos edidit auctor. 
S. farina. 996. 

5) Petron 44 Itaque illo tempore annona pro luto erat, 

war so billig, wie Gassenkot. Petron 51 aumm pro luto habe • 
remus. 67 omnia pro luto haberemus. Plaut. Trucul. 556 Qui 
bona pro stercore habet 'Geld wie Mist/ Vgl. Apul. flor. 2, 14 
( Crates) rem familiärem abicit velut onus st er cor is. Lucil. 
11 , 6M. (Valer. Max. 9, 1) guod omnis Extra castra, ut stercus 
foras eiecit (n. 310Baehr.). 997. 

6 ) Hieron. ep. 98, 22 nee unguenta aurum et marga- 

rltas quaerunt in luto, Wertvolles in Wertlosem, ep. 107, 12 
et grandis esse prudctitiae aurum in luto quaerere. Zur Er¬ 
klärung s. Cassiod. instit. I p. 540 Vergilius dum Ennium legerei 
a quodam quid faceret inquisitus respondit: aurum in stercore 
quaero. Es wird sich schwer feststellen lassen, ob das Wort 
Vergils geflügelt wurde, oder ob nur gelehrte Anspielung vor¬ 
liegt. Vielleicht war aber die Wendung schon von vornherein 
proverbiell. Anders ist Salvian gub. dei 4, 1 quid est aliud sanctum 
vocabuhm sine merito, nisi ornamentum in luto? 998. 

7) Plaut. Poen. 157 lenone istoc . .. non lutum est lutu- 
lentius. Lucil. 28, 25 M. (u. 576Baehr.) ut si litteras doccas 


*) So Dziatzko mit den Has., die Vulgata lautet vorsura solvis. 
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lutum. Cic. Verr. 3, 14, 35 luteus homo, ein Schuiutzkerl, ein 
Nichtsnutz. Vgl. in Pis. 25, 59 quid cessat liic homullus ex argilla 
■et luto fictus Epicureus. Eustatb. p. 384, 25 vixveg xoitqlmv 
iKßkflXOtSQOl. Pollux 5, 163 X07t(il(0V ixßkrjTotsQog. 

lux 8 . sol 3. 999 . 

Cic. Catil. 1, 3, 6 Luoe sunt olariora nobis tua consilia 
omnia. p. Mil. 2, 6 clariores hac lucc. p. Cael. 9, 22 signis omni 
luce clarioribus. Tusc. 1, 37, 90 quod est luce clarius, klar wie 
der Tag. Arnob. adv. nat. 1, 54 lucc ipsa, quemadmodum 
dicitur, clarior. TertulL adv. Marc. 4, 1 luce ipsa clarius . de 
resurr. carn. 20 quaeque luce clarius praedicarentur. Augustin 
serm. (Migne 38 col. 520) quid hac luce clariusV Hieron. ep. 
30, 10 omni luce manifcstius est. Iuvenc. 6, 670 manifestier 
omni luce. Augustin conf. 9, 1 omni lucc clarior. soliloqu. 19. 
Greg. Tur. hist. Fr. 7, 1 omni luce lucidior u. a. — Cic. de fin. 
i, 21, 71 ea, quae dixi, sole ipso inlustriora et dariora sunt. 
de divin. 1, 3, 6 solis lucc . . . clarius. Arnob. adv. nat. 1, 47 
sole ipso est clarius . Lactant. instit. 3, 30, 7 sole ipso clarius 
lumen. Hieron. adv. Ioann. Hieros. 10 (col. 417) sole clarius. 
Augustin bei Migne 42 col. 195. 735. 750. 782. Es ist sonnenklar, 
luxuriari. 1000. 

Arnob. iun. Eusthat. hexaem. metaphr.5, 6 (Migne 53 col. 916) 
Convenit etiam nos sccundum proverbii rationem minime luxu- 
riantes effluere, i. e. non ostentatorie vivere nec captarc dccus 
laudis extemae. 

Lycurgus. 1001. 

1) Plaut. Bacch. 111 Namque .. . Lycurgus mihi quidem Vide- 
tur possc hic ad nequitiam adducicr. Wenn damit noch der 
spartanische Gesetzgeber gemeint sein könnte, so werden an anderen 
Stellen strenge Richter und Ankläger mit dem attischen Redner 
gleichen Namens verglichen: Cic. ad Att. 1, 13, 3 Nosmet ipsi, 
qui Lycurgei a principio fuissemus, cotidie mitigamur. Anim. 
MarcelL 22, 9, 9 iudicibus Cassiis tristior et Lycurgis. 30, 8, 13 
Lycurgos se invenisse praedicabat et Cassios. Vgl. Cassius. 1002. 

2) Petron 83 At ego in societatem recepi hospitem Lycurgo 
crudeliorem. Gemeint ist der bekannte mythische Thracier- 
könig. Vgl. Stat. Theb. 5, 715 nec inhospita tecta Lycurgi Prae- 
buerant aditus . 

Lynceus. 1003. 

Cic. ad. fam. 9, 2, 2 quis est tarn Lynceus, qui in tantis 
tenebris nihil offendat? Hör. sat. 1, 2, 90 ne corporis optima Lyncei 
Contemplcrc oculis. ep. 1, 1, 28 Non possis oculo quantum con- 
tendere Lynceus . Senec. Med. 232. Arnob. adv. nat. 4, 23. Apul. 
met. 2, 23 homo tperspioacior ipso Lyneeo. Nazar.' Panegyr. 
lat. 10, 11 non hinc tecum Lynceus ille certaret , Boeth, consol. 
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phil. 3, 8 Quodsi , ut Aristoteles ait, Ly nee i oculis homines ute- 
rentur . Append. prov. 3, 70 Avyxta>g op otog. 3, 71 Avyximq 
sqov ßkinei: inl x&v SgvSoQXovrtwv* Aristoph. Plut. 210. 
lyra s. asinus 5 . 


M 

machaera s. gladius 1. 

machina. 1004. 

Cic. ad Brat. 1, 18, 4 ut omnes adhibeam machinas, um 
alle Hebel anzusetzen, alle Minen springen zu lassen. Amin. 
Marcell. 28, 1, 33 ita homo ferus exarsit, ut machinas omnes 
.. . commoveret. Nach dem Griechischen: Eurip. Iphig. Taur. 112 
ndcag 7tQoO(piQovrs pr\yctvdg. Plato leg. 7 p. 792 A. Xenoph. Anab. 
4, 5, 16. Polyb. 1, 18, 11. 

Maeander. 1005. 

[Cic. Pis. 22, 53 Quos tu Maeandros . . . quaesisti ? krumme 
Wege, Schlangenwege. Prudent. cathem. 6, 141 0 tortuose serpens, 
qui mille per Maeandros fraudesque flexuosas agitas quieta corda . 

Ob aber die Metapher thatsächlich sprichwörtlich im Gebrauch 

war, ist nicht zu entscheiden.] 

[Maenius. 1006. 

Cic. divin. in Caecil. 16, 50 aMquos ad oolumnam Maeniam 
vestri ordinis reos reperiatis, an der Schandsäule, wo schlechte 
Sklaven gestraft und insolvente Schuldner öffentlich bekannt ge¬ 
macht wurden (Ps.-Acron zu Cic. a. a. 0. p. 120 Or. schol. Bob. 
p. Sest. p. 295. 306 Or.). p. Sest. 58, 124 venit . . . a columna 
Maenia . p. Cluent. 13, 39 ad eam columnam . . . perve - 
ncrat. Symmach. ep. 5, 54, 3 procurator a columna Maenia . 
Doch ist keine dieser Stellen im eigentlichen Sinne sprich¬ 
wörtlich.] 

magister s. lex 2. usus 1. 1007 . 

Hieron. de vir. illustr. praef. (coL 821 Yall.) Ego quid aucturus, 
qui nullum praevium sequens pessimum, ut dicitur , magistrum 
memet ipsnm habeo! der ich mein eigener Meister und Lehrer 
bin. Comment. in ep. ad Ephes. (VII p. 539 Vall.) et me ipsum 
tantum, ut plerupie, habuerim magistrum .*) 

magistratus s. lex 2 . 

maguus s. ccrtus 1. mus 8 . veile 2 . 1008 . 

l) Cic. orat. 4, 14 parva enim magniB saepe rectiasime 
conferuntur. Brut. 59, 213 ut confcramus parva magnis . 

*) Cic. p. Robc. Am. 6 , 17 facile ipsum magistrum scelere auda - 
ciaque superavit enthält anscheinend eine Anspielung auf das griech. 
Sprichwort noXXol pcc&rjtal KQsivtoveg Öi^aaxdXtov (Cic. ad famil. 9, 7, 6). 
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de opt. gen. or. 6, 17 ut cum maximis minima conferam. 
p. Rab. Postb. 1, 2 Sint igitur similia . . . parva magnis. Cic. 
bei Augustin c. Iul. 5, 5, 23 sed ut aliqua similitudine adductus 
maximis minima conferam. Verg. georg. 4, 176 si parva Ucct 
cotnponere magnis. ecl. 1, 23 sic parvis componerc magna solebam. 
Ov. trist. 1, 3, 25 Si licet exemplis in parvo grandibus uti. 1, 6, 28 
Grandia si parvis adsimulare licet met. 5, 416 quod si compo- 
nere magnis Parva mihi fas est. Stat. silv. 1, 5, 61 fas sit com - 
pbnere magnis Parva. 3, 3, 56 modo si fas est aequare iacentia 
summis. Plin. ep. 5, 6, 44 Similiter nos, ut parva magnis . Apoll. 
Sidon. ep. 8, 6, 2 si parva magnis componerc licet. Herod. 2, 10 
&g ye elveu Ofiixqa xatixa ixeydXoiGi GvpßaXieiv. 4, 99. 
Thucyd. 4, 36, 3 &g fiLxgov psyaX<p eixdoai. Ähnlich Lucian 
de hist, conscrib. 2 ovv (paölv , ivl noqaßctXelv. 1009 . 

2) Verg. Aen. 10, 547 Dixerat ille aliquid magnum, er 

sprach ein grofses Wort aus. Servius: proverbialiter dictum 
est Tibull 2, 6, 11 Magna loquor. Ov. met. 9, 31 puduit 
modo magna locutum Cedere . Plato apol. Socr. 5 p. 20 E fnjd’ 
iav 661*0) xi ‘öfiiv fieya Xiyeiv. Diogen. 6, 70 b fiij fiiya Xiye: 
fii) fieyaXoqqrjfiovei. Vgl. Hör. sat. 1, 3, 13 Omnia magna lo- 
quens. 1010. 

3) Cic. ad Qu. fr. 3, 1, 10 quod omnia, minima maxima, 
ad Caesarem mitti sciebam, alles, das Grofse und Kleine, das 
Wichtigste und Geringfügigste. 

maior s. consulere. 

Malus. Ion. 

Oy. fast. 5, 489 Mac quoque de causa (weil im Mai die 
Lemurien gefeiert wurden), si te proverbia tangunt, Mense 
malas Maio nubere vulgua ait. Vgl. Plut. quaest. Rom. 86 
Aue xl xoi) Malov ft r\vbg ovx ayovxcti yvvceütag , wo mancherlei 
Gründe vorgeführt werden. Westfälisch: 'Twischen Paschen un 
Pingsten fryen de Unseligen 9 (Körte n. 5858). 'Im Mayen gehn 
Huren und Buben zu Kirchen 9 (Wander, Sprichw.- Lexikon HI 
p. 346). 

mala. 1012. 

Hör. sat. 2, 3, 72 Cum rapies in ius malis ridentem alienis 
ist eine Reminiscenz an Hom. Od. 20, 345 pvrioxflqoi 6h üaXXccg 
’A&rivij "Aaßsoxov yiXa> Ingas, TcaqhtXay^Ev di vörjfia. Ol d’ ijdij 
yva&poiöi yeXoto)v dXXoxqloMSiv , eine Stelle, die nach Eu- 
stathius z. d. St. (p. 1895, 17) sprichwörtliche Geltung erlangt 
hatte. Die Versuche, die Bedeutung beider Stellen zu konfor- 
mieren, sind gescheitert. In der That sind sie ganz verschieden: 
Bei Homer ist das Lachen der Freier ein künstliches, erzwungenes, 
bei Horaz kann es dem Zusammenhänge nach nur ein übermäfsig 
starkes sein (wie ja bekanntlich unser 'homerisches Gelächter 9 
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eben auf diese Stelle zurückgeht).*) Kein Zweifel, floraz hatte 
Bedeutung und Zusammenhang seines Vorbildes nicht scharf 
genug erfafst, er nahm offenbar die Worte yvccdpoiöi yeXol&v 
&XXotq£oi6w nur für eine Umschreibung des vorhergehenden aöße- 
özov yelw wqöe und verstand also ein mafsloses Lachen. Dabei 
verstand er jedenfalls das Adjektivum aXXotQiog in derselben 
Bedeutung, die es auch sonst hat (Thucyd. 1, 70. Isocr. 
Paneg. 86) und in welcher auch alienus gebraucht wird: Senec. 
de dem. 1, 12 incurrcre in pericula iwoat et aliena anima abuti. 
Also: Er lacht, als ob seine Kinnbacken nicht seine eigenen wären, 
er schont sie nicht.**) 

male. 1013. 

1) Naevius trag. v. 54 Ribb. (Paul.-Fest. p. 222 M) Male 

parta male dilabuntur. Plaut. Poen. 844 male partum male 
disperit. Cic. Philipp. 2, 27, 65 Sed ut est apud poetam 
nescioquem: male parta male düäbuntur. Liv. 9, 9, 11 male par- 
tam victoriam male perdidenmt . (9, 34, 2 male parta, male gcsta, 
male retenta imperia .) Ps.-Acro zu Hör. carm. 3, 24, 61. Vgl. 
Ov. am. 1, 10, 48 Non habet eventus sordida praeda bonos . Hege- 
sipp. 1, 39, 22 quod mperbiae vel rapinae est, cito läbitur , quod 
gratiae, diu tenetur. 'Übel gewonnen, übel zerronnen’ (Körte 
n. 7652). 'Wie gewonnen, so zerronnen’ (Düringsf. II n. 651). 
'Unrecht Gut gedeihet nicht’ (Düringsf. I n. 647). 1014. 

2) Quintil. 5, 13, 42 Facimus autem, quod maxime oberes 

loci populäresque sententiae nascuntur, materiam dicendi nobis, 
quod volumus, ducentibus, ut non sit Ule inutiUs versus: Non 
male respondit, male enim prior ille rogarat, auf eine schlechte, 
ungeschickte Frage folgt auch eine entsprechende Antwort. 'Wie 
die Frage, so die Antwort’ (Düringsf. II n. 646). 1016. 

3) Publik Syr. 336 Male faoere qui vult, numquam non 
eausam invenit nach dem griechischen Sprichwort nqoqxxGEag 
öeltcu fiovov fj %ovi]QLa (Diogen. 7, 87. Aristot. rhet. 1, 12). Me¬ 
nander fr. 230 Kock (iixga ys Ttqoqxxcig iött xov itQälgcu ncmtbg. 
'Wenn man den Hund schlagen will, findet man bald einen 
Stecken’ (Düringsf. I n. 766). 'Wenn man einem übel will, Find’t 
man der Hau' bald einen Stiel.’ 

Malea. 1016. 

Symmach. ep. 8, 61 (60) vulgati quippe proverbii est, 
enavigata Malea oblimari eorum memoriam, quos domi 
reliqueriß, in der Fremde vergifst man leicht die Angehörigen 


*) Büchmann, Gefl. W. 15 p. 224. 

**) Ober die anderen, von der hier gegebenen durchweg ah 
weichenden DeutungRversuche vgl. die Ausgg. und bes. die Auseinander¬ 
setzung Krügers im Anhänge. 
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und Freunde in der Heimat. Das Sprichwort kommt von dem 
griechischen MaXiag de xaptyag ImXa&ov xcbv oi'xade (Strabo 
8, 6, 20), durch welches jedoch auf die Gefährlichkeit dieses 
Vorgebirges für die Seefahrer angespielt wird. 

malleus. 1017. 

Plaut. Epid. 524 Is etiam sese sapere memorat: malleum 
Sapientiorem vidi exousso manubrio, gescheiter als ein 

Hammer ohne Stiel, d. h. etwas ganz Unbrauchbares.*) Wir 
sprechen gar von einem Messer ohne Klinge, an dem der Griff 
fehlt (nach Lichtenberg).**) 

mäluni s. ovum 2. 

mälum s. avaritia 5. bonus 3. dare 2. Ilias, mons 3. 
vicinus 1. 1018. 

•l) Caecil. v. 125 Ribb. (Non. p. 154, 13) Quaeso ne ad 
malum hoc addas malum. Salvian gub. 6, 9, 46 malis mala 
addimus. Vgl. Liv. 7, 4, 7 malum malo augere. Griechisch xaxbv 
irtl xaxG) (Zenob. 5, 69. Macar. 4, 100). 1019. 

2) Ter. Eun. 988 Aliud ex alio malum. Senec. Troad. 427 

Exoritur aliquod maius ex magno malum . Donat zu Ter. 
Phorm. 3, 3, 11 ln malo aliud malum. Vgl. Publil. Syr. 183 
Fortuna obesse null! contenta est semel. Macar. 5,11 xaxbv 
xaxe 5 Sfjtexcu. Vgl. Hom. II. 16, 111 navxy de xaxov xaxa> iärrj- 
qixxo. 19, 290 &g fioi diyexai xaxov ix xaxoi f alet. Herod. 1, 67 
Ttijfi* inl Ureiern, xelxat. Eurip. Troad. 591 htl 6 aXyedv aXyea 
xeixai. 'Ein Unglück kommt nicht allein/ 'Ein Unglück tritt 
dem andern auf die Fersen’ (Düringsf. II n. 509). 1020. 

3) Plaut. Stich. 120 Ex malis multis malum quod minimum 

est, id minume est malum. Cic. de offic. 3, 1, 3 Sed quia sic 
ab hominibus doctis accepimus, non solum ex malis eligere 
minima oportere, sed etiam excerpere ex his ipsis, si quid messet 
bom. 3, 29, 105 Nam quod aiunt: minima de malis u e. tur- 
piter potius, quam calamitose u. s. w. Ps.-Cie. ad Octav. 8 In duo- 
bus autem malis cum fugiendum maius sü, levius est eli - 
gendum . Hieron. adv. Ruf. 1, 11 (col. 467 Vall.) sed e duobus 
eligam, quod levius est . Aristot. -eth. Nicom. 2, 9, 3 xd iXa- 
%iöxa Xrinxiov x&v xaxwv. 'Von zwei Übeln soll man das 
kleinste wählen’ (Düringsf. H n. 752). 1021. 

4) Plin. n. h. 27, 9 aperta professione malum quidem 
nullum esse sine aliquo bono. 'Kein Unglück ist so grofs, es 
hat ein Glück im Schofs’ (Düringsf. II n. 510). Vgl. Varro sat. 
Men. p. 155 R. n. 241 B. nequc in bona segele nullum est spicum 

*) Ganz falsch Pflfigl, d. lat. Sprich w. b. Plaut. ». Ter. p. 5. 
Auch Plaiit. Men. 403 (navem) saepe excusam mallco gehört nicht 
hierher. 

**) S. Büchmann, Gefl. W. 16 p. 82. 
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nequam, neque in mala non aliquod bonum. Plin. ep. 3, 5, 10 diccre 
etiam solebat (Plinius maior) nullum esse librum tarn malum , ut 
non aliqua parte prodesset. 1022. 

5) Plaut. Trin. 61 nota mala res optuma est. Liv. 23, 

3, 14 notissimum quodque malum maxime tolcrabile di - 
eentes esse. Vgl. Publil. Syr. 596 Semper plus mcfuit animus 
ignotum malum. Cato dist. 2, 24 Nam levius laedit, quicquid prac- 
vidimus ante. Ambros, de off. 1, 38, 189 animum mala inexplo - 
rata plus frangunt. Aristot. eth. Nicom. 1179 b , 35 ovx iaxca 
yaQ XvTty\qct övvrjd^] yivöfieva. 'Erkanntes Übel ist gut’ (Körte 
n. 7656). 1023. 

6) Ael. Lamprid. vit. Alex. Sev. 46 nationales cito mutabat 
ita ut nemo nisi annum complcret, eosque . . . oderat, malum ne- 
oessarium vocans, ein notwendiges Übel. Menand. fr. 651 Kock 
(Mein. fr. com. gr. 4 p. 260) Kctxov (iiv iöxiv, all’ ivayxctlov 
xaxov. Men. monost. 305 xal xxwp,£& ctixctg wg ivayxatov xaxov. 
Macar. 5, 7. Strabo 14, 2, 24. Philemon fr. 196 Kock. 1024. 

7) Ambros, c. Tob. 21 numqnam malum malo nee minus 

ouratur vul/nere, nach dem griechischen Sprichworte fiij xaxoig 
iw xaxa (Aesch. fr. 349 N. Soph. Ai. 362. fr. 74. Herod. 3, 53). 
'Böses mit Bösem vertreiben, arzeneien.’ 'Den Teufel durch Beelze¬ 
bub vertreiben/ Vgl. cuneus. 1025. 

8) Pallad. 1, 6, 7 Tria mala aequo noeent: sterilitaa, 
morbus, vicinus dürfte ein ländliches Sprichwort sein. 1026. 

[9) Tertull. in Valent. 10 malum, quod aiunt, foras! von 
dem, womit man nichts zu thun haben will. Zu dem Bilde des 
Herkules akslgixct%oq im Vestibulum schrieb man (iridhv xctxbv 
siölxw (Diog. Laert. 6, 50).] 

malus s. consilium 1. cwneus. principium 2. 1027. 

1) Plaut. Capt. 202 In re mala animo si bono utare, 
adiuvat. Pseud. 452 Bonus animus in mala re dimidium 
est mali. Vgl. Rud. 402 Ergo animus aequos optumum est ae- 
rumnae condimentum. Aulul. 187. 'Ein kecker Mut, der beste 
Harnisch’ (Körte n. 5476). 'Nur den Mut nicht verloren/ 1028. 

2) Liv. 1, 46, 7 contrahU celeriter similUudo eos, ut fere fit 

malum malo aptissimum. Vgl. par 1. 1029. 

3) Plin. n. b. 18, 39 Quonam igitur modo utilissime colen - 
für agri? Ex oraculo scilicet: malis bonis. Sed defendi ac- 
quum est abavos, qui praeceptis suis prospexere vitae; namque cum 
diccrent malis, inteUegere voluere vilissimos. Summum providentiae 
illorum fuit, ut quam minimum esset impendii. Stark übersetzt: 
schlecht und recht, d. h. weder zu gut, noch zu schlecht; je nach 
den Verhältnissen. S. ager 1. 

Manius. 1030. 

Fest. p. 145 M. M. Manius Egeri (lucum) Nemorensem Dianae 
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consecravit, a quo multi et clari viri orti sunt . . . unde et pro- 
verbium: multi Mani Ariciae. Sinnius Capito longe äliter 
sentit; ait enim turpes et deformes significari, quia Maniae 
dicuntur deformes personae, et Ariciae genus parmi fieri, quod 
mania*) appelletur . Ähnlich sagt der Scholiast zu Pers. 6, 56 
(praesto est mihi Manius Tieres): continuo mihi Manius occurrit, 
qui se heredem meum esse dicat, cum eum nesciam . aut certe 
Maniutn dicit deformem et ignotum hominem eo, quod maniae 
dicuntur indecori vultus personae, quibus pueri terrentur.**) Es 
scheint also, dafs der Name Manius in Aricia stark vertreten 
war, zugleich aber, dafs man das Wort scherzhaft von mania 
(Popanz) ableitete, woraus sich dann sowohl die Bedeutung 'un¬ 
bekannt', als auch 'hafeRch* ergäbe. Jedenfalls geht aus der 
Notiz bei Festus hervor, dafs den Körnern selbst schon zur Zeit 
des Sinnius Capito Bedeutung und Ursprung des Sprichwortes 
nicht mehr gegenwärtig war. 

Manilas. 1031. 

Liv. 4, 29, 6 et argumento est , quod imperia Manliana, non 
Posthumiana appellata sint. Cic. de fin. 2, 32, 105 Vide, ne ista 
sint Manliana vestra aut maiora etiam, si imperes, quod facere 
non possim. Gell. 1, 13, 7 ne ferox, durus, indomitus inexorabi - 
lisque sit, qualia fuerunt Posthumiana imperia et Manliana. 
Vgl. Liv. Ä, 7, 22 Manlianaque imperia non in praesentia modo 
horrenda, sed exempli etiam tristis in postcrum. 8, 34, 2. Valer. 
Max. 2, 7, 6. 

mantica. 1032. 

Catull 22, 21 Sed non videmus mantieae quod in tergo 
est. Pers. 4, 24 Sed praecedcnti speciatur mantica tergo. 
Schol.: Aesopus apologorum scriptor dicebat, unumquemque homi¬ 
nem duas manticas ferre vitiis plenas, et in ea, quae ante pectus 
est, aliena vitia, in ea vero, quae a tergo est, twstra. eoque evenit, 
ut aliena potius delicla quam propria videamus (eitiert von Hieron. 
ep. 102, 2). Hör. sat. 2, 3, 299 respicere ignoto discet pen - 
dentia tergo und dazu Porpbyrion. S. Babr. fab. 66. Phaedr. 4,10. 
Vgl. alienus 2. 

mantisa s. obsonium. 

manubrium s. malleus . 1033. 

Plaut. Aulul. 471 exemi ex manu***) manubrium, ich 

habe ihm das Heft aus der Hand entwunden, ihm die Gelegen¬ 

heit und Möglichkeit zum Handeln entzogen. 


*) So ist das überlieferte manici zu bessern. 

**) Vgl. 0. Jahn z. d. St. S. Petron 46. 

***) Goetz liest ex manibm nach Eampmann, andere anders. Die 
Redensart selbst steht aber fest. 

Otto, Sprichwörter der Bömer. 
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manns s. brachium 1. dextera. digitus 13. fertUa. flamma 7. 
lupus 5. manubrium. oculos 2 Anm. pallium 3 Anm. panis 2. 1034 . 

1) Ter. Andr. 161 Quem ego crcdo manibus pedibusque 

obnixe omnia Fadurum . Donat: proverbiale i. e . Omnibus mem- 
bris, mit Händen und Füfsen, mit aller Anstrengung. Ter. Andr. 676 
manibus pedibus noctisque et dies. Vgl. Plaut. Mil. glor. 630 sum 
pernix pedibus, manibus möbilis. Append. prov. 3, 38 xal %SQ<si 
xal xopeuct xal itoö&v ßatiet. Macar. 5, 5 xal xai noöl 

ßorj&si. Hom. II. 20, 360. Aesch. Ktesiph. 109. 1035. 

2) Fest. p. 149 M. Manum et mentum proverbium est ex 

gracco ductum, quod est noXXa pexalg.v niksi xvXixog xal yei- 
Xeog axQov. Calchantem intis serentern quidam augur vicinus 
praeteriens dixit er rare: non enim ei fas esse novum vinum. Über 
die Entstehung des Sprichworts vgl. auch Serv. zu Verg. ecl. 6, 72. 
Zenob. 5, 71. Diogen. 7, 46. Aristot. noXix. 2ap. fr. 523 Rose. 
'Von der Hand bis zum Mund verschüttet mancher die Suppe* 
(Düringsf. I n. 676). Vgl. os 2. 1036. 

3) Senec. apoc. 9 manus manum lavat. Petron 45 manus 

manum lavat Epicharm bei Plato Axioch. p. 366 C und Apost. 1, 36 a 
a öi %eIq rav %£iQa vi£ei: im rcov q>iXccQyvQO)v ^Lorenz, Epicharm. 
p. 274). Menand. monost. 543. 'Eine Hand wäscht die andere* 
(Düringsf. I n. 375). 1037 . 

4) Ov. her. 16 (17), 166 An ncscis longas regjbus esse 

manus? Senec. ep. 82, 5 Non habet, ut putamus, Fortuna 
longas manus: neminem occupat, nisi hacrentern sibi. Apost. 
11, 7 a paxQal TVQawcov %eiQ£g: inl x&v ayav övvapiv(av. 
Vgl. Herod. 8, 440 xal yag dvvapig Ütieq äv&Q(ü7tov rj ßaOiXiog 
(des Perserkönigs) ioxl xal yslg vmQpi]xr]g. 'Grofse Herren 
haben lange Hände’ (Düringsf. I n. 717), d. h. ihre Macht 
reicht weit. 1038 . 

5) Cic. ad fam. 7, 25, 1 Sed heus tu, manum de tabula; 

magister adest citius, quam putaramus. Petron 76 Postquam coepi 
plus habere, quam tota patria mea habet, manum de tabula! 
Hand von der Butt! Plin. n. h. 35, 80 dixit enim (Apelles) 
omnia sibi cum illo (Protogene) paria esse aut illi meliora, sed 
uno sc praestare, quod manum de tabula sciret tollere, dafs 
er aufzuhören wisse. 'Aufhören ist Kunst.* Nach dieser Notiz 
läge also ein Wort des Apelles, von der Malerei bergenommen, 
der Redensart zu Grunde. Nach der zuerst angeführten Stelle 
bei Cicero hingegen müfste man annehmen, sie sei im Schulleben 
entstanden, indem die Schüler vor der Ankunft des Lehrers allerlei 
auf die Tafel malten, was dieser nicht sehen durfte. Das Gegen¬ 
teil bei Petron 46 quicquid Uli vacat, caput de tabula non tollit, 
er studiert unablässig. 1039 . 

6) Cic. ad famil. 7, 5, 3 totum denique homincm tibi ita trado 
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de manu, ut aiunt, in manum tuam. Senec. de vit. beat. 1, 4 
traditus per manus error , ein Irrtum, der sich von einem 
zum andern fortgeerbt hat. Hieron. ep. 58, 8 quasi per manus 
mystcria tradere, adv. Iovin. 1, 42 (col. 309 Vail.) quasi per : 
manus huius opinionis audoritas traditur, von Hand zu Hand. 
Vgl. Plaut. Trin. 902 E manibus dedit mi ipse in manus . Ter. 
Andr. 297 Hane mi in manum dat. Vgl. lampas. 1040. 

[7) Plaut. Pers. 854 Fateor; manus vobis do, ich erkläre 
mich für besiegt. Lucil. fr. n. 521 Baehr. Lucr. 2, 1043 Bede 
manus. Cic. de amic. 26, 99 ad extremum det manus vineique 
sc patiatur. ad Att. 2, 22, 2 ad extremum autem manus dedisse. 
6, 3, 1 manus dedisti. Caes. b. g. 5, 31, 2 Tandem dat Cotta 
permotus manus, giebt nach. Corn. Nep. Hamilc. 1. Yerg. Aen. 
11, 568. Hör. epod. 17, 1 Iam iam efficaci do manus scientiae. 
Ov. her. 4, 14 ddbit victas ferreus ille manus. art. am. 1, 462. 
Senec. ad Marc, de consol. 1,2. Lactant. instit. 5, 1, 3 Timent 
enim, ne a vobis relicti manus dare cogantur . Der Besiegte 
streckt dem Sieger die Hände hin, um sich fesseln zu lassen. 
Verg. Aen. 12, 936 vicisti et vidum tendere pabnas Ausonii videre. 
Vgl. auch digitus 13.] 1041. 

8) Cic. de fin. 5, 31, 93 qui se fatentur virtutis causa . . . 

ne manum quidem versuros fuisse, sie würden keine Hand 
gerührt, keinen Finger krumm gemacht haben. Apul. de mag. 56 
Sed ego, quid de me Mezentius sentiat, manum non verterim, 
ist mir gleichgültig. Vgl. digitus 7. 1042. 

9) Cic. p. Flacc. 39, 97 nos, qui P. Lentülo ferrum et flam- 
mam de manibus extorsimus, mit Gewalt entwunden haben. 1043. 

10) Arnob. adv. nat. 2, 71 Non difficilibus, non obscuris, sed 

quae possit videre, qui volet, et contraotere, quemadmodum 
dicitur, manibus, was er mit den Händen greifen kann. Plato 
Theaet. p. 155 E ot otiöev aüo oiopevoi elvea, r\ oi Sv övvcovrai 
ciTtqi^ xaiv %£qoiv Xctßi<s&cci. Vgl. Cic. p. Caecin. 7, 20 res . . . oculis 
ac manibus teneretur. 1044. 

11) Liv. 7, 13, 7 cur . . . compressis, quod aiunt, mani¬ 
bus sedeas, die Hände im Schofs, d. h. mülsig.*) 1046. 

12) Lactant. instit. 3, 6, 6 dum solam scientiam eonsertis 
manibus vel rctinent vel eripiunt, mit gröfster Anstrengung. Vgl. 
Hieron. ep. 40, 2 conserta manu in ius vocas. comment. in 
ep. ad Ephes. praef. (col. 538 Vall.) Numquid te manu conserta 
in ius traho? comment. in Isai. 5 (IV col. 167 Vall.). 1046 . 

13) Plaut. Poen. 316 Ut tu quidem huius oculos illotis 
manibus trades aut teras? mit ungewaschenen, ungeweihten 


♦) Verschieden davon ist das griechische vnb tolna £%biv xiCgccg 
(Theocr. 16, 16). 
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Händen. Digest. 1, 2, 1 M. illotis, ut ita dixerim, mariibus 
. . . matcriam tractare. Diogen. 1, 43 avlnxoig xeqöIv. inl x&v 
ßsßijkoig %sqgI xoig tsQoig iy%EiQovvxa)v. 'Mit ungewaschenen Händen 
.hineinplumpen , (Körte n. 3204 a ). Vor der Vornahme heiliger 
(Opfer-)Handlungen wusch man sich die Hände. Vgl. pes 2. 1047. 

14) Senec. nat. quaest. 7, 32, 4 vix ad fundum veniretur, in 

quo veritas posita est, quam nunc in summa terra et levi manu 
quaerimus, mit leichter Hand darüberstreichend, auf der Ober¬ 
fläche. * 1048. 

15) Quintil. 2, 4, 12 Iucundus ergo tum maxime debct esse 

praeceptor, ut remedia, quae alioqui natura sunt aspera, molli 
manu leniantur, durch zarte Behandlung, ohne Härte. Vgl. 

bracMum 1. 1049. 

16) Hieron. ep. 48, 1 amicum obviis, ut aiunt, manibus 

exoipio , mit offenen Armen, ep. 53, 10 obviis te manibus 
excipiam. 1050. 

17) Cic. ad Att. 2, 25, 1 quam plena manu, quam ingenue, 

quam ornate nostras laudes in astra sustxdU! Senec. rhet. con- 
trov. 4 praef. 2 liberaliter hodie et plena manu faciam, reich¬ 
lich. Senec. apoc. 4 fecit ülud plena manu, gab reichlich, mit 
vollen Händen, ep. 33, 6 non tarn mendice tecum agam, sed plena 
manu fiet . 120, 10 plena manu dantem . de consoL ad Polyb. 
9, 4 munera plena manu congerentern . Petron 43 Frater eius 
fortis fuit, amicus amico, manu plena, gab reichlich. Lactant. 
instit. 3, 26, 5 pecuniam suam plenis manibus largientem. — 
Petron 64 manuque plena scapulas eius subinde verberavit, tüchtig. 
Macar. 6, 27 Sky kzlnzi 5? EVEQyzxsiv 1) adixsiv. Vgl. n. 20. 

S. modius. 1051. 

[18) Ov. trist. 1, 7, 28 Ncsciet his summarn si quis abesse 
manum, die letzte Feile, die Vollendung. Senec. ep. 71, 28. 
Hieron. ep. 46, 9 nec summarn, ut dicitur, manum accepisse vir - 
tutum. Vgl. Senec. ep. 12, 4 (potio) quae ebrietati summarn manum 
imponit, sie vollendet. Ebenso ultimam (extremam) manum 
imponere (Cic. Brut. 33, 126. Verg. Aen. 7, 572. Petron 118). 
Hieron. comm. in Ezech. praef. (V p. 2 Vall.) extremam, ut dici¬ 
tur, manum operi imponere. Doch ist die Phrase immerhin eine 
gewöhnliche, die wohl kaum mehr als proverbiell empfunden 

wurde.] 1052. 

19) Senec. de ira 3, 20, 2 quia non supinis manibus ex - 

ccperant scrvitutem, demütig, wie wenn es ein Göttergeschenk 
wäre. Von der Haltung beim Beten. 1053. 

20) Mart. 6, 19, 8 Magna voce sonas manuque tota er¬ 
innert an Macar. 6, 27 Zky ktlnu 5) svegyereiv ffj adineiv. 

Vgl. n. 17. 1054. 

21) Mart. 1, 15, 9 Haec (sc. gaudia ) utraque manu com - 
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plexuque assere toto, fasse sie mit beiden Händen und halte sie 
fest. Diogen. 2 1 77 h afiep oiv %eqolv und dazu v. Leutsch. Macar. 
1, 98. Vgl. Curt. 7, 8, 24 Proinde fortunam tuam pressis wa- 
nibus tene. Senec. Oedip. 193 amplcxu . .. presso. 1055. 

22) Senec. ep. 71,1 Ergo consilrum nasci sub diem debet: et hoc 
quoque nimis tardum est: sub manu, quod aiunt, naaoatur, im 
Handumdrehen. Sueton Octav. 49 quo celerius ac sub manum 
annuntiari cognosciquc posset . Griech. $ito %siqa (Pint. mor. p. 548 E). 
Körte n. 6149 'Der Rat mufs unter den Händen wachsen.’ Vgl. 
gladiator. 1056. 

[23) Senec. ep. 52, 6 Quacdam ingenia facilia et expedita, 

quaedam manu, quod aiunt, facienda sunt, müssen künstlich 
und mit Anstrengung gebildet werden. (Vgl. de benef. 6,16, 7 Tum 
Ingenium latens et pigrum iniecta, ut ita dicam, manu ex- 
traxit.) de brev. vit. 3, 2 morbos, quos manu fecimus, die wir 
uns selbst zugezogen haben, de benef. 6, 41, 1 occasiones red- 
dendorum observare, non manu facere, künstlich herbeiführen, de 
ira 2, 9, 3. 3, 12, 1. de consol. ad Marc. 19, 2. ep. 58, 32. 

115, 2.] 1057. 

[24) Plaut. Aul. 377 illis . . . adii manum, sie täuschten 
mich. Casin. 5, 2, 56 adita est vobis manus. Poen. 462. Pers. 796 
quo modo de Persa manus mi adita est? wie hast du mich 
hintergangen! Von Tieren hergenommen, die man an sich lockt, 
um sie zu ergreifen.*)] 

mapalia. 1058. 

Senec. apoc. 9 vos mera mapalia fecistis, habt unnützes 
Zeug, Possen getrieben. — Petron 58 numera mapalia, 'lieder¬ 
liche Häuser.’ Zur Erklärung s. Fest. p. 146 M. Mapalia casae 
Poenicae appellantur, in quibus quia nihil est secreti, solet solute 
viventibus obici id vocabulum. 

mappa. 1059 . 

Tertull. adv. Valent. 36 qui totum hoc taedium amoliti, nul- 
lum völuerunt alium ex alio per gradus revera Gemonios structum, 
sed mappa, quod aiunt, missa u. s. w., wie auf ein gegebenes 
Zeichen, d. h. auf einmal, ohne Umschweife, nicht stufenweise. 
Das Zeichen zum Beginn der Vorstellung wurde im Circus durch 
das Schwenken mit einem Tuche gegeben. S. Friedländer, S. G. II 6 
p. 315. 

mare s. caelum 1. fluvius 3. mons 1. rete 2. terra 1. Tyrius. 
ventus 2. 1060. 

1) Ov. am. 3, 2, 34 In flammam flammas, in mare fundis 

*) Veget. r. m. 1, 26 gladtis manu ad manum, ut dicitur, 
comminus dimicant iat nicht eigentlich sprichwörtlich, sondern nur ans 
der Umgangssprache. 4, 44. 3, 23. Augustin bei Migne 84 col. 888. 
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aqu&a, du vergröfserst das Übel. 2, 10, 14 In freta cöllectas 
alta quid addis aquas? Vgl. trist. 5, 6, 44 in mare fundat 
aquas . S. ignis 3. 1061. 

2) Plaut. Mil. glor. 664 leniorem dices, quam mutum est 
mare. Most. 852 Tarn plaoida est, quam placida est aqua. 
Stich. 529 Postilla iam iste est iranquillus tibi? Magis quam 
mare . Poen. 355 nisi illam tarn tranquillam facis, Quam mare 
olim est, quorn ibi alcedo pullos educit suos. Vgl. alcedo. 1062. 

3) Naev. trag. v. 55 Ribb. Mare interbibere , das Meer 
austrinken wollen, d. h. Unmögliches versuchen (Borchardt, Sprichw. 
Redensarten n. 682).*) Plaut, fr. 306 W. interluere mare. Vgl. 
Prop. 2, 32, 49 Tu prius et fluctus poteris siccare marinos. 

margaritum s. vitrum 3. 

Marianus s. mulus 5. 

Mars. 1063. 

Cic. de off. 3, 7, 34 Hane igitur partem relictam explcbimus 
nullis adminiculis, sed, ut dicitur, Marte nostro, aus eigener 
Kraft. Cic. Verr. 3, 4, 9 praesertim cum vos vestro Marte his 
rebus Omnibus abundetis, von selbst. Philipp. 2, 37, 95 Rex enim 
ipse sua spontc nullis commentariis Caesaris ... suo Marte res suas 
reäperavit, ohne Beihülfe anderer. Iustin. cod. 14, 1 ut . . . Utes 
potius suo Marte discurrerent. Das Gegenteil bezeichnet £vvbg 
’EpvaXtog (iizi t&v noivfi n ebgtoxopevcop. Macar. 6, 16).**) 

Massilia. ' 1064. 

Plaut. Cas. 795 Ubi tu es hic, qui colere mores Massilienses 
postulas? Die Einwohner von Massilia waren wegen ihrer Sitten¬ 
reinheit berühmt (Cic. p. Placc. 26, 63. Strabo 4, 1, 5. Valer. 
Max. 2, 6, 7).***) Im Widerspruche damit steht das griechische 


*) Auf die Wassermasse des Meeres beziehen sich auch folgende 
Stellen bei Plautus: Poen. 432 neque quantum aquai est in mari. 
Trucul. 627 st her de me ex medio mari Savium tuom petere iubeas , 
petere hau pigeat. 

**) ffwbg ’EvvaXtog hat auch die Bedeutung des lateinischen 
Ma rs belli communis schon bei Hom. II. *27 309. Vgl. Eustath. 
1144,43 xb S'k &vvbg f EvvaXiog itvxl xov: noivi) fl xov noXepov xv% 7 ] xal 
6 xax’ abxbv ntvdvvog nal ob fiäXXov xov xov fl ixsivov (vgl. Cic. ad 
Att. 7, 4). Doch ist diese Phrase bei Cic. und Liv., welche sie öfter 
verwenden, durchaus abgeblafst und sicher nicht mehr als sprichwört¬ 
lich empfunden. Cic. de orat. 3, 42, 167 rechnet sie zu den einfachen 
Metonymien. Mehr als ein Witzwort scheint auch die Anspielung bei 
Petron 34 nicht zu sein: Laudatus propter elegantias dominus, aequum , 
inquit, Mars amat. itaque iussit senex suam cuique mensarn as- 
signari. 

***) Wegen dieser Stellen halte ich trotz Ussing und v. Wyfs 
(d. Sprichw. b. d. röm. Komikern p. 23), die auch hier an lockere 
Sitten denken, an meiner Auffassung fest. Das Lob ist eben ironisch 
gemeint. S. auch Clefs in Paulys Real-Encyklop. IV p. 1628. 
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Sprichwort Big Maoöctllav nksvöstag (inl zcov d'rjkvnqcog xctl 
(luXax&g fcSvTcov. Apost. 6, 69. Plut. prov. 1, 60). Vgl. Athen. 
12 p. 523 C. Doch ist dieses späteren Ursprungs. 

matella s. matuXa 3. 4. mus 2. 

mater s. amictus. novcrca 3. nudus 1. 1065. 

1) Cornel. Nepos Thrasyb. 2, 3 neque sine causa dici, matrem 

timidi flere non solere. M&car. 3, 23 delkov ov xkaiei. 

'Wer flieht, der macht seine Mutter nicht weinen* (Körte n. 5485). 
Die Mutter wünscht natürlich, dafs ihr Sohn lebend aus dem 
Kriege zurtickkehre. 1066. 

2) Prop. 2, 22, 42 Tutius et geminos anxia mater alit. 
'Ein Kind, Notkind (Angstkind)’ (Dtiringsf. I n. 359). Vgl. duo 3. 

matula. matella. 1067. 

1) Plaut. Pers. 533 Numquam ego te tarn esse matulam * 

eredidi, ich hätte dich nicht für einen solchen Theekessel ge¬ 
halten. 1068. 

2) Est modus matulae war der Titel einer Satire Varros 

(p. 127 R.) 'Jedes Ding hat sein Mals.’ Vgl. Hör. sat. 1, 1, 106 
Est modus in rebus. Cic. orat. 22, 73 ctsi cnim suus cuique 
modus est. Vgl. modus. 1069. 

3) Mart. 10, 11, 3 Dispeream, si tu Pyladi praestare ma- 

tellam Dignus cs, ihm die niedrigsten Dienste zu erweisen (ihm 
die Schuhriemen zu lösen). Du kannst ihm nicht das Wasser 
reichen. 1070. 

4) Petron 45 Quid servus peccavit, qui coactus est facere? 
magis illa matella digna fuit, quam taurus iactaret, er ist 
ebensowenig schuld, wie der Kübel, dafs er vom Ochsen hin- 
und hergeworfen wird. 

Maurus. 1071. 

Priap. 45, 3 Ut Maurae similis foret puellae. 46, 1 non 
candidior puella Mauro, schwarz wie ein Mohr. Vgl. Plaut. 
Poen. 1290 atratior . . . Quam Aegyptini. 

maxilla. 1072. 

Petron 44 isti maiores maxilla©, diese Grofsmacher. 
Maximinus. 1073. 

Iul. Capitol. Maxim, iun. 2, 8 Nam cum esset Maximinus 

pedum . . . octo et prope semis, calciamentum eius . .. quidam in 

luco, qui est inter Aquüeiam et Ariciam, posuerunt, quod constitit 
pede maius fuisse hominis vestigio atque mensura. linde eliam 
vulgo tractum est, cum de longis et ineptis hominibus di- 
ceretur caliga Maximini.*) 

Maximus s. Cotta. 


*) Vgl. das griech. Sprichwort &vovg ö yanq6g (Apost. 3, 4). 
Suringar, Erasmus p. 17 ff. p. 49. Vgl. longurio. 
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medicamentum. 1074 . 

Fronto p. 144 Nab. Nam, ut nunc facis, alibi tu mediea- 
mentum obligas, du bindest das Heilmittel am unrechteu Orte 
auf, legst das Pflaster neben die Wunde (wendest es verkehrt an), 
medicina s. tinis. 1075 . 

1) Augustin enarr. in Psalm 1, 6 (Migne 36 col. 32) Quem- 

admodum dicitur, novit salutem medicina, morbos autem 
non novit.*) 1076. 

2) Tertull. de anim. 2 Sed et medioinam inspexi, sororem, 
ut aiunt, philosophiae. Isidor orig. 4, 13 Medicina secunda 
philosophia dicitur. Die Arzneikunst hat für den Leib die¬ 
selbe Bedeutung, wie die Philosophie für die Seele. 

mediens. 1077. 

# Petron 42 medicus nihil aliud est, quam animi oonso- 
latio. Vielleicht sprichwörtlich. 

mediocritas. 1078. 

Hör. carm. 2, 10, 5 Auream quisquis medioeritatem Büigit 
tutus u. s. w. Auson. grat. act. 6, 28 et, quae vocaiur, aurea 
debet esse mediocritas . Vgl. Ov. met. 2, 137 medio tutissi- 
mus ibis. — Liv. 45, 35, 5 Intacta invidia media sunt. 'Die 

goldene Mittelstrafse.’ **) 'Mittelweg, sicherer W eg 9 (Körte n. 5359). 
medius s. mediocritas . 1079. 

Fest. p. 310 M. rem in medio, quod aiunt, positam, von 
einer Sache, die auf der Hand liegt. 

Megarenses. ioso. 

Tertull. apol. 39 Be nobis scüicet Biogenis dictum est: 

Megarenses obsonant, quasi crastino die morituri; aedificant 
vero, quasi numquam morituri, ihre luxuriöse Lebensweise ist 
voller Widerspruch und thöricht. Hieron. ep. 123, 15 Et illud 
quod de Megareiisibus dicitur, iure miseris coaptari poiest: 
Aedificant quasi semper victuri, vivunt quasi altera die morituri. 
ep. 128, 4 Vivimus quasi altera die morituri, et aedificamus quasi 
semper in hoc sacculo victuri. Nach Plut. 7CsqI <pdo7tXov<5. 5 
p. 525 B that denselben Ausspruch Stratonicus, um den Luxus 
der Rho di er zu verspotten. Diog. Laert. 8, 63 führt ihn auf 
Empedocles, Aelian var. hist. 12, 29 auf Plato zurück, der das¬ 
selbe von den Agrigentinern gesagt habe. 

mel s. Nestor 2 . 1081. 

l) Plaut. Asin. 614 0 melle dulci dulcior. Trucul. 371 
hoc est melle dulci dulcius. Auct. ad Herenn. 4, 33, 44 Cuius 
(seil. Nestoris ) ore sermo melle dulcior profluebat. Cic. de sen. 


*) Der Mitarbeiter des Archivs für lat. Lexikogr. stellt einen 
Hexameter her: Morbos non novit, novit medicina salutem. 

**) Vgl. Hör. ep. 1 , 18 , 9 . Aristot. eth. Nicom. 2 , 6 , 11 . Theognis 836 . 
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10,31. orat. 9,32 sermo ... melle dulcior. Ov. trist. 5, 4, 29 dulcior 
illo Melle. Valer. Max. 8, 9 ext. 2 melle dulciorem Uporem . Senec. 
ep. 40, 2. Auson. ep. 21 praef. o melle dulcior . Hieron. adv. 
Lucif. 7 (col. 179 Vall.) quae melle et favo dulciora sunt. ep. 30,13. 
46, 1. 128, 1. Augustin bei Migne 39 col. 2120. soliloqu. 19 
omni melle dulcior. Apoll. Sidon. ep. 9, 11, 8 conviciis tuis ... mclla 
vincentibus . Ennod. p. 69, 14Vog. Verg. ecl. 7, 37 thymo dulcior. 
Diogen. 6, 51 ft ikixog ft vskig: iid toü ayav 'fjöiog. — Plaut. 
Cas. 2, 8, 21 mel mi videor lingere, das ist mir Zuckerlecke. 
Hör. sat. 2, 6, 32 Hoc iuvat et mdli est. Theocr. id. 8, 83 
kqI<5<5ov . . . ft Ski Xdyeiv. Psalm 119, 103. 19, 11. Jes. Sir. 
24, 27 u. a. Vgl. Hieron. ep. 121 praef. Itaque nostram amari - 
tudinem Mius neciareo melle curato. S. ncctar. 1082. 

2) Apul. met. 2, 10 Cavc , ne nimia mellis dulcedine 

diutinam bilis amaritudinem contrahas. Antbol. Pal. 16, 16 
Tlav xo TtSQLtiov amiQov, htu Xoyog loxl naXaiog, 'Slg Kal toü 
piXixog xb nXkov ioxl %oXr\. Pind. Nem. 7, 52 f. Schon Spriehw. 
Salom. 27, 7 Wer satt ist, tritt den Honig mit Füfsen. 25, 27. 
Petron Anthol. lat. 120, 5 (ed. Baehr.) Hyblacum rcfugit satur 
lujuorem. 'Honigsllfse verdriefst, wenn man sie zu viel geniefst’ 
(Körte n. 3667). 'Zu viel Honig ist bitter.’ 1083. 

3) Apul. flor. 4, 18 Sed verum vcrbum est profecto, qui 
aiunt , nihil quioquam homini tarn prosperum divinitus 
datum, quin ei tarnen admixtum eit aliquid difflcultatiß, ut 
ctiam in amplissima quaque laetitia subsit quaepiam vel parva que- 
rimonia, coniugatione quadam mellis et fellis. Petron 56 
ubicumque dulce est , ibi et acidum invenies. 'Es giebt 
keinen Honig ohne Galle’ (Dtiringsf. I n. 883). 'Keine Freude 
ohne Leid’ (Düringsf. I n. 886). — Ganz besonders trifft dies hei 
der Liebe zu: Plaut. Cistell. 1,1, 71 Namque ccastor amor et melle 
et feile est feeundissimus. Pseud. 63 Dulce amarumque una 
nunc misces mihi*) Daher die Liebe von den Griechen yXv- 
KvniKQog genannt wird. Vgl. überhaupt Riese und Baehrens zu 
Catull 68 Ä , 18 (dea ... Quae dulcem curis miscet amaritiem). 'Keine 
Liebe ohne Leid’ (Körte n. 4859). — So ist überhaupt Süfs und 
Bitter oft verbunden: Plaut. Truc. 345 postquam scio , Dulce at- 
que amarum quid sil ex pecunia. Mart. 12, 34, 3 Quorum dulcia 
mixta sunt amaris. Apul. met. 2, 10 dulce et amarum gustulum 
carpis. Ov. fast. 6, 643 interdum misccntur tristia laetis . Vgl. 
luven. 6, 181 (voluptas) Plus aloes quam mellis habet. — 

*) Oie Gegenüberstellung von mel und fei ist stehend. Vgl. noch 
Plaut. Poen. 394 mel huius, fd meum. Auson. profess. 15, 2 (16, 16, 2 Sch.)* 
feile nullo, melle multo mens madens. epist. 15, 5 feile carmen atque 
melle Umperans. Symmach. ep. 1, 32. fr. Murat. 5, 67 fei cum melle 
nmeeri non convenit. S. Wölfflin, Archiv f. lat. Lex. 1, 385. 
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Plaut. Pseud. 694 Dulcia amara apud te sum elocutus omnia. 
Ennod. p. 75, 19 Vog. ut semper mihi cum dulcibus amara socien- 
tur. Plato Phileb. 46 C xb dr) Xsy6(ievov tcikq< p yXvnv fiSfity- 
fiivov .*) 1084. 

4) Plaut. Trucul. 178 In melle sunt linguae sitae vostrae 

atque orationes Lacteque: eorda in feile sunt sita atque aeerbo 
aeeto. (Hieron. ep. 128, 2 mel destillare labia, . . . et postea 
feile amarius invenitur.) 'Honig im Munde, Galle im Herzen’ 
(Düringsf. I n. 745). 1085. 

5) Oy. am. 1, 8, 104 Impia sub dulci melle venena latent. 

'Unter dem blühenden Strauch liegt oft eine giftige Schlange 
versteckt’ (Düringsf. II n. 315). Hieron. ep. 15, 4 sed mihi cre- 
dite, venenum sub melle latet . ep. 128, 2 dum mella putont, 
venena noxia reperire . Vgl. Hieron. ep. 107, 5 venena non dantur, 
nisi melle drcumlita. Vgl. labrum 4. 1086. 

6) Hieron. ep. 105, 2 nec, ut vulgi de quibusdam prover - 
bium est, litum melle gladium. Augustin bei Hieron. ep. 116,2 
ne litum melle gladium stringere videamur, Angriffe, derbe Wahr¬ 
heiten, unter Artigkeiten und Schmeicheleien versteckt. Ähnlich 
Diogenes bei Diog. Laert. 6, 51 xbv nqbg %<xqiv Xoyov (dio- 
yivrjg) pEXixlvr\v ay%6vr}v elvcu , ein mit Honig bestrichener 
Fallstrick. Ribb. fr. com. append. sent. 253 p. 368 Malus blandi - 
locus laqueus innocentium est . 

[Melitides. 1087. 

Apul. de mag. 24 natus est apud Athenienses . . . Melitides 
fatuus. MsXixtdov ^Xid'icbxsqog war bei den Griechen sprich¬ 
wörtlich. Diogen. 5, 12. Apost. 5, 27.] 

melius. 1088 . 

Cic. ad Att. 7, 3, 2 Sed, quid si hoc melius? saepe op¬ 
portune dici videtur. ad famil. 13, 47 Utamur igüur vulgari 
consolatione: Quid , si melius hoc? Vielleicht war’s besser so. 
meminisse. 1089. 

Plaut. Merc. 1011 Suam quisque homo rem meminit. 
Vgl. Cic. de sen. 7, 21 Omnia, quac curant, meminerunt. 'Was 

einen selbst angeht, daran denkt man am ersten.’ 

memor s. mcndax 1. 1090. 

Plaut. Capt. 191 Memorem mones. Stich. 578 Capti consili 
memor cm mones. Vgl. doccrc 1. 

[memoria. 1091 . 

Cic. de sen. 7, 21 nec sepulora legens vereor, quod aiunt, 

ne memoriam perdam, enthält wohl nicht, wie die Hgg. an¬ 
merken, ein Sprichwort, sondern beruht nur auf einem ver- 


*) Die Form vibi mel, ibi fei findet eich in der alten Überliefe¬ 
rung nicht. 
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breiteten Aberglauben. Wer Grabschriften liest, also mit der 
alten Zeit sich beschäftigt, vergifst oft auch die Gegenwart und 
verliert das Verständnis für dieselbe.] 

mendacium, 1092 . 

Plaut. Most. 665 Calidum hercle audivi esse optumum men¬ 
dacium, eine frischgebackene, rasch erdachte Lüge ist die beste. 
Man darf beim Lügen keine Verlegenheit zeigen. 

mendax. 1093 . 

1) Quintil. 4, 2, 91 verumque est illud, quod vulgo dicitur, 

mendacem memorem esse oportere. Apul. apol. 69 Saepe 
audivi, non de nihilo dici mendacem memorem esse oportere. 
Hieron. adv. Ruf. 3, 13 (col. 543Vall.) et oblitus es veteris pro - 
verbii, mendaces memores esse debere. Donat zu Ter. Andr. 778 
memorem mendacem esse oportere . Optat. Mil. 2, 18 Quod vulgo 
dicitur, memoriam custodem habere oportet mendacem. 'Ein Lügner 
mufs ein gutes Gedächtnis haben’ (Dtiringsf. II n. 64). 1094. 

2) Cic. de divin. 2, 71, 146 cum mendaci homini ne verum 

quidem dicenti credere soleamus. Hieron. ep. 6, 1 Antiquus 
sermo est: Mendaces faciunt, ut nee sibi vera dicentibus 
credatur. Phaedr. 1, 10, 1 Quicumque turpi fraude semel in - 
notuit, Etiamsi verum dicit, amittit fidem . Aristoteles bei Diog. 
Laert. 5, 17 iQooxrj&eig xi nEQiylvexcu niqdog xolg tyevöotiivoig, 
oxav , e<prj) Xiymtitv pij iMGxeveG&ai. fab. Aesop. 353 

p. 174H. 'Einem Lügner traut man nicht, Wenn er auch die 
Wahrheit spricht’ (Dtiringsf. II n. 65). 

inendicus. 1095 . 

Plaut. Trin. 339 De mendico male meretur, qui ei dat, 
quod edit aut bibat erinnert an das griechische Sprichwort 
7txG)%oti nriQcc ov nipnXctxcn (Zenob. 5, 66). 'Bettelsack ist 
bodenlos’ (Düringsf. I n. 222). 

Menenius. 1096. 

Hör. sat. 2, 3, 286 Hoc quoque vulgus Chrysippus ponit 
fccunda in gente Menen i. Porphyrio: Menenius fuit ülis tempo- 
ribus insanus. Unde Meneniae stultitiae et ineptiac. Danach zu 
schliefsen, scheint die Thorheit des Menenius auch weiteren 
Kreisen bekannt gewesen zu sein, 
mensura s. metiri. 

mentum s. manus 2. 

merces s. duo 2. 1097. 

Petron 58 Iam scies patrem tuum mercedes perdidisse. 


mensa. 

Plaut. Trin. 478 Verecundari neminem apud mensam decet 
ist der Vorläufer zu dem modernen Sprichworte f Bei Tische und im 
Bette soll man nicht blöde sein’ (Düringsf. II n. 443). Suringar, Erasmus 
p. 27 ff. Bei Plautus ist es nur ein Witz. S. Brix z. d. St. 
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dein Vater hat das Lehrgeld zum Fenster hinausgeworfen, kann 
sich das Lehrgeld wiedergeben lassen. 

Mercurius. 1098. 

Apul. apol. 43 Non enim ©x omni ligno, id Pythagoras 
diccbat, debet Mercurius exsculpi. Der Ausspruch war wohl 
schon im Altertume allgemeiner bekannt, jedenfalls ist er in die 
modernen Sprachen übergegangen: 'Nicht aus jedem Holze kann 
man Pfeifen schneiden’ (Düringsf. I n. 744). Die Italiener sagen: 
Nicht aus jedem Holze werden die Heiligen gemacht. Iamblich. 
de vit. Pythag. 34, 245 xovg yhv yaQ (die Bildhauer) ixöoyivov 
xivbg 'Egyrjv (eine Herme) £rjxeiv elg xr\v öia&eaiv xrjg y oq- 
qprjg Igvkov iitixr\dEiov , xovg ös (die um Geld lehrten) nQo%ei- 
qi og ix 7ta<Sr\g (pvöecog iQyufca&cu xx\v &Q6xfjg imxrjdsvöiv. Zur 
Erklärung dient auch Euseb. praep. evang. 5 oxi de xal xcc ayak- 
yaxcc avxol wii&evxo, ncbg %QV noieiv xal ix noiag ßkrjg u. s. w. 
Im Gegensatz hierzu sagte Epicharm nctvxog ix Igvkov xkwog xi 
xce yivoixo xal &eog (Lorenz, Epicharm p. 253), womit zu ver¬ 
gleichen ist ix 7tavxog xxxpcov yivoix ’ av (Zenob. 4, 7). 

meridies s. sol 4. 1099 . 

1) Cic. ad Att. 1,1,1 Catilina, ei iudicatum ©rit meri- 

di© non lucere, ccrtus crit competitor, niemals. 1100. 

2) Petron 62 luna lucebat tamquam meridi©, wie am 
hellen Tage.*) 

merx. 1101 . 

1) Plaut. Poen. 342 proba merx faoile ©mptorem re- 

perit. 'Gute Ware verkauft sich selbst’ (Düringsf. I n. 653).**) 
Daher Lucil. bei Gell. 3, 14, 6 (fr. inc. 77 M. n. 791 Baehr.) 
scruta quidem ut vendat scrutarius laudat. 1102. 

2) Hieron. ep. 26, 5 Tritum quippe est proverbium ultro- 
neas putere meroes. ep. 130, 16 Ultroneas enim aiunt putere 
merces et pretia facilitatc decrescunt, quae semper in raritate ma - 
iora sunt. Isidor epist. 12, 11 quamvis nullius egeas et ültroneae 
dicantur putere merces. 'Angebotene Ware stinkt ’ 'Angebotene 
Hilfe hat keinen Lohn’ (Düringsf. I n. 86).***) 

*) Vgl. Petron 87 mero meridie. 

**) Mala merx braucht Plautus von Leuten, die wenig taugen, 
von denen wenig zu halten ist. S. Lorenz zu Plaut. Mil. glor. 896. 
Casin. 3, 6, 22 novi ego illas malas merces heifst nicht, wie noch 
Georges übersetzt: 'Faule Fische’, sondern: Ich kenne meine Leute. 
S. novisse. 

***) Aus Hör. ep. 2, 2, 11 führt man als Sprichwort an: Laudat 
venales, q^ui vult extrudere merces, 'jeder Krämer lobt seine 
Ware’, allem der volle Wortlaut ist: multa fidem promissa levant, ubi 
plenius aequo Laudat u. s. w. An ein Sprichwort ist also hier gar 
nicht zu denken und die Ähnlichkeit mit dem deutschen Sprichworte 
ist blofs zufällig. 
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messis s. mctiri. 1103 . 

Tibull 1, 2, 98 quid messes uris, accrba, tuas?, warum 
schädigst du dich in deinem eignen Vorteil? Vgl. Ov. her. 
19 (20), 143 Quis tibi permisit, nostras praeccrpcrc messes? 
Vgl. mnetum. 

messor s. meiere 1 . 

metere. 1104 . 

1) Cic. de orat. 2, 65, 261 M . Servilius: Die mihi, inquit, 

M. Pimri, num si contra te dixero, mihi male dicturus es, ut ce- 
teris fecisti? Ut sementem feoeris, ita metes, inquit. Gorgias 
bei Aristot. rhet. 3, 3 ov öh xavxa aia%Q(bg per l'öTteiQctg ? 
xax&g Se Iftigißag. Greg. Cypr. Leid. 2, 57 xuqnbv, ov 

k'67tsiQccg , frigide. Ei da xaxa oneigaig^ xctxd xev dfirjoaio. 'Wie 

die Saat, so die Ernte’ (Düringsf. H n. 649). 'Wie man den 
Acker bestellt, so trägt er’ (Düringsf. II n. 652). Hosea 8, 7: 
Wer Wind säet, wird Sturm ernten. Paul, ad Galat. 7, 7: Was 
der Meusch säet, das wird er ernten, ad Cor. 2, 9, 6. Ambros, 
epist. 8, 14. — In demselben Bilde Plaut. Capt. 661 Sator 
sartorque scelerum et messor maxume, was du gesät, magst du 
jetzt ernten. S. interere . 1106. 

2) Plaut. Most. 799 Sibi quisque ruri metit, jeder sorgt 

für sich. Merc. 71 Tibi aras , tibi occas, tibi seris; tibi item 
metes . '1106. 

3) Plaut. Epid. 265 Mihi istio neo seritur, neo metitur, 
ich habe keinen Vorteil dabei, mir ist es gleich. 

metiri s. basis. modius. 1107 . 

Hör. ep. 1, 7, 98 Metiri se quemque suo modulo ac pede 
verum est, jeder messe sich mit eigenem Mafse, gehe nicht über 
seinen Stand hinaus, sei zufrieden mit seinem Stande. Vgl. Ov. 
trist. 3, 4, 25 intra Fortunam debet quisque manere suam. 
Pers. 6, 25 Messe tenus propria vive (Schol. ad modum re- 
dituum tuorum vive). luven. 11, 35 Nosccnda cst mensura sui. 
'Strecke dich nach der Decke’ (Düringsf. II n. 402). 'Jeder messe 
sich mit seiner Elle.’ En toutes choses a mesure. Ogni cosa 
vuol misura. Vgl. pellis 1. 

Meto. 1108 . 

Cic. ad Att. 12, 3, 2 quando iste Metonis annus veniet? 
Auson. epist. 2, 11 non annus longior Ule est, Attica quem 
docti collegit cura Metonis . Append. proverb. 3, 88 Mixoovog 
i viavxog ... xobg ovv jtt axqäg , h‘jtSQ&t(SHg Ttoiovgivovg Inißxdmxovxig 
ikeyovj &vaßaXX£(!&(n sig xbv Mixcavog Ivuxvxov . Meton führte 
einen 19jährigen Cyclus ein. 

metuere s. expertus . odisse 1. 2. 

micare. 1109. 

Cic. de off. 3, 19, 77 a quibus (sc. rusticis) natum est id, quod 
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iam contritum cst vetustate proverbium; cum cnim fidem ati - 
cuius bonitatemquc laudant, dignum esse dicunt, quicum in te- 
nebris mioes. de fin. 2, 16, 52 Cur iustitia laudatur? aut und* 
esi hoc contritum vetustate proverbium, quicum in tenebris? 
Petron 44 cum quo audacler posses in tenebris micare. 
Fronto p. 13 Nab. Aliud scurrarum (Mai: rusticorum) pro¬ 
verbium: cn, cum quo in tenebris mices. Augustin de trinit. 8, 5 
Porro, cum quo micas in tenebris, ei liberum est, si velit, f allere. 
Über das Moraspiel bei den Römern s. Marquardt, Ptivatleben 
p. 836. Wir sagen: c Man kann ihm die Katze im Sacke ab- 
kaufen.’ 

Midas. mo. 

1) Catull 24, 4 Mallem divitias Midae dedisses IstL Mart. 

6, 86, 4 Qui mavult hei'es divitis esse Midae. Stat. silv. 2, 
2, 121 Vive Midae gazis et Lydo ditior auro. 1, 3, 105 Digne 
Midae Croesique gazis. Auson. id. 3, 14 (12, 2, 14 Sch.) Aurea 
non satis est Lydia tota Midae. Claudian 20, 261. 24, 230 Jeep. 
Diogen. 8, 53 zov Mlöa nkovzov. Apost. 11, 67 Mlöov %Qr\- 
petzet. Aristoph. Plut. 286 f. 1111. 

2) Auf das griechische Sprichwort M18 ctg ovov cb za (Dio¬ 
gen. 6, 73) bezieht sich Pers. 1, 121 Anricnlas asini Mida rex 
habet, wie der Dichter ursprünglich geschrieben haben soll (cf. 
schob). Ebenso Tertull. de pall. 2 penes aures Midae blatit, 
aptas sane grandioribus fabulis. S. Arcadius. 

miles s. desertor. 

milium s. mora 2. 

m i Ile. 1112. 

Catull 9, 1 Verani, omnibus e meis amicis Antistans mihi 
milibus treeentis. Cic. ad Att. 2, 5, 1 Cato Ule noster, qui mihi 
unus est pro centum milibus . Antimachus bei Cic. Brut. 
51, 191 Plato mihi unus instar cst omnium .*) Griechisch bei 
Cic. ad Att. 16, 11, 1 elg ipol pvqioi, einer (er allein) gilt 
mir für Tausende. 

milYUs (milyinus) s. corvus 2. ma. 

1) Der Geier ist berüchtigt durch seine Gier: Plaut. Pseud. 
852 milvinis aut aquilinis ungulis, mit Geierkrallen. Rud. 1124 
Vidi peterc mit vom, etiam quam nihil auferrct, tarnen (doch s. 
Schöll). Men. 212 quae mihi . . . milvinam (sc. famem) sugge- 
rant, Geierhunger. **) Mart. 9, 54, 10 rapax milvus. Amm. 
Marcell. 14, 4, 1 mUvorum rapacium simües . — Petron 42 sed 

*) Durch diese Zusammenstellung fällt m. E. erst auf Catull 
volles Licht. Es wird also zu übersetzen sein: Der du aus all meinen 
Freunden hervorragst um viele Tausende (nicht mit Riese: um sehr 
vieles). 

**) Ritschl liest bulimam nach Fest. p. 32 M. 
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mulier, quae mulier, milvinum genus, das richtige Weib 
gehört zum Geiergeschleeht, ist nur auf sich bedacht, rafft alles 
zusammen (milva 75). *) Ygl. Cic. de invent. 1, 50, 94 Mulierum 
genus avarum est. 1114. 

2) Apul. met. 6, 27 Nec tarnen acutulae anus milvinos 
ocnlos (Falkenaugen) effugere potui. Yg\.aquila2. Argus. 1115. 

3) Petron 45 Ille milvo volanti poterat ungues resecare, 

er war so durchtrieben, dafs er 'Maikäfer in der Luft klystieren’ 
konnte. Vgl. das Märchen von den drei kunstfertigen Brüdern 
(Grimm n. 124). 1116. 

4) Pers. 4, 26 Dives erat Curibus, quantum non miluus 
errat. Schol. secundum proverbium: quantum milvi volant. 
Petron 37 Ipse Trimalchio fundos habet, qua milvi volant. 
luven. 9, 54 tot praedia scrvas Apula, tot milvos ititra tua 
pascaa lassas? Schol. vult ostendcre magnitudinem possessionum 
poeta, quam kitae sint agris, quoniam nec milvi transvolarc eas 
possunt. Schol. luven. 1, 109 (Licinius) dictus est ha baisse fun¬ 
dos, quantum milvi volant (Valla). Tertull. adv. Marc. 3, 24 
volant velut qui sunt milvi, ut nubes volant. Genthe verweist auf 
Grimms Rechtsaltertümer p. 39: soll landfltichtig und vertrieben 
sein, . . . soweit . . . der Habicht fliegt den langen Frühlingstag 
und der Wind steht unter seinen beiden Flügeln. 

mimus. 1117. 

Senec. apoc. 9 olim, inquit, magna res ei'at, deum fieri; iam 
famam mimum fecißtis, jetzt habt ihr den Ruf zu einer Posse, 
einem Kinderspiel gemacht. Cic. ad Att. 1, 16, 13 videsnc con- 
sulatum illum nostmm, quem Curio antea aitodiuxu,v vocabat, si 
hic factus crit, fab am mimum futurum?**) Vgl. Ter. Eun. 300 
Ludum iocumque dicet fuisse illum. 


*) Ribb. com.* coroll. p. XL1X stellt folgenden Senar her: mulier 
quae mulier [omnes] milvinum genus. Vgl. auch Archiv f. lat. Lex. 3 
p. 67. 

**) Das überlieferte fabam, wofür man meist famam im Anschluss 
an Seneca liest, schützt Ribb. com.* p. 395, indem er die Stelle auf 
die Pythagoreische Lehre von der Seelen Wanderung bezieht und an¬ 
nimmt, die Vorschrift des Pythagoras, keine Bohnen zu essen, werde 
lächerlich gemacht. Das ist sehr unwahrscheinlich. Dagegen bemerkt 
Bücheier (Symbol, philol. Bonnens. p. 56): C lch nehme mit Lambin an, 
dafs die Bohnen, deren Winzigkeit sprichwörtlich war (Plaut. Aulul. 5, 
1,10), das Thema eines alten Mimus bildeten, und dafs dieser Faba be¬ 
titelte Mimus im Volksmunde dazu diente, eine ebenso unbedeutende 
als lächerliche Snche zu bezeichnen.’ (Wesenberg wollte fabulam et 
mimum.) Sicherlich sind beide Stellen bei ihrer sachlichen Verwandt¬ 
schaft nicht zu scheiden. Mir scheint, fabam bei Cic. ist entstanden 

m 

aus faba =■ famä. 
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Minerva. ins. 

1) Cic. Acad. post. 1, 5, 18 Nam ctsi sus Minervam, ut 

aiunt, tarnen inepte, quisquis Minervam docet. ad famil. 9, 18, 3 
etsi sus Minervam. de orat. 2, 57, 233 et docebo sus, ut aiunt, 
oratorem cum u. s. w. Fest. p. 310 M. Sus Minervam in pro - 
v erb io cst, ubi quis id docet alterum, cuius ipse inscius est. quam 
rem in medio, ul aiunt, posiiam Varro et Euhemerus ineptis my- 
this involvere maluerunt, quam simpliciter referre. Censorin 1, 7 
ne in me, ut vetus adagium est, iure dicatur sus Minervam. 
Symmach. ep. 1, 3, 2 novi ego quid valeat adagio: sus Minervam. 
Hieron. ep. 46, 1 magistram cupimus docere disciplinae, ut est 
vulgare proverbium; sus artium repertriccm. ep. 58, 7 
Haec nofi sicut aiunt: sus Min. adv. Ruf. 1, 17 (col. 472 Vall.) 
ne veteri proverbio sus Minervam docere videar. 3, 33 (col. 561) 
Ut impleretur inde graecum proverbium et sus docet'et Miner¬ 
vam. Porphyr, zu Hör. ep. 1, 17, 4 provcrbialiter, ut si sus 
Minervam doceat. Boeth. comment. in top. Cic. (Migne 64 col. 1041) 
ridiculus quippe forem, si Minervam, ut aiunt , litt er as docere 
veilem. Theocr. id. 5, 23 vg nox \'A&rjvalav t’giv rjpicsv. 
Plut. praec. polit. 7 i] vg xijv 'A&r\vav. Das Sprichwort scheint 
aus einer Fabel entstanden. 'Die Gans lehrt den Schwan singen.’ 
'Der Narr will den Doktor lehren.’ 1119. 

2) Hör. sat. 2, 2, 3 Busticus abnormis sapiens cv&SB&que Mi¬ 

nerva, mit hausbackenem Verstände. Priap. 3,10 crassa Minerva 
mca est. Macrob. sat. 1, 24, 13 Scd nos, quos crassa Minerva 
dedecet. Der Ausdruck ist von der Weberei entlehnt, wie sowohl 
der Gegensatz tenuis Minerva beweist (Verg. Aen. 8, 409 tolerare 
colo vitam tenuique Minerva ), als auch die Thatsache, dafs für 
Minerva einfach filum eingesetzt wurde, ohne die Bedeutung der 
Formel zu ändern: Cic. ad fam. 9, 12, 2 munusculum mittere volui 
levidense crasso filo, cuiusmodi ipsius solent esse munera. orat. 
36, 124 si letiucs causac ; tum etiam argumentandi tenue filum. 
Hör. ep. 2, 1, 225 et tenni dcducta poemata filo. Auson. grat. 
act. 13, 61 Existimant enim, cum ea, quac ad grates agendas per- 
tinebant, summatim tenuniorc filo, sicut dicitur, dcducta liba- 
verim u. s. w.*) Vgl. Musa 1. 1120. 

3) Cic. de amicit. 5, 19 Agamus igitur pingni, ut aiunt, 
Minerva. Colum. 1 praef. 33 Pot est enim nec subtilissima, nee 
rurstim, quod aiunt, pingui Minerva res agrestis administrativ 
11, 1, 32 sed, quod dicitur, pitigui Minerva, Während crassa 
Minerva den zwar derben, aber nüchternen und klaren Verstand 
bezeichnet, deutet pinguis Minerva mehr auf ein wenig bildsames, 


*) Vgl. auch Prop. 2, 9, 5 (Penelope) Coniugium falsa poterat 
differre Minerva. 
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langsames Geistesvermögen, dem feinere, subtilere Unterschei¬ 
dungen fern liegen. Minerva vertritt hier metaphorisch das Sub- 
stantivum ingenium: Hör. sat. 2, 6, 14 Pingue pecus domino fa - 
das et cetera praeter Ingenium .*) Ov. met. 11, 148 Pingue sed 
ingenium mansit. Paul.-Fest. p. 123 M. Hane (sc. Minervam ) 
eni/m pagani pro sapientia ponebant . Daher wird Minerva auch 
mit litt er ae vertauscht: Colum. 9, 14, 12 nec tantnm Hipparchi 
subtilitas pinguioribus, ut aiunt, litteris necessaria est . Vgl. 
Musa 1. 1121. 

4) Cic. de off. 1, 31, 110 quia nihil decet invita Minerva, 

ut aiunt, i. e. adversante et repugnante natura, wozu man keine 
Anlage und kein Geschick besitzt, ad famil. 3, 1, 1 iäque me 
.. . puto non invita Minerva esse facturum . 12, 25, 1 cau¬ 

sam tuam egi non invita Minerva, nicht ohne Geschick und darum 
auch mit Glück. Hör. a. p. 385 Tu nihü invita dices faciesve 
Minerva. Acro: Invita Minerva fadmus, quod est stultitiae . Est 
autem proverbium artificum. Hieron. adv. Rufin. 3, 10 (col. 
540ValL) absque Palladis arte. Die Formel beruht auf dem 
gleichen Gedanken wie dis adversis : Wem Minerva, die Schutz¬ 
göttin aller Künste und Fertigkeiten, nicht hold ist, dem kann 
nichts gelingen: Ov. fast. 3, 823 Nec quisquam invita faciet 
bene vincula plantae Pallade , sit Tychio doctior Ule licet. Et 
licet antiquo manibus cordatus Epeo Sit prior, irata Pallade 
mancus erit. 1122. 

5) Petron 43 omnis Minervae homo, ein Mensch, der in 
allen Sätteln gerecht ist. Ps.-Sall. adv. Cic. 4, 7 quem Minerva 
omnes artes edoeuit. Petron 68 omnis Musae mancipium, 
ein Tausendkünstler. 

minimus s. digitus 6. magnus 1. malum 2. 

miscere s. caelum 1. 

modius. 1123. 

Cic. Philipp. 2, 38, 97 Itaquc tanti acervi nummorum apud 
istum construuntur, ut iam expendantur, non numerentur 
pecuniae. Hör. sat. 1, 1, 95 Dives Ut metiretur nummos, dafs 
er das Geld mit Scheffeln mafs. Petron 37 quae nummos modiis 
metiretur. Plaut. Stich. 587 ego nunc mihi medimnum müle 
esse argenti velim . luven. 3, 220 Hic modium argenti. Append. 
prov. 3, 83 (iedl(iv(ö anopetQ&v netqa naxqbq aqyvqiov. Xe- 
noph. Hellen. 3, 2, 27 t bv Xeyopsvov pedlpvm &TCoptXQri<Sccisftca xo 
netqa xov 7taxqbg &qy\ jqiov. Lucian dial. meretr. 9, 2. navig. 28. 
Das Messen des Geldes mit dem Scheffel auch im Märchen 


*) Die Anschauung ist also dieselbe, welche fetten Leuten wenig 
Geist zuschreibt. Vgl. venter 1 und Hör. ep. 2, 1, 267 Ne rubeam pin- 
gui donatus munere, mit einer geistlosen Gabe beschenkt. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 15 
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(Grimm n. 142, Simeliberg). — Auch sonst wird modius zur 
Bezeichnung einer reichlich zugemessenen Menge gebraucht: Plaut. 
Men. prol. 14 Nunc argumentum vöbis demensum dabo, Non modio 
neque trimodio , verum ipso horreo, wo wahrscheinlich zu¬ 
gleich ein Wortspiel zwischen argumerdum und argentum vor¬ 
liegt. — Cic. ad Att. 6, 1, 16 si (quidem) üla iam habent 
pleno modio (in reichem Mafse), verborum honorem u. s. w. 

modo. 1124 . 

Petron 45 'Modo sio, modo sic\ inquit rusticus; varium 
porcum perdiderat Bald so, bald so d. h. bald gut, bald 
schlecht, die Verhältnisse ändern sich; man mufs es nehmen, 
wie’s kommt. 

modulns s. metiri. 

modus s. matula 2. 1125. 

Plaut. Poen. 238 Modus est omnibus rebus, soror, optu- 
mum habitu . (Hör. sat. 1,1, 106 Est modus in rebus, sunt 
certi denique fines, Quos ultra citraque nequit consistere rectum .) 
Lucan 2, 380 hi mores f haec duri immota Catonis Seda fuit ser- 
vare modum. Colum. 1, 3, 8 adhibendum modum mensuram- 
que rebus . Plin. ep. 1, 20, 20 optimus tarnen modus est Hie- 
ron. ep. 108, 20 difficile est modum teuere in omnibus . Apoll. 
Sidon. carm. 2, 158 Lindie quod Cleobule canis: modus optimus 
esto. Auson. sept. sap. (20, 67 Sch.) "Aqmsxov filxgov esse dixit 
lAndius Cleobulus, hoc est: optimus cundis modus*) Clem. Alex. 
Strom. 1, 14, 61. Pind. Pyth. 2, 62. Vgl. v. Leutsch zu Greg. 
Cypr. Leid. 2, 79. 'Mafs ist in allen Dingen gut’ (Körte 
n. 5200). 

moenia. 1126. 

Plaut. Stich. 695 tarnen effleimus pro opibus nostra 
moenia, wir bauen nach unserem Vermögen, wir leben unseren 
Verhältnissen entsprechend. 'Kleine Vögelein machen kleine 
Nestlern.’ **) 

mola s. mus 7. 1127 . 

1) Petron 39 Sic orbis vertitur, tamquam mola, dreht 

sich wie ein Mühlenrad. _ 1128. 

2) Plin. n. h. praef. 11 mola tantum salsa litant, qui 
non habent tura, nach dem Zusammenhänge zu urteilen sprich¬ 
wörtlich: Ein Schelm giebt mehr, als er hat. 

molaris s. dens 1. 

mollis s. brachium 1. manus 17. 

Momus. 1129 . 

Cic. ad Att. 5, 20, 6 in quo laboras, ut etiam Ligurino 

*) Senec. ep. 66, 8 Omnis in modo ett virtus. 

**) Zum Bilde vgl. Plaut. Mil. glor. 228 Magnam illic homo rem 
incipissit, magna munit moenia. 
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liu)|mu satisfaciamus, dafs wir auch den schlimmsten Tadler be¬ 
friedigen. Plato republ. 6 p. 487 A Ovd’ av 6 (icöpog, Igwf, 
to ye xoiovxov tiififyaixo. Vgl. Ov. met. 10, 515 Laudaret 
fadem Livor quoque. Über den Gott Momus vgl. Lucian deor. 
consil. 74. 

monedula. 1130 . 

Cic. p. Flacc. 31, 76 re vera non plus aurum tibi, quam 
monedulae com mitte baut, citiert von Isid. orig. 12, 7, 35. Die 
Dohle galt für diebisch (Plin. n. h. 10, 41. Ov. met. 7, 467). 
monere. 1131. 

Plaut. Curcul. 460 Qui monet, quasi adiuvat, wer mahnt, 
hilft. In einem guten Rate liegt schon eine gewisse Unterstützung 
für die Ausführung selbst. 

mons s. fulmen 1. mus 8. 1132. 

1) Ter. Phorm. 68 modo non montis auri pollicens. Do¬ 

na t: Proverbialis ÖTtsqßoJLr}. Pers. 3, 65 Et quid opus Gratero 
magnos promittere montis? Schol.: in proverbio est: 

montes aureos. Hieron. adv. Ruf. 3, 39 (col. 565 Vall.) cum 
montes aureos pollidtus fueris . Etwas abweichend und in allite¬ 
rierender Form Sali. Catil. 23, 3 maria montesque polliceri 
coepit. Vgl. Stat. Theb. 2, 198 dictis impensius aggerat omne Pro - 
missum . 'Einem goldene Berge versprechen’ (Borchardt, Die 
sprichw. Redensarten n. 120). Vgl. Persa 1. 1133. 

2) Plaut. Mil. glor. 1064 praeter thensauros Tum argenti 

montis, non massas habet: Aetna aeque non alta est . Aulul. 701 
Pici divitiis, qui aureos montes colunt. Vgl. Hieron. ep. 124, 3. 
luven. 12, 129 montibus aurum Exaequet . Apul. apol. 20 nec 
montibus auri satiabitur. Vgl. Aristoph. Acharn. 82 xa^rfov . . . 
inl xQvöcbv 6 qcov. Plaut. Pseud. 188 montes maxumi frumenti 
sunt structi domi. *) Vgl. Persa 1. Doch finden sich die goldenen 
Berge auch im indogermanischen Märchen (Grimm n. 92, 'Der 
König vom goldenen Berg’). Gudrun 493 'und waere ein berc 
golt, den naeme ich nicht dar umbe\ 1134. 

3) Plaut. Epid. 84 in te irruunt montes mali, Berge Un¬ 
glücks. Most. 352 Ita mali maeroris montem maxumum . . . modo 
conspicatus sum . Merc. 618 Montes tu quidem mali in me ardentis 
iam dudum iacis. Vgl. Ilias, thesaurus 1. 

monstrare s. digitus 8. 

mora. 1135. 

. 1) Publil. Syr. 311 Mora omnis odio est, sed facit sa - 
picntiam. Apoll. Sidon. ep. 2, 6, 1 Proverbialitcr celebre 
est, saepe moram esse meliorem. Vgl. Cassiod. var. 1, 39 mora 

*) Most. 352 mali maeroris montem. 


16 
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profioua. Ov fast. 3, 394 habent parvae commoda magna morac*) 
'Gut Ding will Weil haben/ 1136. 

2) Pompejan. Wandinschrift CIL IV, 2069 moram si quaeres, 
sparg© milium ©t oollige halte ich für ein Sprichwort. Ribb. 
com. 2 p. 130 denkt an die Komödie. Friedländer, Sittengesch. I 5 
p. 473 findet die Quelle in einem Märchen mit der Aufgabe, 
Sämereien zusammenzulesen (vgl. p. 487). 

Morboyia. 1137. 

Suet. Yespas. 14 quidam ex officio admissionis simul ex- 
pellens abire Morboviam iusserat, ins Pfefferland. Der Name 
ist scherzhaft gebildet: die Stadt der Krankheiten, nach Pest. 

morbus s. medicina 1. principium 1. 1138. 

Senec. de benef. 4, 39, 2 Quingenti denarii sunt: illud, quod 
dici solet, in morbo consumat, mögen sie ihm zum Unglück 
gedeihen! Möge er’s im Bettstroh verzehren! 

mordicus. 1139 . 

Afran. v. 39 Ribb. retinet nunc Unguam mordious. Cic. 

acad. pr. 2, 16, 51 perspicuitatem, quam mordicus teuere de- 
bemus, mit den Zähnen, d. h. energisch, mit allen Kräften fest- 
halten. Augustin bei HierOÄ ep. 56, 2 Hebraeorum viam atquc 
regülas mordicus, ut fertur, tcnerent. 

mori 8 . Megarenses. 1140. 

Verg. Aen. 12, 647 Usqu© adeone mori miserum ©st? 
Der Ausruf wird von Maerob, sat. 5, 16, 7 unter den Stellen ge¬ 
nannt, welche vice proverbiorum in omnhim ore fwngantur. Auch 
Nero soll bei seinem Tode bekanntlich das Wort citiert haben 
(Sueton Nero 47). Tertull. de fug. in persec. 10 Bespondebo et 
ego de saeculo aliquid: usque adeone mori miserum est? 

mors. 1141. 

1) Prop. 2, 28, 58 Longius aut propius mors sua qu©mqu© 
manet. 3, 18, 21. Verg. Aen. 10,467 Stat sua cuique dies, 
und dazu Macrob. sat. 5, 16, 7. — Hör. carm. 1, 4, 13. 1, 28, 15 
Scd omnes una manet nox (vgl. Catull 5, 6. Prop. 3, 15, 24). 
Publil. Syr. 296. Stat. silv. 2, 1, 218. Senec. Troad. 434 aequa 
mors est. Corp. Inscript. 5, 3403 mors omnibus instat. Consol. 

ad Liv. 357 ff. Senec. epigr. (Baehr. P. L. M. 4 p. 1) Omnia mors 
poscit, u. a. Menand. monost. 69 ßqoToig ccnctöiv &no&ctvuv 6q>ei- 
Xerca (= Eurip. Ale. 782). Eurip. fr. 46. 733 N. Antiphanes fr. 
53 Kock (Mein. fr. com. III p. 29). 'Gegen den Tod ist kein Kraut 
gewachsen/ 'Was geboren ist, ist dem Tod geboren’ (Dü- 
ringsf. II n. 463). S. nasci 2. 


*) Vgl. Stat. Theb. 10, 704 Da spatium tenuemque moram, male 
cuncta ministrat Impetus. Dagegen Lucan 1, 281 semper noeuit differre 
parotis. 
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2) Senec. ep. 91, 16 aequat omnes cinis. Claud. [1142. 

rapt. Pros. 2, 302 Omnia mors aequat. e Arm und reich, der 
Tod macht alles gleich’ (Düringsf. II n. 453). Ygl. Plaut. Trin. 
492 ff. 1143. 

3) Ov. met. 3, 136 dioique beatus Ante obitum nemo 

snpremaque funera debet. Columban 83 Ante diem mortis 
nullus laudabilis extat . Bekannt ist die Warnung Solons an 
Crösus 8qa xilog (accxqo'O ßlov (Herod. 1,32. Schol. Iuy. 14,328. 
Diogen. 8, 51. Apost. 16, 30. luven. 10, 274), die auch dem 
Chilon zugeschrieben wurde (Auson. sept. sap. 20, 56 Sch.). So- 
phocl. Oedip. Tyr. 1528 ff. Trachin. 1 ff. Eurip. Androm. 100 ff. 
Jes. Sir. 11, 29 Darum sollst du niemand rühmen vor seinem 
Ende. Miller, mßlanges p. 381 Mr\iuo piy &tyg, ngiv xelevxrj- 
Oavx idyg. 'Man soll keinen vor seinem Tode glücklich preisen’ 
(Düringsf. II n. 462). 1144. 

4) Curt. 4, 14, 25 Effugit mortdm, quisquis eontdmpserit, 

timidisaimum quemque eonseqnitnr. Ygl. Liv. 8, 24, 4 ut 
ferme fugiendo in media fata ruitur . 22, 5, 2 quo timoris minus 

sit, eo minus ferme periculi esse. Sali. lug. 87, 2 fortissimum quem¬ 
que tutissimum . Hör. carm. 3, 2, 14 Mors et fugacem perse- 
quitur virum nach Simonides: '0 d’ av &avctzog nfo %ui xbv 
q)vy6jjLC(%ov (fr. 65 Bgk.). 'Dem Tod entflieht, wer ihn ver¬ 
schmäht, doch den Verzagten holt er ein.’ 

mortuus s. vivus 2. terra 4. 1145. 

1) Petron 62 stabam tamquam mortuus, ich war wie tot. 

Append. prov. 3, 96 k%co xo xo$ xe&vecbxog: inl xcbv iavxovg 

ämyvooxbxav. Vgl. Plaut. Trucul. 823 Neque vivos neque 
mortuos sum, neque quid nunc faciam scio . Curcul. 649 Timi - 
dam atque pavidam nee vivam nec mortuam. Ter. Phorm. 943 
nxdlus sum, sepulius sum, es ist aus mit mir. — Ähnlich Ter. 
Phorm. 1015 Verba fiunt mortyo, es wird mir eine Leichen¬ 
rede gehalten, ich bin so gut wie tot (vor Aufregung), und Plaut. 
Poen. 840 Nam is quidem, ut meditatur, illi verba faciet mortuo . 
Vielleicht gehört hierher auch Naev. com. v. 129 Bibb. (Varro 
1. lat. 7, 70) Haec quidem hercle, opinor, praefica est: quasi 
mortuum collaudat. Verschieden davon ist 1146. 

2) Plaut. Bacch. 518 Tum quom blandiri nihilo pluris re - 

fcret*), Quam si ad sepulorum mortuo narret logos, das 
Schmeicheln wird ebenso wenig nützen, als wenn er am Grabe 
zu einem Toten spräche. Nach dem Griechischen bei Aeschyl. 
Choeph. 926 dQyvstv fc otia nqbg xvpßov fidxtjv, Miller, 

melanges p. 376 slg vskqov mzlov yxeig, Diogen. 6, 82 vskqü 


*) So Goetz nach Brachmann. 
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kiycov (iv&ovg sig ovg: inl toti firj inalovxog .*) VgL Plaut. 
Gas. 3, 16 Mortuus tibi sum. S. surdus . 1147, 

3) Plin. n. h. praef. 31 Nec Plancus iUepide, cum diccräur 
Asinius Poüio orationes in cum parare, quae ab ipso aut liberis 
post mortem Planci ederentur, ne respcmdere posset, oum mortuis 
non nisi larvas**) luctari, mit Toten stritten nur Fratzen. 'An 
einem Toten mufs man ein Schwert nicht versuchen’, d. h. Tote 
nicht verleumden. 'Die Toten soll man ruhen lassen.’ Chilon 
bei Diog. Laert. 1, 70 xbv re&vrjxora firj xaxokoyeiv. Gell. 15, 
31, 4 consideres, ne turpe tibi sü, quia non potueris betto Rho- 
dios vincere, beUum cum Protogcne motiuo gessissc (Worte der 
Rhodischen Gesandten an Demetrius Poliorketes). 

mos s. alius 2. fortuna 8. homo 8. lex 1. Massüia. Ro¬ 
manus 2. tempus 6. mdpes 2. 1148. 

[Tertull. ad uxor. 1, 8 bonos corrumpunt moros con- 
gressuß mali (Hieron. ep. 2, 84. reg. monach. 1, 3) ist ent¬ 
nommen zunächst aus Paul, ad Cor. 1, 15, 33, erst mittelbar aus 
den griechischen Quellen (Eurip. fr. 1024 N. Menander fr. 218 Kock 
= Mein. fr. com. gr. 4 p. 132) cp&elqovaiv ij^rj xQrjß^ 6 ^ 11 - 
klat xaxal. Theogn. 35. Xenoph. memor. 1, 2, 20. 'Böser Um¬ 
gang verdirbt gute Sitten’ (^Düringsf. I n. 584). Weisheit Salom. 
4, 12. Vgl. convcrsari.] 

mu. mut. muttire. 1149. 

Ennius bei Varro 1. lat. 7, 101 nöquo, ut aiunt, mu fa- 
cere audent, sie wagen nicht zu mucksen, keinen Laut von sich 
zu geben (p. 175 Vahl. n. 370Baehr.), und bei Donat zu Ter. 
Andr. 3, 2, 25 Nec dico nec facio mu (p. 175 V. n. 493 Baehr.). 
Plautus bei Charis, p. 240, 3 K. mu Plautus in Cacco vel in prac - 
donibus (v. 33 Winter). Ter. Andr. 505 nil iam muttire audeo. 
Lucil. bei Charis, p. 240 K. Non laudarc hominem quemquam ne- 
gue mu facerc, inquam (2, 18M. n. 64 Baehr.), bei Prise. 1 p. 470H. 
cum haud mu visus facerc est (5, 37 M.).***) Vgl. 26, 55 M. Phaedr. 3 
epil. 33 Ego , qtwndam legi quam puer sententiam: Pulam muttire 
plcbeio piaculum cst, Ruhe ist die erste Bürgerpflicht! Pers. 
1,119 Me muttire ne fas? Schol . Proverbialiter dicitur. dicimus: 
'muttum (L. Müller: mut tu) nullum 9 i. e. nullum emiseris verbum!, 
nicht gemuckst! Hilar. ep. 84, 7 et mu ultra non faciam. 12 
ne mu quidem facerc. Hieron. adv. Ioann. Hieros. 9 (col. 416 Vall.) 
muttire non audes. adv. Lucif. 25 (col. 199) adversum quod ne 
muttire quidem audeat. Charis, p. 240, 28 K. mutmut non fa- 

*) Pflügl, d. lat. Sprichw. bei Plaut, u. Ter. p. 40 will rnortuo 
als Ablativ nehmen, was nicht angeht. 

**) Zu dieser Bedeutung des Wortes s. Petron c. 44. 

***) Doch ist hier die Lesart sehr unsicher, die Hss. haben id mihi, 
wofür Baehr. n. 175 cum id nil schreibt. 
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ccre audet, td apud Apuleium Platonicum de proverbiis 
scriptum cst libro II. Aristoph. Plut. 17 &7toit(>ivotilv<p . . . 
ovd* yqü. Davon yQvfciv = muttire . — Petron 57 nec mit 
ncc ma argutas, du sagst weder gicks noch gacks. 

Mucius. ii5o. 

Varro 1. lat. 5, 5 scdulitas Muoi et Bruti retrahere ncquit, 
der Eifer des ersten besten. Die Verbiudung ist wohl stehend 
(Hinz und Kunz). 

mucro s. ferrum 2. 1151. 

Cic. p. Caecin. 29, 84 hie cst mucro defensionis tuac . In 
eum ipsum causa tua incurrat nccesse est . Hieron. ep. 
117, 4 Durus dolor cst et meo muerone me vulnerans. adv. 
Ruf. 3, 26 (col. 655 Vall.) ut . . . suomet potissimum muerone 
feriantur. Mar. Mercat. lib. subnot. in verba Iul. 6, 1 (Migne 48 
col. 135) Bardissime, tuo de pugionc feristi . Vgl. gladius 3. ars 4. 

mufrius s. Homo 7. 

mula s. mulus 2. 

mulier s. milvus 1. vinum 4. 1 162. 

fl) Plaut. Aul. 125 Nee mutam profedo repertam ullam 
esse hodie Dicunt mulierem ullo in sacculo. Vgl. Rud. 1114 
quia tacita est melior mulier semper quam loquens. Poen. 876. 
Menand. monost. 83 yvvca£i naaeug notifiov rj Oiyij (= Sopb. 

Aias 293). Aristot. pol. 1, 5, 8.] 1153. 

2) Verg. Aen. 4, 569 varium et mutabile semper Femina, 

nachgeahmt Anth. lat. 914, 21 R. Femina natura varium et 
mutabile semper. Senec. de rem. fort. 16, 3 nihil est tarn mo¬ 
bile quam feniinarum voluntas, nihil tarn vagum . Calpurn. ecl. 
3, 10 mobilior ventis femina. c Weiber sind veränderlich, wie 
April wetter.’ 1154. 

3) Plaut. Mil. glor. 456 Muliebri fecit flde. Tibull (Lygd.) 
3, 4, 61 nec fidum femina nomen . Prop. 2, 9, 31 Sed vobis 
facile est verba et componere fraudes: Hoc unum didicit femina 
semper opus . 2, 25, 22. Vgl. Plaut. Amphitr. 836. Ter. Hec. 312. 
Diogen. 4, 4 yvvcunl pij tzIgxsvs, prjö' av ano&avrj. Menand. 
monost. 86 yvvcnxi pi} nlaxsvs xbv öavxoü ßlov . Eurip. fr. 671 N. 
'Trau keinem Weibe, obgleich sie tot ist’ (Düringsf. II n. 475). 
DiesÄlbe Warnung enthält ein anderes Sprichwort bei 1155. 

4) Fest. p. 165 Neo mulier! neo gremio credi oportere, 
proverbium est, quod et illa incerti et levis animi est, et plcrum- 
que in gremio posita, cum in oblimonem venenmt exsurgentium, 
procidunt (vgl. Ribb. com. inc. v. 41).*) 'Weibern und Geschossen 

*) Eine solche Scene schildert Catull 65, 19 Ut missum sponsi 
furlivo munere malum Procurrit casto virginis e gremio, Quod mtserae 
oblitae moUi sub veste locatum, Dum adventu matris prosilü, excutitur. 
Daher ferre sinu laxo Hör. sat. 2, 3, 172. 
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soll niemand trauen’ (Körte n. 8227). Vgl. Hesiod. opp. 375 
'X)g di yvvcaxl jrimot'O’f, ninotä' oys qukrix^öi. 1166. 

5) Plaut. Most. 273 mulier recte ölet, ubi nihil ölet. 
Cic. ad Att. 2, 1, 1 ut mulier es ideo bene olere, quia nihil olebant, 
videbantur. Vgl. olere.*) 

mulio. H57. 

Varro bei Non. p. 56, 11 Infantiorem quam meus est 
mulio (p. 182 R. n. 367 B.). Vgl. die Bedeutung von agaso bei 
Hör. sat. 2, 8, 72. Pers. 5, 76. Vgl. mulus 1. 

multus s. custos. Urnere. unus 1. 1168. 

1) Boeth. consol. phil. 2,4 verumque illud est, permultis eos 
indigere, qui permulta possideant. Ähnlich Hör. carm. 3, 
16, 42 Multa petentibus Desunt multa. 'Wer viel begehrt, 
dem mangelt viel/ Vgl. egere. 1169. 

[2) Quintil. 10, 1, 59 et multa magis, quam multorum 
leetione foimanda mens. Plin. ep. 7, 9, 15 aiunt enim mul - 
tum legendum esse, non multa .] 

mulus. mula s. asinus 10. 11. taurus 2. 1160. 

1) Plaut. Cist. 4, 2, 11 mulo inscitior (?). Most. 878. 

Catull 83, 3 Mule, nihil sentis. luven. 16, 23 Declamatoris 
mulino corde Vagelli. Schol. ignavus. Von einem Unempfind¬ 
lichen, der sich alles bieten läfst. Suidas: xuv&r\kiog m ßqadvg 
vorjßcu , 5) &<pvrjg. Luc. Iupp. tr. 31. 1161. 

2) Sueton Gralba 4 Et ille irridens, Sane, inquit, cum mula 

pepererit, wenn ein Maulesel werfen wird, d. h. schwerlich, nie**) 
(Plin. n. h. 8, 173 mulas non parere). Cic. de divin. 2, 22, 49 
Mulae partus prolatus est a te: res mirabilis, quia non saepe 
fit. de divin. 2, 28, 61 Saepius enim mulum peperisse arbitror 
quam sapientem fuissc. (l, 18, 36). luven. 13, 64 Egrcgium 
sanctumque virum si ccmo, bimcmbri Hoc monstrum puero et mi- 
randis sub aratro Piscibus inventis et fctae comparo mulae. 
Schon Herod. 3, 151 r6xs yaq atgr\(Sexe 'fjpiccg, insccv rjtilovoi 
vExaxsi. 1162. 

3) Mütuum muli soabunt***) lautete der Titel einer Satire 
Varros (p. 172 R). Pompilius bei Varro 1. lat. 7, 28 sic fiel 
mutua muli. Auson. id. 12 (27, 4Sch.) ut, quod per adagi- 
onem coepimus, proverbio finiamus et mutuum muli scalpant. 
Symmach. ep. 1, 31, 1 videbor mutuum scabere. 10, 1, 3 hoc 
est, quod aiunt, mutuum scabere mulos, cui pr overbio ne videar 

*) Für sprichwörtlich erachtet Landgraf (im Archiv für lat. Lex. 6 
p. 167) auch Ter. Phorm. 726 Mulier mulieri magis convenit. Der 
Zusammenhang spricht aber dagegen. 

**) Vgl. unsere Redensart: Wenu die Hühner vorwärts scharren. 

***) Es ist der Schlufs eines jamb. Trim. oder troch. Tetraua. S. 
L. Müller zu Non. p. 116, 19. 
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confinis u. 8. w. Ennod. p. 20, 16 Vog. dum in praeconiis mutuum 
videmur scäbere . Apost. 17, 20 xbv | vovxa ivxi^vstv: inl 
xdbv ßXanxivxcov i} äxpekovvxcov xivug. &nb (isxa<poQ&g xcbv ovcov' 
iiXkrikovg yag avxixvri&ovaiv. Diogen. 8, 48 xbv i-vovxci <T &vxi- 
Izvsiv: inl xcbv Öict %uqiv yaqixctg noiovvxwv. 'Ein Esel kraut den 
anderen’ (Düringsf. I n. 427), d. h. ein Beschränkter lobt den 
andern und streicht ihn heraus.*) — Vgl. Ter. Phorm. 267 ira- 
dunt operas mutuas (sie helfen und unterstützen sich gegen¬ 
seitig). Diese letztere Redensart wird jedoch, wie mir scheint, 
mit Unrecht unter den sprichwörtlichen aufgeführt. 1163. 

4) Cic. ad fam. 9, 18, 4 Potes mxilo isto, quem tibi re- 

liquum dicis esse, quoniam cantherium comedisti, Eomam per- 
vehi enthält eine Bezugnahme auf das griechische Sprichwort acp 9 
innen v in ovovg (Zenob. 2, 33 xqv nctgoiplctv xctvxr\v igotifiev Inl 
x&v anb xcbv oepvcbv inl xa äöspva rjxovxcnv. Diogen. 1, 96). 
Nach der Fabel bei Babr. 76, bes. v. 18. 'Vom Gaul auf den 
Esel kommen 9 (Düringsf. II n. 569). 'Hast du kein Pferd, so 
brauche den Esel 9 (Düringsf. II n. 219). 1164. 

5) Fest. p. 149 M. Muli Marian! dici solent a C . Marii 

instituio, cuius milites in furca interposita tabella varicosius onera 
sua portare assuevcrant (vgl. p. 24 s. v. aerumnulas). Frontin 
strateg. 4, 1, 7 (Marius) vasa ei cibaria militum in fasciculos 
aptata furcis imposuit . . . unde et in proverbium tractum est: 
Mariani Ynuli. Plut. vit. Mar. 13 &axs (weil Marius seine Leute 
ohne Unterlafs im Ertragen von Strapazen geübt) xal fiexa 
xatixa xovg qpiXondvovg xal Oicnny psx 9 evxoXiag xa ngoöxax- 
xofieva noioüvxag rjfiiovovg Magiavovg xaXeio&ai. Man 

nannte also Marianische Esel Leute, welche geduldig die schwersten 
Mühsalen ertrugen. 

munus. ii65. 

Ov. art. am. 3, 653 Munera, crede mihi, oapiunt homines- 
qu© deosque. Eine Reminiscenz an das griechische Sprichwort 
dcbqa ftsovg neiftsi xal aidoiovg ßaaiXfjctg (Diogen. 4, 21. 
Hesiod. fr. 180 G. Plato republ. 3, 390 E. Eurip. Med. 964. 
fr. trag, adesp. 434 N.). Vgl. hamus 2. 

mus s. sorex 1. 1166. 

1) Petron 44 d omnes redibant udi tamquam mures, nafs 

wie gebadete Katzen, wie Pudel. 1167. 

2) Petron 68 Curris, stupcs, satagis tamquam mus in 
matella, du bist in grofser Verlegenheit. Ähnlich Plaut. Cas. 
1, 1, 52 tum tu furcifer Quasi mus in medio pariete vorsa - 
bere, wirst nicht wissen, wo aus und ein. 

*) Nicht ganz zutreffend Riese a. a. 0. ut facis mihi, ita facio tibi . 
Falsch Genthe, de prov. ad anim. nat. pertin. p. 7: In beneßdis referen - 
dis gut exspectmt rnutuam gratium, pueriliter sentit 
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3) Senec. apoc. 7 venisti huc, ubi rnures ferrum [1168. 

rodunfc, hier bist du gefangen, wie die Maus in der Falle*), 
hier giebt es keine Ausflucht. Vgl. Macar. 6, 6 Mvg %l%xr\g 
ysvrj (&d xcbv veaxsxl xcnioig ivxvyxavovxav ). 1169. 

4) Plaut. Truc. 868 Cogitato, mus pusülus quam sit sapiens 

bestia, Aetatem qui non eubili uni umquam oommittit suam. 
'Es ist eine schlechte Maus, die nur ein Loch weifs’ (Düringsf. I 
n. 384). 1170. 

5) Plaut. Capt. 77 Quasi mures semper edimus alienum 

oibum. Pers. 58 Quasi mures semper edere alienum cibum, 
von Parasiten, Schmarotzern. 1171. 

6) Cic. ad Att. 14, 9, 1 tabernae mihi duo corruerunt reli- 

quaeque rimas agunt; itaque non solum inqtiilini, sed mures etiam 
migraverunt. Vgl. Plin. n. h. 8, 103 Buinis imminentibus 
musculi permigrant. 'Die Ratten verlassen das Schiff’ (= es 
droht Gefahr). 1172. 

7) Senec. apoc. 8 quia Bomae, inquis, mures molas lingunt. 

Diese Redensart ist noch nicht in ansprechender Weise gedeutet. 
Bücheier (Symbol, philol. Bonnens. p. 54) erklärt: weil zu Rom 
alles rein und fein, alles wie geleckt und in schönster Ordnung 
ist . . . auch von Natur minder Sauberes (?), wie die stets 
gebrauchten Mühlen, wird wie von selbst, durch das Belecken 
der Mäuse, sauber (?!). Dagegen versteht Genthe (de proverb. 
ad animal, nat. pertin. p. 7) mit gröfserer Wahrscheinlichkeit mo- 
lae vom Opferschrot, und interpretiert: laute vivere licet, tibi plu- 
rima optimaque super sunt. Andere Erklärungen Älterer s. bei 
Bücheier a. a. 0. 1173. 

8) Hör. a. p. 139 Parturiunt montes, nascetur ridiculus 
mus (citiert von Hieron. adv. Iovin. 1 col. 238 Vall.). Porphyr.: 
graecum hoc proverbium cst ädivev oQog , ti <T $xe%e 
fivv. Serv. zu Verg. Aen. 8, 83 Parturiunt montes, nasce¬ 
tur ridiculus mus . Diogen. 8, 75 aöivev oQog , elxa fiüv 
anixenev: oxav ihtioctg xig fuyccla ptxQolg ivxvyy. Athen. 14 
p. 616 D. Eigentümlich, aber unserem Gefühl näher liegend**), 
modifleiert bei Mar. Merc. subnot. in Iul. 14 (Migne 48 col. 178) 
dictum hoc: parturisse te montes, unde nasceretur ridi¬ 
culus mus. Hieron. adv. Ruf. 3, 3 (col. 533 Vall.) qui parturis 

*) So richtig Genthe. Bücheier (Symbol, philol. Bonnens. p. 61) 
dagegen: Herkules meint: Wo es anders als im gewöhnlichen Erden¬ 
leben zugeht und auch das Kleinste fürchterlich wird; er sucht damit 
den furchtsamen Claudius zu ängstigen. 

**) Bei Horaz schon montes als Akkusativ zu nehmen geht nicht 
an, sowohl wegen des griechischen Vorbildes, als auch, weil ein Sub¬ 
jekt zu parturiunt fehlte. * 
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mihi montcs criminum. Die Fabel, welche die Quelle des Sprich¬ 
worts war, bei Phaedr. 4, 23 (v. 3 Hoc scriptum est tibi, qm, 
magna cum minaris, extricas nihil). Der Cfedanke bei 
Senec. ep. 109, 18 Magna promisisti, cxigua vidco. 'Der 
Berg hat eine Maus geboren* (Borchardt, die sprichw. Redens¬ 
arten n. 124). 

Musa 8. Minerva 5. 1174. 

1) Quintil. 1, 10, 28 libet propter quosdam tmperitiorcs etiam 

crassiore, ut vocant, Mtusa dubitationem huius utilitatis ex- 
imere. Die Formel ist gleichbedeutend mit crassa Minerva (s. 
Minerva 2), aus der sie entstand, zugleich auch, wie es scheint, 
in Anlehnung an eine altere Phrase bei Cic. orai 3, 12 forenscs 
causas, quas, ut illi ipsi dicerc solebant (sc. philosophi), agre- 
stioribus Musis reliquerunt, den mehr praktischen Bestre¬ 
bungen; vgl. Plato Phaedr. p. 229 E ayqoi*m xivl ooxpiu x£cö- 
fisvog.*) 1175. 

2) Varro bei Non. p. 448, 15 Cum ... tot comoedias sin© 
ulla fecerit Musa, ego unum libeUum non cdolem? (p. 105 R. 
n. 59 B.). Mart. 2, 89, 3 Carmina quod scribis Musis et Apolline 
nullo , Laudari debes, ohue Geist (= invita Minerva). 1170. 

3) Quintil. 1, 10, 21 Deniquc in proverbinm usque Grae - 
corum celcbratum est, indootos a Musis atque a Gratiis 
abesse, sie seien äfiovooi Kal a%aQixoi. Cic. p. Arch. poet. 
9, 20 Neque enim qyisquam est tarn aversus a Musis. Aelian 
de nat. anim. 12, 6 oi de ano x e Movatbv (xpa<5iv\ ixito xe %aql- 
xo)v ccKtjö&g avxxbv iyovciv (aygolKcav nagoi^la 12, 9). Lucian 
de merc. cond. 29 *Hv öv firj navxsXtbg ttoqqco ’AyQoöixrjg Kal Xa- 
qCxodv. Vgl. Theocr. id. 16, 109 ael Xaqixsööiv eitjv. 1177. 

4) Hieron. ep. 57, 12 lepos Atticus et Musarum, ut di¬ 
en nt, eloquio oomparandus. 1178. 

5) Hieron. ep. 50, 2 cuius nemo scripta intellegcret, qui sibi 
tantum oaneret et Musis, adv. Ruf. 2, 27 (col. 523 Vall.) 
mihimet ipsi et Musis (statt mcis) iuxta Ismeniam canens. 
Zur Sache s. Cic. Brut. 50, 187 Quarc tibken Antigenidas dixei it 
discipulo sane frigenti ad populum: Mihi canc et Musis: ego huic 
Bruto . . . Mihi cane et populo, mi Brüte, dixerim. 

niusca. 1179 . 

1) Petron 42 Minoris quam museae sumus. 1180. 

2) Pläut. Trucul. 284 ubi musca nulla femina est in aedi- 
bus, keine Seele. Sueton Domit. 3 ut cuidam inierroganti essetne 
quis intus cum Caesare non absurde responsum sit: ne musca 
quidem. Die Antwort enthält, und darin liegt der Witz, gleich- 


*) Vgl. auch Cic. ad famil. 1, 9, 23 tne tarn ab orationibus disiungo 
referoque ad mansuctiores Musas. 
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zeitig eine Anspielung auf die Lieblingsbeschäftigung Domitians, 
der sich die Zeit mit Fliegenfangen vertrieb. 1181. 

3) Pliht. Trucul. 64 scortorum plus est fere. Quam olim 

mu80arum est, quom caletur maxume, mehr als Mücken im 
heifsesten Sommer. 1182. 

4) Plaut. Merc. 361 Musea est meus pater, nil potest 

clam illum haberi, ist neugierig wie eine Mücke (zudringlich) 
Vgl. Plaut. Poen. 690 ff. 1183. 

5) Senec. apoc. 10 qui vobis non posse videtur museam 

excitare, von dem es scheint, als ob er keine Fliege tot machen 
könne.*) 1184. 

6) Paul. Petric. bei Migne 61 col. 1064 Qui cunctam ra - 
biem diri totumquc furorem Daemonis in parvam potuisti ad- 
stringere museam, den Zorn ganz klein machen, verringern. 

musica. ii85. 

Sueton Nero 20 subinde inter familiäres graecum pro - 
verbium iactans, occultae musieae nullum esse respeetum. 
Gell. 13, 31, 3 nosti, inquam, magister, verbum illud scilicet e 
Graecia vetus, musicam, quae sit abscondita, eam esse 
nulli rei? Ov. art. am. 3, 400 Non erit ignotae gratia magna 
lyrae. Lucian Harmon. 1 ovöev yaQ o<peXog d7toqqrjxov 9 <pad, 
xctl afpccvoVg xfjg (lovöixfjg. Macar. 6, 60 oiösv otpeXog ditoq- 
qt\xov %ai d<pctvovg Movaiyg. append. prov. 4, 37. * Verborgener 
Schatz ist nichts wert’ ("Körte n. 6591). Gleichbedeutend ist 
Pers. 1, 27 Scire tuum nihil est, nisi te scire hoc sciat 
alter? Apul. met. 5, 10 nec sunt enim beati, quorum di- 
vitias nemo novit, 

mustaceus. ii86. 

Cic. ad Att. 5, 20, 4 In eodem Amano coepit laureolam in 

mustaoeo quaerere, er wollte einen kleinen Ruhm in einem 
Honigkuchen, d. h. auf eine billige und bequeme Weise ge¬ 
winnen. 

musteus. H87. 

Plin. ep. 8, 21, 6 hunc adhuc musteum librum. Danach 

Apoll. Sidon. ep. 8, 3, 2 et, ut aiunt, tamquam musteum li¬ 
brum. Zur Erklärung s. Cic. Brut. 83, 288 novam quasi de 
musto ac lacu fervidam orationem. 

mut s. mu. 
muttire s. mu. 

mutuari. mutuus s. mulus 3. 1188. 

Senec. de benef. 5, 7, 5 M. Cato ait: quod tibi deerit, a te 
ipso mutuare (p. 79Jord.). ep. 119, 2 Paratum tibi creditorem 


*) Weniger richtig im Archiv für lat Lex. 3, 68: nicht bis drei 
zählen können. 
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dabo, Catonianum illud: a tc muiuum sumes, hilf dir selbst. 
Das Wort ward wohl geflügelt, 

mutus. 1189. 

Plaut. Pers. 240 omnes muti ut loquerentur prius, eher 
wird ein Stummer reden. 

Myconus. 1190. 

Lucil. hei Donat zu Ter. Hec. 433 Myooni oalva omnis 
iuventus (fr. inc. 148 p. 152 M. n. 873Baehr.) spielte vielleicht 
an auf das griechische Sprichwort Mvxdtviog <pccXaxQog (Zenob. 
5, 21. Strabo 10, 5, 9), von einem Kahlkopf. 

myrica. 1191 . 

Verg. ecl. 8, 54 Pinguia oorticibus sudent eleotra myri- 
oae, das Unmögliche werde möglich. Dem Anscheine nach als 
sprichwörtlich erwiesen durch den Vergleich mit Ov. art. am. 
1, 747 Si quis idem sperat, iacturas poma myricas Speret et 
e medio flumine mclla petat . 

Hysus s. Phryx. 1192. 

Cic. p. Flacc. 27, 65 Quid porro in graeco sermone tarn 
tritum atque celebratum cst, quam si quis dcspicatui ducitur, 
ut Mysorum ultimue esse dicaiur? Append. prov. 2, 85 Mvoibv 
£6%atog. Greg. Cypr. 2, 77 Mvcäv EGyaxog: inl töv svnXeaxct- 
tcov. Magnes fr. 5 Kock. 


N 

Naeyius. 1193. 

Fest. p. 169 M. (Naeviam silvam) vocitatam extra (urbem ad 
miliarium quar)tum (?), quod Naevi cu(iusdam ibi domus fuerit) 
. . . . quam opprobrii loco (öbici ab antiquis solere), quod in ea 
morari ads(uescent perditi ac nequam ho)mines, testis est Af. Ca(to 
in ea, quam composuit in) M. Caelium si se appdla(vissct . . . 
a porta Nacvia .... Unde dic)unt proverbi(um natum esse: 
e nemoribue Naeviis^, quod refertur a Verrio. Der Wortlaut 
der Stelle ist zu lückenhaft, als dafs sich etwas Bestimmtes 
eruieren liefse (die Ergänzungen nach 0. Müller). Wahrschein¬ 
lich wurde das Sprichwort auf schlechtes Gesindel angewandt. 

nare s. cortex 2. 

nares s. nasus 1 . 

nasci 8. deus 9 . domus 3 . 1194. 

[1) Cass. Hemina bei Non. p. 101, 28 Quae nata sunt, ea 
omnia denasoi aiunt . Senec. Here. Oet. 1099 Quod natum est, 
poterit mori . Hieron. comment. in Ezech. 3 praef. (V col. 79Vall.) 
Vera sententia est: Omnia orta occidunt et aucta senescunt. 
VgL Publil. Syr. 226 Lex universa est, quae iubet nasci et mori. 
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fr. trag, adesp. 574 N. aitavxa ftaklsi ymi itaXiv (tctQalvexca. c Was 
geboren ist, ist dem Tod geboren.’] 1195. 

2) Plaut. Aulul. 231 Tu me bos magis haud respicias, 
gnatus quasi numquam siem. Cic. ad fam. 9, 15, 4 quos ego 
non modo reges appellatos, sed omnino natos nesciebam. Senec. 
apoc. 3 nemo enim umquam iUum natum putavit, hat ihn als 
vorhanden betrachtet, sich um ihn bekümmert. Petron 58 me- 
liorem noli molestare, qui te natum non putat, für den da 
Luft bist. Mart. 4, 83, 4 Nec quisquam liber, nec tibi natus homo 
est. 8, 64, 18 Natum te . .. nec putabo. 10, 27, 4 Nemo tarnen 
natum te, Diodore putat . 11 , 87, 2 Et tibi mdla diu femina nata 

(Gilb.: nota) fuit . Vgl. Cic. ad Att. 16, 14, 4 nescieram omnino 
esse istum puo'um. Aristoph. Vesp. 558 og ovö * av £övt' 

rjöeiv. 

nassa. H96. 

Cic. ad Att. 15, 20, 2 Ex hac nassa exire constitui, aus 
dieser Fischreuse, d. h. aus dieser Klemme, Verlegenheit. luven. 
12, 123 inclusus carcere nassae. Vgl. franz. 6tre dans la 
nasse. — Vielleicht sprichwörtlich ist auch die Metapher bei 
Plaut. Mil. glor. 581 Numquam hercle ex ista nassa ego liodie 
escam petam, ich will mich nicht in Gefahr begeben um eines 
kleinen Vorteils willen. 

nasturtium. 1197 . 

Plin. n. h. 19, 155 Nasturtium nomen accepit a narium 
tormento, et inde vigoris significatio proverbio id vocabulum usur - 
pavit veluti torporem excitantis. Einen trägen und schläfrigen 
Menschen forderte man also auf: Ifs Kresse! Vgl. Aristoph. 
Vesp. 455 ’O^vdvfitov xai ducalwv ßXsnovxcov xuq decket. 

nasus. ii98. 

1) Hör. sat. 1, 6, 5 naso suspendis adunco, trägst die 

Nase hoch. 2, 8, 64 suspendens omnia naso, hochmütig und 
geringschätzig die Nase rümpfend. Vgl. ep. 1, 19, 45 Ad haec 
ego naribus uti Formido. Pers. 1, 40 Eides, ait, et nimis uncis 
Naribus indulges. 1, 118 Callidus excusso populum suspen- 
dere naso. Die Nase ist überhaupt das Organ des Spottes: 
Mart. 1, 3, 6 und dazu Friedländer. Phaedr. 4, 7, 1. 1199. 

2) Petron 62 Mihi anima in naso esse. Vgl. Anacreont. 29 

(7 Bgk.), 7 KQctdlrj öe §ivog avißcuvBj von gespann¬ 

tester Erwartung. 

natura s. consuetudo. furca . 1200 . 

Hör. ep. 1, 10, 24 Naturam exp eilas furca, tarnen usque 
reourret. Senec. de ira 2, 20, 2 Naturam quidem mutare 
difficile est . Vgl. luven. 13, 239 Tarnen ad mores natura 
recurrit Damnatos, fixa et mutari nescia. Pind. Olymp. 11, 19 
t b yccQ o'Cr’ alfocov aXco7tr]^ oüx iglßgo^im Xfovtsg öiaXXd- 
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Icavro fj&og. Sophocl. fr. 739 N. 'Man kann die Natur nicht 
ändern’ (Düringsf. II n. 158). 'Art läfst nicht von Art.’ 

natus s. deus 9. nasci 2. 3. 

naucum s. nux 4. 

naufragium s portus 1. 1201 . 

1) Cic. de republ. 1, 17, 28 Quis vero divitiorem quemquam 

putet, quam qui ... ca possideat, qtme seou.ni, ut aiunt, vel e 
naufragio possit eoferre? Aristipp (fr. philos. gr. ed. Mullach II 
p. 412 n. 60 u. 61) 'AqlGxinnog & Kvqr\vai%bg <piXoao(pog 7taqe~ 
xeXevoaxo rolg veoig roiavxa itpodut xr äxiva avxoig xal 
vavayi\GctGt, GvyxoXvfißrjaEi. Vitruv. VI praef. 1. Bekannt ist 
die Erzählung vom Schiffbrache des Simonides. S. omnis 6. 1202. 

2) Cic. ad Att. 2, 7, 4 cupio istorum naufragia ex terra 
intueri, in Sicherheit. Lucr. 2, 1 Suave, mari magno turbantibus 
aequora ventis, E terra magnum alterius spectare laborem. 
Vgl. Hör. ep. 1, 11, 10 Ncptunum procul e terra spectare furentem. 
'Vom Lande her dem Schiffbruch Zusehen’ (Körte n. 4618). Ver¬ 
gleichen läfst sich das griech. Sprichwort i^avxrjg Xevaaco xovpov 
xaxbv aXXov f^ovra (Zenob. 3, 95) und bes. Archippus bei Stob. flor. 
59, 7 'Qg rjSv xty ftccXaxxccv anb xf\g yfjg bqäv (fr. 43 Kock). 1203. 

3) Publil. Syr. 264 Improbe Neptunum aoousat, qui 

iterum naufragium faoit (Gell. 17,14,4. Macrob. sat. 2, 7). Ins 
Griechische übersetzt bei Apost. 13, 10* 00 x 1 g big vavayrjöei, pdxrfv 
flifupexai Tloöetö&va (itaQoöov bei xbv cuiaxrj&ivxa fit) Satct- 

xti&rjvai big). 'Niemand kann sich über das Meer beklagen, der 
znm zweiten Male Schiffbruch litt’ (Körte n. 5730). 'Wer mich 
einmal betrügt, dem verzeih' es Gott, Betrügt er mich wieder, 
so vdt-zeih’ mir's Gott.’ Vgl. Ov. trist. 1,1, 85. ex Pont. 4, 
14, 21. S. lapis 6. 

naulum. 1204 . 

luven. 8 , 97 furor est post omnia perdere naulum, auch 
noch den letzten Heller zu verlieren. Anscheinend sprichwört¬ 
lich. Vgl. Plut. p. 439 E ovxoifv, flgwf, vavXov naQcrjtoXXvfii. 
nautea. 120 &. 

Plaut. Cure. 99 Nam omnium unguentum odos prac tuo nautea 
est. Asin. 894 nauteam Bibere malim . .. quam ülam auscularier. 
Vielleicht sprichwörtlich. 

navis s. clavus 3. duo 3. Unter . 1206 . 

1) Cic. ad fam. 2, 5, 1 etsi, ubicumque es ... in eadem es 

navi, in derselben Lage, Not Liv. 44, 22, 12 qui in eodem 
velut navigio participes sunt periculi . Vgl. Cic. famil. 12, 25, 5. 

Vgl. valetudmarium. 1207. 

2) Hör. ep. 1, 11, 28 navibus atque Quadrigis petimus 
bene vivere, zu Wasser und zu Lande, überall. Vgl. luven. 9, 132 
Conventen t et carpentis et navibus omnes. 
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3) Cic. p. Scaur. 45 Hoc miror querorque, quemquam [1208. 

hominem ita pessumdare alterum verbis veile, ut etiam navem per- 
foret, in qua ipse naviget (citiert von Qnintil. 8, 6, 47), wir 
würden etwa sagen: dafs er auch den Ast absägt t auf dem er 
selber sitzt. Ygl. Hieron. ep. 7, 5 viddicet ut perforatam navem 
gubemator regat et caecos caecus ducat in foveam . 1209. 

4) Naev. com. v. 52 Ribb. (Non. p. 280, 1) in alto navem 
iube tu destitui anooris, von etwas Unmöglichem*) (destitui 
= statui). 

nebula s. ventus 2 . 1210. 

l) Plaut. Pseud. 463 quae quasi Per nebulam nosmet seimus 
atque audivimus. Capt 1023 in memoriam regredior audisse me 
Quasi per nebulam Hcgionem meum fratrem vocarier, ich erinnere 
mich dunkel. Für nebula steht auch caligo. Cic. de fin. 5, 15, 43 
vis naturae quasi per caliginem cemitur. Philipp. 12, 2, 3 Quod 
videbam equidem, sed quasi per caliginem, wie ein Nebel, 
d. h. undeutlich. Petron 9 Quasi per caliginem vidi Gitonem. Plin. 
ep. 5, 8, 8 adhuc tarnen per caliginem video. 1211. 

[2) Macrob. comment. in ßomn. Scip. 1, 3, 7 inter vigiliam 
et adullam quietem in quadam, ut aiunt, prima somni nebula 
adhuc se vigüarc aestimans, beim ersten Anflug des Schlafes. 
Doch ist hier ut aiunt wohl blofs hinzugefügt, um die ungewöhn¬ 
liche Metapher zu entschuldigen.] 1212. 

3) Plaut Poen. 274 Cuius ego her'cle nebulae oyatho septem 

noctes non emam, um etwas Wertloses, Eitles. Ygl. Hör. a. p. 230 
dum vitat humum, nubes et inania oaptet, dafs er nicht den 
festen Boden unter den Füfsen verliere. Pers. 5, 7 Grande locu- 
turi nebulös Helicone legunto. Ygl. Gell. 8, 10 lemm. remötarum 
autem quaestionum nebulas et formidines . Auson. 24, 1, 1 Sch. 
picta nebula (= epist. 17, 9). 1213. 

4) Plaut. Cas. 4, 4, 21 Nebula haud est mollis atque 
cidis huius est, weich wie die Luft. Donat zu Ter. Eun. 2, 2, 38 
vel möllern ut nebulam . 

necessitas s. egestas . 1214. 

1) Liv. 9, 4, 16 pareatur neoessitati, quam ne dii quidem 
superant, nach dem griechischen Sprichworts avayKy ovös &6oi 
paypviiu (Zenob. 1, 85. Simonid. fr. 5 (12) B. Plato leg. 6 
p. 741 A. Zenob. 3, 9 öeivrjg Stvaynrig oiöiv ioyvQoreqov. Sophocl. 
fr. 235 N.). Cic. de divin. 2, 10, 25 Hoc idem significat graecus 
ille in eam sententiam versus: Quod fore paratum est, id 
summum exsuperat Iovem.**) Vgl. Liv. 4, 28, 5 virtute pat'es, 

*) Quintil. declam. 12, 23 mortuo adplicas navem ist nach 
Georges sprichwörtlich. Der Zusammenhang spricht aber nicht dafür, 
weil der Satz an der Stelle buchstäblich verstanden werden mufs. 

.**) Der Text des grieeb. Originals scheint nirgends erhalten zu sein. 
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necessitate, quae ultimum et maximum tclum cst, superiores cstis. 
Cic. de off. 2, 21, 74 ut omnes intellegant, . . . necessitati esse pa • 
rendum. 1216. 

2) Curt. 7, 7, 10 Sed neoessitas ante rationem est, 'Not 

kennt kein Gebot’ (Düringsf. II n. 191). Publil. Syr. 399 Neccs- 
sitas dat legem, non ipsa accipit. 1216. 

3) Pallad. 1, 6 , 7 neoessitas feriis caret, 'die Not hat 

keinen Feiertag’ (Körte n. 5763), d. h. für sie giebt es keine 
Rücksichten. 1217. 

4) Hieron. adv. Ruf. 3, 2 (col. 532 Vall.) habeo gratiam, quod 
faois de neoessitate virtutem. ep. 54, 6 Arripe, quaeso, occa- 
sionem et fac de necessitate virtutem. Comment. Bern. p. 138, 2 
faciamus . . . de necessitate virtutem . Vgl. Quintil. declam. 4, 10 
Faciamus potius de fine remedium, de necessitate solatium. 
'Man mufs aus der Not eine Tugend machen’ (Düringsf. I n. 139). 

nectar« 1218. 

Mart. 9, 11, 5 Nomen nectare dulcius beato . Symmach. 

ep. 1, 32 (26), 1 epistula ... veltU suco nectaris delibuta. Claudian 
19, 9 Jeep. Yenant. Fortun. carm. 2, 6, 26. app. 23,1 flumine nectareo 
... dulcior. Apoll. Sidon. carm. 23, 288 Suco nectaris esse dtdciorem. 
— Catull 99,2 saviolum dulci dulcius ambrosia. Vgl. Yarro bei 
Non. p. 131, 21 Nulla ambrosia aut nectar, sed panis (p. 198 R.).*) 
nefandus s. fari. • 

nefas s. fas. 

negotium s. coctio 2. ^ 

nenia s. sorex 2. 1219 . 

Plaut. Pseud. 1278 Id fuit nenia ludo, das war das Ende 
vom Liede, da hatte der Scherz ein Ende. Fest. p. 161 M. Sunt 
qui eo verbo finem significari crediderunt, ut ait Plautus in Pseu- 
dolo u. s. w. Placid. gloss. p. 69 Deuerl. 

nepa s. cancer . 

Neptunus 8. naufragium 3 . 1220. 

Serv. zu Yerg. Aen. 3, 241 sic et peregrinos Neptuni filios 
dicimus, quorum ignoramus parentes . Anders Gell. 15, 21 fero - 
cissimos et immanis et alienos ab omni humanitate tamquam a mari 
genitos Neptuni filios dixerunt. So Lucilius bei Cic. de nat. deor. 

1, 23, 63 Carbo, Neptuni filius (fr. inc. 34 p. 277 M. n. 14 Baehr.), 
ein lügnerischer, meineidiger Mensch. Vielleicht in diesem Sinne 
auch Neptuni nepos bei Plaut. Mil. glor. 15. Hom. 11. 16,34 
ylcfvxt) öi <Se xUte OaAatftfa ... ou toi voog iöxlv iLitr\vi]g. Lucr. 

2, 1155.**) 


*) Die ambrosiae dapcs bei Mart. 4, 8, 8. 4, 39, 2 gehören nicht, 
hierher. 

**) S. Müller-Strühing in Fleckeieens Jahrb. 1878 p. 760. 

Otto, Sprichwörter der Homer. 16 
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neryns. 1221. 

1 ) Cic. Philipp. 5, 2, 5 primum nervös belli pecnniam 
infinitam. Vgl. Cic. de irap. Cn. Pomp. 7, 17 vectigalia nervös esse 
reipüblicae. Nach griechischer Quelle: Bion bei Diog. Laert. 4, 48 
t bv Ttkotixov vbüqcc x&v 7t q ay fxax co v. Krantor bei Sext. Empir. 
adv. eth. p. 557 B. iv öi Ttokifiotg vevqol xcdv Ttqd&cov y Ivo fiat (das 
Geld). Plut. Ag. u. Cleom. 27. Der Urheber des Wortes war 
Demosthenes bei Aeschin. c. Ctesiph. 52 xd vevqcc x&v Ttqayiid- 
xcov. S. Büchmann, Gefl. W. 15 p. 318 f. 'Geld ist des Krieges 
Stärke* (Körte n. 23 83). 1222. 

[2) Ter. Phorm. 325 Vereor, ne istaec fortitudo in nervom 
ernmpat denique, daf6 du mit deiner Bravour ins Loch gesteckt 
wirst (Georges). Der Ausdruck ist nicht eigentlich sprichwörtlich 
trotz der Bemerkung Donats: quia saepe in nervum conicic- 
bantur ... in carcerem misst . An proverbium a sagittariis 
nahem est, quod immoderate plerumque vires adduccndo arcu non 
tehm incitent, sed nervum rumpant? Letztere Vermutung ist nicht 
annehmbar.*) Vgl. Phorm. 695 nostra causa scüicet In nervom ibü.] 

nescire s. scire 1 . 

Nestor. 1223. 

1 ) Tibull 4, 1, 112 Tema minus Pyliae miretur saecula famae. 

Prop. 2, 25, 10 Sive ego Tithonus sive ego Nestor ero. Ov. trist. 
5,5,62 Aequarint Pylio& cum tua fata dies, ex Pont. 1, 4,10 Pylio 
Nestore maior ero. 2, 8, 41 Sic pater in Pylios ... annos Vivat. 
Verg. catal. 7, 16. Senec.^road. 212. apoc. 4 vincunt et Nestoris 
annos. ep. 77, 20. Stat. silv. 1, 3, 110. 3, 4, 104. Mart. 2, 
64,3. 4,1. 6,70,12. 8,64,14. 10,24,11. luven. 10,244. 
12, 128 u. a. Er ist so alt wie Methusalem. 1224. 

2 ) Auct. ad Herenn. 4, 33, 44 Cuius (sc. Nestoris) ore sermo 
melle duloior profluebat und Cic. de sen. 10, 31 übersetzen Hom. 
11. 1, 249 Toü 7cal ano ykdxsarjg fiikixog ykvnUov §hv cebdri. Die 
Stelle blieb während des ganzen Altertums berühmt: Plin. ep. 
4, 3, 3 Nam et loquenti tibi illa Homerici senis mella proflucrc 
.. . videntur. Laus Pis. 64 Inclita Nestor ei cedit tibi gratia mdlis. 
Tertull. de anim. 31 quem forsitan Nestorem crcdidissemus ob meUa 
facundiae. Auson. prof. 21, 21 (16, 22, 22 Sch.) Et mellitae nectare 
vocis Dulcia fatu verba canentem Nestora regem, epist. 16, 2, 14. 
grat. act. 4, 19 et melleo delibutus cloquio iam tertiae Nestor ae- 
tatis. Symmach. ep. 3, 11, 1 litteras tuas Nestorea, ut ita 'dixerim, 
manu scriptas. Venant. Fortun. carm. 4, 8, 15. Lucian 58, 44. 
Schon Theognis 714 TkwöOav £%gov dyadxjv NiötOQog dvx&tov.\ 


*) Vom Stricke zum Auf hängen erklären das Wort Schneider, de 
>roverb. Plaut, et Ter. p. 21 und v. Wyfs, die Sprichw. bei d. röm. 
Com. p. 45. 
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niger s. albus 1 . pix . 1226. 

- Ov. met. 11, 313 Autölycus furtum ingeniosus ad omne, Öan- 
dida de nigris et de candentibus atra Qui facere adsuerat. 
luven. 3, 30 mancant, qui nigrum in candida vertunt, welche 
aus schwarz weifs machen, d. h. betrügen. S. rectus . 

nihil s. agcre 1. 1226 . 

[1) Boeth. consol. phil. 5, 1 nihil ex nihilo existere vera 
sententia est. Vgl. Pers. 3, 83 gigni Be nihilo nihilum. Schol. Lucr. 
1, 150. 205. 2, 287. Epikur bei Diog. Laert. 10, 38 (S. Usener, 
Epicurea p. 5) oudii' ylyvixai ix xov /iij ovxog. Aristot. phys. 1, 4 
p. 187. 'Aus nichts wird nichts’ (Düringsf. II n. 181). Doch ist 
offenbar der Gedanke bei den Alten noch rein philosophisch.]*) 1227 . 

2) Plaut. Pseud. 938 minus nihilo sit. Ter. Phorm. 535 
Quoi minus nilo est, er hat weniger als nichts. Caecil. Stat. 
v. 92Ribb. minus nilo. Vgl. neque hilo minus Plaut Truc. 560. 
— Ov. her. 18(19) 170 sed plus quam nihil illud crit. 1228 . 

3) Petron 38 de nihilo crevit, er hat klein angefangeu. 
Ebenso Petron 43 ab asse crevit . 71 ex parvo crevit. luven. 
5, 133 quantus, Ex nihilo quantus fieres. Verwandt ist das grie¬ 
chische Sprichwort vvv phv ovdslg , aijQiov d’ $7tiQiteycig (Aristoph. 
Equ. 158). 

nimis. 1229. 

Ter. Heaut. 519 Nil nimis. Andr. 61 ut ne quid nimis 
(citiert von Auson. 20, 155 Sch.). Donat: sententia non incon- 
grua servo, quia est pervulgata . . . Beest 'agas \ ut sit: ne 
quid nimis agas. Cic. de fin. 3, 22, 73 Quaequc sunt vetcra 
praecepta sapientium . . . nihil nimis . Senec. ep. 94, 43 velut his 
brcvissimis vocibus, sed multum habentibus ponderis: NihU nimis . 
Plin. n. h. 7 , 119 nihil nimium cupere . Hieron. ep. 60, 7 
memor illius sentmtiae: ne quid nimis. ep. 108, 20. 130, 11 unus 
de septcm sapicntibus: ne quid, ait, nimis. Apoll. Sidon. carm. 
15, 47 Atticus inde Solon 'ne quid nimis 5 appröbat unum. Cato 
dist. 2, 6. (Bened. Nurs Reg. c. 64). Greg. Cypr. Leid. 2, 79 firiölv 
&yav nebst der Anmerkung von v. Leutsch. Der Grundsatz wird 
zumeist dem Chilon, aber auch dem Pittakus, Solon u. a. zu¬ 
geschrieben. Auch als Inschrift des delphischen Tempels (Plato 
Hipparch. p. 228 E). 'Nie zu viel.’ Vgl. Afran. v. 78Ribb. ne - 
mini nimium bene est. Senec. de tranquill. an. 9, 6 Vitiosum 
est ubique, quod nimium est. Plaut. Poen. 239. 'Allzuviel 
ist ungesund’ (Düringsf. I n. 37). 

nimium s. nimis. 

Nireus. 1230. 

Hör. epod. 15, 22 Formaque vinoas Nirea. carm. 3, 20, 15 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 16 p. 269. 


16* 
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Qualis aut Nireus fuit aut aquosa raptus ab Ida. Prop. 3, 18, 27. 
Ov. art. am. 2, 109. ex Pont. 4, 13, 6. Lncian Tim. 23 svpoQ- 
(potBQOv ahv Ntqstog eIvcu avxov. dial. mort. 9, 4 Nigicag xaX- 
Xtcov. Die Quelle ist Hom. II. 2, 673 NiQEvg , og xccXXiOxog drrjq 
V7io "IXiov qX&sv. 

nix. 1231 . 

1) Catull 80, 2 candidiora nive, weifs wie Schnee. Oy. 

am. 3, 5, 11 Candidior nivibus, tune cum cecidere rcccntes, wie 
frisch gefallener Schnee, am. 3, 6, 8 candidiora nive. met. 8, 373 
nive candidioribus . .. equis. her. 15 (16), 249. ex Pont. 2, 5, 38 
Et non calcata candidiora nive. Mart 1,115,3. 2, 29, 4. 4,42,5. 
5, 37, 6. 7, 33, 2. 12, 63, 13. 12, 82, 7. Auson. parent. 5, 6 
(15, 7, 6 Sch.) Et non calcata qui. nive candidior. Claudian 31, 
126 Jeep, ad Maecen. 1, 62 Brachia . . . candidiora nive. Schol. 
luven. 6, 155. Die weifsen Rosse des Rhesus nennt schon Homer 
(II. 10, 437) XEvnoxEQa %t,ovog (nachgeahmt von Verg. Aen. 
12 , 84 Qui candore nives anteirent, cursibics auras).*) Psalm 51, 9 
Wasche mich, dafs ich schneeweifs werde. 1232. 

2 ) Plaut. Stich. 648 quasi nix tabesoit dies . Ov. art. am. 

I , 374 TJt fragilis glacies, interit ira mora,. schmilzt wie 
der Schnee in der Sonne. Vgl. Ov. her. 13, 52 More nivis 
lacrimae sole madentis eunt (sc. lacrimae). Prudent. cath. 7, 207 
calente sole tabescunt nives. Jes. Sir. 3, 17 seine Sünden werden 
vergehen, wie das Eis vor der Sonne. — Ov. ex Pont. 1, 2, 58 
Ignibus admotis ut nov'a cera solet, schmilzt wie Wachs. 

nodus s, cuneus. Hercules 4. scirpus 1. 1233. 

Cic. ad fam. 8, 11, 1 incideramus enim in difficilem 
nodum. ad Att. 5, 21, 3 dum hic nodus expeditur, diese 
Schwierigkeit beseitigt wird. Hieron. adv. Ruf. 3, 36 (col. 563 Vall.) 
Hic est enim nodus tuus, qui solvi non potest. Amm. Marcell. 14, 

II , 1. Auson. epist. 25, 44 Ocius illa iugi fatalis solvere lora 

Pelleum potuisse ducem reor. Vgl. Senec. de benef. 5, 12, 2 Quid 
enim boni est, nodos operose solvere , quos ipse, ut sol- 
veres, feceris, sich selbst unnötige Schwierigkeiten zu bereiten, 
luven. 8, 50 Qui iuris nodos et legum aenigmata solvat. Diogen. 
5, 47 ov% afifict Xveig: iiti x&v dvaXvxcov. xf\g ctfia^qg ff 

loxoqla. Zenob. 4, 46 xd&afifici Xvsig. c Den gordischen Knoten 
lösen. 5 

nolle s. veile 1. 

nomen. 1234. 

l) Ov. ex Pont. 2, 11, 5 Nominis ante mei venient ob- 
livia nobis, Pectore quam pictas sit tua pulsa mco. Petron 66 
Nam tarn bonae memoriae sum, ut frequenter nomen meum 


*) Nachgeahnit von Sil. Ital. 13, 116 candore nives . . . anteirent. 
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obliviscar . (Mart. 4, 37, 7 Et tcnco melius isla, quam meum 
nomen .) Hieron. ep. 126, 2 ut iuxta vulgare proverbium pro¬ 
prium quoque ignorarem vocabulum, dafs ich meinen eignen 
Namen nicht wurste.*) Lucian Timon 6 Säxxov yovv xotivoyct 
exccöxog Sv avx&v htiXa&oixo xoü itaXQog xag ’Oqiötov xcd 
üvXddov Ttgal-eig byvorßtitv, Vgl. digitus 2 . 1235 . 

[2) Plaut. Pers. 625 Nomen atque omen quantivis iam est 
pretii ist wohl ein blofses Wortspiel. Dafs es aber doch nicht 
unbekannt geblieben ist, beweist Walahfried Strabo (Poet. aev. 
Carol. 2, 257 D.) omen atque nomen.] 

nos s. supra. 

noscere. me. 

1) Plaut. Stich. 124 quae ... sepoiuit gnoscere . Pseud. 973 
Egomet me (sc. novi). Pauci isiuc faciunt homincs. Cic. Tusc. 1, 
22 , 52 Cum igitur nosoe te dicit (sc. Apollo), hoc dieit: nosce animum 
tuum. de fin. 5, 16, 44 Iubct igitur nos Pythius Apollo noscere 
nosmet ipsos. de leg. 1, 22, 58 Saec (sc . philosophia) doeuit, ut 
nosmet ipsos nosceremus . Ov. art. am. 2, 499 fama celebrata per 
orbem Littera, eognosci quae sibi quemque iubet. Senec. ep. 94, 28 
Te nosce. consoL ad Marc. 11, 2 Hoc videlicet illa Pythicis ora - 
culis adscripta: nosce te. Plin. n. h. 7, 119 (Chilonis prac- 
ceptum): nosse se quemque. Min. Fel. 6, 5 si secundum illud 
veteris sapientis oraculum nosmet ipsos familiarius noverimus . 
Auson. id. 3, 19 (12, 2, 19 Sch.) Quamquam diffieüe est, se noscere . 
Auson. sept. sap. (10, 52ff. Sch). jTv ä>Ot acevxov (Append. prov. 
1 , 80. Diogen. Vind. 2, 10 nebst der Äote v. Leutschs).**) Die 
Mahnung wird entweder dem Chilon oder Solon, oder dem 
delphischen Orakel zugeschrieben. Bekannt wurde sie be¬ 
sonders als Inschrift im delphischen Tempel. c Erkenne dich 
selbst.’ 'Sich selbst erkennen ist die beste Wissenschaft.’ 1237. 

2 ) Plaut. Mil. glor. 636 Quid opus est nota nosoere? Vgl. 
docere 1. 

nota, notare s. calculus 1. farina. 

notns s. ventus 2. 5. 

noYacnla. ms. 

Phaedr. 5, 8, 1 pendens in novaeula, als Eigentümlichkeit 
der occasio, ist eine Keminiscenz an das griechische Sprichwort 
l%l ifSxaxcu ccnyrjg (Hom. II. 10, 173. Herod. 6, 11). 

noverca. 1239. 

l) Afran. v. 57Ribb. (Non. p. 393, 25) Müller, noverca© 


*) Von dem Redner Messalla Corvinus berichtet dies in der That 
Plin. n. h. 7, 90. 

**) Die griechische Form auch bei Cic. ad Qu. fr 3, 6, 7. luv. 
11, 27, sowie als Überschrift einer Varronischen Satire. 
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nomen huc adde impium. Verg. ecl. 3, 33 iniusta noverca. 
georg. 2, 128 Pocula si quando sacvae infccerc novercac. 3, 282. 
Ov. met. 1, 147 Lurida terribiles miscent aconita novercae . Senec. 
Phaedr. 558 Taceo novercas, mitius nihil cst feris. Stat. silv. 2,1,49 
et saevae vellent servire novercae . 5, 2,80 atque omnes vultu placarc 
novercas. Quintil. 2, 10, 6 saeviores tragicis novercas. Apul. met. 
10, 5 dira illa fcmina et malitiac novcrcalis exemplar. Tac. ann. 
12, 2 novercalia odia. Menand. monost. 127 öeivöxeqov ovölv 
akko {irjzQviäg xaxov. Wir sagen: jemand stiefmütterlich be¬ 
handeln. — Hör. epod. 5, 9 Quid ut noverea me intueris? 
Senec. exc. controv. 4, 6 quid altcrum nov er calibus oculis 
intueris? 1240. 

2) Plaut. Pseud. 313 Apud novercam querere! 'klage deine 
Not einer Stiefmutter 5 (Körte n. 5780), d. h. vergeblich. 1241. 

3) Senec. rhet. exc. controv. 4, 6 Dum alterius vis esse 
mater, utriusque es noverea. Plin. n. h. 7, 1 (natura) parens 
mclior homini an tristior noverca fuerit. Scipio bei Plutarch 
reg. apoptbegm. p. 201 F &v ov firjxiqa xijv 5 IxaMav, all« firj - 
xqviav ovöav irtfoxccfuxi. Ein griechisches Sprichwort lautet akkoxe 
firjxqvirj %ekei Jjfiiqr], alkoxe firjxrjQ (Diogen. 2, 76 (= Hesiod. 
opp. 825) im xcbv 7toxe tiev evrjgsQovvxcDv ^ noxe öl övari^qovv- 
x(ov). S. Gell. 17, 12, 4. 

noyisse. 1242. 

Plaut. Epid. 147 novi ego nostros. Stich. 74 novi ego 
nostros, ich kenne meine Leute (auch von einer Person). Variiert 
Plaut. Stich. 79 ego meas novi optume . Vgl. merx Anin. 

nOX s. dies 1. sol 4. vinum 4. 1248. 

1 ) Plaut. Cas. 5, 2, 8 tenebrae ibi erant tarn quam nox, es 

war finster, schwarz wie die Nacht. 1244. 

2) Ov. art. am. 1, 249 Nocte latent mendae, vitioque igno- 

sciiur omni lehnt sich an das griechische Sprichwort kv%vov 
aq&ivxog yvvi\ nada / fj avxi) (Apost. 10, 90 xovio %qbg xovg 
goi%iy,ovg xal &nokd<sxovg etqrjxai xala^;). Vgl. Plut. praec. coniug. 46 
p. 144 E. 'Lösche das Licht aus, so sind alle Weiber gleich 5 
(Dtiringsf. I n. 27). 1245. 

3) luven. 5, 54 cui per mediam nolis ocourrere noctem, 
dem man in der Nacht nicht zu begegnen wünschte, weil man 
sich vor ihm fürchtete. S. tenebrae 1. 

nubes s. dies 2. nebula 3. ventus 2. 1246. 

Liv. 22, 30, 10 Harmibalem quoque ex acie redeuntem (nach 
dem Kampfe mit Fabins Maximus) dixissc ferunt, tandem eam 
nubem, quae sedere in iugis montium solita sit, cum pro- 
cella imbrem dedisse. Der Ausspruch Hannibals mufs im 

Altertum bekannt geblieben sein, nicht nur Plut. vit. Fab. 12, 6 
und apophtegm. reg. p. 195 C berichtet über ihn, sondern nach 
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Apost. 18, 22 hiefs es sprichwörtlich yeipccösi noxs xal ig>’ 
'fjfiäg rj &nb xöbv 6 q cbv ve<piXrj: inl rcov 7tQo<sde%o(iivcov ziva xaxa 
(ist iXtyov iXevdyaonevct. 

nucleus s. nux l. 1247. 

Flaut. Capt. 655 Nucleum amisi, reliquit pignori puta- 
mina, den Eem habe ich verloren, die Schalen behalten. Der 
Satz klingt sprichwörtlich. Ygl. Plaut. Merc. 592 Spem teneo, 
salutem amisi. 

nudus. ' 1248 . 

1) Lucil. bei Non. p. 78, 14 (26, UM. n. 450Baehr.) Ita 

uti quisque nostrum e bulga est matris in lneem editus. 
Apul. met. 1, 14 nudus ct frigidus et lotio pcrlitus quasi recens 
utero matris editus. Diogen. 4, 2 yvftvbg &g Ix (irjxqag: 
htl x&v äitoQav. Schon Job 1, 21 nudus exii de utero matris, 
nudus redeam. 1249. 

2) Plaut. Asin. 92 Nudo detrahere vestimenta me iubes. 

Apul. met. 1, 15 an ignoras, inepte, nudutn nec a dccem palae - 
stritis despoliari posse? 'Den Nackten kann man nicht aus- 
ziehen 5 (Düringsf. II n. 138). Ygl. Ov. ex Pont. 2 , 2 , 31 Fortuna 
miserrima tuta est. 1260. 

3) Senec. ep. 14, 9 nudum latro transmittit; etiam in ob- 
sessa via pauperi pax est. luven. 10, 22 Cantabit vacuus cor am 
latrone viator. Boeth. consol. phil. 2, 4 si vitae huius callem 
vacuus viator intrasses, cor am latrone cantares. Nux eleg. 44 
tut um carpit inanis iter. 'Bettler pfeifen, wenn auch Räuber 
im Walde streifen. 5 

numerus s. lupus 6. Plato. 1261. 

Hör. ep. 1, 2, 27 Nos numerus Burnus, wir sind Nullen. 
Eurip. Heracl. 1000 eidag piv ovx &qi&(iov, &XX' ixrjxvfioog &vöq’ 
ovxa. Aristoph. Nub. 1201 al. 

nummus s. as 4 . modius. pcstilcntia. 1262. 

Petron 137 Quisquis habet nummos, seeura navigat aura 
scheint eine Anspielung zu sein auf das griechische oxav apyv- 
qlov 97 , navxce frei x&Xavvexai (Apost. 12, 56 0 iaxiv oixs 
avipotg oüxs x<&7tcag nXiog.sv). 'Wer gut schmiert, der gut fährt. 5 

nusquam. 1263 . 

Senec. ep. 2, 2 Nusquam est, qui ubique est. Überall 
und nirgends. Mart. 7, 73, 6 Quisquis ubique habitat, Maxime, 
nusquam habitat. Vgl. Eurip. Iphig. Taur. 568 xovdapotf xai 
TtavxcLypü. 

nutrix s. lac 3. pallium 2. 1264 . 

Cic. de orat. 2, 39, 162 qui omnes tenuissimas particülas atque 
omnia minima mansa, ut nutrioes infantibus pueris, in os 
inserant, die ihren Schülern alles aufs kleinste vorkauen und 
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erklären, um verstanden zu werden. Gell. 4, 1, 11 Scd si me 
praemandere, ut aiunt, postulas u. s. w. 

nux s. nucleus. 1255. 

1) Plaut. Cure. 55 E nuoe nuculeum qui esse volt, frangit 

nucem (citiert Macrob. sat. 3, 18, 13). Hieron. ep. 58, 9 Qui 
edere vult nucleum, frangat nucem . 'Wer kosten will die süfse 
Nufs, die barte SchaV erst knacken mufs’ (Dtlringsf. I n. 890). 
Bei Plautus ist der Sinn des Sprichworts: Wer einen Genufs 
haben will, trifft die nötigen Vorbereitungen dazu (v. 56 Qui volt 
cubarc, pandit soltum saviis ).*) Vergleichen läfst sich etwa Apost. 
12, 97 6 itr\\bg f;v fiij dccqrj, xegaftog ov yiyvsxcu . 1256. 

2) Hör. ep. 2, 1, 31 Nil intra est oleam, nil extra est 

in nuee dnri, als Beispiel flir eine augenscheinlich unrichtige 
Behauptung. ('Er lügt das Blaue vom Himmel herunter\) Ob 
aber wirklich sprichwörtlich? 1257. 

3) Pers. 1, 10 nucibus facimus quaecumque reliotis, seit¬ 

dem wir die Kinderschuhe ausgetreten haben. Mit Nüssen spielten 
die Kinder (Catull 61, 133. Mart. 5, 84, l). Marquardt, Privat¬ 
leben S. 839. 1258. 

4) Plaut. Mil. glor. 316 Non ego tuam empsim vitam vi- 

tiosa nuoe, nicht um eine taube Nufs. Vgl. Aristoph. Pax 1223 
Ovn av TCQiccliirjv oud’ av fojrados nicht um eine trockene 

Feige. — Plaut. Pseud. 371 Ten amatorem esse inventum inanem, 
quasi cassam nucem. Rud. 1324 cassam glandem, Petron 137 
naccs inanes . Hör. sat. 2, 5, 35 Eripiet oculos citius mihi, 
quam ie Contcmptum cassa nuce pauperet, auch nur um die 
wertloseste Kleinigkeit.**) 

0 

obligare s. medicamentum. 

oblivio s. iniuria 1. 

obsequium s. veritas 3. 

obsonium. 1259. 

Lucil. fr. inc. lib. 61 v. 95 M. n. 860 Baehr. (Paul.-Fest, 
p. 132 M) mantisa obsonia vincit, 'die Brühe kommt höher, als 
das Fleisch’; 'die Brühe ist besser, als der Fisch’ (Dtiringsf. I 
n. 284), d. h. die Nebensache übertrifft die Hauptsache. Vgl. 
garum. 


*) Pflügl, d. lat. Sprichw. bei Plaut, u. Ter. p. 26 erklärt falsch: 
Niemand thut etwas umsonst. 

**) Daher auch die Redensart non nauci habere (facere, putare, 
ducere, esse), homo non nauci u. a. S. Lorenz zu Plaut. Most. 1041 
und Krebs-Schmalz, Antibarbarus II p. 117. 
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obstare. 1260. 

Lucrez 4, 1149 Et tarnen implicitus qxkoque possis inque pe- 
ditus Effugcre infestum, nisi tute tibi obvius obstes, wenn du 
dir selbst nicht im Wege stehst. Ähnlich Plaut. Trin. 663 Tute 
ponc te latebis, du wirst dir selbst im Lichte stehen. S. piger. 

obturare s. auris 3. 

occare. 1261. 

Colura. 2, 4, 2 Nam veteres Ttomani dixerunt, male 
eubactum agrum, qui satis frugibus oeeandus sit. Plin. n. h. 
18, 179 male aratur arvum , quod satis frugibus occan- 
dum est. 

occasio. 1262. 

Cato dist. 2, 26 Fronte oapillata, post est occasio calva 
(nach Phaedr. fab. 5, 8), die Gelegenheit hat vorn langes, hinten 
kurzes Haar. Symmach. ep. 1, 7, 2 occasionem rapere pru - 
dentis est. Vgl. Hör. epod. 13, 3 rapiamus, amici, Occasio - 
nem de die. Mart. 8, 9, 3 brems est occasio lucri. Publil. Syr. 140 
Deliberando saepe perit occasio. 449 Occasio aegre offertur, 
faeüe amittitur. (Liv. 35,12, 3 cunctando senescunt consilia). 'Man 
mufs die Gelegenheit am Stirnhaar fassen’ (Düringsf. I n. 373). 

occipitium s. frons 3. 1263 . 

Plaut. Aulul. 64 Quae in oooipitio quoque habet oculos, 
pessutna, von einer Person, die ihre Augen überall hat, die listig 
und verschlagen ist. Apost. 12, 94 o:zio&sv xeqxxkrig ofifiar 
inl töv itavovqy&v. Vgl. auch Hom. II. 3, 109 apa itQoüöa) 
xal (Wtftfco Xevötisi. 

ocrea s. scutum 2 . 

oculatus s. dies 9 . oculus 10 . 

oculus s. bos 7 . comix 2. 3. lustitia. occipitium . os 1. 1264 . 

1 ) Plaut. Mil. glor. 984 quae te tamquam ooulos amet, 

wie ihren Augapfel. Ter. Ad. 702 ni magis te quam oculos 
nunc ego amo meos. 903 Qui te amat plus quam hosce oculos. 
Catull 3, 5 Quem plus üla oculis suis amabat. 14, 1 Ni te plus 
oculis mcis amarem. 82, 1 — 4. 104, 2 Ambobus mihi quae carior 
est oculis*) Cic. Catil. 1, 11, 27. post red. 1, 2. p. Sest. 20, 45. 
Mosch. 4, 9 xbv phv ly <b xleöxov Ttfov (paisoatv ipoiöiv. Aeschyl. 
Sept. 530. Theocr. 11, 53. Callim. hymn. 3, 211. Der Vergleich 
ist schon biblisch: 5. Mos. 32, 10. Psalm 17, 8. Sprichw. 
7, 2 u. ö. 1265. 

2 ) Ter. Eun. 401 Rex te ergo in ooulis • . . gestare. Cic. 
Philipp. 6, 4, 11 iam fert in oculis. ad Qu. fr. 3, 1, 9 Balbum 
vero ... in oculis fero. ad famil. 16, 27, 2 Te, ut dixi, fero in 


*) Daher oculissimus — carissimus (Plaut. Cure. 121 u. a.) und 
ocelle als Kosewort. Catull 50, 19. Plaut. Trin. 246 u. a. 
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oculis. (ad Att. 6, 2, 5 publicanis in oculis sumus.) Petron 75 Non 
est dignus, quem in oculis feram? Griech. ht\ x&v dtp&ctXp&v mqi- 
g>iqeiv, auf den Händen tragen.*) 1266. 

3) Plaut. Pseud. 510 Exlidito mi her de oculum, si dedero. 
Men. 152 Oculum ecfodito ... Mihi, si ... ullum verbum faxo . 
Hör. sat. 2, 5,35 Eripiet quivis oculos citius mihi, quamu. s. w., 
lieber lasse ich mir die Angen ausschlagen. 1267. 

[4) Ter. Phorm. 548 Alias ab oculis meis illam .... ab- 
ducet? Cic. p. Rabir. 5, 16 absit .. . a cogitatione, oculis, au - 
ribus . in Catil. 1, 6, 13 Quae libido ab oculis ... tuis ... dbfuit. 
ad Att. 13, 21, 5 numquam enim ab oculis meis afuerunt.] 1268. 

5) Cic. p. Flacc. 11, 26 obtestor, ut totam causam quam 

maxime intentis oculis, ut aiunt, [acerrime] contemplemini, 
etwas scharf ansehen. de leg. agr. 2, 28, 77 et intentis oculis 
omnes rei publicae partes intueri iubet. Prop. 1 , 3, 19 intentis ... 
hacrebam ocellis. Amm. Marcell. 29, 2, 23 meedebat intentis oculis 
et rigidis . Diogen: Vindob. 1, 87 icreveg 6 qcc nebst der Note 
y. Leutschs. 1269. 

6) Petron 44 omnes opertis oculis bona sua computant, 

blind gegen alles andere. 141 Operi modo oculos (mache die 
Augen zu) et finge te non humana viscera, sed centics sestertium 
comesse. 1270. 

7) Tertull. apolog. 3 Quid quod ita plerique olausis oculis 

in odium eius impingunt, blindlings, de pall. 2. de resurr. carn. 51 
ut quidam volwnt clausis, quod aiunt, oculis sine distinctione, 
ohne Überlegung. Hieron. adv. Iovin. 1, 36 (col. 294 Vall.) Mdius 
est tarnen, clausis, quod dicitur, oculis andabatarum more pu- 
gnare, aufs Geratewohl, adv. Ruf. 2 , 28 (col. 523) si clausis, 
quod dicitur, oculis mihi volunt maledicere. adv. Ruf. 1, 36. 
ep. 82, 5 Videsne, quod clausis, ut dicitur, oculis summa quae - 
que perstringam? Augustin c. epist. Pannen. 2 , 1 (Migne 43 
col. 49) clausis, ut dicitur, oculis. — Lactant. inst. 7, 1, 16 qui 
contra veritatem clausis oculis quoquo modo latrant. Hieron. adv. 
Lucif. 20 (col. 193 Vall.) Solent mim oculis clausis denegare, 
qui non credunt factum esse, quod nolunt, sie verschliefsen (absicht¬ 
lich) ihre Augen der Wahrheit, sie wollen sie nicht sehen. Vgl. 
auris 2. 3. 1271. 

8) Prop. 3, 21, 10 Quantum oculis, animo tarn procul 
ibit amor, erinnert an griechische Sprichwörter wie bei Apost. 
3, 42 aneXd‘ 6 vt( 0 v tc5v 6 (xpdt(ov xcc rrjg fivrjfirjg ix ro-ö voti 
Qaölcog IwpEvyEi,, Append. prov. 3, 99 Trfkoü cpiXot valovxeg ovx 


*) Doch fehlte den Römern auch dafür nicht die gleiche Wendung: 
Cic. ad fam. 1, 9, 10 sic amplexabantur, sic in manibus habebant, 
sic fovebant. 
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glölv tplXoi (fr. trag, adesp. 94 p. 858 N.). Vgl. Oy. art. am. 2, 358. 
Prop. 1, 12, 11 mutat via longa pucllas . 'Aus den Augen, aus 
dem Sinn* (Düringsf. I n. 126).*) 1272. 

9) Plaut. Asin. 202 Semper ooulatae manua sunt nostrae: 
eredunt, quod vident. Mil. glor. 1005 Quod Video, id credo 
mihi (doch ist hier die Lesart unsicher). (Ter. Eun. 350 vidi, 
novi.) Senec. ep. 6, 5 quia homines amplius oculis, quam 
auribus oredunt. Hör. a. p. 180 Scgnius irritant animos de - 
missa per aurem, Quam quae sunt oculis subiecta fidelibus . Hieron. 
ep. 60, 10 multoque plus intellcgitur, quod oculis videtur, quam 
quod aure percipitur. Cic. de orat. 3, 40. Senec. nat. quaest. 4/ 
3, 1. Apost. 18, 71 cot Icov itiaxoxeqoi 6<p&ccXfiol: Inl x&v 
aXoyo*g xd fiele* xoig nqelxxoai naQaßctXXofilvcov. Kandaules bei 
Herodot 1, 8 coxa ydq xvy%avei &v&qcotioiöi iivxa d%iG to- 
xeqct 6(p&ctXfi&v (Lucian de saP.it. 78). 'Was die Augen sehen, 
glaubt das Herz’ (Düringsf. I n. 230). Nahe verwandt ist 1273. 

10) Plaut. Trucul. 490 Pluris ©st oculatus testis unus, 

quam auriti decem (citiert von Apul. flor. 2. Fest. p. 179 M.). 
'Ein Augenzeuge gilt mehr, denn zehn Ohrenzeugen’ (Düringsf. I 
n. 131). 1274. 

11) Plaut. Most. 891 Oouli dolent. Asin. 831 Pietas, pater, 

oculis dolorem prohibet, läfst mich dich nicht beneiden, sehe ich 
gern. Ter. Phorm. 1053 Et quod tuo viro oculi doleant Caelius 
bei Cic. ad fam. 8, 14, 1 Numquam tibi oculi doluissent, si in 
repulsa Domitii vultum vidisses, du hättest keine Augenschmerzen 
bekommen. Die Redensart oculi dolent wurde angewandt auf das, 
was man nicht gern sieht. (Ein Dorn im Auge.)**) 1276. 

12) Colum. 4, 18, 1 tum etiam ooulos et vestigia domini, 

res agro saluberrimas, facilius admittit. Plin. n. h. 18, 43 
ideo maiores fertilissimum in agro oculum domini dixe - 
runt. 'Das Auge des Herrn schafft mehr, als seine beiden Hände’ 
( Düringsf. I n. 712). 'Des Herrn Fufs düngt den Acker wohl’ 
(Düringsf. I n. 714). Die Quelle ist griechisch: Anstot. oecon. 
1, 6 xai xb xoü Alßvog &7t6(p&eyfici ev av e%oi' 6 fiev yaq iqcoxrj- 
&elg xl fidXusxa "itnov malvai , S xov 6e07t6xov 6(p&ctXfibg , fyrj. 
6 dh Alßvg ipcoxrj&elg, nola %6%qog dqloxr]^ xd xoti ösGnoxov 
*Z V7 h Plut. de educ. puer. 13. Vgl. frons 3.***) 1276. 

13) Fronto p. 56 N. quom cotidie non desinis in viam me 

*) Vielleicht ist auch sprichwörtlich Prop. 2, 15, 12 Si nescis, 
oculi sunt in amore duces. f Die Augen sind der Liebe Boten.’ 
L’oeil est le conducteur de Tamour. Vgl. das griechische Sprichwort 
l x xov ydq laoq&v ylyvex* dv&Qconoig Iq&v (Diogen. 4, 49. Agath. fr. 29 
p. 768 N.L 

**) Ähnlich, aber nicht gleich ist Herod. 5, 18 dvzlag fjc a&ca dXyrj- 
ddveeg acplai öcpftaXfi&v, von Frauen, die man nur anschauen darf. 

***) Vgl. den Ausspruch Catos bei Colum. 11,1, 4 male agitur cum 
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veram inducere et oculos mihi aperire, nt volgo dicitur, die 
Augen öffnen, mich belehren. 

odisse s. amicus 5. 10. 1277. 

1) Cic. Philipp. 1, 14, 34 Quod videmus ctiam in fdbula 
Uli ipsi, qui 'oderint, dum metuant 9 dixcrit, perniciosum fuisse. 
de off. 1, 28, 97 ut si Aeacus aut Minos dicerct: oderint, dum 
metuant . p. Sest. 48, 102 Nollem idem alio loco dixisset, quod 
exciperent improhi cives: od. d. m. Seneca de dem. 1, 12, 4 et 
illo exsecrabili versu, qui multos dedit praecipites: Od. d. m. 2, 
2, 2 ülud mecum considero multas voces magnas, sed detesta- 
biles, in vitam humanam pervenisse celebresque vulgo ferri, 
ut illam: Od. d. m. de ira 1, 20, 4 qualis illa dira et abomi - 
nanda: Od. d. m. Sueton Calig. 30 Tragicum ülud subinde iactabat 
(sc. Caligula ): Od. d. m. Es ist ein Yers aus dem Atreus des 
L. Attius (v. 203Ribb.), welcher geflügelt war. Tiberius wandte 
den Satz ins Gegenteil, indem er sagte: Oder int, dum prob ent 
(Sueton Tib. 59). Vgl. das griechische Sprichwort övaxv%etx(o 
Hai XoiöoqeIxco g,s (Aesop. prov. 16). ’ 1278. 

[2) Ennius trag. v. 379Ribb. (Cic. de off. 2, 7, 23) Quem 
metuunt, ödere: quem quisque odit, periisse expetit. Hieron. 
ep. 82, 3 Antiqua sententia est: quem metuit quis, odit; quem 
odit, periisse cupit .] 

odium s. veritas 3. 1279. 

Senec. ep. 14, 10 Tria deindc ex praeccpto veteri prae~ 
standa sunt ut vitentur: odium, invidia, eontemptus. 

Odor s. lucrum 4 Anm. 

Oedipus. 1280. 

Plaut. Poen. 443 Nam isti quidem hercle orationi Oedipo 
Opus oonieetore est, qui Sphingi interpres fuit. Ter. Andr. 194 
Bavos sum, non Oedipus, ich bin kein Rätsellöser. Eurip. 
Hippol. 346 Ov gavug sipl x&tpavri yv&vai ßacp&g. Vgl. Mart. 10, 
21, 3 Non lector.e tuis opus est, sed Apolline libris. Vgl. Zenob. 
2, 68 Boicoxia alvtypaxa*. ini x&v aövvex wv, ix fiexacpogag xf)$ 
£<piyy6g. 

offft s. os 2. 

Olea s. nux 2. 

olera s. olla 2. Syrus 1. lardum. 

Olere s. lucrum 4 Anm. mulier 5. 1281. 

Mart. 2, 12, 4 non bene ölet, qui bene semper ölet, 
citiert von Hieron. ep. 130, 19. Mart. 6, 55, 5 Malo quam bene 
olere, nil olere. Auson. epigr. 125 (76 Sch.), 2 Ncc male 
olere mihi nec bene olere placet. Vgl. mulier 5. 


domino, quem vilicus docet. Cato de agr. cult. 6 , 3 Ne plus cew- 
seat sapere se, quam dominum . 
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Oleum s. auricula 2. 1282. 

1) Plaut. Poen. 1236 Ita hanc canem faciam tibi oleo trän- 
quilliorem. Vgl. Plato Theaet. p. 144 B olov Ikalov §si 1283. 

2) Non. p. 22, 21 M. Tullius in Hortensio: Ad iuvenilem 

libidtnem copia voluptatum gliscit ita, ut ignis oleo. Hör. sat. 2, 
3, 321 Adde poemata nunc, hoc est, oleum adde camino. 
Porphyr.: et usus est vulgari proverbio: oleum in incendium. 
Apul. met. 9, 36 quod est oleum flammae, sulfur incendio, 
flagellum Furiae. Hieron. ep. 22, 8 Quid oleum flammae adi- 
cimus? ep. 7/, 7 quasi oleum flammae adiciens . 125, 11 ne . .. 
oleum igni adicias . reg. monach. 3 (Migne 30 col. 337). Lucian 
Tim. 44 itlzt'q nai Ikctiw narciaßevvvvcu (nvg). Plut. prov. 22 
lkat(p 7tvQ aßevvveig . 'öl in8 Feuer giefsen’ (Borchardt, die 
sprichw. Redensarten n. 294). 1284. 

3) Plaut. Poen. 332 Tum pol ego et oleum et operam 
perdidi, dann ist alle Mühe umsonst gewesen. Cic. ad fam. 7, 
1, 3 In quibus ipse Pompeius confitetur se et operam et oleum 
perdidisse. ad Att. 2, 17, 1 Haec . .. non deflebimus, ne et opcra 
et oleum philologiae nostrae perierit. 13, 38, 1 Ante lucem, cum 
scriberem contra Epicureos, de eodem oleo et opera exaravi 
nescio quid ad te*) Die Formel wird mannigfach variiert: Plaut. 
Rud. 24 Et operam et sumptum perdunt. 900 et operam 
ludos facit et räia . Scherzhaft Aulul. 578 Ego faxo et operam 
et vinum perdiderit simul. Petron 134 et operam et su- 
dorem perdidisti . (luven. 7, 99 perit hic plus temporis atque 
olci plus.) Auson. epigr. 35, 7 Sch. Utilius dormire fuit, quam 
perdere somnum atque oleum. Hieron. ep. 57, 12 tritum vulgi 
sermone proverbium: oleum perdit et impensas, qui bovem 
mittit ad ceroma. Macrob. sat. 2, 4, 30 opera et impensa periit 
'Hopfen und Malz ist verloren/ Welche Verwendung des Öls 
ursprünglich gemeint war, ist zweifelhaft. Gewöhnlich nimmt 
man seine Zuflucht zum Gebrauche des Öls auf dem Ringplatze, 
welche ja auch Cic^ ad famil. und Hieronymus im Sinne haben. 
Dies ist abzuweisen. Die Römer haben in älterer Zeit Ring¬ 
kämpfe nackter. Männer nicht gekannt, und dafs die Redensart 
aus Griechenland eingewandert sei, darf man nicht annehmen, 
denn die Form ist echt römisch (Allitteration) und bei den 
Griechen findet sich keine Spur. Auch an die Studierlampe, 
auf welche sich Cicero ad Att. und Juvenal beziehen, zu denken 
ist unstatthaft, weil die Phrase älter ist, als der Gebrauch der 
Lampe zum Studieren. Überdies würde dadurch der Gedanke 
an die Nachtarbeit wachgerufen, der doch sicherlich fern liegt. 


*) Vgl. Spart. Pescenn. Nig. 3, 6 numquam sub eo miles provinciali 
lignum, oleum, operam extorsit. 
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So bleibt also, wenn überhaupt ein bestimmter Gebrauch des 
Öls gesucht werden soll, nur noch die Verwendung in der Küche*) 
oder wie bei Plaulus a. a. 0. als Toilettenmittel übrig. Letzteres 
erscheint als das Wahrscheinlichste. 

oliyetunu 1285. 

Colum. 5, 9, 15 nam veteris proverbii meminisse convenit, 
eum, qui aret olivetum, rogare fructum, qui ßtercoret, 
exorare, qui caedat, eogere. 

olla. 1286 . 

1) Petron 38 Scito autem: soeiorum olla mafe fervet, et ubi 

semel res inclinata est, amici de medio. Nach dem griechischen 
Sprichwort fff %vt pa, fff tpiXlct (inl x&v dia xoti öeljtvov 

ßvviovxcov dg epiXlav Zenob. 4, 12). 'Siedet der Topf, so blüht 
die Freundschaft’ (Körte n. 1950).**) Eine Anspielung darauf 
bei Hör. carm. 1, 35, 26 diffugiunt cadis Cum faece siccatis 
amici . Petron 38 amicus ollaris.***) 1287. 

2) Catull 94, 1 Mentula moechatur, moechatur mentula, certe 
Hoc est, quod dicunt: ipsa olera olla legit, der Topf wählt 
sich selbst sein Gemüse, d. h. sie passen zu einander, wie der 
richtige Topf zum Gemüse, denn was zusammen pafst, das findet 
sich. Man darf das griechische Sprichwort eSgev r\ Xonag xd 
7t&(icc vergleichen.!) Nach 0. Crusius liegt ein Märchen von 
der verkehrten Welt zu Grunde. 

olor 8 . cycnus 1 . 2. 

Omen s. nomen 2. 
omittere s. semel. 

omnis s. decet 2. hora 2. Minerva 5. unus 2. 3. 1288. 

l) Verg. ecl. 8, 63 non omnia possumua omnes war 
nach Macrob. sat. 5, 16, 7 eine von den Stellen, welche vice pro - 
verbiorum in omnium ore funguntur. Doch schon Lucil. bei 
Macrob. sat. 6, 1, 35 non omnia possumus omnes (5, 36 M. 
n. 163Baehr.). Auct. ad Herenn. 4, 5, 8 non putarc, unum 
posse omnia. Rutil. Lup. 2, 8 concedendum non omnia posse 
< [hominemy. Hieron. ep. 52, 9 Non omnia possumus omnes (= adv. 
Pelag. 23 col. 720Vall.). adv. Pelag. 19 (col. 714 V.) Nec enim 
possunt omnia esse in omnibus hominibus. 'Einer kann nicht alles’ 
(Düringsf. I n. 379). Der Gedanke schon Hom. 11. 13, 729 


*) So Pflügl, d. lat. Sprichw. bei Plaut, u. Ter. p. 43. 

**) Gewöhnlich konstruiert man aus dieser Stelle ein Sprichwort 
olla male fervet, 'die Sache geht schief.’ Ein solches hat bei den 
Römern nicht existiert. 

***) Vgl. Publil. Syr. 670 Flures amtcos mensa quam mens concipit. 
Menand. monost. supplem. 71 noXXol xqani^rjg, oi> x &Xri&dag <pCXoi. fr. 
com. adesp. 463 Kock. 

t) S. auch Baehrens z. d. St 
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ointog Efia itavta dvvtjosai avrbg tkiö&ai. 4, 320 *Akk’ 
oi 7tcog Efia navxa &sol öoöav av&Qantoiöiv. (Hom. Od. 8, 167.) 
Danach Maharbal bei Liv. 22, 51, 4 Non omnia nimirum eidefn 
di dedere: vincere sds, Hannibal, victoria uti nescis. 1289. 

2) Y&rro r. rust. 2, 1, *2 Nemo enitn omnia potest soire. 

Hör. carm. 4, 4, 22 Nec scire fas est omnia. Colum. 12, 59 
etiam quicumque sunt hdbiti mortalium sapientissimi, rmüta scisse 
dictmtur, non omnia . Vgl. Apost. 6, 55 (= Eurip. Phoen. 743) 
slg &vfiQ oi it&vtf 6 q5. Theognis 902 Oiöslg d* &v&Q(n- 
itcav avrbg Eitavxa <Soq>6g. Varro sent. 56 Omnia nosse im - 
possibüe. 84 Nil novit, qui aeque omnia. 1290. 

3) Verg. georg. 2, 109 Nec vero terrae ferre omnea omnia 

posaunt. (Vgl. ecl. 4, 39 omnis feret omnia tellus, von einem 
glücklicheren Zeitalter.) Ov. art. am. 1, 757 Nec tellus eadem 
pärit omnia. Eurip. fr. 742 N. "Akkrj itQbg akko yaia xqrjoifia)- 
xiqa. 'Nicht jedes Land hat alles zur Hand’ (Körte n. 4604). 
'Ein Land trägt nicht alles.* 1291. 

4) Cic. ad Att. 14, 15, 3 Sed non posaunt omnia simul, 

nicht alles kann auf einmal geschehen. Der Satz ist wohl sprich¬ 
wörtlich. 1292. 

5) Prop. 2, 8, 7 Omnia vertuntur, alles ist wandelbar. 

Ter. Eun. 276 Omnium rer um, heus, vicissitudo est. Querol. 
p. 13, 16 Peip. Sic vertuntur omnia. Alexis fr. 34 Kock (Mein, 
fr. com. 3 p. 399) pexaßokag d’ (6 ßlog). Eurip. Supp. 331 
6 yaQ &ebg ndvx avaoxqiepu itdkiv. Vgl. Menand. monost. 57. 
489 xd &vr\xd ndvxa fiexctßokdg Ttokkag Plaut. Cist. 

1, 3, 46 ui sunt humana, nihil est perpetuom bonum. Cure. 189 
Nulli homini est perpetuom bonum. 'Also geht es in der Welt, 
der eine steigt, der andre fällt* (Düringsf. H n. 617). Vgl. 
fortuna 5. 1293. 

[6) Cic. parad. 1, 1, 8 Bias .. . Ego vero, inquit, facio, nam 
omnia mea porto meenm. Ebenso Valer. Max. 7, 2 ext. 3. 
Senec. ep. 9, 18 und de constant. sap. 5, 6 legt den Ausspruch 
dem Stilpon bei*), Phaedr. fab. 4, 22, 14 dem Simonides 
(y. 1 Homo doctus in se semper divitias habet). 'Der Weise ist 
allein reich.* Menand. monost. 404. Vgl. Varro senk 34 Nemo 
suum putet, quod extra ipsum est.**) 
oneraria s. celox. 

onus s. honos. 

Opera s. mulus 3. oleum 3. 1294. 

[1) Cic. de orat. 2, 89, 364 quae cursim arripui, quae subsi- 


*) Vgl. auch Plut. de tranquill. an. 17. de educ. puer. 8. 

**) Über die yolkstümliche Phrase omnia andere (experiri) s. 
Landgraf zu Cic. p. Rose. Am. 9, 24. 
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oivis operis, ut aiunt, nur in den Nebenstauden. Geil. 13, 
25 (24), 4 subsicivo et tumuUuario Studio colo . LuciL fr. 
28, 31 M. (n. 566 Baehr.) Praeter ca haec subsiciva, si quando 
voles, .. . opera! Plin. n. h. praef. 18 sübsicivisque temporibus 
ista curamus u c. nocturnis .*) Ähnlich 1296. 

2) Hieron. ep. 34, 6 cum haec furtivis, ut aiunt operis . .. 
velox notarii manus ... signaret, in Standen, die man sich ge- 
wissermafsen abstiehlt, ep. 114, 1 lucrificis et, ut ita dicam, 
furtivis per noctem operis.]**) 1296. 

[3) Plaut. Mil. glor. 137 Nosque opera eonsilioque adhorta- 
tur, mit Rat and That. Pseud. 19 luv ab o aut re te aut opera 
aut cqnsilio bono. (Capt. 429 experiri re et opera et factis 
volo.) Trin. 189 quaeso, ut me opera et consüio iuves. Cic. ad 
Att. 7, 3, 7 Utemur ... et opera et consüio tuo. 12, 36, 2 ülius 
nobis opera consüioque utendum puto. 3, 11, 2 tu me .. . opera, 
consüio, fyratia iuva . Caesar bei Cic. ad Att. 9, 6 A consüio , gratia, 
dignitate, ope omnium rerum uti and 9, 16, 3 ut tuis consüiis 
atque opibus ... in Omnibus rebus utar. Cic. de deor. nat. 3, 30, 74 
ope consüioque tuo furtum aio factum esse.] 
operculum s. patella. 
opes s. amicus 2. avarus 3. 

Opicus (Oscus). 1297. 

Cato bei Plin. n. h. 29, 14 Nos quoque dictitani barbaros 
(sc. Graeä) et spurcius nos, quam alios Opioos appellatione 
foedant, sie nennen ans roh and ungebildet. (Für. Bibac. Schol. 
luven. 8, 16 Osce senex . ..). Gell. 2, 21, 4 Quid ... vos Opici 
dicitis mihi? 11, 16, 7 Tum ille Opicus . . . inquit. 13, 9, 4 
nostri Opici. Auson. epigr. 79, 2 (128) Opicus magister. Apoll. 
Sidon. ep. 8, 3, 1 Opica translatio. Ironisch Hör. sat. 1, 5, 54 
Messt darum genus Osci. — Titinius v. 104Ribb. (Fest. p. 188 M.) 
Qui Obsce et Volsce fabulantur, nam Latine nesciunt. luven. 
6, 455 Ncc curanda viris Opicae castigat amicae Verba. 3, 207 
Et divina Opici rodebant carmina mures (die kein Verständnis 
für die Litteratur besitzen). Schol. bmxC&iv Graeci dicunt de 
iis qui imperitc loquuntur. Auson. 16, 23, 3 (Sch.) Exesas tineis 
Opicasque evolvere Chartas, uralte, unverständliche Scharteken, 
ep. 4, 99 Et quod non Opicae tegunt papyri. Philodem Anthol. 
Pal. 5, 132, 7 El d’ ’Otwx^ nalg . . . xcrl odx adovoa iec Eccixxpovg. 


*) Tempora subsiciva auch bei Cic. de leg. 1, 3, 9. 1, 4, 13. 

**) Plaut. Asm. 172 Par pari datum hostimentum est , opera pro 
pecunia ist wohl nicht, wie von vielen angenommen wird, ein Sprich¬ 
wort, sondern nur ein Rechtsgrundsatz: lustin. inst. lib. 3 tit. 26 § 2 
üaepe opera alieuius pro pecunia valet. Ganz verkehrt übersetzt Pflügl, 
die lat. Sprichw. bei Plaut, u. Ter. p. 37: Jeder Arbeiter ist seines 
Lohnes wert. Das müfste ja umgekehrt heifsen pecunia pro opera. 
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Aristid. Quintil. de mus. 2 p. 72 &val<s^rjxoi xal ßoöxrjfiaxcodsig^ 
&g oi re 7tSQi irjv ’Orixfav. Io. Laur. de mens. 1, 13 p. 12 R. 
AavQsvxCa , r\v xal 'Onitixriv cpaGiv dvofictö&rjvai noxs , ££ J\g xal 
bnmxl&iv xal, &g xb nXrj&og, 6(p(pixi£eiv xb ßaQßagl&iv IxaXol 
Xiyovaiv . Die Opici erscheinen als die Vertreter der alten Zeit, 
mit deren Namen die Römer bezeichnten, was altmodisch, alt¬ 
fränkisch, ohne feinere Bildung und deshalb nicht mehr recht 
verständlich war, vorwiegend mit Bezug auf den sprachlichen 
Ausdruck. Vgl. Plato Euthyd. p. 287 B otixcog sl Kgovog, so alt¬ 
fränkisch. Vgl. vetus. 

optare 8. parens 2. 1298. 

Lucil. bei Non. p. 358, 10 (l 9, 7 M. n. 394Baehr.) Aurum 
vis? hominem en habeasf Hominem? quid ad aurum? Quare, ut 
dicimus, non Video, hie qnid magno opere optem, ich sehe 
nicht, was ich noch wünschen soll, d. h. ich verzichte darauf, 
oratio s. vultus . 1299 . 

Ter. Heaut. 384 quäle ingenium haberes, fuit indicio 
oratio. Cic. Tusc. 5, 16, 47 Sic enim prmceps iUc philologiae 
(sc. So erat es) disserebat, qualis cuiusque animi adfectus esset, 
talem esse hominem; qualis autem homo ipse ess-ct, talem 
esse eius orationem; oratimi autem facta similia, factis vitam . 
Senec. ep. 114, 1 Hoc quod audire vulgo söles, quoä apud 
Graecos inproverbium cessit: Talis hominibus fuit oratio, 
qualis vita . Quintil. 11, 1, 30 nec sine causa Graeci prodi- 
derunt, ut vivat, quemque etiam diccre. Cassiod. var. 6, 9 Specu - 
lum si quidem cor dis hominum verba sunt. Ps.-Senec. de mor. 72/73 
Imago animi sermo est; qualis vir, talis oratio . Socrates bei 
Ioann. Siceliot. zu Hermog. rhet. gr. 6, 395 Walz: xal yaq b 2?eo- 
xqaxtjg stcb&si Xiysiv, olog b ßlog^ xoiovxog xal S Xoyog, olog 
b Xoyog , xoiceOxai xal at nqa^sig. Apost. 12, 42° Olog b t^ö- 
nog , xoiovxog b Xoyog , nebst Note. Plato republ. 3 p. 100D. 
Menand. monost. 26 &vÖQbg yaqaxxrjq ix Xoyov yvcagl^sxai (fr. 
143 Kock). 'An der Rede erkennt man den Mann’ (Düringsf. I 
n. 416). 'Wie der Mann, so die Rede’ (Körte n. 5141). Schon 
Sirach 27, 8. * 

orbis caelum 7. forum 2. urbs. 1300. 

Liv. 42, 42, 6 Cireumagetur hio orbis, der Wind wird 
Umschlagen, das Blatt wird sich wenden. Vgl. Cic. ad Att. 2, 

9, 1 orbis hic in republica est conversus. 2, 21, 2. 

Orcus. 1301 . 

1) Apul. mei 6, 8 inter Orci cancros*) iam ipsos ad- 
haesisti. 4, 20 iam faucibus ipsis hiantis Cerberi relucta - 
bant, sie waren schon im Rachen des Todes. 9, 9 iam in pecidio 


*) Nach Hildebrand steht cancros hier für cancellos. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 17 



258 


Orestes 


Proserpinae et Orci familia numeratus, er war schon zur grofsen 
Armee ausgehoben. Vgl. Apost. 1, 29 a ”Aiöov nQcoxxa) nsQiizi- 
ßyg: yyovv xsksvxfjOyg und dazu v. Leutsch. Diogen. 2, 43. 1302. 

2) Ter. Hec. 852 qui ab Orco mortuom me reduccm in 

lucem feceris. 875. Apul. met. 7, 24 mediis Orci manibus 
retraotus, dem Tode, aus dem Rachen des Todes entronnen. 
7, 7 mediis Orci faucibus ad hunc evasi moduni . Arnob. adv. 
nat. 2, 53 ab Orci faucibus, quemadmodum diciiur, vindicavi 
Anthol. lat. 789, 5 R. rapuisti e faucibus Orci. Ebenso Liv. 9, 6, 3 
velut ab inferis extracti, einer grofsen Gefahr entgangen. Flor. 
1, 22, 23 (2, 6, 23) Permissum est igitur respirare Romanis et quasi 
ab inferis emergere. Vgl. Cornel. Nep. Dion 10, 2 ut cum 
suo sanguine ab Acherunte, si possent, cuperent redimere . S. in - 
feri -2. 1303. 

3) Plaut. Poen. 344 Quo die Orcus Acherunte mor- 

tuos amiserit, wenn die Toten auferstehen werden, d. h. nie. 
Lucil. bei Lactant. 6, 14, 3 non Cameadem si ipsum Orcus re- 
mittat (1, 10 M. n. 38 Baehr.). Sulpic. Sever. Martin. 26, 3 non 
si ipse, ut aiunt, ab inferis Homerus emergercL Ähnlich Cic. 
Catil. 2, 9, 20 ut, si salvi esse velint, Sulla sit iis ab inferis 
cxcitandus*) 1304. 

4) Plaut. Pseud. 795 Quin . . . Orcus recipere ad se 

hunc noluit, selbst der Teufel mochte ihn nicht, er war ihm 
zu schlecht. Apul. met. 4, 7 Orci fastidium. Vgl. Grimm, 
Kinder- und Hausmärchen n. 81. 82 nebst den Anmerkungen 

dazu. 1306. 

5) Petron 45 neo illam nisi Orcus delebifc. 46 quod illi 

auferre non possit nisi Orcus, was ihm nur der Tod rauben 
kann. Die Formel war wohl volkstümlich. 1306. 

6 ) Petron 62 wtfesfortis tamquam Orcus, wie-der Teufel**), 
wie der Tod. Vgl. Cantic. cantic. 8, 6 Stark wie der Tod ist die 
Liebe. 

Orestes. 1307 . 

1) Sprichwörtlich war die Freundschaft zwischen Orestes 

und Pylades: Ov. trist. 1, 5, 21. 5, 4, 25. Stat. silv. 2, 6, 54. 
5,2,156. Mart. 6, 11, 1. 7,24,3 10,11,2. Auson. ep. 25, 65. 

Claudian 41, 18. 3, 107 u. ö. Cic. de fin. 2, 26, 84 Pgladea ami- 
citia . Apost. 13, 54 ovdh ’ Oqiaxrjg 7tgbg rjpäg %cd IlvXccöijg. 1308. 

2) Cic. in Pison. 20, 47 Ego tc . .. non tragico illo Oreste 

*) In der Sprache der Redner heifst ab inferis (mortuis) excitare, 
Verstorbene auftreten lassen, ihrer gedenken: Cic. de orat. 1, 57, 245. 
Brut, 93, 322. top. 10, 46. orat. 25, 85. Aquil. Rom. de fig. sent. 3 
p. 23 H. 

**) Wörtlich zu verstehen und darum nicht sprichwörtlich sind 
folgende Plautusstellen: Trin. 625. Bacch. 368 Orci ianua. Capt. 283’ 
id Orcum scirc oportet. 
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. . . dementiorem putcm? Vgl. Plaut. Capt. 562. Cic. Tusc. 3, 
5, 11. Hör. sat. 2, 3, 137. Pers. 3, 118. Ein Logistoricus Varros 
führte den Titel Orestes de insania (p. 255 Kiese). Plato Alcib. II 
p. 143. 

organum. 1309. 

Quintil. 11, 3, 40 (pronunciatio) Habens omnes in se qui desi- 
derantur sonos intentionesque et toto, ut aiunt, organo instructa, 
eine Aussprache, der jeder Ton zu Gebote steht, die alle Register 
ziehen kann. 

oriri s. nasci 2. 

OS 8. facies 1. flamma 6. 1310. 

[1) Über die stehende Verbindung os ocnlique sind die 
Stellen gesammelt von E. Wölfflin, die allitt. Verb. d. lat. Spr. 
p. 72 f.] 1311. 

2) Cato bei Gell. 13, 18 (l7), 1 Saepe audivi inter os et 

offam multa intervenire posse. Darauf sagt Apollinaris vetus 
esse proverbium 'inter os et offam 9 , idem significans quod graccus 
ille 7tocqoifu(6ä7jg versus: itoXXa fiera^v ntXei nvXtxog xa! %el- 
Xeog &kqov (Zenob. 5, 71. Aristot. noXir. Ecgi. fr. 523 R.). 'Von 
der Hand bis zum Mund verschüttet mancher die Suppe* (Dü- 
ringsf. I n. 6 7 6). 'Zwischen Lipp* und Kelchesrand schwebt der 
dunklen Mächte Hand.**) S. manus 2. 1312. 

3) Plaut. Mil. glor. 110 Sublinit os Uli lenae, schmiert ihr 
Pappe ums Maul, schmeichelt sich bei ihr ein, täuscht sie. 153 Ita 
sublinctur os custodi mulieris , 468. Pseud. 719. Trin. 558. Capt. 
656. 783. Aulul. 668. Cure. 589. Epid. 429. 491. Merc. 485. 
604. 631. Sy inmach. ep. 1, 3, 2 si os oblitum mihi esse non sentio. 

4, 18, 1. Non. p. 45, 21 Sublcvit (ps) significat irdusit et pro 

ruliculo habuit, tractum a genere ludi, quo dormientibus öra pin - 
guntur . Damit stimmen überein die Schilderungen bei Plaut. 
Poen. 1195 und Petron 22. Die Redensart war offenbar volks¬ 
tümlich. S. Lorenz zu Plaut. Mil. glor. 110. 1313. 

4) Ter. Andr. 96 tum uno ore omnes omnia Bona dicere . 
Phorm. 624 amici omnes modo Uno ore auciores fuere . Cic. de 
amic. 23, 86 omnes uno ore consentiunt. Senec. ep. 81, 31 In 
tanta iudiciorum diversitate referendam bene merentibus graiiam 
omnes tibi uno, quod aiunt, ore adfirmdlmnt, wie mit einem 
Munde, einstimmig. Curt. 10, 2, 18. Val. Max. 6, 4, ext. 1. 
Lactant. inst. 3, 7, 3 uno quasi ore praecipere. Amm. Marcell. 20, 

5, 8. Aristoph. Equ. 670 Ot d 9 i £ ivbg arofiarog anavreg &v- 
ixQayov. Plato Polit. 2 p. 364 A navzeg yaq ivog GTOfiatog 
ipvovGiv. leg. 1 p. 634 E. 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 18 p. 420 f. 


17 
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OS (Ossis). 1314. 

Plaut. Aulul. 564 Quia ossa ao pellis totus est, nur noch 
Haut und Knochen. Capt. 135 Ossa atque pellis sum miscr. 
Theocr. id. 4, 15 Trjvag fitv ör\ xot rag %oqx 10 g ctvxcc MXsitcxcu 
T axsxia. 2, 89 avxa de \oi%a ’'0(Sxi IV rjg xal öeQ^ia. Ähnlich 
XQ[%ag m xcu xiqaxa (Schol. zu Aristoph. Ay. 901). 

Osculana pugna. 1315. 

Fest. p. 197 M. Osculana pugna in proverbio, quo signi - 
ficatur victos vincerc, quia in eadem ct Valerius Lacvinus, impc- 
rator Romanus, a Pyrrho erat victus, et brevi cundcm regem Sul - 
picius . . . item imperator noster. eius rci meminit Titinius 
hoc modo: Haec quidem quasi Osculana pugna est, (hau) sccus, Quia 
qui fugere pölsi, hinc spolia cölligunt (v. 181 Ribb.). Gemeint 
ist, wie schon Turnebus erkannte, die Schlacht bei Asculum 
Apulum, wenngleich die von Festus angeführten Ereignisse 
mit der anderweitigen historischen Überlieferung (Liv. perioch. 13 
und 14. Justin 18, 1) nicht völlig übereinstimmen. In der Phan¬ 
tasie des Volkes waren nämlich die beiden Schlachten bei Heraklea 
und bei Asculum mit einander verschmolzen, der sphliefsliche 
Sieg aber wurde den Römern zu geschrieben*), weil Pyrrhus trotz 
seiner Siege Italien zu verlassen sich gezwungen sah. Offenbar 
verbanden die Römer mit der pugna Osculana denselben Begriff, 
der sich noch heute an einen Pyrrhussieg knüpft.**) Die Ver¬ 
änderung von Osculana in Asculana, wie sie Turnebus wollte, ist 
überflüssig, da nur eine dialektische Verschiedenheit der Aus¬ 
sprache vorliegt.***) — Die Griechen nannten einen solchen Sieg 
Kadfieta vi%r\ (Zenob. 4, 45. Greg. Cypr. 2, 77). 

OSCUlum s. columba 2. 

OSCUS s. Opicus. 

otium s. graecus 4. 

Ovis s. lupits 3. 4. 5. 1316. 

1) Plaut. Bacch. 1121 quis hasce ovis adegit? Mercat. 524 
Ovem tibi cccillam dabo. Pers. 173 Ovisf) si in ludum iret, 
potuisset iam fieri, utprobe litteras sciret. Vgl. Prop. 2,16, 8 
Et stolidum pleno vellere carpc pecus, schere das dumme 
Schaf, ff) Senec. de constant. sap. 17, 1 Chrysippus ait quendam 
indignatum, quod iUum aliquis vcrvccem marinum dixerat. 


*) M. Hertz, Jahrb. f. Philol. Bd. 71 p. 335 bei der Besprechung 
des Progr. von L. Mercklin, de Osculana pugna commetdatio. Dorpat 1854. 

**) S. auch Büchmann, Gefl. W. 18 p. 324. 

***) Auscul. auf einer Münze bei Mionnet 1 supplem. 262. 

+) Ritschl. cucus. 

ff) Diogenes bei Diog. Laert. 7, 47 xbv nlovaov ngößa- 

xov eine XQ VG( >ytxXXov. 
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Macar. 6, 8 ficoqoxeqog 7tQoßaxov: inl x&v evrj&cbv xal akoyl- 
(Sxotv. Cratinus fr. 4 3 Kock 6 <f rjMrhog &aneQ 7tQoßaxov. 1317. 

2) Ter. Ad. 634 tarn plaoidum quasi ovem reddo, fried¬ 
lich, gutmütig. Lactant. instit. 3, 26, 4 tarn placidum quam ovem 
reddam. Sulpic. Sever. dial. 2, 9, 4 ove placidior. — Apul. 
met. 7, 23 quovis vervece mitiorem efficere, geduldiger als ein 
Schaf. 8, 25 vervecem, non asinum vides. Philippides fr. 29 Kock 
(Mein. fr. com. 4 p. 476) f O xQct%vxaxog de avxoydvxrjg fivag dvo 
Aaßow aiteidiv ccqvIov (ictkaxcbxeQog. — Vgl. Prop. 2, 5, 20 etiam 
instanti laesa repugnat ovis. Publil. Syr. 178 Furor fit laesa sae- 
pius sapientia. 

OYUm. 1818. 

1) Cic. Acad. pr. 2, 18, 57 Videsne ut in proverbio sit ovo - 
rum inter se similitudo? ib. 17, 54 ut sibi sint et ova ovorum 
et apes apium simillimae. Senec. apoc. 11 tarn similem sibi, 
quam ovo ovum. Quintil. 5, 11, 30 ut illud: non ovum tarn 
simile ovo . Sie sehen sich gleich, wie ein Ei dem andern. 1319. 

2) Hör. sat. 1, 3, 6 si collibuisset, ab ovo Usque ad mala 
citaret, vom Anfang der Mahlzeit bis zum Ende. Ähnlich Cic. 
ad fam. 9, 20, 1 integram famcm ad ovum adfero, itaque usqye 
ad assum vitulinum opcra perducitur. — Noch nicht sprich¬ 
wörtlich ist Hör. a. p. 147 Nec gemino bellum Troianum orditur 
ab ovo (sc. Ledae ), dafs dies jedoch in späterer Zeit zu einer 
gangbaren und auch in weiterer Bedeutung gebrauchten Formel 
wurde, zeigt Atil. Fortun. p. 278 K. quare necessario altius et ab 
ovo mihi, quod aiunt, repctenda res est, vom ersten An¬ 
fänge an. 


P 

pabulum s. Acheron. 

Pacidianus s. Aeserninus. 

PactoluS. 1320 . 

Dieser Flufs war im Altertum wegeu des Goldes, das er 
führte, berühmt und daher bei Dichtern ein Symbol des Reich¬ 
tums: Hör. epod. 15, 20 Tibique Paotolus fluat. Tibull 3, 3, 29 
Nec me reg na iuvant nec Lydius aurifer amnis . Prop. (1, 
6, 32.) 1, 14, 11 Tum mihi Pactoli veniunt sub tecta liquores. 3, 
18, 28 Croesum aut Pactoli quas parit humor opes . Senec. 
Phoen. 604. Oedip. 467. luven. 14, 298 non suffecerat aurum, 
Quod Tagus et rutila voluit Pactolus harena. Varro bei Non. 
p. 243, 18 Non hos Pactolus aureas undas agens Eripiet um - 
quam e miseriis (p. 154 R. n. 234 B.). Vgl. Croesus. Tagus . 

paenula. 1321. 

Cic. ad Att. 13, 33, 4 sed ego ita egi, ut non soinderem 
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paenulam, ich habe ihnen den Rock nicht zerrissen, d. h. sie 
nicht zum Bleiben genötigt, ibid. komm cgo vix attigi paenu¬ 
lam, habe sie kaum gebeten zu bleiben. Die Redensart war 
volkstümlich.*) 

Palamedes. 1322. 

Apul. de mag. 81 Quis Palamedes, quis Sisyphus? welcher 
schlaue Mensch? 

palinodia. 1323. 

Amm. Marcell. 18, 5, 4 Palatina cöhors palinodiam in exi- 
tium oonoinens nostrum. Hieron ep. 102, 1 hortaris me ut %a- 
Xivaölav . . . canam et imitcr Stesichorum. Augustin bei 
Hieron. ep. 67, 7 et nahvmölav , ut dicitur, canere . Macrob. 
sat. 7, 5, 4 Nec abnego potuisse me quoque tamquam palinodiam 
canere. Eine Anspielung darauf bei Hör. carm. 1, 16, 26 dum 
mihi Fias recantatis amica Opprobriis animumque reddas . Vgl. 
Cic. ad Att. 2, 9, 1 cxspecta divinam 7tahv(pdlav. 4, 5, 1. 7, 7, 1. 
Macar. 7, 81 ZTfjalxoQog naXivtpSCav adsi: inl tcov [isrct - 
ßaXXopivcov inl r oig ßüxlooiv und dazu v. Leutsch. Das Sprich¬ 
wort ist anwendbar auf den, der zur besseren Einsicht gekommen 
ist und seine frühere Ansicht zurücknimmt und widerruft. 

Pallas s. Minerva 4. 

pallium s. barba Note. 1324. 

1) Plaut. Trin. 1154 Tunioa propior pallio est, 'das Hemd 

ist mir näher als der Rock’ (Düringöf. II n. 139). Gleich¬ 
bedeutend ist das griechische yovv Kv^^rjg iyyiov (Zenob. 
3, 2). 1325. 

2) Plaut. Baccb. 434 Ficrct oorium tarn maculosum, quam 

est nutriois pallium, von jemand, der eine tüchtige Tracht Prügel 
bekommen soll. Ob aber wirklich sprichwörtlich? 1326. 

3) Caecilius v. 266 Ribb. (Cic. Tusc. 3, 23, 56) Saepe est 
etiam fcub palliolo sordido sapientia. Die Sentenz könute ein 
Sprichwort enthalten. Vgl. Plaut. Capt. 165 Ut saepe summa 
Ingenia in occulto latent! 'Ein biederes Herz kann auch unter 
einem groben Kittel schlagen’ (Düringsf. II n. 297).**) 

*) Eine ähnliche Metapher (ob sprichwörtlich?) Cic. de orat. 3, 
28, 110 Nam illud alterum genus, quod est temporibus, locis, rebus de- 
jinitum, obtinent atque id ipsum lacinia, nur beim Zipfel, mit ge¬ 
nauer Not. Doch vielleicht blofs Nachahmung aus Plaut. Asin 3,2, 41. 

**) Aus Quintil. 12, 10, 21 semper manum intra pallium con- 
tinentes konstruiert man ein Sprichwort manum intra pallium con- 
tinere (so noch Georges). Mit Unrecht. Gemeint sind die Redner,, 
welche nach alter Sitte die Hand im Gewände halten und sie nicht 
zu lebhafter Gestikulation verwenden. — Auch Tertull. de pall. 5 u. 6 
a toga ad pallium rechnet man wohl nicht mit Grund zu den pro- 
verbiellen Verbindungen. Nach Rheuanus: admirantis vulgi dictcrium 
de potentioribu8 ad Chrhtianam religionem transgressis. 
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[palpum. 1327. 

Plaut. Pseud. 945 mi obtrudere non potis palpum, ich lasse 
mir nicht schmeicheln (hätscheln). Vgl. Amphitr. 526 timidam 
palpo percutit . Mercat. 153 Palpo percutis, du schmeichelst 
mir blofs. Körte n. 3405 führt als sprichwörtliche Redensart an 
'den falben Hengst streicheln’, d. h. heucheln, schmeicheln.] 

palumbes. ms. 

1) Plaut. Poen. 676 Nos tibi palumbem ad aream usque 
adduximus, wir haben dir immer Vorteile verschafft, Gelegen¬ 
heit zum Gewinn gegeben. Vom Vogelfänge. 1329. 

[2) Plaut. Baccb. 51 Duae (me) unum expetitis palum¬ 
bem, ihr wollt mich beide zum Liebhaber. Doch ist hier weder 
die Lesart sicher (Goetz streicht nach C. F. W. Müller duae unum), 
noch ist es wahrscheinlich, dafs der Satz sprichwörtlich sei.] 1330. 

3) Pompon, v. 41 Ribb. (Non. p. 219, 8) Quöm palumbem 
ex öre tollit ünum. Nach Ribbecks Vermutung gehört das 
Fragment zu einem Sprichworte, welches vollständig etwa ge¬ 
lautet habe: Während man eine Taube, die man schon besitzt, 
nicht beachtet, um zehn andere zu fangen, fliegt auch diese davon. 

palus s. clavus 2. parics 4. 1331. 

Plaut. Rud. 1290 quasi palo peetus tundit, das Herz 
pocht mir wie ein Hammer (vor Aufregung), 
pancratice s. athletice . 

panis s. lapis 5. sal 1. 1332. 

1) Petron 69 tace lingua, dabo panem, sei still! Einem 

Hunde giebt man wohl ein Stück Brot, um ihm den Mund zu 
stopfen. 1333. 

2) Petron 37 noluisses de manu illius panem aocipere, 
kein Hund möchte von ihm ein Stück Brot nehmen. Petron 62 
nec postcß cum illo panem gustare potui, non si me occi - 
disses, du hättest mich totschlagen können, ich hätte es nicht 
über mich gebracht, auch nur einen Bissen Brot mit ihm zu 
essen.*) Diphil. fr. 91 Kock (fab. inc. 6 Mein.) Jlap’ tov agiov 

xvcov ov kapßdvei. Vgl. Alexis fr. 73 Kock oiös <5oa v ykvxuav 
ix tfjg ds&äg ditgcai Sv avxc ov. Damit läfst sich vergleichen Cato 
bei Gell. 1, 15, 10 frusto panis conduci potest, vel uti taccat , 
vel uti loquatur. S. Suringar, Erasmus p. 144. 1334. 

3) Petron 46 habet haec res panem, verhilft zum Brot, 
läfst nicht verderben. 

papayer s. formica 3. homo 7. 

papilio s. Ico 7. 

*) Kein 'Bissen* Brot heiLt bei Petron 42 non mica panis. 
44 non bucca panis. Vgl. Plaut. Stich. 558 denegavit dare se gra - 
num tritici . 



264 


Papiria — par 


Papiria s. vapulare . 

papula s. ulcus 2. 

par. 1335 . 

1) Cic. de sen. 3, 7 pares autcm vetcre provcrbio cum 

paribus facillime congregantur (citiert von Quintil. 5, 11, 41). 
Amm. Marcell. 28,1, 53 ut solent pares facile congregari cum 
paribus. Macrob. 7, 7, 12 Similibus enim similia gaudent . 
Augustin de spir. et an. 14. Porphyr, zu Hör. ep. 1, 18, 89 ostendit 
similem similibus delcctari. Cassiod. Var. 1, 4 ut se pares animi 
solent semper eligere. Isidor synon. 2, 44 similcs enim si¬ 
milibus coniungi solent.*) Vgl. Liv. 1, 46, 7 contraxit celc- 
ritcr similUudo cos, ut fere fit malum malo aptissimum . Horn. 
Od. 17, 218 '£lg asl xbv dpotov aytt, &ebg <&g xov bpolov. 
Plato sympos. 18, 3 p. 195 B. 6 nctXcubg X6yog ev &g 

bfioiov bgolco &ei mXa&i. Gorg. p. 510 B. Diogen. 5, 16. Apost. 
12, 68. — Ter. Heaut. 419 Nos quoque senes est aequom seni- 
bus obsequi erinnert an die griechische vollständigere Form 
r\Xiig riXixa xsQTtei, yeQovxa öe yiqcov (Diogen. 5, 16). 'Gleich 
und gleich gesellt sich gern’ (DtLringsf. I n. 601). Vgl. Cic. de 
amic. 27, 101. 1336. 

2) Curt. 7, 8, 27 Firmissmia est inter pares amicitia. 

Minuc. Fel. Oct. 4, 6 quippe cum amicitia pares semper aut 
accipiat aut faciat. Diogen. Vindob. 2, 94 looxrjg cpiXoxt]g 
(= Greg. Cjrpr. 2, 70). Jam blich vit. Pythag. 39. 'Gleich zu 
gleich giebt gute Freundschaft/ Zur Sache s. Cic. de amic. 20, 74. 
27, 101. Plin. ep. 4, 15, 2. 1337. 

3) Ter. Eun. 445 Par pro pari referto, Gleiches mit 
Gleichem. Ad. 73 Studet par rcferre. Hieron. ep. 45, 5 par 
pari refertur. adv. Iovin. 13 (col. 705 Vall.) par pari referam. 
Vgl. Plaut. Asin. 172 Par pari datum hostimentum est . Herod. 
1, 18 TO opoiov avxa7todi66vxeg ixificbqsov. — Wenn Rede 
und Gegenrede sich entsprechen, heilst es par pari respondere: 
Plaut. Merc. 629 ut par pari respondeas. Truc. 939 Par pari 
rcspondet. Pers. 223 Par pari respondes dicto . Ter. Phorm. 213 
vcrbum verbo, par pari ut respondeas. Cic. ad Att. 6, 1, 22 Habes 
ad omnia . . . paria paribus respondimus. ad Att. 16, 7, 6 ut 


papla papae. 

So lautete der Titel einer Satire Varros (p. 183 R.), den Bücheier 
für sprichwörtlich ansieht. Mommsen übersetzt: Papperlapapp. Allein 
es ist ein Ausruf der Verwunderung (Charis, p. 239 K.). Griech. nunaC 
S. Luc. Müller, Index Kon. p. 398. 


*) Vgl Hör. ep. 1, 5, 25 ut cocat pur Iungaturque pari. 
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sit, unde par pari respondeatur.*) Die griechische Parallele ist 
iitog TtQog inog TjQSidope&a (xovxsgxiv avxsßaXofiev, iepiXovsmoüfisv 
Append. prov. 2, 83). Aristoph. Nub. 1375 ”E%og itqbg Hitog rjQst- 
ö6(i£0&a 9 ein Wort gab das andere. 'Gleiches mit Gleichem* (Dtt- 
ringsf. I n. 603). 

parare s. parere. 

paratus s. pransus. 

parens s. noverca 3. 1338. 

[1) Senec. de brevit. vit. 15, 3 Solemus dicere, non fuisse 

in no8tra potestate, quos sortiremur parentes, forte ndbis 
datos. Nur ein häufig gehörter Gedanke.] 1339. 

[2) Senec. ep. 31, 5 Non est ergo, quod ex illo vetere 

<voto> parentum tuorum eligas, quid contingere tibi vclis, 
quid optes. Die Eltern erbeten für die Kinder so viel Gutes, 
als diese selbst sich wünschen.] 1340. 

[3) Ter. Ad. 28 Profecto hoc vere dicunt: si absis uspiam 
Atque ibi si eesses, evenire ea eatius est, Quae in te uxor 
dioit, et quae in animo cogitat Irata, quam illa, quae parentes 
propitii. Die besorgten Eltern fürchten für ihre Kinder immer 
Schlimmeres, als die erzürnte Gattin dem Manne anwünscht. 
Auch hier scheint nur der Gedanke, nicht die Form im Munde 
des Volkes gewesen zu sein.] 

parere s. male 1. mulus 2. 1341. 

Ov. art. am. 2, 13 Neo minor est virtus quam quaerere, 
parta tueri. Sali. lug. 31, 17 atque eo vchemcntius, quo maius 
dedccus est, parta amittcre, quam omnino non paravisse. 
Liv. 37, 35, 6 et parari singula acquirendo facilius potuisse, quam 
universa tencri posse .. 37, 54, 16 Quae parare et quaerere arduum 
fuit, nescio an teneri difficilius sit Curt. 4, 11, 9 Facilius est 
quaedam vincere, quam tueri. Claudian de cons. Stilich. 
2, 326 Plus est servasse rcpertum. Quam quaesisse novum. De- 
mosth. Olynth. 1, 23 Sioizsq noXXatug Sonst xb tpvXcc^ai 
xaya&a xov Kxr\<SaG&cu x a ^ £ itcaxegov slvctL. 'Erhalten ist 
so künstlich (löblich), als erwerben* (Körte n. 1461). 

paries s. incendium 4. 1342.. 

1) Curiiis bei Cic. ad fam. 7, 29, 2 noli hanc epistulam At- 
tico ostendere; sine cum errare et putare me virum bonutn esse nec 
solere duo parletes de eadem ildelia dealbare. Petron 39 
qui utrosque parietes linunt.**) Append. prov. 2, 2 dvo xol- 

*) Anders Cic. de nat. deor. 1, 19, 50 ut omnia omnibus , paribus 
paria respondeant. Top. 43 par pari refertur. Fronto p. 232 N. par 
pari resistebat. (Mehr im Archiv für lat. Lexikogr. 6 p. 172 f.) 

**) Der Unterschied, welcher zwischen diesen beiden Stellen ge¬ 
macht wird, ist nicht vorhanden. Keinesfalls heifst duo parietes de¬ 
albare c zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen’. 
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%ovg &XeCg>£Lv: liti xcbv i%ag,(pox£Q^ovx(ov xccl öia (iiöov %ooqovv- 
x odv iv payaig rj <pduug. 'Schwarz und weifs aus einem Tiegel 
malen’ (Körte n. 7501). Vgl. sella.*) 1343. 

2) Hör. ep. 1, 18, 84 Nam tua res agitur, paries cum 
proximus ardet. c Es geht dich auch an, wenn des Nachbars 
Haus brennt’ (Düringsf. II n. 127). Porphyr.: sentevdia per alle - 
goriam demonstrans vicinorum pcriculum nostrum esse. Vgl. Liv. 
7, 30, 12 cum videremus finitimum populum . . . peti et ubi con - 
flagrassent Sidicini ad nos traiecturum illud inccndium esse. 1344. 

3) Spart, vit. Hadr. 23, 14 quem (sc. Cornmodum Verum) cum 

minus sanum vidcret (Hadrianus), sacpissime dictitavit: in cadu - 
cum parietem nos inclinavimus. Ael. Ver. 6 si quidem satis 
in oaducum parietem inclinavimus, wir haben uns an eine 
baufällige Wand gelehnt, d. h. auf etwas gebaut, worauf kein 
Verlafs war. Eustath. p. 1021, 14 führt das Sprichwort an: 1%l 
xov £v ?%ovxa xoi%ov §i%£iv (Aristoph. Ran. 536). 1345. 

4) Plaut. Mil. glor. 1140 Quia cnim non sum dignus prae 

te ut flgam palum in parietem, ich bin nicht wert, einen 
Nagel in die Wand zu schlagen, d. h. ich tauge nichts, verstehe 
nichts im Vergleich zu dir. Vgl. matula 3. 1346. 

5) Cic. ad fam. 6, 3, 3 Sed in ea es urbe, in qua hacc vel 

plura et ornatiora parietes ipsi loqui posse videantur, wo dies 
die Wände selbst predigen könnten. 1347. 

6) Hieron. ep. 117, 1 parietes in me maledicto 

resonaverunt, die Wände hallten wieder. 1348. 

7) Amm. Marcell. 14, 1, 7 idcoquc etiam parietes aroa- 
norum soli consoii timebantur. Hieron. coinment. in eccle- 
siast. 10 (III col. llOOMigne) quo modo solemus dicere, etiam 
ipsos parietes, quibus consciis loquimur, quac audiverint , non 
cclaturos, die Wände werden es ausplaudern. ('Die Wände 
haben Ohren.’)**) 

parra. 1349 . 

Petron 43 inter initia malam parram pilavit, er hatte 
Unglück. Die Schleiereule galt als böses Omen (Hör. carm. 
3, 27, 1). 

parsimoma s. fundus 2. 1350 . 

Cic. parad. 6, 3, 49 non intcllegwnt homines, quam magnum 
vectigal sit parsimonia. Senec. raonit. 22 Et facillimum vcc- 
tigal cst et honestissimum parsimonia. 'Sparen ist ver¬ 
dienen’ (Düringsf. II n. 372). 

*) Eine Zusammenstellung ähnlicher Redensarten bei Wander, 
Sprichwörterlexikon III s. v. Mantel n. 65. 

**) Auch Cic. ad fam. 4, 14, 3 nihil mihi intra parietes mcos 
tutum , ich bin in meinen vier Wänden nicht sicher, ist augenschein¬ 
lich volkstümlich. 
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Parthus. 1351 . 

PHd. n. h. 14, 148 Scitum est Scytlicirum legati, quanto plus 
biberint, tanto magis sifcire Parthos beruht wohl auf sprich¬ 
wörtlicher Grundlage. Wir sagen: 'Der Appetit kommt beim 
Essen/ 'Ein Trunk fordert den andern’ (Düringsf. I n. 807).*) 

partus s. male 1. 

parvus s. magnus 1. nihil 3. 

passor. 1352. 

1) Cic. de fin. 2, 23, 75 voluptas, quae passoribus nota 

est omnihus, a nobis intellegi non potest? Varro bei Non. p. 79, 14 
Telum **), bipinnis ut levis passerculus (p. 164 R. n. 274 B.). 
Priap. 26, 5 Vernis passcribus salaciores. Über die Geilheit 
der Spatzen s. Plin. n. h. 10, 52. 54. 18, 45. 10, 49. luven. 
9, 54. Pest. p. 313 M. Hesych: Zxgov&og. 6 xaxaq>eg^g xal 
kayvog. 1353. 

2) Pomponius v. 177 Ribb. (Non. p. 112, 5) Eis tete ob - 
icctes frustatim pdsserinum pr&ndium? VgL fortnica. 

pastor. 1354 . 

Suet. Tib. 32 Praesidibus oncrandas tribulo provincias sua - 
dentibus rescripsit (sc. Tiberius), boni pastoris esse, tondere 
pecus, non deglubere. Der Ausspruch, welchen auch Oros. 
7, 4, Cass. Dio 57, 10 und Suidas s. v. Tißigiog anführen, war 
sprichwörtlich geworden, wie die Mantissa proverb. 3, 16 zeigt: 
Tbv 7Coxov iteQixtlgtG&ai ßovkoficu x&v 7tgoßaxcov, &kk? ov 
övGyev&g &%Qig imdcgfädog: Tißegiov ßaGikicog r Ptofial(ov aßxfj ^ 
7tagoig,Ca. kiyexat öe fatl xcbv ßagitog ipogokoyovvxcov. Ähnlich 
lautete schon ein Ausspruch Alexanders: xal xrj7ioogov (uo c& tbv 
ix gi£c&v ixxipvovxa xd ka%ava (Apost. 9, 24 d 'Aki£avdgog eins 
xovxo ngog xov Gvfißovkevovxa kafißavsiv xikrj nkdova ix xcbv ito- 
ketov). 'Man mufs die Schafe scheren und nicht rupfen’ (Dü¬ 
ringsf. II n. 292). 'Ein guter Hirt schert seine Schafe, ein Übler 
zieht ihnen das Fell ab’ (Düringsf. I n. 657). 

patella. 1355 . 

Hieron. ep. 7, 5 Aooessit huic patellae, iuxta tritum po- 
puli sermone proverbium, dignum operculum. ep. 127, 9 
Invenitque protinus patella operculum et Romanae fidci pu- 
rissimum fontem lutosa caeno pcrmiscuere vcstigia. adv. Ruf. 3, 24 
(col. 559 Vall.) quod tuum quasi operculum vencnatae patellae 
imponeres. Die griechische Form evgev 'fi konag xb ncopa 
ist erhalten als Titel einer Yarronischen Satire (p. 135 R.) 'Jeder 
Topf findet seinen Deckel’ (Düringsf. II n. 466). 'Kein Topf 


*) Hör. ep. 2, 1, 112 Invenior Parthis mendacior scheint ein 
blofser Vergleich. Vgl. Senec. Oedip. 119 terga fdllacis mctuenda Parthi. 

**) Bücheier Delumbi ’ pennis . 
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ist so schief, er findet seinen Deckel’ (Düringsf. II n. 468), d. h. 
jeder Schlechte findet einen Gesinnungsgenossen und Helfers¬ 
helfer.*) 

pater s. scurra. 
pati s. ferre 2. 
patientia s. ferre 2. 

patria. 13 & 6 . 

Pacuvius bei Cic. Tusc. 5, 37, 108 Itaque ad omnem ra- 
tionetn Teucri vox accomodari potcst: Patria ©st ubioumque 
©st bene (Ribb. trag. inc. v. 92). Senec. de remed. fort. 8, 1 
nulla terra exilium est, sed altera patria . 8, 2 patria est, ubicum- 
que est bene . Ps.-Senec. de mor. 43 Patria est, übicumque bene 
est. Cato monost. 31 Terra omnis patria est, qua nascimur 
et tumulamur . Die Quelle ist griechisch: Aristoph. Plut. 1151 
Ilaxqlg yaq lözi näa 1 iv Sv 7tqaxxri xiq ev. Eurip. fr. 777 N. 
Menand. monost. 716 tw yaq xal&g %qa(S(Sovxi na(Sa yfj xcaxqig 
(fr. trag, adesp. 318 N.). Zenob. 5, 74 natia yfj naxqlg. Macar. 
6, 45. 'Wo es mir wohlgeht, da ist mein Vaterland’ (Dü¬ 
ringsf. II n. 525). — Ov. fast. 1, 493 Omn© solum forti pa¬ 
tria ©st, Curt. 6, 4, 13 patriam esse, ubicumquc vir fortis sedem 
sibi clcgerit. Vgl. Varron. sent. 36 Vir bonus, quocumque it, pa¬ 
triam suam secum fert; omnia sua animus eins custodit. Eurip. 
fr. 1047 N. (= Apost. 3, 59 b ) arcaöa de %&&)v &vöql yevvaitp 
ilaxqlg. Demokrit bei Stob. fior. 40, 7 Idvdql tfo<pe5 iraöa yrj 
ßctX7]' tyvyrjg yaq aya&r\q itazqlg 6 ^vfinag xotifiog. 'Biedermanns 
Erbe liegt in allen Landen’ (Körte n. 782). 'Alle Land sind 
des Weisen Vaterland’ (Körte n. 4614). 

patruus. 1357. 

Cic. p. Cael. 11, 25 fuit in hac causa pertristis quidam censor, 
patruus, ein strenger Sittenrichter. Hör. carm. 3, 12, 3 me- 
tuentes Patruae verbcra linguae. sat. 2, 2, 96 adde Iratum 
patruum. Manil. 5, 454 Tutorisve supercilium patruive ri¬ 
gor em. Pers. 1, 11 Cum sapimus patruos. Aus dieser sprich¬ 
wörtlichen Strenge der Oheime, die übrigens in ihrer Stellung 
als Vormünder begründet ist**), erklärt sich auch Hör. sat. 2, 3, 88 
ne sis patruus mihi, bevormunde mich nicht. Vgl. Sueton 
Nero 37 tristior et paedagogi vultus • S. tutor. 
pauci s. aequus 2. liomo 10. 

paupertas. isö8. 

1) Plaut. Stich. 178 Nam illa (sc. paupertas) artis omnis 


*) Georges: Gleiche Brüder, gleiche Kappen. 

**) Die tutela hatten die patrui schon nach dem Zwölfbafelgesetze 
Cod. lustin. 1 tit. 15) — 0. Jahn zu Pers. 1, 11 denkt an die Ko¬ 
mödie. 
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perdooet. Publil. Syr. 210 Hominem experiri multa paupertas 
iubet . Apul. de mag. 18 paupertas . . . omnium artium repertrix. 
Vgl. Ov. art. am. 2, 43 Ingenium mala saepe movent. Vgl. Manil. 
1, 78 labor ingenium miseris dedit*) Zenob. 5, 72 ns via df 
Coeplav k'la%e (== Eurip. fr. 641 N.). Theocr. id. 21, 1 ß di 
nsvla, Aiocpav w, pova zag xi%vag lyslqsi. 'Not lehrt Künste’ 
(Düringsf. II n. 194). 'Not lehrt geigen/ S. fames 2. 1359. 

2) Columella 12, 2, 3 Nam vetus est proverbium pauper- 

tatem oertissimam esse, cum alicuius indigeas, uti eo non 
posse, quia ignoraretur, ubi proieotum iaceat, quod desidera- 
wetur nach Xenoph. Oecon. 8, 2 ”E<Sxi plv yaq ns via aCxrj öaqpijg, 
x6 öeopevov xivog pij I ytiv uqrfi&ai* dXvnoxiqce de aUxf} i\ evdeia xb 
fyzovvxd xi px] dvvaü&ai Xaßetv ?} u. s. w. 1360. 

3) Priscian praeexerc. p. 432, 33 K. hortans vero (sc. sen - 

tcntia ), ut in ülo: Oportet pauperiem fugientem etiam latissi- 
mum pontum penetrare et ad scopulos adplicare praecipites, nm 
der Armut zu entgehen, darf man Miihsalen und Gefahren nicht 
scheuen (doch wird der Satz nur als sententia angeführt). Vgl. 
luna. 13ßl. 

4) Cic. de sen. 5, 14 ita ferebat (Ennius) duo, quae maxima 
put an tu r onera, paupertatem et seneotutem, ut eis paenc 
delectari vidcretur . Menand. monost. 461 nsvlav cpiqeiv xal 
yxjqag laxt, ävoxoXov. Vgl. Diogenes bei Diog. Laert. 6, 51 
iqwxrj&slg xl ä&Xiov iv ßi(p , k'gprj: ylqcov änoqog. 'Armut und 
Alter sind zwei schwere Bürden’ (Körte n. 375). Vgl. Aetna 1. 

paTO. 1362. 

Ov. met. 13, 802 Laudato pavone superbior, stolzer als 
ein Pfau. Vgl. Prop. 2, 18, 59 pavonis caudac flabclla superbi. 
Ov. art. am. 1, 627. Mart. 14, 67, 2. 

pax s. bellum 1. 2. 1363. 

Liv. 30, 30, 19 Melior tutiorque est eerta pax, quam 
sperata victoria. 'Besser gewisser Friede, als ungewisser Sieg’ 
(Körte n. 1975). 

paxillus s. cribrum 1. 

peccare s. homo 2. 1364. 

Petron 45 sed sibi quisque peooat, jeder fehlt für sich, 
d. h. jeder hat die Strafe seines Vergehens, den Schaden und 
die Schande selbst zu tragen.**) 

pectus s. palus 1. 1365. 

1) Quintil. 10, 7, 15 pectus est enim, quod disertos facit. 


*) Vgl. auch Hör. ep. 2, 2, 61 paupertas impulit audax, Ut versus 
facerem . 

**) Publil. Syr. 633 Ubi peccat aetas tnaior, male discit 
tninor entspricht etwa unserem: 'Wie die Alten ßungen, so zwitschern 
die Jungen’. 
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Sinn und Verstand ist’s, was den Redner macht. Dafs diesem Satze 
doch wohl eine sprichwörtliche Färbung anhaftet, scheint sich 
zu ergeben aus Petron 75 corcillum est, quod homines facit, 
die Gesinnung ist’s, die den Menschen macht. Vgl. Plaut. Trin. 90 
Quoi pectus sapiat, ein Mann von Kopf und Herz, der das 
Herz auf dem rechten Fleck hat. — Das Gegenteil ist homo 
sine pectore bei Hör. ep. 1, 4, 6 Non tu corpus eras sine 
pectore . Ov. her. 13, 290 rudis et sine pectore mües . 15, 305 
homines sine pectore . Das Herz gilt den Alten als Sitz des 
Verstandes. 1366. 

2) Cic. de amic. 26, 97 in qua nisi, ut dicitur, apertuip 
pectus videas tuumque ostendas, nil fidum . . . habcas. Senec. 
ep. 59, 9 tiec apertis pectoribus haurimus. Plin. ep. 6, 12, 3 
EpistuXarum, quas mihi, ut ais, aperto pectore scripsisti, mit 
offenem Herzen, in unverhüllter Gesinnung. Macar. 1, 65 axove 
T&n b xagdtag. 1367. 

[3) Amm. Marcell. 17, 5, 9 His litteris diu libratis recto 
pectore, quod dicitur, consideraleque responsum est.] 1368. 

. 4) Cic. Tusc. 2, 24, 58 Ad ferendum igitur dolorem placide 

atque sedate plurimum proficit toto pectore, ut dicitur, cogiiare, 
quam id honestum sit. Tusc. 4, 22, 49 ut ipsum Hcctorem toto 
pectore trementum ... paeniteret . de leg. 1, 18, 49 si nonipse amicus 
per se amatur toto pectore, ut dicitur (vgl. Serv. zu Verg. Aen. 
9, 274). ad Att. 12, 35, 2 ut hanc cogifationem toto pectore am - 
plectarc . 13, 12, 4 toto pectore cogitemus, im ganzen Ernst, ad 

famil. 10, 10, 2 incumbe toto pectore ad laudem. Verg . Aen. 
9, 276 iam pectore toto Accipio. Servius: omni adfectu . [Et est de 
proverbio /. Ov. fast. 6, 464 Nec populum toto pectore fesia w- 
vant. Senec. ep. 3, 2 toto illum pectore admitte. Tac. dial. de 
orat. 28 toto statim pectoi'c arriperct artes honcstas . 

pecunia s. aurum 6. pes 14. virtus 3. 1369. 

1) Hör. ep. 1,10, 47 Imperat aut servit eollecta pecunia 
cuique. Senec. de vit. beat. 26, 1 divitiae enim apud sapientem 
virum in servitutc sunt, apud stultum in imperio. Ps.-Senec. de 
mor. 58 Pecuniac imperare oportet, non servire. 0. Ribb. fr. com. 
append. sent. 46. Vgl. Publil. Syr. 73 Bona semper) imperantc 
animo pecunia est (Lesart unsicher). 'Das Geld ist ein guter 
Diener, aber ein schlimmer Herr/ 'Man mufs dem Gelde ge¬ 
bieten, nicht gehorchen’ (Düringsf. I n. 567).*) 


*) Hör. c. 3, 16,17 Crescentem sequitur.cura pecuntam Ma- 
iorumque fames. Ov. fast. 1, 211 Creverunt et opes et opum furiosa 
cupido, Et cum possideant plurima, plura petunt . luv. 14, 139 Crescit 
amor nummi, quantum ipsa pecunia crevit. Senec. de benef. 2, 27, 3 
et maiora cupimus, quo maiora venerunt . Justin 6, 1. 'Je mehr man 
hat, desto mehr will man haben’ (Luther). Düringsf. I n. 809. — Auch 
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2) Plaut. Capt. 472 quibus sunt verba sine penu [1370. 
et pecnnia, nur Worte, kein Geldeswerk 'Worte sind keine 
Thaler* (Düringsf. II n. 717). 

pecus s. bestia 1. 2. pastor. 1371. 

Liv. 40, 27, 12 pecorum modo fagientes, die das Hasen¬ 
panier ergriffen.*) 

pedes s. eques. 

[pedetemptim. 1372. 

Quintil. 5, 7, 20 paullutum et, ut dicitur, pedetemptim 
interrogando experietur ist wohl rein metaphorisch.] 

peduclus. 1373. 

Petron 67 in alio peduclum vides, in te rieinum non 
vides, den Splitter in des anderen Auge siehst du, den Balken 
in deinem eigenen siehst du nicht. Vgl. alienus 2. 

Pegasus. 1374. 

Catull 55, 24 Non si Pegaseo ferar volatu. Cic. p. Quint 
26, 80 0 hominem fortunatum, qui eiustnodi nuntios, seu potius 
Pegasos hdbeat! Prop. 2, 30, 3 Non si Pegaseo vecteris in aere 
dorso. Hör. carm. 1, 27, 24. Ov. ex Pont. 4, 7, 52 Ante citos 
quantum Pegasus ibat equos. Senec. Troad. 385 aetas Pegaseo 
corripiä gradu. Apul. met. 6, 30 Pegasi vincebas celeritatem. 
Apoll. Sidon. carm. 5, 550 num Pegasas alis Adiuvit? Apost. 
14, 28 Iltjydaov xa%vxsqog. Aristoph. Pax 135. 

Pelias. 1375. 

Plaut. Pseud. 868 faciam ego hodie te . . . Item ut Medea 
Peliam oonooxit senem. Cic. de sen. 23, 83 nec tamquam 
Peliam rccoxcrit (möchte mich nicht wie den Pelias verjüngen). 
Der mythologische Irrtum, als ob Pelias (wie Aeson) wirklich 
von Medea verjüngt worden wäre**), erklärt sich m. E. aus der 
Ableitung von dem griechischen Sprichwort kovaaio xbv üskictv 
(Zenob. 4, 92. Diogen. 6, 6). S. Lucillius Anthol. Pal. 11, 256 
&g 6 itakcuog 'Ekni^tig Ilskiag it^ofiivrj vedoai. Ein völlig 
mit der griech. Sage übereinstimmendes Märchen bei Grimm, 
Kinder- u. Hausmärchen n. 147 (das junggeglühte Männlein). 
Bei Mart. 6, 71, 3 und 11, 60, 4 steht der Name des Pelias für 
einen abgelebten Greis. 

der Grundsatz 'Geld regiert die Welt’ galt schon im Altertümer Publil. 

1 Syr. 458 Pecunia . .. regimen est rertim omnium. fr. trag, adesp. 238 N. 

XQvobg yuq ioxiv , 3g ßQOt&v xqcctt]. 

*) Ov. met. 13, 824 Pauperis est numerare pecus (citiert von 
Senec. ep. 33, 4) kann ich, weil dort wirklich vom Zählen der Herden 
gesprochen wird, nicht als sprichwörtlich anerkennen. 

**) Nach v. Wyfs, die Sprichw. d. röm. Kom. p. 14 liegt bei Plau- 
tus vielmehr Ironie zu Grunde, was ich hezweifle, weil ausdrücklich 
zugefügt ist Quem medicamento et suis venents dicitur Fecisse russus ex 
sene adulescentulum. 
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pellicnla s. Aethiops. cutis 3. pcllis 1. 

pellis 8. canis 2 Anm. os. 1376. 

1) Hör. sat. 1, 6, 22 quoniam in propria non pelle qui- 

essem, weil ich mit meinen Verhältnissen nicht zufrieden ge¬ 
wesen wäre, über dieselben hinausgewollt hätte. Porphyr.: Ex 
proverbio sumptum cst; cos namque , qui mediocritatis suae öbliti 
maiora se ipsis adpetunt, solcmus diccre, non continere se intra 
pelliculam suam.*) et hoc scilicet inde sumptum est, quod pastores 
in pcllibus dormirent. Mart. 3, 16, 5 sed te, mihi crede, memento 
Nunc in pellicula, ccrdo, tenere tua, 'Schuster bleib bei 
deinem Leisten*. Man leitet gewöhnlich das Sprichwort Vön der 
Fabel vom Esel und der Löwenhaut her. Zutreffender scheint 
mir der Vergleich mit Goethes Ausdruck: sich aus seiner Haut 
in eine andere sehnen.**) Vgl. crepida . 1377. 

2) Hör. sat. 2, 1, 64 Detrahere et pellem, nitidus qua 
quisque per ora Cederct introrsum turpis, die Maske vom Gesicht 
reifsen. (S. persona 1.) ep. 1, 16, 45 Introrsum turpem, 
speciosa pelle decorum. (Hieron. ep. 125, 18 intus Nero, foris 
Cato.) Pers. 4, 14 Quin tu igitur summa ncquiquam pelle de- 
corus Ante diem blando caudam iactare popello Desinis? Zu 
Grunde liegt hier jedenfalls die bekannte Fabel vom Esel, der 
sich eine Löwenhaut umgenommen (vgl. Lucian piscat. 32. fugit. 13). 
Ein ähnliches Bild Matth. 7, 15 Hütet euch vor den falschen 
Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber 
reifsende Wölfe sind. 

pendere s. filum. 

Penelope. 1378. 

1) Prop. 3, 12, 38 Vincit Penelopes Aelia Galla Adern. 

4, 5, 7. 3, 13, 23 hie nulla puella Nee fida Euadne nee pia 
Penelope . Hoi*, carm. 3, 10, 11 Non te Penelopen difficücm 
procis Pyrrhenus genuit pater. Mart. 1, 62, 6 Penelope venit, 
abit Helene. 11, 7, 5 Pendopac licet esse tibi sub prindpc Nerva. 
Vgl. Ov. art. am. 1, 477. Anthol. lat. 794, 48 R. An den Namen 
der Penelope knüpft sich der Begriff der ehelichen Treue und 
Strenge. Aristoph. Thesmophor. 549 ytav yaq o-öx &v sutoig x&v 
vtiv yvvcnn&v Ilr}veX67tfjVj (fraldgag 6’ catci£,cataGctq. 1379. 

2) Cic. Acad. 2, 29, 95 Quid? quod eadem illa ars (sc. dia - 
ledica) quasi Penelope telam retexens tollit ad extremum su- 
periora? Ennod. p. 38, 25 Vog. caducis intenta persuasionibus , 1 


*) Ribb. com.* coroll. p. XL1X stellt einen Senar her: Non con- 
tinetur intra pelliculam suam. 

**) Fritzsche zu Hör. a. a. 0. bestreitet die sprichwörtliche Natnr 
des Ausdruckes mit Unrecht. Auch seine Zusammenstellung mit Senec. 
ep. 9, 11 sapientem . . . intra cutem suam cogunt ist schief. S. cutis 2. 
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telae similia Penclopae.*) Plato Phaed. 34 p. 84 A xori dvrj- 
vvtov iQydv IIt]veX67trjg xiva Ivavxlcog taxov paxci- 

XEiQi^opivrjg. Auch wir sprechen noch von einer 'Penelope- 
arbeite die immer von vorn beginnt und nie fortschreitet.**) 
Die Quelle ist Hom. Od. 2, 94 ff. 
penna s. pinna. 
penus s. pecunia 2 . 
percoquere s. digitus 10. 
perfricare s. facies l. 

pergula. i38o. 

Petron 74 hic qui in pergnla natms est, aedes non 
somniatur, ein Bauer bleibt ein Bauer, strebt nicht nach 

Höhei'em. 

periculum. isst. 

Zu Ter. Andr. 566 istuc periolnm in fllia fleri grave est 

bemerkt Donat: dictum, quod merito in proverbium ccsserit . 

perire s. facerc 1. 1382. 

Plaut. Cist. 4, 2, 36 quod periit, periit. Trin. 1026 Quin 
tu quod periit, periisse ducis? Catull 8, 2 quod vides perissc, 
perditum ducas. Vgl. Publil. Syr. 516 Quod periit, quaeri pote, 
reprendi non potest. 'Hin ist hin, verloren ist verloren.’ 
periurium s. amare 4. 
permnltus s. multus 1. 
pernicies s. pestis. 
perpendiculum s. amussis Anm. 

Persa (Persicus). 1383. 

1) Die Perser waren wegen ihres Reichtums berühmt: Plaut. 

Stich. 24 Neque ille sibi mereat Persarum Montis, qui esse aurei 
perhibentur . Varro bei Non. p. 379, 9 Non demunt emimis curas 
ac religiones Persarum montes, non atria diviti’ Crassi (p. 103 R. 
n. 36 B.). Stat. silv. 1, 3, 105 et Perside gaza. luven. 14, 328 
Nec Croesi fortuna unquam, nec Persica regna Sufficient animo. 
Schol. luven. 3, 221 Persicum quasi divitem posuü eo quod Persac 
divites.***) Vgl. Hör. carm. 3, 9, 4 Persarum vigui rege bea - 
tior. Vgl. Bahylo. 1384. 

2) Hör. carm. 1, 38, 1 Persioos odi, puer, apparatus er¬ 
innert an die griechische Redensart xqdneta (Diogen. 

6, 37 lnl xcbv noXvxeX&v xal aßo&v), « 

*) Von den Dichtem wird die tela Penelopae oft genannt: Pron. 
2, 9, 6. Ov. am. 3, 9, 30. Stat. silv. 3, 5, 9. Sil. Itai. 2, 181. Claua. 
laus Seren. 31. Apoll. Sidon. carm. 15, 161. 

**) Büchmann, Gefl. W. 15 p. 225. 

***) S. auch Ter. Heaut. 452 satrapa si siet Amator, numquam 
sufferre eins sumptus queat verglichen mit Antiphanes (Mein. fr. com. 3 
p. 131) Tc5 occtQccnonXovxG) d\ <hg Xiyovoi, vvpicpim. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 18 
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persona. 1385. 

1) Mart. 3, 43, 3 Non omnes faUis, seit te Proserpina canum, 

Person&m eapiti detrahet iüa tuo, sie wird dir die Maske vom 
Gesicht reifsen. Lucr. 3, 58 eripitur persona, manet res . Vgl. 
Senec. de dem. 1 ,1. S. pellis 2 . 1386. 

2) Mart. 2 praef. Noli ergo, si tibi videtur, rem facere ridi- 

culam et in toga saltantis inducere personam. So Fried¬ 
länder, welcher bemerkt: 'Ebenso lächerlich, als auf der Bühne 
ein Tanz in der Toga, ist ein Buch voll ausgelassener Epigramme 
mit einer ernsten Vorrede/ Vielleicht war der Ausdruck ein 
sprichwörtlicher. 1387. 

3) Quintil. 6, 1, 36 Nam in parvis quidem litibus has ira - 

goedias movere tote est, quasi si personam Herculis et eothuraos 
aptare infantibus velis. (Longin) de sublim. 30 &g ei' xig xqayi- 
xbv nQOGcoitov fiiya ncudl %EQi&Elr\ vqitCtp. Lucian de hist, 
scrib. 23 xal xoüxo ioixivcu nctiöUo eI%ov sqcotcc eIöeq nal^ovxa, 
nqoOcorCEiov 'HqaxXiovg itappiya rj Tixävog TtEQixstfiEvov. 

Eroten mit Masken spielend sind häufig in Kunstdarstellungen. 
S. Blümner, Archäolog. Studien zu Lucian p. 83 f. 

pertica. 1388. 

Plin. ep. 8, 2, 8 Ex ipsis etiam, quos non una, ut dicitur, 
pertica, sed distincte gradatimque tractavi, die ich nicht nach 
einem Mafse, nach einer Schablone gemessen und behandelt habe. 
S. incomma. 

pes s. caput 1. deus 10. manus 1. via 6. 1389. 

1 ) Ennius bei Cic. de republ. 1, 18, 30 und de divin. 2, 
13, 30 Quod est ante pedes nemo spectat: caeli scrutantur plagas 
(y. 201 Ribb. trag. p. 123 V.).*) Ter. Ad. 386 Istuc est sapere, 
non quod ante pedes modo est, Videre, sed etiam üla, quae fu~ 
iura sunt, Prospicere; dazu Donat. Cic. Tusc. 5, 39,114 alii saepe, 
quod ante pedes esset, non viderent. Ambros, de Noe et arca 7, 17 
nec solum quod ante pedes est videre. Wir sagen: vor der Nase. 
Apost. 16, 7 xa iv itoölv ovx oIöev : titl x&v afiad'cov. Plato 
Theaet. p. 174 A. Anthol. Pal. 7, 172, 7 xa xax 7 aföiqa Xevaawv 
Tovv itoalv otix iödqv nr^ia xvXivSofisvov. Sophocl. fr. 671N. 
Körte n. 1444 'Er sieht, was fliegt, aber nicht, was kriecht\ 1390. 

2 ) Gell. 1, 9, 8 nunc autem, inquit, isti, qui repente pedibus 
illotis ad philosophoe devertunt u. s/w. 17, 5, 14 Sed cum bene- 


*) Zugleich in Anspielung auf eine bekannte Anekdote von dem 
Philosophen Thaies. Plato Theaet p. 174 A. Tertull. de anim. 6 Sed 
enormis intentio solet plerumque nec prospicere pro pedibus. 
Sic Thaies in puteum. adv. Valent. 24 Merito ergo Milesius Thaies, 
dum totum caelum examinat et ambulat oculis, in puteum cecidit turpiter. 
Diog. Laert. 1, 8, 34. Vgl. Prudent. Psychom. 287 Disce cavere ante 
pedes foveam, quisquis sublime minaris. 
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ficos liberalesque dixerit ... illotls, quod aiunt, pedibus et verbis 
reprehendit doctissimi viri orationem. Macrob. sat. 1, 24, 12 quam 
(sc. copiam rerum) plerique omnes litteratores pedibus inlotis prae¬ 
ter eunt, ohne Verständnis und Einsicht. Nach dem Griechischen: 
Lucian rhet. praec. 14 avinxoig no<s\v , r\ nctqoL^la qyqalv, l^ißatve. 
Pseudolog. 4 ovö ’ avlnxoig itool ytaxcc xrjv nctQoipictv. Zenob. 1, 95 
avlnxoig noclv avaßalvtov inl xb oxeyog: inl töv apa^&g int 
xiva Hgycc xal nQcc&ig ätpixopiv&v. Diogen. Vindob. 1, 49. Vgl. 
manus 15. 1391. 

3) Quintil. 12, 9, 18 itaque in iis actionibus omni, ut agri - 

colae dicunt, pede standum est, mufs man feststeben, gerüstet 
sein. Im Munde der Landleute hatte das Sprichwort wahr¬ 
scheinlich, wie Sp&lding vermutet, die Bedeutung, dafs man sich 
nicht blofs auf eine Seite der Landwirtschaft verlegen dürfe, 
sondern alle gleichmäfsig betreiben müsse. In diesem Sinne sagt 
denn auch Trimalchio bei Petron 39 In cancro ego natus sum; 
ideo multis pedibus sto et in mari et in terra multa possideo.*) 
'Auf einem Beine steht man schlecht/ Verschieden ist griechisch 
olo> Ttoöly d. h. oky övvdfiei (Suidas). 1392. 

4) Hör. sat. 1, 4, 10 in hora saepe ducentos, Ut magnum, 

versus dictabat stana pede in nno, auf einem Beine stehend, 
d. h. ohne jede Anstrengung, mit Leichtigkeit. 1393. 

5) Plaut. Asin. 603 Ne iste hercle ab ista non pedem 

discedat. Most. 433 Verum si posthac me pedem latum modo 
Scies imposuisse in undam. Cic. p. Deiot. 15, 42 negat umquam 
se a te .. . pedem discessisse . (Vgl. ad Att. 13, 16, 1 pedem e villa 
adhuc egressi nan sumus.) Acad. pr. 2, 46, 143 a Ghrysippo pedem 
numquam . Quintil. declam. 6, 14 neque pede, quod aiunt, 
uno a parente discessi, keinen Fufs breit. S. unguis 4. Vgl. Cic. 
ad Att. 7, 22, 1 Pedem in Italia Video nullum esse, qui non in 
istius potestate sit, kein Fufs breit. 1394. 

6 ) Cic. de fin. 4, 25, 69 Quod enim sapientia pedem ubi 

poneret non habebat u. s. w. ad Att. 13, 2, 2 pedem ubi ponat 
in suo non habet, er hat nicht so viel, um auch nur den Fufs 
darauf zu setzen. Philipp. 2, 19, 48 Quid erat in terris, ubi in 
tuo pedem poneres? 1395. 

7) Petron 56 et habtbam in domo, qui mihi pedem oppo- 

nerent, die mir ein Bein stellten, mir heimlich zu schaden 
suchten. Ov. ex Pont. 4, 6, 7 Perstat enim Fortuna tenax, votis- 
que malignum Opponit nostris insidiosa pedem. 1396. 

8 ) Hör. epod. 16, 21 Ire pedes quocnmque ferent. carm. 

*) Der Gegensatz dazu bei Petron 38 male vacillavit. 12 fidem 
male ambulantem . — Georges übersetzt: an vielen Orten ansässig sein. 
Diese enge Bedeutung hat die Redensart aber nur in diesem Zusammen¬ 
hänge. 


18 



276 


pestilentia 


3, 11, 49 I pedes quo te rapiunt. Verg. ecl. 9, 1 Quo te, Mocri, 

pedes? Phaedr. append. 18, 15 Äbire destinavi, quo fulerint pedes. 
Plin. ep. 7, 5, 1 ipsi me, ut vcrissime dicitur, pedes ducunt. 
Theocr. id. 13, 70 a izodeg iyov, i%toQei (= 14, 42). Append. 
prov. 2, 59 £v&a av oi rtoöeg (pigoaGiv, ixefa’ an^isv. Lucian 
Hermot. 28 oidh xotivo 64} rov Xoyov noiijoofiev, k'v&a av 4}pag 
oi 7 t6ösg q>i()co<Siv , ixeiöe aiupsv, der Nase nach. 1397. 

9) Hieron. ep. 4, 1 Ita ut ego ille tardissimus ... pennatis, 
ut aiunt, pedibus . . . te salutaverim, geflügelten Fufses. 1398. 

[10) Plaut. Baceh. 423 pedem ut eeferres aedibus . Capt. 
456 ne quoquam pedem Ecferat Ennius (y. 212 Ribb. trag, 
p. 126 V.) numquam era . . . domo ecferret pedem. Cic. p. Cael. 
14, 34 qui simul ac pedem limine extulerat, sobald er nur einen 
Fufs über die Schwelle gesetzt batte, ad Att. 6, 8, 5 pedem 
porta non plus extulit, quam domo sua. 8, 2, 4 Socrates, qui 
pedem porta non extulit, der nie die Heimat verliefs. 7,2,6 
pedem porta . . . non extülerit '. Vgl. ad Att. 3, 16, 1 pedem e 
vüla adhuc egressi non sumus.] 1399. 

11) Apul. met. 2, 7 et, quod aiunt, pedibus in sententiam 

vado, ich stimme zu, pflichte bei. 6, 32 non pedibus, sed 
totis animis in eins vadwnt sententiam . Ennod. p. 50, 15 Vog. 
amamus . . . sententiam vestram et, ut aiunt, in ipsam pedibus 
imus, wir billigen sie durchaus. Quintil. declam. 12, 6 pedibus 
manibus ivimus in sententiam necessitatis. Von der Art der 
Abstimmung im römischen Senate. Mommsen, Röm. Staatsrecbt III 
p. 992. 1400. 

12) Cic. ad famil. 7, 32, 2 Trahantur per me pedibus 
omnes rei. ad Att 4, 16, 10 per me ista pedibus trahantur. 

4, 18, 2 per me isti pedibus trahantur, meinetwegen mag man sie 

an den Füfsen binausschleifen, mag es ihne« noch so übel er¬ 
geben. VgL Liv. 24, 22, 9 pedibus tractum, non insidentem 
equo relinquere tyrannidem dixerit debere . Diese Art der Be¬ 
schimpfung schon bei Homer Od. 16, 276 *Hv 7t€Q xal öia dcbpa 
7todä>v eKxoaOi ^vqa^e. 18, 101. 1401. 

[13) Cic. p. Plane. 19, 48 num possum magis pedem con- 

ferre, ut aiunt, aut propius accedere? Diese Wendung ist rein 
metaphorisch, nicht sprichwörtlich.] 1402. 

[14) Cic. p. Flacc. 29, 72 Verum esto: Catonis est dictum: 
pedibus eompensari pecuniam (p. llOJord.), schnelles und 
weites Reisen sei Geld wert.*) Ob das Wort aber ein verbrei¬ 
tetes war?] 

pestilentia. 1403. 

Augustin sermon. 167 (Migne 38 col. 918) Provcrbium 

*) Gewöhnlich wird falsch citiert: pedibus compcnsatur memoria, 
was man nicht im Kopfe hat, mufs man in den Füfsen haben. 
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notum est punicum, quod quidem laiine vobis dicam, quia ptmice 
non omnes nostis. Punicum enim proverbium est antiquum: 
Nummum quaerit pestilentia, duos illi da et ducat se.*) 
Um Ruhe zu bekommen, darf man kein Opfer scheuen. 

pestis. 1404. 

[Ter. Ad. 188 pemicies communis . . . Pcriurus, pestis. 
Lucil. bei Non. p. 25, 18. 218, 32 (2, 11 M. n. 62 Baehr.) contra 
Pestcm pcrniciemque. Catull 76, 20 Eripite hanc pcstem per - 
nicicmque mihi. Cic. Catil. 1, 13, 33 cum tua pcste ac pcrnicic. 

p. Rabir. 1, 2 contra pcstem ac perniciem civitatis . de off. 2, 14, 51 
ad bonorum pestcm pcrniciemque convertcre . de divin. 1, 23, 47 
pcctcm ac perniciem . ad famil. 4, 3, 1 ex pemicic et pestc rci 
publicae. Boeth. consol. phil. 1, 4 pestem bonis ac perniciem fer - 
rent, Tod und Verderben.**)] 

petere s. certus l. 

Phaeax s. Alcinous 2. 

Phalaris. i 405 . 

1) Cic. de off. 2, 7, 26 Testis est Phalaris, cuius est praeter 

ccteros nobilitata crudelitas. 3, 6, 29 Phalarim, crudclem 
tyrannum atque immanent, de republ. 1, 28, 44. de nat. deor. 
3, 33, 82. de divin. 1, 23, 46. in Verr. 5, 56, 145. ad Att. 
7, 20, 2 incertum est, Phalarimne an Pisistratum sit imitaturus 
(Caesar), in Pis. 30, 73 Te . .. Phalarim grammaticum habemus . 
Ov. trist. 3, 11, 39 ff. luven. 6, 486 Praefectura domus Sicula 
non mitior aula. 8, 81 Phalaris licet imperet. Lactant. inst. 3, 
19, 8 utrumne Aristides sit aliquis, an Phalaris, utrum Cato, an 
Catilina. Amm. Marcell. 26, 10, 5 crudclem ut Phalarim. 28,1,46 
Busirim et Antacum imitatus et Phalarim. Apoll. Sidon. ep. 5, 7, 6 
Phalaris cruentior. Iul. Capitol. Maxim. 8. Diogen. 8, 65 OaXcc- 
qiöoq &q%ciL Apost. 17, 78. Cic. ad Att. 7, 12, 2 ®aXaqi- 
<fyto $.***) 1406. 

2) Ein berühmter Ausspruch Epikurs lautete, der Weise 
könne auch in dem Stiere des Phalaris glücklich sein (Cic. in 
Pis. 18, 42. Senec. ep. 66, 17. Lactant. inst. 3, 27, 5. 3, 26, 6). 
Usener, Epicurea p. 338 f. Cic. de fin. 5, 28, 85 ut ea (sc. vir - 
tute) praediti vel in Phalaridis tanro beati eint. Tusc. 2, 
7, 17 in Phalaridis tauro si erif, dicct: quam suave est! 5, 10, 31. 
5, 26, 75 clara voce audeant dicere, beatam vitam et in Phala - 

*) W. Wehle (Rhein. Mus. 17 p. 638) schreibt: unutn nummum 

q. p.; duos illi da et ducct bt. Zutreffender wfi.re vielleicht noch: ut 
ducat se. 

**) S. Wölfflin, die allitt. Verb. d. lat. Spr. p. 75. 

***) Vgl. noch Cic. de fin. 4, 23, 64 Platonem quoque necesse est .. . 
aeque caecum animo ac Phalarim fuisse. Hör. ep. 1, 2, 68 Invidia Si - 
culi non invencre tyranni Maius tormentum. Prop. 2, 26, 11 Nonne 
fuit satius . . . gemere in tauro, saeve Perille, tuo? 
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ridis taurutn descensuram. Fronto p. 184 N. Philosophie . . . di- 
centibus sapientem virum etiam in Phalaridis tauro inclusum beatum 
nihüominus fore. Der Gedanke war also geflügelt. 

Philippus. 1407. 

Der Macedonierkönig war berühmt wegen seines Reichtums: 
Plaut. Aulul. 86 Mirum quin tua me causa faciat Iuppitcr Phi- 
lippum regem aut Dareum. 704 Ego sum illc rex Philippus. 
Pers. 339 Mirum quin rcgis Philippi causa aut Attali Te potius 
vendam, quam mea. Vgl. Darcus. Croesus. Zu diesem Rufe 
trugen jedenfalls die numtni Philippei viel bei. 

. philosophari s. rhetor. 

philosophia s. medicina 2. 

Phoebus s. ApoUo. 

phoenix. i408. 

Senec. ep. 42, 1 nam Ule alter fortasse tamquam phoenix 
semel anno quingentesimo nascetur, ist so selten wie ein Phönix. 
Phryx. * 1409. 

1) Cic. p. Flacc. 27, 66 Utrum igilur nostrum cst an vc- 

strum (sc. Graecorum ) hoc proverbium , Phrygem plagis 
fleri solere meliorem? Greg. Cypr. 3, 96 Qqv£ dvijq 7tXrj- 
yelg ifielvoav %al duxKoviGxeqog. Beim Russen hilft nur die 
Knute. 1410. 

2) Fest. p. 343 M. Sero sapiunt Phryges, proverbium 

cst natum a Troianis, qui decimo denique anno veile coepcrant 
Uelcnam . . . reddere Acliivis. Es ist ein Versteil aus einer rö¬ 
mischen Tragödie mit dem Titel equus Troianus: Cic. ad famil. 
7, 16, 1 In equo Troiano scis esse in extremo: sero sapiunt 
(Ribb. trag, inc. 2 v. 7 p. 234). 1411. 

3) Cic. ad Qu. fr. 1, 1, 19 nescio cuius hominis , ne Gracci 
quidem, ac Mysi aut Phrygis potius. orat. 8, 27 Quonam igitur 
modo audiretur Mysus aut Phryx (ein Barbar), cum etiam De¬ 
mosthenes exagitetur. p. Flacc. 17, 41 Homini enim Phrygu Curt. 
6, 11, 4 Ludibrio ei fuisse rusticos homines Phrygasquc et 
Paphlagonas appellatos. Apul. flor. 3 Phryx cetera et barbarus . 
Vgl. Eurip. Rhes. 814. Or. 1448. — Auch als feige waren die 
Phrygier bekannt: Tertull. de anim. 20 comici Phrygas timidos 
illudunt. 

pica. 1412. 

Petron 37 cst tarnen malac linguae, piea pulvinaria , beim 
Mahle geschwätzig wie eine Elster. Alexis fr. 92 Kock (Athen. 
4, 10 p. 133 C) Eov ö ’ ly(o Xaluszigav Ovndmox ’ sldov , oürs xcp- 
xo bitrjv, yvvaij Ov x/irav, ovx arjöov\ ov xqvyov\ ov Tixxiya. 

picari s. frigidus. 
pictor 8 . poeta 1 . 
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pictura. 1413 . 

Plaut. Stich. 271 Satin ut facete aeque atquc ex pictura 
astitit?, wie gemalt. 

pictus s. fidus. 1414. 

Cic. de fin. 5, 27, 80 quae quidcm dicunt ii, qui numquam 
philosophum pictum, ut dicitur, viderunt, nicht einmal gemalt, 
geschweige lebend. Vgl. Augustin civ. dei 4, 23 p. 176 D. carere 
non potest fame, qui panem pictum lingit . 

pieus. 1415. 

Plaut. Aulul. 701 Pici divitiis, qui aureos montcs colunt, 
Ego solus supero, ich bin reicher als die Greife. Über die Greife, 
von denen man glaubte, dafs sie goldene Berge bewachten, s. 
Herod. 4, 13. Plin. n. h. 33, 66. 

piger. 1416. 

Sen. ep. 94, 28 Piger ipse sibi obstafc, der Faule steht 
sich selbst im Wege. Der Satz wird ausdrücklich unter anderen 
Sprichwörtern genannt. 

pila s. claudus . Homo 1. 1417. 

1) Plaut. Trucul. 705 Totus gaudeo, Mea pila est, ich habe 

gewonnen! Vgl. Cas. 2, 8, 75 Nostra omnis lis est. 1418. 

2) Mart. 10, 86, 4 Nunc postquam desit ludere (sc. pila), 
prima pila est, ist er gar nichts mehr wert. Die erste dem 
Stiere oder einem anderen wilden Tiere vorgeworfene Strohpuppe 
ist auch die am meisten zerzauste (Friedländer zu Mart. 2, 43, 5). 

pilum. 1419. 

\ Plaut. Most. 570 Continuo adveniens pilum inieoisti mihi, 
hast du mich angegriffen, eröffnetest du den Kampf. Die Wen¬ 
dung, aus der Söldatensprache entlehnt, dürfte ebensowenig rein 
sprichwörtlich sein, wie Veget. r. milit. 1, 20, 12 cum ad pila, 
ut appellant, venitur, wenn es zum Kampfe kommt. 3, 14, 17 
cum ad spathas et ad püa, ut dicitur, ventum fuerit . Vgl. 
tragula.] 

pilus s. vulpes 2. 1420. 

1) Cic. p. Rose. com. 20 ne ullum pilum boni viri habere 

dicatur, kein Haar von einem guten Menschen. *Es ist kein 
gutes Haar an ihm/ — Senec. nat. quaest. 4, 11, 5 propius qui¬ 
dcm est a sole mons, quam campus aut vaUis, sed sic quomodo 
est pilus pilo orassior, um eine ganz unbedeutende Kleinig¬ 
keit.*) 1421. 

2) Pers. 4, 4 Scilicet ingenium et rerum prudentia vdox Ante 

*) Diese Bedeutung hat pilus auch in der Redensart pili facere, 
'gering achten’, bei Catull 10, 13. 17, 17. Petron 44. Vgl. Cic. p. 
Rose. Com. 7, 20. Cic. ad Qu. fr. 2, 16, 6 Ego ne pilo quidem minus te 
amabo. ad Att. 5, 20, 6. Die Wendung war also vulgär. Vgl. &£iog 
zgi%6$ (Zenob. 2, 4. Aristoph. Ran. 614). 
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pilos venit enthält eine Anspielung auf den sprichwörtlichen Ge¬ 
danken, dafs der Verstand erst mit den Jahren (mit dem Bart¬ 
wuchs) zu kommen pflege. Vgl. Apost. 14, 94 xfjg ys- 
vsiaöog öiödoxeig xovg yigovxctg. 
pingere s. pictus. 

pingnis s. Minerva 3. 

pinna. 1422 . 

1) Cic. ad Att. 4, 2, 5 qui mihi pinnas inoiderunt, die mir 

die Flügel beschnitten haben. Hör. ep. 2, 2, 50 Decisis hu - 
milem pinnis. Vgl. Plaut. Amphitr. 326 Qui non alas inter- 
velli (sc. voci). Das Gegenteil bei 1423. 

2) Hör. ep. 1, 20, 21 Maiores pinnas nido extendisse 

loqueris . 'Die Flügel über das Nest ausstrecken* (Körte n. 1809). 
Amm. Marcell. 16, 7, 2 ad cvagandum altius validiores sibi 
pinnas aptare . 1424. 

3) Plaut. Poen. 871 Sine pinnis volare hau facile est. 
Asin. 93 tu sine pennis vola. Plut. Boiss. 25 (Paroemiogr. gr. I 
p. 345) avsv TttBQtbv grjrsig iitxcco&cu. 'Man soll nicht eher 
fliegen wollen, als bis man Federn hat’ (Dtiringsf. I n. 473). 1426. 

4) Cassiod. hist. trip. 6, 17 (col. 1040Migne) propriis, inquit, 

pennis secundum proverbium vulneramur. Nach dem grie¬ 
chischen xoig octvxoü 7cxSQOig rjXcog (Macar. 8, 57. Mant. prov. 
3, 7 btl xa>v xoig oixslotg iXBy%o(iiv(ov Xdyoig). Aristoph. Av. 808 
nach Aeschylus (fr. 139 N.).*) Babr. fab. 2, 10. 1426. 

5) Verg. Aen. 12, 892 opta ardua pinnis Astra sequi, 
wünsche dir Flügel (du wirst mir nicht entfliehen). Vgl. Valer. 
Flacc. 4, 217 fuga sub terras, fuga nulla per auras . S. 
Psalm 139, 8 Stiege ich zum Himmel, dort bist du; bettete ich 
mich in die Unterwelt, siehe, da bist du. Erhöbe ich mich mit 
den Flügeln der Morgenröte u. s. w. Vgl. terra 3. 

piper s. homo 7. 

Pirithous s. Achilles . porcus 2. 

pirum s. vulpes 3. 1427 . 

Plaut. Poen. 485 Tarn erebri ibi ad terram aeoidebant 
quam pira, so zahlreich wie die Birnen, wenn man den Baum 
schüttelt. 

piscari s . aer 2. 

piscis s. lupus 7. 1428. 

1) Petron 39 Pisces natare oportet. Die Fische wollen 
schwimmen, d. h. sie erregen Durst. 


*) Eine Anspielung darauf findet Schneider, de proverb. Plaut, 
et Ter. p. 9, bei Plaut. Poen. 486 necabam ego ilico Per cerebrum 
pinna sua sibi quasi turturem. Allein an dieser Stelle sind die 
Worte im eigentlichen Sinne gemeint. 
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2) Plaut. Asin. 178 Quasi pisois itidem cst amator lenac: [1429. 

nequam est nisi reoens. Vgl. Pseud. 1126 Bum recens est 
. . . devorari dccct. 'Frische Fische, gute Fische.’ 'Ist der 
Fisch nicht frisch, so taugt er auf keinen Tisch.’ 1430. 

3) Varro bei Non. p. 81, 9 Qui pote, plus urget, pisois ut 
saepe minutas Magnu’ oomest (p. 165 R. n 289 B.). Polyb. 
15, 20 &0t s itqoootpdkeiv zov keyofievov zcbv fyOv cov ßlov , 
iv otg , cpaolv , by,o<pvkoig ovöl t rjv zov peiovog aTCcbkeiav x<p psl- 
£ovi zQoq^v ylyvscs&ai Kal ßlov. 'Grofse Fische fressen die kleinen’ 
(Düring8f. I n. 640). 

pistillum. 1431 . 

Hieron. ep. 69, 4 Rogo, quac est ista tergiversatio et aoumen 
omni pistillo retusius? stumpfer als eine Mörserkeule (geistlos), 
pistrinum. 1432 . 

Cic. de orat. 2, 33, 144 Nam liercle . . . si hacc vere a Catulo 
dicta sunt, tibi meonm in eodem est pistrino . . . vivendum, 
du mufst mit mir in derselben Tretmühle, wie wir sagen, leben, 
an demselben Joche ziehen. Vgl. de orat. 1, 11, 46 in iudicia 
et contiunculus tamquam in aliguod pistrinum detrudi et compingi 
videbam. Vgl. valctudinarium. 

pix. 1433. 

Ov. her. 17 (18), 7 pioe nigrius, schwarz wie Pech. art. 
am. 2, 658 Nigrior Illyrica cui pice sanguis crit. met. 12, 402 
pice nigrior atra. ex Pont. 3, 3, 97 Sed nequc mutatur nigra pice 
lacteus umor. 4, 14, 45. Mart. 1, 115, 5. Append. proverb. 3, 84 
liekavxEQog TtlO0r\g\ inl z&v xaO’ VTteqßokrjv (lEfiskaGpevav. 
Horn. II. 4, 277 fiekavze^ov rjvze nlooa. 

placenta s. ravis. 

plaga. 1434 . 

Plaut. Mil. glor. 1388 Ipsns illic sese iam impedivit in 

plagas, er hat sich selbst im Netze gefangen. Vgl. Trin. 237 
Numquam amor quemquam nisi cupidum postulat se homincm in 
plagas Conicerc.*) Vgl. Zenob. 3, 52 eig nayag 6 kvxog. Vgl. 
laqucus. 

planta s. arbor 2. crepida. 1435. 

Senec. ep. 2, 3 Non oonvalesoit planta, qnae saepe trans- 
fertur. 'Pflanze, oft versetzt, gedeiht nicht’ (Dtiringsf. II n. 226), 
d. h. fortwährendes Wechseln taugt nicht. Man vergleicht Apost. 
10, 72 1/Oos Kvkiopsvog (pvxog ov 7toiet : l%l z&v öia zag 
ovve%Hg iiexaaxdaeig nkovzov (irj xexzrjfiivav. 

PlatO. 1436. 

Cic. ad Att. 7, 13 b , 5 est enim nmnero Platonis obsonrins, 


*) Ganz gewöhnliche Metaphern sind in plagas conicere, plagas 
tendere, in plagam cadere u. ä. 
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dunkler, unverständlicher als die Zahl Platos (republ. 8 p. 546), 
die übrigens bis heute noch nicht in ihrer Bedeutung klar auf¬ 
gehellt ist. 

plaustrnm. 1437 . 

Plaut. Epid. 592 Perii, plaustrum perculi, ich habe den 
Karren in den Dreck geschoben, die Sache verfahren.♦) Fest, 
p. 230 M. (plaustrum perculi antiqui di)cebant (ab iis, qui 
.. . plaustrum) ever(tebant . . . id quod (abiit in proverbium). 
Donat zu Ter. Eun. 379 (perculcris iam tu me) Pcrvcrteris, unde 
proverbium: paene plaustrum pcrculit. Vgl. Plaut. Pers. 782 
V ehiclum argenti miser eieci. Apost. 3, 2 b avaxvpßccXidZeig 
to vg ölcpQovg: im xciQciyfig xod £dlrjg Myexcu. 

pluma. 1438 . 

1) Plaut. Men. 488 homo Levior quam pluma. Poen. 812 
levior pluma cst gratia, federleicht, d. h. unbeständig, veränder¬ 
lich. Cic. ad Att. 8, 15, 2 qui ipsi pluma aut folio facilius 
moventur. Vgl. Plaut. Most. 408 pluma haud interest. 1439. 

2) Petron 127 bracchiis mollioribus pluma, flaumen weich. 
Mart. 8, 64, 8 vincas mollitia tremcntc plumas . S. anser. 

plumbeus. 1440. 

Cic. ad Att. 1, 16, 2 Cum illum plumbeo gladio iugula- 
tum iri tarnen dicei'et, er werde selbst einem bleiernen Schwerte, 
einer ganz stumpfen Waffe erliegen. — de fin. 4, 18, 48 0 plum- 
beum pugioneml Augustin c. Iulian. 1,4,12 (Migne 44 col. 647) 
acies vitrea vel plumbci pugiones, unzutreffende Beweise. 3, 
7, 16 iactas plunibeos pugiones. Claud. Mamert. 3, 16 p. 187, 
18 Eng. manu captum plumbeis pugionibus exarmare.*) **) 

plumbum s. aurum 3. 

plures. 1441 . 

Plaut. Trin. 291 Quin prius me ad pluris penetravi? 
Petron 42 tarnen abiit ad plures . Wir sagen: Er ist zur 
grofsen Armee abgegangen (= gestorben). Ebenso bei den 
Griechen, z. B. Aristoph. Eccles. 1073 yqctüg avetsxr\nvla naqa 
x&v nXeiovcov. Vgl. Plaut. Cas. prol. 19 qui nunc abierunt in 
communcm locum. 

poculum s. Circe. Lethe . 1442. 

Plaut. Cas. 5, 2, 52 Ut senex hoc eodem poculo, quo ©go 

*) Ü88ing, dem Pflügl und v. Wyfs zustimmen, lesen perculit 
(Subj. Eptdicus). 

**) Von der Schwere des Bleis Plaut. Poen. 813 plumbeas iras 
qerunt. Epid. 627. — Sonst verbindet sich mit dem Adjektivum der 
Begriff des Schlechten, Geringwertigen (nummus plumbeus bei Plaut. 
Trin. 962. Most. 892 Cas. 2, 3, 40. Mart. 10, 49, 5 plumbea vtna. 10, 
94, 4 plumbea mala) oder in geistiger Beziehung des Unbeholfenen, Un¬ 
erfahrenen (Ter. Heaut. 877. Cic. Tusc. 1, 29, 71 ntsi plane in phy- 
sicis plumbei sumus ). 
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bibi, biberet, damit er aus demselben Becher koste wie ich, 
d. h. dasselbe Ungemach ertrage, von demselben Schicksal be¬ 
troffen werde.*) Vgl. Jerem. 51, 7. 
poena s. deus 11. 

Poenus s. Punicus 1. 

poeta. 1443 . 

1) Hör. a. p. 9 Piotoribus atque poetis Quidlibet au- 

dendi semper fuit aequa potestas. Lactant. instit. 1, 27, 29 
sed poetis licet, quicquid velint. (Tertull. adv. Marc. 1, 3 
poctica et pktoria licentia.) Lucian imag. 18 itaXatog ovxog 8 
Xoyog, avev&vvovg elvcti xctl 7toirjxccg xal ygctcpiag. 'Dichter 
und Maler sind frei/ 'Mit Malern und Dichtern darf man nicht 
zu streng richten/**) 1444. 

2) Plin. ep. 6, 21, 6 nisi quod tarnen poetis mentiri licet. 
Auson. ep. 10, 1 Si qua fidcs falsis umquam cst adhibenda poetis. 
Cato dist. 3, 18 Nam miranda canunt, scd non credenda poetac. 
Aristot. metaphys. 1, 2, 10 xar a xijv nagoifiiav noXXa ijjsv- 
öovxat aoiöoi (Greg. Cypr. 3, 49). 'Sänger, Buhlen und Poeten 
lügen viel’ (Körte n. 6483). 

pollex. 1445. 

Hör. ep. 1, 18, 66 Faulor utroque tuum laudabit pollioe 
ludum. Plin. n. h. 28, 25 pollices, cum favcamus, premere 
etiam pro verb io iubemur. Das Einschlagen des Daumens 
zwischen die übrigen vier Finger (eigentlich ein obscönes ano - 
xgoncaov) ist ein Ausdruck der besorgten Teilnahme. Wir sagen: 
'jemandem den Daumen halten/***) 

polypns. 1446. 

Plaut. Aulul. 198 Ego istos novi polypos, qui ubi quic¬ 
quid' tctig er unt, tenent. Macar. 4, 26 £%excu ö ’ & 07 zeq %o- 
Xvnovg rtitQag. 7, 21. 

pompa s. Iuno. 

pomum. 1447. 

Petron 57 belliun pomum! Ein schönes Früchtei! Anders 
ist Telecl. fr. 4 Kock (fr. com. Att. I p. 211) (pavXoxEgoi (pavXtcov 
fujXcov. 

pons s. sexagenarius . 

pontifex s. Saliaris. * 


*) Anders Avistoph. Equ. 1289 Otmox* Sx xafaov ijpä>v izCezcu 
Itoxqgiov. 

**) Über die licentia poetica s. Büchmann, Gefl. W. 15 S. 294 (Senec. 
nat. quaest. 2, 44). Tertull. adv. Marc. 1, 3 poetica et pictoria licentia. 

***) So u. a. Kiefsling zu Hör. a. a. 0. Weniger richtig verstehen 
einige den Ausdruck vom Beifall, den man bei den Gladiatorenspielen 
durch Einschlagen des Daumen zu erkennen gab. S. Friedländer, 
Sittengesch. II 6 p. 216. 
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populus s. lingua 2. 

porcus (porculus) s. modo . scabies. 1448. 

1) Plaut. Men. 312 Iubeas, si sapias, poroulum afferri 
tibi, lafs dir ein Ferkel bringen, d. h. du bist verrückt. Man 
opferte, um Heilung dagegen zu erlangen, ein Ferkel. Vgl. Hör. 
sat. 2, 3, 164 ImmoJat aequis Hie porcum laribus. 1449. 

2) Mart. 10, 11, 4 (si) Dignus es . . . poroos pascere 

Pirithoi, du bist nichts wert. S. matclla . 1450. 

3) Petron 45 Tu si aliubi fucris, diccs liic porcos coetos 

ambulare, hier sei ein Schlaraffenland, wo die Schweine gebraten 
herumlaufen. 1451. 

4) Plaut. Mercat. 988 Iam obsecro herclc, habeic vöbis cum 
porois, cum flsoina. Schneider (de proverb. Plaut, et Ter. p. 5) 
liest mit Salmasius: cum sporiis, cum fiscina und will darin eine 
Übertragung des griechischen Sprichwortes aizn xavo5 xaxecpctye 
ndina (Diogen. 4, 68) 'mit Haut und Haar’, d. h. ganz erkennen. 
Das ist sehr unwahrscheinlich, v. Wyfs (die Sprichw. bei den 
röm. Kom. p. 82) sieht in porcus eine obseöne Andeutung (nach 
Varro r. r. 2, 4, 10). Doch ist es bei der starken Korruptel 
nicht möglich, ein bestimmtes Urteil zu fällen. S. auch Goetz 
z. d. St. 

porrus. 1452 . 

Laberius v. 133Ribb. (Fronto p. 30 N.) Tarn cito oresoit 
(sc. amor) quam porrus, tarn quam palma firmiter . 

porta s. Hannibal 2. pes 10. 1453. 

Varro r. rust. 1, 2, 2 Seine, inquit Agrius, et simul cogitans 
portam itineri dioi longissimam esse, ad subscllia . . . procedit. 
'Der gröfste Schritt ist immer der aus der Thür’ (Düringsf. II 
n. 330), d. h. der erste Entschlufs kostet immer die gröfste An¬ 
strengung.*) 

portare s. omnis 6. 

portus. 1454. 

1) Senec. rhet. controv. 2, 6, 4 Navem in portu mergis, 

noch am Ziele leidest du Schiffbruch, d. h. noch im Greisenalter 
bist du leichtsinnig. Hieron. adv. Ioann. Hieros. 37 (col. 447 Vall.) 
in portu, ut dicitur, naufragium. in Ruf. 2, 32 (col. 560 V.) 
in Bomano portu naufragium fccit . Vgl. Prop. 3, 7, 36. 2, 25, 24 
Cum saepe in portu frada carina natet .**) 'Er hat im Hafen 
Schiffbruch gelitten*, d. h. sein Plan ist im Augenblicke der Aus¬ 
führung gescheitert. Aber auch vom Beginn der Fahrt: Quintil. 
4, 1, 61 et pessimus certe gübemator qui, dum portu egreditur, 


*) Weniger richtig Georges: f Die Anstalten dauern am längsten.’ 

**) Wörtlich zu veratehen ist dagegen Quintil. declam. 12, 23 in 
portu naufragium fecimus. 
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impegit, gleich im Beginne der Fahrt. Hieron. adv. Ruf. 2, 15 
(col. 505 Yall.) Statim de portu egrediens navem impegit. 1455. 

2) Ter. Andr. 480 ego in portu navigo, ich bin in Ruhe 
und Sicherheit. Cic. ad famil. 9, 6, 4 quod his tempestatibus es 
prope solus in portu . ad Att. 4, 6, 2 in otii portum confugere. 
Prop. 3, 24, 15 Ecce coronatae portum tciigere carinae. Ov. rem. 
am. 610 Inque suae portu paene salutis erat. Senec. ep. 72, 10 
nondum in sicco, iam in portu sunt. Sedul. ep. ad Maced. p. 173 
Huem. nunc in portu iam navigem . Vgl. Cic. p. Sest. 46, 99. 
Verg. Aen. 7, 598. Eurip. Androm. 748 xelficttog yctq dyqCov Tv- 
%ovGa hfiivag fjk&eg elg svrivipovg. 

pOSSe. 1456. 

1) Ter. Andr. 305 quoniam non potest id fleri, quod 

vis, Id velis, quod possit. Donat citiert eine Parallele aus 
Caecilius Statins (v. 177 Ribb.): Vivas, ut possis, quando 
nequis (Ribb. nec quis), ut velis . Zenob. 4, 16 föfitv yaq 
oi% &g &kV &g övvdfied’cc (= Menand. monost. 190. 

fr. 50Kock). Plato, Hipp. mai. p. 301 C. 'Man mufs leben, wie 
man kann, nicht, wie man will* (Körte n. 5076). Vgl. Augustin 
de civ. dei 14, 15, 2 ut quoniam noluit, quod poiuit, quod non 
potest, velit. S. quire. 1457. 

2) Plaut. Truc. 812 Plus potest, qui plus valet, der Stärkere 
behält die Oberhand. 

postprincipia s. principium 2. 4. 

potestas. 1458. 

Macrob. sat. 2, 7, 2 Sed potestas non solum si invitet, sed 
etiam si supplicet, oogit ist eine Reminiscenz an das griechische 
Sprichwort ßta mvrjTav, nlovolav iraqaxXtjGig (Apost. 4, 97). 
Plato ep. 7 p. 329 D rag x&v rvQavvav ÖBrjfSsig Xg\jlbv on ft£fuyfi£- 
vca avayxcug tiaCv. Publil. Syr. 661 Dominari ex parte est, cum 
superior supplicat. 660. 'Grofser Herren Bitten ist Befehlen* 
(Körte n. 3446). 

Postumius s. Manlius . 

potio. 1459. 

Petron 41 oalda potio vestiarius est, ein warmer Trunk 
ist so viel wert, als ein Pelz. 

Potitius. 1460. 

Plaut. Bacch. 123 I, stultior es barbaro Potitio (= servo). 
Der Kult des Herkules war von der Familie der Potitier Sklaven 
übertragen worden (Liv. 1, 7, 14. 9,29, 9 ff. Fest. p. 217 M.). 

praefica. i46i. 

Plaut. Truc. 495 Sine virtute argutum civem mihi habeam 
pro praefica. fr. 69 W. superaboque omnes argutando prae- 
flcas, schwatzhafter als ein Klageweib (wir: als ein Waschweib). 
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Vgl. Naev. com. v. 129 Ribb. Haec quidem hercle, opinor, praefica est: 
quasi mortuom collaudat (Varro 1. lat. 7, 70). Lucil. fr. n. 537 Baehr. 
praemandere s. nutrix. 

Praenestinus. 1462. 

1) Plaut. Bacch. 24 Praenestinum opino esse, ita erat 
gloriosus. 1463. 

[2) (Plaut. Truc. 689 Perii, rdbonem .. . Quin tu arrabonem 
dicis? Str. A facio lucri, Ut Praenestinis conea est cieonicu) 
Trin. 609 Tarn modo, inquit Praenestinus. Die Pränestiner 
wurden wegen ihres eigentümlichen Dialekts verspottet (vgl. Probus 
grammat. lat. 4 p. 263, 9. Fest. p. 359 M. Quintil. 1,5, 56. 
Ritscbl, opusc. phil. 4 p. 479).] 
praerodere s. digitus 11. 

praesens. 1464. 

1) Ter. Eiin. 192 Cum müite isto praesens absens ut sies 
(Gegens. mecum tota sis\ im Geiste abwesend. Append. prov. 4, 55 
naqiov &7toörjfisig. Aristoph. Equ. 1120. Das Gegenteil bei 
Hieron. ep. 29, 1 et quodam modo absentes inter sepraesentes 
fieri (durch Schreiben) und ebenso TurpiL v. 213 Ribb. 1465. 

2) Ter. Eun. 1058 postulo, ut mihi tua domus Te prae- 
sente absente pateat Ad. 73 praesens absensque idem erit, 
jederzeit. Donat zu Ter. Eun. 1059 Proverbiale est praesente 
absente . 

praeteritns. 1466. 

Cic. in Pis. 25, 59 Sed quoniam praeterita mutare non pos- 
sumus u. s. w. (de sen. 19, 69 horae quidem cedunt et dies et menses 
et anni, nec praeteritum tcmpus numquam revertitur). Ov. art. am. 
3, 64 Nec quae praeteriit, liora redire potest. Liv. 30, 30, 7 sed 
praeterita magis reprehendi possunt, quam corrigi . Plin. paneg. 
40, 3 in praeteritum subvenire ne dii quidem possunt. 'Geschehene 
Dinge lassen sich nicht ungeschehen machen/ Vgl. dies 1. facere 2. 
semel. 

praevaricare s. arator. 

praevertere. 1467. 

Plaut. Pseud. 237 ln rem quod sit, praevortaris, quam 
re advorsa animo ausoultes, nach Lorenz z. d. St. sprich¬ 
wörtlich. 'Vorgethan und nachbedacht, hat manchen in grofs 
Leid gebracht/ 

prandium s. canis 18. passer 2. 

pransus. 1468. 

Varro bei Non. p. 458, 32 Quare, o Marce, pransum ac 
paratum esse hominem oportet (p. 139 R. n. 175 B.), wohl aus¬ 
gerüstet, schlagfertig. Auch der Titel einer Satire Varros war 
pransus paratus (p. 139 R.). Zur Erklärung s. Cato bei Gell. 
15, 13, 5 (p. 25 Jord.) Excrcittm suum pransum paratum cohor• 
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tatum eduxit foras. Hungrige Soldaten halten im Kampfe 
nicht aus.' 

pravus s. rectus. 

Priamus 1469. 

als Vertreter hohen Alters bei Priap. 57, 3 Quae forsan 
poiuisset esse nutrix Tithoni, Priamique Nestorisque. 77, 4. Mart. 

2, 64, 3. 5, 58, 4. 6, 70, 12. 6, 71, 3. 8, 64, 14. Stak silv. 

3, 4, 104. Auson. epigr. 18, 5. 

prim ordi um s. principium 3. 
primores s. digitus 5. 14. labrum 1. 3. 
primus s. labrum 1. Urnen 1. 
princeps s. principium 1. rcx 6. 

principium s. Iuppiter 1 . mo. 

1) Ov. rem. am. 91 Prinoipiis obsta; sero medicina 
paratur. Pers. 3, 64 venienti ooourrite morbo. Senec. ep. 
72, 11 Principiis illarum obstemus. de ira 3, 10, 3. Vgl. 
Ov. rem. am. 81 Opprime, dum nova sunt, subiti mala semina 
morbi. her. 16, 190 Flamma recens parva sparsa resedit aqua. 
Weiter ausgeführt ist der Gedanke von Seneca ad Marc, de con- 
sol. 1, 8. Allgemein Cic. Philipp. 5, 11, 31 Omne mälum nascens 
facile opprimitur, mveteraium fit plerumque robustius. Cato dist. 

4, 9 Namque solent, primo quae sunt neglecta, nocere. Ebenso 

schon bei den Griechen: Apost. 3, 90 &Q%V V laG&cu noXi) Xmiov 
I) tsXevtiiv nebst der Anmerkung v. Leutscbs. Theogn. 1133. 
Suidas. 'Wer will der Krankheit bald entgehn, Der mufs dem 
Anfang widerstehn* (Körte n. 4428). II faut veiller aux commen* 
cements. 1471. 

2) Plaut. Pers. 451 ut quisque (quidque occeperit>, Sic 

ei pracedunt postprinoipia denique. Varro bei Gell. 16, 9, 5 si 
non .. . similia essent principia et postprinoipia (p. 256 R.). 
Lucil. inc. 105 M. (n. 811 Baehr.) Bignus principio cxitus cxodium- 
que sequetur . Hieron. ep. 69, 9 quäle principium, talis et clau¬ 
sula. Leo ep. 12, 1 difficile est, ut bono peragantur exitu, 
quae malo sunt inchoata principio. Eurip. fr. 32N. an 

&QZVS ytyvsxai xaxbv xiXog. Soph. fr. 747N. " Eqyov de nav - 
xog r\v xig aQ%rjxcu KccXcog, xal xag xeXevxag eixog l(5& oSxoog k'%eiv. 
'Wie der Anfang, so das Ende* (Düringsf. I n. 100). 1472. 

3) Petr. Chrysol. (Migne 52 col. 656) omnium qnidem 

rerum primordia sunt dura. Boeth. comment. in Oie. top. 
(Migne 64 col. 1040) Maximum enim fortasse omnium, ut di - 
citur, principium, quare et difficillimum. Append. prov. 
1, 41 örjnov navxbg k'qyov %aXsn(hxeqov ioxu 'Aller 

Anfang ist schwer’ (Düringsf. I n. 99). 1473. 

[4) Varro r. r. 3, 4, 1 Ille, ego vero, inquit, ut aiunt, post 
principia in castris, id est ab his temporibus quam superio - 



288 probitas — prora 

ribus (sc. incipiani). Durchweg wird diese Stelle in Zusammen¬ 
hang gebracht mit dem militärischen Ausdruck post principia, im 
hinteren Gliede*), allein schon Ursinus betrachtete mit Recht 
den hier ganz sinnlosen Zusatz in castris als ein Glossem.**) 
Fällt aber dieser Zusatz weg, so bleibt auch von der Beziehung 
auf die Schlachtreihe nichts mehr übrig und wir haben es ein¬ 
fach mit dem aus post principia zusammengeschmolzenen Sub- 
stantivum postprincipia (so in einem Worte wird auch an vor¬ 
liegender Stelle zu schreiben sein) zu thun, welches im Gegensatz 
zum Anfänge die weitere Entwickelung einer Sache bezeichnet.***) 
Dafs damit die Erklärung Yarros ab his potius temporibus quam 
superioribus (Axius will von den ersten Anfängen der Geflügel¬ 
zucht, über die er sprechen soll, absehen), in schönster Harmonie 
steht, braucht nicht erst gesagt zu werden.f) Der Zusatz ut 
aiunt soll also den Ausdruck nur als einen ungewöhnlichen 
kennzeichnen.] 

probitas. 1474 . 

luven. 1, 74 Probitas laudatur et alget. 'Die Frömmig¬ 
keit lobt jedermann, Aber man läfst sie betteln gähn 5 (Körte 
n. 2020). Vgl. Sophocl. fr. 25N. za fikv JlnaC htalvti^ totf 
de xegdatveiv ü%ov. Ygl. Hesiod. opp. 643. 

[procinctus. 1475 . 

Senec. de dem. 1, 1, 4 Severitatem äbditam, at clemcntiam in 
proeinctu habeo, in Bereitschaft. Quintil. 10, 1, 2 nisi tamquam 
in proeinctu paratamque ad omnes Casus habuerit eloquentiam, 
vom schlagfertigen Redner. 12, 9, 21. Hieron. ep. 112, 1 ut 
paene in proeinctu haec .. . effutire compellerer, in aller Eile. 
Apoll. Sidon. ep. 2, 9, 10 sed quia et ipsi in proeinctu sumus, 
ich rüste mich zum Aufbruch. Doch sind diese Wendungen 
wohl nichts weiter, als gewöhnliche Metaphern.] 
proeliari s. fugere 2. 

proelium. 1476. 

Plaut. Men. 989 Sed metuo, ne sero veniam depugnato 
proelio, zu spät. Vgl. Suid. ptxa xbv Ttokspov 7 } övfi^a%la. 
Apost. 11, 30. Plaut. Capt. 870 sero post tempus venis . 
Vgl. cena. f 

prora. 1477 . 

Cic. ad fam. 16, 24, 1 Mihi prora et pnppis, ut Graeco- 


*) Ter. Eud. 781 ego ero post principia (die Worte sind nicht 
sprichwörtlich!). Sali. lug. 60, 2. Liv. 2, 66, 2. 3, 22, 6. Non. p. 136. 

**) Der Glossator stand offenbar auf demselben Standpunkte, wie 
die Erklärer. 

***) Plaut. Pers. 462. Varro selbst bei Gell. 16, 9, 6. 
f) Anders urteilt hierüber E. Wölfflin, Krieg und Frieden im 
Sprichw. d. Römer p. 211. 
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rum proverbium est, fuit a me tut dimittendi, ut rationes nostras 
explicares, es war mein erster und letzter Beweggrund, mir lag 
alles daran. Apost. 15, 97 xa ix nq&qag xal ia ix nqvfivrjg 
ccTtolkv rat: inl xoav navoXe&qla <p&eiQop,ivo}v.*) 
proserpens s. colubra 1. 

Proserpina s. Orcus 1. 

Proteus 1478. 

gilt als Sinnbild der Wandelbarkeit, aber auch der 
Schlauheit, welche die verschiedensten Mittel versucht (nach Hom. 
Od. 4, 365 ff.). Hör. sat. 2, 3, 71 Effugiet tarnen haec sceleratus 
vincula Proteus . ep. 1, 1, 90 Quo teneam vultus mutantem Protea 
nodo? Ov. art. am. 1, 761 Utque leves Proteus modo se tenuabit 
in undas u. s. w. Hieron. adv. Iov. 2, 21 (col. 357 Vall.). Apoll. 
Sidon. ep. 3, 13, 10 sic ab iis postmodum velut Proteus inter ad - 
versa düabitur. Anthol. lat. n. 794, 55 R. Lucian de sacrif. 5 
xal olcog notxtkcaxeqog avxov üqoaxicog. S. fades 2. 

proximus. 1479. 

Ter. Andr. 636 proximus sum egomet mihi. Cato dist. 
1, 40 Cum fueris felix, semper tibi proximus esto. Aristot. 
Mor. Eudem. c. 6 doxei yaq ivioig pakiaxa exaöxog avxog ai tö> 
q>Lkog. Plato leg. 5 p. 731E Tovxo de ioxiv 0 XeyovaiVj dag 
cplXog avxda 7täg av&Qoanog cpvGei xi icxi. Apost. 17, 99 b . Apost. 
18, 66 k dag nag xtg avxbv xov neXag pakkov g>ikei (= Eurip. 
Med. 86). Vgl. Menand. monost. 407. 528. 'Jeder ist sich selbst 
der Nächste’ (Dllringsf. I n. 825). S. alter 5. 
prudens s. sdre 2. 
prnrire s. dorsum. 
pudor s. ulcus 3. 

puer s. gladius 1. senex 1. 1480. 

Hör. sat. 1, 1, 85 Vidni oderunt, noti, pueri atque pueliae. 
sat. 2, 3, 130 Insanum te omnes pueri clamentque pueliae . Vgl. 
Cic. Phil. 13, 20, 45 Omnes te di homines, summi medii infimi, 
dves peregrini, viri mulieres, liberi servi oderunt**) S. eques. 
pugio s. plumbeus. 

pugna s. Cannae . Osculana . 1481. 

1) Veget. de re milit. 3, 12 Ne confidas satis, .<$ tiro prae- 
lium cupit: inexpertis etiam dulcis est pugna. Pindar fr. 110 
(76)Bgk. rivxijg d* anetgoioi nokepog. 1482. 

[2) Ennod. p. 59, 6 Vog. Quis cum . . . vidit cum accusato - 


*) Anders Apost. 8, 60 f]v noxe xdcfiol nqmqa xal nqvfivr]: inl xä>v 
iv dia<p6qoig nqay^aoi noxe sbxvxovvxcov . Dio Chrysost. or. 37 p. 120 R. 
vfieig yaq ioxe vvv xd di] keyö/ievov nqmqa xal nqvfiva xf]g 'JEllaJos, 
öXßioi fiev xal ayveioL Unrichtigerweise stellt v. Leutsch zu Apost. 
8, 60 und 16, 97 unter diese Bedeutung auch die obige Stelle Cicero*. 

**) Anders bei Catull 34, 2. Verg. Aen. 6, 307. 

Otto, Sprichwörter der Körner. 
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ribus suis aperta, ui aiunt , pugna confligere? Anscheinend 
ist die Wendung blofs metaphorisch.] 
pugnus s. calx 2 . 

pulpamentum s. aper 1. lepus 3. 

pulvis s. harena 1. 1483. 

1) Gell. 5, 21, 4 easque (sc. inauditiunculas ) quasi pulverem 

ob oculos, cum adorius quemque fucrat, adspergebat, er streute 
ihnen damit Sand in die Augen. Ein Vorläufer der Redensart 
bei Plaut. Mil. glor. 148 Glaucumam ob oculos obiciemus, 
wir wollen ihm blauen Dunst vormachen. 1484. 

2) Hör. ep. 1, 1, 50 Cui spes, Cui sü condicio dulcis sine 
pulvere palmae, Hoffnung auf einen mühelos errungenen Sieg 
(von der Rennbahn hergenommen). Gell. 5, 6, 21 impulverea, ut 
dici solet, incruentaqtie victoria obvenit. Amm. Marcell. 19,11, 7 
sine ullo pulvere, ohne jede Anstrengung. Es ist die Über¬ 
setzung des griechischen axovtrl vi%av\ Plin. n. h. 35, 139 
citra pulveris iactum, quod vocant dxovm, vicit*) — Vgl. Ambros, 
epist. 18, 28 nulla sine adversario corona victoriae. Hieron. 
ep. 14, 10 nemo athleta sine sudore coronatur . 'Kein Sieg 
ohne Streit* (Körte n. 2794). 

pulvisculum. I486. 

Plaut. Rud. 845 Convorrct iam hic me totum cum pulvisculo, 
bis aufs kleinste Stäubchen, 'mit Stumpf und Stiel.* Plaut. 
Trucul. 19 Quo citius rem ab co avorrat cum pulvisculo. 

pumex. i486. 

1) Plaut. Pseud. 75 Pumioeos oculos habeo, ich kann nicht 

weinen. Priap. 32, 7 Quac suco caret cst putusque pumex**), 
von einem dürren, hageren Mädchen. 1487. 

2) Plaut. Aulul. 297 Pumex non aeque est aridus, quam 
hic est senex, von einem habgierigen, unersättlichen Greise. 1486. 

3) Plaut. Pers. 41 tu aquam a pumioe nunc postulas, 

Qui ipsus sitiat, du verlangst Unmögliches (Geld von einem Manne, 

der selbst keins besitzt). 

pumilio. 1488. 

Senec. ep. 76, 31 Magnus non est pumilio, lieet in monte 
constiteritf Der Satz hat sprichwörtliche Färbung. 

punctum. 1489. 

Senec. ep. 49, 3 Punctum est, quod vivimus, et adhuc puncto 
minus, einen Augenblick dauert unser Leben. (77,12). Plut. de educ. 

*) Diese Beziehung auf das sprichwörtliche vix&v leugnet 

Kiefsling z. d. St. Er versteht: 'nicht im Sand und Staub der Palä- 
stra’, mit dem Nebensinn 'nicht im Staube irdischer Mühsalen’. Das 
ist zu künstlich. 

**) Die H«8. haben usquc putris. Bücheier schreibt usque quaque 
pumex. 
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puer. 17 (p. 13 A) öxiypr) %qovov nag ianv S ßlog. — Auson. sept. 
sap. 5, 13 (20, 143 Sch.) adusque puncti tenuis instar quaererc, 
wie einen Nadelknopf. Hieron. ep 120,10 ne punctum quidem, 
ut dicitur, atque ungucm tramversum ab Ulis sententiis reccda- 
mus, auch nicht ein Pünktchen, adv. Ioann. Hieros. 3 (col. 
409 Vall.) ne punctum quidem et apicem calumniae transeas. 
Boeth. cons. phil. 2, 7 In hoc igitur minimo puncti quodam puncto 
circumsaepti. Vgl. Cic. Acad. 2, 36, 116 punctum esse, quod magni- 
tudinem nuUam hdbeat. 

pungere s. acus 3. 

Punicus. 1490. 

1) Sali. lug. 108, 3 magis Punioa Öde (= perfidla ). Liv. 

21, 48, 1 Punica coeptum fraude. 21, 4, 9 perfidia plus quam 
Punica. (25, 39, 1 arte Punica .) 30, 22, 6 Punica fraude 
electos. 30, 32, 7. 30, 30, 27. 35, 14, 12. 42, 20. 42, 47, 7 

non versutiarum Punicarum, ncque calliditatis graecae. Sil. 
Ital. 12, 737 Punica corda. Valer. Max. 5, 1 ext. 6 Hannibal . . . 
Punico astu decepit . Valer. Max. 7, 4, 4 toto terrarum orbe infamis 
Punica calliditas . Mart. 6, 19, 6 periuria Punici furoris. Flor. 
1, 18 (2, 2), 11 fuit perfidiae Punicac documentum. 1, 22 (2, 6), 13 
ars nova Punicae fraudis . 1, 22 (2, 6) 36 insidiis Punicac fraudis. 
Iul. Capitol. Gord. 14, 1 Afri fidem Punicam pracstiterunt. 15, 1 
ad quem omnis fide Punica Carthaginiensium populus inclinavit. 
16, 3. Als verschlagen und listig werden die Punier schon von 
Plautus geschildert: Poen. 113 Poenus plane est. 1125 prac- 
strigiator hie quidem Poenus probe est. fr. 33 W. Perii hercle, Afer 
est. Sil. Ital. 1, 5. Apoll. Sidon. ep. 9, 15, v. 38 Afer vafer- 
que Domnulus. ep. 8, 11 Afrorum subdola mens. Vgl. Cic. de leg. 
agr. 2, 25, 95 Carthaginienses fmudtdenti et mendaces.*) Der 
Hauptvertreter dieser fides Punica ist Hannibal: Hör. carm. 4, 4, 49 
perfidus Hannibal. Liv. 21, 4, 9. Cic. de off. 1, 30, 108 
callidus H. Stat. silv. 4, 6, 77 periuroque ense superbus Ilan - 
nibal. • 1491. 

2) Plaut. Aulul. 566 Ita is pellucet, quasi lanterna Pu¬ 
nica. Zur Erklärung s. Placid. gloss. p. 61 Deuerl. 

puppis s. prora. 

pUrUS. 1492. 

Plaut. Pseud. 989 Purus putus est ipsus, das ist er leib¬ 
haftig selbst. 1200 Purus putus hic sgeophanta est. Ennius trag, 
v. 62 Ribb. amidio purus putus. (Varro bei Nod. p. 271, 9 Solus 
rex, solus rhetor, . . . purus putus, lauter und rein. p. 156 R. 
n. 245 B.) Varro bei Non. p. 27, 23 mea igitur hecatonibe pura 

*) Dieser perßdia Punica stellten die Römer die fides Romana 
entgegen (Liv. 6, 27, 11. 33, 2, 5) S. Romanus 2. 3. 
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ac puta (p. 119 R. n. 98 B.). ibid. puram putam . . . candidam 
(p. 202 R. n. 432 B.). Über die Verbindung handeln Fest, 
p. 217 M. Varro 1. lat. 6, 63. Gell. n. a. 7, 5. Wölfflin, Die 
allitt. Verb. d. lat. Spr. p. 79. Lorenz zu Plaut. Pseud. 972. 
Nach Erasmus stammt der Ausdruck aus der Werkstätte der 
Goldschmiede (von reinen, ungemischten Metallen). 

puteus s. cloaca . 1493. 

1) Plaut. Most. 380 miserum est opus Igitur demum f ödere 

puteum, ubi sitis fauoes tenet, es ist zu spät, Brunnen zu 
graben, wenn der Durst brennt. , 1494. 

2) Hör. ep. 2, 2, 135 Posset qui rupem et puteum vi- 
tare patentem, eine offene Gefahr. S. pes 1 Anm.*) 

putus s. purus. 

Pygmaeus. 1495. 

Priap. 46, 3 Pygmaeo brevior gruem tmentl luven. 6, 505 
breviorque videtur Virgine Pygmaea, kleiner als ein Zwerg. — 
Amm. Marcell. 22, 12, 4 frustra virum eiroumlatrabant immo¬ 
bilem occultis iniuriis, ut Pygmaei vel Thiodamas agrestis homo 
Lindius Heroulem. Die Griechen besafsen das Sprichwort 
axQo&lvia 7 tvypaia koXoöo& iq>aQ[i6£eiv (Philostr. imag. 
2, 21). Apost. 15, 12 nvyfiaia cckqo&Ivux koXoo<5 c3 iyaQpo&ig: 
hxi x&v Scvopoia noiovvx&v. 

Pythagoras. 1496. 

Ennod. p. 245, 8 V 0 g. solve Pythagorioam taoituxnitatem.**) 
Suid. s. v. CLCüTtrj: Kal otwnrjXoxeQog eöopai Kal x&v Tlv^ayoqa 
xeXeo&ivxcov: im x&v navv atydtvxoav. 

Pythia s. Apollo . 


Q 

quadratus s. diruere . 1497. 

Petron 43 facüe est autem, ubi omnia quadrata eurrunt, 
wo alles im gehörigen Mafse geht, d. h. wo alle Schwierigkeiten 
und Hindernisse von selbst schwinden und alles glatt gebt wie 
am Schnürchen. (Erklärungsversuche s. bei Burmann.) 


*) Plaut. Mil. glor. 1152 haec res apud summum puteum gert - 
tur , die Sache ist sehr gefährdet. Der Satz steht jedoch mitten in 
einem ausführlichen Vergleiche, ist also nicht sprichwörtlich, wie man 
gewöhnlich annimmt. 

**) Zum geflügelten Worte war bei den Griechen das den Schü¬ 
lern des Pythagoras in den Mund gelegte aitbg itpa geworden (Din¬ 
gen. 3, 19. Apost. 4, 46). Die lat. Übersetzung ipse dixit war es bei 
den Römern noch nicht; Cic. de nat. deor. 1, B, 10 und Quintil. 11,1,27 
erwähnen nur die Thatsache. Doch s. Hieron. ep. ad Gal. (Bd. VH 
col. 367Vall.) Neque vero more Pythagorico quicquid responderam, rectum 
putabat . 
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quadrans s. as 4. 

qnadriga s. navis 2. 1498. 

1) Plaut. Asin. 279 Nam si huic occasioni tetnpus se subter- 
duxerit, Numquam cdepol quadrigis albis indipescet postea. Hör. 
sat. 1, 7, 7 adeo sermonis amari, Sisennas, Barros ut cquis prae- 
curreret albis. Acron zu Hör. a. a. 0. bemerkt, dafs w'eifse 
Rosse für besonders schnell gehalten wurden, dafs jedoch das 

x sprichwörtliche Element nicht in dem Epitheton beruhe, bezeugen 
Stellen wie Plaut. Poen. 369'Vis* ego illum iubeo quadrigis 
cursim ad camificcm rapi. Aulul. 600 citis quadrigis 
citius proper et per sequi. Amphitr. 450 Quadrigas si nunc in - 

scendas Iovis Atque hinc fugias, da vix poteris effugere in fort u- 
nium.*) Cic. ad Qu. fr. 2, 15, 2 cursu corrigam tarddatem, tum 
equis, tum vero . . . quadrigis poeticis . 1499. 

2) Petron 64 Iarn, inqud Ule, quadrigae meae decucur- 
rerunt, mein Pulver ist verschossen. 

quadrupes s. bipes. 

quaestus s. lucrum 3. i6oo. 

Plaut. Asin. 186 Ad suom quemque hominem quaestum 
esse aequom est oallidum (= Trucul. 416). Die Hgg. halten 
den Vers an einer der beiden Stellen für unecht, doch sind sie 
nicht einig, an welcher er zu streichen sei. Unter der Voraus¬ 
setzung, dafs der Gedanke ein oft ausgesprochener war, wäre die 
Wiederholung vielleicht am leichtesten zu erklären. S. Plaut. 
Truc. 931 Venitne in mentem tibi, quod verbum in cavea dirit 
histrio? Omnes homines ad suom quaestum call ent nec fasti - 
diunt**) (Ribb. trag. inc. v. 228). 

quercus s. silex 3. 

quies. i6oi. 

Augustin bei Migne 39 col. 1966, 61 Punicum erd pro - 
vcrbium antiquum: ut enim habeas quietem, perde aliquid, 
um des lieben Friedens halber lafs dir etwas gefallen! Vgl. 

pestilcntia. 

quire. „ 1502 . 

Ter. Andr. 805 'Ut quimus 9 , aiunt, quando 'ut volumus 9 
non licet. Plaut. Pers. 17 Ut vales? Ut queo. 'Wer nicht 
kann, wie er will, mufs wollen, wie er kann 9 (Düringsf. H n. 69). 
'So gut wie's geht. 9 Ter. Heaut. 666 Non licet hominem esse 
saepe da, ut volt, si res non sind. S. posse. 

quisque s. suus. 

*) Dagegen sind nicht sprichwörtlich, wenn auch öfter als solche 
citiert, Suetdn Domit. 2 und Nero 25. 

**) Die Lesart ist jedoch auch hier unsicher. S. Schölls not. crit. 
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R 

radix s. litterae 1. 

ramentum. 1503 . 

Plaut Bacch. 680 Quia patri omne cum ramento reddidi, 
alles bis aufs kleinste Splitterchen. Rud. 1016 Numquam bereit 
hinc hodie ramenta fies fortunatior, nicht um ein Haar. Bacch. 
512 quam illa umquam de mea pecunia Ramenta fiat plumea 
propensior . Vgl. pulvisculum. 

rana. 1504 . 

1) Petron 74 inflat se tamquam rapa, er bläst sich auf 

wie ein Frosch. Nach der bekannten Fabel bei Phaedr. 1, 24. 
Bor. sat. 2, 3, 314 ff. Eine Anspielung darauf auch bei Mart 
10, 79, 9 f. 1605. 

2) Petron 77 amicus vester, qui fuit rana, nunc ©st rex, 
früher ein Frosch, jetzt ein König. Von einem, der tüchtig vor¬ 
wärts gekommen ist, es zu etwas gebracht hat. Das Sprichwort 
erinnert an das Märchen vom Froschkönig (S. Grimms Märchen 
n. l). 

rarus s. avis 2. 1506. 

1) Cic. de amic. 21, 79 Et quidem omnia praeolara rara. 

de fin. 2, 25, 81 . . . Optimum quidque rarissimum est. Rufin 

praef. hist, monach. (Migne 21 col. 390) cum semper optima quac- 
que rara sint. Vgl. Senec. ep. 42, 1. Plato Enthyd. 304 B xb 
anaviov neu xtpiov. Antiphanes fr. 58 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 33) 
oklyov ioxl xb xctXov Ttavxayov Kal xlyuov . Was gut ist, ist 
selten. 1507. 

2) Publil. Syr. 572 Barum esse oportet, quod diu oarum 
velis. Senec. de benef. 1, 14, 1 Quod voles gratum esse, ra- 
rum effice. Mart. 4,-29, 3 Rara iuvant. luven. 11, 208 
voluptates commendat rarior ums. Hieron. ep. 130, 16 pretia fa- 
cilUate decrescunt, quae semper in raritate maiora sunt. ep. 146, 2 
Omne quod rarum est, plus appetitur. ad Vigil. 10 (col. 396Vall.) 
Ardentius appetitur, quiequid est rar ins, Apoll. Sidon. ep. 2, 10, 6 
quia natura comparatum est , ut in omnibus artibus hoc sit seien - 
tiae pretiosior pompa, quo rarior. Democrit bei Stob. flor. 17, 38 
Tcjv ijöicav xa 07tavKatara ytvöfieva fiahoxa xIqtiei. Plato Euthyd. 29 
p. 304 B rb yaQ oitaviov . . . xtpiov . 'Selten ist angenehm’ 
(Dtiringsf. II n. 359). 

rastrum. 1508 . 

Ter, Heaut. 931 mi illacc vero ad rastros res redit, ich 
werde zur Hacke greifen müssen, d. h. ich werde verarmen (an 
den Bettelstab kommen). 

ravis. 1&09. 

Fest. p. 274 M. ravim anti(qui diccbant pro raucitate) . . . 
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(Caecilius) in Uypobolimaeo: prius (ad ravim .. .)ntarn fece- 
ris . Die Ergänzung ist bis auf ad ravim ungewifs; Ribb. (Caecil. 
v. 84) liest nach Ursinus: Prius (ad ravim poscas pancm quam 
place)ntam fcceris . Plaut. Aulul. 336 Ubi si quid poscam us- 
que ad ravim poscam prius Quam quicquam detur. Vgl. Plaut. 
Cist. 260 expurgabo her clc omne ad raue am ravim. Poen. 778 
negando, si quid refert, ravio. 

[receptus. 1510. 

Cic. Tusc. 3, 15, 33 a quibus (sc. acerbis cogitationibus) cum 
ceeinit receptui u. s. w. Philipp. 12, 3, 8 Quid enim revocantc 
et receptui canente senatu proper et dimicare? Ov. trist 4, 9, 31 
cane t Musa, receptus . Quintil. 12, 11, 4. Plin. ep. 3, 1, 11 ut 
primum ratio adatis receptui canere permiserit, zum Rückzuge zu 
blasen, d. h. mich zurückzuziehen, abzulassen, meinen Plan aufzu¬ 
geben. Apoll. Sidon. ep. 2, 2. 3, 3, 9. 3, 7, 4. 6, 1. 7, 2. 

Die Phrase scheint kaum noch als sprichwörtlich gefühlt worden 
zu sein.] 

rectus s. curvus 1. 1&11. 

Ter. Phorm. 771 qui reota prava faciunt, die das Recht 
zu Unrecht verkehren. Vgl. niger. 

reduyia. 1512. 

Cic. p. Rose. Amer. 44, 128 Intellego me ante tempus . . . 
ha ec scrutari et propemodum errare , qui, cum capiti Sex . Bo- 
scii mederi debeam, reduviam eurem, anstatt für sein Leben 
mich zu bemühen, heile ich einen Niednagel, d. h. das Unbedeu¬ 
tende besorge ich, um die Hauptsache bekümmere ich mich nicht. 
Plut. de adul. et amic. 35 (p. 73 A) Kai yag iaxgbg Odoxipog £{i- 
7 tvov Tiegi fptaQ &v&QC07tov ÖBÜgavxog atow xbv öcckxvXov rjXxco- 
pivov , Oix Ioxl <Soi , bItzb v, co rav, nsgi 7taQG)vvxtag. virt. 
doceri posse 3 (p. 440 A) 6 Mycov A «;irjvog iaxgixijv elvai xai Jtaga)- 
wylag, nXevglxidog dl xai nvgexov . . . prj elvai , xL diatpigei x od 
liyovxog, oxi rc ov |iuxqwv xai Tzaidtx&v xad'rjxovxcov eioi öiöaoxa- 
A Bia . . ., rc&v dl psydlmv xai rtAc/oiv akoyog xQißfj. 

refert. 1513. 

Plaut. Stich. 320. Tua quod nihil refert, ne eures. Ter. 
Hec. 810 Tua quod nil refert, percontari desinas. Vgl. 
Plaut. Mil. glor. 994 qui rem alienam potius curet, quam suam. 
Mantiss. prov. 2, 8 prjdiv B^tod'Bv TtoXvTtgaypoveiv. Menand. 
monost. 583 7tokv7tgaypovBiv aXXoxgia pij ßovXov xaxa. 'Was 
deines Amtes nicht ist, da lafs deinen Vorwitz’ (Körte n. 182). 
'Was dich nicht brennt, sollst du nicht löschen’ (Düringsf. I 
n. 273). Vgl. alienus 4. 

regere s. dominus . rex 6. 1514. 

Senec. de ira 2, 15, 4 Nemo autem regere potest, nisi. 
qui et regi. (ep. 94, 50 regi ergo debet, dum incipii posse se 



296 


regio — regnum 


regere .) Augustin de deduc. abus. grad. 3 (Migne 40 col. 1080) 
Unde et in proverbio apud vcteres habetur, quod dominari 
nequeat, qui prius alicui servitutem praebere denegat. 
Arnob. iun. (Migne 54 col. 943).*) Es ist ein Ausspruch des 
Solon bei Diog. Laert. 1, 60 aQ%e nq&xov pa&cbv &q%6(Sd ca, 
und bei Apost. 3, 77 a &Q%e nq&xov pct&cbv ccQ%£(S&ca. aQ%£(S&cu 
yaQ paftiov cLqyjuv imaxrior /. Aristot. rhet. 3, 2, 9 öib kiyexca xcti 
xovxo naXcbg, &g ovx i'öxiv ev agt-at prj aqypivxa. 4, 13, 4 x6v 
xe yccQ fiiXXovxa xaX&g agyeiv itQjftfpwl <pa<Si 8üv itq&xov. Plato 
de leg. 6 p. 762 E u. a. Eccli. 10, 2. 'Wer befehlen will, mufs 
gehorchen lernen’ (Dtiringsf. I n. 555). 

regio. 1615. 

Plin. n. h. 18, 170 In omni quidem parte culturae . . . valet 
oraculum illud: quid quaeque regio patiatur. So schon 
Verg. georg. 1, 53 Et quid quaeque ferat regio, et quid quae¬ 
que recuset, was nach Macrob. sa;. 5, 16, 7 vice proverbii ge¬ 
braucht wurde. 

regnum. i5ie. 

1) Ennius bei Cic. de off. 1, 8, 26 und de republ. 1, 32, 49 

nulla sanota societas Nee Ildes regni est (Vahl. p. 144. Ribb. 
trag. v. 381). Liv. 1, 14, 3 ob infidam societatem regni. 
Phaedr. 1, 5, 1 Numquam est fidelis cum potente societas . 
Senec. Agam. 285 Non intrat umquam regium Ihnen fides. Ygl. 
Colum. 9, 9, 1 quippe cum rationabUi generi mortalium, tum magis 
egentibus consilii mutis animalibus nulla sit regni societas. 
(Lucan 1, 92 Nulla fides regni sociis.) 'Herrengunst währt nicht 
lange’ (Dtiringsf. I n. 721). 1517. 

2) Oy. art. am. 3, 564 Non bene oum sociis regna Venus- 

que manent. Senec. Agam. 259 Nec regna socium ferre nec 
taedae sciunt. 'Liebe und Herrschaft leiden keine Gesellschaft’ 
(Dtiringsf. H n. 43). 1618. 

3) Senec. Med. 196 Iniqua numquam regna perpetuo 

manent. Troad. 258 Violenta nemo imperia continuit diu. 
Phoen. 660 Invisa numquam imperia retinentur diu. Vgl. 
Senec. rhet. controv. 7, 8, 1 Omnis nimia potentia saluberrime in 
brevitatem constringäur . 'Grofse Gewalt wird selten alt.’ 'Strenge 
Herren regieren nicht lange’ (Dtiringsf. II n. 404). 1519. 

4) Plaut. Cure. 211 Si equidem hercle mihi regnum detur, 
numquam id potius persequar. Merc. 841 Ibi quidem si regnum 
detur, non cupita est civitas, nicht um ein Königreich. Tibull 
1, 8, 34 et regum magnae despiciantur opes. 3, 3, 24. Prop. 
1, 14, 13 Tum mihi cessuros spondmt mea gaudia reges. 

*) Vgl. Cic. de leg. 3, 2, 6 qui bene imperat, paruerit aliquando 
necesse est. 
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1, 14, 23 non ullo verebor Rcgna .. . despicere. 1, 8, 32. Phaedr. 
3, 6, 27 Regnarc nolo, Über ut non sim mihi Publil. Syr. Ö77 
Rex esse nolim, ut esse crudelis velim. Vgl. Plaut. Stich. 287 
Si rex ob stab it obviam, regem ipsum prius pervortito. 

remigium s. remus. 1520. 

Plaut. Mil. glor. 747 meo rem remigio gero, ich handle 
nach meinem eigenen Ermessen, bin niemand Rechenschaft schuldig. 

remulcum s. contus . 

Remus s. Romulus. 

remus s. contus. 1521 . 

Plaut. Asin. 157 Bemigio veloque quantum potis es festina 
et fuge , mit Rudern und Segeln, d. h. mit allen Kräften. Cic. 
Tusc. 3, 11, 25 velis, ut ita dicam, remisque fugienda.*) 

reprehendere s. consuescere. 
repuerascere s. senex 1. 

res s. opera 3. 1622. 

1) Plaut. Aulul. 421 res ipsa testis est, der Augenschein 
lehrt es. Trin. 107 Id ita esse , ut credas, rem tibi auctorem 
dabo. Ter. Eun. 705 Quid isti credam? res ipsa indicat, die 
Sache selbst zeigt es. Cic. p. Mil. 20, 53 Res loquitur ipsa 
(24, 66). Phaedr. append. 22, 4 res clamabit ipsa . Senec. de 
benef. 2, 11, 6 res loquentur nobis tacentibus. Vgl. Manil. Astron. 

2, 13j0. Eurip. Bacch. 976 ctvxb <sr t pavei. Plut. Pomp. 23 

idfjXcooe <T avxct xä ngdypaxa. Greg. Cypr. Leid. 2, 92 ctvxb 
8eI£ei. Apost. 4, 49 ctvxb 6eQei: IXkEbtEi xb i(yyov. Cratinus 
fr. 177 Kock ctvxb 6eCJ-ei. Sophocl. fr. 356 N. 1623. 

2) Plaut. Cure. 504 Eum rem fldemque perdere . . . aiunt, 

Vermögen und Kredit, d. h. alles. Truc. 45 periit et res et 
fides. 58 rem fidemque . . . perdimus. Cic. p. Cael. 32, 78 
hominem sine re, sine fide. Tertull. de fuga in persec. 13 qui rem , 
non qui fidem meam eripere quaesierit. Hieron. ep. 117, 10 quando 
et rem et famam amiseris. Sali. lug. 73, 6 quorum res fidesque 
in manibus sitae erant.**) 1624. 

3) Cic. Verr. 3, 19, 48 non modo rem y sed ne spem 
quidem ullam reliquam cuiquam feceris. de domo 56, 142 aut 
re aut spe denique sunt bona . p. Best 33, 71 nondum re, sed 


*) Wirklich von der Seefahrt Cic. Philipp. 1, 4, 9 tanta mm cupi- 
ditate incensus ad reditum, ut mihi nullt neque remi neque venti satis- 
facerent. ad famil. 12, 25, 3 ventis remis in patriam omni festinationc 
properavi. Verg. Aen. 3, 663 Laevam cuncta cohors remis ventisque peti- 
vit. Sil. Ital. 1, 568 Ite citi velisque remisque impeTlite puppim. Vgl. 
Catull 4, 4 sive palmulis Opus foret volare sive linteo. 

**) Auch spes fidesque Oy. met 7, 648 u. a. S. Wölfflin, Archiv f. 
lat. Lexikogr. 3 p. 457. 
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spe. p. Cael. 32, 78 sine re, sim fide, sine spe. orat. 107. ad 
Att. 3, 22, 4. famil. 4, 5, 3. (Sulpic. Ruf.) 12, 25, 2. Sali. 
Catil. 20, 13 mala res, spes multo aspeiior . 21, 1 neque res ne - 

que spes bona ulla. Quintil. 9, 3, 75 non enim tarn spes laudanda, 
quam res. Apul. flor. 3. apol. 77 rci modieus, spei immodicus. 
Tertull. de resur. carn. 43 per rem potius . quam per spem. Auson. 
13, 2, 37. 15, 13, 3. 16, 12, 2 Sch. Carm. de tig. 105 Bern, 

non spem . . . quaerit amicus. Calpurn. Fl. decl. 440, 6. Hilar. 
psalm. 118. 126. Symmach. rel. 18. orat. 3, 4. Besonders häufig 
ist die Verbindung bei Augustin. S. überhaupt E. Wölfflin, 
Archiv f. lat. Lexikogr. 1, 386 f. 1525 . 

4) Plaut. Epid. 4, 2, 35 Ego relietis rebus Epidicum operam 
quaerendo dabo, indem ich alles im Stiche lasse. Cist. 1, 1, 6 
Omnibus relietis rebus Mihi operam dedisti. Truc. 236 qui re- 
lictis rebus rem perdit suam. Ter. Andr. 412 Erus me relietis 
rebus iussit Pamphilum Eodie observare . Heaut. 840 Mihi nunc 
relietis rebus inveniundus est Aliquis. Lucr. 3, 1069 iam rebus 
quisque relietis Naturam primum studeat cognosccre rcrum. 

respicere. 1526. 

1) Senec. de ira 3, 43, 5 Dum respicimus, quod aiunt, 
versamusque nos, immortalitas aderit, im Umsehen, im Hand¬ 
umdrehen. Petron 41 dum versas te, nox fit. Vgl .dicereß. u,27. 

2) Petron 57 Tarn laboriosus es, ut post te non respi- 
cias? Ter. Heaut. 70 Nullum remittis tempus neque te respicis, 
du siehst bei der Arbeit nicht einmal auf, so fleifsig bist du. 
Luc. 9, 62 Wer seine Hand an den Pflug legt und hinter sich 
sieht, der schickt sich nicht zum Reiche Gottes. 

respondere s. male 2. par 3. 

re8tis s. colubra 2 . 1528. 

Plaut. Pers. 815 Restim tu tibi cape crassam ac te 
suspende, du kannst dir einen Strick kaufen und dich auf¬ 
hängen (mit dir ist es aus). Pseud. 88 Sed quid ca drachuma 
faeere vis? Bestim volo Mihi emere . . . qui me faciarn pen- 
silem. (Vgl. as 3.) Poen. 396 Capias rcstim ac te suspen • 
das. — Caecilius v. 215Ribb. (Non. p. 200, 21) Ad restim 
res redit, ich bin in einer verzweifelten Lage. Ter. Phorm. 686 
Ad restim mihi quidem res redit. Pompon, v. 98 Ribb. (Non. 
p. 416, 15) restis vilis est, velet gulam. luven. 6, 30 Fcrre potes 
dom in am salvis tot rcstibus ullam?, erhängst du dich nicht 
lieber? Nach Donat ebenso Apollodor: g> cpl\t, yctpeig <sv <s%oi- 
vlwv naXovpivoov ; (fr. 296 Kock). Menander (Gell. 2, 23,9) xa- 
yiov anayyi<5&oa di zig, 5) ygcttiv döayot,. Vgl. Antiphanes fr. 100 Kock 
(Mein. fr. com. gr. 3 p. 52) Tllug zrjv ftakaxzav OypivUav 7ta>kov- 
piveav; Vgl. suspendere. 
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rete 8. aqua 3. cribrum. 1629. 

1) Prop. 2, 32, 20 Tendis iners docto retia nota mihi, ich 

kenne deine Schlingen und Netze. Oy. am. 1, 8, 69 dum retia 
tendis. art. am. 1, 263. 270 capies, tu modo tende plagas . Mart. 
2 , 27, 1 cenae dum retia tendit. 2, 40, 3 Subdola tenduntur cras - 
sis nunc retia turdis. 'Jemand ins Garn locken/ Doch scheint 
die Metapher nur dichterisch verwendet zu sein.*) 1630. 

2 ) Plaut. Asin. 100 venari au lern retieulo in medio mari 
ist unmöglich und thöricht.**) Ähnlich Truc. 35 Quasi in 
piscinam rete qui iaculum parat . 

retiarius. i63i. 

Mart. 2 praef. Dcnique videris, an te dclectet contra retiarium 
ferula. Ein Rohrstock hilft nichts gegen einen Netzfechter. 
Von dem, der mit schwachen, ungenügenden Mitteln sich zur 
Wehr setzt S. Friedländer, Sittengesch. II 5 p. 479 ff. 
reticulum s. rete 2 . 

reverti. 1632. 

Tertull. de testim. anim. 4 Nam si de aliquo iam pridem de - 
functo tamquam vivo quis requirat, prae manu occurrit dicere: 
abiit iam et reverti debet, er ist schon so lange tot, dafs er 
bald wieder aufstehen mufs. „ 

rex s. equus 5. Iuppiter 2. manus 4. rana 2. regnum 1. 3. .1533. 

1) Plaut. Poen. 671 Rex sum, si ego illum hodie ad med 

hominem adlexero, ich bin glücklich wie ein König. Prop. 1, 14, 13 
Tum mihi cessuros spondent mca gaudia reges . 1534. 

2 ) Petron 38 Solebat &ic oenare, quomodo rex, er speiste 

wie ein König. 1535. 

3) Senec. apoc. 1 ex quo suum diem obiit ille, qui verum 
proverb ium fecerat, aut regem aut fatuum nasoi oportere. 
apoc. 11 Crassum vero tarn fatuum, ut et iam regnare posset. 
Zur Erklärung dient die Bemerkung des Porphyrio zu Hör. sat. 
2 , 3, 188 (Rex sum: Nil ultra quacro plcbeius): Per hoc Ulud 
proverbium vult interpretari: pagä nal ßaöiXs f vopog ayqct- 
< pog ***), für Könige und Narren giebt es keine Gesetze, sie stehen 
über ihnen, sind ihnen nicht unterworfen. 'Herren und Narren 
haben frei reden* (Körte n. 3485). Seneca hat absichtlich und 
willkürlich dem Sprichworte einen Sinn untergeschoben, der ihm 
eigentlich fremd ist.f) 

*) Oft haben sie die griechischen Tragiker. S. J. Koch, Quaestt. 
de proverb. apud Aesch. Sophocl. Eurip. I p. 72 ff. 

**) Die Lesart ist unsicher. Goetz und Loewe schreiben: Reti 
autem iaculo venari in medio mari . 

***) Vgl. auch Sali. lug. 31, 26 impune quaelibet facere, id est 
regem esse. 

f) Das griechische Sprichwort ßaaiXevg q ovog (Mant. prov. 1, 34) 
ist nicht zu vergleichen. 
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4) Hör. ep. 1, 2, 14 Quicquid delirant reges, plee- [1536. 

tuntnr Achivi. Phaedr. 1, 30, 1 Humiles laborant , ubi po¬ 
tentes dissident. Vorangeht Hesiod. opp. 260 otpq' aitoxlori Jrjpog 
axaö&aXtag ßaöiXicov. 'Wenn sich die Herren raufen, müssen die 
Bauern die Haare darleihen’ (Körte n. 3469). 'Was Grofshans 
6 ündigt, mufs Kleinbans büfsen , (Körte n. 3000). Ähnlich im 
Französischen und Italienischen. 1537 , 

5) Hör. ep. 1 , 1, 59 At pueri ludentes 'rex eris’ aiunt, 'Si 

recte faoies.’ Porphyr, contra pueri lusu cantare solent: Rex 
erit, qui recte faciet; qui non faciet, nön erit (Baehr. fr. p. R. p. 56). 
Auson. technop. 27, 6, 3 Sch. Qui recte faciet, qui non domi- 
natur, erit rex Schon im Griechischen sprichwörtlich bei Plato 
Theaet. 3 p. 146 A og av aei afiaQxdvp y xaOfdaim, &<s%bq <paöiv 
ot itaideg ot öcpaiql^ovreg, ovog * og d’ av %£Qiyivr\xai 
cLvaiidQxrjxog, ßaöiXevöei 'fifi&v , und dazu schol. Dafs dieser 
Grundsatz auch noch in später Zeit als sprichwörtlich bekannt 
war, zeigt Raban. Maur. de univers. 16, 3 unde et apud veteres 
täte erat proverbium: Rex eris, $i recte facias; si non facias, 
non eris . 1638. 

6 ) Claud. 8 , 299 Jeep, oomponitur orbis Regie ad ex- 

emplum. 8, 302 Mobile mutatur semper cum principe 
vulgus. 21 , 168 in vulgus manant exempla regentum. Vgl. 
Hieron. ep. 7, 5 lalisque sit rector, quales illi qui regtmiur. Cic. 
ad fam. 1 , 9, 12 quae sunt . . . apud Platonem nostrum scripta 
divinitus: quales in re publica principcs essent, tales reliquos solere 
esse cives. Der Gedanke auch bei Cic. de leg. 3, 14. Plin. 
paneg. 45. 46. Jes. Sir. 10, 2 Wie der Regent ist, so sind auch 
seine Amtleute; wie der Rat ist, so sind auch die Bürger. 'Wie 
der Hirt, so die Herde; wie der Herr, so das Volk’ (Düringsf. II 
n. 641). Vgl. dominus. 1639. 

7) Plaut. Stich. 133 suos rex reginae plaoet, jeder urteilt 
nach seinem Geschmack. 'Jedem dünkt seine Braut die schönste’ 
(Körte n. 901). S. suus. 

rhetor. i64o. 

Greg. Tur. hist. Fr. praef. 1 Quod a nostris fari plerumquc 
miratus sum, quia philosophantem rhetorem intellegunt pauci, 
loquentem rusticum multi. 

Rhodius. 1541. 

Plaut. Epid. 300 Rhodius . . . gloriosus. Cato bei Gell. 
6 , 3, 50 (p. 25Jord.) Rhodienses superbos esse aiunt. Vgl. 

Diogen. 5, 18 fipeig dixa 'Podio*, dexa vfjeg: inl x&v &Xa£ovevo- 
piveav. Auch bei Ter. Eun. 420 wird von einem solchen prahle¬ 
rischen Rhodier erzählt, 
ricinus s. peduclus. 
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ridere*) s. mala. 

rima. 1542 . 

1) Plaut. Cure. 510 aliguam reperitis rimam, eip Loch, 

eine Ausflucht finden, sich durchltigen. 'Eine Hinterthür offen 
behalten/ Vgl. Prop. 4, 1, 146. 1543. 

2) Boeth. cons. phil. 3, 9 Tenui quidem veluti rimula mihi 
videor intueri (durch einen kleinen Spalt), sed ex te apertius 
cognoscere malim. 4, 4 si eis aliqua rimula virtutem relictam 
fas esset aspicere**) 

rimula s. rima 2. 

risus 8. heres. 1544. 

l) Ter. Eun. 432 Risu omnes qui aderant , emoriri, sie 
lachten sich zu Tode. Afran. v. 127 Ribb. Ego misera risu 
clandestino rumpier. Apul. met. 3, 2 nemo, qui non risu di - 
rumperetur. Vgl. Petron 24 et risu dissolvebat ilia sua, 

etwa: er hielt sich die Seiten vor Lachen. Schon Hom. Od. 
18, 100 %£iQctg icvcKSyoptvot, yiktp Ixffavov. Dazu Eustath. Vgl. 

rutnpere. 1545. 

[2) Catull 39, 16 Nam risu inepto res ineptior nulla est 
erinnert an Menand. monost. 108 yekq & fi&qog, xav ti fiij 
yekoiov y. 'An vielem Lachen erkennt man den Narren/] 

riyaiis. 1646. 

Cic. ad Qu. fr. 3, 8, 4 quam ineptus, quam se ipse amans 
sine rivali! Hör. a. p. 444 Quin sine rivali teque et tua solus 
amares, von dem, der sein eigener Liebhaber und Bewunderer 
ist, ohne in den anderen solche zu finden. Vgl. Cic. ad Att. 6, 
3 , 7 Huius nebulonis oratione si Brutus moveri potest, licebit eum 
solus ames, me aemulum non hdbebis. 

rivus s. flumen 5. 

rixa s. discordia. 

rogare s. emere 1. 1547 . 

Senec. ep. 95, 1 scio te in bonam partem accepturum, si ne - 
gavero. Eo magis promitto et verbum publicum perire, non pa- 
tiar: Pöstea noli rog&re, quom impetrare nölueris. interdum 
enim enixe petimus id quod recusaremus, si quis offerret (Ribb. 
com. inc. v. 87). Ribb. coroll. p. XLVIII nimmt den Vers als rein 
dichterisch in Anspruch. 

Romanus« 1548. 

l) Varro r. r. 1, 2, 2 Vultis igitur interea vetus pro - 
verbium quod est: Romanus sed endo vincit, usurpemus? (hier 

*) Sprichwörtlich klingt Petron 61 satius est rideri quam 
derideri . 

**) Ter. Eun. 105 Plenus rimarum sum, hac atque illac perfluo, 
und Hör. sat. 2, 6, 46 Et quae rimosa bene deponuntur in aurc 
scheinen nicht hierher gerechnet werden zu dürfen. 
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eine scherzhafte Aufforderung zum Sitzen). Das Sprichwort ent¬ 
stand wohl im Anschlufs an die Erfolge des Qu. Fabins Maximus. 
Vgl. Liv. 22, 39, 16 dubitas ergo, quin sedendo superaturi 
simus? 1549. 

2) Vuicat. Gallic. Avid. Cass. 5 (Augustin de civ. d. 2, 21) 

versum a bono poeta dictum et omnibus frequentatum: 
Moribus antiquis res stat Romans virisque (Enn. rell. 

p. 73Vall. n. 390Baehr.). 1660. 

3) Cic. ad famil. 7, 5, 3 non illo vetere verbo meo . . . sed 

more Romano, ohne Hinterhalt, aus wahrer, aufrichtiger Ge¬ 
sinnung. ad famil. 7, 16, 3 utrum Romano more locutus sit, 
wörtlich genommen. 7, 18, 3 Ego te Balbo . • . more Romano 
commendabo. Vgl. Romane bei Gell. 13, 22 (21), 2. 'Deutsch 

und gut’ (Körte n. 1051). S. Latinus. 

Romulus. i65i. 

Cic. de leg. 1, 3, 8 quae ab isto modo praedicari, quam, ut 
aiunt, de Remo et Romulo, von abgelegenen, jetzt nicht mehr 
interessierenden Dingen handeln. 

rosa. 1552. 

Amm. Marcell. 16, 7, 4 sed inter vepres rosae nasountur 
et inter feras nonnullae mitescunt. Hieron. vit. Hilar. 1 Hilarion 
. . . cum haberet parentcs idolis deditos, rosa, ut dicitur, de 
spinis floruit. Hegesipp. prol. 12 tamquam in spinis rosam 
quaerentes. Sedul. Pasch, op. 2, 2. Vgl. Publil. Syr. 610 Spina 
etiam grata est, ex qua spectatur rosa . 'Auch unter Dornen wachsen 
Rosen* (Düringsf. I n. 300). 

Roscius. 1663. 

Cic. de orat. 1, 28, 130 Itaque hoc iam diu est consecutus, 
ut, in quo quisquc artificio excelleret, is in suo gencre 
Roscius diceretur. Brut. 84, 290 et in scaena esse Roscium 
(= perfedum) intellegat . Fest. p. 289 M. (Roscii vulgo appdla)ri 
solcnt in (omnibus perfecti artibus, quod Roscius) comocdus in (sua 
arte unus tarn perfcctus fuit, ut ei) nüiil deesset (ad dbsolutionem 
perfectionemque, ut l. I) de oratore ai(t Cicero). 

rostrum. 1564. 

Fronto p. 102 Nab. Causa morae fuit, quod, cum rescribere 
instituissem, quaedam menti meae se offerebant, non supino, ut 
dicitur, rostro seribenda, Dinge, die man nicht nachlässig und 
obenhin behandeln darf. 

rota s. fortuna 2 . funis 2 . 1666. 

1) Plaut. Pers. 443 oitius .. . Abeunt, quam in oursu ro- 
tula circumvortitur. Epid. 369 pro rota me uti licet. 1666. 

2) Plaut. Epid. 3, 2, 35 Vorsutior es, quam rota figularis, 
durchtriebener als eine Töpferscheibe, 'verschmitzter als eine 
Fuhrmann8peit8che^ 
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rotundus 8. diruere. 

rudis. 1557. 

Hör. ep. 1, 1, 2 Spectatum satis et donatum tarn rüde, 
schon mit dem Freistabe beschenkt, entlassen, in den Ruhestand 
zuriickgetreten. Ov. trist. 4, 8, 24 Mc quoque donari iam rüde 
tempus erat . Mart. 3, 36, 10 Ut nondum credas me meruisse 
rüdem? luven. 7, 171. — Cic. Philipp. 2, 29, 74 Tarn bonus 
gladiator rüdem tarn cito (sc. acccpisti)? Zur Sache s. Fried¬ 
länder, Sittengesch. II 6 p. 339. 

rubigO s. fcrrum 2. 

ruere s. caelum 7 . 

rnina s. incendium 3. 

rumpere. 1658. 

Ter. Ad. 369 Disrumpor, ich platze (vor Ärger).*) Cic. 
ad Att. 4, 16, 10 dirumpuntur. Verg. ecl. 7, 26 invidia rum- 
pantur, mögen sie vor Neid bersten! Prop. 1, 8, 27 rumpantur 
iniqui. {Hör. sat. 1, 3, 136 Rumperis.) Mart. 9, 97, 1 Rum - 
pitur invidia. Calpum. ecl. 6, 80 Rumpor etiim. Lucian Tim. 40 
OTcatg ol xdlaxtg ixeLVOL 6iciQQaycbOLV vnb xov epftovov. Die 
Redensart verdankt ihr Entstehen der bekannten Fabel vom 
Frosch, der ein Kalb gesehen (Hör. sat 2, 3, 314. Phaedr. 
1, 24). — Aber man kann auch vor Freude und Vergnügen zer¬ 
platzen: Petron 61 gaudimonio dissilio. 75 felicitatc dissilio. 
Vgl. risus 1. 

rupes s. puteus 2. 

TOS. 1569 . 

Verg. georg. 2, 412 Laudato ingentia rura, Exiguum 
oolito. Serviuß: Hoc ctiam Cato ait in libris ad filium de agri- 
cultura (p. 79 Jord.). Colum. 1, 3, 8 nam huc pertinet praeclara 
nostri poetae sententia: Laudato ingentia rura, exiguum colito. 
Quod vir eruditissimus, ut mea fert opinio, traditum vetus prae- 
ccp tum numeris signavit, quippe acutissimam gentern Pocnos di - 
xisse convenit, imbecilliorem agrum quam agricolam esse 
debere. 'Der Acker mufs schwächer sein wie der Bauer* (Körte 
n. 32), d. h. wenn der Bauer weniger Geld- und Arbeitskräfte 
hat, als sein Acker bedarf, so kann er ihn nicht gehörig aus- 
nützen. Vgl. Pallad. 1, 6, 8 Fecundior cst culta exiguitas, quam 
magnitudo ncglecta. Für den Wortlaut bei Vergil war jedenfalls 
nicht ohne Einflufs Hesiod opp. 643 Nr{ bUyqv ctivsiv , (isyabj 
d’ ivl (poQTLa ftiöftai. 

[rusticitas. 1560. 

Ennod. p. 5, 20 Vog. parum doctos fabricata latinitate et, ut 
aiunt, artifloi rusticitate perdudt, mit erkünstelter Einfalt.] 

*) Vgl. Bacch. 251 Heu, cor meum et cerebrum ... finditur, Istius 
hominis ubi fit quomque mentio. Pers. 3, 9 Findor, ich berste (im Zorn). 
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rusticus s. rhetor. 

ruta. 1661 . 

Petron 37 quemvis ex istis babaecalis in rutae folium coni- 
ciet. 58 Nec sursum nec deorsum non cresco, nisi dominum tuum 
in rutae folium coniecero, ich will ihn in den Sack stecken, so 
klein kriegen, dafs er auf einem Rautenblatte Platz hat. (Andere 
Erklärungen s. bei Buvmann zu c. 37.) Ebenso Mart. 11, 31, 16 
Ut condat vario vafer sapore In rutae folium Capelliana, auf 
einen kleinen Raum. Friedländer, Sittengesch. II 6 p. 474 denkt 
an 'ein Märchen vom Däumling wie Glimm 37 und 45, wo der 
an den Kräutern auf und abkriechende Däumling mit dem Grase 
der Kuh verschluckt wird’, 
rutrum s. sarculum. 


s 

Sabina. 1562. 

Hör. epod. 2, 41 Sabina quälis . . . uxor Apuli .*) Prop. 2, 
32, 47 qui quaerit Tatios veteres durosque Sabinos u. s. w. 
Ov. am. 1, 8, 39 Forsitan immundae Tatio regnante Sabinae Nolu- 
erint habiles pluribus esse viris. 2, 4, 15 rigidasque imitata Sa¬ 
binas. 3, 8, 61 exaequet tetricas licet illa Sabinas, medic. fac. 11. 
Mart. 1 , 62, 1 Casta nec antiquis cedens Laevina Sabinis. 
11, 15, 2. luven. 10, 299 ac veteres imitata Sabinos. Colum. 12 
praef. 10. Die Rauheit und Sittenstrenge der alten Sabiner 
bildete einen beliebten Kontrast zu der überfeinerten und sitten¬ 
losen Gegenwart. 

Sabinus. 1563. 

Fest. p. 325 M. Sabini quod (volunt somniant vetus) pro - 
verbium e(sse et inde manasse ait) Sinnius Capit(o, quod quo- 
tienscumque sacri)ficium propte(r viam fieret, hominem) Sabinum 
ad (illud adhibere solebant). nam is prfomittebat se pro illis somnia- 
tu)rum. idemque, (postquam evigilasset, sacra) facientibus (narrat 
omne quicquid) in quiete vi(disset .... unde venisse dicUur) in 
provcrbium (Sabinos solitos quod) vellcnt somn(iare). So nach 
Scaligers Ergänzungen. Angewandt wurde das Sprichwort jeden¬ 
falls auf abergläubische Menschen.**) Vgl. anus 3. 

saccus. 

Plaut. Capt. 90 Vel extra portam trtgeminam ad saccum ilicet, 
den Bettelstab ergreifen, betteln gehen. Der Ausdruck ist jedoch nicht, 
wie Georges annimmt, sprichwörtlich. 


*) Auch die Apulier galten als bäurisch: Plaut. Mil. glor. 664 
Ephesi sutn natus, noenum in Apulis. 

**) S. luven. 6, 546 aere minuto Qualiacumque voles, ludaei somnia 
vendunt. 
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Sacnim s. hereditas. 1564. 

Plaut Capt. 617 Nunc ego omnino occidi; Nwnc ego Inter 
8&erum saxumque sto, nec quid faciam scio (= Cas. 5, 4, l). 
Apul. met. 11, 28 plurimum ergo duritia paupertatis intercedente, 
quod ait vetus proverbium, inter sacrum et saxum positus 
crucidbar. 'Zwischen Hammer und Ambofs, zwischen Thür und 
Angel, zwischen Kugel und Ziel’ (Düringsf. II n. 764. Borchardt, 
die sprichw. Redensarten n. 38). Das Sprichwort entstand aus 
dem uralten Brauche, dafs beim Abschlüsse von Verträgen der 
pater patratus dem zu opfernden Schweine (sacrum) den Kopf 
mit einem Kieselsteine zerschmetterte (Liv. 1, 24). 

saeculum s. aureus . 1565. 

Censorin 17, 13 ut multa alia , quae rara sunt, post sae- 
culum evenire loquentium consuetudo usurpat, das passiert 
erst in 100 Jahren einmal. 

sagitta. 1566. 

Hieron. ep. 52, 14 Sagitta in lapidem numquam figitur, 
interdum resiliens percutit dirigentem, 'und auf den Schützen 
fliegt der Pfeil zurück’. 125, 19. Auson. epigr. 68, 8 Sch. (72) 
Auctorem feriant tela retorta suum. Senec. epigr. (Baehr. 
P. L. M. 4, 22, 8) Et repetunt motum saaa remissa caput. Vgl. vor . 
Sagra. 1567. 

Cic. de nat. deor. 3, 5, 13 Nam de Sagra Graecorum etiam 
est volgare proverbium, qui quae affirmant oertiora esse dicunt, 
quam illa, quae apud Sagr&m. Zenoh. 2, 17 &kr\&i<sx£Qu 
töv inl EayQce' im tcöv navv ahftcbv. Strabo 6, 1, 10. Macar. 

1, 84. Über den Ursprung der Redensart s. Zenob. a. a. 0. Cic. 

de nat. deor. 2, 2, 6. Justin 20, 3. 

Saguntum. 1668 . 

Liv. 31, 17, 4 adeo remintiata haec legatio ab indignatione 
simul ac desperatione iram accendU, ut ad Saguntinam rabiem 
versi u. s. w. Die Raserei der Verzweiflung, mit der die Sagun¬ 
tiner gegen die Römer kämpften (Liv. 21, 14), scheint sprich¬ 
wörtlich geworden zu sein.*) 

sal s. amicitia 4. sus 5. 1569. 

l) Plin. n. h. 31, 89 Varro etiam pulmentari vice usos (sc. 
sale ) veteres audor est et salem cum pane esitasse eos pro - 
v erb io adparet. Dieses Sprichwort selbst wohl bei Hör. sat. 

2, 2, 17 cum sale panis Latrantem stomachum bene leniet. Wir 
sagen: 'Salz und Brot macht Wangen rot.’ 

*) Auch die fames Saguntina soll sprichwörtlich gewesen sein. 
Dafür spricht aber nur Auson. epist. 22, 2, 42 Iamiam Peruttina, tarn 
Saguntina fame Lucaniacum hberet. Die übrigen dafür citierten Stellen 
(Flor. 2, 6, 6. Eutrop. 3, 7. Petron 141; berichten nur von der histo¬ 
rischen Thatsache. 

Otto, SpriohWörter der Römer. 
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2 ) Plin. n. h. 31, 102 ihi maxumc usurpanda obser- [1570. 

vatione, quae totis corporibus nihil esse utilius sale et sole 
dixit. Isid. orig. 16, 2, 6 Nihil enitn utilius sale et sole. (Sidon. 
Apoll, ep. 9, 42 soll salique.) 1571. 

3) Plaut. Pers. 267 qni salixmm servo obsignant cum 

sale, von Geizhälsen ('Kümmelspalter’). 'Er schindet die Laus 
des Balges wegen’ (DtLringsf. II n. 12). Ähnlich schon Hom. Od. 
17, 455 Otf cv y Sv ££ oTxov <rc5 inaxccxy ov6 ’ SXa öolrjg. 
Von geringer Beköstigung auch Plaut. Pers. 430 numquam de - 
linget salem. Curcul. 562 hic hodie apud me numquam delinges 
salem. Ähnlich Rud. 937 hic rex cum aceto pransurus est et sale , 
sine bono pulmento. *) Die Griechen hatten die Redensart uka 
kelysiv (Diog. Laert. 6, 57) und ala ösitvvhv nai uvfuvov 

(Plut. quaest. conviv. 10 p. 684 F). 

salebra. 1572 . 

Cic de fin. 5, 28, 84 Venit ad extremum, haeret in salebra, 
er sitzt auf dem Sande, im Trocknen. Vgl. lutum 1. 

Saliaris. 1573. 

Cic. ad Att. 5, 9, 1 epulati cssemus Saliarem in modum, 
prächtig, lukullisch. Hör. carin. 1, 37, 2 nunc Saliaribus Ornare 
pulvinar deorum Tempus erat dapibus . Ps.-Acro: Saliares eenae, 
quas Salii faciebant, dicuntur amplissimi apparalus fuisse, unde 
et in proverbio erat Saliares cenas dicere opiparas et copiosas. 
Apul. met. 4, 22 Salias se ccnasse cenas crederet. 7, 10. 9, 22 
pudica uxor . .. cenas Saliares comparat. Tertull. apolog. 39 £a- 
liis cenaturis crediloi' erit neccssarius. Auson. epist. 9, 13 nam 
mihi non Saliarc epulum. Symmach. ep. 1, 23. Gleichbedeutend 
ist Plaut. Men. 101 Cerealis cenas dat, ita mensas cxtruit. 
Hör. carm. 2, 14, 28 Pontificum potiore cenis. Mart 12, 48, 12 
Nec Capitolinae ponti/icumque dapes. Auch wir sprechen von 
einem 'Prälatenessen’.**) 

salinum s. sal 3. 

saliya. 1574. 

Senec. ep. 79, 6 Aut ego te non novi, aut Aetna tibi salivani 
movet, wässert dir den Mund. Vgl. Petron 48 quicquid ad 
salivam facit, was den Gaumen reizt. 

saltus s. aper 1. 

*) Eine ganz gewöhnliche Metapher ist sal(es) in der Bedeutung 
von f Witz\ Sprichwörtlich klingt höchstens Catull 86, 4 nulla in tarn 
magno est crrpore mxca sali 8 , und Mart. 7, 25, 3 Nullaque mica salis. — 
Plin. n. h. 23, 149 ad dito salis grano in einem Rezept ist buch¬ 
stäblich gemeint. 

**) Der Ausdrnck cena dubia (Ter. Phorm. 842. Hör. Sat. 2, 2, 77) 
ist kaum sprichwörtlich. 
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Salus. 1575. 

Plant. Capt. 529 Neque iam Salus servare, si volt, me 
potest. Most. 351 Nec Salus nobis saluti iam esse, si cupiat , potest. 
Ter. Ad. 761 ipsa , si cupiat, Salus Servare prorsus non potest. Cic. 
p. Font. 10, 21 Salus ipsa virorum fortium innocentiam tueri non 
potest. Verr. 3, 57, 131 quo ex iudicio te ulla Salus servare 
posset? Von Leuten, die unrettbar verloren sind. 

sambuca. 1576. 

Pers. 5, 95 Sambucam oitius caloni aptaveris alto, eher 
wirst du einem (rohen, ungeschlachten) Lastträger die Harfe 
lehren. Vgl. asinus 5. 

Samius. 1577 . 

Plaut. Bacch. 202 Scis tu ut confringi vas cito Samium 
solet. Capt. 291 Ad rem divinam . . . Samiis vasis utitur . 
Men. 179 Metuis, credo, ne fores Samiae sient (= fragües)*) Lu- 
ciiius (13, 4M. n. 324 Baehr.) Et non, pauper utei, Samio curto- 
que catino. (Tibull 2, 3, 47 At tibi laeta trdhant Samiae con- 
vivia testae.) Das samische Geschirr war bekannt als billig, aber 
schlecht und leicht zerbrechlich (Bunzlauer Ware). Marquardt, 
Privatleben p. 661. 

sanguis s. hirudo . sueus. sudor. 

sauna. 1578 . 

Tertull. adv. nat. 1, 17 Sed non dicimus deum imperatorem: 
super hoc cnim, quod vulgo aiunt, sannam facimus, darüber 
schneiden wir eine Grimasse, machen wir uns lustig (eine vul¬ 
gäre Phrase).**) Aristoph. Byz. bei Miller, MGlanges p. 427 
Euvvug 6 pfogog. Eustath. p. 1761, 23. 

sapere s. diccrc 2 . 1579 

1) Ennius bei Cic. de off. 3, 15, 62 Nequiquam sapere 
sapientem, qui ipse sibi prodesse non quiret. ad famil. 7, 
6 , 2 illud semper mcmento: Qui ipse sibi Sapiens prodesse 
non quit, nequiquam sapit (v. 240Ribb. p. 130 V.). ad famil. 
13, 15, 2 praecepta EvqlhIÖov\ MloS) öocpiGxrjv ? ooxig ov% 
aärw (Socpog (fr. 905 N.). Apost. 11, 71 d . Menand. monost. 332. 
Plato Hipp. mai. p. 283 B nal nolkotg Owdonel, on xöv ootpov 
uvxbv uv tw (idfoöxu Sei aoq>ov elvai. 'Das ist fürwahr kein weiser 
Mann, Der sich nicht selber raten kann/ Vgl. alter 4. 1580. 

2) Ter. Heaut. 923 Foris sapere, tibi non posse te auxi- 
liarier? Phaedr. 1, 9, 1 Sibi non cavere et aliis consilium 
dare Stultum esse. Vgl. Apost. 2, 26 ukkcov iaxgbg atixog 
eIxeöi ßqv wv. 'Anderen kann er helfen, sich selbst aber nicht/ 
S. via 4. 

*) Vgl. Stich. 694 nos nostro Samiolo poterio . . . bibimus . 

**) Vgl. 0. Jahn zu Pers. 1, 62. 


20* 
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sapiens s. dicere 2 . 1581. 

1) Hör. sat. 2, 3, 296 Stertinius sapientum octavus, der 

achte Weise (ironisch von einem, der sich selbst für weise hält). 
Auson. ep. 22, 2, 25 Sch. Sapiensque supra Graeciae septem 
viros Octavus accessit sophus. So sprechen auch die Griechen 
von einer zehnten Muse (Anthol. Pal. 9, 571. 9, 515. 5, 146). 
Ygl. Thaies. 1582. 

2 ) Donat zu Ter. Hec. 696 (Plane hic divinat) Unde pro - 
verhium: aiunt divinare sapientem: quia qui didt verum, di - 
vinus est. 

sapientia s. pallium 3. 

sarcina. i&83. 

Varro r. rust. 1 , 1, 1 ut sarcinas colligam, antequam pro - 
ficiscar e vita, um mein Bündel zu schnüren, d. h. um mich bereit 
zu machen. Vgl. luven. 6, 146 Collige sarcinulas, schnüre dein 
Bündel. 

sarcinator s. cento. 

sarculum. i&84. 

Pomponius v. 90Ribb. (Non. p. 18, 21) Saroulnm hinc illo 
profectU8 illim rediisti rutrcun, du hast dich in der Fremde 
nicht geändert. 

Sardinia. 1585. 

Mart. 4, 60, 5 cum mors Venerit, in medio Tibure Sar- 
dinia est. Die Ungesundheit dieser Insel war sprichwörtlich. 
S. Mela 2, 7, 19. Strabo 5 p. 225. Tac. ann. 2, 85. S. Nissen, 
Ital. Landeskunde I p. 357. 

Sardonius. * 1586. 

Ve v rg. ecl. 7, 41 Immo ego Sardoniis videar tibi amarior 
herbis. Nemes. ecl. 4, 53 Sardoaque gramina vincet. Der 
Genufs dieser sardinischen Pflanze (einer Art Ranunkel) von bit¬ 
terem Geschmacke sollte auch nach dem Glauben der Alten 
krampfhaftes Lachen erregen, das schliefslieh zum Tode führte 
(Pausan. 10, 17, 7): Salvian gub. dei 7, 1, 6 Sardonicis quodam- 
modo herbis omnem Romanorum populum putes satmratam: mo- 
ritur et ridet. Daher war bei den Griechen das sardonische 
Lachen sprichwörtlich inl x&v inl xaxo> yelcovxoDv. Zenob. 
5, 85 Zaqdovioq yikcog, wo auch die sonstigen zahlreichen Er¬ 
klärungen des Sprichwortes zu finden sind. Apost. 15, 35. Schon 
Horn. Od. 20, 301 f. Aesch. fr. 455 N. Sophocl. fr. 163 N. S. 
L. Mercklin, Die Tolossage und das Sardonische Lachen. Peters¬ 
burg 1851. 

Sardus. 1587. 

l) Cic. ad fam. 7, 24, 2 Hubes Sardos venales, alium alio 
nequiorem, von Leuten, die gar keinen Wert haben. Fest, 
p. 322 M. Sardi venales, (alius alio n6qu)ior: ex hoc natum 
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(proverbium vid)etur, quod ludis (Capitolinis qui) fiunt a vicanis 
(praetcxtatis au)ctio Veientium (fieri solet), in qua novissimus (idem- 
que deter)rimus producitur (a praecone) scnex cum toga praetexta 
bullaque aurea, quo cultu reges soliti sunt esse E(trus)corum, qui 
Sardi appellantur, quia Etrusca gens orta est Sardibus ex Lydia*) 
. . . . At Smnius Capito alt Ti. Gracchum consulcm . . . Sardininm 
Corsicamque subegisse, nee praedac quicquam aliud quam mandpia 
captum, quorum vilissima midtitudo fuerit. Aurel. Vict. vir. il- 
lustr. 57, 2 (Tib. Sempronius Gracchus) domuit . . . Sardiniam, 
tantumque capt worum adduxit, ut longa vcnditione in proverbium 
veniret: Sardi venales. Jedenfalls waren die Sklaven aus Sar¬ 
dinien nicht viel wert. 1588. 

2) Novius v. 45 Ribb. (Non. p. 200, 9) pecwnia Quid? bonum 
breve est, respondi, Sardis veniens oaseum, so wenig dauerhaft 
und haltbar, wie sardinischer Käse. 

sarire s. saxum 3. 

s&rtus. 1589. 

Plaut. Trin. 317 Sarta teeta tua praecepta usque habui, ich 
habe deine Vorschriften immer heilig gehalten wie ein Evange¬ 
lium. Cic. ad fam. 13, 50, 2 hoc mihi da atque largire, ut 
M\ Curiu/m sartum et tectum, ut aiunt, (heil und gesund), ab 
omnique incommodo detrimento molestia sincerum integrumque con- 
serves.**) Der Ausdruck wurde zunächst gebraucht von Baulich¬ 
keiten, die von den Censoren in guten Zustand gebracht sind 
(ausgebessert und gedeckt). Vgl. Cic. Verr. 1, 51, 136. ep. fam. 
13, 11, 1. 

satio. 1590. 

Colum. 11, 2, 80 Vetus est agricolarum proverbium , 
maturam sationem saepe decipere solere, seram numquam 
quin mala sit. Plin. n. h. 18, 204 Sunt qui proper ent atque ita 
pronuntient, festinatam sementem saepe decipere, sero- 
tinam semper. Dagegen sagt ein deutsches Sprichwort: 'Frühe 
Saat trügt oft, späte selten’ (Körte n. 6424), Doch auch: 'Frühe 
Saat hat nie gelogen, allzu spät hat oft betrogen’ (Wander, 
Spriehwörterlex. Hl p. 1786). 

[satis. 1591. 

Plaut. Stich. 732 Ohe, iam satis est. Cas. 2, 3, 32 Ohe, 
iam satis, uxor, est Mercat. 730. Hör. sat. 1, 5, 12 Ohe, Iam 
satis est (= Mart.. 4, 99, 1). Es war also ein stehender Ausruf.] 

satisfacere s. corium 2. 

sator s. meiere 1 . 


*) Ebenso Plut. vit. Romul. 25. quaest. Rom. 58 p. 277 C. 

**) Lucil. fr. 26, 26 M. sartas tectas ditias beruht auf sehr un¬ 
sicherer Konjektur. 8. Baehr. n. 429. 
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satrapa s. Persa 1 Anm. 

Saturnalia. 1592. 

Petron 44 semper Saturnalia agunt, sie haben immer Fest- 
tage. Senec. apoc. 12 Dicebam vöbis: non semper Saturnalia 
erunt. Lucian de merc. cond. 16 oiei yitq &el diovvaict eoq- 
taasLv; 'Es ist nicht immer Kirmes* (Düringsf. I n. 20). 

saxeus s. saxum 2. 

saxum s. gutta 2. lapis 2. 6. sacrum. scopulus 1. 2. 
Silex 3* 1693. 

1 ) Prop. 1, 16, 29 Sit licet et saxo patientior illa. — Ov. 

met. 14, 712 Durior et. .. saxo. art. am. 1, 475. Tibull 1, 10, 59 
lapis est. Sen. rhet. controv. 1, 3, 11 durius saxo. Sen. nat. 
quaest. 4, 3, 4 magis saxo durum. Here. Oet. 1272. Mart. 9, 
45, 6 Durior ipse fuit (saxis). Paneg. 3, 2 p. 103 B. Venant. Fort, 
carm. 3, 1, 2 marmore durior. Greg. ep. 9, 122 saxeum pectus. 
Plato Hipp. mai. p. 292 oidiv 001 püXXov yeyowsiv dvvapat, J) 
ei poi TtaQsxdxhjOo Xl&og. Vgl. scopulus 1. ferrum 1. silex 1. 1694. 

2) Catull 64, 61 Saxea ut effigies bacchantis , wie ver¬ 

steinert vor Schreck. Ov. her. 10 , 50 Quamque lapis sedes, 
tarn lapis ipse fui. met. 3, 419 Haeret ut e Pario formatum 
marmore signum. 5, 509 stupuit ceu saxea. 13, 540. Stat. 
Theb. 5, 723. Apul met. 3, 10 gelidus nihü secus, quam una 
de ceteris theatri Statuts vel columnis, zn Stein erstarrt. Lucian 
imag. 1 avrb yaQ toti pv&ov Ixeivo piXQOÜ di <0 Xl&og &v- 
%Qdmov öoi ysyovivai itETCriycoq i%b toti ^avpaxog. Apoll. Rhod. 
4, 1278 &tyv%oi<Siv loixo reg eidcbkoioiv . S. lapis 3. 1696. 

3) Mart. 3, 93, 20 Quid? sarire quis velit saxum? 'Wer 

möchte einen Stein bearbeiten wollen? (von erfolgloser, unnützer 

Arbeit). 1696. 

4) Ter. Eun. 1085 satis diu hoc iam saxum vorso, schon 
lange genug wälze ich diesen Stein (eine Sisyphusarbeit). Donat: 
Proverbium in eos, qui inexiricabüi labore afflkti sunt. Velut 
Sisypkus apud inferos. 

scabere s. mulus 3. 

scabies. 1597 . 

1) luven. 2, 79 sicut grex totus in agris Unius soabie 
cadit et porrigine poroi. Schol.: et Vergilius (ecl. 1, 51) ne 
mala vicini pecoris contagia laedant. hoc ex proverbio su- 
mitur: uva uvam videndo varia fit. Ambros, de fide 5 proL 4 
ne unius erraticae ovis scabies serpenti ulcere totum gre - 
gern contaminet. Hieron. comment. in Galat. 3 (p. 489 Vall.) 
iuxta vulgare proverbium: Unius pecudis scabies totum 
commaculat gregem.*) Ov. rem. am. 613 contagia vites. Haec 


*) Wohl metrisch: Scabies unius totum commaculat gregem. 
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etiam pecori saepe nocere solent. Vgl. Senec. de ira 1, 15, 2. 'Ein 
räudig Schaf steckt die ganze Herde an* (Düringsf. I n. 366). 1698. 

2) Hör. a. p. 417 Oooupet extremnm soabies, wer zuletzt 
kommt, hat das Nachsehen. Porphyr. hoc ex lusu puerorum su- 
stulU, qui ludentes solent dicere: Häbcat scabiem, quisquis ad me 
venerit novissimus (Baehr. fr. p. R. p. 56). Vgl. L. Müller, Jahrb. 
89 p. 484. Der Ausruf dürfte vielleicht schon zur Zeit des 
Horaz proverbiell gewesen sein. 'Den letzten beifsen die Hunde’ 
(Düringsf. H n. 35). Wanders Sprichwort aus Franck: 'Den 
letzsten kommen die rauden an’ (Sprichw.-Lexikon IV p. 45) ist 
wohl nur eine Übersetzung aus Horaz. 

scaena. 1699. 

1) Cic. ad Brut. 1, 9, 2 Ac mihi tum, Brüte, officio solum 

erat et naturae, tibi nunc populo et soaenae, ut dicitur, servien- 
dum est, du mufst der Öffentlichkeit dienen, d. h. Rücksicht 
nehmen auf das Urteil der Welt. Vgl. Hör. sat. 2, 1, 71 ubi se 
a volgo et scaena in sccreta remorant. 1600. 

2) Cic. de orat. 3, 40, 162 Quamvis sphacram in soaenam, 
ut dicitur, attnlerit Ennius , obgleich er das Wort sphaera ins 
Publikum gebracht, d. h. zuerst Öffentlich gebraucht hat. Vgl. 
unser: 'aufs Tapet bringen’. 

scalpere s. digitus 12 . 

[scamma. ieoi. 

Tertull. ad mart. 3 qui vos ... ad hoc soamma produxit, 
euch auf diesen Kampfplatz geführt hat. Hieron. ad Ioann. Hie¬ 
ros. 16 (col. 423 V.) de scammate et loco ccrtaminis egrediens (= a 
proposito digredi). Cassian collat. 6, 16. Ambros, de off. 1, 16, 59. 
Doch sind diese Wendungen wohl bloft metaphorisch. Vgl. 

Oehler zu Tertull. a. a. 0.] 

SCClus s. ars 4. iniuria 2. 1602. 

Quintil. 7, 2, 44 nam vulgo dicitur soelera non habere 
Consilium. Verbrecher handeln meist ohne Überlegung. 

schola. 1603. 

Cic. de orat. 1, 23, 105 neque ex soholis cantilenam re - 
quirunt, unpraktische Schulweisheit. Gell. 4, 1, 1 ostcntabat quis - 
piam . . . scholica quaedam nugalia, eitle Spitzfindigkeiten. 
Vgl. decantare. 

scintilla s. fiamma 2. 1604. 

Lucr. 5, 609 Aooidere ex una scintilla ineendia passim. 

(Hör. ep. 1, 18, 85 Et ncglecta solent ineendia sumerc vires. Liv. 
21 , 3, 6 ne quandoque parvus hic ignis incendium ingens exsuscitet.) 
Curt 6, 3, 11 Parva saepe scintilla contempta magnum 
excitavit incendium. luven. 14, 244 ignem , cuius scintülas ipse 
dedisti, Flagrantem late et rapientem cuncta videbis. Ambros, 

enarr. in psalm. 1, 27 vel exigua scmtüla peecati . . • incendium 
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grande excitat. Hieron. ep. 127, 10 Gemenles haeretid de parva 
scintilla vnaxima saepe incendia concitari. ep. 128, 3 de 
scintiUis incendia concitare. ep. 148, 23 ne ex nobis scintilla pro¬ 
cedat, per qmm adversus nos sinistrae famae flamma confletur. 
S. Valerian (Migne 52 col. 711) sic denique scintilla quam visparva 
flammas evomit et ex niliilo exorta magna frequenter movet incen¬ 
dia.*) 'Aus einem kleinen Fünkchen wird oft ein grofses Feuer* 
(Düringsf. I n. 527). Jes. Sir. 11, 33 Aus einem Funken wird 
ein grofses Feuer. 

scire s. musica. omnis 2. 1605. 

1) Plaut. Bacch. 791 Scio me esse servom; nesoio etdam 
id, quod scio. Mil. glor. 572 etiam illud, quod scies, nesci - 
veris. 476 Ergo si sapis, Musiitabis; plus oportet soire ser¬ 
vom, quam loqui. Epid. 59 scd taceam, optumum est; plus 
scire satius est quam loqui Servom hominem. Ter. Eun. 721 
si sapis, Quod scis, nescis . Donat: Proverbiale est et multum 
apud dialedicos traetatum, ut: facio et non facio, et: amicus sum 
et non sum etc . Ter. Heaut. 748 Tu nescies qmd scis, Dromo, si 
sapies, was du weifst, behalte für dich. Antiphan. fr. 194 Kock 
(Mein. fr. com. gr. 3 p. 109) oöa yaQ olö&’ ovx olö&a vüv. 
'Diener mehr wissen als reden müssen* (Körte n. 1087). 1606. 

2) Ter. Eun. 72 prudens soiens Vivos vidensque pereo, 
mit vollem Bewufstsein und mit Absicht (vgl. Heaut. 633). 
Ribb. trag, inc. 2 v. 145 prudens et sciens Ad pestem ante oculos 
positam (sum profedus) nach Cic. ad fam. 6, 6, 6. Cael. bei Cic. 
ad fam. 8,16,5 ncc tc sciens prudensque co demittas, unde cxitum 
vides nullum esse. Cic. p. Marcell. 5, 14 prudens et sciens tamquam 
ad interitum ruerem voluntarium. Senec. ep. 114, 21 qui non casu 
errant, sed scientes volentesque. (consol. ad Marc. 17, 5.) Sueton. 
Nero 2. Lactant. inst. 2, 3, 3 prudens d sciens pedem laqueo in- 
serit. 6, 12, 13 prudens ac sciens in kos se laqueos induit. Hieron. 
ep. 54, 1 sciens et videns. adv. Ruf. 2, 32 sciens et prudens . Cas- 
sian coli. 17, 31 prudens, ut dicitur, laqueo pedem indidi. Boeth. 
consol. phil. 4, 1 scientes volentesque. Ennod. p. 26, 3 Vog. sciens 
prudensque. Querol. p. 11, 11 Peip. sciens prudensque.**) 'Mit 
sehenden Augen, absichtlich in sein Verderben rennen.* 

scirpeus s. scirpus 2. 

scirpus. 1607. 

l) Fest. p. 330 M. inde proverbium est in eas natum res, 
quae nullius impedimenti sunt, in soirpo nodum quaerere. En- 

*) ln diesem Sinne Prop. 1, 9, 18 Haec est venturi prima fa- 
villa (der erste Funke) mali. 

**) S. Landgraf, Bl. f. bayr. G.-W. 1880 p. 318 Anm., der die For¬ 
mel als eine juristische nachweist, und zu Cic. p. Rose. Amer. 20, 65. 
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nius: Quaerunt in scirpo, solid quod dicere, nodum (p. 126Vahl. 
n. 347 Baehr.). Plaut. Men. 247 In scirpo nodum quacris, du 
suchst Schwierigkeiten, wo keine sind. Ter. Andr. 941 nodum in 
scirpo quaeris. Lucil. bei Donat zu Ter. Andr. a. a. 0. nodum 
in scirpo insanu’ facessere vxdgus (fr. 1, 36 M.*) n. 16 Baehr.). 
Hieron. adv. Ioann. Hieros. 3 (col. 409 Vall.) Qui inimicus est, 
etiam in scirpo nodum quaerit. adv. Pelag. 2, 30 (col. 780 V.) 
non est necesse nodum in scirpo quacrere , Fehler suchen, wo keine 
sind. Augustin c. Iul. 2 c. 215 (Migne 10, 2 col. 1233) ineptis- 
sime in scirpo nodus quaeritur. Paul. Nol. ep. 37, 1 Sed nodus in 
scirpo et naevus in lumine potuit inveniri, Flecken in der Sonne. 
Ennod. p. 64, 20Vog. numquam bene nodus in scirpo quaeritur . 
Isidor orig. 17, 9, 97 Et in proverbio: Qui inimicus est, 
etiam in scirpo nodum quaerit, sucht überall Fehler. Zur 
Erklärung Auson. 26, 1, 36 Sch. numerorum naturam non esse 
scirpum, ut sine nodo sint, ohne Schwierigkeiten. In den späteren 
Autoren ist aber der Begriff 'Schwierigkeiten* zurtickgetreten 
gegen den von Fehlern und Schwächen. Vgl. auch nodus. 1608. 

2 ) Novius v. 79Ribb. (Fest. p. 330 M.) Sume arma, iam 
te ocoidam olava soirpea, etwa: ich will dich mit einem Stroh¬ 
halme totschlagen. Anscheinend sprichwörtliche Hyperbel. 

SCOpa. 1609. 

Cic. ad Att. 7, 13 b , 6 L. Caesarem vidi Minturnis . . . cum 
absurdissimis mandatis, non hominem, sed soopas solutas. orat. 
70, 235 Isti autem, cum dissolvunt orationem, in qua nec res nec 
verbum ullum est, nisi abiectum, non clipeum, sed ut in pro¬ 
verbio est (etsi humilius dictum est, tarnen simile est) scopas, ut 
ita dicam, mihi videntur dissolvere. Aus einander genommene 
Reiser taugen noch weniger, haben noch geringeren Wert als 
der gebundene Besen.**) 

scopulus s. silex 2. 1610 . 

l) Hör. carm. 3, 7, 21 scopulis surdior Icari . Porphyr. 
surdi autem scopuli dici solent, quod quasi preces non exaudiunt. 
Hör. epod. 17, 54 Non saxa nudis surdiora navitis. Ov. met. 
13, 804 Surdior aequoribus. Senec. de benef. 7, 23, 1 His immo- 
bilior scopulis, gefühlloser (= Ov. met. 13, 801). Hippol. 530 f. 
Apoll. Sidon. ep. 4, 23, 2 scopulis durior duras. Ov. heroid. 8, 9 
Surdior ille freto. Eurip. Med. 28 a>g de TtixQog &aXaö<Hog 
nlvdcav &*ovei. Androm. 537. Apost. 11, 95 vccQg htexevei 
nitQccv: liti x&v OcpdÖQa icvcuo&rjxcov. Diogen. 6, 79. Append. 

*) So L. Müller. Lachmann schreibt insane, fac aere volnus. 
Dziatzko: i nsano facere ulcus mit den Hss. (ebenso Baehr.). 

**) Die gewöhnliche Übersetzung von scopas dissolvere, ' etwas in 
Unordnung bringen’, findet in dem Wortlaut der beiden obigen Stellen 
keinen Anhalt 
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prov. 3, 68 U&n Aorlftg. Eustath. p. 1622, 44 rtqog xvpaxa 
Xeiv. Vgl. saxum 1. silex 1. 161t. 

2 ) Plaut. Most. 677 nunc quid dicam, nescio: Iterum iam 

ad unum saxum me fluotus ferunt, wieder gerade in dasselbe 
Ungemach. (Mercat. 198 Verum Video med ad saxa sactis 
ferri fluctibus, dafs ich in eine gefährliche Lage gerate.) 
Ribb. trag. inc. 139 (Cic. de orat. 3, 41, 166) neque me patiar 
Iterum ad unutn scopulum ut olim classcm Achivom offen - 
derc. Ov. ex Pont. 4, 14, 21 Ad veteres scopulos Herum de - 
vcrtor. trist. 1, 1, 85. Vgl. lapis 6. 1612. 

3) Ter. Phorm. 688 cm, si quid vetis, Huic mandes, qui 
te ad soopulum e tranquillo auferat, von einem ungeschickten 
Tölpel gesagt, dem man blofs einen Auftrag zu geben braucht, 
damit die Sache scheitere.*) 

scorpius. 1613. 

Hieron. adv. Ioann. Hieros. 7 (col. 415Vall.) Ut apparuerit 
soorpius, illioo conterendus est ist wohl eine Reminiscenz an 
das griechische Sprichwort $7tb navxl oxoqmog (im 

7toXv7tlrj&lag x&v •jtavxuyoü ovxcov 7tovrjQ&v av&Qco7t(ov Macar. 8, 69. 
Zenob. 6, 20. Aristoph. Thesmoph. 529). 

scribere s. aqua 5. 

scripulus s. tcruncius. 

SCrupOSUS s. via 8. 

scurra. ien. 

Cic. p. Quint. 17, 55 Vetus est de seurra multo faeilius 
divitem, quam patrem familins fleri posse (citiert von Aquil. 
Rom. 4). Porphyr, zu Hör. ep. 1, 17, 58 Hinc diam prov er- 
bium natum est : Qui semel scurra, numquam pater fami- 
lias. Aus einem Lebemann wird eher ein reicher Mann, als ein 
ordentlicher Familienvater; wer einmal ein lustiger Bruder, wird 
kein Familienvater. 'Wer das Landstreichen gewohnt ist, dem 
wächst kein Sitzefleisch mehr.’ Über diese (ältere) Bedeutung 
des Wortes scurra s. Brix zu Plaut. Trin. 202 und Riese zu 
Catull 22/12. 

scutum. 1615. 

l) Cic. ad Att. 15, 29, 1 Sextum scutum abicere notebam, 
dafs er die Waffen streckte, sich der Kriegsgedanken entschltlge 
(jjityaöitlg). Lucian lupp. trag. 41. S. hasta**) 

*) Als proverbiell wird von Erasmus u. a. aufgefafst Ov. met. 
3, 692 ne scopulis haererem semper in isdem, um nicht immer 
an der Scholle zu kleben. Allein der dies sagt, ist ein Fischer, der 
sein Handwerk aufgiebt und Seemann wird. Die Worte sind also ganz 
wörtlich zu nehmen. 

**) Cic. de orat. 2, 72, 294 ut non modo non abiecto, sed ne re - 
iecto quidem scuto fugere videar, vom Redner, der seinen Rückzug 
deckt, ist rein metaphorisch. 
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2) Petron 61 per soutum per ooream ego aginavi, [1616. 
quemadmodum ad illam pervenirem, ich habe alle Anstrengungen 
aufgewandt, mochte es biegen oder brechen. (Schild und Bein¬ 
schiene schützen den Soldaten, so dafs der Feind nicht an ihn 
herankommt.) 

Scylla 8. Charybdis. 

Scytha. 1617. 

Curt. 7, 8, 23 Seytharum solitudines graecis etiam pro - 
verbiis audio eludi. Append. prov. 4, 75 2kv&&v sQtjfita: i%l 
x&v igrjfiovfisvcov xiv&v’ aal r a igrjpoxsQcc (paßi xr\g Unv&tag 
igrjpiag elvat (vgl. Macar. 7, 66). Ausführlicher in einer Pariser 
Hs. bei L. Cohn, Zu den Parömiographen p. 71 JSxv&mv igrjfilu: 
ano x&v &7toq>vy6vxcov 1 1 ’Eepiöov 2 hv$&v, q>oßrj&ivxsg yag ml xa- 
gayftivxsq Herta yv(bpr\v Agxipiöog ml x&v E(prjötcov avvtmu&spiveov 
UTtmlovxo. xt&excu xolvvv irti x&v igrj(iov(iivcov bno xivog ' cpctplv 
yeeg xavxa igr\p6xtqct slvcu xrjg x&v Unvd'&v iQtjplag. Aristoph. 
Acharn. 704. Wir würden etwa sagen: leer und einsam wie in 
der Kirche. 

secretnm s. flamma 6. 

securis s. crus 1. Tenedius. 

sedere s. Romanus 1. stare . 

seges s. alienus 1. 1618. 

l) Plin. n. h. 18, 200 Huc pertinet oraculum illud magno - 
pere custodiendum: segetem ne defrudes, versage dem Acker 
nichts, säe nicht m wenig. Ebenso schon Cato de agr. cult. 5, 4 
segetem ne defrudet. 1619. 

.2) Senec. ep. 81, 1* et post malam segetem serendum 
est. 'Auch nach böser Ernte mufs man säen* (Körte n. 1467), 
man darf nicht mutlos die Hände in den Schofs legen. 

Seius s. Titius. 1620 . 

Gell. 3, 9 lemm. Quis et cuiusmodi fuerit, qui in prov erb io 
fertur equus Seianus. Das Kapitel enthält nach Gavius Bassus 
in commentariis und Iulius Modestus in secundo quaestionum con- 
fusarum die bekannte Geschichte von Cn. Seins, welcher ein zwar 
schönes, aber auch ebenso gefährliches Hofs gehabt habe, dessen 
Besitz allen Tod und Verderben brachte (sed eundem equum. tali 
fuisse fato sive fortuna ferunt, ut quisquis haberet cum possideret - 
que, ut is cum omni domo familia fortunisque omnibus suis ad 
internecionem deperiret). § 6 Eine proverbium de hominibus 

calamitosis ortum dieique solitum: c ille homo habet equum 8e- 
ianum\ S. darüber Lehrs, Popul. Aufsätze aus dem Altert. 2 

p. 48 f. 

sella. i 62 i. 

Senec. rhet. controv. 7, 3, 9 Laberium divus Julius ludis suis 
mimum produxit, deinde equestri ülum ordini reddidit: iussit ire 
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sessum in cquestria; omnes ita se coartaverunt, ul venientem non 
reciperent. Cicero male audiebat tamquam nec Pompeio certus 
amicus nec Caesari, sed utriusque adulator . . . Cicero . . . iocatus 
est: misit enim ad Ldberium transeuntem: recepisscm te, nisi an - 
puste sederem. Laberius ad Ciceronem remisit: atqui soles dua- 
bus sellis sedere. Die gleiche Erzählung bei Macrob. sat. 2, 
3, 10. 7, 3, 8. Der Witz des Laberius wäre schal und kaum 
verständlich, wenn er nicht ein bekanntes Sprichwort im Sinne 
gehabt hätte. Es ist kein anderes, als welches noch jetzt fort¬ 
lebt: 'Sich zwischen zwei Stühle setzen’. 'Wer auf zwei Stühlen 
sitzen will (d. h. es mit beiden Parteien hält), fällt oft mitten 
durch 5 (Düringsf. II n. 762). 

semel. 1622 . 

Gaudentius (Migne 20 col. 904) Non potest iterari, quod 
semel est omissnm. Was versäumt ist, kehrt nicht wieder. 
Vgl. praeteritus . 

Semen 8 . harena 4. 
sementis s. metere 1. satio. 
semita s. via 2. 3. 4. 5. 

senectus s. Aetna 1. paupertas 4. 1623. 

1) Ter. Phorm. 575 Senectus ipsa est morbus (citiert 

schol. luven. 10, 219). Senec. ep. 108, 28 sed ait Vergilium setnper 
una ponere morbos et senectutcm. Non mehercules immerMo: se¬ 
nectus enim insanabilis morbus est Schol. Pers. 2, 41 unde 
dictum est: senectus ipsa morbus est. Donat zu Ter. a. a. 0. 
Apöllodorus: Tb yrjqag ioxiv avx6 voöppa. 'Das Alter ist an 
sich selbst eine Krankheit 5 (Düringsf. I n. 80). Vgl. Cic. de se- 
nect. 11, 35 pugnandum tamquam contra morborum vim, sic contra 
senectutem. 1624. 

2 ) Cic. de sen. 2, 4 quo in genere est imprimis seneotus, 

quam ut adipiseantur omnes Optant, eandem aoeusant ad- 
epti. Apost. 5, 41 d yfjQag inav plv anrj , nag i)v 

öi nox* k'l&rji (lipqperai. Euripides bei Apost. 18, 56° (Stob, 
flor. 116, 6) £1 yfiQctg, oTav llnlö’ f\Sovijg £%eig Kal nag ng efg 
6£ fiovXtz* iiv&Qdynviv poXeiv’ Aaßcov Ss nsigav, perapiXeiav Xap- 
ßavei (fr. 1080 N.). Crates fr. 3 p. 810 N. Antiphanes fr. 94. 
238 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 51). 'Alt werden will jeder, alt 
sein keiner’ (Düringsf. I n. 66). 

senex s. par 1. 1626. 

l) Plaut. Merc. 295 Senex quom cxtemplo iam nec sentit nec 
sapit*\ Aiunt solere eum rursum repuerascere. Trin. 43 Hic 
ille est senccta aetate qui factus est puer. Seneca bei Lac- 


*) Vgl. Epid. 3, 3, 11 Profecto deliramus interdum senes. f Alter 
schützt vor Thorheit nioht.’ 
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tant. inst. 2, 4, 14 Non bis pueri sutnus, ut vulgo dicitur, 
sed semper. luven. 13, 33 die, senior bulla dignissime. Schol.: 
quasi Herum puer. hoc ex proverbio graeco dlg itaideg ol yt- 
qovxtg (Aristoph. Nub. 1417. Cratinus fr. 24 Kock. Sophocl. 
fr. 447 N. Diogen. 4, 18. Auson. id. 4 praef. (13, lSch.)). Auson. 
id. 4, 55 (13, 2, 55 Sch.) Obduetosque seni facies püerascere sen- 
sus? Cato dist. 4, 18 Nam quicumque senex, puerilis sensus in 
illo est .*) 'Alte Leute sind zweimal Kinder* (Düringsf. I 
n. 51). 1626. 

2) Cic. de sen. 10, 32 Nec enim umquam sum adsensus ve - 

teri Uli laudatoque proverbio, quod monet mature üeri eenem, 
si diu velis senex esse.**) Doch äufsert sich damit Cicero 
nur gegen den Mifsbrauch des Sprichwortes, den wirklich zu 
Grunde liegenden Gedanken spricht er selbst aus 11, 38 Ut enim 
adulescentem, in quo est senile aliquid, sic senem, in quo est ali - 
quid adulescentis, probo. Ps.-Auson. sapient. sent. 6, 6 Gr ata se- 
nedus homini, quae parilis iuventae: lila iuventa est gratior, quae 
similis senedae. 'Werde jung alt, so bleibst du lange alt* (Dü¬ 
ringsf. I n. 70). 1627. 

3) Cic. de sen. 8, 26 ut et Soloncm versibus gloriantem vi - 

demus, qui se eotidie aliquid addiscentem dicU senem üerL 
ibid. 14, 50 ut honcstum illud Solonis sit, quid aU versicuXo quodam, 
ut ante dixi, senescere se multa in dies addiscentem (Valer. Max. 
8, 7, 14.) Dafs der Vers des Soion bereits bei den Griechen 
geflügelt geworden war, zeigen sowohl die Anführungen der alten 
Autoren (Sophocl. Antig. 711. Plato Lach. p. 188B. republ. 7 
p. 536 D. Amat. 133 C. Plut. Soion 2), als auch Zenob. 3, 4 
rtiQccßxa d’ alel noXXa didaßnofievog: hu rcov dia r6 yrjqctg 
iyLTceiqoxtqcov. Zum Gedanken vgl. auch Ter. Ad. 855 ff. S. 
discere 1. 1628. 

4) Fest. p. 326 M. 'Salva res (est, dum eantat) senex*, 
quare parasüi Apollinis in scaena ***) diditent causam Verrius 
in lib. V . .. reddidit. quod P. Sulpicio Cn. Fulvio coss. M. Cal - 
purnio Pisone Pr. Urb. facientc ludos subito ad arma exierint 
nuntiato adventu hostium, vidoresque in theatrum redierint solliciti, 
ne intermissi religionem adferrent instaurandique essent, inventum 
esse ibi C. Pompon ium libertinum mimum magno natu, qui ad tibi - 
einem saltard, itaque gaudio non interruptae religionis editam vocem 
nunc quoque celebrari. Ähnlich Mythogr. Vatic. 3, 6, 30 . . . hoc 
proverbium didum est: Salva res est sali ante sene, und Serv. 


*) So lese ich diesen Vera. Überliefert ist quocumaue sene. 

**) Ribb. com. 31 coroll. p. XLVIII stellt folgenden jambischen Senar 
her: Senex mature fias, ut maneas diu. 

***) Ribb. com. 8 p. 400 vermutet in cena. 
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zu Verg. Aen. 8, 110 . . . dictum cst hoc proverbium: salva 
res est, saltat senex. Dagegen zu Aen. 3, 279 Nam cum Ro¬ 
mani iracundia matris deum laborarcnt et eam nec sacrificiis nec 
ludis placare possent, quidam senex statutis ludis circcnsibus salta- 
vit, quae sola fuit causa placationis. unde et natum prover¬ 
bium est: omnia secunda, saltat senex. Vgl. Macrob. sat. 1, 
17, 25 ff. Ribb. com. 2 p. 399 f. Welches auch der Ursprung der 
Redensart gewesen sein mag, angewendet wurde sie offenbar in 
den Fällen, wo eine gefährliche Sache eine günstige Wendung 
genommen hatte. 

sententia s. homo 9. pes 11.*) 
sepelire s. tutor. 

Seplasia 1629. 

hiefs eine Strafse in Capua, wo zahlreiche Salbenhändler feil 
hielten (Fest. p. 317 M. Ribb. com. 2 p. 112). Cic. in Pis. 11, 24 
Seplasia mehercule ... te y ui primum aspexit, Campanum con- 
sulem repudiavit . . . fuit pompa, fuit species, fuit incessus saltem 
Seplasia dignns et Capua. p. Sest. 8, 19 alter (L . Piso) ... capülo 
ita horrido, ut Capua ... Sepiasiam sublaturus viderctur. Varro 
bei Non. p. 226, 16 Varro Syncphcbo: Hic narium Seplasiae, 
hie hedycrum **) Neapolis (p. 221 Riese, n. 511 B.). Der Titel 
einer Varronischen Satire lautete nach der Überlieferung Postumi 
cui seplasia feiet ***) Pomponius v. 160 Ribb. Venit nos rogatum, 
quando nostrae esscnt Seplasiae. Die Lesart ist jedoch un¬ 
sicher. Vgl. auch Auson. epigr. 123 (74 Sch.). 

sepulcrum s. memoria, thesaurus 2. 1630. 

Cic. p. Plane. 40, 95 quod dixisti ... me .. . lapidem e 
sepnlchro venerari pro deo, ich verehre einen Grabstein als 
ein Götterbild, d. b. überschätze etwas, lege ihm einen über¬ 
triebenen Wert bei. S. arx. 

serere s. metere 3. occare. seges 2. 1631. 

Colum. 11, 1, 29 Quare vulgare illud de arborum positione 
rusticis usurpatum: Serere ne dubites! Eine Anspielung dar- 

*) Unser: r Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen’ 
(Schiller, Demetrius) geht zurück auf Cic. de off. 2, 22, 79 non enim nu- 
mero haec iudicantur, sed pondere, und Plin. ep. 2,12, 6 numerantur enim 
sententiae, non ponderantur. S. Büchmann, Gefl. W. 16 p. 136 Anm. 
Apost. 17, 46 T&v 7tXst6vcov i) tytfcpog vi%a. 

**) Bücheier: ijdvxovg. 

***) Doch bestreitet L. Müller, wie es scheint, nicht ohne Grund, 
in Fleckeis. Jahrb. Bd. 96 p. 509, dafs dies der Titel einer Satire ge¬ 
wesen. — Für die korrupte Überlieferung vermutet Bücheier (n. 420) 
Postumi, cur sepl. f.?, Kiese (p. 199) post vinum sepl. fetet. Gemeint 
scheint wohl ein Pomadenhengst. Vielleicht ist es nicht blofs Zufall, 
dafs auch bei Martial (2, 12) ein solcher den Namen Postumus führt 
(v. 4 Postume, non bene ölet, qui semper bene ölet). Also Postumus? 
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auf bei Verg. georg. 2, 433 Et dubitant homines serere atque im - 
pendere cur am? 'Wer die Spatzen fürchtet, wird nie Hirse säen* 
(Düringsf. I n. 533). 
seria s. dolium. 
serms s. dies o. 

sero s. Phryx 2. 

serpens s. anguis. 1632. 

1) Hör. sat. 1, 3, 26 tarn cemis acutum Quam aut aquila 

aut serpens Epidaurius. Apost. 13, 80 otpecog ofipa: iitl 

x&v 6£v . . . Sqcovt(ov. Das hellleuchtende Auge der Schlange 
legte den Gedanken nahe, dafs es auch sehr scharf sein 

müsse. 1633. 

2 ) Quintil. declam. 381 p. 425, 26 Ritter. Parvulae ser- 
pentes non nocent, ferae etiam mansuescunt. Selbst Schlangen 
schaden nicht, solange sie klein sind. 

serra. 1634. 

x l) Yarro r. r. 3, 6, 1 discessit Fircellius, qui secus si quid 
diceres de iis, gentüitatis causa fortasse tecum duoeret serram, 
er würde mit dir streiten, hadern. Yarro sat. Menipp. (p. 174R. 
n. 329 B.) cum portitor c serram duxe. Die Redensart beruht 
auf der gleichen Anschauung wie funem duccre (s. das.), daher 
auch vom Kampfe in der Schlacht gesagt wurde serra proe - 
liari (cum assidue acceditur reccditurqiie neque ullo consistitur 
tempore Fest. p. 344 M.). 1636. 

2 ) Tertull. de coron. milit. 3 Et quamdiu per hanc lineam 
serram reciprocabimus ?, wie lange sollen wir noch über diesen 
selben Gegenstand (nutzlos) verhandeln? Vgl. incus. 

servare. 1636. 

Petron 44 Aediles male eveniat, qui cum pistoribus coüudunt: 
serva me, servabo te, sie stecken unter einer Decke. Ygl. 
manus 3. 

servus s. dominus, scire 1. 1637. 

Fest. p. 261 M. Quot servi, tot hostes in proverbio est, 
de quo Sinnius Capito existimat errorem hominibus intervenisse 
praepostere plurimis enuntiatibus. vero enim similms esse dictum 
initio: quot hostis , tot servi. Senec. ep. 47, 5 Deinde eiusdem ar - 
rogantiae proverbium iactatur: tot idem hostes esse, quot servos. 
Non habemus ülos hostes , sed facimus. Macrob. sat. 1, 11, 13 
Unde putas adrogantissimum illud manasse proverbium, quo 

iactatur totidem hostes nobis esse, quot servos? Ygl. Varro bei 
Non. p. 355, 21 crede mihi, plures dominos servi comederunt, 
quam canes (p. 220 R. n. 513 B.). Curt. 7, 8, 28 inter dominum 
et servum nulla' amicitia est. Plato de leg. 6 p. 756 E dovlo* yag 
av Kai dsdnorai ovx av nors yivoivxo epiloi. Eurip. bei Apost* 
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18, 4 b (pvtiu yctQ i%&Qbv xo dovlov xolg detiizoxaig.*) 'Wie 
viel Knechte, so viel Feinde* (DtLringsf. I n. 930).**) Ygl. 
Micha 7, 6. 

sestertiarius s. dupondium. 

sexagenarius. 1638. 

Fest. p. 334 M. Sexagenarios (de ponte olim deiciebant ), 
cuius causam Maniflius hanc refert, quod Romam) qui incoluerint 
(primi Aborigines, aliqucm hjominem, sexaginta (annorum qui esset, 
immolare) Diti PaUi quot(annis soliti fuerint). quod favere eos 
defstistisse adventu Herjculis, sed religio(sa veteris ritus observatione 
sc)irpeas hominum tf(figies de ponte in Tiberim antiquo modo) mit¬ 
tete instituisse ***). Sed exploratissimum illud est causae, quo 

tempore primum per pontem coeperunt comitiis suffragium ferre, 
iuniores condamaverunt, ut de ponte deicerentur sexagenarii, qui 
iam nullo publico munere fungercntur, ut ipsi potius sibi quam itti 
deligerent imperatorem: cuius sententiae est et iam Sinnius Capito.f) 
Non. p. 523, 21 sexagenarios per pontem mittendos male diu popu- 
laritas intellexit , cum Varro de vita populi Romani lib. II honestam 
causam religiosamquc patefecerit. Cum in quintum gradum per- 
venerant atque habebant sexaginta annos, tum denique erant a pu- 
blicis negotiis liberi atque otiosi. Ideo in proverb io quid am 
putant venisse, ut diceretur, sexagenarios de ponte id est deici 
oportere, quod suffragium non ferant, quod per pontem ferebant. 
Beide Erklärungen hat auch Ovid fast. 5, 625 ff. S. noch Non. 

р. 86, 20. Lactant. ep. ad Pentad. 23, 2. instit. 1, 21, 6. Prudent. 

с. Symmach. 2, 295.ff) Fortunat, art. rhet. p. 92, 23 H. (sky- 
thische Sitte). Anspielungen auf die populäre Annahme (Hinab- 
stiirzen in den Tiber) bei Cic. p. ltosc. Am. 35, 100 Habeo etiam 
dicere, quem contra morem maiorum, minorem annis sexaginta, de 
ponte in Tiberim deiecerit. Varro sat. Men. n. 493 B. acciti sumus, 
ut depontaremur. n. 494 vix effatus erat, cum more maiorum 
. . . de ponte in Tiberim deturbant Macrob. sat. 1, 5, 10 et 
tamquam sexagenarios maiores de ponte deicies? Was die Er- 


*) Der Vers gehört jedoch dem Herinogenes (rhet. 8 p. 19, 9 W.). 
Vgl. Nauck fr. trag. gr. praef. p. XIII. 

**) Der Volkswitz nannte fluchtige Sklaven mit einem naheliegen¬ 
den Wortspiele cervi. Fest. p. 343 M. Servorwm dies festus vulgo ex- 
istimatur Idus Aug., quod eo die Ser. Tullius natus servus aedem Dia- 
nae dedicavertt in Aventino, cuius tutelae sint cervi, a quorum celeritate 
fugitivos vocent cervos. Und so Mart. 3, 91, 12 At nunc pro cervo 
(= servo fugitivo) mentula supposita est. 

***) Über die Argei s. Marquardt, Röm. Staatsverw. III p. 186 f. 
f) Vgl. Fest.-Paull. p. 76M. Depontani senes appellabantur , quia 
sexagenarii de ponte deiciebantur. 

f+) S. Marquardt, Röm. Staatsverw. III p. 187 Anm. 6. Landgraf 
zu Cic. p. Rose. Am. 36, 100. 
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kliirungen der Alten anlangt, so bemerkt Moramsen (Röm. Staats¬ 
recht II p. 408 Anm. 2) mit Recht, dafs die Angabe, die über 
60 Jahre Alten hätten das Stimmrecht nicht mehr gehabt, nicht 
im Einklänge steht mit dem, was wir sonst darüber wissen. So 
wird also wohl das Sprichwort., wie viele andere, einem verein¬ 
zelten, bestimmten Vorfälle sein Dasein verdanken, wie anch 
Sinnius Capito annahm. 

sibi s. alienns 3. alius 1. alter 4. 5. 

Sibylla. 1639. 

1) Prop. 2, 2, 16 Etsi Cumaeae saecula vatis agat. 

2, 24, 33 At me non aetas mutabit toto Sibyllae. Mart. 9, 29, 3 
Euboicae nondum numcrabas longa Sibyllae Tempora . Priap. 
12 , 1 Quaedatn hau minor Hectoris parente, Cumaeae soror, ut 
puto , Sibyllae. Ov. fast. 3, 534 Quac sit per Codices facta Sibylla 
suos. Über das Alter der Sibylla s. Ov. met. 14, 143 ff. fast. 
4, 875. Macar. 7, 61 EißvXXrig ag%&i6xeqog. 1640. 

2) Plaut. Pseud. 25 Has quidem pol crcdo, nisi Sibylla le- 

gerit, Interpretari potis esse alium neminem, um das zu 
verstehen, müfste man ein Prophet sein. Gell. 4, 1, 1 tarn quam 
interpres et arbiter Sibyllae oraculorum (nachgeahmt von 
Amm. Marcell. 3, 4, 11). Vgl. Oedipus. 1641. 

3) luven. 8, 126 Credite me vöbis folium reeitare Sibyl¬ 
lae. Schol. est oraculum verum. Ähnlich Theocr. id. 15, 63 
XQ'ijOfiojg & 7tQ£ößvug caupxexo fteaitOguOct , von einer untrüglichen 
Prophetin. Vgl. Apollo. Dodona. 

SiCUlUS. 1642. 

Hör. carm. 3, 1, 18 non Siculae dapes Dulcem elaborabunt 
saporem . Macrob. sat. 7, 5, 24 Modum vero servat, qui sui potens 
est et in mensa Sicula vel Asiana. Cic. Tusc. 5, 35, 100 (aus 
einem angeblichen Briefe Platos) vita illa beata, quac ferebatur, 
plena Italicarum Syracusiarumque mensarum nullo modo miln 
placuit . Vgl. Plaut. Rud. 54. Plato republ. 3 p. 404 D Evqcnio- 
olav de . . . xqd7te£ctv xal EtxeXixr\v nonuXlctv otf/ov . . . 
ov% alveig ; Lucian Demosth. encom. 18. Suid. 8. v. EixeXixfj xqa- 
7te£a. Zenob. 5, 94 Evqaxovola xQct7te£ct : ij 7toXvxeXrjg. ’Eddxovv 
yccq ot EixeXubxat aßqodUnxoi elvcn päXXov %dvxcov. Das üppige 
Leben an dem Hofe der Tyrannen von Syrakus war wohl eben¬ 
falls nicht ohne Einflufs auf die Entstehung des Sprichwortes. 
Vgl. Sybaris. 

sidus s. caelum 10. 1643. 

1) Plaut. Poen. 434 Neque stellae in caelo (sc. quot 
sunt). Catull 7, 7 Aut quam sidera multa, cum tacet nox. Ov. 
am. 2, 10, 13 Quid folia arboribus, quid pleno sidera caelo 
. . . addis? art. am. 1, 59 Quot caelum stellas, tot habet tua 
Borna puellas . trist. 1 , 5, 47 l'ot mala mm passus, quot in aethere 

Otto, Sprichwörter der Römer. 21 
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sidera lucent. Rutil. Namat. itin. 1, 94 Ut si quis stellas per - 
numerare veht. Plato Euthyd. p. 294 B. Callim. hymn. 4, 175. 
Diogen. Vindob. 1, 15 &6xiqccg aQi&tieig. Der Vergleich ist uralt. 
S. Genesis 22, 17.* **) ) Vgl. harena 1. 1644. 

2) Hör. carm. 3, 9, 21 Quamquam sidere pulohrior Ille est, 
schöner als ein Stern. So schon Hom. II. 6, 401 ivaXCymov 
acxiqi 

Silentium s. tacere 3. 

silex s. lapis 1. 1646. 

1) Tibull 1, 1, 64 neque in tenero stat tibi oorde silex, 

du hast kein Eieselherz im Busen. Ov. am. 1, 11, 9 Nec sili - 
cum venae ... in pectore. 3, 6, 59 Ille habet et süices et 
vivum in pectore ferrum. metam. 7, 33 Tum ferrum et scopulos 
gcstare in corde fatebor. 9, 614 Nec rigidas süices ... in pectore 
. . . gerit. her. 10, 109 Illic tu silices . .. habes. trist. 1,8, 41 
Et tua sunt süicis circunt praecordia venae. 3, 11, 4 Et dicam 
süices pectus habere tuum. Quintil. declam. 6, 19 Non erat üli 
fcrrtum pectus nec cor süice concretum. Hieron. ep. 66,1. Didym. de 
spirit. sanct. 24 (col. 130 Vall.) Licet quis possü existere saxei, ut ita 
dicam, cor dis. Hom. Od. 23, 103 £ol <T alsl ngctöhj öxeqswxIqi} 
iaxl Xföoio. Hesek. 11, 19. Vgl. adamas 1. Die Wendung ist 
ursprünglich nur der Dichtersprache eigen. 1646. 

2) Cic. Tusc. 3, 6, 12 Non enim silioe nati snmus. Ov. 

her. 7,37 Te lapis et montes ... progenuere. 10,132. trist. 3, 11, 3 
Naius es e scopulis, nutrüus lade ferino. Ähnlich Verg. Aen. 4, 366 
duris genuit te cautibus horrens Caucasus und Tibull (Lygdamus) 
3, 4, 85 ff. Die gemeinsame Quelle ist Hom. Od. 19, 163 Ov 
yaQ anb dpvos l<S<u itaXaicpaxov ovd’ &itb 7tixQtjg. II. 16, 34 
yXctvnii di 6s xUxs &dXa66a JJixQcu t’ ijXißccxoi, oxi xoi voog icxlv 
htr\vrig. fr. com. adesp. 373 Kock 'AXX' l£ ad dpa vxog xai ixlxQag 
sl. Auch diese Redensart ist also zunächst poetisch. 1647. 

3) Prop. 1, 9, 31 Ulis (sc. blanditiis ) et silices et possunt 
oedere quercus. Ov. am. 3, 7, 57 lila graves . . . potuit quercus 
Surdaque blanditiis saxa movere suis. — Plaut. Poen. 290 illa 
mulier lapidem silicem subigerc, ut se amet, potest, sie kann 

signum. 

Plaut. Cas. 2, 5, 44 Nunc nos oollatis signis depugnabimus, in 
offenem, förmlichem Kampfe streiten. Doch erscheint es bei der Vor¬ 
liebe des Plautus für metaphorische Wendungen aus dem Kriegsleben 
(8. Lorenz, Einltg. zu Plaut. Pseud. p. 29. 33) sehr wahrscheinlich, 
dafs auch diese Metapher blofs Eigentum des Dichters ist. 

*) Petron 62 wird jetzt mit den Hss. gelesen stelas numero (früher 
stellas). 

**) Die Dichter vergleichen die Augen ihrer Geliebten mit Sternen. 
S. u. a Ov. am. 2, 16, 44. 3, 3, 9. her. 19, 5 5. 
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die unempfindlichsten, härtesten Gemüter zur Liebe entflammen. 
S. Borchardt, Sprichw. Redensarten der Deutschen n. 961. Vgl. 
adamas 1. 1648. 

4) Catull 23, 4 Dentes vel silioem comesse possunt, er 
hat so gute Zähne, dafs er Steine mahlen kann.*) 

Silva. 1649. 

1) Hör. sat. 1, 10, 34 In silvam non ligna feras (citiert 

von Hieron. adv. Ruf. 1, 17 (col. 474Vall.). adv. Pelag. 3, 19 
(col. 805 Vall.)). Ov. am. 2, 10, 13 Quid folia arboribus . . . 
addis? ex Pont. 4, 2, 13 Mittere carmen ad hunc, frondes erat 
addere silvis. Apoll. Sidon. ep. 7, 3, 1 hoc cnim fronte posse - 
mus fluminibus aquas, silvis ligna transmittere . 'Holz in den 
Wald tragen* (Düringsf. II n. 470). Vgl. Alcinous 1. 1660. 

2) Ov. trist. 5, 4, 9 Nec frondem in silvis . . . nec pleno 
flumine oerait aquas, er sieht den Wald vor Bäumen nicht.**) 

simia (-us). i65i. 

Afran. v. 330 Ribb. quis hio est simia? von einem häfslichen 
Menschen. Cic. ad fam. 5, 10 a , 1 simius, non semissis hbmo. 
8, 12, 2 iUius simiae vultum subire. Hör. sat. 1, 10, 18 simius 
iste, dieser häfsliche Affe. Ebenso im Griechischen z. B. bei Plaut. 
Mil. glor. 989 m&riyuov hacc est prae illa, ein Affengesicht. 
Aristoph. Av. 441. Ach. 907. Eccles. 1072. Avoir le visage d’un 
singe. Vgl. Lorenz zu Plaut. Mil. glor. 180. Borchardt, Sprichw. 
Redensarten n. 25. Über den Gebrauch als Schimpfwort s. Wort¬ 
mann, de comparat. Plaut, et Ter. p. 17 f. 
similis s. par 1. 

simpuluni. 1662. 

Cic. de leg. 3, 16, 36 exoitabat cnim fluotns in simpulo, 
ul dicitur, einen 'Sturm im Glase Wasser*, d. h. um Kleinig¬ 
keiten halber. 'Viel Lärm um nichts.* Vgl. Athen. 8,19 p. 338 A 
'0 ctvxbg AcoqIcov xaxaysX&v xoü iv iw Tifio&iov NavxlXa ysifi&vog, 
£<pa<Sxev: iv xaxxdßa ^eovöa (iei£ovcc icogaxivcu %ei{i(bvct***) 

sinapis. ' ' 1663. 

Plaut. Trucul. 315 Si ecastor hic homo sinapi viotitet, non 
censeam Tarn esse tristem posse . Vgl. Aristoph. Equ. 631 K&- 
ßXetye vunv xcci xd fiixcon ivio7tcc06v. Wir sagen: 'Er hat in 
den Essigtopf gesehen.* 

Sinus 8. gremium. rnulier 4 Anm. 1664. 

1) Tertull. de fuga in persec. 12 Tw autem pro eo pacisceris 
cum delatore . . . sub tnnica et sinn, quod aiunt, heimlich, 

*) Vielleicht war auch sprichwörtlich von starker Kälte, was 
Afranius bei Non. p. 208, 1 sagt: silices cum findat gelus (v. 106 
Ribb.). 

**) S. darüber Büchmann, Gefl. W. 16 p. 80 f. 

***) S. Büchmann, Gefl. W. 15 p. 186. 
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Siren 


unter der Hand. Ambros, epist. 3, 1 Nolui in sinu, ui aiunt, 
abscondere, sed aliis demonstrare volui, ich wollte es nicht ge¬ 
heim halten (hinter dem Berge). Senec. de vit. beat. 12, 4 luxu- 
riam suam in philosophiae sinu abscondunt. Lucian disp. c. Hesiod. 2 
anoKQvnxug nal vno koXhov (pvkdrxsig. Vgl. Senec. rhet. controv. 10 
praef. 13 fx sinu proferre*) 1665. 

2 ) Cic. Tusc. 3, 21, 51 in sinn gaudeant, gloriose loqui 

desinant, mögen sie sich im stillen, flir sich freuen. Tibull 4, 
13, 8 Qui sapit, in tacito gaudeat Ule sinu, behalte seine 
Freude für sich. Prop. 2, 25, 30 In tacito cohibe gaudia clausa 
smu. Senec. ep. 105, 3 si scieris in sinu gaudere. Mar. Mercat 
(Migne 48 col. 207) gaudere in sinu. Vgl. Tertull. de pudic. 6 
plaudere in sinum. Die Mahnung findet sich schon bei Hom. Od. 
22 , 411 *Ev yQrföi X a ^Q € * ai Die zu Grunde 

liegende Vorstellung ist dieselbe, wie in unserem 'sich ins 
Fäustchen lachen’. 1656. 

3) Petron 74 inflat se lamquam rana et in sinum suum 
non spuit nach dem griechischen eig nolrtov ov nxvei (inl x&v 
peyaXavxcov Diogen. 4, 82 b ). Bei übermütigen und vermessenen 
Gedanken oder Worten pflegten sich die Alten, um den Zorn 
und Neid der Götter abzuwehren, in den Busen zu speien (Plin. 
n. h. 28, 35 Veniam quogue a deis spei alicuius audacioris peti- 
mus in sinum spuendo)**) wer dies also nicht that, forderte 
damit gewissermafsen in seinem Übermut die Strafe der Götter 
heraus. — Darauf beruht auch die weitere Redensart eig xol- 
7iov itxvtig (avxl xov, peyaXoQQtjfioveig Greg.Cypr.Mosqu.3,27).***) 
Diese wendet an luven. 7, 111 Tune immensa cavi spirant men- 
dacia folles Conspuiturque sinus und vielleicht auch Naev. v. 98 
Ribb. Extempulo illo te ducam, ubi non despuas, wo du nicht 
prahlen wirst. 

Siren. 1657. 

Hör. sat. 2, 3, 14 Vitanda esl improba Siren Desidia . Gell. 
16, 8, 17 ne ... in Ulis dialecticae gyris atque maeandris tam- 
quam apud Sirenios scopulos consenescas. Symmach. ep. 
7, 16, 3 in quo tanta rerum bonarum delenimcnta sunt, ut mihi 
quasi apud Sirenas et Lotophagos haesisse videaris. Amm. 
Marc. 29, 2, 14 obnixe inflexibilis mansit, ut videi’etur aures occlu - 

*) Anders Ter. Ad. 709 Hie non amandus, hicine non gestandus 
in sinu est? soll ich ihn nicht im Herzen tragen? Cic. ad famil. 14, 
4, 3 Iste vero sit in sinu semper et complexu meo. Das Bild, auch sonst 
nicht seltein ist hergenommen von der Mutter, die ihr Kind am Busen 
trägt. 9 

**) S. 0. Jahn zu Pers. 2, 33. Das Ausspucken gilt auch heute 
noch als Mittel gegen das Berufen. 

***) Apost. 6, 64 tlg nolnov ntvto: xovxo iv iü(p xa> gsyccXoqQi}fiov(b 
tvXaßovgtvug. 
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sisse ceris, quasi scopulos Sirenios transgressurus, Hieron. ep. 
22, 18 Quid (mihi) cum hoc dulci ct mortifcro oarmine Sirena- 
rum? ep. 54, 13 Fidicinas ct psaltrias . . . quasi mortifera Sire - 
narum carmina proturba ex aedibus tuis, ep. 82, 5 quasi Sireneos 
cantus obturata aure pcrtransis. ep. 92, 4 clausa, quod legimus, 
aure pertransis . adv. Iovin. 1, 4 (col. 242 Vall.) immo quasi Sire - 
narum cantus et fabulas clausa aure transite . vita Hilar. praef. 
(col. 14 Vall.). Boeth. consol. phil. 1, 1 Sed abite potius Sirenes 
usque in exitium dulces. luven. 14, 19. Vgl. Petron 127. Der 
stifse, aber verderbliche Sirenengesang ist auch uns noch wohl- 
bekannt. Vgl. Eurip. Androra. 936 xXvovOa xovOÖe Zsigrivcov Xoyovg 
EoepGhv , navovqyeov , itoixtk(ov XaXrjfidzajv. Die Quelle ist Hom. 
Od. 12, 39 ff.*) 

Sisapo. 1658. 

Cic. Philipp. 2, 19, 48 Quid erat m terris, ubi in tuo pedem 
poneres praeter unum Misenum, quod cum sociis tamquam Siaa- 
ponem tenebas? Die Silberminen der Stadt Sisapo in Baetica 
wurden durch Gesellschaften ausgebeutet. Ob aber der Vergleich, 
wie man anzunehmen pflegt, wirklich sprichwörtlich ist? 

Sisyphus 8. saxum 4. 1659. 

Cic. Tusc. 1, 41, 98 Ulixi Sisyphique prudentiam. Apul. 
de mag. 81 Quis Palamedes, quis Sisyphus? Xenoph. Hellen. 
3, 1, 8 ETCSxaXelxo Se Ztavepog (wegen seiner Schlauheit). 
Macar. 6, 20 nebst der Anm. v. Leutschs. Aristoph. Acharn. 391. 

sitis s. puteus 1. 

[SOCCUS. 1660. 

Hieron. adv. Iovin. 1, 48 (col. 317 Vall.) Legimus quendam 
apud JRomanos nobilem cum eum amici arguerent, quare uxorem 
formosam et castam et divitem repudiasset, protendisse pedem et 
dixissc eis: Et hio soccus, quem cernitis, videtur vobis novue 
et elegans, sed nemo seit praeter me, ubi me premat. 
Dieselbe Anekdote erzählt Plutarch vit. Aemil. Paul. 5 IWxev 
aXrj&rjg ug elvai Xoyog nsql ydfiov Xvaei og ysvdfMvog , cog ävrjq 
f Pcopaiog &7ee7tifmero yvvaika , t&v de qpikcov vov&exovvxwv avxov, 
Ov%l aco(pQ(oVy ov* eüfiOQCpog; 7ta itioixotog; Ttgoxdvag xo vito- 

örjfice (ndXxiov avxb 'Pcopatoi xaXoOöiv) ehtsv Ovk €V7tqe7trjg oSrog; 
ov veovQyrjg ; dXX ’ oint &v eldeirj xig ificbv, xaff’ oxi ftXtßexcn piqog 


sive. 

Cic. p. Caecin. 23, 65 Tum illud, quod dicitur, sive nive irri - 
dent und Senec. ep. 48, 10 Per istud phtlosophiae sive nive et turpes 
infamesque etiam ad album s'dentibus exceptiones ist nicht sprichwört¬ 
lich. Es sind nur die juristischen Klauseln gemeint. Seneca über¬ 
trägt die Formel auf die Philosophie. S. Hand, Tursell. 4 p. 197. 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 15 S. 426. 
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oifibg novg.*) Vgl. coning. praec. 22 (= Stob. flor. 74, 45). 
Dafs sich schon im Altertum daran ein Sprichwort geknüpft habe, 
wird durch diese Stellen nicht nur nicht bezeugt, sondern im 
Gegenteil widerlegt. Jedenfalls aber gab die Erzählung Veran¬ 
lassung zum Entstehen des modernen, in allen Sprachen ver¬ 
breiteten Wortes: 'Jeder weifs am besten, wo ihn der Schuh 
drückt 5 (Düringsf. I n. 834).**)] 
societas s. regnum 1. 

SOl s. lux. sdl 2. 1661. 

1) Petron 100 sol omnibus lucet, die Natur verteilt ihre 

Gaben ohne Unterschied. Zum Gedanken vgl. Ov. met. 1, 135. 
6, 350. 1662. 

2) Cic. de fin. 2, 8, 23 Nolim enitn mihi fingere asotos . . . 

qui solem, ut aiunt, neo oooidentem umquam viderint neo 
orientem , von Ausschweifenden, welche die Nacht zum Tage 
machen. Senec. ep. 122, 2 Sunt quidam in eadem urbe antipodes, 
qui, ut M. Cato ait, nec orientem umquam solem viderunt, nec 
occidentem (p. 110 Jord.). Colum. 1 praef. 16 dies ludo vel somno 
consumimus ac nosmet ipsos ducimus fortmatos, quod nec orientem 
solem vidimus nec occidentem .***) Die griechische Quelle bei 
Athen. 12 p. 520 A o&ev k al Zxi xbv jßovXofievov iv 

2vßaQ6L fit) 7CQb fiotgag &7to&aveiv oüre övöfievov otixe 
avia%ovxa xbv rjXiov Sq&v ösL Vgl. p. 273 C. Körte n. 5537 
'Wer Nachtes sitzt beim vollen Mon, Der sieht selten die Sonn' 
aufgohn. 5 1663. 

3) Senec. de benef. 5, 6, 3 regem in luce media errantem. 

Quintil. 1, 2, 19 cum pro ferenda sunt studia, oaligat in sole, ist 
er mit sehenden Augen blind. Lactant. inst. 5, 20, 2 quid enim 
videant, qui solem non vident? Prudent. in Symmach. 1, 577 
splendentemque die medio non cernere solem . — Doch giebt 
es auch Leute, die absichtlich ihre Augen dem Lichte ver- 
schliefsen (d. h. die Wahrheit nicht sehen wollen): Lactant. 
inst. 2, 19, 5 nec tarn pertinaces fore arbitror, ut clarissimum 
solem sanis etpatentibus oculis videre sc negent. Ähnlich Boeth. 
consol. phil. 3, 10 v. 17 Hane quisquis poterit notarc lucem, Can- 
didos Phoebi radios negdbit. 1664. 

4) Titinius v. lOORibb. (Non. p. 277, 16) qui illum sat sciat 
Dclicet'e et nootem faoere possit de die, der ihm das Blaue 
vom Himmel herunterlügen könnte. — Von Leichtgläubigen Plaut. 

*) Es ist also ein Irrtum, wenn man das Wort auf Aemilius 
Paulus selbst zurückführt. 

**) Apul. met 10, 2 a socco ad cothurnum ascendere hat nichts 
Sprichwörtliches an sich. 

***) Vgl. auch Liv. 31, 41, 10 per somnum vinumque dies noctibus 
aequarent. 
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Bacch. 699 Si tu illum solem sibi solem esse dixeris, Se illum 
tun am er cd er e esse et noctem qui nunc est dies. Petron 37 mero 
meridie si dixeris illi tenebras esse, eredet. Tibull 1,9,35. 1665. 

5) Cic. de fin. 4, 12, 29 ut in sole, quod a te dicebatur, 
lnoenjam adhibere nihil int er est, dem Tage in die Augen zu 
leuchten. Quintil. 5, 12, 8 In rebus vero apertis argumentari tarn 
sit slultum, quam in clarissimum solem mortale lumen in - 
ferre. Arnob. adv. nat. 1, 27 et sub sole elarissimo cum 
lucernis et facibus permigrare vastitatem. Symmach. ep. 3,48 
ut si in sole positis facem praeferas et accensu luminum 
claritudinem diei gestias adiuvare. Ennod. p. 39, 7 Vog. 
quasi lyohnis contra solis radios pugnaturi. p. 40, 15 sol 
facibus non iuvatur. p. 52, 22. 73, 14 Supervacuis ad bene - 
ficia laborat impendiis, qui solem certat facibus adiuvare . Ähnlich 
Apost. 8, 51 r\XUp q>S>g öavetZeig: im icov aSwaroov. Diogen. 

6 , 27 Xv%vov iv fjLE6r]pßgla ctntsiv: im töv naga xcugov 

u 7toiovina)v. Senec. de vit. beat. 27, 1. 'Bei Tage die Laterne 
anzünden* (Borchardt, Sprichw. Redensarten n. 624). 1666. 

6) Plaut. Men. 180 solem vides Satin ut occaecatus est 
praehuius corporis candoribus? sein Glanz verdunkelt die Sonne. 1667. 

" 7) Atticus bei Cic. ad Att. 9, 10, 3 sol ... exoidisse mihi 
e mundo videtur, ich hätte eher alles für möglich gehalten, 
ich hätte eher den Einsturz des Himmels erwartet (Borchardt, 
Sprichw. Redensarten n. 488). 1668. 

8) Philipp von Maced. bei Liv. 39, 26, 9 Elatus deinde ira 

adiecit, nondum omnium dierum solem oocidisse, es sei noch 
nicht aller Tage Abend, d. h. er habe die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben. Ähnlich Theocr. id. 1, 102 *11 dt} yag gpgaady % avO*’ 
uXiov apfii dedvxeiv, 1669. 

9) Plaut. Stich. 110 meliorem neque tu reperies neque sol 
videt, einen besseren bescheint die Sonne nicht. Mil. glor. 803 
Non potuit reperire, si ipsi Soli quaerundas dar es, Lepidiores .*) 
Bacch. 255 Vulcanus, Luna Sol Dies . . . Scelestiorem nullum in - 
luxere alterum . 

solstitialis. i67o. 

Plaut. Pseud. 38 Quasi solstitialis herba paulisper fui: 

Repente exortus sum, repentino occidi Auson. prof. 7, 34 (16, 

7, 34 Sch.) solstitialis velut herba solet, ostentatus raptusque 

simul. Vgl. Prop. 4, 5, 59. Prudent. cath. 12, 128 sustulit ceu 
turbo nascentes rosas. 'Heute Blumen, morgen Heu’ (Körte 

n. 3525).**) 

*) Friedl&nder, Sittengeech. I 6 p. 474 möchte hierbei an eins der 
Märchen denken, in denen die Sonne gebeten wird, den Aufenthalt 
eines Verborgenen kund zu thun. 

**) Zur Verbreitung des Gedankens s. Mailet, Quaest. Prop. p. 30 ff. 
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solum s. aurum 4. 1671. 

Cic. de nat. deor. 1, 23, 65 quodoumque in solum venit, 
ul dicitur, was mir irgend in den Sinn kommt, ad famil. 9, 
26, 2 loquor, quod in solum, ut dicitur. Afran. v. 342Ribb. 
ni veniret, quod nunc agilur, in solum. Vgl. y. 41 quod in solum 
non venit cacco. Varro bei Non. p. 500, 11 quod in solum mihi 
vcncrit, ponam (p. 117 R. n. 90 B.). Gewöhnlich nimmt man solum 
in der Bedeutung von 'Fufsboden’, es ist vielmehr die Fufssohle 
gemeint (= was mir unter (vor) den Fufs kommt, worauf ich 
zufällig stofse). S. bucca 1. 

solus. 1672. 

1) Ter. Phorm. 633 Soli sumus nunc hie, wir sind unter 
uns. Cic. ad Att. 6, 3, 7 soli enim sumus. Lucian Iupp. trag. 21 
lxovoi yaq iepev. 1673. 

[2) Cic. Tusc. 3, 33, 79 Ne iäa quidem firmissima con - 
solatio est, quamquam et usitala cst ct saepc prodest: Non tibi 
hoc soli, es geht dir nicht allein so. Eurip. Kresphont. fr. 456 N. 
t e&v&tii. itaid&g ovx ifiol ftovrj ßqox&v. Theocr. bei Stob. flor. 
124, 34 ftaQQEi) ßikxusxEy ov 6ol fidvo) xaüxa yiyovev .*)] 
somniare s. anus 4. dormire 1. Sdbinus. somnium. 
somnium s. amare 7. 1674. 

Plaut. Amphitr. 738 somnium narrat tibi. Ter. Ad. 204 
de argento somnium, vom Gelde keine Spur. Phorm. 494 somnia. 
Ad. 394. Cic. ad Att. 7,23,1 Haec mcluo equidem, ne sint somnia, 
Träume, Schäume. Plaut. Rud. 1327 somnias, du träumst. Apost. 
12, 78 b ivsLQaxa (ioi kiysig: iid x&v aitiexa xai dövvaxa öiqyov- 
(iivoav. o&ev xcä 7} xoivrj xal drificoörjg Ttagotfiia' xovxo xax ovaQ 

eldsg. Lucian dial. mort. 25, 2. Vgl. canthcrius 1. dormire 1. 

somnus. 1675. 

Verg. ecL 7, 45 somno mollior lierba. Theocr. id. 5, 51 
üitvw iiaXaxaxeQct (= 15, 125), sanft wie der Schlummer, 
sorex, 1676. 

1) Ter. Eun. 1024 meo indioio miser quasi sorex hodie 
perii, ich habe meinen Untergang selbst herbeigeführt (wie die 
Maus sich durch ihr Pfeifen verrät). Donat: Provcrbium in cos, 
qui qm se produnt, quia sorex non facile caperdur, nisi cmiilcrct 
vocemnoctu. Auson. id. 11 praef. (26, 1 Sch.) utinamque latuisscl, 
neque indicio suo tamquam sorex pcrirct. Hieron. ep. 133,11 
suo quasi mus prodetur indicio. Nicht gleich ist das grie¬ 
chische Sprichwort (ivog oke&Qog ( 6ut xo &7toQQ£ovxcov x6bv pvcbv 

*) Die antiken Parallelen zu dem späteren Sprichwort: Solamen 
miscris sccios habuisse malorum sammelte Hartung Philol. 31 p. 765. 
S. auch Hüchmann, GeÜ. W. 15 p. 233 f. Ein griechisches Sprichwort 
lautet xoivov vavccyiov zoig näci naQaiivihov (Apoat. 9, 96). Mautiss. 
piov. 3, 36. 
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x(ov fi eX&v &vri(Sxeiv avzovg, Evqr\xca 6i ini x&u ccnQduxiog in ro- 
davovrcav Diogen. 6, 66. Philem. fr. 211 Kock (Mein. fr. com. 
gr. 4 p. 64). Aelian hist an. 12, 10).*) 1677. 

2) Plaut. Bacch. 888 Qua (sc. machacra) quidem tc faciam, 
si tu me inritaveris, Confossiorem soricina nenia, ich durch¬ 
bohre dich wie eine Maus, die im Sterben noch kläglich wimmert. 
Soricina-nenia steht nach poetischem Sprachgebrauch für sorice 
eiulante .**) 

soricinuw s. sorex 2. 

Sotericus. 1678. 

Gell. 12, 2, 11 qui huiuscemodi, inquit, versus amant , liqueat 
tibi eosdetn admirari et Soterici leotos, doch wohl: alte, un¬ 
schöne. Der Name ist sonst unbekannt. Ähnlich Hör. ep. 1, 5, 1 
Si potes Archiacis conviva rccumbere ledis. 

Sparta. 1679. 

Cic. ad Att. 1, 20, 3 ct cam, rpiam mihi dicis obtigisse 
ZnapTav, non modo numquam deseram, sed etiam u. s. w. Dies 
ist eine Übersetzung des griechischen Sprichwortes Z7tdQzctv 
iXayeg, xavxav noöfiei (Diogen. 8, 16. 8, 46. Greg. Cypr. 2, 76 
on öu Gxlqyuv xfj öeöofiivrj Tvjy xai ävixto&ca). Eurip. fr. 723 N. 

Spartanus s. Laconismus . 

species. i68o. 

Senec. de benef. 4, 34, 1 fallaces enim sunt rerum speoies, 

quibus crcdimuSy der Schein trügt. Theognis 128 TloXXciyu yaq 
yvfofirjv ii-cnzctxcbö ’ iÖlcu. Ob der Satz bei den Römern allgemein 
im Gebrauch war, bleibt jedoch ungewifs. 

sperare s. opes l. i68i. 

1) Cic. ad Att. 9, 10, 3 Ut aegroto, dum anima est, spes 
esse dicitur u. s. w. Priap. 80, 9 Dum vivis, sperare deoet. 
Senec. ep. 70, 6 Itaque effeminatissimam voccm illud llhodii exi - 
stimo, qui cum in cavcam conicdus esset a tyranno et tamquam 
ferum aliquod animal alerclur, suadenti caidam, ut abstinerct cibo, 
omnia , itujuit, homini, dum vivit, speranda sunt . Cato 
dist. 2, 25 Spes una hominem ncc morte relinquit . c Es 
hofft der Mensch, so lang’ er lebt. 5 Dum spiro, spero. Vgl. auch 
Eurip. bei Apost. 1 , 38 d aeXnxov ovöiv: ndvxa ö' iXjtl&iv xqeuiv 
(fr. 761 N.). 7, 9 a eXmo^ai ndvxct. Menander fr. öl Kock 

(Mein. fr. com. gr. 4 p. 85) Ta 7tqo(S7Zsa6vza TcqooöoKäv cnzavza 
öei ”Av&()(07tov ovxcc * nciQcipivei yaq ovds ?v. Xenoph. Anab. 7, 

*) Der Versuch Schneiders, de proverb. Plaut, et Ter. p. 8 f. das 
lateinische Sprichwort aus dem griechischen abzuleiten ist mifsglückt. 

**) Anders Schneider a. a. O. p. 8. Entweder sei nenia verderbt, 
oder es bedeute genus quoddam farciminis (Arnob. adv. nat. 7), sei 
also eine Drohung, er werde ihn in kleine Teile zerschneiden. Was 
bedeutet dann aber soricina? 
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6, 11. Theocr. id. 4, 42 'EXntdEg iv fooofoiv, icviXTCioxoi dl 
Oavov reg. 1682. 

2) Plant. Bacch. 144 Sperat quidem animus: quo eveniat 
dis in manu est. Pind. Olymp. 13, 104 Nvv d’ SXnopai ficv, 
iv &S(5 ys fiav TiXog. Vgl. Hom. II. 17, 514 &ecbv iv yovvaOi 
xeixai. 'Der Mensch denkt, Gott lenkt.’ 

8p©8 s. res 3. sperare 1. 1683. 

1) Plaut. Rud. 400 Nam multa praeter spem scio multis 
bona evenisse. 'Unverhofft kommt oft’ (Dtiringsf. II n. 522). 
Most. 197 Insperata accidunt magis saepe, quam quae 
speres. Vgl. Trin. 361 multa eveniunt homini, quae volt, quae 
nevolt. Ter. Heant. 664 Ut praeter spem evenit!*) Phorm. 757 
Di vostram fidem, quam saepe forte fernere Eveniunt, quae 
non audeas optare! Petron 55 Quod non exspectes, ex trans - 
verso fit. Theognis 639 IJoXXdxi itaq* do£av xs xai iXittdct 
ylvexcu ev §Eiv H Eqy y avöq&v. 'Hoffnung läfst nicht zu 
Schanden werden’ (Paul, ad Rom. 5, 5). Eurip. fr. 100 N. 1684. 

2) Plaut Rud. 401 At ego ctiam (sc. scio), qui speraverint, 
spem deoepisse multos, die Hoffnung ist trügerisch, 'Hoffen 
und Harren macht manchen zum Narren.’ Ov. her. 16, 234 
Fallitur augurio spes bona saepe suo. Eurip. fr. 650 N. noXX' 
iXrcidsg rfjEvdovoi xai Xoyoi ßqoxovg. Pindar Olymp. 12, 10 TloXXa 
dl dv&qaitoig itaqa yvmfiav etceOev. Daher auch Ter. Adolph. 219 
Ego spem pretio non emo, ich gebe kein Geld aufs Ungewisse. 

spina 8. rosa. 

spongia. 1685. 

Sueton Vespas. 16 quibus (sc. procuratoribus) quidem vulgo 
pro spongiis diccbatur uti (Vespasianus), quod quasi et siccos 
madefaceret et exprimeret umentis . Wir sagen: jemanden wie eine 
Oitrone auspressen. 

sportula. 1686 . 

Tertull. adv. Marc. 3, 16 Nunc si nomen Christi ut spor- 
tulam furunoulus oaptavit u. s. w. Der Ausdruck soll nach 
Georges sprichwörtlich sein von jemand, der nach fremdem Gute 
schnappt. 

gpuma. 1687. 

- Hieron. ep. 66, 9 cito turgens spuma dilabitur, Zorn und 
Leidenschaft verraucht schnell. 

stare. 1688 . 

Ps.-Sallust in Cic. 4, 7 aliud stans, aliud sedens de patria 
sentis, du veränderst deine Gesinnung alle Augenblicke. 


*) Ter. Phorm. 246 (=» 251) Qutcquid praeter spem eveniat, omne 
id deputare esse in lucro. Hör. ep. 1 , 4, 14 Gr ata superveniet, quae non 
sperabitur hora. 
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statera s. verbum 4. 

statua s. saxum 2. 1689. 

Hör. ep. 2, 2, 33 statua taoiturnius exit. Arnob. adv. nat. 
2, 24 et non stipes ut aliquis aut Marpesia, ut dictum cst*), rupcs 
stabil dinguis aut mutus. Apoll. Sidon. ep. 5, 7, 4 in conlocu- 
tionibus statuae (stumm). Vgl. Hör. sat. 2, 5, 40 Infantes statuas . 
Lucian vit. auct. 3 iyca yaq XaXog, oix &vdQictg elvcu ßovXoficu. 
Xenoph. de Laced. rep. 3, 5 ixelvcov yotiv psv äv qxxov qpcov^v 
&xov(Saig fj x&v XUHvwv. Append. prov. 1, 27 ccvögiag GtpvQp- 
Xaxogi inl x&v avcaoörj tcov. Stumm wie ein Klotz, wie ein Öl¬ 
götze. S. lierma . 

Stella s. sidus 1. 

Stentor. 1690. 

luven. 13, 112 Tu miser exclamas, ut Stentora vincere 
possis, du schreist mit Stentorstimme. Arnob. adv. nat. 2, 97(?) 
heroas infantes sub uberibus matrum Stentoreos edidisse vagitus. 
Lucian de luctu 15 oid 5 Sv /iei£ov ipßoijäy xov HxivxoQog. Nach 

Horn. H. 5, 785. 

stercus s. as 4. lutum 5. 6. 

StlluS. 1691. 

1) Cic. Philipp. 2, 14, 34 et si meus stilus ille fuisset, 

ut dicitur, mihi crcdc, non solum unum actum, sed totam fabulam 
confecissem, wenn ich den Griffel geführt, d. h. wenn ich das 
Heft in Händen gehabt, wenn es nach meinem Kopfe gegangen 
wäre. 1692. 

2) Tertull. de pudic. 13 quasi vel ipsum postea stilum ver- 

terit scribens, von jemand, der seine Ansicht ändert. Hieron. 

adv. Ruf. 1, 31 (col. 488 Vall.) illico vertis stilum et omnia laudata 
prius vituperas .**) 

Stimulus. 1693. 

1) Ter. Phorm. 77 namque inscitia cst, Advorsum sti- 
mulum calces, gegen den Stachel zu locken (Borchardt, die 
sprichw. Redensarten n. 947). Amm. Marcell. 18, 5, 1 ne contra 
acumen calcitrarct, flcxit sc in blanditias. Augustin c. sec. 
Iul. resp. 3, 188 (Migne 45 col. 1328) contra stimulum calcitrare. 
Zu Ter. a. a. 0. bemerkt Donat: rcciQOifila cum iXXeityei. deest 
enim iactarc . Charis, p. 276, 24 K. contra stimulum calces i. e. 
rei contrariae resistcre. Diomedes p. 462, 27 K. parhocmia est 
vulgaris proverbii usurpatio rebus tcmporibusque accommodata, 
cum aliud significatur, quam dicitur, ut: adversum stimulum calces, 

*) Verg. Aen. 6, 471. 

**) Im wörtlichen Sinne Hör. sat. 1, 10, 72 und Cic. in Verr. 2, 
41, 101 vertit stilum in tabulis suis (== tollit ex tabulis). Letztere 
Stelle wird daher mit Unrecht als Beleg für den sprichwörtlichen Ge¬ 
brauch der Phrase angeführt. 
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qtio significatur contra pessimos vcl potentiores andere siultum esse. 
Pompeius comment. bei Keil gr. lat. 5 p. 311 ncscio qui voluit 
molcstus esse ei cacsus cst, dicis tu 'adversus stimulum calces 9 . 
Isidor orig. 1, 37, 28 contra stimulum calces, dum significafür, 
adversis resistendum. Anecd. Helvet. p. 273, 8 Hag. Ad versus sti - 
mularc calces . tractus sermo a bobus, qui stimulati calcitrant et 
Herum punguntur. Provcrbialitcr aulem potest ad aliquem re- 
bellem referri, qui ab aliquo increpatus calcitrat, sed Herum . . . 
pungitur. Zenob. 5,70 itQog xivtQct Xaxxi'Zeiv (Aesch. Agam.1624. 
Eurip. Baccb. 794. fr. 604 N. Apostelgesch. 9, 5. 26, 14). — 
Auf der gleichen Anschauung beruht Plaut. Trucul. 768 si sti- 
mulos pugnis cacdis, manibus plus dolet. Vgl. Pseud. 137 
quos quorn ferias, tibi plus noccas. 1694. 

2) Plaut. Cas. 2, 6, 8 Stimulus ego nunc sum tibi, ich bin 
dir ein Dorn im Auge (= mca praesentia tc urit). 

stipes. 1695. 

Cic. Pis. 9, 19 tamquam trunous atque stipes si stefisset 
modo, wie ein Klotz, von einem unbeweglichen oder stumpf¬ 
sinnigen Menschen, de barusp. resp. 3, 5 stipitem illum. post red. 
in sen. 6, 14 Cum hoc homine, an cum stipitc. de nat. deor. 1, 30, 84 
Qui potest esse in ciusmodi trunco sapientia? Ter. Heaut. 877 
Quae dicta sunt in stulto: caudex, stipes, asinus, plumbcus . Petron 74 
Codex, non mulier. Claudian 18 (in Eutrop. 1), 126Jeep Et 
nihil exhausto capercnt in stipite lucri. Arnob. adv. nat. 2, 24 stipes 
ut aliquis. 

stipula. 1696. 

Verg. georg. 3, 99 Ut quondam in stipulis magnus sine viri- 
Ims ignis Incassum furit. Ov. trist. 5, 8, 20 Plamma</MC de 
stipula nostra brevisque fuit, Strohfeuer. Hieron. ep. 54, 13 Sed 
tarnen cito ignis stipulae conquiescit, Strohfeuer verraucht bald. 

stomaclins. 1697. 

Mart. 12 praef. advei'sus quod diffloile est habere cotidie 
bonum stomachum, um dies zu verdauen, gehört ein guter Magen 
dazu. Quintil. 2, 3, 3 et, bono sane stomacho, contenti sunt. 
6, 3, 93 lucundissima sunt ex his omnibus lenia et, ut sic dixerxm, 
boni slomachi. Der Ausdruck war doch wohl volkstümlich. 

Stratum s. asinus 12. 

Studium s. homo 9. 1698. 

Cic. de fin. 5,2,5 Suo enim unus quisque studio maxime 

Stratonicus. 

Plaut. Rud. 932 mihi navem faciam atque imitdbor Stratonicum: 
Oppida circumvectabor halte ich nicht mehr für sprichwörtlich. Ge¬ 
meint scheint nicht der Schatzmeister des Königs Philipp zu sein, 
sondern der Citharöde dieses Namens. (S. v. Wyfs, die Sprichw. bei d. 
röm. Komikern p. 18.) 
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ducitur, jeder folgt seinen Neigungen. Prop. 3, 9, 20 Naturae 
sequitur semina quisque suae. Ov. ex Pont. 1, 5, 35 Scilicet 
est cupidus studiorum quisque suorum . 2, 5, 60 Et servat 

studii foedera quisque sui . Vgl. Verg. ecl. 2, 65 trahit sua 
quemque voluptas. 'Jeder hat sein Steckenpferd/ 

Stultus s. fortuna 13. 1699. 

1) Plaut. Amphitr. 907 nisi sis stultior stultissimo, dümmer 

als dumm (citiert Diomed. p. 325, 2 K.). Curcul. 551 Stultior 
stulto fuisti. Vgl. Most. 965 praeter spcciem stultus es. 279 nihil 
hac docta doctius est . Servius in Donat. p. 431, 7 doctior doctis - 
simo. 1700. 

2) Hieron. adv. Pelag. 3, 14 (col. 799 Vall.) quasi stultus 

stultis persuadere conaris, wie ein Thor den anderen. 'Wenn 

zwei Esel einander unterrichten, wird keiner ein Doktor’ (Körte 
n. 1509). 1701. 

3) Cic. ad famil. 9, 22, 4 Stultorum plena sunt omnia, 

die Welt ist voll Thorheit. Vielleicht ein Sprichwort. 1702. 

4) Cic. ad Att. 7, 1, 5 Itaque, ut stultus primus suam 

sententiam dicat, mihi valde placct u. s. w. Vielleicht formel¬ 
haft. 1703. 

5) Senec. apoc. 8 stulte, stude! Dummkopf, lerne was! 
Die Mahnung scheint sprichwörtliche Färbung zu haben. 

sublinere s. os 3. 

subsellium. 1704 . 

Cic. ad famil. 3, 9, 2 Longi subsellii, ut noster Pompeius 
appellat, iudicatio et mora, zögernde Prüfung, wobei alles 'auf 
die lange Bank geschoben’ wird. Donat zu Ter. Eun. 640 quem - 
admodum dicalur longis l i n eis quid fieri i. e. de tonginquo. 
Diese Wendung ist wohl das Vorbild für unsere Redensart (doch 
s. Borchardt, die sprichw. Redensarten n. 93).*) 

subsicivus s. opera 1. 
subula s. Ico 8. 

succidia. 1705. 

1) Varro r. rust. 2, 4, 3 quis enim fundum colit nostrum . . . 
qui non audierit, patres nostros dicerc , ignavum et sumptuo- 
sum esse, qui suceidiam in camario suspenderit potius ab 
lanario, quam ex domestico fundo?, das sei ein Verschwender, 

*) Dagegen war die Bezeichnung der scurrae und Parasiten beim 
Mahle als imi lecti viri (Plaut. Capt. 471. Stich. 489. Hör. sat. 
2, 8,40. ep. 1, 18, 10) wohl stehend, aber nicht sprichwörtlich, wie 
man vielfach annimmt. Bei Plaut. Capt. 471 heifsen sie Lacones, 
weil sie standhaft wie die Spartaner Prügel und andere Unbilden 
ertragen. Vgl. Petron 105 et ego quidem tres plagas Spartana nobi - 
litate concoxi. 
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der die Speckseite lieber vom Fleischer kaufe, als vom selbst- 
gemästeten Schweine nehme. 1706. 

2) Cic. de sen. 16, 56 Iam hortum ipsi agricölae sncci- 
diam alteram appellant, sei eine zweite Speckseite, d. h. ebenso 
einträglich. 

SUCUS. 1707. 

Cic. ad Att. 4, 18, 2 (4, 16, 10) Amisimus omnem non modo 
sucum et sanguinem, sed etiam colorem et speciem pristinam 
civitatis . Brut. 9, 36 et, ut opinio mea fort, sucus Ule et sanguis 
incorruptus usque ad lianc actatem oratorum fuit, Saft und Kraft. 
Ygl. Cic. orat. 23, 76 Etsi enim non plurimi sanguinis est, 
häbeat tarnen sucum aliquem oportet *) Sucus ist der Speisesaft, 
aus welchem das Blut bereitet wird. 

SUdor s. pulvis 2. 1708. 

Ennius bei Cic. de off. 1, 18, 61 und Fest. p. 329 M. Sal¬ 
macida **) spolia sine sudore et sangxdne (Vahl. p. 95. Ribb. 
trag. 2 v. 338), ohne Schweifs und Blut, d. h. ohne Anstrengung 
und Gefahr. Cic. de leg. agr. 2, 6, 16 plurimo sudore et san- 
guine . .. partam ... Ubcrtatcm. ib. 26, 69 vectigalia ... plurimo 
maiorum vestrorum sanguine et sudore quaesita . Liv. 2, 48, 2 
quorum sanguine et sudore partus sit. 7, 38, 6 qui suo sudore 
ac sanguine . . . depulisset. Senec. ep. 67, 12 virtus, quae nöbis 
non tkure nee sertis, sed sudore et sanguine colenda est. Valer. 
Max. 7, 6, lv. Plin. ep. 2, 7, 1 qui decus istud sudore et sanguine 
et factis adsequebantur . Macrob. sat. 3, 14, 2 quae hoc Imperium 
vel sanguine vd sudore pepererunt. Vgl. Tac. Germ. 14 pigrum 
quin immo et iners videtur sudore adquirere, quod possis sanguine 
parare***) Tertull. adv. Hermog. 31. 

sufflare. 1709. 

Petron 45 dedit gladiatores . . . iam decrepitos, quos si 
sufflaeses ceoidissent, man konnte sie umblasen. 

Sulla s. K. 1710 . 

1) Cic. ad Att. 8, 11, 2 genns iüud Sullani regni, von 
einer grausamen, blutigen Herrschaft 9, 7, 3 Cn. noster Sullani 
regni similUudinem concupivit . 9, 11, 3 meros Sullas, parad. 6,2 
Sullani temporis messis. Senec. rhet. suas. 6, 3 civilis san¬ 
guinis Syllana sitis. Mart. 11, 5, 9 Sulla cruentus. Ael. 
Spart, vit. Caracall. 4, 10 Syllam se etiam ostendens futurum. 1711. 

2) Apost 15, 72 ZüXXou cpiXia Kai Mct^XXou tou TTiou: 
ini cpÜcov &HQai(pv(bs xal adolcog cpdovvuov alh 51ov$. Vgl. Plut. 
apophthegm. reg. 202 E EvkXag 8 £VTv%Jjg ikvceyoQev&elg x&v ps- 

*) S. E. Wölfflin, die allitt. Verb. d. lat. Spr. p. 84. 

**) So lesen Ribb. und C. F. W. Müller mit Scaliger. Andere 
Salmacif da sp. u. s. w. 

*♦♦) E. Wölfflin, die allitt. Verb. d. lat. Spr. p. 85. 
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ytaxcav evtv%iG)v htoiuxo övo , xijv IIlov MsxiXXov tpiXlav nal xo 
firj xctraöxcctycu tag 'A&rjvag. 

summ US s. caelum 1. fulmen 1. 2. ius 1. labrum 2. un¬ 
guis 1. 1712. 

Lucil. bei Nod. p. 88 , 9 (27, 12 p. 94 M. n. 546 Baehr.) 
cum . . . summa omnia Feoerim ima y da ich das Oberste zu 
unterst gekehrt habe. Hör. carm. 1 , 34, 12 Valet ima summis 
Mutare. Hegesipp. 1, 20, 3 ima summis miscerc . Boeth. 
consol. phil. 2 , 2 infima summis, summa infimis mutare gaudemus. 
Vgl. sursum. 

SUmptüS s. lucrum 2. 

supercilium. * 1713 . 

Plaut. Pseud. 107 supercilium salit y es juckt mir im Auge, 
es wird mir etwas Angenehmes passieren. S. Theocr. id. 3, 37 
"AXXetcu otp&aXpog pev 6 Wir: Es klingt mir im rechten 

Ohre. 

superstitio s. anus 1 . 

supplicare s. potestas. 

supra. 1714 . 

Min. Felix Oct. 13, 1 eins viri { sc. Socratis ) quotiens de 
caelestibus rogabatur, nota responsio cst: quod supra nos y nihil 
ad nos. Lact. inst. 3, 20 , 10 cclebre hoc proverbium Socrates 
habuit: quod supra nos, nihil ad nos. epit. 37, 3 Usurpabat hoc 
saepe proverbium: quod supra nos, idem et nihil ad nos perti - 
nere. Hieron. adv. Ruf. 3, 28 (col. 657 Vall.) ul frustra Socrates 
ad ethicam transiens dixerit: Quae supra nos, nihil ad nos. Aus 
Versehen Tertull. ad nat. 2 , 4 Sed Epicurus, qui dixerat: Quae 
super nos, nihil ad nos. Apost. 15, 95° Ta iitEQ f\pag ovdev 
nqbg fipag: avxl xov pij frijxei xa inlq övvapiv (nach Aristo bei 
Stob. flor. 80, 7). Zur Lehre des Sokrates s. Xenopb. memor. 1 , 
1, 11. 4, 7, 6 . 

surdus s. scopulus 1. auris 2. 1715. 

Plaut. Mil. glor. 799 Ne mihi ut surdo verbera aures. Lucr. 
5, 1050 Nec ratione docere ulla, suaderegue surdis, tauben 
Ohren predigen. — Verg. ecl. 10 , 8 Non, canimus surdis (an¬ 
gewandt von Lactant. instit. 5, 1 , 13). Prop. 4, 8 , 47 Cantabant 
surdo. Augustin c. Faust. 22 , 12 quam surdis haec cantem. 
Liban. bei Boisson. aneed. 1 , 167 all’ ^dov, xb xfig naQoiplag, 
ini xca 9 ?ca. Aeschyl. Ckoeph. 881 naepoig dvxoo. Sept. 202 xaxprj 
Xiyco. Greg. Cypr. 3, 22. — Ter. Heaut. 222 Nae ille haud seit, 
quam mihi nunc surdo narret fabulam. Hör. ep. 2, 1 , 199 
narrare putaret asello Fabellam surdo . Hieron. ep. 117, 2 
sciremque me surdis narrare fabulam. Horaz spielt gleichzeitig an 
auf das griechische Sprichwort Svco xig PXeye pti&ov: 6 de xd 
a>xa ixlvsi (s. asinus 4). Mehr unter auris 2. 
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sursuill. 1716. 

Plaut. Capt. 656 Ita mi stolido sursum versum os sub- 
levere, nach allen Richtungen. Amphitr. 1112 rursum vorsum 
trahcre. Ter. Eun. 278 Ne sursum deorsum cursitcs, hin 
und her. Hec. 315 Trepidari sentio et cursari sursum pror- 
sum. Lucil. 27,27M. (n. 532Baehr.) Modo sursum, modo deor¬ 
sum tamquam collus cemui. Lucil. incert. 93 p. 144 M. (n. 15 
Baehr.) eunt rursum omnia vorsum, rauf und runter. Senec. 
de provid. 5, 7 sursum et deorsum eat. ep. 44, 4 sursum deorsum 
fortuna vcrsavit. Petron 58 nee sursum ncc deorsum. 63 quod 
sursum cst, deorsum faciunt, kehren das Unterste zu oberst. 
Querol. p. 29, 19Peip. Donat zu Ter. Eun. 1059 Proveibiale cst 
. . . sursum deorsum . Menand. fr. 514 Kock (Mein. fr. com. 4 
p. 221) Tb Xsyofievov xotir iazl vvv Tavco xara>, <paolv , xa 
Karo) d’ cm*). Greg. Cypr. Leid. 1, 61 avco xazco rtdvxa, alles 
durcheinander. Plato Theaet. p. 153D. Cic. ad Att. 5, 10, 5. Vgl. 
summus. 

8US 8 . catuhis. Minerva 1. 1717. 

1) Plaut. Stich. 64 Non homines habitarc mecum mihi vi- 

dentur, sed sues. Ps.-Cic. in Sallust. 1, 3 Itaque nihil aliud studet, 
nisi ut lutulentus sus cum quolibet volutari. 1718. 

2) Plaut. Mil. glor. 586 sat edepol certo scio Oocisam saepe 
sapere plus multo suem, ein totes Schwein hat mehr Verstand. 
Zugleich Wortspiel mit sapere schmecken. 'Er hat nicht so viel 
Verstand, wie eine geschlachtete Gans/ Vgl. das griech. Sprichwort 
xav xv&v xfiv $g yvoltj (Plato Lach. p. 196D nebst Schol.). 1719. 

3) Plaut. Rud. 660 Proripite hominem pedibus huc itidem 

quasi oooisam suem, wie eine tote Sau. 1720. 

4) Gell. 1 praef. 19 Vetus adagium est: nihil cum fidibus 

gi'acvdo est, nihil cum amaracino sui. 'Was nützt der Kuh die 
Muskate?’ Zur Erklärung s. Lucr. 6, 973 amaracinum fugi- 
tat sus. 1721. 

5) Varro r. rust. 2, 4, 10 Itaque iis (sc. suibus) animam 
datam esse << dicuni > proinde ac salem, quae servaret oarnem. 
Cic. de fin. 5, 13, 38 ut non inscite illud dictum videatur m 
sue, animam Uli pecudi datam pro sale, ne putisccret. de nat. 
deor. 2, 64, 160 Sus vero quid habet praeter escam? Cui quidem, 
ne putesceret, animam ipsam pro sale datam dicit esse Chry- 
sippus . Plin. nat. h. 8, 207 animamque ei pro sale datam 
esse non inlepidc cxistimabatur. Plut. quaest. conviv. 5 /hb Kal 
tco v UrcoiKcbv evioi rijv vv oaqxa vsxqav ysyovivai Xiyovaiv rrjg 
ty v %rjSi &G71SQ alcov, 7taQSö7taQ(iivrjg \)7req xov öuqiiveiv. Clem. 
Alexandr. ström. 7, 849 Pott. 

suspendere s. nasus l. 1722. 

Plaut. Capt, 636 i dierectum, cor meum , ac suspende te. 
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es ist zum Aufhängen (vor Verzweiflung). Rud. 1189 Quid melius 
est, quam ut kinc intro abcam et me suspendam clanculum? 1415 
Perii her de: nisi me suspendo, occidi. Pers. 815 Best im tu tibi 
cape crassam ac te suspendc, du kannst dich aufhängen. Poen. 311 
ausculta mihi modo ac suspendc tc. 396 Capias r est im ac te sus- 
pendas. Pseud. 1229 Si mi argentum dederis, te suspmdito . Ter. 
Andr. 255 äbi cito ac suspende te. Plin. nat. h. praef. 29 et 
proverbium inde natum suspendio arborem eligendi. Vgl. restis. 
[susque. 1723. 

Cic. ad Att. 14, 6, 1 nam de Octaviano susque deque 
(sc. fero, habco ), ist mir gleichgültig, ficht mich nichts an. Plaut. 
Amphitr. 886. Lucil. fr. 3, 7 M. (n. 79Baehr.). Laber. v. 29 Ribb. 
Zur Erklärung s. Fest. p. 290 M. und bes. Gell. 16, 9. Gell. 16, 
9, 3 Significat autem 'susque deque ferrt? animo aequo esse et 
quod accidit non magni penderc atque interdum neglegere et con - 
temnere et propemodum id valet, quod dicitur graece iövacpoquv. 
Die volkstümliche Phrase, welche man nur uneigentlich unter die 
sprichwörtlichen setzen kann, war in späterer Zeit ganz aufser 
Gebrauch gekommen.] 

sutor 8. crepida. 1724. 

Plaut. Aulul. 73 tum autem interdius Quasi claudus sutor 
domi sedet totos dies. Der Vergleich klingt proverbiell*.) Ari- 
stoph. Eccles. 385 Kal df}ra 7t6wag axvxoxifioig r^na^opev 'Oqtbvug 
avxovg nebst Schol. 

Sutrium. 1725. 

Fest. p. 310M. Suftrium quasi eant ut)ique in prover¬ 
bium (abiit ex hac causa): Gallico tu(multu „ quon)dam cdictum 
est, legimes Sutrii ut praesto essent cum cibo suo. quod usurpari 
coeptum est in is, qui suis rebus opibusque offici quid praestarent, 
quibus deberent. Festus beruft sich auf Plaut. Casin. 3, 1, 9 Sed 
facito dum memoria, per volgus quod cantat, colas: Cum cibo suo 
quique facito veniant, quasi eant Sutrium, wohl vorbereitet, 
ausgerüstet. Betreffs der historischen Thatsache s. Liv. 6, 3. 

SUUS s. alienus 1. 2. alius 1. ars 4. decet 1. deus 8. fugere 
meminisse . 1726. 

Cic. Tusc. 5, 22, 63 in hoc enim genere . . . suum cuique 
pulchrum est. Plin. nat. hist. 14, 71 quando suum cuique 
placet. Petron 15 videmus, inquit, suam cuique rem esse caris- 
simam .**) In diesem Sinne wendet Cic. ad Att. 14, 20, 3 einen 
Vers des Atilius (v. 1 Ribb.) an: Suam cuique sponsam, mihi meam: 

*) Von der dauernden sitzenden Beschäftigung rührt auch die bei 
den Griechen sprichwörtliche bleiche Farbe der Schuster her: 
levx&r &VÖQ&V igyov st ud) Mvxoxopeiv (Schol. zu Aristoph. Pax 1310). 

**) Anders Sallust Catil. 2, 1 Sua cuique satis placebant, jeder 
war mit seiner Lage zufrieden. 

Otto, SpriohWörter der Römer. 
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Sybaris — tacere 


suum cuique amorem, mihi meum. Aristot. Eth. Nicom. 9, 7 nag 
yccQ xb oixeiov ipyov äyana päXXov rj u. 8. w. 'Jedem 
Narren gefällt seine Kappe.’ ^Jedem gefällt das Seine’ (Dü- 
ringsf. I n. 818).*) Vgl. rex 7. 

Sybaris. 1727 . 

Ael. Lamprid. vita Heliog. 30, 6 Sybariticum missum semper 
exhibuit . Zenob. 5, 87 ZvßaQixcxfj xqant^a: &vxi xoü iv noXv- 
xeXeUx. TQvyrixal yaq oi Zvßaqlxax. Vgl. Ov. trist. 2, 417 Nec 
qui composuit nuper Sybaritida, ein wollüstiges Gedicht. Mart. 
12, 95, 2 Qui certant Sybariticis libellis. Lucian adv. ind. 23. 
symphoniacus s. choraula. 

[syngrapha. 1728 . 

Cic. p. Mur. 17, 35 Pergitisne vos tamquam ex syngrapha 
agere cum populo? Ähnlich Tnsc. 5, 11, 33 Tu quidcm tabellis 
obsignatis agis mecum, mit untersiegelten Urkunden, nach 

förmlich vollzogenem Protokoll, d. h. in aller Form des Rechts. 
Ob jedoch beide Formeln wirklich sprichwörtlich waren, bleibt 
sehr ungewifs.] 

Syracusae s. Siculus. 

Syrus. 1729 . 

1) Plin. nat. h. 20, 33 venitque in proverbium Graecis: 

multa Syrornm olera, infolge der hohen Blüte des syrischen 
Gartenbaus. Die griechische Form ( noXXa Zvqcov Xaxava) habe 
ich nirgends gefunden. 1730. 

2) Lucil. bei Non. p. 38, 6 (26, 52 M. n. 455 Baebr.) Syrus 

ipse ac**) mastigias, ein Syrer d. h. ein Gauner. Vielleicht 
sprichwörtlich, vgl. Cic. de orat. 2, 66, 265. 1731. 

3) Fest. p. 298 M. (Scyrium, non Syr)ium. Die Über¬ 
lieferung ist zu lückenhaft, als dafs es möglich wäre, genauere 
Einsicht zu gewinnen. Ersichtlich ist nur so viel, dafs ein grie¬ 
chisches Sprichwort ( okvqiov ) xal ovkIxl övqiov zu Grunde 
liegt. Erklärungs- und Ergänzungsversuche s. bei 0. Müller in 
den supplem. adnot. 


T 

tabella s. syngrapha. 
tabula s. manus 5. 

tacere s. farl 1732 . 

l) Gell. 1, 15, 15 Epicharmium quoque iUud non inscite 
se habet: Ov XiyEiv rvy’ iööl deivog , all« atyäv &dvva- 


*) Die Verbindung suum cuique begegnet zwar häufig, aber nie 
sprichwörtlich. S. Bfichmanu, Gefl. W. 15 p. 266 

**) Doch haben die Hsa. ad, wie auch Baehrens liest. 
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tog (fr. 130 Ahr. p. 262 Lorenz)*), ex quo hoc profccto sumpium 
cst: Qui cum loqui non posset, tacere non potuit. Hieron. 
ep. 130, 17 et iuxta vctus elogium, cum loqui nesciant, 
tacere non possunt. ep. 69, 2 postca vero, cum loqui nescirct , 
tacere non poluit, während er nicht zu reden verstand, konnte er 
doch auch nicht schweigen. — Pittacus bei Ps.-Auson. sept. 
sap. p. 247 Sch. Loqui ignorabit, qui tacere nesciet Ps.-Senec. de 
mor. 132 Qui nescit tacere, nescit et loqui Ygl. Ambros, de offic. 
1 , 2, 5 Scio loqui plerosque, cum tacere nesciant (= 1 , 10, 35). 
'Der kann nicht reden, der nicht schweigen kann’ (Düringsf. II 
n. 343). - 1733. 

2) Ter. Enn. 476 Tacent, satis laudant. Cic. Catil. 1, 8, 21 

cum tacent , clamant. 1, 7, 18 taeita loquitur. p. Sest. 18, 40 
qui tum quamquam ob aliam causam tacebant, tarnen hominibus 
omnia timentibus tacendo loqui , non infitiando confiteri vide- 
bantur . Ov. art. am. 1 , 574 Saepc tacens vocem verbaque vultus 
habet. Ygl. Catull 6, 7 Nequiquam tacitum cubilc clamat. Eurip. 
Orest. 1592 Orjolv öMon&v. Iphig. Taur. 763 Avxii epqaoet 
aiyaxsa. 'Mit Schweigen kann man viel sagen (beantworten).’ 
'Keine Antwort ist auch eine Antwort’ (Düringsf. I n. 104). 
Wir kennen auch ein 'beredtes Schweigen’. 1734. 

3) Cic. p. Sest. 18, 40 non infitiando confiteri videban- 

tur. de iuvent. 1, 32, 54 quoniam taciturnitas imitatur confessio- 
nem . Senec. rhet. controv. 10, 2, 6 sed Silentium videtur Con¬ 
fessio. Hieron. adv. Ruf. 3, 2 (col. 533 Vall.) ne videar tacendo 
crimen agnoscere. Vgl. Paul. Digest. 50, 17, 142 Qui tacet, 
non utique fatetur, sed tarnen verum cst eum non negare**) Eurip. 
Iphig. Aul. 1142 Avxo xb ovydv SftoXoyovvxog ioxl oov. 'Wer 
schweigt, bejaht’ (Düringsf. II n. 347). 'Wer schweigt, bekennt 
seine Schuld.’ 1735. 

4) Romulus Nilant. II fab. 20 (p. 354 Hervieux) in quibus 
praeclarum illud proverbium impletur: Et loqui poena est et 
reticere tormentum. Unter dem Druck eines Mächtigen ist es 
ebenso gefährlich zu reden, als schwer zu schweigen. 

tacitus. * 1736. 

Pompon, v. 23Ribb. (Non. p. 178, 20) Clandestino tacitus 
taxim perspectavi, schweigend und sachte. Varro bei Non. 
p. 47, 24 Novos maritus taoitulus taxim uxoris solvebat cingil - 
lum (p. 140 R. n. 187 B.) und bei Non. p. 550, 17 Hane eandem 
voluptatem tacitulus taxim consequi lapathio et ptisano possim 
(p. 171 R. n. 318 B.). 

*) Ebenso Democrit (fr. phil. gr. ed. Mullach I p. 361 n. 178). 

**) Cic. p. Rose. Amer. 19, 54 quae cum taces, nulla esse concedis . 
— Soph. Trach. 814 ov %dxoi<s%‘\ d&ovvs*cc Svvqyoqeig ciy&act rc5 %avq- 
y6q(p; 
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Tagus — Tarentum 


TagUS. 1737. 

Dieser spanische Strom war wegen seines Goldreichtums 
ebenso berühmt, wie der Paktolus in Kleinasien: Catnll 29, 19 
amnis aurifer Tagus. Verg. catal. 11, 52. Ov. am. 1, 15, 34 
Cedai et aurifer i ripa benigna Tagt. Senec. Thyest. 354. Here, 
für. 1325. Mart. 6 , 86, 5- Possideat . . . Tagum. 7, 88, 7. 
10, 16, 4 Aurea quiequid habet divitis unda Tagi. 10, 96, 3. 
12, 3, 3. Stat. silv. 1, 2, 127. 1, 3, 108. luven. 14, 298 non 

suffecerat aurum, Quod Tagus ... volvit. Prudent. c. Symmach. 

2, 605 quos Tagus aurifluus inundat . Claudian 1, 51. 3, 102. 
17, 287. 29, 71 Jeep. Boeth. cons. phil. 3, 10 v. 7 Non quie¬ 
quid Tagus aureis harenis Donat. Zur Sache s. Plin. nat. h. 

4, 115. Vgl. Pactolus. 

talare. ms. 

Cic. ad Att. 14, 21, 4 Quare talaria videamus, ich will 
mich nach Flügelschuhen (wie sie u. a. Merkur hat) umsehen, 
d. h. an die Flucht denken. 

talpa. 1739 . 

Hieron. ep. 84, 7 ad ceteros talpae (blind) caprearum in me 
oculos possidetis. Vgl. ep. 70, 6 oculos caprearum talpa 
contemnat . Diogen. 8, 25 xvipXoxsQog itönakctxog. Blind wie ein 
Maulwurf. 

[talus s. unguis 1. 1740. 

Hör. ep. 2, 1, 176 Securus, cadai an reoto stet fabula talo, 
das Stück steht gut, gefällt. Pers. 5, 104 Tibi recto vivere 
talo Ars dedit, gut, richtig handeln. Pind. Jethm. 6, 12 oüvexev 
oq&g) Etixatiag inl d(pvqto. Eurip. Hel. 1449 ’Op#w dl ßrjvai 
TtoÖi. Vgl. coxa.\ 

Tanais. 1741 . 

Hör. sat. 1, 1, 105 Est inter Tanain quiddam soeerum- 
que Viselli. Porphyr, sensus huius ex graeco proverbio . .*. fj 
67tdd(ov ^ xyX'qTtjg; quod tarnen et in Latino sermone 

usurpari scimus . Keiner hält das richtige Mafs; was der eine 
zu viel hat, hat der andere zu wenig. 

Tantalus. 1742 . 

Cic. de fin. 1, 18, 60 Accedit etiam mors r quae quasi saxum 
Tantalo semper impendet, nach dem griechischen 6 Tavxakov 
XL&og ÜtcXq K€(paXrjg xccXccvxzvetcu (ßivtl xo€ q>oßog fificcg H%ei. 
dnjvExrjg. Apost. 13, 11).*) Archiloch. fr. 53 (45) Bgk. Pind. 

Isthm. 7, 10. Plato Cratyl. p. 395 D. Stob. flor. 46, 52. 

[Tarentum. 1743 . 

Hör. sat. 2, 4, 34 molle Tarentum. ep. 1, 7, 45 imbelle 

*) Mit Tantalus verglich man reiche Geizhälse, die von ihrem 
Überflüsse keinen Genufs haben: Ov. am. 3, 7, 51. her. 17 (18), 181. 
Petron 82. Hieron. ep. 53, 1. Lucian Tim. 18. 
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Tar . luven. 6, 297 petulans madidumque Tar. Apoll. Sidon. 
carm. 5, 436 uncta Tarentus. Zur Sache s. Strabo 6, 4. 
Plut. Pyrrh. 13 und 16.] 

taurus. 1744. 

1) Petron 25 hinc etiam puto proverbium naium illud (ui 

dicatur) posse taurum tollere, qui vitulum eustulerit. 'Mit 
Kleinem fängt man an, mit Grofsem hört man auf/ 'Wer nur 
erst die Kälber stiehlt, der stiehlt auch bald die Kühe* (Dtt- 
ringsf. II n. 387). Von dem Krotoniaten Milo erzählt Quintil. 
1, 9, 5 Milo, quem vitulum assueverat ferre, taurum ferebat. Vgl. 
bos 6. 1745. 

2) Lucil. bei Non. p. 363, 5 (fr. 6, 22 M. n. 187 Baehr.) 

Quem neque Lucanis oriundi montibus tauri Duoere protelo 
validis cervicibus possent und bei Non. p. 363, 7 (12, 1M. 
n. 318 Baehr.) Hunc ittga mulorum protelo ducere centum Non 
possunt . Zehn Ochsen (Pferde) können ihn nicht von der Stelle 
bringen. 1746. 

3) Amob. adv. nat. 5, 21 auctorem aliquis desiderabit rei: 
tum illum citabimus Tarentinum notumque senarium, quem 
antiquitas canit dicens: tauras draconem genuit et taurum 
draco (Ribb. com. 2 coroll. p. XLVII. Baehr. fr. poet. lat. p. 404). 
Iul. Firm, de err. prof. rel. p. 426Gr. t aVQog Sgaxovtog nctl 
dgccxcov xctvQov naxriQ, Iu der Gestalt eines Stiers zeugte 
Zeus mit der Demeter die Persephone und mit dieser in Schlangen¬ 
gestalt den Zagreus (Lobeck Aglaoph. p. 593).*) 

tectum. 1747 . 

Quintil. 2, 11, 4 Quin etiam in cogitando nulla ratione ad- 
hibita aut tectum intuentes magnum aliquid, quod ultro se of¬ 
ftrat, pluribus saepe diebus expcetant. 10, 3, 15 si non resupini 
spectantesque tectum . . . exspcctaverimus, <piid obveniat, ge¬ 
dankenlos an die Decke starrend. 11, 3, 160 Vitiosa enim sunt 
illa, intueri lacunaria. luven. 1, 56 doctus spectare lacunar, 
nichts zu sehen. Lucian dial. meretr. 3, 3 ig tijv dgoqpfjv 
avißksTcev. Diphilus fr. 61 Kock (Athen. 6, 236) Ov naxavo& 
xct XQi'ykvq )’ ovdi xäg oxiyag.**) 

tectus s. sartus. 


*) Varro 1. lat. 7, 25 korrigiert 0. Müller statt des überlieferten 
cornua taurum umbram iaci: (Athos) in cornuatam taurum um- 
bram iacit nach dem griechischen Sprichwort "Aft&g oxidfci v&xct 
AxipvCag ßo6g (Greg. Cypr. 1, 73. Eustath. p 980, 44). Ribb. trug.* 
inc. v. 222. Doch s. Spengel z. d. St. 

**) Gleichbedeutend ist die ebenfalls der Volkssprache angehörigc 
Phrase alias res agere (Ter. Eun. 347. Hec. 826. Plaut. Pseud. 149. 
Cist. 4, 2, 54 Publil. Syr. 116. Cic. p. Rose. Am. 22, 60. p. Claent. 1179. 
orat. 3, 61. Brut. 233. S. Landgraf zu Cic. p. Rose. Am. a. a. 0. 
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tegula s. asinus 7. 1748. 

Cic. ad Att. 9, 7, 5 PromUto tibi, si valebit, tegulam illum 
in Italia nullam relictiirum, er wird keinen Ziegel auf den 
Dächern, keinen Stein auf dem andern lassen. Vgl. Lucian lud. 
voc. 9 (irjSe ndaoaXov ncaaXmuv. 

tela s. Penelope 2. 1749. 

Plant. Bacch. 350 Exorsa haec tela non male omnino mihi 
est, das haV ich prächtig eingefädelt! Cic. de orat. 3, 60, 226 
quamquam ea tela texitur . . . ut u. s. w., obwohl das im Werke 
ist. Ob aber die Metapher wirklich sprichwörtlich war, bleibt 
fraglich. 

tellns s. terra 3. 

telnni s. gladius 2. sagitta . 1760. 

1) Plant. Amphitr. 269 hunc telo suo sibi, malitia, a fo- 
ribus poliere. Ov. her. 2, 48 heu, patior tclis vnlnera facta mcis. 
Hieron. ep. 69, 2 sua contra illum tela iaciebam, ich be¬ 
kämpfte ihn mit seinen eigenen Waffen. Lncian piscat. 7 og n ap’ 

cöv za ro&vfiazce , &g qpjjg, laßoov xa<P rjp&v Iro&veg. Vgl. 
ars 4. castra . 1761. 

2) Senec. ad Marc, de consol. 16, 5 nullam aiunt frastra 
eadere telum, quod in eonfertum agmen imini««uiii est. 
Reiche Leute sind Verlusten am meisten ausgesetzt; wer nichts 
hat, kann nichts verlieren.*) 

tempus s. dies 1. hora 2. 1762. 

l) Senec. ep. 88, 39 Adeo mihi praeceptum illud salutare 
cxcidit: Tempori pareel ep. 94, 28 Qualia sunt üla aut reddita 
oraculo aut similia: Tempori parce! Gehe sparsam um mit der 
Zeit. Vgl. dies 1. 1753. 

[2) Ov. trist. 4, 3, 83 Utere temporibus, nütze die Zeit! 

Ov. fast. 5, 353. Hör. carm. 1, 11, 8 carpe diem! Tibull 1, 

8, 47 dum primi florct tibi temporis actas, Utere! Prop. 4, 5, 60 

Utere, ne quid cras libet ab ore dies. Beliebte Aufforderung zum 
Lebensgenufs.] 1754. 

3) Cic. ad Att. 10, 7, 1 et tempori serviendum est, man 
mufs sich in die Zeit schicken. 12, 51, 2 ut tempora, quibus 
parcre omnes tiqXh ixoi praecipiunt . ad fam. 4, 9, 2 tem¬ 
pori cedere i. e. necessitati parcre, semper sapientis est habiium . 

9, 7, 1 Quid faciam? tempori serviendum est. 10, 3, 3 fuisse 
quoddam tempus, cum homincs acstimarent tc nimis servire tempo¬ 
ribus, du hängest den Mantel zu sehr nach dem Winde, de lin. 


*) Ov. her. 16 (16), 362 Et mihi sunt vires, et mea tela nocent 
( f Mein Schwert schneidet auch’) ist wörtlich zu verstehen und nicht 
sprichwörtlich. Es ist eine Nachahmung von Hom. II. 20, 437 ineii] xcd 
tpov ßiXog Sf-v ndgoi&ev. 
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3, 22, 73 Quaeque sunt vetera praecepta sapientium, qui Ment 

tempori parere. -(Comel. Nep. Alcib. 1, 3 temporibus callidissimc 
serviens .) Senec. Med. 175 tempori aptari decet. Laus.Pison. 155 
temporibus servirc decet. Apost. 9, 24° %cuqu> Sovleveiv xai 
&ebg obv a&ov (Anthol. Pal. 9, 441, 6). Paul. Röm. 12, 11 
Schicket euch in die Zeit. 'Der Kluge weifs sich in die Zeit zu 
schicken’ (Düringsf. II n. 73l). 1766. 

4) Pittacus bei Auson. lud. sept. sap. 9 (20, 202 Sch.) 

riyvcaone xaiqbv qui docui sententiam ... Romana sic est vox: 
Venito in tempore u. s. w. Ter. Andr. 758 Veni in tempore. 
Eine Anspielung auch bei Heaut. 364 In tempore ad eam vcni t 
quod rerum omnium est Primum . Mant. prov. 2, 59 IUvtaxog 6 
t oü "Upper. naiQbv yvä>&i, und dazu y. Leutsch. Diog. Laert. 
1, 79. Theognis 401. 1766. 

5) Senec. de ira 2, 22, 3 veritatem dies aperit Tertull. 
apolog. 7 Bene autem, quod omnia tempus revelat, testibus 
etiam vestris proverbiis et sententiis . Phaedr. fab. append. 4, 24 
Sed tempore ipso tarnen apparet veritas . Hör. ep. 1, 6, 24 
Quicquid sub terra est, in apricum proferet aetas. Cato dist. 2, 8 
Tempore si peccata latent, et tempore parent . Vgl. Gell. 12, 11, 7 
Alius quidam veterum poetarum . . . veritatem temporis filiam 
esse dixit. Philemon fr. 192 Kock (Mein. fr. com. gr. 4 p. 61) 
XQÖvog xcc KQvma navxa elg <paog äyei. Menand. monost. 11 
äyei de % qog <p&g t i\v aXri^eiav %Qovog. Apost. 13, 86° 
navt avaxakv7trcDv 6 %qovog nqbg q>cbg eplqei (= Menand. monost. 
459). Thaies bei Stob. ecl. 1, 9. Soph. Ai. 646 f. Sophocl. 
fr. 280 N. fr. 832 N. Diog. Laert. 1, 35. Matth. 10, 26. Mark. 

4, 22: Denn es ist nichts Verborgenes, das nicht offenbar ge¬ 

macht werden wird. 'Die Sonne bringt es an den Tag.’ 'Es 
kommt alles an den Tag’ (Düringsf. II n. 424). S. veritas 2. 1757. 

6) Cic. Catil. 1,1,2 O tempora, o moros, de domo ad 
pontif. 53, 137. in Verr. 2, 4, 25. 4, 25, 56. p. Deiot. 11, 31. 
Senec. rhet. suas. 6, 3 tuis verbis, Cicero, utendum est: o tem¬ 
pora, o mores! Mart. 9, 70, 1 Dixerat 'o mores, o tempora 9 Tuh 
lius olim. Hier. adv. Helvid. 16 (col. 224 Vall.). Querol. 5, 3 
p. 54, 8Peip. 0 tempora, o mores! Danach war also der Aus¬ 
ruf noch in spätester Zeit wohl bekannt. 

tenebrae s. micare . 1768. 

Senec. apoc. 13 sanc non qnem velis tibi in tenebris 
ooourrere, von einem Menschen, den man im Finstern nicht be¬ 
gegnen möchte, weil man ihn fürchtet. luven. 5, 54 Et cui per 
mediam nolis occurrere noctcm. 

Tenedius. 1769. 

Cic. ad Qu. fr. 2, 11, 2 Tenediorum igitur libertas seenri 
Tenedia praecisa est , ohne weiteres mit strenger Härte. Fronto 
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p. 252, 3 Nab. securim Tenediam (den strengen Vorsatz), quam 
minaris, äbde aliquo et reconde. Maear. 8, 7 Teviöiog rtiXexvg: 
irtl xä>v &nox6fi(og xi xal co/ucbg öiartqaxxofiivav. iv yaQ Teviöto 
xy vr\6ip övo rteXixeig avixeivxo oeßdopioi 9 öi &v avrjQovvxo oi 
I \iot%ol. Diogen. 8, 68 Teviöiog rtiXexvg: iitl x&v nixq&g i ) 
fiäXXov ovvxofioag drtoxortxovxav xdg fyxrjoeig, rj xal xaXXa nqccy- 
fjiccxa 5 inl x&v wfi&v voficav. Nopov ydq xtg ixalgs rtaq* 
avxoig, xov xaxaXaßovxa poiybv rteXixei xonxeiv. Dieses Gesetz 
wurde auf einen König Tennes zurückgeführt. S. v. Leutsch zu 
Diogen. a. a. 0. 

[tenor. mo. 

Cic. orat. 6, 21 Isque uno tenor© ut aiunt, in diccndo 
fluit, in einem, ununterbrochenen Zuge. Liv. 5, 5, 7 si uno 
tenorc pcragitur, in einem Atem. 2, 42, 8 unoque velut te - 
nore. 7, 40, 9. 22, 37, 10. 22, 15, 1. 23, 49, 3. 35, 16, 8. 
44, 13, 13. 22, 47, 6. Senec. de otio 1, 1. Doch zeigt der so 
überaus häufige Gebrauch bei Livius, dafs die Phrase eine ganz 
gewöhnliche geworden war, die sich von anderen in nichts mehr 
unterschied.] 

tentare. i76i. 

Quintil. 4, 5, 17 Recte enitn Graeci praccipiunt, non 
tentanda, qnae effloi omnino non possint. Vgl. Zenob. 1, 29 
aövvaxa drjQag. (Chilon bei Diog. Laert. 1, 70.) Vgl. Ov. art. 
am. 1, 389 Aut numquam temptes aut perfice. 

tergum s. mantica . 

terra s. caelum 1. 2. naufragium 2. omnis 3. 1762. 

1) Plaut. Poen. prol. 105 (filias pater) Mariqne terraque 

usqucquaque quaeritat, sucht überall. Vatin. bei Cic. epist. 5, 
9, 2 Ego tarnen terra marique ut conquireretur, praemandavi 
Sali. Catil. 13, 3 vcsccndi causa terra marique omnia cxquircrc. 
Vgl. Plaut. Pseud. 317 Aut terra aut mari aut alicunde evolvam 
id argentum . Theognis 179 Xqrj yaq bfjuög irtl yr\v xe xal 
evqia v&xa &uXa66r\g Al£tO&ai Kvqve, Xvdv 

rtevlr\g. 1763 

2) Min. Fel. Oct. 21, 7 ut in hodiernum inopinate visos caelo 

missos, ignobiles et ignotos Terrae filios nominamue. Tertull. 
ad nat. 2, 12 Nam et vulgo generis incertos terrae filios 
iactitamus. apol. 10. Serv. zu Verg. georg. 1, 9 Achelous ter¬ 
rae ftlius fuisse dicitur, ut solet de his dici, quorum per antiqui- 
tatem latent parentes . Anwendungen bei Cic. ad Att. 1, 13, 4 et 
huic terrae filio ne sc io cui committcre epistulam . . . non audeo . 
ad fam. 7, 9, 3 Cn . Octamus cst an C. Cornelius quidam .. . ter¬ 
rae filius. Pers. 6, 57 Progenies terrae. Petron 43 nescio cui 
terrae fdio . luven. 4, 98 malim fratcrculus esse gigantis. Sym- 
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mach. ep. 1, 3, 3. Vgl. Alexis bei Eustath. p. 962, 33 BebXog , 
agoTQOv, yifysvijg äv&QOMog.*) 1764. 

3) Plaut. Baccb. 148 0 barathrum, ubi nunc cs? ul cgo 

tc uswrpcm htbcns! Verg. Aen. 4, 24 tellus optem prius ima 
dehiscat 10, 675 aut quac iam salis ima dehiscat Terra mihi? 
12, 893 (opta) clausumquc cava te conderc terra. Ov. met. 1, 545 
Tellus , ait, hisce. fast. 3, 609 quos tcn'ac quacrat Hiatus? her. 
6, 144 Hiscerc nempc tibi Urra roganda fuit. Fetron 81 ergo mc 
non ruina terra potuit haurirc? Senec. Phaedr. 1238 Dchiscc 
tellus. QuintiL 9, 2, 26 undc sunt üla ... 0 imo, magnac, nunc 
nunc o hiscite, terrae! (so Baehr. fr. p. R. p. 358). Lucian couv. 28 
xal xovxo öij xb xoü Xoyov (uoi xrjv yr\v r\v%6g,riv. 

Die Quelle ist Hom. II. 4, 182 xoxe pot %avot ei)Q6ta %&cov. 
17, 416 &ül avxov yaüe gikaiva Tläoi yccvoi. 1765. 

4) Cic. de fin. 3, 19, 64 Quoniamque illa vox inhumana et 

scelerata ducitur eorum, qui negant se reousare, quominus ipsis 
mortnis terrarum omnium deflagratio consequatur, quod 
vulgari quodam versu graeco pronuntiari solct u. s. w. Senec. 
de dem. 2, 2, 2 cui graecus versus similis est, qui se mortuo 
misceri terram ignibus iubet. Append. prov. 2, 56 i^oü &a- 
vovxog yctict (Aix&rixa) nvql (Stob. ecl. 2, 7, 13. Tiberius bei 
Cass. Dio 58, 23. fr. trag, adesp. 513 N. Suet. Nero 38). Apr£s 
nous le d61uge. 'Wenn ich sterbe, so stirbt die ganze Welt mit 
mir’ (Düringsf. I n. 795). Die Zukunft kümmert mich nicht, 
wenn ich nur die Gegenwart geniefse. 1766. 

5) Cic. de sen. 19, 71 ut ... quasi terram videre videar. 
Plaut. Men. 226 Voluptas nulla est navitis . . . Maior meo animo, 
quam quando ex alto proail Terram conspiciunt. 229 Si adveniens 
terram Videos. Cic. p. Muren. 2, 4 quo tandem me esse animo 
oportet propc iam ex magna iactatione terram videntem? Plaut. 
Mercat. 196 Equidem iam mc ccnscbam esse in terra atque in tuto 
loco. VgL portus. 

teruncius s. Croesus . 1767. 

Plaut. Capt. 477 Neque ridieülos iam terunei faciunt, halten 
sie keinen Dreier wert. Vgl. as. triobolus. — Cic. ad Att. 5, 20, 6 
spci'o . .. temnoium sumptus in provincia nullum fore. 5, 21, 5. 
5, 17, 2. 6, 2, 4 ne teruncius quidem, kein Heller, ad fam. 
2, 17, 4. de fin. 3, 14, 45 in diritiis Croesi tcruncii accessio . 
4, 12, 29. Vgl. Cic. ad Att 4, 16, 7 neque argenii scripulum 
esse ullum in üla insüla . 

tessera s. Homo 1. 1768. 

l) Ter. Ad. 739 Ita vila est hominum, quasi quom ludas 


*) Anders Liv. 1, 8, 6 und Quintil. 3, 7, 26, wo mit terra orti die 
sog. Autochthonen gemeint sind. 
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tesseris. Alexis fr. 34 Kock (Mein. fr. com. 3 p. 399) Toiovxo 
t6 fijv ioxiv &ansg oi xvßoi. Plut. de tranqnill. an. 6 p. 467* 
xvßsla 6 lilaxcov xbv ßlov &neCxaaev. Vgl. homo 1. 1769. 

2^ Plant. Cist. 2, 1, 27 Hic apud nos . . . confregisti tes- 
seram, bei uns hast du den Glauben verloren; zwischen uns ist 
es aus (das Tafeltucb ist zwischen uns zerschnitten). Die 
Redensart erklärt sich aus der tesscra hospitalis. 

testa s. vas. 1770. 

Hör. ep. 1, 2, 69 Quo semel est imbuta recens, ser- 
vabit odorem Testa diu. Hieron. ep. 107, 4 Rudis testa diu 
et saporem rctinct et odorem, quo jprimum imbuta est. ep. 10, 3. 
adv. Ruf. 1, 30 (col. 486 Vall.) oleret testa ingenioli tui, quo 
semel fuissel imbuta . August, civ. dei 1, 3. Sentent. Varron. 58* 
(p. 267 Riese) Sapiunt vasa, quiequid primum acccperunt. 
Poet. aev. Caroi. II p. 383, 48 D. Quod prius imbuerit vasa diu 
sapiunt . Quintil. 1,1,5 natura tenacissimi sumus eorum, quae 
rudibus animis pcrcqnmus, ut sapor, quo nova imbuas, durat. 
e Was zuerst ins Fafs kommt, danach schmeckt es immer’ (Dü- 
ringsf. I n. 444). Das Wort wurde also ein geflügeltes, der Ge¬ 
danke war aber auch sonst geläufig nach Philo navxa onov- 
öaiov dvai ilev&egov (II p. 447 Mang) Sooneg yag cpaoi xa xaiva 
x&v ayyeicov avaepiguv xag x&v nQcouav eig avxa lyyv&tvxcov 
06 /iag , o6tco xal at vicov ^vyai Vgl. vas. 

testu. 1771. 

Afranius v. 420 Ribb. Indignum vero testu, (quody dici 
solet, ein unwürdiges Gefäfs, von einem unnützen Menschen, 
tentimoiiium s. vox. 1772 . 

Cic. p. Flacc. 4, 9 testimoniorum religiofiem et fidem num- 
quam ista natio coluit, totiusque huiusce rci quae sit vis . . . igno¬ 
rant. Unde illud est: da mihi mutuum testimonium? . . . 
Tolum istud Graccorum est , ut etiam qui graccc nesciunt, hoc 
quibus verbis a Graecis dici soleat, sciant . Apost. 5, 80* öavei£i 
p 01 pagxv gLav\ Inl x&v naget pSQog iavxovg inaivovvxeov. 

testis s. conscientia. oculus 10. 

testudo. 1773. 

1) Plaut. Aulul. 49 Testudineum istum tibi ego grandibo 

gradum, ich will dir Beine machen! Tertull. de pall. 3 Est et 
quadrupes tardigrada . . . t estudin em Pacuvianam puta s? 
Hieron. ep. 125, 18 testudinco incedcbat ad loquendum gradu, 
wir: wie eine Schnecke, c. Ruf. 1, 17 (col. 473 V.) testudinco 
gradu maveris. adv. Pelag. 3, 16 (col. 802) testudinco incedens 
gradu. Vgl. Diog. 1, 56 %eltovrjv JlrjyaOq) (sc. Gvyxglveig). 
Daher auch 1774. 

2) Claudian 18, 352 J. iam testudo volat, von etwas Un- 
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denkbarem. Vgl. Diogen. 7, 57 nqöttqov jjtiwvij naqadqa- 
Heitat öaOvnodax ini t&v äövvatmv.*) 

Tettius s. Attius. 

Thaies s. pes 1 Anm. 1776. 

Plaat. Baccb. 122 Quem ego sapere nirnio censui plus quam 
Thalem. Capt. 274 Thalem talento non cmam. Rud. 1003 salve, 
Thaies! Apoll. Sidon. carm. 23, 99 IJunc Milesius et Thaies slu- 
pere Auditum potuit. Aristoph. Nub. 180 TI ixeivov tbv 
Gakf^v &avpd£opEv ; Av. 1009 (tv&Qcortog Gakfjg. 

Theognis. 1776. 

Lucilius bei Gell. 1, 3, 19 Hoc profccto nemo ignoravit , ctiam 
priusquam Theognis . . . nasoeretur (fr. 85 p. 148 M. 
n. 913 Baehr.), nach dem griechischen totfio pev jjSeiv, nqlv 
Gioyviv ysyovivcu (xeexa tov xcopixov. Plut. de Pyth. orac. 3. 
philosoph. cnm princip. 2. fr. com. adesp. 461 Kock). Luc. Müller 
zu Lucil. a. a. 0. bemerkt: pertinct ad poetam clcgiacum cundcm - 
que sapicntiac praestantissimum pracccptorcm, cuius iam Xenophmtis 
tempore in scholis lectitabantur carmina. 

Theoniims s. dens 1. 

thesaurus s. carbo 2. draco. lUtcrac 2. 1777. 

1) Plaut. Mercat. 163 tu quidem thensaurum mi adportavisti 

mali. Mercat. 641 Non hominem mihi, sed thensaurum ncscio 
quem memoras mali. Vgl. Hieron. adv. Pelag. 17 (col. 712Vall.) 
quasi thesaurum cogitationum pessimarum . Eurip. Ion 923 
piyag &rj<Sav()bg &g avolyvvzai Kaxcbv. Diogen. Vindob. 1, 8 
(Paroemiogr. II p. 2) aya&mv &rjOavqog. Vgl. mons 3. 

Ilias . 1778. 

2) Publil. Syr. 626 Thesaurum in sepulehro ponit, qui 
senem heredem facit, er wirft sein Geld auf die Strafse. Die 
Phrase (nicht den ganzen Vers) halte ich für sprichwörtlich. 

Theseus. 1779 . 

Ov. trist. 1, 3, 66 0 mihi Thesea pectora iuncta fidel ex 
Pont. 2, 6, 26 Non haec Aegidae Pirithoique Ildes. 4, 10, 78 

Intpue fide Theseus quilibet esse potest. Prop. 2, 1, 37. Ov. ex 

Pont. 3, 2, 33. 2, 3, 43. trist. 1, 6, 19. 1, 9, 31. 5, 4, 25. 

Mart. 7, 24, 4. 10, 11, 1. Auson. ep. 25, 63 Pirithoo disiungere 

Thesta posses. Apoll. Sidon. ep. 3, 13, 10 sodalibus velut Theseus 
. . . sociatur. carm. 5, 289. 24, 29. Claudian 3, 107 ff. Jeep. 

Apost. 8, 91 a Grjoevg IleiQt&oov (sc. g>dei) 1 nebst den Nach¬ 
weisungen v. Leutschs. Apost. 14, 19. 


*) Liv. 36, 32, 6 testudo ubi collecta in suutn tegimen est 
tuta ist an der betreffenden Stelle blofe ein Vergleich ohne sprich¬ 
wörtlichen Beigeschmack. 
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Thyestes — tibia 


Thyestes. nso. 

Senec. rhet. controv. 1, 1, 21 Thyesteo more aiebat patrem 
non irasci tantum debci'c, sed furere. Ob wirklich sprichwörtlich ? 
Vgl. Zenob. 2, 'Axglag oft paxa: oiovel axQsnxa xal axXrjQa.*) 
Thyle. i78i. 

Verg. georg. 1, 30 tibi scrviat ultima Thyle. Der Ausdruck 
ward geflügelt: Senec. Med. 379 ncc seit terris ultima Thyle. Stat. 
silv. 4, 4, 62 aut nigrae litiora Thyles. 3, 5, 20 Tel super Be - 
spcriac vada caligantia Thyles. 5, 1, 91. Amm. Marcell. 18, 6, 1 
etiamsi apud Thylen moraretur. Arnob. adv. nat. 6, 5 apud ulti- 
mam Tliylcn. Claudian 26, 204 Jeep. Prudent. Hainartig. 881 
Occani fines atgue ultima littora Thylac. Boeth. cons. phil. 3, 5 
v. 7 et scrviat ultima Thyle. 

thymalus. 1782. 

Ambros. Hexaem. 5, 2, 6 Ncquc te inhonoratum nostra per- 
secutionc, thymalc, dimiitam, cui a flore nomen inolcvit, seu Ticini 
unda te fluminis seu amoeni Atesis unda nutrierit, flos es. De- 
nique sermo testatior, quod de co, qui gratam rcdolet sua- 
vitatem, dictum facetc sit: aut pisoem ölet, aut florem; ita 
idem pronuntiatus est piscis odor esse, q%ii floris. Vgl. Aelian. hist, 
an. 14, 22 &v(iaXov öe oßro) xaXovfievov xqiepu Tixivog... 

xal ovv Kal etioG/iog itiu, Kat xig ovx iSiov xö fooov oitjCexai Ttoav 
i’vöov elvai rrjv (idXiaxa (lelitx&v t QO<pov, iWav Kal xtxXiqxai. 
Isidor orig. 12, 6, 29 Thymalus ex flore nomen acccpit. thymus 
quippe flos appellatur. 

thymus s. Hybla 2 . 

tliyimus. 1783. 

Hör. sat. 2, 5, 44 Plures adnabunt thynni et cetaria cre- 
scent, dann werden sich noch mehr Fische fangen. Der Gedanke 
erscheint sprichwörtlich im Vergleich mit Lucian Tim. 22 olog 
avxovg 6 ftvvvog . . . 6itgpvyev. Proverbiell ist auch Ovvvl- 
fav (avxl xov xtvxav Diogen. 5, 22). 

tibia. 1784. 

Quintil. 11, 3, 50 illa vero iam paene apertis, ut aiunt, 
tibiis, mit offenen Löchern der Flöten, d. h. mit lauter Stimme, 
mit aller Anstrengung. Ähnlich Cic. ad Att. 2, 16, 2 <Pvaa yaQ 


tlbicen. 

Cic. p. Mur. 12, 26 transit idem iure consultus tibicinis latini 
modo (helfend, unterstützend) enthält keinen bekannten Vergleich, wie 
das Ci tat bei Quintil. 7, 1, 51 zeigt (ut ait Cicero). 


*) Sicher hat mit einem Sprichwort nichts zu schaffen die cena 
Thye8tae bei Hör. a. p. 91. Mart. 3, 46, 1. 4, 49, 4. 10, 35, 6. Apoll. 
Sidon. carm. 23, 278. — Doch s. Plaut. Rud. 608 Scelestiorem cenam 
cenavi tuam Quam quae Thyestae . . . anteposita cst et Tereo. 
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ov OfjuxQOißiv avkiö xoig Iti, 'Alk* dyqlaig q>v6cn<Siv (= Sophocl. 
fr. 701 N.). 

timere. 1785. 

Laberius y. 126Ribb. (SeneC. de ira 2, 11, 4) Neoesse est, 
multoa timeat, quem multi timen t. Publil. Syr. 338 Mul tos 
timere debet, quem multi timent (citiert von Macrob. sat. 2, 
7, 4). Ps.-Senec. de mor. 61 Qui a multis timetur, multos timet. 
Ps.-Auson. sept. sap. sent. 4, 5 Multis terribilis timeto multos 
(Periander). So Ion (fr. phil. ed. Mullach I p. 220 n. 19) f 0 nok- 
koig tpoßeqbg cbv ttoAAovs (poßsto&a ). Vgl. Claudian 8, 290 J. (in 
IV consul. Honor.) qui terret, plus ipse timet. 'Wen viele fürchten, 
der mufs viele fürchten* (Körte n. 2104). *) 

timidus s. mater 1. 

tintran&bulum. 1786. 

Plaut. Trin. 1004 Numquam edepol temere tinnit tinlin- 
nabulnm. 'Wo geschellt wird, sind Glocken’ (Düringsf. II 
n. 670). 

tippula. 1787. 

Plaut. Pers. 244 Nequc tippulai levras pondus est, quam 
fidcs lenonia (citiert von Fest. p. 366 M.). Plaut, bei Non. 180, 9 
Levior es quam tippula (Winter, Plaut, deperd. fr. v. 277). Non. 
p. 180, 10 Varro Bimarco: Ut levis tippula lymphon frigidos 
transit locus (p. 110R. n. 50 B.). 

tiro. 1788. 

Mart. ep. 12, 51, 2 aemper bonna homo tiro eat, ein red¬ 
licher Mann wird oft betrogen. Zur Erklärung vgl. Cic. ad Qu. 
fr. 1, 1, 12 ut quisque est vir optimus, ita difficillime esse alios 
imprdbos suspicatur. Bias (fr. phil. ed. Mullach I p. 228 n. 7) Ol 
aya&oi evandzrjtoi. 

Tithonus. 1789. 

Prop. 2, 25, 10 Sive ego Tithonus, sive ego Nestor ero. 
Priap. 57, 3 Quae forsan potuissct esse Nutrix Tithoni Priamivc 
Nestorisve. 76, 4. Senec. apoc. 4 v. 17 Vincunt Tithoni, vin- 
cunt et Nestoris annos. Plaut. Men. 854. Hör. carm. 2, 16, 30. 
Ov. am. 3, 7, 42. Stat. silv. 4, 3, 131. Tithonus ntql yrß&g heifst 
der Titel einer Varronischen Satire. Ti&oavov yrjqccg Zenob. 
6, 18. Aristoph. Ach. 688. 

Titius s. Attius. 1790. 

luven. 4, 13 Nam quod iurpe bonis Titio Seioque, decebat 
Crispinum. Die Verbindung dieser beiden Namen ist bei den 
Juristen stehend zur Bezeichnung für beliebige, als Beispiel 
dienende Personen (Hinz und Kunz): Tertull. adv. nat. 1, 4. Plut. 


*) Vgl. Iul. Capitol. Maximin. 9 cave multos, si singulos non times 
f Viele Hunde sind des Hasen Tod.’ 
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toga — tragoedia 

quaest. Rom. 30 (oansQ ot vopixol Fatov 2r\iov xal Aoixiov 
Tlxiov . . . 7taQaXafißdvov6iv. Mart. 5, 14, 5 Post Gaiumque 
Luciumquc. 

toga s. pallium 3 Anm. persona 2. 1791. 

Quintil. 5, 10, 71 Non possnm togam praetextam spe- 
rare, cum exordium pullum videam als Beispielssatz zu dem 
Gedanken: ex mitiis summa colligtiur. Der Satz ist schon von 
den älteren Herausgebern als sprichwörtlich anerkannt worden. 
S. fimbria. 

tollere s. digilus 13. 1792. 

Quintil. 6, 3, 98 et provcrbia opportune aptata, ut homini 
nequam lapso et ut aUevaretur roganti: Tollat te, qui non novit. 
Hör. ep. 1, 17, 61 crudelcs, tollite claudum! Quaere perc- 
grinum, vicinia rauca reclamat. 'Wer dich kennt, der kauft 
dich nicht* (Körte n. 8482), d. h. die Leute, die dich kennen, 
täuschest du nicht mehr. 

Tolosa. 1793. 

Cic. de nat. deor. 3, 30, 74 Cognosce alias quaestiones, auri 
Tolosani, coniurationis Iugurthinae. Gell. 3, 9, 7 Eadem scnien- 
tia est iUius quoque veteris proverbii, quod ita dictum acccpi- 
mus: aurum Tolosanum. Nam cum oppidum Tolosanum in 
terra Gallia Qu. Caepio consul diripuisset multumquc auri in eins 
oppidi templis fuisset, quisquis ex ea direptione aurum attigit, mi- 
sero cruciabilique exitu periit. Ähnlich, aber in manchen Punkten 
abweichend ist, was Justin 32, 3, 9 erzählt. 'Unrecht Gut ge¬ 
deihet nicht.* S. Suringar, Erasmus p. 37. 

tondere 8. attonderc. pastor . 

tonsor. 1794. 

Hör. sat. 1, 7, 2 opinor Omnibus et lippis notum et ton- 
soribus esse, etwa: ist allen Spittelweibem und Bartscherern 
bekannt, d. h. weifs alle Welt. Ähnlich Lucian de hist, con- 
scrib. 24 t6 leyofievov Srj xoüxo xebv iitl xovqeCtov xd xoi - 
avxa (jiv&oXoyovvxav axovdag. In den Buden der Bartscherer 
und Ärzte erfuhr man am leichtesten alle Stadtneuigkeiten: Ari- 
stoph. Plut. 337 f. Plaut. Amphitr. 1013 In mcdicinis, in tonstrinis. 
Über die Geschwätzigkeit der Bartscherer s. Plut. de garrul. 13. 

torrens s. flumen 7. 
totus s. dimidius. 

tragoedia s. cothurnus. 1796. 

Cic. de orat. 2, 51, 205 ne aut irrisione aut odio digni pu- 
temur, si aut tragoedias agamus in nugis, grofsen Lärm auf- 
schlagen über Kleinigkeiten. Quintil. 6, 1, 36 Nam in parvis 
litibus has tragoedias movere tale est, quasi si personam Her 
culis ... aptare infantibus vclis. Vgl. Cic. de orat. 2, 55, 225 Ulis 
tragocdiis, quas rgit idem. Tusc. 4, 34, 73 At quas tragoedias 
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effielt! p. Mil. 7, 18 nunc eiusdem Appiae nomen quantas tra- 
goedias excUatf, was für einen Lärm, welche Aufregung erregt 
der Name! 

tragula. 1796. 

Plaut. Epid. 690 Tragulam in te inicere adornat, nescio 
quam fabricam faeit. Pseud. 407 Ac volui inicere tragulam 
in nostrum senem, einen Schlag gegen ihn führen, ihn hintergehen, 
Ränke schmieden. Vgl. Apul. met. 1, 10 iniecto non scripulo, sed 
lancea. Ob die Phrase aber wirklich volkstümlich war? Vgl. 
pilum. 

tranquillus s. gubei-nator. scopulus 3. 

transenna. 1797. 

Cic. de orat. 1, 35, 162 ülam copiam omammtorum suorum, 
quam constructam uno in loco quasi per transennam praeter- 
cuntes strictim adspeximus, die wir nur flüchtig im Vorüber¬ 
gehen, in der Ferne gesehen (gleichsam wie hinter einem Gitter¬ 
fenster, Schaufenster).*) Immerhin wird die sprichwörtliche 
Eigenschaft der Redensart dadurch in Frage gestellt, dafs sie in 
einem ausgeführten Vergleiche steht. 

transversus s. unguis 4 . 

tres s. verbum 1. 

triarius. 179s. 

Liv. 8, 8, 11 inde rem ad triarios rediisse, cum laboratur, 
pr overbio increbuit, man mufs zum letzten Mittel greifen, es ist 
Not am Manne. 

tricae s. apina. 

triobolus. 1799. 

Plaut. Poen. 463 non homo trioboli. 381 Non ego homo 
trioboli sum. Rud. 1354 Non . . . debeo triobolum. 1330 non 
potest triobolum hinc abesse. Bacch. 260. Poen. 868. Vgl. Pers. 
5, 76 non tresis agaso. Aristoph. Pax 848 Oux av fr* dohjv 
. . . xqicoßoXov. Nikoph. fr. 12 (Kock 1 p. 777) ovx a&og xqho- 
ßokov. Apost. 16, 35 TttTaqwv dßoköv ai-iog: Inl rmv ov 
7 toXXfjq uprjg a^lcov. Vgl. tcruncius .**) 

triticum s. lolium. 

trivium s. as 4. t8oo. 

Cic. p. Mur. 6, 13 non debes . . . arriperc malediotum ex 
trivio, ein Schimpfwort von der Gasse nehmen, pöbelhaft schim- 


*) Vom Vogelfänge entlehnte Metaphern bei Plaut. Pers. 480 in 
transennem . . . inducam. Bacch. 792 ab transenna turdus lumbricum 
petit (unter Gefahren). Rud. 1236. Amm. Marceli. 26, 6, 14 tamquam e 
transenna simul emissi. 

**) Über diese und ähnliche Wendungen bei Plautus s. v. Wyfs, 
Die Sprichw. bei den röm. Kom. p. lOOf. (nummus, libella, sescuncia, 
talentum). 
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Troianüs — tutor 


pfen. Sulpic. Victor. 15 p. 321, 5 Halm, ut scüicet verba non 
sordida et vulgaria et de trivio, ut dicitur, sumpta sint, von 
der Gasse aufgelesen. Griechisch xa i x tqioSov qrjpaxa (Phot.). 
Lucian de hist, conscrib. 16 xa itksiaxa olct ix x qioöov. Peregr. 3. 

Troianus s. equus 7. 
truncus s. stipes. 

tuba. 1801 . 

Petron 44 cum ageret porro in foro, sic illius vox cre- 
scebat, tamquam tuba, er hatte eine Stimme, so laut wie eine 
Trompete.*) 

tuber. 1802. 

1) Hör. sat. 1, 3, 73 Qui ne tuberibus propriis offendat 

amieum Postulat, ignoseet verrucis illius. Willst du nicht, 
dafß man sich über deinen Balken ärgere, so mufst du den 
Splitter in des Freundes Auge nicht schmähen. Vgl. Matth. 7, 3. 
S. ulcus 2 . 1803 . 

2) Apul. flor. 18 Ubi über, ibi tuber. 'Reichtum stiftet 
Thorheit’ (Körte n. 6305). 'Gut macht Übermut.’ Wo Reich¬ 
tum in Fülle, da giebt es auch beulenartige Auswüchse (Wölff- 
lin, d. Wortspiel im Lat. p. 196).**) 

tueri s. purere . 

tunica s. paUium 1. sinus 1. 

turbo. 1804. 

Plaut. Pseud. 745 Turbo non aeque eitus est, kein Kreisel 
ist so schnell. 

turris. 1805 . 

Hör. carm. 2, 10, 9 Saevius ventis agitatur ingens Pinus 
et eelsae graviore easu Deeidunt turres. luven. 10, 105 
numerosa pardbat Ex eelsae turris tabulata, unde altior esset Casus 
et impulsae pracceps immune ruinac. Herod. 7, 10. S. altus. 
fulmen. 

tns s. mola 2. 

Tuscus. 1806. 

Augustin c. Acad. 3, 4, 9 (Migne 37 col. 938) Metuo enim , 
ne haec confusio cuiquam nostrum suffragium praebeat, hoc est, 
inquam Tuseum illud iurgium, quod dici solet , cum quac- 
stioni intentatae non cius solutio, sed altcrius obiectio videtur mederi. 

tutor. 1807 . 

Plaut. Aulul. 430 nisi tu mihi es tutor, bist du mein 

*) Als sprichwörtlich wird vielfach genommen Verg. Aen. 11 , 424 
cur ante tubam tremor occupat artus ? Obgleich die Möglichkeit 
nicht geleugnet werden soll, so ist doch Gewifsheit nicht zu erreichen, 
da die Worte auch im eigentlichen Sinne verstanden werden können. 

**) Die Übersetzung: f Keine Rose ohne Dorn’ trifft nicht zu. 
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Tyrius — ulcus 

Vormund? Plaut.* Vidul. fr. v. 129 Winter Quid tu istuc curas? 
an mihi tutor addiiu’s? Pers. 3, 96 ne sis mihi tutor (be¬ 
vormunde mich nicht!). Iam pridem hune sepeli: tu rcstas? 
(So schon Hör. sat. 1, 9, 28 Omnis composui. Feliccs! nunc 
cgo rcsto.) Schol. Pers. 3, 96 ut dici solet: quid mc moncs? ego 
iam pridem tntorem meum extuli. Isidor orig. 10, 5, 264 
Tutor, qui pupiltum tuctur h. c. intuetur. de quo in consuctu - 
dine vulgari dicitur: Quid me mones? et tutorcm et pae- 
dagogum olim obrui, ich bin kein Kind mehr. 

Tyrius. 1808. 

Fest. p. 355M. Tyria maria in proverbium deductum 
est, quod Tyro oriundi Poeni adeo potentes maris fuerunt } ut Om¬ 
nibus mortalibus navigatio esset periculosa. Afranius in Epi - 
stula: Hunc serrium autem maria Tyria conciet (v. 112Ribb.). 
Die Überlieferung ist verderbt, 0. Ribbeck (com. 2 coroll. p. LXVIII) 
liest Tirrium und ergänzt: maria Tyria conciet , ut hunc Tirrium 
circumducat fraudibus, er wird alles in Bewegung setzen (oder 
ihn der gröfsten Gefahr aussetzen). Zur Sache Curt. 4, 2, 11 
Namque ea tempestate (zur Zeit Alexanders des Grofsen) magna 
ex parte Punicis classibus maria obsidcbantur. Wir werden aber 
wohl schon des Ausdrucks wegen*) berechtigt sein, das Alter 
des Sprichworts höher hinaufzurticken und dasselbe nicht nur auf 
die Karthager, sondern auf die Phönicier zu beziehen. 

U 

Uber s. alienus 1. (über 2. 
ubique s. nusquam. 

udus. 1809 . 

Pers. 1, 105 Hoc natat in labris et in udo est Maenas et 
Attis. Schol.: hoc provcrbialiter dicitur, posita esse in 
udo, in lingua. — in udo, in palato . Solche Dinge werden im 
Munde geführt. Ähnlich Theophr. char. 8 iv iyQG) io uv 
yX&xra , von einem schwatzhaften Menschen. 

ulcus. 1810. 

l) Ter. Phorm. 690 Quid minus utihüe fuii, quam hoc ulcus 
tangere?, was war verkehrter, als diesen wunden Punkt zu be¬ 
rühren? Donat: tangere proverbiale. — Cic. de nat. deor. 1, 
37, 104 Quicquid horum attigeris, ulcus est, alles ist faul. 
Vgl. Plato Ax. p. 368 C &XX’ ov% o'Aov, &g (pctOiv , 


*) Freilich meint v. Wyfs, die Sprichw. der röm. Kom. p. 28, der 
Name Tyria sei von Afranius wegen des Wortspieles gewählt worden. 
Allein dafs das Sprichwort ursprünglich einen anderen Wortlaut ge¬ 
habt habe, ist nicht anzunehmen. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 


23 
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Ulixes — umbra 


• 

2) Senec. de vit. beat. 27, 4 Papulas observatiß [1811. 

alienas, obsiti plurimis ulceribus. Plut. de inim. util. 4 tö tov 
ZQayadov: aXXoav iatQog , avzog eXksöi jSgvcov (Eurip. fr. 

1086 N.). Gregor. oi\ 1, 7. Ambros, de vid. 10, 60 et dum alienis 
medemur ulceribus, ulcera nosira cumulemus . 'Arzt, hilf dir selber/ 
Vgl. Hör. sat. 1, 3, 25 Cum tua pervideas mala lippus in- 
unctis , Cur in amicorum vitiis tarn ccrnis acutum? Vgl. 
iuber 1. 1812. 

3) Hör. ep. 1, 16, 24 Stultorum incurata pudor malus 
ulcera oelat, der Thor verheimlicht in übel angebrachter Scham 
seine Krankheit, statt sie heilen zu lassen. 

Ulixes. 1813. 

Plaut. Pseud. 1063 Viso, quid rerum meus Ulixes egeriL 
1244 Superavit dolum Troianum atque Ulixem Pseudolus. 

Bacch. 949. Suet. Calig. 23 Liviam Augusläm . . . Ulixem sto - 
latum identidem appcllans, einen Ulixes in Weiberkleidern. Sidon. 
Apoll, ep. 5, 7 et Ulixis argutias. Suid. J 0dv66ei.og (it] 
'Oövöaiiog ovv6T(ot6Qog (Cramer, aneed. Paris. I, 398). Vgl. 
v. Leutsch zu Macar. 6, 20. 

ultro. 1814. 

Ultro oitro nach Donat zu Ter. Eun. 1059 proverbiale. 
Über die Formel s. Preufs, de bimembris dissoluti apud scr. Rom. 
usu ßollemni. 1881 p. 17 ff. 
ultroneus s. merx 2. 

Ulula. 1815. 

Varro bei Non. p. 318, 12 atque habeat homines solliritos f 
quod eum peius formidant, quam fullo ululam (p. 223 R. 
n. 539 B.). Der Walker fürchtet die Eule als ein Unheil und 
Tod verkündendes Tier, das ihm seinen Verdienst schmälert. 
Denn man trauerte in dunklen, nicht in sauberen und weifsen 
Kleidern.*) 

[umbillcus. 1816 . 

Hör. epod. 14, 7 iambos Ad umbilioum adducere , bis zu 
Ende. Mart. 4, 89, 2 Iam pervenimus usque ad umbilicos. 
6, 37, 1 Secti podicis usque ad umbilicum. Sidon. Apoll, ep. 
8, 16, 1 iam venitur ad margines umbilicorum . Indes, da die 
Stellen sich nur auf wirkliche Bücher beziehen, so vermag ich die 
Redensart ad umbilicum nicht als proverbiell anzuerkennen.] 

umbra s. asinus 8. gloria 1. 1817. 

l) Qu. Cic. de petit. cons. 2, 9 umbram suam metuit, er 
fürchtet sich vor seinem eigenen Schatten. Cic. ad Att. 15, 20, 4 
etsi mihi videtur isle , qui umbras timet, ad caedem spectare. 


*) S. Tnrneb. Advers. 29, 27. 



umerns — unguis 
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Prop. 2, 34, 19 Ipse mens solus, quod nU cst, aemulor um• 
bras. Greg. Cypr. Leid. 3, 18 xijv iavroti oniav didoinsv: 
inl t&v cyoÖQcc dedotarav. Plato Phaedo p. 101 D. Aristoph. 
fr. 77 Kock. 1818. 

2) Plaut. Cas. 1, 1, 3 Quin certum est mihi Quasi umbra, 

quoquo ibis tu, te persequi, ich will dir folgen wie dein Schatten, 
nicht von dir weichen. 1819. 

3) Varro bei Non. p. 26, 29 cum hie rapo umbram quoque 
spei devorassit (p. 187 R. n. 378 B.), auch^ die geringste Hoff¬ 
nung. Hör. carm. 4, 7, 16 pulvis et umbra sunvus. Philemon 
fr. 213 Kock yvaxssi ßeavTöv aXXo fi ridev 7tXi)v öxiav. Cic. ad Att. 
7, 11, 1 qui ne umbram quidem rov xaloO viderit, u. a. Pin- 
dar Pyth. 8, 135 <S7uag ovccq "Av&qwtog. Vgl. noch zu Macar. 
3, 99. 7, 61 öxuäg etdcoXov .*) 

[umerus. 1820 . 

Cic. p. Mil. 9, 25 toia ut comitia suis, xd dictitabat, umeris 
sustineret, er hatte die ganze Last allein auf sich genommen^ 
p. Flacc. 37, 94 quam (sc. rem publicam) vos . . . vcstris umeris 
sustinetis. Amm. Marcell. 16, 3, 3 beUorum . . . molem umeris 
suis, quod dicitur, vehens .] 

Hilda s. aqua 1. flumen 1. 7. ventus 2. 

unguiculus s. unguis 1. 1821 . 

Plaut. Stich 761 Ubi perpruriscamus usque ex unguiculis, 
bis in die Fingerspitzen, in allen Fasern. Apul. met.10, 22 ex 
unguiculis perpruriscens. Plut. de lib. educ. 5 evdo&sv Kal to Xs- 
yopevov i § ayaTtwöcn ta xinva. Also überhaupt von Em¬ 

pfindungen, die den ganzen Menschen erfüllen. 

Ullguis s. digitxis 2. 14. ulcus 1. 1822. 

1) Plaut. Epid. 623 Usque ab unguioulo ( ungulo Goetz) 
ad capillum summum est festivissima, vom Wirbel bis zu den 
Sohlen. Petron 102 a eapillis usque ad ungues. Apul. met. 
3, 21 ab imis unguibus sese totum adusque summos capülos per - 
Unit. Prudent. tceqI atetpav. Ungue ab imo usque ad capillum. — 
Cic. p. Rose. Com. 7, 20 Nonne ab imis unguibus usque ab 
vertieem summum ... ex fallaciis, fraude . . . constare totxis 
videtur?, von Kopf bis zu Fufs. Hieron. praef. in paralip. 
(Migne 30 col. 432) a vertice, ut aiunt, nd extremum unguem **) — 
Plin. n. h. 7, 77 a vestigio ad vertieem. Angustin de civ. dei 

*) Zahlreiche Belege bei J. Koch, Quaest. de proverb. apud Aescb. 
Soph. Eurip. I p. 53 f. 

**) Die alliterierende Form a cajrite ad calcem ist nicht antik. 
Dagegen sagen die Kirchenväter (Hieronymus, Augustinus, Ambrosius) 
a pedibus usque ad caput. S. Krebs-Schmalz, Antibarbarus II 

p. 268. 
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12, 27 a vestigio pedis usque ad verticem. — Hör. sat. 2, 3, 308 
longos imitaris ab imo Ad summuxn totus moduli bipedalis. 
ep. 2, 2, 4 Candidus et talos a vertice pulcher ad imos. 
(Auson. epist. 4, 48 talos a vertice pulcher ad imos.) Solin. 
1, 93 inter calces et verticem (p. 26, 13 M.). — Hotn. II. 
16, 640 ’Ex KEcpaX rj g eTkvzp 6tafi7t£Q£g ig 7todag äxqovg. 
18, 353. Aristoph. Plut. 650. Lucian Tragodopod. 17 xstqtiv 
an axqcov elg axqag Ttoötiv ßa<S£ig. Ebenso in der Bibel: 
5. Mos. 28, 35. lob 2, 7. Jesai. 1, 6. 1823. 

2) Petron 57 cuitifl pluris erat unguis, quam tu totus 

es, sein kleiner Finger war mehr wert als du. 1824. 

3) Petron 74 curabo, me unguibus quaeras, du wirst 

mich, wenn ich tot bin, mit den Fingern aus der Erde graben 
wollen. 1825. 

4) Plaut. Aulul. 57 Si her de tu ex istoc loco digitum trans- 

vorsum aut unguem latum excesseris, auch nur einen Finger 
breit. Cic. ad Att. 13, 20, 4 a recta conscicntia transversum 
unguem non oportet diseedere. 'Und weiche keinen Finger breit 
von Gottes Wegen ab’ (Claudius), epist. 7, 25, 2 nec trans¬ 
versum unguem, quod aiunt, a stüo. Apul. met. 2, 18 quod a 
se ungue lat ins digrederer. 11, 17 nec tarnen me sinebat animus 
ungue latius indidem digredi. 10, 26 nec . . . eum ungue latius 
a se diseedere passa est. Hieron. ep. 107, 9 ut ne transverso qui- 
dem ungue a matre discedat. 120, 10 ne . . . unguem trans¬ 
versum ab Ulis sententiis recedamus. 123, 3 ne transversum 
quidem, ut dici solet, unguem declinarc. 127, 8 ab üla ne 
tr. quidem unguem, ut dicitur, recessisse. comment. in Joel 
(Migne 25 col. 964) ut ita dicam, ungue transverso declincnt. 
Augustin c. Iul. 5, 42 ire dimidio ungue superius. — Für unguis 
steht auch digitus: Plaut. Bacch. 423 Digitum longe a paeda- 
gogo pedem ut eeferres aedibus. Cic. ad Att. 7, 3, 11 Mihi certum 
est, ab honestissima sententia digitum nusquam. Verr. 4, 15, 33 
neque ab argento digitum diseedere. Acad. 2, 18, 58 ab hac mihi 
non licet transversum, ut aiunt, digitum diseedere. Vgl. Acad. 2, 
36, 116 digitum progredi non possunt. — 8. pes 5. 1826. 

5) Cic. ad fam. 1, 6, 2 praesta te cum, qui mihi a teneris, 
ut Graeci dicunt, unguieulis cs cognitus, von Kindesbeinen 
an. Hör. carm. 3, 6, 23 incestos arnores De tenero meditatur 
ungui. Porphyr.: hoc proverbium de graeco est, quod dicunt 

a7taktiv 6vv%cov. significat: a prima infantia. Claudian 28, 
79 Jeep tenero conceptus ab ungue. Apost. 7, 51* ££ a7taktiv 
6vv%(ov: &vvl tov vrj7tt6d‘£v.*) 


*) Nach dem Vorgänge von Unger, de Valgio p. 401 ff. nehmen 
die neueren Hgg. fast durchweg für diese beiden Stellen die Bedeu- 
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6) Hör. sat. 1,5, 32 Fontems ad unguem Faotus hotno, [1827. 
ein Mann von feinster Bildung, ein vollendeter Weltmann, a: p. 
294 carmen, quod . . . Perfectum deciens non castigavit ad un- 
guem, aufs genaueste durchgefeilt. Auson. id. 16, 3 (30, 3 Sch.) 
iotum se explorat ad unguem . Macrob. sat. 1, 16, 38 ad unguem, 
ut aiunt, cmendatum ordinem non probaret. Ennod. p. 8, 23 Vog. 
ad unguem polita conversatio. 9, 15 quem evadere ad unguem 
ducta vita (ein tadelloses Leben) non meruit . 17, 18 ad unguem 

politi sermonis splcndor. 21,3 qui ad unguem docti sunt. 114, 39. 
171, 11 ad unguem fabricantur . Ter. Maur. 344 (p. 336 K.) 
polivit usque finem ad unguis extimum. Zur Erklärung s. Por¬ 
phyr. zu Hör. sat. a. a. 0. translatio a marmorariis, qui iuncturas 
marmorum tum demum perfectas dicunt, si unguis superductus non 
offendat . undc iam quaecumque perfcctissima esse volumus signi- 
ficare, ad unguem facta dicimus .*) Schol. ad Pers. 1, 65 Quod 
autem dicit unguis, tradum est a marmorariis, qui quotiens volunt 
bene coaptatam iunduram marmoris approbare, ungue expcriuntur, 
si ulla inaequalitas ipsam levitatem offendü. Vgl. Apoll. Sidon. 
ep. 9, 7, 3. Ebenso heilst es im Griechischen: Plut. de sanit. 
praec. 13 'H plv ovv äxqtßrjg <s<podQct neu di* ovv%og Xeyopivi] 
öUaxa. Plut. de profect. in virt. 17 sig ovv^a. Vgl. den Aus¬ 
spruch Polyklets (Plut. quaest. conviv. 2, 3, 2) %aXe7t<x>xaxov slvcu 
xb eqyov^ oxav iv ovvyi 6 nrfkbg yivrfxcn (Overbeck, Antike Schrift¬ 
quellen n. 971). 


♦ 

tung von intime, penitus in Anspruch (= ex unguiculis) nach Plut. de 
lib. educ. 6 a>g otv üvöoftsv xal xb Isyopevov övv^oav ityun&oca xä 
xsvivcc, und besonders nach Anthol. Pal. 5, 129 xi\v &no xfjg Aofyg j- 
axgCdct, xr]v xaxoxi%votg 2%^paaiv anX&v xivvpivr\v övv%cov alvieo. 
Zugegeben, dafs hier diese Bedeutung vorliegt, so folgt dies für die rö¬ 
mischen Autoren noch nicht. Bei Claudian ist sie von vornherein aus¬ 
geschlossen, und bei Cicero erscheint sie wenig passend. Auch bei 
Horaz schliefsen die beiden vorangehenden Verse Motus doceri gaudet 
Ionicos Matura virgo et fingitur artibus Iam nunc die alte Erklä¬ 
rung keineswegs aus. Unkeusche Gedanken hat schon das kleine 
Mädchen, in üppigen Tänzen und wirklichen Buhlerkünsten übt 
sich erst die Jungfrau, die natürlich solche Gedanken auch nicht auf- 
giebt. Dadurch würde sich sowohl die Nachstellung dieses Satzes, als 
auch die Präposition de (nicht ex) erklären. Schliefslich kommt es ja 
auf die Stärke der Empfindung gar nicht an. Da überdies die andere 
Bedeutung durch alte Zeugnisse ausdrücklich belegt ist, so haben wir, 
glaube ich, keinen Grund, sie fallen zu lassen. 

*) So buchstäblich bei Colum. 11, 2, 13 materics . . . dolari ad 
unguem . . . debet. Apul. de deo Socr. prol. (p. 2, 20 Goldb.) Japidem 
. . . afferam leviter ... ad unguem coaequatum. Ennod. p. 7, 21 Vog. 
fulvi nobilitatem metalli ad unguem manus ducat artificis. — Diese und 
die oben angeführten Stellen zeigen, dafs die von 0. Jahn zu Pers. 
1, 66 wiederholte Erklärung (von der Vollendung des Thonmodells 
mit dem Modellierstabe) wenig für sich hat. 
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ungula — urbs 


ungula. 1828 . 

Cic. Tusc. 2, 24, 56 Toto corpore atque omnibus ungulis, 
ut dicitur, contcntioni vods adserviunt, mit allen Kräften (eigentl. 
von der Anstrengung des Pferdes). Vgl. Lucian dial. mort. 11, 4 
To 6h iQvtilov iöovcn xal ovvl-i nal 7tdorj (if}X av V t<pvl<*xxov. 

unus s. anvmus 1. duo 2. müle. omnis 1. os 4. palumbes 
2. 3. scabies . 1829. 

1) Lucil. bei Non. p. 519, 2 unus modo de multis qui in - 
gcnio sit (13, 15 M. n. 330Baehr.). Cic. Brut. 79, 274 qui non 
fuit orator unus e multis, einer von der Menge, d. h. ein ge¬ 
wöhnlicher, nicht hervorragender, de off. 1, 30, 109 ut unus de 
multis esse vidcatur. Tusc. 1, 9, 17 ut homunculus unus c multis. 
Hör. sat. 1, 9, 71 sum paullo infirmior, unus Multorum. Senec. 
ep. 10, 3 istc homo non est unus e populö , kein Dutzendmensch, 
ep. 93, 5 non fuit unus c multis: et vixit et viguit. Tertull. adv. 
Marc. 4, 18 Ioannes communis homo, unus de turba. Hieron. 
ep. 65, 16 Et ne putes unum esse de turba. Vgl. ep. 82, 3 quasi 
unus in pluribus es, ut sis unus ex pluribus, du erhebst dich 
nicht über die andern, stellst dich ihnen gleich. Vgl. Petron 44 
tamquam unus de nobis. Demosth. Mid. 95 p. 545 xd x&v 
7 toXXobv elg elvai , weil er ein gewöhnlicher Mann aus dem Volke 
ist. — Anders Stat. silv. 5 praef. non ut unus e turba, nicht 
als ein Unbeteiligter (Zuschauer). Plin. ep. 1, 3, 2 unus ex 
multis (es), dem es nicht besser geht, als den anderen. 1830. 

2) Ter. Phorm. 265 Unum quom noris, omnes noris. 

♦Append. 2, 69 evdg xa ndv& 6qav. Vgl. Verg. Aen. 2, 65 

et crimine ab uno disce omnes. 1831. 

3) Tertull. de virg. vel. 17 et utiquc quod uni dixeris, 
omnibus dixeris, was du einer Frau sagst, wissen bald alle. 1832. 

4) Varro bei Non. p. 171, 17 Hoc erat incommodi, quod 

nesciebamus, semel unum singulum esse (p. 177 R. n. 345 B.), 
und: Tum vero doccs histoiiam neccssariam: semel unum sin- 
gulutn esse (p. 197 R. n. 414 B.), wir: dafs zweimal zwei vier 
ist, also etwas Selbstverständliches, Überflüssiges.*) 1833. 

.5) Apibros. ep. 1, 62 (Migne 16 [= 3] col. 1204) Vetus 
dictum est: assuesee unus esse, ut vita tua quandam picluram 
exprimat, eandem servans semper imaginem quam acceperit. Bleibe 
dir immer gleich. 

[UrbS. 1834 . 

Sidon. Apoll, carm. 7, 556 Captivus, ut aiunt, orbis in 
urbe iacet zeigt, dafs die Verbindung dieser beiden Worte bereits 
allgemein gebräuchlich geworden war. Ov. art. am. 1, 174 Ingens 

*) Über die stehende Verbindung unus aut (et) alter, der eine 
oder der andere, d. h. wenige, s. P. Meyer, de Cic. in epist. ad Att. 
serm. p. 54. 
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orbis in Urbe fuit. Vgl. Tertull. de an. 1. apol. 40. Coripp. 
Iustin. 1, 181 u. a. Vorher schon Cornel. Nep. 20, 5. Veil. 
Paterc. 2, 44, 1. S. E. Wölfflin, Der Reim im Lateinischen. 
Archiv f. lat. Lexikogr. 1 p. 388.J 

urceatim. 1836. 

Petron 44 statim urceatim plovebat, es regnete wie mit 
Kannen. 

UrSUS. 1836. 

1) Hör. ep. 1, 15, 34 palin as edebat omasi Vilis et agni- 

nae, tribus ursi ß quod satia esset v er afs für drei Bären, er 
batte einen Bärenappetit. Isid. Peius. 2 ep. 135 xal yaaxgipaqyy 
piv &g ccQxxog. 1837. 

2) Mart. 6, 64, 27 Scd miserere tui, rabiclo neo perditus ore 

Fumantem nasum vivi temptaveris ursi, laufe nicht ohne 
Bedacht dem Bären in den Rachen, reize nicht den Jäh¬ 
zornigen. 1838. 

3) luven. 15, 164 saevis inter se convenit ursis, Wilde 
Tiere halten Friede und Freundschaft unter einander. Die 
gegenseitige Liebe der Bären war sehr bekannt: Oppian Cyneg. 
3, 184 ff. Vgl. auch Hör. epod. 7, 11. Senec. ep. 95. Ob der 
Satz wirklich sprichwörtlich war, bleibt zweifelhaft. 

USUS s. anulus. ferrum 2. 1839. 

1) Cic. de orat. 1, 4, 15 usus freqncns, qui omnium magi- 

strorum praccepta superaret. p. Rabir. Post. 4,9 usus 

magißter est optimus. Caes. b. civ. 2, 8, 3 ut est rerum omnium 
magister usus. Ov. art. am. 2, 676 Solus et artifices qui facit 
usus adcst . Colum. 4, 11, 2 Nos autem magister artium 
docult usus. 10, 339 ususquc magister Tradidit agricolis (vgl. 
1, 1, 16 usus et ejcperientia dominantur in artibus). Plin. ep. 1, 
20, 12 Adiciam, quod me damit usus, magister egregius. ep. 6, 
29, 4 usum et esse et liaberi Optimum diccndi magistrum . Eurip. 
Audrom. 683 y 6 ’ bpiXLa Ildvxtov ßqoxoiöi yiyvsxcu öi- 
öccGxakog. 'Erfahrung ist die beste Lehrmeisterm’ (Düringsf. I 
n. 415).*) Vgl. Manil. astron. 1,61 Per varios usus artem ex - 
perientia fecit. 1840. 

2) Phaedr. 3, 3, 1 Usu peritus bariolo veraoior Vulgo 
esse fertur. 

uter. i84i. 

Petron 42 utres inflati ambulamus, wir Menschen sind 
nichts weiter als aufgeblasene Schläuche, wir sind hinfällig und 
im Innern hohl. So von einem aufgeblasenen, eitlen Menschen 


*) Vgl. Hör. a. p. 71 s» volet usus , Quem penes arbitrium est et 
ius et norma loqutndi. Quintil. 1, 6, 3 Consuetudo vero ccrtissima lo- 
quendi magistra. Herod. 3, 38. 7, 104. 
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uterus — valetudinarium 


auch Hör. sat. 2, 5, 98 Crescentcm tumidis infla sermonibus 
utrcm. Epicharm (fr. 145 Ahr. p. 157 Lorenz) ipvatg av^w- 
t tcov aOKoi Ttsfpvöictfiivoi) Seifenblasen. Tim. Phlias. (fragm. 
34 Wachsm. und dazu die Note) "Avd'Qconoi xsvsfig oirjöiog fynXtoi 
aaxoL Mant. prov. 3, 26 Tovg xsvovg doxovg xo nvevfia ditexqGi, 
xovg df avorjxovg xb oirjfux: i£ äTtofp&iypazog. (Stob, floril. 22, 37.) 
uterus s. bulga. 

uva. ~ 1842. 

luven. 2, 81 Uvaque oonspecta livorem dueit ab uva. 
Schol.: hoc ex proverbio sumitur: uva uvam videndo varia 
fit, Append. prov. 1, 60 ßoxgvg 7tQog ßoxqvv nenalvexai: 
litl x&v iZiaotiöftcu (pdovEixovvxwu. Aposfc. 5, 5. Es ist gewisser- 
mafsen der Neid (livor), welcher den Wetteifer (< pikoveixta ) wacb- 
ruft und bewirkt, dafs einer dem andern gleichzukommen strebt. 
Bei Juvenal ist der Sinn: Einer (auch ein Schlechter) steckt den 
andern an.*) 'Eine Traube rötet die andere* (Dtiringsf. I n. 378). 
uxor s. parcns 3. 


y 

Y&CUUS s. nudus 3. 

vadum. 1843. 

Plaut. Aulul. 803 Haec propcmodum iam esse in vado sa- 
lutis res videtur, in Sicherheit. Rud. 170 At in vado cst, iam 
facile cnabit. Ter. Andr. 845 Omnis res cst iam in vado. S. 
portus . 

yae. 1844. 

Vae victia, der bekannte, dem Brennus zngeschriebene Aus¬ 
ruf (Liv. 5, 48, 9. Flor. 1, 7, 17 [= 1, 13, 17]) war nach dem 
Zeugnisse des Festus p. 372 M. sprichwörtlich geworden (in pro- 
oerbium venisse cxistimatur). S. Plaut. Pseud. 1317. Ebenso 
wird von Plut. Camill. 28 als Sprichwort angeführt xoig vevixri- 
(isvoig dSvvtj (Mant. prov. 3, 6). 

valer© s. posse 2. 

valetudinarium. 1845. 

Senec. ep. 27, 1 tamquam in eodem valetudinario iaceam 

de communi tecum malo conloquor , als ob ich mit dir in dem 
gleichen Spital krank läge, d. h. an demselben Übel litte. Tac. 

vadimonium. 

Plin. n. h. praef. 24 insciiptiones, propter quas vadimonium 
deseri possit wird für sprichwörtlich gehalten, ich glaube mit Un¬ 
recht. 


*) Conspccta steht natürlich für visa, und bedeutet nicht, wie 
A. Weidner will, eine von aufsen hervorragende und bemerkbare Traube. 
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dial. 21 quosquc cdios in eodem valctudinario hacc ossa et hacc 
macics probant. Vgl. Hör. sat. 2, 3, 121 Maxima pars hotninum 
morbo iactatur eodem. Zenob. 3, 56 eig &a&svoVvzct &6&e- 
v&v lkr\kv&a : Inl t&v ofioia xcd nciQcnt\r\(Hct itatiypvzcov. Eustatli. 
p. 1757 zi\v ifiiiv xd(iveig vocov (Suidas). Vgl. navis 1. 

valva s. Urnen 1. 

vapulare. 1846. 

Fest. p. 372 M. Vapula Fapiria in provcrbio fuit anti - 
quis, de quo Sinnius Capito sic refert, tum dici solitum esse, cum 
vcllcnt minantibus sibi significare, sc cos neglcgcre et non curare 
frclos iure Ubertatis. Plauius in Fcncratricc: Ucus tu, in barbaria 
quod dixisse dicitur Liberias suae patronae f id ego dico (tibi): 
Liberias, salve, vapula Fapiria. in barbaria est in Italia. 
Aelius hoc loco vapula posilum esse alt pro dolc, Varro pro pcri 
(Plant, fr. v. 57 Winter). Ich bin frei, mir kannst du nichts an- 
haben, trage du Sklavenlos, Papiria, d. b. deine Drohungen sollen 
auf dich zurückfallen! 

vara. 1847. 

Auson. id. 12 (27, 4, 1 Sch.) TJt in vetcre proverbio est, 
sequitur vara vibiam, simüium nugarum subtexo nequitiam. Das 
Querholz folgt dem Balken, d. h. ähnliche und zusammenhängende 
Dinge folgen naturgemäfs auf einander, gehören zu einander, er¬ 
geben sich aus einander.*) 

varietas. 1848. 

Phaedr. 2 prol. 10 u/ deleetet varietas. Valer. Max. 2, 10 
extr. 1 ut . . . varietate ipsa delectent; Vgl. Iustin praef. 1 sive 
varictate et novitate opci'is delectatus .**) Die Griechen hatten 
das Wort fiezaßokii nccvzav ykvxv (Aristot. rhet. 1, 11. eth. 
Nie. 7, 15. Eurip. Orest. 234. fr. com. adesp. 115 Kock). 

vas s. cribrum 3. Samius. testa 1. 1849. 

Lucrez 6, 17 Intellexit, ibi vitium vas cfficcrc ipsum, 
Omniaque illius vitio corrumpicr intus . Hör. ep. 1, 2, 54 
Sineerum est nisi vas, quodoumqu© infundis aeeseit. 'Was 
man in saure Fässer giefst, säuert bald’ (Körte n. 1606). Vgl. 
Hör. sat. 1, 3, 56 Sineerum ctipimus vas incrustarc . Der 
Gedanke ist der stoischen Ethik entlehnt***): Epiktet bei Gell. 
17, 19, 3 Oxerpai ei xend&aQzca zo ayyelov. ccv yaQ eig ti)v oirjtiiv avzd 
ßdkkyg, azuakezo' r\v (Scm^ ovqov rj ö£og yevotzo r\ ei’ zi zovzcov yei- 
qov . Diese Worte rief Ep. einem verderbten Menschen zu, der 


*) Die gewöhnliche Erklärung 'Ein Übel (Irrtum) folgt aus dem 
andern 9 ist willkürlich. 

**) Die Form variatio delectat ist später. 

***) Usener, Epicurea p. 236 will den Gedanken auf Epikur zurück¬ 
führen. 
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sich mit der Philosophie beschäftigte. Und schon dem Pytha¬ 
goras schrieb man die Vorschrift zu: oixlov eig dfiiÖct fiij 
ifißaXXeiv (Plut. de educ. puer. 17 p. 12 F ini6i]iictivei yaq^ ou 
eig 7tovrjgccv t \>vtf\v aöteiov Xoyov i^ßaXXeiv ov 7tgoorj^ev). 

YftteS. 1850. 

Cic. de divin. 2, 5, 12 Est quidatn graccus vulgaris in 
hatte scnlcntiam versus: Bene qui coniciet, vatem hunc per- 
hibebo optumum. Eurip. fr. 973 N. (idvtig d’ aqiaxog otixig 
elxcc^el xaXag. Menand. fr. 852 Kock. Plut. de Pyth. orac. 10 
6 [ilv eikcc£(ov xccXcog, ov aqiOxov gavxiv avrjyoQSvxev rj tuxqoi- 
(ilct. Cic. ad Att. 7, 13 Ä , 3. Theocr. id. 21, 32 f. Bei den Rö¬ 
mern war nach Ciceros Worten der Vers nicht im Brauch. 

vectigal s. parsimonia. 

vehiculuin s. comcs. 

velifieatio s. vclum 2. i85i. 

Amm. Marcell. 29, 2, 22 undc regere Asiam pioconsulari po- 
testalc exorsus velification© tranquilla, ul aiunt, ferebatur ad 
gloriam, ruhigen, imgestörten Laufes. 

veile s. amicitia 2. audirc . crcderc 1. 2 )0SSC 1* quire. 1852. 

1) Cic. de deor. nat. 1, 7, 17 velim nolim, mag ich wollen 
oder nicht, in jedem Falle. Senec. rhet. controv. 9, 3, 8. Senec. 
ep. 107, 11 nolens volcns. apoc. 1 vclit nolit. Valer. Max. 

3, 7, 3 velim nolimvc . Mart. 8, 44, 16 velis nolis. Petron 71. 

Plin. paneg. 20 vclint nolint. Gaius 2, 153 sive vclit, sive nolit, 
omni modo. Tertull. de anim. 58. apol. 23. Arnob. adv. nat. 
1, 43. Lactant. inst. 5, 20, 9. Auson. 16, 20, 14 Sch. Hieron. 
ep. 54, 15. 57, 9. 118, 5. 130, 19. adv. Iovin. 2, 17. Augustin 
bei Migne 34 2 col. 1284, 16. 42 col. 581, 32. 678, 5. Ennod. 
p. 108, 18Vog. al. Querol. p. 20, 23 Peip. velis nolis. p. 21, 1 
velim nolim. Donat zu Ter. Eun. 1059 velit nolit provcrbiale. 
Eurip. Iphig. Taur. 512 ovx ixcSv. Hec. 566 'O d’ ov ftiXcov 
xe xcä &iX(ov. Das griechische exoav aixovxi ye (Hom. II. 

4, 43. v. Leutsch zur Append. prov. 2, 51) ist zwar ähnlich, 

aber nicht identisch. 1858. 

2) Prop. 2, 10, 6 Qaod si deficiant vires, audacia certe Laus 

eril: in magnis ct voluisse sat est. Paneg. Mess. (Tibull4, l) 7 
Est nobis voluisse satis. Ov. ex Pont. 3, 4, 79 Ut desint vires, 
tarnen est laudanda voluntas. Laus Pison. 214 Quod si digna 
tua minus est mea pagina laude, At voluisse sat est. (Poet, 
aev. Carol. 2 p. 7, 38 Dümmler: Sat voluisse fuit.) 'Man mufs 
den Willen für die That nehmen’ (Diiringsf. II n. 660). Dem 
Anscheine nach gehen alle angeführten Stellen auf Properz 
zurück. 1854. 

3) Augustin c. Crescon. grammat. 4, 37 (Migne 43 col. 572) 
Non iam, ut vetus prov erb ium fertur, quod volumus, sanctum 
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©st, sed ctiam quando volumus. Unser Wille ist uns heilig; was 
wir wollen, mufs geschehen. 

velum s. rcmus. ' 1856. 

1) Plaut. Epid. 49 Utoumque in alto ventus est . . . exin 

velum vortitur. Poen. 754 Utcumque est ventus, exim ve¬ 
lum vortitur . Die Segel richten sich nach dem Winde, d. h. 
unsere Stimmungen und Gefühle ändern sich nach den Verhält¬ 
nissen. Vgl. Ter. Hec. 380. 1866 

2) Cic. de domo 10, 24 ipse ... plcnissimis vclis navigarcs . 

Petron 45 scius oportet plenis velis fiunc vincitunm (vgl. 71). 
Quintil. declam. 12, 16 plenis velis mors venit, mit vollen Segeln, 
mit voller Kraft. Amm. Marcell. 18, 5, 6 vclificatione plena .*) 
Ähnlich Hieron. ep. 18, 1 plenis, ut aiunt, ventis ingenii sui 
intendere vela. Jedenfalls nach dem griech. Sprichwort 7tavxa 
nakcov hxüvuv , alle Segel aufspannen (Plato Protag. p. 338. 
Zenob. 5, 62). Vgl. contus, 1857. 

3) Cic. ad Att. 1, 16, 2 oontraxi vela, ich zog die Segel 
ein (gab den Kampf auf). Vgl. Hör. carm. 2, 10, 22 sapienter 
idem Contrahcs vento nimium sccunclo Turgida vcla .**) 

venalis s. venire. 

veudere s. emere 3. fumus 1. labor 3. 

veneuum s.. antidotum . mel 5. 

venire. 1858. 

Plaut. Bacch. 814 0 stulte, staltc, ncscis nunc venire te, du 
bist verraten uud verkauft. Mil. glor. 580 Me habent venalem. 
S. lapis 3 Anna. 

venire. 1859. 

Cäsars Worte veni, vidi, vici, mit denen er den Sieg bei 
Zela nach Rom meldete, und welche auch zu Rom im Triumph¬ 
zuge mitgeführt wurden (Sueton Caes. 37. Senec. rhet. suas. 
2, 22. Cass. Dio 42, 48. Plut Caes. 50) dürften des sprichwört¬ 
lichen Elementes nicht ganz entbehren. Man vergleiche Apost. 
12, 58 sldsg 9 «Trijlttes (Boisson. aneed. 1, 163) und Ter. 

Phorm. 103 imus, venimus, videmus . 

venter s. fames 2. 1860. 

1) Schol. zu Pers. 1, 56 (Qui pote? Vis dkam? nugaris, 

cum tibi, calve , Pinguis aqualicidus protenso sesquipedc extet) tractus 
sensus ex gracco versu, quo significatur ex ventre erasso 
tenuem senstun non nasch Hieron. ep. 52, 11 Pulchre dicitur 
apud Graecos et nescio an apud nos aeque resonet: Pinguis 
venter non gignit sensum tenuem. Apost v 5, 22 a yao x^q 


*) Im eigentlichen Sinne Verg. Aeu. 1, 400. 

**) Ganz gewöhulich ist der Gebrauch von vela dare (facere, per- 
mittere) in übertragener Bedeutung. 
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nayeZu lentov ov ti%tei voov. (Galen. 5 p. 878 K.) Ygl. Hör. 
sat. 2, 2, 77. Senec. ep. 15, 3. Plin. n. h. 11, 79. 'Ein voller 
Baach erzeugt keinen witzigen Gedanken.* 1861. 

2) Hieron. ep. 58, 2 plenus venter faoile de ieiuniis dis- 

putat. 'Ein voller Bauch lobt das Fasten* (Dtiringsf. II n. 568). 
S. aegrotus. 1862. 

3) Senec. ep. 21, 11 Venter praecepta non andit; poscit, 
adpellat, Unter den Aussprüchen des älteren Cato citiert Plu- 
tarch apophthegm. Caton. 1 (Cato mai. 8) yalenbv i<stt Xiyevv 
Ttqog yaoteqa ata ftij ZyovOav (p. 97 Jord.). 'Ein hungriger 
Bauch hat keine Ohren’ (Düringsf. I n. 784), d. h. ein Hung¬ 
riger lafst sich mit Worten nicht abspeisen. Vgl. Menand. mo- 
nost. 321 (= Apost. 10, 73 Ä ) Xipw yaq ovdev ioziv avzemeZv Znog. 

ventus s. acr 3. aequor. aqua 5. velum 1. 2. 1863. 

1) Prop. 2, 9, 33 Non sie incerto mutantur flamine 
Syrtes (vgl. 2, 5, 11 f.). Ov. ex Pont. 4, 3, 33 Quolibet est folio 
et quavis incertior aura. her. 6, 109 vcrnaque incertior 
aura . Vgl. her. 17 (18), 185. Calpurn. ecl. 3, 10 mobilior 
ventis femina . 'Menschen und Wind ändern geschwind.* 1864. 

2) Lucrez 4, 930 tu fac, ne ventis verba profundem, dafs 

ich nicht in den Wind spreche, d. h. vergebens. Amm. Marcell. 
15, 5, 8 ventis tarnen loquebatur incassum . Zenob. 1, 38 
avifm öiaXiyy. Eurip. Androm. 91. Suidas. Paul, ad Cor. 1, 
14, 9. Besonders klagen die Dichter, dafs die Winde ihre oder 
ihrer Geliebten Worte, Bitten, Schwüre verwehen*): Catull 64,142 
Quae cuncta aerii discerpunt irrita venti. 64, 59 inrita ven- 
tosae linquens promissa proceUae. 65, 17 tua dicta vagis ncqui - 
quam crcdiia ventis . (Verg. Aen. 10, 652 nee feire videt sua 
gaudia ventos, und dazu Servius.) Verg. Aen. 11, 795 (voti) 
partetn volucris disccrpit in auras. Tibull 1, 5, 35 quae nunc 
Eurusque Notusquc Iactat odoratos vota per Armcnios. 3, 4, 96 
et iubeat tepidos inrita ferrc Notos. Prop. 1, 16, 34 At mea noc - 
turno verba cadunt zephyro. 4, 7, 21 cuius fallacia verba Non 
audUuri diripucre Noti. Ov. am. 1, 6, 42 Verba dat in ventos 
aurc repulsa tua. 1, 4, 11 ncc Euris Da mea, nec tepidis verba 
ferenda Notis, schlage meine Worte nicht in den Wind. 1, 6, 52 
Ei mihi, quam lange spem tulit aura meam . 1, 8, 106 Nec tule - 
rint voccs ventus ct aura mcas. 2, 6, 45. 2, 8, 19 Tu, dea, tu 
iubeas animi pci iuria pari Carpathium tepidos per mare ferre Notos . 
2, 11, 33 si vana ferunt volucrcs mea dicta procellae . 2, 14, 41 

Ista sed aetherias vanescant dicta pär auras. her. 2, 25 ventis et 
vela ct verba dedisti, du hast mich hintergangen. 7, 8 Atquc 


*) Die Stellen aus Tibull, Properz und Ovid bei Zingerle, Ovid 
und seine Nachf. 1 p. 39 ff. 
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idem venti vcla fidcmque ferent. her. 13, 92. rem. am. 286 Ir¬ 
rita cum velis verba tulere Noii. met. 8, 134 et inania venti verba 
ferunt? Culex 382 Et mea diffusas rapientur dicta per auras. 
Claudian 36, 133 Jeep procul irrita venti Dicta ferunt. Und so 
auch die Griechen: Hom. Od. 8, 409 &<paq io cpiqouv avctqnu- 
£ctacn aeXXcu. Theognis UL68 T&v 8h naxcbv ävsfioi öetlcc 
cpiqovoiv k'7trj. Eurip. Troad. 419 'Avipoig <piQ&6$cu nctqct- 
816(0fit. Suppl. 1155. Theocr. id. 29, 35 Ai 8h zavra cpiqnv 
avifioiötv imxqineig. 

Zu den Winden fügten die Römer noch die Wolken: Catull 
30, 9 tua dicta onmia factaque Ventos irrita ferre ac nebulas 
aerias sinis. Verg. Aen. 9, 312 sed aurae Omnia discerpunt et 
nubibus irrita donant . Tibull (Lygdam.) 3, 6, 27 venti temeraria 
vota Aeriac et nubes diripienda ferant. 

Wind und Wellen sind verbunden bei Prop. 2, 28, 8 Quic- 
quid iurarunt, ventus et unda rapit. Ov. am. 2, 16, 46 ventus 
et unda ferunt. trist. 1, 8, 35 Cunctane in aequorcos abicrunt ir¬ 
rita ventos? Cunctane Lethaeis mersa feruntur aquis? 

Tibull und Ovid lassen die Winde das Gesprochene ins 
Meer tragen: Tibull 1, 4, 21 Vencris periuria venti Irrita per 
terras et freta longa ferunt . Ov. art. am. 1, 388 dicta rapax 
per mare ventus agit. am. 2, 8, 19 tu iubcas animi periuria puri 
Carpathium tepidos per mare ferre Notos. Ebenso Theocr. id. 
22, 167 xa d’ eig byqov &x BZ0 fia IlvoLr\ avepoio. Die 

Quelle ist Hom. 11. 6, 345 ff. Horaz will Furcht und Traurigkeit 
den Winden überlassen: carm. 1, 26, 1 tristitiam et metus Tradatn 
protervis in mare Crdicum Portare ventis. epod. 11, 16. 

Hierher gehört schliefslich auch der Wunsch der Dichter, 
es möge etwas in Staub oder Wasser oder Luft aufgehen: Tibull 
1, 9, 11 at deus illa In cinei'cm et liquidas munera vertat aquas. 
Prop. 2, 16, 45 Haec vidcam rapidos in vanum ferre procellas, 
Quac tibi terra , velim, quac tibi fiat aqua. Nach Hom. II. 7, 99 
'AU l’ bpeig piv itavreg 6dcop xai yctia yivoio&e. Ov. her. 1, 79 
hoc crimen tenues vanescat in auras. Vgl. Catull 66, 85 Illius 
a mala dona levis bibat irrita pulvis. Tibull 4, 4, 8 In pelagos 
rapidis evchat amnis aquis. Caecil. Stat. v. 251 Ribb. Quisquilias 
volantis, venti spolia memorant. ' 1865. 

3) Cod. Iustin. 5, 20, 2 Nec ftrendus est iuvenis , qui . . . 
sumptus rccuset, quasi vento vixerit, als ob er von der Luft 
lebte. Ambros, ep. 28, 5 aUjue ut eicadas aiunt , aura quadam pasci 
cupiditatem. *) 

*) Über den Glauben der Alten, dafs die Cikaden sich vom Tau 
nähren, s. Theocr. id. 4, 16. Verg. ecl. 5, 77. 
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4) Augustin c. Faust. 15, 6 (Migne42 90I. 309) adhuc [1866. 
pasois ventos, giebst dich mit eitlen, leeren Gedanken ab. 1867. 

5) Plaut. Baccb. 290 Neque avcs ncque venti citius. Verg. 
Aen. 5, 319 ventis . .. ocior (10, 248). Sil. Ital. 13, 242. Por¬ 
phyr. zu Hör. carm. 2, 16, 22 ipsis ventis velociores . Antbol. 
lat. I 286, 130R. Augustin enarr. in Psalm, col. 1346 Migne. 
Senec. nat. quaest. 7, 8, 2 ipsis ventis citatior. Stat. Theb. 4, 312 
pernicior alitc vcnto. — Verg. Aen. 12, 84 Qui . . . anteircnt cur - 
sibus aurns. Ov. met. 1, 502 fugit ocior aura. 3, 209 rapida 
velocius aura. 13, 807 ventis volucrique fugacior aura. Stat. 
Theb. 6, 602 rapida puer ocior aura. Coripp. Ioann. 4, 19 velo¬ 
cius aura . Isid. orig. 1, 37, 21. — Verg. Aen. 8, 223 fugit ilicct 
ocior Euro. 12, 733 fugit ocior Euro. Hör. carm. 2, 16, 23 
Ocior cervis ct ... Ocior Euro. (Stat. Theb. 6, 521.) Sil. ItaL 
2, 173 ocior Euro. 4, 6 citatior Euro. 3, 292 velocior Euris. 
Nemes. ecl. 4, 14 fugacior Euris . Claudian 1, 100 Jeep, rapido 
velocior Euro. — Verg. Aeu. 5, 242 Noto citius. Lucan 9, 781 
ocius Austro. Sil. It. 10, 10 velocius Borea. Theocr. id. 8, 54 
71 Qoc&e dieiv avipeov. 

Venus ß. fortuna 9. regnum 2. 1868. 

Ter. Eun. 732 Verbum hercle hoc verum erit: Sine Cerere 
et Libero friget Ventis (citiert von Cic. de nat. deor. 2, 23, 60. 
Sacerd. p. 467, 12 K. Minuc. Fel. 21, 2. Hieron. ep. 54,'9. Serv. 
zu Verg. Aen. 1, 686. Isidor orig. 1, 37, 9). Donat: verbum, 
proverbium . . . translatum mim hoc proverbium friget a pica- 
tione vasorum, quae frigida picem non tenent (!?). Apost. 12, 2 
vsxq6v 'Aepqodlxri Aiovvaov dl%ci xal Ariprixqoq. Vgl. 
Apost. 4, 58 und dazu v. Leutsch. Apost. 12, 42* (= Eurip. 
Bacch. 773) Oivov de pr\%ix' ovxog ovx $axi KvitQtg. Achaeus 
fr. 6N. Tteiv&aiv yag % Kvnqiq tukqcc. Menand. monost. 159. Ov. 
art. am. 1, 244 Et Venus in rinis ignis in igne fuit. 'Ohne Wein 
und Brot leidet Venus Not’ (Körte n. 8317). Sans pain, Sans 
vin 1’amour n’est. rien. 

veprecula s. mpera 3. 

verbum s. oratio, ventus 2. 1869. 

1) Senec. ep. 40, 9 Gcminus Varius ait: Quo modo istum 
disertum dicatis , nescio: tria verba non potest iungere, er 
kann keine drei Worte reden, apoc. 11 tria verba cito dicat 
et servum me dneat, ich will sein Sklave sein, wenn er nur drei 
Worte hinter einander reden kann. Hieron. comment. in ep. ad 
Ephes. praef. (VII p. 539 Vall.) tria, ut dicitur, verba coniun- 
gant. — Hieron. adv. Lucif. 21 (coL 194 Vall.) Tribus, ut aiunt, 
v er bis tarn gr andern quaestionem dissolvisti, mit drei Worten, mit 
Leichtigkeit. Vgl. Plaut. Trucul. 756 TJno verbo ... 757 tria 
dixti verba. Cic. ad fam. 9, 19, 1 tribus primis verbis , mit 
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den ersten drei Worten. Ebenso in der Formel tribus verbis 
volo (sc. colloqui teeum ), nur auf drei Worte: Plaut. Trin. 963. 
Mil. glor. 1020. Ter.„Pborm. 638 trin non commutdbitis Verba hodic 
inter vos. Vgl. Novius v. 3Ribb. Licctne duo verba? Prop. 3, 
15, 8 Vix memini nobis verba coisse decem, keine zehn Worte 
haben wir gewechselt.*) Pind. Ne. 7, 70 xqla i'nea dueqxiasi. 1870. 

[2) Cic. Brut. 96, 328 idque dcclarat totidem, quot dixit, 
ut aiunt, scripta verbis oratio, die gehaltene und die auf¬ 
geschriebene Rede stimmen aufs Wort überein. Ebenso Ter. Ad. 
prol. 11 verbum de verbo expressum und Gell. 11, 16, 3 quod, nt 
dicitur, verbum de verbo expressum owet.] 1871. 

3) Hör. ep. 1, 18, 71 Et semel emissum volat irrepara- 

bile verbum. a. p. 390 nescit vox missa reverti. Hieron. 
ep. 13, 14 bei Migne col. 179 C lapis emissus est sermo prolatus. 
Sulpie. Sev. vit. Mart, praef. p. 109 Halm emissus semel revocari 
non queat. Menander fr. 1092 Kock (Mein. fr. com. 4 p. 257) 
GCt’ ix %SQog fis&Evrce xccqxsqbv Xl&ov ( Paov xaxa6%eiv^ oUt’ ccno 
yXtbaaqg Xoyov (= Eurip. fr. 1044 N). 'Wenn das Wort heraus 
ist, ist es eines andern/ 'Geredet ist geredet, man kann’s mit 
keinem Schwamm abwischen/ 'Wenn der Stein aus der Hand ist, 
ist er des Teufels’ (Düringsf. II n. 391). 1872. 

4) Varro bei Non. p. 455, 10 Itaque videas barbato rostro 
illum eommentari et unum quodque verbum statera auraria 
pendere (p. 198 R. n. 419 B.), wie er jedes Wort auf die Gold¬ 
wage legt. Cic. de orat. 2, 38, 159 ad ea probanda, quae non 
aurificis statera, sed quadam populari trutina examinantur. 
'Man mufs die Worte nicht auf die Goldwage legen’ (Düringsf. II 
n. 708). Ebenso schon Jes. Sir. 21, 27 Die Weisen bewegen 
ihre Worte mit der Gold wage. 

veritas s. tempus 5. vinum 2. 1873. 

1) Cic. de orat. 1, 53, 229 quam Simplex ratio veritatis 

feiebat. Senec. ep. 49, 12 Nam ut ait ille tragicus: Veritatis 
simplex oratio est. ep. 102, 13 Veritatis una vis, una 
facics est (vgl. ep 79, 16. 95, 58). Amm. Marcell. 14, 10, 13 
veritatis enim absolutus sermo ac per quam est simplex. Cato 
dist. 3, 4 Simplicitas vrri forma est, frans fieta loquenti . Diogen. 
2, 85 cutXovg 6 pv&og xfjg aXrj&siag k'tpv (Aeschyl. fr. 176 N. 
Eurip. Phoen. 472). 'Die Wahrheit hat nur eine Farbe, die 
Lüge mancherlei’ (Düringsf. II n. 578). 1874. 

2) Liv. 22, 39, 19 Veritatem laborare nimis saepe aiunt, 
extingui numquam. Publil. Syr. 63 Bonum quod est, supqm- 
mUur, numquam extinguilur. Senec. Troad. 614 Veritas num- 

*) Anders bei Ov. fast. 1, 47 (dies), jer quem tria verba silentur, 
nämlich do, dico, addico . 
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quam perit. Hieron. adv. Pelag. 1, 25 (col. 721 Vall.) Veritas 
enim laborare potcst, vinci non potest. Polyb. 13, 5, 6 
itoxl df xal noXvv %qovov iitL<Sxoxia&Ei6a xiXog avxf; (sc. aXij- 
&sia) öl iavxijg ijuxpaxsi. 'Wahrheit wird wohl erdrückt, 
aber nicht erstickt’ (Döringsf. II n. 585). Vgl. iempus 5. 1875. 

3) Ter. Andr. 68 Obseqainm amicos, veritas odium perit 
(citiert von Cic. de amic. 24, 89. Lactant. instit. 5, 9, 6. Sulpic. 
Sever. 1, 9, 3. Rufin, comraent. in Ter. metr. gr. lat. 6 p. 559 K. 
Priscian, praeexerc. p. 433, 12. Isid. orig. 2, 9, 11. 2, 11, 1. 
2, 21, 16). Lactant. inst. 5, 21, 1 veritas, . . . quac, ul est 
verissimc dictum, odium parit . Auson. sept. sap. 8, 3 (20, 
191 Sch.) Veritas odium parit . Augustin bei Hieron. ep. 116, 31 
valct vulgare provcrbium: obs. am. u. s. w. Freculf. 2, 5, 1 
evenit, quod in antiquo continetur proverbio: veritas odium et 
obsequium amicos parit. Schol. Pers. 1, 107 veritas habet morsum 
et odium creat. Die ganze Sentenz gehört, nach dem Citate hei 
Cicero zu urteilen, in die Klasse der sog. geflügelten Worte, da¬ 
gegen war, wie die griechischen Parallelen zeigen, die erste 
Hälft e schon von vornherein sprichwörtlich: Apost. 7, 9 EXxog 
yaQ Ttiksi xr^g &Xt]&£lag tp&ovog . 6, 1* jdrjfiöxqixog xov 

q&ovov slnsv eXxog slvcu x^g aXq^elag. (fr phil. gr. ed. Mullach I 
p. 355 n. 230). 'Die Wahrheit ist der Welt leid.’ 'Willfahren 
macht Freunde, Wahrsagen Feinde’ (Düringsf. II n. 579). 

vermis. 1876. 

Petron 57 Non meliercules soleo cito fervere, sed in molle 
carne vermes nasountur, im weichen Fleische nisten die Würmer, 
d. h. ein gutmütiger Mensch ist am meisten den Angriffen der 
Spötter ausgesetzt (so P. in Wölfflins Archiv 3 p. 68). Eine 
andere Deutung lautet: Auch gute Kerle können böse werden. 
Verres. 1877. 

Cic. in Verr. 1, 46, 121 Quorum alii, id quod sacpe audistis, 
negabant mirandum esse, ius tarn nequam esse verrinum ... Quae 
ego non commemorarem, . . . nisi vos iüud veilem recordari , istius 
nequitiam et iniquitatem tum in ore vulgi atque in communi- 
bus proverbiis esse versatam . 
verruca s. tuber 1. 
versare s. respicere 1. 
versura s. lutum 3. 
vertere s. fades 2. omnis 5. 
vertex s. caclum 10. unguis 1. 

V©rus s. mendax 2. 1878. 

[Senec. nat. quaest. 2, 34, 1 vcro v er ius nihil est. Mart. 
8, 76, 7 Vero verius ergo quid sit, audL 6, 30, 6 Vis dicam tibi 
veriora veris? Ps.-Apul. Asclep. 21 omni vero verius. Arnob. 2, 48 
omni vero verissimnm. Formelhaft und vulgär. S. certus.] 
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vervex s. ovis l. 2. 1879. 

Plaut. Capt. 820 Qui patroni notnen mdunt verveci sectario, 
einem Schöps. Cas. 3, 2, 5 vetulis vervecibus. Mercat. 567 
vervex! (als Schimpfwort). luven. 10, 50 Vervecutn in patria, im 
Lande der Schafsköpfe. Kratinos fr. 43 Kock r O d’ ijXi&iog Shstcsq 
nqoßarov ßrj ßrj Xiycav ßctSlfci. S. ovis 1. 

vespa. 1880 . 

Tertull. adv. Marc. 4, 5 faciunt favos et vespae (faciünt 
ecclesias et Marionitae), auch die Wespen bauen Waben, aber 
leere, untaugliche, im Gegensatz zu den Bienen. Der Vergleich 
dürfte sprichwörtlich sein. 

vesper. i88i. 

1 ) Liv. 45, 8, 6 nec praesenti credere fortunae, cum, quid 

vesper ferat, ineertum sit. Eine Satire Varros war über¬ 
schrieben: nescis, quid vesper serus vehat (Gell. 13, 11, 1. 
Macrob. 1, 7, 12. p. 175R.).*) Vgl. zum Gedanken Amm. Marcell. 
26, 8, 13 quivis beatus versa rota Fortunae ante vesper um 
potest esse miserrimus. 'Man soll den Tag nicht vor dem 
Abend loben* (Düringsf. II n. 54). Vgl. mors 3. sol 8. 1882. 

2) Plaut. Mil. glor. 995 qui de vesperi vivat suo, der 
auf eigene Kosten lebt, eine unabhängige Existenz führt. Der 
Gegensatz bei Rud. 181 Si tu de illarum cenaturus vesperi es. 

Vesta. 1883. 

Priap. 31, 2 Licebit ipsa sis pudieior Vesta. Vgl. Auson. 
gral act. 14, 66 conclavis tui non sanctior ara VestaUs . Panegyr. 
lat. p. 254, 48 Baehr. Vestalium toris purior. 

vestigium s. unguis 1. völa. 

vestis s. cultus. 

vetus. 1884. 

Plaut. Pseud. 363 vetera vatioinamini. Greg. Cypr. Leid. 
1, 25 &q%ouxii (pQOveiq : fjvoi S’örj&rj. Aristoph. Nub. 821. 
Eurip. fr. 1088 N. %aiov siQtjxag. Vgl. Diogen. 3, 2 . 3, 40. 

via s. inferi. 1886. 

1) Ter. Eun. 245 tota erras via, du bist auf dem Holz¬ 
wege. Donat: itagolfiiov per fisra<poqdv. Vgl. Aristoph. Plut. 

961 tfjg 8Sov rb naquTCccv rjfiaqt'qxafiev; 1886. 

2 ) Plaut. Asin. 54 Reetam instas viam, du bist auf dem 

rechten Wege, auf der rechten Fährte. Plaut. Cas. 2, 8, 33 
Nunc pol ego demum in reetam redii semitam. Ter. Andr. 190 
redeat iam in viam. Donat: proverbiale. Fronto p. 66 Nab. 
quom cotidie non desinis in viam me veram inducere. Nicht 


*) Der Wortlaut ist ähnlich bei Verg. georg. 1, 461 Denique quid 
vesper serus vehat, . . . Sol tibi signa dabit. Vgl. auch Cic. de fin. 2, 
28, 92 non dico in annum, sed ad vesperum. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 


24 
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ganz gleich ist das griechische i(h bq&og (liti x&v ixtQeitofiivcav 
tov öixcdov Macar. 4, 74. Menand. monost. 62). 1887. 

3) Plaut. Cas. 3, 5, 41 Seims De via in semitam degre- 

dere, du antwortest ausweichend. 1888. 

4) Enn. bei Cic. de divin. 1, 58, 132 Qni sibi semitam 

non sapiunt, alteri monstränt viam (Eibb. trag. 2 v. 274. 
p. 136Vahl.). Phaedr. 1, 9, 1 Sibi non cavere et aliis Con¬ 
silium dare Stultum esse . 'Anderen kann er raten, sich selbst 
aber nicht/ Vgl. sapere 2. Derselbe Gegensatz in dem grie¬ 
chischen Sprichworte Söov TtaQovarjg xfjv axQcejtov firj fi \xti (Append. 
prov. 4, 12). 1889. 

5) Fronto p. 213, 16 Nab. fumum et pulverem, sine quis neque 

arae neque foci, nec viae, quod vulgo aiunt, nee semitae 
usurpantur . Die Verbindung war also ebenso ständig wie unser: 
Weg und Steg. Plaut. Trin. 481 Decedam ego Uli de via, de 
semita . Ambros, de fide 3, 1, 1 vias quasdam fidei et semitas 
demonstrarem. 1890. 

6) Ps.-Senec. de mor. 18 Quid mim stultius est, quod dici 

solet, quam, via defleiente viaticum augere? Ebenso schon Cic. 
de sen. 18, 66 Potest mim quiequam esse dbsurdius, quam, quo 
viae minus restai, eo plus viatici quaercre? Der Satz gilt von 
alten Geizhälsen. 1891. 

7) Ter. Phorm. 326 factum est periclum, iam pedum visa 

est via, ich weifs, wohin ich zu gehen, meinen Fufs zu setzen 
habe (von früher her). Ob der Ausdruck, wie Erasmus annahm, 
wirklich sprichwörtlich war, wage ich nicht zu entscheiden. 

Vielleicht ist er rein metaphorisch. 1892. 

8) Plaut. Capt. 185 Nam meus seruposam victus com- 
metat viam, mein Essen steht auf steinigem Wege, damit sieht 
es schlimm aus. Die Phrase ist wohl gewählt im Anschi ufs an 
das griechische ßlov ccxav&adr] (tov tqcc%vv xctl axkrjqov Apost. 
4, 94).*) 

viaticum s. via 6. 

viator s. nudus 3. 

Tibia s. vara. 

yicinus s. alimus 1. 1893. 

1) Plaut. Mercat. 771 Nunc verum ego illud verbum esse ex- 
perior vetus: Aliquid mali esse propter vieinum malum. 

Vgl. Querol. 1, 2 p. 14, 24Peip. Vicinus mihi malus est . Ecce 
rem vere malam. Hesiod opp. 346 Ilfj(ia xaxbg ytixav oaaov x 


*) Dagegen ist Plaut. Rud. 160 Propter viam Uli sunt vocati 
ad prandium nur eine scherzhafte Bezugnahme auf eine römische 
Einrichtung. Vgl. Fest. p. 228. Ebenso der Scherz des Cato bei 
Macrob. sat. 2, 2, 4 (p. 111 Jord.). 
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Aya&og fiiy' ovsiaq. Men and. fr. 553 Kock. 'Böser Nachbar, täg¬ 
lich Unglück’ (Düringsf. II n. 124). — Ein selbständiges Sprich¬ 
wort ist vielleicht Pallad. 1, 6, 6 Tria mala aequo noccnt: 
sterilitas, morbus, vicinus. 1894. 

2 ) Cic. Catil. 2, 10, 21 corruant, sed ita, ut non modo civi- 
tas, sed ne vicini quidem proximi sentiant. Plato Alcib. 1 
p. 121 D rjn&v de yevvtbfisvov x6 x oü KcofupöoTtoioü ovd’ ot 
yetxovsg Otpoöqa xi ccla&avovxcu. Theaet. p. 174 B. Lucian 
Charon 16 AtfJOfprjxl nefosxtu, (i6Xtg xal xotg ytlxoGiv l£ct*ov- 
cftivxog xoti itxafiaxog. Die Nachbarn pflegen ein scharfes 
Auge zu haben. Vgl. Cic. p. Rose. Am. 37, 105 Soletis, cum 
aliquid huiuscemodi auditis, iudices, continuo dicere: necessc est 
aliquem municipem aut vicinum dixissc. Vgl. fr. com. adesp. 
160 Kock T(ov ynxivcov yetq SvOfisvrjg xai ßäanavog Ov^aXfibg^ 
&67tiQ q>r\aiv $ Ttccqoifilcc. 

vicissitudo s. omnis 5. 

Victor s. vincere 1 . 1895. 

Cic. ad Att. 15,3,1 Quod scribis, parendum viotoribus u. s. w. 
Hör. sat. 1, 9, 42 Ego, ut contcnderc durum est Cum Victore , sequor. 

victoria s. pax. pulvis 2. 

victus s. via 8.*) 

videre s. oculus 9. sehe, venire . vivus 3. 

vigilare s. dormire 1. 

vigilia s. vivere 3. 

vincere s. imperare. vae. venire. 1896. 

1 ) Plaut. Cas. 2, 8, 74 iam victi vicimus. Cato dist. 2, 10 
Victorem a victo superari saepc videmus **) Eine An¬ 
spielung auch bei Hör. ep. 2, 1, 156 Graecia capta ferum 
victorem cepit. Vgl. Zenob. 1, 35 atqovvxeg yqrjfie&a. 1897. 

2) Petron 59 Semper in hac re (sc. in iurgio) qui vinoitur, 
vincit, der Klügere giebt nach. Ov. art. am. 2, 197 Cede repu- 
gnanti: cedendo Victor abibis. Ambros, de offic. 1, 5, 20 Hacc 
arma sunt iusti, ut cedendo vincat. Cato monost. 42 Qui vinci 
sese patitur pro tempore, vincit. 

vindemia s. costa. 

vinetum. 1898. 

Hör. ep. 2, 1 , 220 Ut vineta egomet caedam mea. Comm. 
Cruqu.: proverbium in eos dicitur, qui sibi volentes noccnt. Ähn- 


*) Zu den stehenden Verbindungen gehört viotus et vestitus 
(Ter. Heaut. 968. Cic. p. Sest. 27, 69. p. Quinct. 15, 49 u. a.). S. 
E. Wölfldin, die allitt. Verb, der lat. Sprache p. 89. Landgraf, de Cic. 
eloc. in orat. p. Quinct. . . . conspic. p. 18/ 

**) Vgl. Verg. Aen. 2, 367 Qrnndam etiam vietts redit in prae- 
cordia virtm Victoresque cadunt Danai. 


24 * 
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lieh Macar. 8, 18 xi\v avxbg ßavxov frvQav xqoveig ki&co (com. 
adesp. fr. 564 Kock). Vgl. messis. 

vinum. 1899. 

[1) Oy. art. am. 1, 238 Cnra fugit multo düuiturque mero. 
Prop. 3, 17, 4 Curarumque tuo fit medicina mero u. a. — Hör. 
carm. 3, 21, 17 Tu spem reducis mentibus anxiis Vircsque. 
ep. 1, 5, 17 Spes iubet esse ratas, ad prodia trudii inertem. Ov. 
art. am. 1, 237 Vina parant animos. met. 12, 242 Vina 
dabant animos. Hom. II. 6, 261 'Avdql di xsxurj&xi pivog 
piya olvog &l£ei. Simonid. fr. 86 (ll)B. — Hör. ep. 1, 5, 19 
Fecundi calices quem non fecere disertum?*)] 1900. 

2) Plin. n. hist. 14, 141 vulgoque veritas iam attributa 

vino est. Vgl. Hör. carm. 3, 21, 15 et arcanum iocoso Con¬ 
silium retegis Lyaeo. epod. 11, 13 deus Fervidiore mero arcana 
promorat loco. sat. 1, 4, 89 verax aperit praecordia Liber . 
ep. 1, 5, 16 Operta recludit. (a. p. 435 ff.) Zenob. 4, 5 iv ofvtp 
al'tjd'eia. Diogen. 7, 28 olvog xal ikri&eia. Alcaeus fr. 57 B. 
olvog , & cplke nal, xal aka&ea (vgl. Theocr. 29,1). Theognis 500. 
Plato Sympos. 33. 'Im Wein ist. Wahrheit’ (Düringsf. H 
n. 486). 1901. 

3) Plin. n. hist. 23, 41 Sic quoque in proverbium cessit, 

sapientiam vino obumbrari. Vgl. Petron 5 Nee perditis ad - 
didus obruat vino Mentis calorem . Eubulusfr. 135 Kock (Athen. 
2, 43) xov d’ olvov ijgdiv xa tpgovsZv imaxoxeZv . 'Ist der Trunk im 
Manne, ist der Verstand, in der Kanne’ (Dürings. II n. 484). 1902. 

4) Plaut. Bacch. 88 Quia istoc illecebrosius Fieri nil 
potest: nox mulier vinum homini adulescentulo . Ter. Ad. 470 
Persuasit nox amor vinum adulescentia . Ov. am. 1, 6, 59 Nox 
et Amor vinumque nihil moderdbüe suadent. Vgl. auch Hieron. 
reg. monach. 18 (Migne 30 col. 420) nihil est pcriculosius 
viro, quam mulier, et mulieri, quam vir. Ähnlich Menand. 
monost. 231 daketaaa xal nvq xal yvvi\ xqlxov xaxiv. 264. 
575. Vgl. Asclepiades Anthol. Palat. 5, 167, 1 f. Jes. Sir. 19, 2 
Wein und Weiber bethören die Weisen. Zahlreiche Parallelen 
bei Düringsf. I n. 862 und bes. Wander, Sprichw.-Lexikon I 
p. 609 ff. (n. 209 Drei Dinge geben nicht viel Gutes ein: Die 
Nacht, die Liebe und der Wein. 669 Drei Ding’ sind bös: das 
Meer, das Feuer und ein Weib). S. auch Wander, Sprichw.- 
Lexik. IV p. 1710 f. 

yipera s. anguis. 1903. 

1) Petron 77 tu viperam snb ala nutrioas **), 'du nährst 

*) Mit Studer ist wohl auch für sprichwörtlich zu halten Petron 34 
vita vinum est, im Wein ist Leben. 

**) Auch Petron 88 vermutet Stowasser est tarnen sub ala vipera 
statt alapa . S. alapa. 
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eine Schlange am Busen/ Cic. de barusp. resp. 24, 50 Etiamne 
in sinu atque in deliciis quidam optimi viri viperam illam ve- 
nenatam ac pestiferam habere potucrunt? Plutarch bei Apost. 
13, 79 a ocpiv xqicpEiv xai novrjQbv svegyeteiv rafaov iaxiv : ov- 
dexigov yaq 'fj %aQig stivoictv yevvq. Das Sprichwort entstand nach 
der Fabel bei Phaedr. 4,19. Aesop. fab. 97. 'Erziehst du dir ein 
Raben, so wird er dir zum Dank die Augen ausgraben’ (Dü- 
ringsf. I n. 421). 1904. 

2 ) Tertull. adv. Marc. 3, 8 Dcsinat nunc haereticus a Iudaeo, 

aspis, quod aiunt, a vipera mutuari venenuni. Oehler ver¬ 
gleicht Epipban. adv. haeres. 1, 23, 7 pexi%ovöi yccq oixoi, &g 
cc7t a\Xr\l(ov xov ibv daveuSapevoi, noxa xfjv ivaqyfj itaqoiplav, 
&g acnlg %aq* i%lüvr\g ibv davei£opivrj. Diogenes in fr. 
philos. gr. ed. Mullach. II p. 304 n. 56. Schlechte und böse 
Menschen helfen und unterstützen sich gegenseitig. 1905. 

3) Pompon, v. 130Ribb (Non. p. 231, 15) Decedo cacatum: 
(eccam in ista)> vipera est veprecula (nach Iunius), hier lauert- 
eine verborgene Gefahr.*) 'Oft ist eine Schlange unter dem Laub 
versteckt’ (Düringsf. II n. 315). Allein die Lesart ist unsicher. 

vir s. equus 6. 1906. 

Cic. ad Qu. fr. 2, 9 (11), 3 virum te putabo. ad Att. 10, 
7, 2 si vir esse volet. Hör. epod. 15, 12 si quid in Flacco viri 
est. Ov. fast 6, 594 Si vir es, i, dictas exige dotis opesf, wenn 
du ein Mann bist. Mart. 2, 69, 8 si vir es, ecce, nega. 6, 14, 4 
virum putabo . Obscön Apul. met 2, 17 si vir es . Vgl. coleus. 
virgnla. 1907 . 

Cic. de off. 1, 44, 158 Quod si omnia nobis, quae ad victxm 
cultumque pertinent, quasi virgula divina, ut aiunt, suppedi- 
tarentur u. s. w., wie mit der Wünschelrute hervorgezaubert, 
de republ. 2, 30,52 enitar, ut euiusque et boni publici et mali causam 
tamquam virgula videar attingere. Auch eine Satire Varros 
war betitelt virgula divina (p. 235 R.). Vgl. Hör. carm. 1, 
24, 16. Die Alten identifizierten sie entweder mit dem Stabe 
des Hermes oder der Circe oder der Pallas Athene. In der That 
liegt jedenfalls der Glaube an die Zauberkraft der Wünschelrute, 
wie sie auch Circe besitzt, zu Grunde. S. Preller, Griech. Myth. I 3 
p. 334. 

virtus s. arduus. gloria 1. necessitas 4. vitium 3. 1908. 

1 ) Cic. de republ. 1, 6, 8 Sed quamquam sapientibus con- 
scientia ipsa factorum egregiorum amplissimum virtutis 


*) Vgl. Cic. p. Seat. 33, 72 quoniam id etiam fatum civitatis fuit, 
ut illa ex vepreculis (aus der Verborgenheit) extracta nitedula 
rem publicam conaretur adrödere. — Verg. ecl. 3, 93 lotet anguis in 
herba ist wörtlich zu nehmen. 
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est praemium u. s. w. Ov. ex Pont. 2, 3, 11 Ncc facile invcnias 
multis in milibus unum, Virtutem pretium qui putet esse sui 
Senec. ep. 81, 19 sed quod virtutem omnium pretium in ipsis 
est (vgl. de benef. 4, 1. de dem. 1,1). Sil. Ital. 13, 663 Ipsa 
quidem virtus sibimet pulchcrrima merces. Lact. inst. 3, 
12, 13 Non est igifur, ut aiunt, propter se ipsam virtus ex - 
petenda. 6, 11, 16 Si virtus mcrcedem non exigit, si propter se, 
ut dicitis, expetenda est. Claudian 17, 1 Jeep. Ipsa quidem virtus 
pretium sibi. Die Tugend trägt ihren Lohn in sich. 1909. 

2) Hör. ep. 1, 6, 31 Virtutem verba putas et Lucum Vigna . 

ep. 1, 17, 41 Aut virtus nomen inane est u. s. w. Dio Cass. 
47, 49 5) xXrjfiov aperi?, Xoyog ap’ 'Und die Treue, 

sie ist doch kein leerer Wahn’ (Schiller). 1910. 

3) Hör. ep. 1, 1, 53 0 cives, cives, quaerenda peeunia 

primum est, Virtus post nummos. Der Satz, bei Horaz ironisch, 
war bei den Griechen sprichwörtlich: Diogen. 4, 39 dl&o&cu 

ßcoxfjv , iqexijv d y oxav rj ßiog. Plat. republ. 3 p. 407 A (Pcoxv- 
Xldov yccQ . . • ovk äxoveig 7icbg yr\Qi, öeiv , oxav tgd ijdq ßiog jj, 
uQexijv aaneiv; S. Suringar, Erasmus p. 332 ff. 1911. 

4) Senec. de provid. 2, 4 Marcet sine adversario virtus 
und 4, 6 Calamitas virtutis oeeasio est sind vielleicht sprich¬ 
wörtlichen Gehalts. 

Yi8. 1912. 

Plaut. Capt. 750 Vis haeo quidem herclc est et trahi et 
trudi simul. Ter. Ad. 943 Vis est haec quidem. Cic. de amic. 
8, 26 Vim hoc quidem est afferre, das heilst Gewalt brauchen. 
Suet. Caes. 82 Ista quidem vis est (Ausruf des sterbenden 
Cäsar). 

viscera. 1913 . 

Augustin, de duab. anim. c. Manich. 8, 10 deum omnibus, 
ut dicitur, viseeribus deprecans, mit allen Fibern, aus ganzer 
Seele. S. pectus 4. 

vita s. alius 2. hotno 1. labor 3. tessera 1. viucre 3. 1914. 

1) Catull 65, 10 vita amabilior. 64, 215. Cic. p. Sest. 
20, 45 quae mihi semper fuit mca carior vita. ad fam. 10,12, 5 
quae mihi vita est mea carior. 11, 5, 3. Tusc. 3, 29, 72 Quasi ficri 
ullo modo possit, quod in amatorio sermonc dici solet, ut 
quisquam plus alterum diligat quam se. Vgl. Plaut. Bacch. 193 


viscum. 

Plaut. Bacch. 50 viscus merus vostra est blanditia. 1168 Tactus 
mm vehementer visco (von der Liebe) scheinen mir einfache Metaphern. 


*) Der Gedanke ist Epikureisch. S. Porphyrion zu Hör. ep. 1, 
17, 41. Usener, Epicurea fr. 611 p. 314 f. 
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Anima est amica amanti. — Catull 68, 159 mihi quac me 
carior ipso est. 64, 215. Ov. ex Pont. 2, 8, 27. trist. 5, 14, 2. 
Culex 211. 1915. 

2) Plaut. Most. 726 Vita quam sit hrevis, cogita. Sallust 

Catil. 1, 3 quoniam vita ipsa, qua fruimur, brevis est. Cic. 
Phil. 14, 12, 32 Brevis a natura vita nobis data est. Hör. carm. 
1, 4, 15 Vitae summa brevis. sat. 2, 6, 97 memor, quam sis 
aevi brevis. Ps.-Senec. mon. 112 Vita hominis brevis est . Verg. 
Aen 10, 467 breve et irreparabile tempus Omnibus est vitae. luven. 
9, 126 fcstinat mim decurrere velox Flosculus angustac miscracque 
brevissima vitae Portio. — Publil. Syr. 438 O vitam misero 
longam, felioi brevem (= Senec. rhet. controv. 7, 3, 8) nach 
Apollonius bei Apost. 5, 16° (Stob, floril. 121, 34) ß()a%vg S 
ßtog av&Q<D7t(p sv Ttquxxovxi, dvaxv%ovvxi de fiaxQog . 
Publil. Syr. 79 Brevis ipsa vita, sed malis fit longior. — Senec. 
de brevit. vit. 1, 1 Inde illa maoeimi medicorum exclamatio est, vitam 
brevem esse, longam artem. Der geflügelte Ausspruch des 
Hippokrates lautet: 6 fiev ßlog ßQa%bg^ rj de i&%vrj panQri 
(Lucian Hermot. 1 und 63. Demetr. neql egp. 238.) 'Die Kunst 
ist lang, das Leben kurz’ (Düringsf. I n. 956). 1916. 

3) Priscian praeexercit. p. 433 K. verae qui dem (sc, sen - 
tentiae), ut: non potest inveniri vita hominis oarens molestia. 
Doch wird der Satz nur als smtmtia angeführt. 

vitalis. 1917 . 

Hör. sat. 2, 7, 3 et frugi quod sit satis, hoc est, Ut vitale 
putes. Acro: etenim qui nimii sunt in bonis, eos vitales 
esse non praedicamus. Porphyr: ideo hoc ait, quia ferme 
citius moriuntur servi, qui frugi sunt . Ov. am. 2, 6, 39 Optima 
prima fere manibus rapiuntur avaris. Derselbe Gedanke 
bei Mart. 6, 29. — Ähnlich Senec. rhet. controv. 1, 1, 22 aiebat 
tarn immature magnurn ingmium non esse vitale. Vgl. Apul. 
apol. 85 Est Ule poetae versus non ignotus: Odi puerulos prae- 
coqui sapientia. 'Kluge Kinder werden nicht alt* (Düringsf. I 
n. 894). Vgl. adulescens . Lehrs, Popul. Aufs, aus d. Altert. 2 
p. 46. 

vitare s. anguis. 

vitium 8 . alimus 2. 1918. 

1) Catull 22, 20 Sims onique attributus est error. Hör. 
sat. 1, 3, 68 Nam vitiis nemo sine nasoitur, citiert von Hieron. 
ep. 79, 9. 133, 1. Prop. 2, 22, 17 Unicuique dedit vitium natura 
crcato. Senec. rhet. controv. 2 , 4, 4 nemo sine vitio est. Schol. 
luven. 14, 15 quia nemo sine vitio est. Cato dist. 1, 5 nemo 
sine crimine vivit. Vgl. Petron 75 nemo . . . nostrum non 
peccat. Tac. hist. 4, 74 vitia erunt, donec homines. 'Auf Erden 
lebt kein Menschenkind, An dem man nicht ein’ Mangel flnd’t’ 
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(Diiringsf. I n. 888). 'Jeder hat seinen Splitter’ (Sparren). Jakob. 
3, 2 Wir fehlen alle mannigfach. Vgl. homo 2. 1919. 

2) Hör. sat. 1, 2, 24 Dum vitant stulti vitia, in oontraria 

ourrunt. Senec. rhet. controv. 7 praef. 4 (Albucim) dum altcrum 
vitium demtat, incidcbat in altcrum. Denn 1920. 

3) Hieron. adv. Lucif. 15 (col. 188 Vall.) Vioina sunt vitia 
virtutibus. adv. Pelag. 3, 11 (col. 794) praesertim cum vicina 
sint vitia virtutibus . Senec. ep. 120, 8 Sunt enim . . . virtutibus 
vitia confinia. 

vitrum. 1921 . 

1) Hör. carm. 1, 18, 16 fides .. . perluoidior vitro, durch¬ 

sichtiger als Glas. 3, 13, 1 0 fons Bandusiae, splcndidior vitro . 
(sat. 2, 3, 222 vitrca fama.) Ov. met. 13, 791 splendidior vitro. 
Ps.-Ov. her. 15, 157 nitidus vitroquc magis pcrlucidus omni. Anthol. 
lat. 897, 15 R. 1922. 

2) Venant. Fortun. carm. 6, 5, 6 in statu debiliore vitro, 

zerbrechlicher als Glas. Augustin de civ. dei 4, 3 vitrea laetitia. 
Bei Petron 10 bedeuten vitrca fr acta unnütze Gedanken, Lappalien. 
Vgl. fortuna 3. 1923. 

3) Tertull. ad mart. 4 Tanti vitrum, quanti verum mar¬ 

garitum? Hieron. ep. 107, 8 Si Tanti vitrum, quare non maioris 
sit pretii margaritum?, wenn schon das (billige) Glas solchen 
Wert hat, um wieviel gröfseren müssen nicht wirkliche Perlen 

haben? ep. 130, 6 tanti, ut dicitur, vitrum, quanti margaritum. 

vitulus s. cauda 1. taurus 1. 

vituperare. 1924 . 

Phaedr. 4, 7, 25 qui stultitia nauscant Et, ut putcntur sapcrc, 
oaelum vituperant, die, um weise zu scheinen, alles tadeln und 
besser wissen wollen. Vgl. momus. 

vivere s .discere 3. cdcrc. Mcgarenses. posse 1. spcrare 1. 
ventus 3. 1925. 

1) Plaut. Trin. 65 Edepol proinde ut diu vivitur, bene 

vivitur, je länger man lebt, desto besser. Vgl. Sidon. Apoll, 
ep. 7, 9, 12 diu potius, quam bene vivere . Mir scheint der Satz 
sprichwörtlich.*) 1926. 

2) Hör. carm. 2, 16, 13 Vivitur parvo bene. Claudian 

3 (in Rufin. 1), 215 Jeep vivitur exiguo melius . Vgl. Lucr. 5, 118. 
Cic. de fin. 2, 28, 91 quod parvo esset natura contenta. Lucan 
Pharsal. 4, 377 Discite, quam parvo liceat producerc vitam. 'Mit 

Wenig lebt man wohl’ (Dttringsf. II n. 619). 'Die Natur ist mit 
wenigem zufrieden’ (Düringsf. II n. 157). 

*) Als Aufforderung zum Lebensgenufs heilst es bei Petron 34 
Ergo vivamus, dum licet esse bene. Wer nach diesem Grundsätze ge¬ 
lebt hat, erhält nach seinem Tode das Lob vixit, dum vixit, bene 
(Ter. Hecyr. 461). 
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3) Senec. ep. 96, 5 Atqui vivere, Lucili, militare est. [1927. 

Plin. n. hist, praef. 18 profecto enim vita vigilia est . Hieron. 
adv. Pelag. 2, 5 (col. 747) Quamdiu enim vivimus, in certamine 
sumus. Eurip. Suppl. 550 nccXalaiiaiV rniä>v 6 ßlog. lob 7, 1 
militia est viia hominis. 'Das Leben ist ein Kampf/ 'Mensch 
sein heifst ein Kämpfer sein/ Ma vie est un combat (Vol¬ 
taire).*) 1928. 

4) Cic. ad famil. 7, 3, 4 vetus est enim: Ubi non sis, qui 
faeris, non est cnr velis (ibi) vivere. (Ribb. com. inc. y. 90.) 
Ribb. com. 2 coroll» p. XLVIII hält den Vers für rein dichterisch. 
Doch bleibt das zweifelhaft. Jedenfalls war er zu Ciceros Zeit 
in weiteren Kreisen bekannt. Vgl. Eurip. Hec. 349 ff. 1929. 

5) Cic. de sen. 14, 49 At illa quanti sunt . . . secum^e, 
ut dicitur, vivere, sich selbst zu leben, ein beschauliches Leben 
zu führen. Vgl. Senec. ep. 2, 1 secum morari . Menand. 
monost.585 xovx h'axi xb £ijv fiij aeavxip fxovco. Vgl. cutis 2. 

vivus s. attondere. vox 1. 1930. 

1 ) Cic. de fin. 5, 1, 3 sum multum equidem cum Phaedro . . . 
in Epicuri hortis, ... sed veteris proverbii admonitu vivorum 
memini. Petron 43 Vivorum meminerimus (= 75). 'Halt’s 
mit den Lebendigen’ (Düringsf. II n. 17), lafs die Toten ruhen. 1931. 

2 ) Cic. p. Quinct. 13, 43 ne nnmeretnr inter vivos? 15, 49 

cuius non modo illae amplissimae fortunae, sed etiam victus vestir 
tusque necessarius sub praecone cum dedecore subiectus est, is non 
modo ex numero vivorum exturbatur, sed, si fieri potest, infra 
etiam mortuos amandatur. p. Rose. Amer. 28, 113 is inter 
honcstos homines atque adeo inter vivos numerabitur? post red. ad 
Quir. 4, 10 cum is inimicus . . . spiritu dumtaxat viveret, re quidem 
infra omnes mortuos amandatus esset. Der Ausdruck war 
also gebräuchlich von mifsachteten, ehrlosen Menschen, die in 
den Augen der übrigen so gut wie tot sind.**) Vgl. nasci 3. 1932. 

3) Ter. Eun. 73 Vivos vidensque pereo. Lucrez 3, 1044 

Mortua cui vita est prope iam vivo atque videnti. 5, 993 Viva 
videns vivo sepeliri viscera busto. 6, 991. Cic. p. Sest. 27, 59 de 
quo nulla umquam suspido, . . . aut ad imperatores nostros attata 
est, vivus, ut aiunt, est et videns . . . piMicatus, lebendigen Leibes, 
p. Quinct. 15, 50 huic acerbissimum vivo videntique funus ducitur. 
Apul. de mag. 85 At enim tibi a filio iam aduXto acerbiores morsus 
viventi ac videnti afferuntur***) Vgl. Plaut. Most. 427 vivo prae- 
senti. Plin. n. hist. 7, 152 vivos sentiensque. 1933. 

4) Cic. in Verr. 3, 50, 118 De vivo igitur aliquid erat re- 


*) S. Büchmann, Gefl. W. 15 p. 189. 

**) S. Landgraf zu Cic. p. Rose. Am. 29, 113. 

***) E. Wölffün, die allitt. Verb. p. 92. 
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secandum, er mufste den Grundstock, die letzten und unentbehr¬ 
lichsten Vorräte angreifen, (p. Flacc. 37, 91 nihil detrahit de 
vivo.) — de amic. 5, 18 ncque id ad vivum reseco, ich verstehe 
dies nicht im strengsten Sinne des Wortes. Zur Erklärung der 
Metapher s. schol. Pers. 5, 15 ut medici rädere dicuntur carnem 
de vulneribus putrem, dum ad vivum perveniant, quo facüius cur ent. 
vola. 1934. 

Varro bei Non. p. 416, 21 quorum in sepulcris neo vola 
neo vestigium extat (p. 122 R. n. HOB.), scirct suorum institu- 
torum nec volam nec vestigium apparere (p. 227 R. n. 537B.), 
nicht die geringste Spur. 'Wenn man von einem Diebe weder 
eine Spur der Hand, noch des Fufses hatte’ (Wölfflin, die allitter. 
Verb. d. lat. Spr. p. 29). 

volsellum. 1935 . 

Varro 1. lat. 9, 33 pugnant volsellis, non gladio, sie kämpfen 
mit unschädlichen Waffen. Vgl. plumbeus. 
vonier s. anulus. 

VOX s. verbum 3. 1936. 

1) Senec. rhet. controv. 1 praef. 11 quod vulgo aliquando 
dici solet, sed in illo proprie debet, potui vivam voeem audire, 
sein lebendiges Wort, d. h. die mündliche Rede, im Gegensatz 

zur geschriebenen Überlieferung (s. lex). Senec. ep. 6, 5 Plus 

tarnen tibi et viva vox et convictus quam oratio proderit. ep. 33, 9 
Multum, inquit, viva vox facit. Quintil. 2, 2, 8 tarnen viva iUa, 
ut dicitur, vox alit plenius. Plin. ep. 2, 3, 9 multo magis, ut 
vulgo dicitur , viva vox adficit. Gell. 14, 2, 1 quoniam vocis, 
ut dicitur, vivae penuria erat . Tertull. de praescript. haeret. 21 
viva, quod aiunt, voce quam per epistulam. Hieron. ep. 121 
praef. (p. 851 Vall.) viva, ut aiunt, voce . 125, 20 viva et prac- 
senti voce. 126, 1 viva, ut aiunt, voce docere. Fulgent. mythol. 
3, 9. Oro8. 5, 15, 15.*) Cic. ad Att. 2, 12, 2 Ubi sunt, qui 
aiunt £(bar\q qxovfjg? 1937. 

[2) Hieron. ep. 29, 7 quorum, ut aiunt, vooe audies me, 
aus deren Worten du mich heraushören wirst. Vgl. verbum 2.] 
[vulgus. 1938. 

Cic. p. Mur. 17, 36 Nihil est inoertius vulgo. Hör. carm. 
1 , 35, 25 At vulgus infidum (1, 1 , 7 mobüium turba Quiritium). 
ep. 2, 1, 108 populus levis. Ov. trist. 1, 9, 13 Mobile sic 
sequitur Fortunae lumina vulgus. Senec. Here. für. 170 Fluctu- 
que magis mobile vulgus. Quintil. declam. p. 383, 1 R. et in¬ 
certu populi aura. Tac. hist. 1, 69 ut est vulgus mutabile . 
'Menschengunst, Erdendunst’ (Körte n. 5311).] 


*) E. Wölfflin, die allitt. Verb. d. lat. Spr. p. 8. — Cic. de leg. 
agr. 2, 2, 4 ist viva vox alte falsche Lesart. 
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vulpes s. leo 2. 3. 1939 . 

1) Hör. a. p. 437 Numquam te fallant animi sub vulpe 

latentes, die unter dem Fuchsbalge verborgene wahre Gesinnung. 
Vgl. Plato republ. 2 p. 365 C xr\v di xov öocpcoxaxov 'Aq%iX6%ov 
aXconexct iXxxeov i^oma^Bv XBqdaXsav xal noixLXiqv. — 
Pers. 5, 117 Astutam vapido servas in pectore vulpem, die 
Gesinnung des schlauen Fuchses. — Paul. Diac. (Migne 20'Col. 715) 
Sed vulpecula faxt, fraudibus semper studcns. Arehil. fr. 89 Bgk. 
KBQÖaXirj dXcoTttj^. Aristophan. Pac. 1067. Equ. 1069. Themi- 
stius 22 p. 279 A qyvovxai öi xiveg xal iv av&Qamoig &Xmitexeg u. a. 
Vgl. Ico 2. 1940. 

2) Suet. Vesp. 16 proclamaverit vulpem pilnm mutare, 

non mores. Eine Anspielung darauf bei Paul. Diac. (Migne 20 
col. 715) Sed vulpecula fuit semper fraudibus studens: Inge¬ 
nium suum mutare nescit . Die (späteren?) Griechen sagten 
dasselbe vom Wolfe: Apost. 12, 66 6 Xvxog xi\v oi xijv 

yv(bp,r\v aXXaxxsi. 'Der Fuchs wechselt den Balg und bleibt ein 
Schalk’ (Düringsf. I n. 97). 1941. 

3) Plaut. Most. 559 Tarn facile vinces , quam pirum volpes 

eomest, so leicht, wie ein Fuchs eine Birne frifst, d. h. sehr 
leicht. Denn der Fuchs frifst Obst.*) 1942. 

4) Verg. ecl. 3, 91 Atque idem iungat vulpes, nämlich am 

Pfluge, nach dem griechischen aXcoTttji; xbv ßoüv iXavvsi . 'Er 
spannt Füchse zusammen’ (Körte n. 2064), d. h. er treibt thö- 
richtes Zeug. 1943. 

5) Petron 58 vah, bella res est vulpes uda, eine klägliche 

Erscheinung, ein begossener Pudel 1944. 

6) Romul. append. 36 ed. Oesterl. Quaelibet vulpes eaudam 

suam laudat. Jeder Narr lobt seine Kappe. 1945. 

7) Querol. p. 18, 9 Peip. Saepe condita luporum Hunt 
rapinae volpium, oft wird, was der Wolf geraubt, eine Beute 
des Fuchses. Der Satz ist sicher sprichwörtlich. 

Ynlturius s. comix 2. 1946. 

l) Plaut. Mil. glor. 1044 vulturio plus humani crcdo 
est. Trin. 101 sunt alii , (jui te volturium vocant, habgierig wie 
ein Geier. Capt. 844. Vgl. Most. 832 Vide, übi ludificatur 
una comix vulturios duos (vgl. Ael. animal, nat. 15, 22). 
Catull 108, 4 avido . . . vulturio. Cic. p. Sest. 33, 71 Exicrunt 
malis ominibus . . . duo vulturii paludati . Pis. 16, 38 Appellatus 
est hic vulturius illius provinciac. — Ganz besonders beliebt 
ist das Bild des Geiers, der auf den Frafs lauert, von Erb¬ 
schleichern: Plaut. Truc. 337 quasi vulturii triduo Prius prae- 

*) Andere, welche dies leugnen (mit Unrecht), erklären den Satz 
ironisch (= schwer). 
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divinant*), quo die esuri sient. Catull 68, 124 Susdtat a 
cano vulturium capiti. Mart. 6, 62, 4 Cuius vulturis hoc erü 
cadaver? Senec. ep. 95, 43 Amico aliquis acgro adsidct: prohamus; 
at hoc hereditatis causa facit: vültur est, cadaver exspectat. In 
demselben Sinne auch bei den Griechen: Diogen. 2, 88 aneQ 
ot yvnsg : iitl t&v dia %kriQovofitav rj oXcog diu xeQÖog otovoüv 
TtaQeÖQevovxoov xioLv. Ot yctQ yihveg xoig dvrjö&fialoig 7caQ£Öqsvov<H v. 
Vgl. Plin. n. hist. 10, 19. 1947. 

2) Claudian 18 (in Eutrop. 1) 352 Jeep profert iam eomua 
vultur, nach Georges sprichwörtlich von etwas Unmöglichem 
(vielleicht aber rein dichterisch). 

VllltuS S. frons 1. . 1948. 

[1) Cic. ad Att. 1 , 11, 1 non modo oratione, sed tuo 
vnltu iUo famüiari. 11, 24, 5 me mones de vultu et oratione ad 
tempus accommodanda. 12, 40, 3 ncc vultu ncc oratione repre- 
hendar . 14,13 B, 1 non sölum cx oratione, sed etiam ex vultu . S. 
frons 1.] 1949. 

2) Cic. ad Att. 4, 17, 4 Cuperem vultum viderem tuum, 
cum haec legcs, ich möchte dich sehen, wenn du dieses lesen 
wirst. Ter. Eun. 597 Tum equidem istuc os tuom impudens 
videre nimium veilem . 


Z 

zelare s. amare 5. 

zona. i 960 . 

Plant. Poen. 1008 Tu, qui zonam non habes, Quid in hanc 
vmistis urhem aut hic quid quaeritis?, der du keine Geldkatze, 
d. h. nichts zu verlieren hast. Hör. ep. 2, 2, 40 Ibit eo, quo vis, 
qui zonam perdidit Der Horazische Gedanke, dafs der Soldat, 
der nichts besitze, tapferer kämpfe, scheint auch sonst verbreitet 
gewesen zu sein: Lamprid. Alex. Sever. 52,3 dicens: mües non timet, 
nisi vcstitus, armatus, calciatus et satur et habens aliquid in 
zonula. Petron 119 v. 56 Anna placent miscris detrüaque com - 
tnoda luxu Vulneribus reparantur; inops audacia tuta est . 


*) Apul. apol. 57 vincit idem sagacitate odorandi canes et vulturios. 



I. Verzeichnis der Sprichwörter and sprichwörtlichen 
Redensarten nach sachlichen Gesichtspunkten. 

A. Die Natur. 

L Die anorganische Natur. 

1) Himmel und Erde. 

a) Der Himmel und Himmelserscheinungen: sic itur ad 
astra.*) — frigidior bruma (hieme). — caelum et terras miscere 
(summa imis miscere). — a terra ad caelum quidlibet; nec ad cae¬ 
lum nec ad terram pertinet. — de caelo in caenum. — toto caelo 
errare. — ubique medius caelus est. — caelum, non animum mu- 
tant, qui trans mare currunt. — de caelo decidit. — in caelo est. — 
digito caelum attingere; solium Iovis attingere. — feriunt summos 
fulgura montes. — mvidia ceu fulmine summa laborant. — frange 
lunam et fac fortunam. — luce clarior; sole illustrior. — si iudi- 
catum erit, meridie non lucere. — sidere pulchrior. — sol Omnibus 
lucet. — solem nec occidentem unquam yiderunt nec orientem. — 
noctem facere de die (sol 4). — caligare in sole. — in sole lucernam 
adhibere; lychnis contra solis radios pugnare. — sol occaecatus est. — 
nil utiliuB sole et sale. — sol excidisse mihi e mundo videtur. — 
nondum omnium dierum sol occidit. — meliorem sol non yidet. — 
caelum vituperare. 

ß) Die Erde: turbari sine yentis non solet aequor. — aequore 
surdior (s. scopulus 1). — alcedonia sunt. — in baratbrum prae- 
cipitare. — de caelo in caenum. — aquam ex caeno haurire. — ex 
caeno extrabere. — in clivo laborare. — in cloacam abicere. — 
fluctus numerare. — in medio flumine aquam quaerere. — rusticus 
exspectat, dum defluat amnis (s. flumen 2). — quisnam fluvius est, 
quem non recipiat mare? — multa prius yasto labentur flumina 
ponto. — in caput labentur flumina. — altissima quaeque flumina 
minimo sono labuntur. — adyerso fl umine niti; contra aquam re- 
migare. — magnorum fl um in um nayigabiles fontes. — gratior ex ipso 
fonte bibuntur aquae. — fontes sitiunt. — non est alvei culpa, sed 
fontis. — infoveam decidere.— feriunt summos fulgura montes. — 
lacus fastidire. — sicco vilior lacu. — in mare mndiB aquas. — 
lenior quam mare. — venari reti medio in mari. — puteum vi- 
tare. — ad saxum iterum me fluctus ferimt (s. scopulus 2). — sco- 
pulis surdior. — montes auri pollicere. — montes argenti (auri). — 
montes mali. — parturiunt montes. — pulverem ob oculos asper- 


*) Die Stichwörter sind gesperrt gedruckt. 
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gere. — cum pulvisculo. — puteum vitare. — haeret in salebra.— 
tellus dehiscat (terra 3). — terrae filius. — terra marique quae- 
rere. — terrarum otnnium deflagratio. — umbram suam metuit. — 
quasi umbram persequi. — umbra spei. — de trivio. — tota erras 
via. — rectam mstas viam. — de via in semitam degredi. — qui 
sibi semitam non sapiunt, alteri monstrant viam. — nec viae nec 
semitae. — via deficiente viaticum quaerere. — pedum via est visa. — 
scruposam viam commeare. 

2) Die Elemente. 

Luft: in aere aedificare. — in aere piscari. ~ adversus aerem 
certare. — per nebulam videre (per caliginem). — prima somni ne- 
bula. — nebulae cyathus. — mollior quam nebula. — ventis mo- 
bilior. — ventis verba profundere; venti discerpunt. — vento vi- 
vere. — ventos pascere. — ventis citius; ocior Euro. 

Feuer: ater tamquam carbo. — carbonem pro thesauro in- 
venire. — aquam infundere in cinerem. — ferrum in igne est. — 
ferrum flamma. — flamma fumo proxima. — de fumo ad flam- 
mam. — in flamm am ipsam venire. — e flamma petere cibum. — 
flamma a sapiente facilius ore in ardente opprimitur, quam bona 
dicta teneat. — sciens et videns in flammam mitto manus. — fu- 
mum vendere. — vertere in fumum et cinerem. — ferrum et ignis. — 
igni spectatus; ignis aurum probat. — ignis in igne. — ignem 
gladio 8crutari. — incedis per lgnes suppositos cineri. — per igne8 
ruere; per fiammam currere. — numquam ubi diu fuit ignis, defecit 
vapor. — in publico incendio aqua unius hominis manu adgesta. — 
tamquam ex incendio fugere. — incendium ruina extinguere. — 
Si ianua tenebitur incendio, per parietem exibimus. — oleum igni 
addere. — parva scintilla contempta saepe magnum excitavit in¬ 
cendium. 

Wasser: prius undis flamma (s. aqua 1). — non aqua aquae 
similior. — reti haurire aquam. — fundamenta in aqua ponere. — 
in aqua scribere. — aquam plorat profundere. — aquam aspergere. — 
aqua dentes habet. — aquae potores. — servam bibere aquam. — 
cum neque civitatis adhuc gustasset aquam. — aqua haeret. — 
homo bulla. — aquam ex caeno haurire. — vini (consilii) gutta. — 
gutta cavat lapidem. — in proclivi est tamquam imber. — nive 
candidior. — tabescit quasi nix. — aquam a pumice postulare. — 
fluctum in simpulo excitare. — cito turgens spuma dilabitur. — 
urceatim pluit. 

Metalle und Steine: adamante durior. — in pectore ferrum 
aut adamanta gerit; praecordia ferro vincta. — adamas licet alli- 
get. — inhiante auro animi coniunguntur. — aureum saeculum. — 
auro contra. — hunc decet auro expendi; aurea barba. — in manu 
illius plumbum aurum fit. — habet auro soccis suppactum solum. — 
auri sacra fames. — auro solent adamantinae perfringi fores. — 
ferro durior. — ferrum rubigo consumit. — meum ferrum in igne 
est. — argenti montes. — gutta cavat lapidem. — harenas nume- 
rare. — in littus harenas fundere. — vacuo furari littore harenas. — 
harenae semina mandare; littus arare. — ex incomprehensibili par- 
vitate harenae funis efflci non potest. — hermae similis. — la- 
pides flere cogit. — lapide stultior. — fixus in lapide (lapideus. 
8. saxum 2). — lapides loquuntur. — altera manu fert lapidem, 
panem ostentat altera. — bis ad eundem lapidem offendere. — la¬ 
pidem e Bepulchro venerari pro deo. — pumex non aeque est ari- 
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dus. — pumiceos oculos habere. — aqnam a pumice postulare. — 
saxo durior (patientior). — saxum sarire. — saxnm yorsare. — 
scopulis surdior. — in corde stat tibi silex. — ex silice natus. — 
saxa movere (s. silex 3). — vel silicem comesse posse. 

3) Zeitliche und räumliche Verhältnisse. 

annus est. — ad calendas graecas. — cras credo, hodie 
nihil. — quod hodie non est, cras erit. — cubitum nullum pro- 
cedere. — extollere in alium diem. — diem perdidi. — in diem 
vivere. — emito die caeca, id vendito oculata die. — hic dies meus 
est. — non horam durare. — omnium horarum homo. — tenebrae 
erant tamquam nox. — nocte latent mendae. — cui per mediam 
nolis occurrere noctem. — post saeculum evenit. — non quem velis 
tibi in tenebris occurrere. — veter$ vaticinari. 

curvo dinoßcere rectum. — invenimus, qui curva corrigeret. — 
ne punctum quidem. — recta prava facere. — summa ima facere. — 
sursum versum. — de trivio. 

albus aterne sis, nescio. — alba linea. 

4) Geographie. 

Afrika: semper aliquid novi Africa adfert. — frumenti quan- 
tum metit Africa; quicquid de Libycis verritur areis. — pulveris 
Africi subducet numerum; quam magnus numerus Libyssae harenae. — 
Maurae similis puellae. — Aethiops. 

Asien: Indorum gemmae. — Maeander. — Pactolus aurifer. 

Europa: Scytharum solitudo. — naviget Anticyram. — 
Dodona verior augur. — Hymettus; mel Atticum. — enavigato 
Malea oblimatur memoria eorum, quos domi reliqueris. — Myconius 
calvus. 

plus apud Camp an 0 8 unguenti, quam apud ceteros olei. — 
Tu8cum iurgium. 

Aetna gravior. — Aetnaei ignes. — Hyblae apes. — Hy- 
blae flores. 

Sardinia est. — Sardoniis amarior herbis. 

Taguß aurifer. 

Cimmeriae tenebrae. — ultima Thyle. — abire Morboviam. 


II. Die organische Natur. 

1) Das Pflanzenreich. 

Pflanze: non convalescit planta, quae saepe transfertur. 

Seegras: alga vilior. — Pilze und Schwämme: tanti est, 
quanti est fungus putidus. — fungus est. — satis esse non magis 
potis est, quam fungo imber. — homines tamquam fungi generati 
sunt. — Binsen und Reiser: in scirpo nodum quaerere. — occi- 
dam clava scirpea. — scopae solutae. — Gras: herbam dare. — 
quasi solstitialis herba. — faenum esse oportet. — Getreide: 
densius aristis; numerare aristas. — minus quam summa pondus 
arista. — super aristas gradi. — ad bonam frugem se recipere. — 
in herba esse. — flamma de stipula. — Blumen: heliotropia sponsa 
80 Ü 8 . — candidior lilio. — aut piscem ölet aut florem (s. thymalus). — 
inter vepres rosae nascuntur. — Küchengewächse: tarn perit, quam 
extrema faba. — hoc aliud longe est, inquit, qui cepe serebat. — 
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cucurbitae caput habere. — cucurbita calvior. — ede nastur- 
tium. — tristius elleboro. — elleborum opus est. — tarn cito crescit 
tamquam porrus. — in rutae folium conicere. — Bäume: quam ar- 
borem consevi, sub ea legit alius fructum. — generosioris arboris 
statim planta cum fructu est. — quam vis yetus arbustum potest 
transferri. — levior cortice. — nare sine cortice. — malo arboris 
nodo malus cuneus requirendus est. — cupressum scis simulare. — 
foliis levior. — difflavi quasi ventus folia. — folia nunc cadunt, 
in arbores in te cadent. — folia arboribus addere. — electra sudant 
myricae. — in silvam ligna ferre. — frondem in silvis non cer- 
nere. — tamquam truncus aut stipes. — truncus iners. — Früchte 
und Erzeugnisse: apluda nequior. — abiistis, dulces caricae. — 
aedilis trium caunearum. — ciccum non interduim. — in faba re- 

f »erire. — in me cudetur faba. — faenum edere. — tunicam malo 
upini. — moram si quaeris, sparge milium et collige. — nucleum 
amisi, reliquit putamina. — nil intra est oleam, nil extra est in nuce 
duri. — nuces relinquere. — nux vitiosa; cassa gians. — oleo tran- 
quillior. — oleum ferre in auricula. — oleum igni addere. — 
oleum et operam perdere. — tarn crebri ad terram accidebant, quam 
pira. — pice nigrius. — bellum pomum. — uva uvam videndo 
varia fit. 


2) Das Tierreich. 

Säugetiere: mala bestia est. — ne bestiae quidem ferre 
possent. — quasi caeca bestia in cassum hiavit. — pellem detrahere. 

Rind: optat ephippia bos. — clitellae bovi sunt impositae. — 
oleum perdit et impensas, qui bovem mittit ad ceroma. — bos lassus 
fortius figit pedem. — iacet tamquam bos. — valet bovem iratum 
tollere. — oculum bublum vidi maiorem. — Cyprio bovi meren- 
dam. — bovem comu trahit. — retroversus crescit tamquam coda 
vituli. — c au dam trahere. — tarn rigidum quam cornu. — faenum 
habet in cornu. — cornua obvertere. — cornua addere. — faenum 
edere. — iugum ferre. — adversum stimulum calces. — potest 
taurum tollere, qui vitulum sustulit. — neque tauri ducere possent. — 
taurus draconem genuit et taurum draco. 

Pferd: cantherino ritu astans somniat. — minime sis can- 
therium in fossam. — rideo, inquit Galba, cantherio. — admisso 
subdere calcar equo (s. currere). — equi senectus. — te equo magis 
est equus nullus sapiens. — nobilis equus umbra quoque virgae re- 
gitur. — equi dentes inspicere donati. — equus me portat, alit 
rex. — viris equis. — intus est equus Troianus. — frenum mor- 
dere. — p alp um obtrudere. — omnibus ungulis. 

Maulesel: mulum de asino pingere. — mulo inscitior. — cum 
mula pepererit. — mutuum muli scabunt. — mulo vehi potes, quo- 
niam cantherium comedisti. — muli Mariani. 

Esel: asinus est. — asinum litteras docere. — ab asellis et 
porculis sententias quaerere. — fabellam narrare asello surdo. — 
asinus ad lyram. — asinus de Aesopi puteo. — asinus in tegulis. — 
prospectus et umbra asini. — agas asellum. — mulum de asino 
pingere. — qui asinum non potest, stratum caedit. — quorsum asi- 
nus caedit calcibus. — demitto auriculas ut iniquae mentis asellus. — 
corium asini crassum. — pellem detrahere. — similem habent labra 
lactucam. 

Hund: caniB est. — mordax canis; canino dente rodere. — fa- 
cundia canina. — cane peius vitare; cave canem. — ac si me canis 
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memorderit. — meae me adlatrant canes. — canis timidus vehe- 
mentius latrat, quam mordet. — lapis a cane morsus. — canis ca- 
ninam non est. — alligare canem fugitivam agninis lactibus. — 
canis a corio numquam absterrebitur uncto. — venatum ducere in- 
vitas cane8. — a cane non magno saepe tenetur aper. — obvenit 
nisus cani macrae. — tarn facile quam canis adsidit. — pro quo 
cane8 latrant. — non canem relinquere. — prandium caninum. — 
ut canis sine coda. — hac lupi, hac canes. — tace, lingua, dabo 
panem. 

Schwein: uno in saltu apros duos capere. — ego semper 
apros occido, sed alter utitur pulpamento. — a cane non magno 
saepe tenetur aper. — aliter leonis catuli longe olent, aliter suis. — 
porculum afferri iubeas tibi. — porcos pascere Pirithoi. — porci 
cocti ambulant. — cum porcis cum fiscina. — non homines, sed 
sues. — occisa plus sapit sus. — proripere quasi occisam suem. — 
nihil cum amaracino sui. — sui anima data est pro sale. — non 
valet lotium suum. 

Schaf: agna mollior. — haedo delicatior. — oves ultro fugiet 
lupus. — lupo agnum eripere. — lupoB apud oves relinquere custo- 
des. — ove stultior. — tarn placidus quasi ovis. — vervex es. 

Ziege: aliena capella gerit distentius über. — caprinum 
proelium; tenero lascivior haedo. — rixari de lana caprina. — ca- 
preae pavent leones. — hircos mulgere. — tamquam hircus in 
ervilia. 

Maus: gliris somnus. — udi tamquam mures. — tamquam 
mus in matella. — mus uni cubili aetatem non committit suam. — 
ubi mures ferrum rodunt. — quasi mures edimus alienum cibum. — 
mures migrant. — ubi mures molas lingunt. — parturiunt montes, 
nascetur ridiculus mus. — rimam reperire. — meo iudicio quasi 
sorex perii. — confossior soricina nenia. 

Maulwurf: talpae oculos possidet. 

Kaninchen: mollior cuniculi capillis. 

Hase: in praetoriis leones, in castris lepores. — leporem 
alii8 exagitare. — venare leporem, nunc ictim tenes. — lepus tute 
es et pulpamentum quaeris? — leporem edere. — pecorum modo 
fugere. 

Hirsch: cervina senectus. — cervum cursu vincere. — longius 
insidias cerva videbit anus. — in pace leones, in proelio cervi. 

Fuchs: vulpes iungere. — vulpes imitata leonem; ubi leonis 
pellis deficit, vulpina induenda. — domi leones, foris vulpes. — 
animi sub vulpe latentes. — vulpes pilum mutat, non mores. — 
tarn facile, quam pirum vulpes comest. — vulpes uda. — quaelibet 
vulpes caudam suam laudat. — saepe condita luporum fiunt rapinae 
vulpium. 

Wolf: inhiat quasi eBuriens lupus. — canes compellunt in 
plagas Ly cum. — lupo agnum eripere. — lupos apud oves relin¬ 
quere custodes. — oves ultro fugiet lupus. — lupus non curat nu- 
merum. — cautus metuit foveam lupus. — hac lupi, hac canis. — 
auribus lupum tenere. — lupus in fabula (in sermone). — lupus 
eum vidit prior. — lupus est homo homini. — saepe condita luporum 
fiunt rapinae vulpium. 

Bär: edebat tribus ursis quod satis esset. — fumantem nasum 
vivi ne temptaveris ursi. — saevis inter se convenit ursis. 

Löwe: aliter leonis catuli longe olent, aliter suis. — ut pavent 
capreae leones. — vulpes imitatur leonem; ubi leonis pellis deficit, 
vulpina induenda est. — in pace leones, in proelio cervi; in prae- 
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torio leones, in castris lepores. — domi leoneB, foris vulpes. — esu- 
rienti leoni ex ore exsculpere praedam; deprandi leoni obdere oreas. — 
barbam vollere mortuo leoni. — leones non sunt papilionibus mo- 
lesti. — suhula leonem excipis. 

Elefant: elephanti corio circumtentus est. — institit plan- 
tam, quasi Luca bos (elephantns 2). — celerius elephanti pariunt. — 
prius pariet locusta Lucam bovem. 

Kamel: camelus saltitat. 

Affe: simia est. 

Vögel: alienis se coloribus adomare. — neque aves citius. — 
rara avis; alba avis. — avis squamosa, piscis pennatus. — ipsa sibi 
avis mortem cacat. — pinnas incidere. — maiores pinnas nido ex- 
tendere. — sine pennis volare. — propriis pennis vulnerari. — 
pinnis astra sequi. 

Taube: timida columba. — columbas osculis vincere. — dat 
veniam cor v iß, vexat censura columbas. — palumbem ad aream 
adducere. — palumbem ex ore tollit unum. 

Huhn: illi cristae surgunt. — lac gallinaceum. — gallinae 
filius aibae. — gallina scripsit. — priusquam galli cantent. — gal- 
lus in sterquilinia plurimum potest. — non ovum tarn simile ovo. — 
ab ovo usque ad mala. 

Gans: mollior anseris medulla. — anser inter olores (s. cycnus 2). 

Schwan: candidior cycno; clarior olore. — contendat hirundo 
cycnis; anser inter olores. — cycnea vox. 

Pfau: laudato pavone superbior. 

Sperling: voluptas omnibus passeribus nota; passeribus sala- 
cior. — passerinum prandium. 

Nachtigall: metuo, ne lusciniolae defuerit cantio. 

Babe: corvus albus (s. avis 2). — niger tamquam corvus. — 
dat veniam corvis, vexat censura columbas. — pasces in cruce cor- 
vo8. — corvum deludere hiantem. 

Krähe: cornicibus superstes. — cornicum oculos configere — 
cor nix cornici oculum non confodit. — comix ante cycnum. 

Dohle: nil cum fidibus graculo est. — monedulae com- 
mittere. 

Elster: pica pulvinaris. 

Eule: malam parram pilare. — peius formidat quam fullo 
ululam. 

Falke: milvini oculi. — milvinis ungulis; milvina fames. — 
milvo volanti ungues resecare. — quantum non milvus oberret. — 
quasi de halario vetere novus falco prorumpens. 

Geier: accipiter est. — vulturius; quasi vult. triduo prius 
praedivinant, quo die esuri sint. 

Adler: aquilae senectus. — tarn cernia a-cutum, quam aquila.— 
aquilinae ungulae. — aquilae non progenerant columbas. 

Tiere anderer Klassen: 

Ameise: magni formica laboris. — formicinum movere gra- 
dum. — tarn cito, quasi formicis obicias papaverem. 

Biene: apes imitari. — cereus sum. — favos post fella. — 
crescit tamquam favus. 

Wespe: crabrones incitare. — faciunt favos et vespae. 

Spinne: oppletus araneis; aranea opus facit. — aranearum 
cassiculi (fila). — plenus sacculus est aranearum. — tippula levius. 

Heuschrecke: prius pariet locusta Lucam bovem. 

Cikade: totum diem argutatur quasi cicada. 

Mücke: minori8 sumus quam muscae. — musca est. — plus 
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quam muscarum est, quom caletur maxime. — non potest muscam 
excitare. — in parvam adstringere rauscam. 

Laus: in alio peduclnm vides, in te ricinum non yides. 

Schabe: tamquam blatta in pelvim. 

Skorpion: ut apparuerit scorpius, illico conterendus est. 

Chamäleon: chamaeleontis yicem. 

Schlangen: odisse aeque atque angues. — longius nocens 
ut basilisci serpentes. — colubrino iugenio esse. — colubra 
restem non parit. — tarn cemit acutum quam serpens. — parvulae 
serpentes non nocent. — viperam sub ala nutricare. — aspis a 
vipera mutuatur venenum. — vipera est in veprecula. 

Eidechse: unius dominum se facere lacertae. 

Schnecke: vicistis cochleam tarditudine. 

Würmer: in molli came vermes nascuntur. — curculiuncu- 
lo8 fabulari. 

Schildkröte: testudineus gradtfs. — testudo volat. 

Krebs: transvorsus cedit, quasi cancer solet; nepam imitari. 

Frosch: inflat se tamquam rana. — qui fuit rana, nunc est rex. 

Fisch: anguilla est, elabitur. — pisceB natare oportet. — 
pisces saepfe minutos magnus comest. — aut piscern ölet aut florem 
(s. thymalus). — adnant thynni. — polypi tenent. 

Blutegel: hirudo sanguisuga. 


B. Der Mensch. 

Tarn ego homo sum, quam tu. — homo inter homines sum. — 
belua, non homo u. ä. — homines sumus, non dei. — paucorum 
hominum est. — an im am debet. — summo animo inhaerere. 

I. Der menschliche Körper. 

1) Bestandteile. 

Blut: sucus et sanguis. — sine sudore.et sanguine. 

Haut: de alieno cor io ludere; de suo corio ludere. — cor io 
satisfacere. — intus et in cute novi. — intra cutem cogere. — cu- 
tem curare. — ossa ac pellis est. — in propria pelle quiescere; in 
pellicula se tenere. — pellem detrahere. — pelliculam veterem re- 
tinere. 

Knochen: ossa ac pellis est. 

Kopf: nec pes nec caput; nec cor nec caput. — ubi caput et 
cetera membra. — tuo capiti sit. — in occipitio quoque habet 
oculos. — ab unguibus ad verticem. 

Gesicht: faciem (os) perfricare. — in omnes facies se ver- 
tere. — ex vultu et fronte perspicere. — prima facie; prima fronte. — 
oratione et yultu. — cuperem v ul tum tuum videre. 

Stirn: ex vultu et fronte perspicere. — in prima fronte. — 
frons domini plus prodest quam occipitium; frons occipitio prior. — 
frontem ferire. — frontem perfricare (s. facies). 

Augenbraue: supercilium salit. 

Augen; aliena yitia in oculis habemus, a tergo nostra sunt. — 
amare tamquam oculos. — in oculis gestare. — oculum mihi eli- 
dito. — ab oculis abducere (abesse). — intentis oculis contemplari. — 
opertis oculis. — clausis oculis. — quantum oculis, animo tarn 
procul ibit amor. — homines plus oculis quam auribus credunt. — 

26 * 



388 I. Verzeichnis der Sprichwörter nach sachlichen Gesichtspunkten. 


pluris est oculatus testis, quam auriti decem. — oculi dolent. — 
oculi et vestigia domini res agro saluberrimae. — os oculique. — 
pulverem ob oculos aspergere. — in occipitio habet oculos. 

Ohren: auricula infima mollior.— oleum ferre in auricula.— 
in aurem utramvis conquiescere. — surdis auribus dicere. — au res 
obturare (occludere). — aurem vellere. — aures arrigere. — nec 
aures me puto habere nec tactum. — homines plus oculis quam 
auribus credunt. 

Nase: naso suspendere. — mihi anima in naso erat. 

Mund: quicquid in buccam venerit. — inflare buccas. — os 
oculique. — inter os et offam. — os sublinere. — uno ore. — primis 
labris gustare. — a summis iabris; in labris primis. — in labris 
primoribus versatur. — similem habent labra lactucam. 

Zunge: ista cum lingua possis culos lingere. — mille lin- 
guis. — sacra populi lingua est. — in udo est. 

Zähne: dente mordeor invido; dens livoris; genuinum fran- 
gere. — venies sub dentem. — albis dentibus deridere. — mor- 
dicus teuere. 

Backen: malis alienis ridere. — maiores maxillae. 

Kinn: inter man um et mentum. 

Bart und Haare: barbam vellere. — etiam capillus unus 
habet umbram suam. — capillos liberos non habet. — pilus pilo 
crassior. — ingenium ante pilos venit. — a capillis ad ungues. 

Hals: faucibus teneor. — e faucibus eripere. — obtorto 
collo. 

Arm: molli brachio; molli manu. — levi brachio agere. 

Hand: molli articulo tractare. — pugnis calcibus. — dex¬ 
ter a (manuB) est. — manibus pedibus. — inter manum et mentum. — 
manu8 manum lavat. — regibus longae sunt manu8. — manum 
de tabula. — de manu in manum tradere; per manus tradere. — 
manus dare. — ne manum quidem vertere. — de manibus extor¬ 
quere. — manibus contrectare. — compreesis manibus sedere. — 
manibus consertis. — illotis manibus. — levi manu. — molli 
manu. — obviis manibus excipere. — plena manu. — summa (ex- 
trema) manus. — sqpinis manibus. — manu tota. — utraque 
manu. — sub manu nascitur. — manu facere. — manus adire. — 
pollicem premere. — nec vola nec vestigium. 

Finger: digito concrepare. — nescis, quot habeas digitos in 
manu. — novisse tamquam digitos suos. — digito attingere. — uno 
digitulo. — digitis primoribus sumere; extremis digitis attingere.— 
uno digito provocare. — qua digitum proferat, non habet. — di¬ 
gito monstrari. — digito demonstrare. — in digitis percoquere. — 
digitos suos praerodere. — digito uno caput scalpere. — digitum 
(manum) tollere. — digitum non discedere (s. unguis 4). 

Fingernagel: reduviam curare. — usque ex unguiculis. — 
a teneris unguiculis. — ad unguem factus. — cuius pluris est un¬ 
guis, quam tu totus. — unguibus quaerere. — transversum un¬ 
guem discedere (non ungue latius). — ab imis unguibus ad verticein 
summum. 

Brust, Herz: pectus est, quod disertos facit; homo sine pec- 
tore. — apertum pectus. — recto pectore. — toto pectore. 

Magen und Bauch: habere bonum stomachum. — ex ventre 
crasso tenuis sensus non nascitur. — plenus venter facile de ieiuniis 
disputat. — venter praecepta non audit. 

Schamteile: si nos coleos haberemus. 

Hinterteil: ista cum lingua possis culos et crepidas lingere. 
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Bein: costas recorrigere. — sibi asciam in crus impingere. — 
perire non potest, nisi ei crura facta erunt. 

Schienbein: recto stare talo. 

Fufs: omnium bipedum nequissimus. — nec pes nec caput. — 
manibus pedibus. — quod ante pedes est, non videre. — pedibus 
illotis. — omni pede stare. — stans pede in uno. — non pedem 
latum discedere (s. unguis 4). — ubi pedem ponat, non habet. — 
pedem opponere. — quo pedes ferunt. — pennatis pedibus. — 
pedem efferre aedibus. — pedibus in sententiam vadere. — pedibus 
trahere. — pedem conferre. — pedibus compensatur pecunia. — a 
vestigio ad verticem (s. unguis 1). 

Ferse: calcare iacentem. — calcem impingere. — pugnis 
calcibus. 

Zehen: a capillis ad ungues; ab imo ad summum; ab unguibus 
ad verticem. — digitis primoribus stare. 

Fufssohle: quodcumque in solum venit. 


2) Körperliche Zustände. 

Cal dum meiere et frigidum potare. — vigilans dormit; som- 
niat. — dormientibus dona deferuntur. — non Omnibus dormio. — 
lacrima nihil citius arescit. — hinc illae lacrimae. — a lasso rixa 
quaeritur. — risu emoriri (rumpi). — risu inepto res ineptior nulla. — 
rumpi; dissilire. — somnium! somnias! — somno mollior. — sali- 
vam movere. 

Krankheiten und Gebrechen: facile omnes, quom valemus, 
recta consilia aegrotis damus. — deus avertat hanc amentiam. — 

E rius antidotum quam venenum. — antiquus amor cancer est. — 
albus melius balbi verba cognoscit. — caeco apparet. — ut si 
caecus iter monstrare velit. — velut caecus currit. — saltatum inter- 
venire cinaedos. — cineri medicina datur. — claudus pilam. — 
eodem collyrio omnium oculos curare. — cum insanientibus fu- 
rere. — in morbo consumat. — alibi medic amen tum obligare. — 
mutus loquetur prius. — novit medicina salntem, morbos autem 
non novit. — medicina soror philosophiae. — fronte capillata, post 
est occasio calva. — nummum quaerit pestilentia, duos illi da, ut 
ducat se. — pestis et pernicies. — principiis obst$. — ad 
ravim poscere. — magnus non est pumilio, licet in monte consti- 
terit. — reduviam curare. — aegroto, dum anima est, spes est. — 
surdis canere. — qpi ne tuberibus propriis offendat amicum postu- 
lat, ignoscat verrucis illius. — ubi über, ibi tuber. — ulcus tan¬ 
gere. — papulas observatis alienas, obsiti plurimis ulceribus. — 
stultorum incurata pudor molus ulcera celat. — in eodem valetudi- 
nario iacere. — de vivo resecare. 

Lebensalter: quem di diligunt, adulescens moritur. — de te- 
nero ungui. — senectus Aetna gravior. — senes aequom est senibus 
obsequi (s. par 2). — paupertas et senectus onera maxima. — se¬ 
nectus ipsa morbus. — senectutem ut adipiscantur, onmes Optant, 
eandem accusant adepti. — bis pueri senes. — mature fias senex, 
ut maneas diu. — cotidie aliquia addiscens senex fio. — salva res 
est, dum saltat senex. — anus delira; superstitio anilis. — fabellae 
aniles. — anus quod vult, «omniat. — anus rursum ad armillum. 

Leben und Sterben: non natum putare. — quae nata sunt, 
ea omnia denascuntur. — vita amabilior. — vita brevis est. — non 
potest inveniri vita hominis carens molestia. — frugi, ut vitale 
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putes; ingenium immaturum non est vitale. — vivere militare est. '— 
secum vivere. — vivorum meminerimus. — inter vivos nurae- 
rare. — vivus atque videns. 

mors sua quemque manet. — mors omnia aequat. — ante diera 
mortis nullus laudabilis exstat. — usque adeone mori miserum 
est? — stabam tamquam mortuus; verba fiunt mortuo. — ad se- 
pulchrum mortuo narrare logos. — cum mortuis luctari. — ut 
larva intravit. — ad plures abire. — abiit et reverti debet. 

3) Körperliche Thätigkeit. 

Tarn facile est, quam accede istoc. — calcare iacentem. — 
currentem incitare. — sibi obstare. — dum respicimus. — tarn 
laboriosus es, ut post te non respicias. — sannam facere. — aliud 
stans, aliud sedens sentit. — ei sufflasses, cecidisset. — suspende 
te. — tollat te, qui non novit. — vapula, Papiria. — veni, 
vidi, vici. 

Sprechen und Schweigen: perverse dicere homines perverse 
dicendo facillime consequuntur. — dictum sapienti sat est. — nullum 
est dictum, quod non sit dictum prius. — nihil est die tu facilius. — 
dicto citius. — dictum factum. — non male respondit, male enim 
prior ille rogarat. — mu facere. — cum loqui non possit, tacere 
nequit. — tacent, satis laudant; tacitus loquitur. — qui tacet, fa- 
tetur. — non loqui poena est et reticere tormentum (s. tacere 4). — 
tria verba non potest iungere. — tribus verbis. — viva vox. — 
quorum voce auaies me. 


4) Körperpflege, 
a) Essen und Trinken. 

Allgemeines: bolum ex faucibus eripere. — cena comesa 
venire. — cena Saliaris. — septem convivium, novem vero eon- 
vicium. — esse oportet, ut vivas, non vivere, ut edas. — Optimum 
cibi condimentum fames. — artificia docet fames. — e fl am in a 
cibum petere. — simul flare sorbereque haud facile. — tute hoc in- 
tristi, tibi omne exedendum est. — inter os et offam. — inter ma- 
num et mentum. — passerinum prandium. — prandium caninum. — 
pransus paratus. — Saliaris cena; pontificalis. — salivam mo¬ 
vere. — vel silicem comesse posse. — habere bonum stomachum. 

— plenus venter facile de ieiuniis disputat. — venter praecepta non 
aueüt. — de vespere suo vivere. 

Nahrungsmittel: Brot: eiusdem farinae. — in fermento 
iacet. — fermentum fuit. — altera manu fert lapidem, panem 
ostentat altera. — laureolum in mustaceo quaerere. — tace, lingua, 
dabo panem. — noluisses de manu illius panem accipere. — habet 
haec res panem. — cum sale panis. — mventis frugibus glande 
vesci. — Fleisch: ego semper apros occido, sed alter utitur pulpa- 
mento. — lepus tute es et pulpamentum quaeris? — leporera, edere. 

— modo sic, modo sic, inquit rusticus, varium porcum perdiderat. — 
olera spectant, lardum tollunt. — mantisa obsonia vincit. — sum- 
ptuosus est, qui succidiam in carnario suspendit ab lanario, quam 
ex domestico fundo. — hortus succidia altera. — Fische: post 
asellum diaria non sumo. — garo addidisti gerrem. — pisces 
natare oportet. — piscis nequam est, nisi recens. — Gemüse: celerius 
quam asparagi coquuntur. — occidit crambe repetita. — mirum 
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lolio te victitare, tarn vili tritico. — ipsa olera olla legit. — 
Früchte: ab ovo ad mala. — glande vesci. — e nuce nuculeum 
qui esse vult, frangit nucem. — nux cassa. — Würze.* in melle 
sunt linguae sitae, corda feile sunt lita. — melle dulcior. — nimia 
mellis dulcedo bilis amaritudinem contrahit. — amor melle et feile 
fecundissimus (dulce et amarum). — sub dulci melle venena latent. 

— litum melle gladium. — favos post fella. — cum sale panis. 

— nihil utilius sale et sole. — multi modii salis edendi sunt, ut 
amicitiae munus expletum sit. — salem delingere. — salinum ob- 
signare cum sale. — sinapi yictitare. 

Trinken und Getränke: anus rursum ad armillum. — aut 
bibat, aut abeat. — caldum meiere et frigidum potare. — nimis 
calidum hoc est. — eodem poculo bibere. — calda potio 
vestiarius est. — fodere puteum, ubi sitis fauces tenet. — ecquid 
habet aceti in pectore? — servam bibere aquam. — cum neque civi¬ 
tatis adhuc gustasset aquam. — lacte candidior. — tarn simile quam 
lacte lacti. — cum lacte nutricis sugere. — lac infantiae derelin- 
quere. — nectare dulcior. — ad faecem redire; de faece hanrire. 
faece tenus. — vinum miscendum est novo Hymettio et Falemo 
vetulo. — musteus über. — cura fugit mero (s. vinum 1). — in vino 
veritas. — sapientia vino obumbratur. — nox, mulier, vinum. 

b) Kleidung. 

Aperto capite. — nudus ut ex bulga matris. — nudo detrahere 
vestimenta. — nudum latro transmittit. — facinus maioris abollae. 

— quem mater amictum dedit, diligenter custodire. — centones 
farcire. — cultus concessus atque magnificus addit hominibus ancto- 
ritatem. — paenulam scindere. — tunica propior pallio est. — 
maculosum quam nutricis pallium. — saepe etiam sub palliolo 
sordido sapientia. — sub tunica et sinu. — in sinu gaudere. — in 
sinum suum spuere. — non possum togam praetextam sperare, cum 
exordium pullum videam. — Fufsbekleidung: signatis calceis. — 
calceus, si pede maior erit, subvertet, Bi minor, uret. — non mihi 
tantillum est pensi, quos capiam calceos. — ad consulatum a caliga. 

— veniam caligatus. — ne sutor snpra cropidam; supra plantam. — 
culos lingere et crepidas. — nemo seit, ubi soccus me premat. — 
talaria videamus. — Schmuck: anulus subtertenuatur habendo. 

— Haar- und Bartpflege: digito uno caput scalpere. — atton- 
dere; detondere usque ad vivam cutem. 


c) Wohnung (Bauwerke). 

Ne quis aedes auferat. — aedificare in aere. — fundamenta in 
aqua ponere. — diruit, aedificat. — arcom facere ex cloaca. — 
ita fugias, ne praeter casam. — potest ex casa vir magnus exire. 

— couiecturam domi facere. — domi habuit, unde disccret; domo 
doctus. — domi nascuntur. — notum sicut domus sua. — mera 
mapalia facere. — efficimus pro opibus nostris moenia. — qui in 
pergula natus est, aedes non somniatur. — sartus tectus. — celsae 
graviore casu decidunt turres. — Teile des Hauses: arae foeique. 

— res est in cardine. — clavo trabali tigere. — clavum clavo 
eicere. — incurrere in columnas. — in culina habitare. — calet 
tamquam furnus. — laterem lavare. — in primo limine (valva). 

— a limine. — duos parietes de eadem fidelia dealbare; utrosque 
parietes linere. — tua res agitur, paries cum proximus ardet. — in 
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caducum parietem inclinare. — non sum dignus prae tc ut figam 
palum in parietem. — parietes ipsi loqui posse videntur. — 
parietes maledictis resonant. — parietes arcanorum conscios 
timere. — porta itineri longissima. — rimam reperire. — rimula 
adspicere. — tectum (lacunar) intueri. — tegulam non relinquere. 

— per transennam adspicere. — vara sequitur vibiam. 

Häusliche Gerätschaften: acum invenisses. — ab acia et 
acu. — acu pungere. — acu tetigisti. — mediae aginae aequilibrato 
impetu. — alba linea. — ad amussim. — utilis unguendis axibus 
esse potes. — novum cribrum novo paxillo pendeat. — corium nec 
cribro idoneum. — iinbrem in cribrum ingerere. — asciam mihi in 
crus impegi. — sub cultro linquere. — ab (in)cunabulis — 
dolium aut seria. — filo pendet. — fulmenta lectum scandunt. — 
funem contentiosum trahere. — ne currente retro funis eat rota. — 
per extentum funem ire. — furcillis eicere. — gerrae! — ex 
incomprehensibili parvitate harenae funis effici non potest. — ferre 
iugum. — labra linere. — simillima loro inguina; lorus in aqua. 

— omnes adhibere mach in as. — malleus sapientior excusso manu- 
brio. — non videmus manticae quod in tergo eat. — exemi e manu 
manubrium. — numquam ego te tarn esse matulam credidi. — est 
modus matulae. — non dignus ob Pyladi praestare matellam. — 
magis matella digna fuit, quam taurus iactaret. — nummos modio 
metiri. — pleno modio. — orbis vertitur tamquam mola. — nodum 
solvere. — pendet in novacula. — sociorum olla male fervet. — 
ipsa olera olla legit. — circumagetur orbis. — toto organo. — 
quasi palo pectua tundor. — invenit patella dignum operculum. — 
una pertica tractare. — acumen pistillo retusius. — plaustrum 
percellere. — pellucet quasi lantema Punica. — quadrigis prae- 
currere albis. — ad raatros res redit. — restim capere; ad restim res 
redit. — rota citiua circumvortitur. — yerautior es quam rota figu- 
laris. — aalinum obsignare cum sale. — duabus sellis sedere. — 
serram ducere. — serram reciprocare. — fluctum in simpulo ex- 
citare. — pro spongia uti. — longi subsellii iudicatio; lon^is 
lineia fit. — quo semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 

— indignum testu. — numquam temere^tinnit tintinnabulum. — 
turbo non aeque citus est. — urceatim pluit. — utres inflati 
Burnus. — sincerum est nisi vas, quodcumque infundis, acescit. — 
verba statera aurea pendere. — vitro perlucidior. — vitro debilior. 

— si tanti vitrum, quanti margaritum? 

II. Bas menschliche Leben. 

1) Das Privatleben. 

a) Die Familie: mense Maio malae nubunt. — formosa virgo 
dotis dimidium. — qui diu scurra, numquam pater familiaa. — novi 
ego noatros. — longe fugit, quisquis suos fugit. — Eltern: quem 
mater amictum dedit, soflicite custodire. — mater timidi flere non 
solet. — tutius geminos anxia mater alit. — non fuit in nostra po- 
testate, quos sortiremur parentes. — parentum votum. — evenisse 
satius est, quae in te uxor dicit, quam quae parentes timent. — 
Stiefmutter: novercae nomeri impium; oculis novercalibus intueri. 

— apud novercam queri. — noverca . . . mater. — Amme: cum 
lacte nutricis. — mansum, ut nutrices infantibus pueris in os inse- 
runt; praemandere. — maculosum, quam nutricis pallium. — Bruder: 
fraternus amor. — Oheim: censor patruus; ne sis patruus mihi. 
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— Vormund: an tu mihi es tutor? pridom tutorem meum extuli. 

— Verwandte: ad agnatos et gentiles deducere. — Erbe: heredis 
fletus sub persona risus est. — Gastfreund: hospes nullus tarn in 
amici hospitium deverti potest, quin, ubi triduum continuo fuerit, iam 
odiosus sit. — confregisti tesseram. — Nachbar: aliquid mali 
propter vicinum malum. — ne vicini quidem proximi sentiunt. — 
Sklaven: tarn facile est, quam accede istoc. — concrepare digitis. 

— qualis dominus, talis et servus. — über sum. — plus oportet 
scire servum, quam loqui. — quot.servi, tot hostes. — Bestattung: 
conclamatum est. — id fuit nenia ludo. — superat omnes prae- 
ficas. — lapidem e sepulchro venerari pro deo. — thesaurum in 
sepulchro ponere. — funus et feriae. — post omnia perdere naulum. 

b) Liebe und Freundschaft: amantium irae amoris redinte- 
gratio est. — amantis ius iurandum poenam non habet. — qui non 
zelat, non amat. — amens am ans. — qui amant, ipsi sibi somnia 
fingunt. — insano nemo in amore videt. — antiquus amor cancer 
est. — credula res amor est. — amoris vulnus idem sanat, qui fecit. 

— quantum oculis, animo tarn procul ibit amor. — non bene cum 
80 ciis reg na Venusque manent. — ipse se amat sine rivali. — sine 
Cerere et Libero friget Venus. 

Non aqua, non igni pluribus locis utimur, quam amicitia. — 
idem veile atque idem nolle, ea demum firma amicitia est. — verae 
amicitiae sempitemae (immortales) sunt; amicitia, quae desinere 
potuit, vera numquam fuit. — multi modii salis simul edendi sunt, ut 
amicitiae munus expletum sit. — amicorum communia omnia. — 
ubi amici, ibidem opeB. — in bono hospite atque amico quaestus 
est, quod sumitur. — facile ex amico inimicum facias, cui promissum 
non reddas. -- ita amare oportet amicum, ut si aliquando osurus sis. 

— amicus certus in re incerta cernitur. — si res firma est, itidem 
firnri amici sunt, si res labascit, itidem amici conlabascunt. — per¬ 
eant amici, dum una inimici intercidant. — potius amicum, quam 
dictum perdere. — amici mores noveris, non oderis — amico ami¬ 
cus. — veterrimus homini optimus est amicus. — in amicitia unus 
animus fit ex pluribus; animae dimidium; amicus tamquam alter 
idem. — nimia familiaritas parit contemptum. — sociorum olla 
male fervet. — firmissima est mter pares amicitia. — obsequium 
amicos, veritas odium parit. 

c) Berufsarten. 

a) Landbau: de stipula grandis acervus erit. — caelum Ändere 
aratro (s. aer 2). — nihil minus expedit, quam agrum optime colere. 

— imbecillior ager, quam agricola esse debet. — nequam est agri- 
cola; quisquis emit u. s. w. — fertilior seges est alienis semper in 
agris; aliena capella gerit distentius über. — apluda nequior. — 
aqua haeret. — [arator nisi incurvus praevaricatur. —] neglectis 
urenda filix innascitur agris. — frigidum picari. — ad bonam 
frugem se recipere. — fundum alienum arare. — glaebam nuUam 
relinquere. — qui bene habitant, saepius veniunt in agrum. — hor- 
deum sacculo seritur. — harenae semina mandare; littus arare. — 
adhuc tua messis in herba est. — vacat legere. — malis bonis. — 
messes suas urere. — ut sementem feceris, ita metes. — sibi quisque 
ruri metit. — mihi istic nec seritur, nec metitur. — messe tenus pro- 
pria vive (s. metiri). — male subactus ager, qui satis frugibus oc- 
candus est. — oculi et vestigia domini res agro saluberrimae. — 
qui arat olivetum, rogat fructum u. s. w. — non terrae omnes omnia 



394 I. Verzeichnis der Sprichwörter nach sachlichen Gesichtspunkten. 


ferre possunt. — boni pastoris est tondere pecus, non deglubere. 

— ad rastros res redit — quid quaeque regio patiatur. — tarn labo- 
riosus es, ut post te non respicias. — laudato ingentia rura, exi- 
guum colito. — artifici rusticitate. — sarculum hinc illo profectus 
es, illim rediisti rutrum. — matura seges saepe decipi solet, sera 
numquam quin mala sit. — saxum sarire. — grex totus in agris unius 
scabie cadit et porrigine porci. — segetem ne defrudas. — etiam 
post malam segetem serendum. — serere ne dubites. — hortus 
Buccidia altera est. — vinetum suum caedere. 

Jagd und Fischfang: uno in saltu duos apros capere. — ego 
semper apros occido, sed alter utitur pulpamento. — casses tendere. 

— fistula dulce canit, volucrcm dum decipit auceps. — in foveam 
decidere. — lupus metuit foveam. — harundo alas verberat. — in 
laqueos, quos posuere, cadunt. — laqueum rumpere. — retia ten¬ 
dere. — venari reti medio in mari. — palumbem ad aream addu- 
cere. — se impedire in plagas. — subulo leonem excipere. — yenare 
leporem, nunc ictim tenes. 

Piscari in aere. — hamum vorat. — munera mittere in hamo. 

— aureo hamo piscari. — ex nassa exire. 

ß ) Schiffahrt: ancoras tollere. — qui celocem regere nequit, 
onerariam petit. — dum clavum rectum teneam. — non contis nec 
remulco. — tardiores quam corbitae sunt in tranquillo mari. — 
melius duo defendunt retinacula navem; ultima ancora. — in tran¬ 
quillo quilibet gubernator est. — in liquida nat tibi 1 int er aqua. 

— e naufragio efferre. — naufragium e terra intueri. -- improbe 
Neptunum accusat, qui iterum naufragium facit. — in eadem es 
navi. — navibus atque quadrigis. — navem perforare, in qua ipse 
naviges. — in alto navem destituere ancoris. — nautea est. — 
quisquis habet nummos, secura naviget aura. — navem in portu 
mergere; in portu naufragium. — in portu navigare. — prora et 
puppis. — contra aquam remigare (s. flumen 7). — meo remigio rem 
gero. — remis velisque. — iterum ad unum scopulum offendere. — 
adscopulum e tranquillo auferri. — in vado esse. — velifica- 
tione tranquilla. — utcumque in alto ventus est, exin velum verti- 
tur. — plenis velis. — vela contrahere. 

y) Geldverkehr und Handel: in aere meo est. — non assis 
aestimare; quod non opus est, asse carum est. — ad assem. — deest 
as, laquei pretium. — in triviis fixum se demittit ob assem; qua- 
drantem tollere. — emito die caeca, id vendito oculata die. — una 
mercede duas res assequi veile. — non dupondii est. — malo 
emere, quam rogare. — emere melius est, cui imperes. — bene 
emo, bene vendo. — habuisse et nihil habere. — fetum lamna. — 
cui di sunt propitii, lucrum ei obiciunt. — necesse est facere sum- 
ptum, qui quaerit lucrum. — lucrum sine alterius damno fieri non 
potest. — damnum appellandum est cum mala fama lucrum. — 
proba merx facile emptorem reperit. — uitroneae putent merces. — 
nummos modiis metiri. — de nihilo crevit. — quisquis habet 
nummos, secura naviget aura. — imperat aut servit collecta pecunia 
cuique. — eine penu et pecunia. — ad suum quemque quaestum 
aequum est esse callidum. — rem fidemque perdere. — res ... epes^ 

— non terunci facere. — ne teruncius quidem. — thesaurue mali. 

— thesaurum in sepulchro ponere. — homo non trioboli. — 
venire. — zonam perdere. 

S) Handwerk und Gewerbe: alba linea signare. — ad amus-' 
sim. — de calcaria in carbonariam. — fugit tamquam copo com- 
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pilatus. — nihili coctio est. — hoc plus negotio est, inquit coctio. 

— ne sutor ultra crepidam. — fabrum caedere, cum ferias fullo- 
nem. — compedes, quas ipse fecit, ipse gestet fab er. — meum f er rum 
in igne est. — figulus figulo, faber fabro invidet. — faber est suae 
quisque fortunae. — eandem incudem tundere. — fides lenonia.. 

— iufantior es quam mulio. — in eodem pistrino vivere. — cum 
ramento. — versutior es, quam rota figularis. — sambucam citius 
caloni aptaveris. — sportulam furunculus captavit. — nudum latro 
transmittit. — quasi claudus sutor domi sedet. — exorsa est tela. 

— ex fimbria textura manifesta. — lippis et tonsoribus notum. — 
peius formidare, quam fullo ululam. 

s) Kunst: auloedusest, qui citharoedus fieri non potuit. — 
eandem cantilenam caneve. — malus choraula bonus symphonia- 
cus. — non omnes, qui habent citharam, sunt citharoedi. — nil cum 
fidibus graculo est. — intus canere (s. Aspen di ub). — occultae 
musicae nullus respectus. — sambucam citius caloni aptaveris. — 
tibiis apertis. — toto organo. — cum basi metiri. — statua taci- 
turnior. — ad unguem politus. — hodie nullam 1 ine am duxi. — 
non pictum viderunt. — neque fictus neque pictus. — aeque atque 
ex pictura astitit — pictoribus et poetis quidlibet licet; licentia 
poetica. — poetae mendaces. — vita brevis est, ars longa. 

f) Schule; Lesen und Schreiben: ex docta elementariam 
fieri. — manum ferulae subducere. — litterarum radices amarae, 
fructus dulces. — litterae thesaurum est. — in eodem ludo doctus. 

— pessimum magistrum memet ipsum habeo. — manum de tabula. 

— pater tuus mercedes perdidit. — philosophantem rhetorem in- 
tellegunt pauci, loquentem rusticum multi. — ex schola cantilena. 

— decantata fabula. 

Alpha paenulatorum. — in aqua scribere. — albo calculo 
notare. — imis ceris eradere. — epistula non erubescit. — vacat 
legere. — legere et non intellegere neglegere est. — multa magis, 
quam ruultorum lectio. — numerus sumus. — ne punctum quidem. 

— supino rostro scribere. — si meus stilus fuisset. — stilum 
vertere. — ad umbilicum. — totidem, quot dixit, scripta verbis 
oratio. 

rj) Spiele: alea iacta esto. — aleator nullus est sapientior. 

— premor arte mea. — arte corrigere. — c au dam trahere. — 
claudus pilam. — di nos quasi pilas homines habent. — ad in- 
citas redigere. — meo me ludo lamberas. — in tenebris micare. 

— mea pila est. — rex eris, si recte facies. — quasi cum ludas 
tesseris. — funem trahere. — occupet extremum scabies. — turbo 
non aeque citus est. 

+ 


2) Das staatliche Leben. 

a) im Frieden: 

a) Der Staat: hostisne an cives comedit, parvi pendit. — 
immunem cives ödere sui. — patria est, ubicumque est bene. — 
neque eques neque pedes. — sexagenarius de ponte. — orbis in 
urbe. — leges bonae ex malis moribus procreantur. — leges muti 
magis tri. — silent leges inter arma. 

(?) Behörden: equus me portat, alit rex. — regibus longae 
sunt manus. — qui fuit rana, nunc est rex. — iniida (nulla) societas 
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regni. — non bene cum sociis regna Venusque manent. — non, si 
mihi regnum detur. — rex sum. — cenare quomodo regem. — aut 
regem aut fatuum nasci oportet. — quicquid delirant reges, plectun- 
tur Achivi. — rex eris, si recte facies. — componitur orbis regis 
.ad exemplum. — suus rex reginae placet. — censorio supercilio. — 
Saliaris cena (pontificalis). 

y) Opfer: hoc age. — bono auspicio. — inter caesa et por- 
recta. — nec cor nec caput. — mirabile videtur, quod non ridet 
haruspex, haruspicem cum vidit. — sine sacris hereditas. — 
Iunonis sacra ferre; pomparum ferculis similis. — stultior Potitio. 

— inter sacrum et saxum stare. — bene qui coniciet, vatem hunc 
perhibebo Optimum. — cocta numerabimus exta. 

d) Spiele und Feste: sine ullis feriis. — necessitas feriis 
caret. — cursu lampadartradere. — non semper Saturnalia erunt. 

— Theater: actiones secundae. — de tragico cothurno strepere. 

— tunicam malo lupini. — mimum facere. — personam capiti 
detrahere. — in toga saltantis inducere personam. — personam 
Herculis aptare infanti. — scäenae servire. — in scaenam afferre. 

— tragoedias agere in nugis. — Circus: ad calcem pervenire; a 
carcere ad calcem. — extra calcem decurrere. — domino sexagena 
currebam, mihi centena (s. Cursor). — surripere currenti cursori 
solum. — per extentum funem ire. — transire lineas. — a lineis 
excidere; ad lineas regredi. — mappa missa. — prima pila est. — 
sine pulvere palma. — quadrigis praecurrere. — quadrigae de- 
cucurrerunt. — ad sc am na producere. — Gladiatoren: ad versus 
aeretn pugnare.-— valet athletice. — andabatarum more. — 
corpore effugere. — digitum (manum) tollere. — gladiator in 
harena consilium capit. — de gradu deici. — hoc habet. — contra 
retiarium ferula. — rüde donari. — in eodem ludo doctus. 

e) Rechtswesen: dum excusare credis, accusas. — acta 
agere. — ad agnatos deducere. — non eras in hoc albo. — album 
calculum adicere. — scisti uti foro. — in alieno foro litigare 
(in alienum orbem terrarum delatus). — res vortitur in meo foro. — 
hereditas sine sacris; hereditatem accepi. — summum ius, summa 
iniuria. — res ipsa testis est. — conscientia mille testes. — da 
mihi mutuum testimonium. — tamquam ex syngrapha agere. 

b) im Kriege: 

Allgemeines: prospicere in pace oportet, quid bellum iuvet. 

— si pace frui volumus, bellum gerendum est. — bellum se ipsum 
alet. — si omnes unum incomma ad militiam probat. — silent leg es 
inter arma. — pecunia nervus belli. — melior est certa pax, quam 
sperata victoria. — semper bonus homo tiro est. —Jsta quidem vis 
est. — vivere militare est. — Schlacht und Kampf: premor arte 
mea. — caedimur et totidem plagis consumimus hostem. — suis 
castris caedere. — prima coitio est acerrima. — qui desertor 
arguis militem? — noli pugnare duobus. — qui fugiebat rursus 
proeliabitur. — galeatum sero duelli paenitet. — herbam dare. — 
dolus an virtus, quis in hoste requirit? — fas est et ab hoste doceri. 

— latere tecto abire. — vel legioni sat est. — manus dare. — 
mater timidi flere non solet. — effugit mortem, quisquis contem- 
pserit. — ad pila venire. — post principia in castris. — in pro- 
cinctu esse. — venire depugnato proelio. — aperta pugna con- 
fligere. — receptui canere. — sarcinas colligere. — collatis signiB 
depugnare. — tragulam inicere. — res redit ad triarios. — paren- 
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dum victoribus. — victi vicimus. — qui vincitur, vincit. — 
Waffen: cito rumpes arcum, semper si tensum habe bis. — non 
semper feriet, quodcumque minabitur arcus. — arma membra mi* 
litis. — clipeum post yulnera sumere. — novi cuniculos tuos. — 
hastis trium numiporum causa subeunt sub falas. — furentibus 
arma dare. — nec puero gladium. — suo gl ad io iugulare. — vorsis 
gladiis depugnare. — hastas abicere. — litum melle gladium. — 
suo mucrone se vulnerare. — pilum inicere. — plumbeo gladio 
iugulare; plumbeus pugio. — sagitta resiliens percutit dirigentem; 
tela feriunt auctorem. — occidere clava scirpea. — scutum abicere. 
— per scutum per ocream. — telo suo pellere. — patior telis 
vulnera facta meis. — nullum frnstra cadit telum, quod in confer- 
tum agmen incidit. — vox crescit tamquam tuba. 


III. Menschliches Handeln. 

1) Ethische und praktische Erfahrungen. 

a) Tugenden und Fehler. Leidenschaften. 

Aliena nobia, nostra plus aliis placent. — aliena melius vident 
homines, quam sua; aliena vitia in oculis habemus, a tergo nostra 
sunt. — alia vita, alii mores. — omnes sibi malunt melius esse quam 
alteri. — inhiante auro saepius animi coniunguntur. — tarn deest 
avaro, quod habet, quam quod non habet. — inopiae desunt multa, 
avaritiae omnia. — semper avarus eget; magnas inter opes inops. 

— in nullum avarus bonus est, in se pessimus. — avaritia omnia 
vitia habet (radix omnium malorum est). — avarus, nisi cum mori- 
tur, nil recte facit. — inopi beneficium bis dat, qui dat celeriter. 

— bonis quod bene fit, haud perit (s. beneficium 2). — (avarus) ne- 
que sibi bene esse patitur et illis, quibus est, invidet. — multae in- 
vidiae sunt bonis. — facile est imperium in bonos. — sat celeriter 
fit, quicquid fit satis bene. — concordia parvae res crescunt, dis- 
cordia maximae dilabuntur. — erranti medicina confessio. — malum 
consilium consultori pessimum. — conscientia nulle testes. — 
aegre reprehendas, quod sinis consuescere. — suum quemque decet. 

— aliud alios decet. — homo homini deus est. — dei irati pedes 
lanatos habent. — sunt dei lenti, sed certi vindices generis humani. 

— qui diligit rixas, meditatur discordias. — dives aut iniquus est 
aut iniqui heres. — is minimum eget mortalis, qui minimum cupit; 
semper inops, quicumque cupit. — quid vis egestas imperat. — ex 
eventu homines existimant; exitus acta probat. — fallacia alia 
aliam trudit. — habita fides ipsa plerumque fidem obligat. — rara 
est concordia formae atque pudicitiae. — sua cuique fortuna fingi- 
tur moribuB. — fortes Fortuna adiuvat. — homo frugi omnia recte 
facit. — invidia summa petit (s. fulmen 2). — largitio fundum non 
habet. — gloria virtutem tamquam umbra sequitur. — gloriam qui 
spreverit, veram habebit. — quantum habe bis, tantum eris. — ho- 
micida eat, qui cum possit hominem de morte liberare, non liberet. 

— hominum est peccare. — errare humanum est (s. homo 1). — 
homo sum, humani nihil a me alienum puto. — imperare sibi 
maximum imperium; bis vincit, qui se vincit. — iniuriarum reme- 
dium est oblivio. — accipere quam facere praestat iniuriam. — ali- 
quando insanire iucundum est. — invidebit aliquis facilius, quam 
imitabitur. — invidia gloriae comes. — ira brevia inaania. — cum 
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quo aliquis iungitur, talis erit. — ius summum summa iniuria. 

— nil sine laboribus vita dedit mortalibus; laboribus di vendunt 
nobi8 omnia bona. — bene qui latuit, bene vixit. — sapientem 
falsa laus increpat, vera ad meliora tendere provocat. — leges 
bonae ex malis moribus procreantur. — quicquid licet, minus de- 
sideratur. — quod libet, hoc licet. — sacra populi lingua est. 

— homo ornat locum, non hominem locus. — lupus est homo 
homini. — facilis ad lubrica lapsus. — male partum male disperit. 

— male facere qui vult, numquam non causam invenit. — m re 
mala animo si bono utare, adiuvat. — mala opera malus finis 
exspectat. — malum malo aptissimum. — non videmus manticae 
quod in tergo est. — suam quisque homo rem meminit. — calidum 
Optimum mendacium. — mendacem memorem esse oportet. — 
mendaci homini ne verum quidem dicenti credere solemus. — de 
men di co male meretur, qui ei dat. — modus Omnibus in rebus op- 
timus. — qui monet, quasi adiuvat. — bonos corrumpunt mores 
congressus mali. — permultis indigent, qui permulta possident. — 
munera capiunt hominesque deosque. — quem metuunt, ödere. — 
quäle ingenium, talis oratio; talis homo, qualis sermo. — magnum 
vectigal parsimonia. — sibi quisque peccat. — piger ipse sibi 
obstat. — probitas laudatur et alget. — ad suurn quemque quae- 
stum aequum est esse calidum. — nemo regere potest, nisi qui 
et regi. — scelera non habent consilia. — suo quisque studio 
maxime ducitur. — necesse est, multos timeat, quem multi tim ent. 

— semper bonus homo tiro est. — in magnis voluisse sat est. — 
quod volumus, sanctum est. — simplex ratio veritatis. — veritas 
laborat nimis saepe, exstinguitur numquam. — veritas odium parit. 

— vir tu 8 ipsa pretium sui. — marcet sine adversario virtus. — 
nemo sine vitiis nascitur. — dum vitant stulti vitia, in contraria 
currnnt. — vicina sunt vitia virtutibus. — vivitur parvo bene. 

b) Praktische Beobachtungen. 

De multis grandis acervus erit. — nihil agendo homines male 
agere discunt. — de alieno liberalis est. — alienis se coloribus ad- 
ornat. — Optimum est ex aliis facere periculum (s. alienusS). — alteri 
potis est consulere et sibi; nec sibi, nec alteri. — quanto alt ius ascendit 
homo, tanto altius cadit. — nihil difficile amanti; omnia vincit amor. 

— qui amant, ipsi sibi somnia fingunt. — praeclarum arduum; 
ardua virtus. — honos alit artes — contumeliam si dices, au dies; 
qui, quae vult, dicit, ea quae non vult, audiet. — nemo gratis belluB 
est. — Bemper propter rebus bonis deteriora commutant. — caedi- 
mur et totidem plagiB consumimus hostem. — certa amittimus, dum 
incerta petimus. — liberae sunt cogitationes nostrae. — posteriores 
cogitationes sapientiores solent esse. — com es facundus in via 
pro vebiculo est. — concordia parvae res crescunt, discordia maxi- 
mae dilabuntur. — aegre reprendas, quod sinis consuescere. — 
consuetudo quasi altera natura. — sapientissimus, qui ipse con- 
sulit. — quod hodie non est, cras ent. — leviter quamvis quod 
crebro tonditur ictu, vincitur in longo spatio. — libenter homines 
quod volunt, credunt. — vitium est et Omnibus credere et nihil. — 
sua cuique prudentia deus est. — cito fit, quod di volunt. — cui di 
sunt propitii, hierum ei obiciunt. — dimidium maius est, quam 
totum. — quod di seis, tibi discis. — perverse dicere homines per¬ 
verse dicendo facillime consequuntur. — dictum sapienti sat est. — 
nullum est dictum, quod non sit dictum prius. — truditur dies die; 
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volat aetas; fugit irreparabile tempus. — venit post multos una serena 
dies. — cotidie est deterior posterior dies. — discipulua est prioris 
posterior dies. — dies adimit aegritudinem hominibus. — tardum est 
differre, quod placet. — quod differtur, non aufertur. — dimi- 
dium facti, qui coepit, habet. — dimidium maius est quam totum. 

— homines dum docent, discunt. — tamdiu discendnm est, quam- 
diu yivas. — quod in iuventute non discitur, in matura aetate ne- 
scitur. — quod discis, tibi discis. — plus docet, quam seit. — 
quidvis egestas imperat. — eventus stultorum magister. — ex- 
pertus metuit. — factum fieri infectum non potest. — fama est 
velox. — nimia familiaritas parit contemptum. — suae quisque 
fortunae faber. — fortes fortuna adiuvat. — fortuna caeca est. 

— forma bonum fragile. — largitio fund um non habet. — sera 
parsimonia in fundo. — miserum verbum esthabuisse et nihil habere. 

— quot homine8, tot sententiae. — onus est honos. — di nos 
homines quasi pilas habent. — fas est et ab hoste doceri. — im- 
peritia confidentiam, ernditio timorem creat. — acti labores iucundi. 

— nil sine magno vita labore dedit mortalibus. — lacrima nil 
citius arescit. — a las so rixa quaeritur. — facilis ad lubrica lapsus. 

— mal um nullum sine aliquo bono. — numquam mal um malo cura- 
tur. — nota mala res optima. — tria mala aeque nocent. — in re 
mala animo si bono utare, adiuvat. — medio tutissimus ibis; aurea 
mediocritas. — saepe mora melior est. — mors sua quemque manet. 

— omnia mors aequat. — ante diem mortis nullus laudabilis exstat. 

— effugit mortem, quisquis contempserit. — mulier recte ölet, ubi 
nil ölet. — mulier infida. — mulier mutabilis. — naturam ex- 
pellas furca, tarnen usque recurret. — necessitatem ne di quidem 
superant. — necessitas ante rationem est. — necessitas feriis 
caret. — ex nihilo nihil. — nocte latent mendae. — nusquam est, 
qui ubique est. — fronte capillata, post est occasio calva. — non 
bene ölet, qui semper bene ölet. — non omnia possumus omnes. 

— nemo omnia potest scire. — non possunt omnia simul. — omnia 
vertuntur. — pares cum paribus facülime congregantur. — non minor 
est virtus quam quaerere parta tueri. — paupertas omnes artes per- 
docet. — paupertas est certissima, cum alieuius indigeas, uti eo non 
posse, quia ignoratur, ubi proiectum iaceat. — oportet pauperiem 
fugientem etiam latissimum pontum penetrare. — paupertas et 
seneetns maxima onera. — quod periit, periit. — plus potest, qui 
plus valet. — praeterita mutare non possumus. — similia sunt 
principia et postprincipia. — omnium reruin primordia sunt dura. 

— f ut quimus* aiunt, quando f ut volumus’ non licet. — rarum esse 
oportet, quod diu carum esse velis; rara iuvant. — nequiquam sapit, 
qui ipse sibi prodesse non quit. — foris sapit, sibi non potest auxi- 
liari. — sapiens divinat. — non potest iterari, quod semel est 
omissum. — fallaces sunt rerum species. — dum anima est, spes 
est. — sperat quidem animus, quo eveniat, dis in manu est. — raulta 
praeter spem bona eveniunt. — qui speraverunt, spes decepit multos. 

— suo quisque studio maxime ducitur. — stultus stultis persuadere 
conatur. — stultorum plena sunt omnia. — quod supra nos, nihil 
ad nos. — suum cuique pulchrum est. — cum loqui nesciant, tacere 
non possunt. — tacent, satis laudant; tacitus loquitur. — qui tacet, 
fatetur; silentium videtur confessio. — tempus omnia revelat. — 
unnm cum noris, omnes noris. — quod uni dixeris, omnibus dixeris. 

— Usus magister optimus. — usu peritus hariolo veracior. — varie- 
tas delectat. — in magnis et voluisse sat est. — semel emissum 
volat irreparabile verbum. — quid vesper ferat, incertum est; nescis, 



400 I. Verzeichnis der Sprichwörter nach sachlichen Gesichtspunkten. 


quid vesper serus vehat. — vita brevis est (ars longa). — non potest 
inveniri vita hominis carens molestia. — proinde nt diu vivitur, 
bene vivitur. — vivitur parvo bene. — vivere militare est. — nihil 
est incertius vulgo. 


2) Lebensregeln. 

Acta ne agas. — aliena ne eures. — ne aliis de se quisquam 
plus quam sibi credat. — ab alio exspectes, alteri quod feceris. — qni 
alter um incusat probri, se eumpse intueri oportet. — idem amici 
semper velint (b. amicitia 1). — quam quisque norit artem, in hac 
se exerceat. — artem ne pudeat proloqui, quam factites. — aut 
bibat, aut abeat. — amico inimicoque bonum semper praebe Con¬ 
silium, quia amicus accipit, inimicus spernit. — ne temere eredas. 

— qui multorum custodem se profitetur, eum sui prim um capitis 
custodem esse oportet. — deligere oportet, quem velis diligere. — 
quod dubitas, ne feceris. — experto credite. — feras, non culpes, 
quod mutari non potest. — <^uod fors feret, feremus. — ut ho min es 
sunt, ita morem geras. — iniquum petendum, ut aequum feras. — 
frange lunam et faefortunam. — minime luxuriantes eflluereconvenit. 

— ex malis multis minimum eligendum. — metiri se quemque suo 
modulo verum est. — moram si quaeres, sparge milinm et collige. 

— nec mulieri nec gremio credi oportet. — quod tibi deerit, a te 
ipso mutuare. — nil nimis. — nosce te. — oderint, dum me- 
tuant. — tria vitanda sunt: odium, invidia, contemptus. — par pro 
pari referto. — vivas ut possis ? quando nequis, ut velis. — in rem 
quod sit, praevortaris. — principiis obsta. — ut habeas quie- 
tem, perde aliquid. — tua quod nil refert, ne eures. — noli rogare, 
quom impetrare nolueris. — serva me, servabo te. — dum vivis, 
sperare decet. — stulte, stude. — tempori parce. — utere tem- 
poribus. — tempori serviendum est. — venito in tempore. — non 
tentanda, quae effici omnino non possunt. — assuesce unus esse. 


C. Die Geschichte. 

I. Weltgeschichte. 

1) Geschichtliche Ereignisse. 

Griechische: Amyclis tacitumior. — Arcadiam petis, immen- 
sum petis, hau tribuam istud. — omnes Corycaei videntur subauscultare. 
— nodus Gordius. — vel in Phalaridis taurobeatum esse. — certiora 
quam quae apud Sagram. — Scytharum solitudines. — Tenedia 
securis. — Römische: alea iactaesto. — pugna Cannensis. — Unus 
homo nobis cunctando restituit rem. — fabri Corni. — Hannibal ad 
portas. — Manliana imperia. — Osculana pugna. — Romanus 
sedendo vincit. — moribus antiquis res stat Romana virisque. — 
8 alva res est, dum saltat senex. — quasi eant Sutrium. — aurum 
Tolosannm. — Tyria maria. — vae victis. 

2) Namen und Personen. 

Orientalische: Croesi divitiae; Dareus. — Griechische: 
Agathocles. — Alexandri praestat formae. — Archilochium 
edictum. — non Archimedes posset melius describere. — Atta- 
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licae condiciones. — Callippides. — Cecropides. — Diony¬ 
sius Corinthi. — Epimenidis somnus. — Hipponacteum praeco- 
nium. — Ladas. — Lycurgo tristior. — Melitides. — Metonis 
annus. — Phalaris crudelis. — Philippus. — Py thogorica taciturni- 
tas. — sapientum octavus. — Stratonicus. — Römische: Aeserni- 
nus. — Apicius. — Attio idem quod Tettio. — Camillus. — Cassiani 
iudices. — Catone sapientior, severior. — contenti siraus hoc Ca tone. 

— uni testi nec Catoni creditum est. — Maximus Cotta. — C ras so 
divitior. — M. Curius. — quasi cum matre Euandri loquare. — 
Fabricius. — Hannibal. — tria Kappa pessiraa. — Licinus. — 
columna Maenia. — Meneniae stultitiae. — Mucius et Brutus. — 
muli Mariani. — e nemoribus Naeviis. — de Remo et Romulo. — 
Roscius. — equus Seianus. — Sibyllae aetas. — nisi Sibylla 
legerit, interpretari nemo potest. — folium Sibyllae. — Soterici 
lecti. — genus Sullani regni. — Sullae amicitia. — est inter 
Tanain quiddam socerumque Vitelli. — Titius Seiusque. — Verres. 

II. Kulturgeschichte. 

Asien: Ar ab um divitiae. — Babylo. — quanto plus biberunt, 
tanto magis sitiunt Parthi. — Persarum montes aurei. — Per- 
sicus apparatus. — Griechenland: Völker: Arcadius iuvenis. — 
Attici sales. — Attica fides. — Boeotus. — albo calculo notare. 

— in Care cxperiri. — Creta mendax. — Graecorum levitas. — 
impostor et Graecus est. — Graeca fides. — Graecorum otium. — 
lones molles. — Laconica brevitas. — Mysorum ultimus. — Phryx 
plagis fit melior. — Phryx et barbarus. — Rho diu s gloriosus. — 
vasa Samia. — Siculae dapes. — multa Syrorum olera. — Syrus 
ac mastigias. — Scyrium, non Syrium — Städte: Abdera. — 
Delphis tibi responsum ducito (s. Apollo). — Aspendius citha- 
rista. — Colophon. — non omni contingit adire Corinthum. — 
Dodona Ycrior augur. — Megarenses obsonant, quasi altero die 
morituri u. s. w. — Myconi calva iuventus. — Sybariticus missus. 

— molle Tarentum. — Italien, Spanien, Gallien: Völker: auris 
Batava. — Campanorum arrogantia (lascivia). — Gallorum cre- 
dulitas. — latine loqui. — Opici. — Punica fides. — m'ore Ro¬ 
mano. — Sabinae durae. — Sabini quod volunt, somniant. — 
Sardi venales. — Sardis veniens caseum. — Städte: Capuae 
superbia. — mores Massilienses. — Praenestinus gloriosus. — 
tarn modo, inquit Praenestinus. — Seplasia dignus. — Sisaponem 
tenere. 


III. Litteratnrgeschichte. 

Achilles. — Aeserninus. — Alcinoi poma; Alcinoo poraa 
dare. — Alcinoi dapes; Phaeax. — nihil ad Andromacham. — 
aßinus de Aesopi puteo. — aures obturare. — Charybdis; Scylla. 
— chalcea donanti chrysia dare. — Circaeum poculum. — timeo 
Danaos et dona ferentes. — intus est equus Troianus. — Homerici 
oculi. — malorum Ilias. — Iro pauperior. — non e9t dignus Pyladi 
praestare matellam. — Nestore maior. — Nestoris facundia. — 
Nireo pulchrior. — palinodiam canere. — Penelopae fides. — 
Penelopae telam retexere. — sero sapiunt Phryges. — Platonis 
numero obscurior. — Priami senectus. — Proteo mutabilior. — 
apud Sirenas haerere; scopulos Sirenios transgredi. — Stentore 
clamosior. — Ulixis dolus. 

Otto, Sprichwörter dor Römer. 
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D. Mythologie. 

I. Götter. 

Iuppiter: ab Iove principium. — sciunt, quod Inno fabulata 
est cum love. — Iovis auribus servare. — cerebrum Iovis. — Iovi 
ipsi iniquus. — taurus draconem genuit et taurum draco. — pauci, 
quos aequus amavit Iuppiter. — Apollo: non Apollinis magis 
verum atque hoc responsum est; eris mihi magnus Apollo. — Mi¬ 
nerva: sus Minervam. — crassa Minerva; crasso filo. — pingui 
Minerva. — invita Minerva. — omnis Minervae homo; omnis 
Musae. — Musa: crassiore Musa. — sine ulla Musa. — indocti a 
Musis et Gratiis absunt. — Musarum eloquio comparandus. — sibi 
canere et Musis. — Mars: Marte raeo. — Venus: fortes adiuvat 
ipsa Venu8 (s. Fortuna 9). — sine Cerere et Libero friget Venus. 

— Mercurius: non ex omni ligno debet Mercurius exsculpi. — 
Neptunus: improbe Neptuntim accusat, qui iterura naufragium 
facit. — Neptuni filius. — Vesta: pudicitior Vesta. — Proteus. 

— Harpocrates. — Harpyiae. — Mqmus: Momo satisfacere. — 
Ianus: Ianus alter. — Fortuna: Fortuna caeca. — Fortunae 
rota. — Fortuna vitrea. — sine pedibus est Fortuna. — Fortuna 
reposcit, quod dedit. — Fortuna maximam vim habet. — Fortuna 
plus quam consilium valet. — fortes Fortuna adiuvat. — Fortunae 
filius. — Fortunae rivus inaurat. — Fortuna multis dat nimis, satis 
nulli. — Fortuna nimium quem fovet, stultnm facit. — nequiquam 
tibi Fortuna lucrifica adlucere vult. — Fortuna obesse nulli con- 
tenta est semel. — Salus: non Salus si volet, servare potest. — 
Iustitia: Iustitiae oculus vigilat. — Unterwelt: Acheruntis 
pabulum. — undecumque tantundem ad inferos viae. — Lethaeo 
gurgite bibere. — inter Orci cancros haesisti. — ab Orci faucibus 
retrahere; ab inferis emergere. — quo die Orcus ab Acherunte mortuoa 
amiserit. — Orcus recipere noluit. — non auferet nisi Orcus. — 
fortis tamquam Orcus. 


11. Heroen. 

Herkules: Augiae cloacas purgare. — pugnare duobus. — 
vires Hercule dignae. — labores Herculis. — Herculis quaestum 
conterere. — nodus Herculaneus. — Herculi clavam subtrahere. 

— Hercules tuam fidem. — hydrae capita. — personam Herculis 
et cothurnos aptare infantibus. — Pygmaei Herculem circumlatrant. 

— Argus oculeus. — Autolycus. — Bellerophontem me fecit. 

— Daedalus. — Danaides (s. cribrum). — Endymionis somnus. 

— Eurybatus. — Hecale. — castior Hippolyto. — labyrin- 
thus. — Lycurgo crudelior. — Lynceo perspicacior. — Midae 
divitiae. — auriculas asini Mida rex habet. — Oedipo opus est. — 
Orestes et Pylades. — Orestis dementia. — porcos pascere Piri- 
thoi. — Palamedes. — Pegaseus volatus. — Peliam recoquere. 

— Sisyphi prudentia. — Tantalus. — Tithonus. — Thyestis cena. 

III. Märchenhaftes. 

aurea aetas. — in manu illius plumbum au rum fiebat. — 
carbonem pro thesauro. — Cornu copiae. — quam si tu obicias 
formicis papaverem. — ex harena funis. — incubat thesauro 
quasi draco. — fetum lamna. — milvo volanti ungues resecare. — 
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jnontes auri. — nummos raodio metiri. — Pici divitiae. — porci 
cocti ambulant. — Pygmäeo brevior. — in rutae folium conicere. 

— virgula divina. 

E. Redensarten und Formeln. 

I. Redensarten. 

Sufficit mihi conscientia mea. — quod de di, datum non veilem. 

— quod dedit, recepit. — deus snm. — res serias extollo ex hoc 
die in alium diem. — expertus dico. — peribo, si non fecero, si 
faxo, vapulabo. — tarn ego homo sum, quam tu. — homo inter 
homines sum. — homines sumus, non dei. — non video, hic quid 
magno opere optem. — non tibi soli. — soli sumus. 

Non tibi sic abibit. — age, ßi quid agis. — hoc age. — de 
alieno liberalis. — albus aterne sit, nescio. — pauci, quos aequus 
amavit. — summo animo inhaeret. — ne nimis calidum hoc sit. — 
dis hominibusque plaudentibus. — deis ad vorsari; cum dis bellare. 

— vix deo conceditur. — dis inimicis natus. — consiliator deorum. 

— nihil est dicto facilius. — fortunas suas accusare. — fucum 
facere. — gerrae! — habete vobis. — paucorum hominum est. — 
omnium horarum homo. — laudari a laudato viro. — magna 
loqui. — ut parva magnis conferam. — mal. um foras! — mal um 
neces8arium. — in medio positum. — quid si hoc melius? — unus 
est pro centum milibus. — mu facere. — na tum non putari. — 
facere de necessitate virtutem. —*de nigris candida facere. — 
nominis oblivio. — nujnerns sumus. — opera subsiciva. — opera 
furtiva. — par pari referre (respondere). — ad plures abire. — 
omnia quadrata currunt. — omnia cum ramento. — invidia rumpi; 
gaudimonio dissilire. — dum respicimus. — iam satis est. — Sti¬ 
mulus tibi sum. — ut stultus primus sententiam dicat. — sturtus 
stilltis persuadere conatur. — uno tenore. — nesciebam semel unum 
singulum esse. — unus ex multis (pluribus). — si unum noris, omnes 
noris. — i^ta quidem vis est. — viva vox. 

Certo certius. — dicto citius. — minus nilo. — stultior 
stultissimo. — acta agis. — memorem mones. — doctum doces. 

— nota noscere. 


II. Verbindungen. 

acus aciaque. — per aequa per iniqua. — apinae tricaeque; 
tricas tramas. — arse verse. — dictum factum. — digna indigna. 

— factum non fabula. — factum transactum. — facta atque in- 
fecta. — fanda nefanda; dicenda tacenda. — fas nefas. — neque 
fictum neque pictum. — sine fuco et fallaciis. — funus et feriae. 

— hodie atque heri. — indoctius atque apertius. — ioca seria. 

— quo iure quove iniuria. — iusta iniusta. — minima maxima 
(8. magnus 3). — malis bonis. — modo sic, modo sic. — nec mu 
nec ma. — nomen atque omen. — opera consilioque. — papia 
papae. — praesens absens. — pueri ac puellae. — purus putus. 

— prudens sciens. — sarta tecta. — summa ima. — sursum 
veisum. — susque deque. — tacitulus taxim. — o tempora, 
o mores. — ultro citro. — velim nolim. 



II. Stellenregister. 


Acro 

schol. zu Hör. carm. 1, 37, 2: Sa- 
liares. 3,24,61: male 1. sat. 2, 
2,64: lupus8. ars poet. 385: Mi¬ 
nerva 4. 

Afranins 

v. 9Eibb.: caelum 7. 39: mordicus. 
41: solum. 57: noverca 1. 78: 
nimis. 106: silex 4 Anm. 112: Ty- 
rius. 127: riBUsl. 145: berba 2. 
166: dos. 187: caenum 1. 275: 
Amyclae. 330: simia. 342: solum. 
410: aranea 2. 420; testa 2. 
Ambrosius 

de offic. 1,1, 4: discere 2. 1,2,5: 
tacere 1 Anm. 1, 4, 15: gladius 3. 
1,5,20: vincere 2. 1,18, 73 Iuno. 
1, 33, 173: animus 1. 1, 36, 180: 
impcrare. 1, 49, 244: aranea 3. 

1, 50, 252: gladius 2. 2, 17, 89: 

avaritia 5. 3,7, 45: homo 4. 3, 
11, 72: alter 3. 3, 22, 133: ani- 

mus 1. 

de virginibus 1,1,1: epiatula. 

2, 6, 39: homo 9. 3, 4, 19: later, 
de viduis 1, 4: amicus 1. 10,60: 

ulcus 2. 11,70: digitus 3. 
de virginitate 3,13: ara. 17,107: 
cogitatio 2. 

de lnßtit. virg. 4, 27: Confessio, 
de lapßu virg. 7, 35: cera 1. 
de paenit. 8, 75 avaritia 5. 
de fide 1 prob 2:cunabula. 1*6,47: 
auris 3. 1,9,60 amentia. 1,11,73: 
amentia. 3,1,1: via 5. 5 prol. 4: 
scabies. 5, 7, 74: amicitia 2. 
de spirit. sanct. 2,13,104: ani¬ 
mus 1. 

de incarn. dom. 3, 14: auris. 3. 
hexaem. 5, 2, 6: thymalus. 
de Noa et arca 7, 17: pes 1. 
22, 80: aqua 3. 

enarr. in Psalm. 1,27: ecintilla. 
epißt. 1, 62 unus 5. 2, 28: crc- 


dere 2. 3, 1: sinuel. 3, 3: hasta 
Anm. 8, 14: metere 1. 18, 28: 

pulvis 2. 28, 5: ventus 3. 32, 6: 
cornix 2. 38, 3: avarus 3. 38, 6: 
incubare. 51, 3: auris 3. 63, 60: 
unus 5. 82, 8: alea. 

Ammianus Marccllinus 
14, 1, 2: Megaera. 14, 1, 7: pa- 
rieß 7. 14,4,1: milvuB 1. 14,6,16: 
calceu8. 14, 6, 25: Campanus 2. 
14, 10, 13: veritas 1. 14, 11, 1: 
nodus. 14, 11, 12: flamma 3. 14, 
11,29: fortuna 6. 14,11,30: Dio¬ 
nysius. 14, 11,34: harena 1. 15, 

5, 8: ventus 2. 16, 5, 10: bos 2. 

16, 7, 4: rosa. 16, 7, 6: lones. 

17, 5, 9: pectus 3. 17, 8, 4: di- 
cere 5. 17, 11, 4: digitus 12. 18, 
4, 2: incuß. 18, 5, 4i palinodia. 

18, 5, 6: contum. velum 2. 18, 

6, 1: Stimulus. 18, 6, 1: Tbyle. 

18, 6, 18: conclaraare. 19, 5, 2: 
incendium. 19, 11, 7: pulvis 2. 

19, 12, 5: auricula. 20, 1, 2: co- 
thurnu8. 21, 1, 14: calx 4. 21, 
9,3: lingual. 21,16,18: anns 1. 
22, 3, 12: auris 4. 22, 9,1 cornu 5. 
22, 9, 9: Ca8sius. Lycurgus. 22, 
12, 4: Pygmaeus. 25, 6, 14: 
transenna Anm. 25, 10, 7: calx 4. 
26, 8, 13: fortuna 2. veßper 1. 26, 
10, 5: Phalaris 1. 26,10, 10: Cas- 
sius. 27, 6, 8: conabula. 27,11,6: 
auris 3. 28, 1, 10: crepida. 28, 
1, 26: flamma 3. 28, 1, 33: ma- 
china. 28, 1, 41 basiliscus. 28, 
1, 53: par 1 . 28, 1 , 46: Phalaris. 

28, 4, 26: incus. 28, 6, 25: iusti- 
tia. 29,2,4: Ciminerii. 29,2,14: 
auris 3. Siren. 29,2,20: iustitia. 

29, 2, 22: velificatio. 29, 2,23: 
oculus 5. 30, 4, 11: Sibylla 2. 30, 
8, 13: Ca89ius. Lycurgus. 31, 1, 1 
fortuna 2. 31, 8, 8: fortuna 1. 
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Ampeliug 

18, 15 : caliga 1. 

Anecdotn Helvet. ed. Hagen 
p. 273, 8: Stimulus, p. 273, 11: 
lupus 10. 

Anthologia latina ed. Riese 
n. 159, 6: Harpocrates. 286, 130 
ventus 5. 711, 2: columba 2. 

726,8: aequor. 789,5: Orcus 2. 
789,6: curvus 1. 794,48: Pene¬ 
lope 1. 914, 21: mulier 2. 
ed. ßaehr. n. 118,9: gutta2. anulus. 
119,3: au rum 5. 119, 11: incu- 

bare. 120, 5: mel 2. 379, 61: 

fumua 1. 416, 2: iungere. 
Apollinaris s. Sidonius. 

Apostoliug 

8, 98: Ianus. 15, 72: Sulla 2. 

Apuleins s 

a p o 1 o g. 13: censorius. 16: albus 1. 
17: Curius. 18: paupertas 1. 20: 
mons2. 24: Melitides. 25:anus2. 
39: Iuppiter 4. 43: Mercurius. 

56: manus 8. 57: canis 12 Amu. 
60: fumus 1. vultur Anm. 69: 
mendaxl. 77: res 3. 81: cornu 3. 
Eurybutes. Palamedes. Sisyphus. 
84: amareö. 85: vivus 3. Titalis. 
97: bestia 3. 

florida 2: aquila 2. 3: Phryx 3. 
res 3. 9: Daedalus. 12: can- 

tilena Anm. 14: stercus. 16: 
emere 1. 18: mel 3. tuber 2. 
metamorph. 1, 8: folium 1. 1,9: 
elephantus 3. 1, 10: tragula. 

1, 13: feriae. lux. 1, 14: nudus 1. 
1,15: cucurbita 1. 1,43: veile 1. 

2, 6: barathrum. 2, 7: certus 2. 

pes 11. 2,9: corvns 1. 2, 10. 

mel 2. mel. 3. 2, 17: vir. 2,23: 
Argus. Lynceus. 2, 25: bara¬ 
thrum. 2, 43: clavus 1. 2, 71: 
manus 10. 2, 74: hora 1. 3,2: 
ri8us 1. 3, 5Thyle. 3,10: lapis 3. 

3, 21: unguis 1. 3, 22: crus 1. 

3, 29: cribrum 2. 4,5: asinus 1. 

4, 7: Orcus 4. 4, 9: incubare. 

4,10: bipes. 4,20: Orcus 1. 4,21: 
digitus 3. 4, 22: Saliaris. 5, 9: 
cucurbita 2. 5, 10: musica. 5,21: 
taurus 3. 6, 8: Orcus 1. 6, 9: 
faber 1. 6, 22: anus 4. 6, 26: 

asinus 15. 6,27: milvus4. 6,30: 
Pegasus. 6,32: pea 11. 7,7: Or¬ 
cus 2. 7, 11: corium 1. 7, 22: 

fortuna 1. 7, 23: ovis 2. 8, 24: 


fortuna 1. Orcus 2. 8, 25: asi¬ 
nus 1. ovis 2. 9, 3: caelum 8. 

9, 9: Orcus 1. 9, 18: aurum 6. 
9, 22: Saliaris. 9, 23: labrum 1. 
9,29: anus 4. 9, 36: oleum 2. 

9, 41: certus 2. 9, 42: asinus 8. 

10, 5: noverca 1. 10, 22: ungui- 
culus. 10, 26: unguis 4. 10, 28: 
certus 2. 11, 25: fortuna 1. 11,17: 
unguis 4. 11, 28: sacrum. 

de dep Socratis prol.: unguis 6 
Anm. 19: animus Anm. 
fragm. celox. mu. 

Arnobius 

adv. nat. 1,13: feriae. l,27:sol5. 
1, 32: amentia. 1, 43: veile 1. 
1,47: lux. 1,54: lux. 2,24: sta- 
tua. 2, 26: elementarius. 2, 63: 
Orcus 2. 2, 62: aer 1. 2,66: cu- 
nabula. glans. 2, 71: manus 10. 
2,97 (?): Stentor. 3,6: actio. 4,23 : 
Lynceus. 6, 12: Abdera. 6, 23: 
censorius. 5, 28: apina. 6, 39: 
lacere 2. 5, 44: garum. 6, 3: asi¬ 
nus 3. 6, 5: Tliyle. 6, 9: asinus 3. 
faber 1. 7, 4: animus 4. 7, 41: 

frons 2. 

Arnobing lim« 

Migneö3 col.347: iungere. col.375: 
differre 1. col. 916: luxuriari. 

AtiliuH Fortnnatianug 

p. 278 K.: ovum 2. 

Atting 

v. 132 Ribb.: amicus 11. 203: 

odisse 1. 

Angugtinug 
confess. 9, 1: lux. 
de agon. Christ. 5, 5: aer 3. 
de amicit. 2: amicitia 2. 
de civit. dei 4, 3: vitrum 2. 
12, 27: unguis 1. 14, 15: posse 1. 
15, 6: ventus 4. 19,12: bellum 2. 
19, 23: aqua 5. 

de discipl. Christ. 8, 9: luna. 

11, 12: habere 1. 

de deduc. abus.grad. 8: regere, 
de duab. anim. 8, 10: viscera. 
14, 23: adamas 2 

de genes, ad litt. 1, 19, 39: 
caelum 2. 

de genes, c. Manich. 1, 6, 8: 
crus 1. 

de grammai. (Migne 32, 1390): 
kappa. 

de music. 6, 7, 19: consuetudo. 
de rhet. 19: Cannae. 
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de scala parad. 8: familiaritas. 
11: bos 8. 

de trinit. 8, 6: micare. 
de virtut. carit. 4: amicitia 2. 
c. Acad. 3, 4, 9: Tuscus. 
c. Adimant. 13, 2: amare 5. 
c. Crescon. Donat. 4, 37: veile 3. 
c. epist. Parmen. 2, 1: oculus7. 
c. Faust. 15, 6: ventus 4. 16: 

amicus 8. 22, 12: surdus. 32,7: 
lab rum. 

c. Iul. 1, 4, 12: plumbeus. 5,6,23: 
magnus 1 . — 1, 69: consuetudo. 
1, 106: con8uetudo. 2, 215: scir- 
pu8 1. 3, 188: Stimulus. 6 , 42: 
unguis 4. 6, 41: consuetudo. 
enarrat. in Psalm. 1 , 6: medi- 
cina 1. 29, 14: caput 2. 38: 

anus 1. 

epist. 3, 5: bucca 1. 60, 1: cho- 
raula. 104, 2, 7: gladius 1. 
epist. bei Ilieron. epist. 67, 7: 
palinodia. 110,3: flumen 7. 110,4: 
bos. 116, 2: mel 6. 116, 31: ve- 
ritas. 

Bcrmon. 8 prooem.: aer 1. 85,5: 
bonos. 167, 3: pestilentia. 
soliloqu. 19: mel 1. lux. 35: 
Charybdis. 

Aurclius Victor 
Caes. 37, 2: Hannibal 1. 
vir. illustr. 67, 2: Sardus. 
Ausonius (nach Schenkl) 
ephem. 5, 5: convivium. 
grat. act. 4, 19: Nestor 2. Laco- 
ni8mu8. 6,28: mediocritas. 13,61: 
Minerva 2. 16, 72: dies 7. 
edyll.3,12: Croesus. 3, 14: Midas. 
19: noscere 1. 

edyll. 4, 27: res. 4, 72: litterae 1. 

4, 97: honos. 4, 155: senex 1* 
parent. 7, 6: nix 1. 6, 8: amus 

sie Anm. 9, 11: iocus. 24, 1: 
Cato 1. 24, 13: fortuna 2. 
prof. Burdig. 6, 22: aquila 1. 
equus 1. 6,5: cunabula. 7, 34: 
solstitiaUs. 16, 2: mel 3 Anm. 
16, 5: iocus. 16, 6: Amyclae. 
20, 14: veile 1. 22, 22: nectar. 
Nestor. 23, 3: Opicue. 

M o 8 e 11 a praef.: Laconismus. 386: 
Cato 1. 

ordo nobil. urb. 59: Campania2. 
lud. sept. sap. 53: noscere 1. 
67:modus. 137: Laconismus. 138: 
noscere 1. 143: punctum. 155: 


nirais. 191: veritas 3. 202: tem- 
pus 4. 

Cupido cruc. praef.: nebula 3. 
Bissul a 2,5: interere. 2,6: faber2. 
griphus praef.: gerrae. oirtnis. 
scirpus 1. sorex 1. 2,11: Nestor. 
2, 12: cornix. 2, 14: cervus. 
technopaegn. 4 praef.: vara. 
mulus 3. 6, 3 rex. 6, 5 dimidium. 
ed. 13 praef.: docero 2. ciccus. 
ed. 15, 49: nasci 1. 
ed. 16, 3: unguis 6. 
ed. 18, 3: cornix 1. 4: cervus 1. 

5: corvus. 

epistulae 2, 11: Meto. 4, 48: 
unguis 1. 4, 49: Opicus. 4, 69: 
Anticyra. 6,1: plumbeus. 9,13: 
Saliaris. 9,14: Penelope, nebula. 
9,15: Alcinous 2. 10,1: poeta 2. 
10,12: remus. 10, 42: graecus 3. 
11: lapis 6. 15, 5: mel 3 Anm. 
16, 2, 14: Nestor. 17 (= Sym- 
mach. ep. 1,32 8.): chamaeleo. 
docere 2. mel. nebula 3. nectar. 
20, 7: cornix 1. cycnus 1. 21,1: 
mel 1. 22, 2, 24: graecus 3. 22, 
2, 25: sapiens 1. 24, 12: Hybla 1. 
24, 26: Amyclae. 24, 28: Laco¬ 
nismus. 25, 63: Theseus. 25,65: 
Orestes 1. 25, 132: amare. 
opigrammata 12,4: diesl. 18,5: 
Nestor 1. Priamus. 35,7: oleum 3. 
50, 1: Croesus. 64,6: agna. 68,8: 
sagitta. 76,2: olere. 79,2: Opi¬ 
cus. 84,1: dimidium. 86,1: bene- 
ficium 1. 94, 6: amare 2. 

Baeda 

hist. eccloB. 3, 12: anima 2. 
Bocthius 

con8ol. phil. 1, 1: Siren. 1, 4: 
pestis. 2, 2: harena 1. summus. 
2, 4: multus 1. nudus 3. 2,5: 

Aetna2. 2,7: Fabricius. punctum. 

2, 8: deU8 3. 2, 10: sol 3. 3, 1: 
auris 5. 3, 6: Tbyle. 3, 8: Lyn- 
ceus. 3,9: caecus 1. rima 2. 

3, 10: Tagus. 3, 12: labyrinthus. 

4, 1: scire 2. 4, 4: rima 2. 4,6: 
hydra. 6, 1: nihil 1. 

Caecilius Baibus 
mon. 13, 3: fortuna 13. 15, 9: 

amicitia 3. 

Caecilius Statius 
v. 24(Ribb.): audire. 79: lupus 9. 
84:ravis. 92: nihil 2. 94:bestia2. 
125:maluml. 177: posse 1. 191: 
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gerrae. 215:restis. 251: ventus 2. 
264: deus 7. 266: pallium 3. 
Caesar 

de bell. gall. 3,18, 6: credere 1. 
6, 31, 2: manu» 7. 6, 30, 2: for- 
tuna 6. 

do bell. civ. 2, 8, 3: usus 1. 2, 
27/ 2: credere 1. 3, 38: fortuna 6. 
Calpttrnius Stettins 
ec log. 1, 42: aureus. 2, 73: ba- 
rena 1. 3,10: mulier2. ventus 1. 
3,51: lilium. 4, 82: Iuppiter 1. 
4, 155: auris 4. 6, 7: eyenus 2. 
6, 80: rumpere. 

Carmen de tlguris 
v. 6: Arcadia. 8: amicitia 2. 57: 
anguis. 80: fortuna 5. 105: res 3. 
Cassiantts 

collat. y, 31: scirc 2. 
Cassiodorius 
chron. 4, 29: ignis 2. 
var. 1, 4: par 1. 1, 24: discere 4. 
1, 39: mora 1. 2,3: labrum 1. 
6, 9: oratio. 11, 8: auris 5. 
hist. trip. 6, 17: pinna 4. 12,4: 
aqua 11. 

praef. in Psalt. 1: Hercules 5. 
Cato 

de re rust. 4: fron« 3. 5: seges 1. 
in o n o s t. 31: patria. 38: alienus 3. 
40: litterae 1. 41: alter 3. 42: 

viucere. 49: alienus 2. 69: ars 5. 
91: bellum 2. 310: audire. 
di stich. 1 praef.: legere. 7: ac- 
cedere 2. 24: credere 2. 1,2: 

agere 1. 1,5: vitrum 1. 1, 14: 
alius 1. 1,26: ars 5. 1,27: fistula. 

1, 30: alter 3. 1, 40: proximus. 

2, 6: nimis. 2, 8: tempus 5. 2, 10: 

vincere 1. 2, 24: malum 4. 2, 25: 
sperare. 2, 26: occasio 1. 3, 1: 
discere 3. 3, 4: veritas 1. 3, 13: 
alienus 3. 3, 18: poeta 2. 4, 3: 
fortuna 1. 4, 9: principium 1. 

4, 18: senex 1. 4, 27: discere 3. 

4, 31: flumen 6. 

Catullus 

3, 5: oculus 1. 4, 4: remus Anm. 

5, 3: as 1. 6, 7: facere 2. 7, 3: 

Africa 3. 7, 7: sidus 1. 8, 2: 

perire. 8, 10: certus. 9,1: mille. 
10,13: pilus 1 Anm. 11,22: fabal. 

13, 8: aranea 2. 14, 1: oculus. 

14, 16: abire. 17, 9: caput 1 
Anm. 17, 15: haedus 1. 17,117: 
pilus 1 Anm. 22, 20: Yitium 1. 


22, 21: mantica. 23, 4: silex 4. 

24, 4: Midas. 25, 1: cuniculus. 

25, 2: anser. auricula 1. 25, 3: 

aranea 1. 29, 19: Tagus. 30, 9: 
ventus 2. 33, 8: as 1. 39, 16: 

risus 2. 42, 13: as 1. 42, 16: 

canis 1. 47, 1: dextera Anm. 

48, 5: arista 1. 51, 1: deus 5. 

55, 13: Hercules 2. 55, 24: IV 

asus. 65, 25: Ladas. 59, 2: 
ammaö. 61,137: hodie. 61,202: 
Africa 3. 62, 39: faba 1 Anm. 

62, 64: duo 1. 64, 59: ventus 2. 
64, 61: saxum 2. 64, 111: aer 3 
Anm. 64,142: ventus 2. 64,405: 
fari. 66,10: vital. 65, 17: ven¬ 
tus 2. 65, 20: niulier 4 Anm. 

66, 85: ventus 2. 68, 18: mel 3. 

68, 49: aranea 1. 68,124: vultur 1. 
68, 125: columba2. 68, 148: cal- 
culus 1. 68, 159: vita 1. 68,166: 
vital. 70, 4: aqua5. 74,4: Uar- 
pocrates. 76, 20: pestis. 80, 2: 
nix 1. 82, 1: oculus 1. 83, 3: 

mulus 1. 86, 4: sal 3 Anm. 93,2: 
albus 1. 94, 1: olla 2. 98, 1: 

culus. 99,2:nectar. 99, 14: elle- 
borus 1. 100, 3: frater. 102, 4: 
Harpocrates. 104, 2: oculus 1. 
105, 2: furca. 107, 3: aurum 1. 
107, 6: calculus 1. 108, 4: vul¬ 
tur 1. 115, 3: Croesus. 
Censorlutis 

de die nat. 1,7: Minerva 1. 17,13: 
saeculum. 

Charisitts 

p. 240, 1K.: mu. 276, 22: exta. 

276, 24: Stimulus. 287,15: locus. 
Cicero 

orat. p. Quint. 5,19: as 1. 13, 43. 
15, 49: vivus 2. 16, 50: vivus 3. 
17, 55: scurra. 26, 85: Pegasus, 
p. Rose. Am er. 19, 64: tacere 3 
Anm. 20, 57: crus 2 Anm. for¬ 
tuna 16. 29, 80: duo 2. 30, 85: 
Cassius. 32, 89 : Cannae. 35,100: 
sexagenarius. 38, 113: vivus 2. 
44, 128: reduvia. 

p. Rose. Com. 7, 20: unguis 1. 
17, 49: as 1. 

divin. inCaecil. 16,60:Maenius. 
17, 57: Circe. 

in Verr. act. I 2, 4: aurum 6. 
act. II 1, 20, 53: Aspendius. 1, 
46, 121: Verres. 1, 61, 136: sar- 
tus. 2, 2, 5: domus 3. 2, 4, 26: 
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tempus 6. 2, 36, 89: amicus 1. 

2, 41, 101: stilus 2 Anm. 3, 4, 9: 

Mars. 3, 9, 22: bestia 2. 3, 14, 

35: lutum 7. 3, 18, 45: glaeba. 

3, 19, 48: res 3. 3, 23, 56 : calx 2. 

3, 50, 118: vivus 4. 3, 57, 131: 

Salus. 3, 60, 137: Cassius. 3, 62, 
146: Cassius. 4,1,2: latinus. 4, 
6,12: eraere 1. 4,16,33: unguis 4. 

4, 23, 52: equus 7. 4, 25, 56: tem¬ 

pus 6. 5, 11, 28: Cannae. 6, 22, 
53: clavus 1. 5, 56, 145: Pliala- 

ris 1. 5, 70, 180: dormire 2. 

p. Fonteio 10, 21: Salus, 
p. Caecina 23, 65: ius 1. 25,71: 
digitus 7. 28,82: gladius 3. 29,84: 
mucro. 

de imp. Cn. Pomp. 14, 41: cae- 
lum 8. 

p. Cluent. 13,39: Maenius. 31,84: 
consulere. fauces 1. 32,87: Archi- 
medes. 

de leg. agr. 1, 7,20: Campanus 2. 
2, 2, 4: vox 1 Anm. 2, 6, 16: 
sudor. 2,26,68: Aspendius. 2,26, 
69: sudor. 2, 28, 77: oculus 5. 
2, 30, 82: concrepare. glaeba. 2, 
33,91: Campanus 2. 2,34,94. 

2, 35, 95: Campanus 2. 2, 35, 97: 
Capua. 2, 36, 100: cunabula. 

in Catilin. 1, 1, 2: tempus 6. 1, 

3, 6: lux 1, 6, 13: oculus 4. 1,6, 
15: corpus. 1, 7, 18: tacere 2. 

I, 8,21: tacere 2. 1,11,27: ocu¬ 
lus 1. 1, 13, 33: pestis. 2,1,2: 
fauces 2. 2,9,20: bestia2. Orcus 3. 
2,10,21: vicinus 2. 4, 11,24: ara. 

p. Murena 2, 4: terra 5. 6, 13: 
trivium. 11,25: cornix 2. 13,29: 
auloedus. 17, 35: syngrapha. 
17, 36: vulgus. 21, 45: hasta. 
24, 48: crus. 25, 51: incendium 1. 
37, 78: equus 7. 
p. Sulla 25, 71: calx 2. 
p. Archia 9, 20: Musa 3. 9, 21: 
fauces 2. 

p. F 1 a c c o 4, 9 : testimonium. 

II, 24: graecus 1. 11, 26: ocu¬ 
lus 1. 17, 41: Phryx 3. 20, 46: 

cornix 2. 27, 66: Car. Mysus. 

Phryx 1. 29, 72: pes 14. 31,76: 
monedula. 37,94: umerus. 39,97: 
manus 9. 

post rcdit. in sen. 1, 2: ocu¬ 
lus 1. 6, 14: Btipes. 7, 17: Capua. 


po81 redit. ad Quir. 4, 10: vi¬ 
vus 2. 

de domo sua ad pontif. 5, 12: 
olcu8. 10, 24: velum 2. 18, 48: 
bipes. 19,50: digitus 3. 28,75: 
caelum 9. 40, 106: ara. 53,137: 
tempus 6. 56,142 : res 3. 56, 143: 
ara. 

de haru8p. resp. 3, 5: Btipes. 
24, 6: vipera 1. 

p. Seat. 7, 16: bestia 1 . 8, 19: 

Seplasia. 18,40: tacere 2. 20,45: 
vita 1. oculus 1. 27, 69: victus. 
vivus 3. 33, 71: res 3. vipera 3 
Anm. vultur 1 . 42, 90: ara. 48, 
102: bonus 3. odisse 1. 68,142: 
Curius. 68, 143: Fabricius. 
p. Caelio 9, 22: lux. 11, 25: 
patruus. 12, 28: digitus 5. frux. 
labrum 1. 14, 34: pes 10. 17,39: 
Camillus. Curius. Fabricius. 25,61: 
lacrima 2. 32, 78: res 2. 3. 
de provinc. cons. 7, 15: grae¬ 
cus 1. 

p. Cornel. Balbo 26, 67: dens 1. 
in Pison. 1, 1: homo 6. 9, 19: 

stipes. 10, 22: fortuna 2. 11,24: 
Capua. Seplasia. 16,38: vultur 1. 
18, 42: Phalaris 2. 20, 47: Ore¬ 
stes 2. 22, 53: Maeander. 24,58: 
Curius. Fabricius. 25,59: lutum 7. 
praeteritus. 28,69: claudus. 30,73: 
asinus 2. Phalaris 1. 37,91: ara. 
fr. 14 M.: bestia 2. 
p. Plane. 2, 5: amicitia 2. 19,48: 
pes 13. 40, 95: arx. lapis 7. se- 
pulcrum. 

p. Rabir. Post. 1, 1: eventus. 
1, 2: magnus 1. pestis. 4, 9: 
usus 1. 6, 16: oculus 4. 12, 32: 

amicitia 3. 

p. Milone2, 6: lux. 4,10: über3. 
7,18: tragoedia. 9, 25: umerus. 
20, 53: res 1. 26, 69: expertus. 

29, 79: cogitatio 2. 
p. Marcello 5, 14: scirc 2. 
p. Ligar. 4, 11: graecus 1. 12,38: 
deus 7. 

p. De io t. 3, 8: ara. 9, 25: ami¬ 
cus 8. 11, 31: tempus 6. 15, 42: 
pes 5. 

Philippic. 1, 4, 9: remus Anm. 
1, 5, 11: Hannibal 2. 1, 14, 34: 
odisse 1. 2, 12, 30: bestia 2. 2, 

13,32: equus 7. 2,14,34: stilus 2. 
2,16, 44: albus 1. 2, 19,48: pes 6. 
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Sisapo. 2, 27, 65: male 1. Cha- 
rybdis. 2, 29, 72: ara. 2,29,73: 
rudis. 2, 30, 75: ara. 2, 34, 87: 
dies 8. 2,37,95: Mars. 2,38,97: 
modius. 3, 8, 19: currere. 3, II, 
27: lupus 5. 4, 5, 12: foveu. 5, 
2, 5: nervus 1. 5, 11, 31: prin- 
cipiuiu 1. 6, 4, 11: oculus 2. 7, 
6, 17: latinus. 7,6, 19: bellum 2. 

8, 3, 8: ara. 12, 2, 3: nebula 1. 

12, 3, 8: receptus. 12, 10, 25: 
custos. 13, 5, 10: fortuna 1. 13, 
5, 12: incubare. 13, 7, 16: ara. 

13, 11, 25: Hannibal 1. 13,12,27: 
crus2. 13,20,45: puer. 13,21,49: 
aqua 1. 14, 12, 32: vita 2. 

p. Scauro2, 10: digitus 4. 10,20: 
acus 4. 22, 45: columna. 
de invent. 1, 32, 64: tacere 3. 

1, 56, 109: lacrima 1. 
de orat. 1, 4, 15: tisus 1. 1,6,*22: 
graecus. 1, 6, 23: cunabula. 1, 
19,87: labrum 1. 1,23,105: schola. 

1, 23, 106: deus 6. 1, 28, 130: 

Roscius. 1, 33, 149: dicere 1. 1, 
35, 162: transenna. 1, 53, 229: 
veritas 1. 1, 57, 245: lapis 1. 2, 
33, 144: pistrinum. 2, 36, 153: 
bestia 2. 2, 38, 159: verbura 4. 

2, 39, 162: incus 1. nutrix. 2,42, 

179: deus 5. 2, 44. 186: currere. 
2, 51, 205: tragoedia. 2, 54, 217: 
Atticus 1. 2, 54, 222: flainma 6. 
2, 55, 226: tragoedia. 2, 57,233: 
fenum. Minerva 1. 2, 57, 234: 

deus 6 Anm. 2, 61, 249: claudi- 
care. 2, 64, 258: asinus 9. 2, 65, 
261:meterel. 2,66,267: asinus 1. 

2, 67, 271: hora 2. 2, 72, 294: 

scutumlAnm. 2,89,364: Opera 1. 

3, 2, 6: cycnus3. 3,14,53: deus 5. 

3, 14, 56: furere 2. 3, 15, 66: 

Cato 1. Fabricius. 3, 15,57: grae¬ 
cus 4. 3, 40, 162: scaena 2. 3, 41, 
166: 8Copulus2. 3,45, 177: ceral. 
3, 60, 226: tela. 

Brutus 9, 36: sucus. 33, 126: 
manus 20. 51, 191: mille. 69,213: 
magnus 1. 60, 216: Unter Anm. 
69, 244: faex 1. 79, 274: unus 1. 
81,281: glorial. 84, 290:Roscius. 
96, 328: verbum 2. 
orator 3, 12: Musa 1. 4, 14: 

magnus 1. 5, 19: deus 4. 6, 21: 
tenor. 8,27: Phryx 3. 9,31: glans. 

9, 32: mel 1. 10, 33: amare 1. 


13,42: cunabula. 22,73: matula2. 
23, 76: sucus. 28, 99: furere 1. 
30,107: res 3. 30.108: graecus 4. 
36, 124: Minerva 2. 43,147 : ars 2. 
67,223: columna. 70,235: scopa. 
partit. orat. 17, 57: lacrima 1. 
topica 19, 74: expertus. 
de opt. gen. die. 6, 17: Aeser- 
niuus. magnus 1. 
de re publ. 1, 6, 8: virtus 1. 1,17, 
28: naufragium 1. 1,18,30: pes 1. 
1, 28, 44: Phalaris 1. 1, 32, 49: 

regnum 1. 2, 30, 53; virgula. 
de legg. 1, 3, 8: Romulus. 1, 12, 
33: bomo 3. 1, 12, 34: amicus 1. 

1, 18, 49: pectus 4. 1, 22, 58: 

noscere. 2,3,7: luppiter 1. 3,1,2: 
lex 2. 3, 15, 36: simpulum. fr. 2: 
deus 5. 

parad. 1, 1, 8: omnis 6. 1,3,14: 
bestia2. 3, 1, 20: linea 1. 5,1,34: 
fortuna 6. fortuna 8. 6,1,46: 

Sulla 1. 6, 3, 49: parsimonia. 6, 

3, 52: avarus 2. 

de finib. bon. et mal. 1,5, 16: 
homo8. 1,18, 60: Tantalus. 1,19, 
63:caelum8. 1,21,71: lux. 2,8, 
23: 8ol 2. 2, 16, 52: micare. 2,22, 
72: aqua 4. 2, 22, 73: deus 3. 2, 
23, 76: passer 1. 2, 25, 81: rarus 1. 

2, 26, 85: iocus. 2, 28, 90: famesl. 

2, 28, 91: vivere 2. 2, 28, 92: 

vesper 1 Anm. 2, 35, 118: Her¬ 
cules 2. 3, 4, 16: fortuna 9. 3, 14, 
45: Crcesus. gutta 1 Anm. terun- 
cius. 3, 17, 57: digitus 7. 3, 19, 
64: terra 4. 3,22,75: Crassus. 

nimis. tempus 3. 4, 9, 22: Han¬ 
nibal 2. 4,12,29: Croesus. terun- 
cius. sol 5. 4, 18, 48: plumbeus. 

4, 23, 64: Phalaris 1 Anm. 4,25, 
69: pes 6. 6, 1, 3: vivusl. 5,2,5: 
Studium. 6,2,6: currere. 6, 3, 7: 
abire. 5, 13, 38 : sus 5. 5,16, 43: 
nebula 1. 5, 16, 44: noscere 1. 
6,20, 56: Endymio. 5,25,74: 
consuetudo. 5, 27, 80: pictus. 5, 
28, 84: salebra. 6, 28, 85: Pha¬ 
laris 2. 5, 31, 93: manus 8. 

Academ. post. 1,5,18: Minerva 1, 
prior. 2, 16, 51: mordicus. 2, 17. 
64: ovum 1. 2, 18, 57: ovum 1: 
2, 18, 58: unguis 4. 2, 24, 75, 
acus 4. 2, 25, 80: domus 3. 2. 
29, 95: Penelope 2. 2, 36, 116: 
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unguis 4. cubitus. 2, 46, 143: 
pes 5. 

Tuscul. disp. 1, 2, 4: ars 3. 1, 8, 
15:calx3. 1,9,17: Apollo, unusl. 
1, 18, 41: ars 1. 1, 21, 48: anus 1. 
1, 22, 52: noscere 1. 1, 29, 71: 
plumbeus Anm. 1, 31, 76: dies 1. 
1, 31, 77: comix 1. 1, 37, 90: lux. 

1, 39, 93: anus 1. 1, 41, 98: Sisy- 

phus. 1,43,104: inferi. 1,45,109: 
gloria 1. 2, 4, 11: fortuna9. 2, 7, 
17: Phalari8 2. 2, 16, 37: arma. 

2, 16, 38: alter 1. 2, 17, 40: con- 
Buetudo. 2,24,56: virgula. 2,24, 
58: pectus 4. 2, 26, 62: ignis 6. 

3, 2, 1: lac 3. 3, 6, 12: silex 2. 

3,11, 25: remu8. 8, 14, 41: facies. 
3, 21, 51: sinuB 2. 3, 23, 56: Fa- 
briciu8. 3, 25, 60: deus 3. 3, 29, 
72: vita 1. 3, 30, 73: alienus 1„ 

3, 33, 79: Bolus 2. 3, 34, 84: ar- 
duus. 4, 16, 36: frugi. 4,22,49: 
pectus 4. 4,23, 52: ira. 4, 31, 67: 
laudare. 4, 34,73: tragoedia. 4, 
35,75: clavus 2. 5,9,25: fortuna7. 
5, 11, 33: syngrapha. 5, 16, 47: 
oratio. 5, 19, 55: digitus 3. 5, 19, 
56: iniuria 2. 6, 22, 63: suus. 5, 
26, 75: Phalaris 2. 5,27,77: calx 2. 
5, 32, 90: famee 1. 5, 35,100: Si- 
culus. 5,37,108: patria. 5,38,112: 
caecus 2. 5,39,114: pes 1. 5,41, 
118: bibere. 

de nat. deor. 1, 7, 17: veile 1. 
1, 8,18: deus 6. 1, 8,20: labrum 1. 
1, 23, 65: solum. 1, 26, 71: ha- 
ruspex. 1, 30, 84: stipes. 1, 34, 
94: anus 1. 1, 37, 104: ulcus. 

1, 43,120: Abdera. 2,2, 6: Sagra. 

2, 23, 60: Venus. 2, 28, 70: 

anus 1. 3, 5, 12: anus 2. 3,5, 

13: Sagra. 3, 30, 74: opera 3. To- 
losa. 3, 33, 82 : Phalaris 1. 3, 40, 
94: ara. 

de 8enect. 2, 4: Aetna 1. senec- 
tus 2. 2, 6: deus 3. 3, 7: par 1. 
4,10: cunctari. 5,14: paupertas 4. 
7, 21: memoria. 8, 26: senex 3. 

10, 31: Nestor 2. 10, 32: senex 2. 

11, 35: eeDectu8 1. 11,36: arcusl 

Anm. 14, 49: vivere 5. 14, 50: 

senex 3. 16, 56: succidia. 18,66: 
via 6. 19, 69: praeteritus. 19, 71: 
terra 5. 23, 83: calx 3. Pelias. 
24, 89: veritas 3. 

de divinat. 1, 3, 6: lux. 1, 18, 


36: mulus 2. 1, 23, 46: Phalaris 1. 

1, 23,47: peatis. 1, 58,132: via 4. 

2, 5, 12: vates. 2, 10, 25: neces- 

sitas 1. 2, 13, 30: pes 1. 2, 15, 
36: anus 1. 2, 22, 49: mulus 2. 
2,24,51: haruspex. 2,28,61: 
mulus 2. 2, 60, 125: anus 1. 2, 

62, 128: aqua 12. 2, 71, 146: 

mendax 2. 

de amic. 5, 18: vivus 4. 5, 19: 

Minerva 3. 6,22: amicitial. 8,26: 
vis. 9, 32: amicitia 3. 13, 48: 

ferruml. 15, 54: fortuna 1. 16,59: 
amicus 5. 17,64: amicus 6. 19,67: 
amicitia 4. 21, 76: amicitia 3 

Anm. 21, 79: rarus 1. 21, 80: 
anima 1. 22,85: agere 2. 23, 86: 
os 4. 24, 89: veritas 3. 24, 90: 
h08tis2. 25, 92: anima 1. 26,97: 
pectus 2. 26,99: manus7. 27,101: 
calx 3. 

de offic.l,8,26:regnuml. 1,19,30: 
dubitare. homo3. 1,10,33: iusl. 
1, 13, 41: leo 2. 1,14, 34: odisse. 

1, 16, 51: amicus 1. 1, 17, 56: 

animus 1. 1,18, 61: sudor. 1,22, 
76: domus 5 Anm. 1, 23, 80: 
bellum 2. gradus 1. 1, 24, 84: 

cunctari. 1, 28, 97: odisse 1. 1, 
30, 108: punicus 1. 1,30, 109: 
unu8 1. 1, 31, 110: Minerva 4. 

1,36,131: Iuno. 1,41,146: alie¬ 
nus 2. 1, 44, 158: virgula. 2,7, 
23: odisse 2. 2, 7, 26: Phalaris 1. 
2,10,36: alter 4. 2,11,38: ignis 2. 

2, 14, 51: pestis. 2, 15, 55: fun- 

dus 1. 2, 21, 74: necessitas 1. 

3, 1, 3: malum 2. 3, 6, 29: Pha¬ 

laris 1. 3, 7, 34: Mars. 3,15, 62: 
sapere 1. 3, 19, 75: concrepare. 
3, 19, 77: micare. 8, 25, 95 : gla- 
dius 2. 3, 29, 105: malum 2. 3, 
33, 116: equus 6. 3, 33, 117: 

aqua 12. 

epist. ad Att. 1, 1, 1: frons 4. 
fucus 2. meridies 1. 1, 11, 1: 

vultus 1. 1,12, 4: bucca. 1,13,3: 
Lycurgus. 1, 13, 4: terra 2. 1, 
16,2: plumbeus. velum3. 1,16,6: 
be8tia2. deus 9 Anm. 1, 16, 11: 
hirudo. 1, 16,12: aurum 6. 1,16, 
13: mimus. 1, 19, 1: cantilena. 
1,19,3: domus 3. 1, 20, 3: Sparta. 
2, 1, 1: mulier 5. 2, 1, 6: bra- 

chium 1. 2, 1, 7: caelum 10. 2, 
5,1: mille. navis 1. 2, 7, 4: nau- 
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fragium2. 2,9,1: caelum 9. orbis. 
palinodia. 2,12,2: vox 1. 2,19,2: 
caelum 9. cunctari. 2, 20, 4: cae- 
lum 9. 2, 20, 6: Archilochus (= 2, 
21,4). 2, 21, 2: orbis. 2,22,2. 
manus 7. 2, 25, 1: manus 17. 3, 
11, 2: opera 3. 3, 15, 2: dies 6. 

3, 1&, 4: animus 1. 3,22,4: res 3. 
4,1, 7: animus 1. 4,2,5: pinna 1. 

4, 6, 1: palinodia. 4, 6, 3: asi- 

nus 1. 4, 6, 2: portus 2. 4, 15, 3: 
omnis 4. 4, 16, 6: Abdera. 4,16, 
10: pe8 12. rumpere. 4, 17, 3: 
brachium 2. 4, 17, 4: vultus 2. 

5, 9,1: currere. Saliaris. 5,15,3: 
bos 2. 6,17,2: teruncius. 5,18,1: 
caesus. 5, 20, 4: mustaceus. 5, 
20,6: Momus. teruncius. 5,21,3: 
nodus. 5, 21, 5: teruncius. 6, 1, 
16: modius. 6, 1, 22: par 3. 6, 

2, 4: teruncius. 6, 4,1: fortuna 7 

Anm. 6, 7, 1: currere. 6, 8, 5: 
pes 10. 7, 1, 2: deuB 9 Anm. 

7, 1, 5: stultus 4. 7, 2, 6: pes 10. 
7, 3, 1: melius. 7, 3, 1: unguis 4. 
7, 3, 7: opera 3. 7, 7, 1: palino¬ 
dia. 7, 7, 4: Abdera. 7, 7, 7: bos 8 
Anm. 7,10: bucca. 7, ll,l:Han- 
nibal 1. mora 3. 7, 13 b , 5: Plato. 
7, 13 b , 6: ßcopa. 7, 20, 2: Pha- 
laris 1. 7,22,1: pes 5. 7,23,1: 
sorcx 1. 8, 2, 3: dare 2. 8,2,4: 
pes 10. 8, 5, 1: caput 4. 8, 6, 2: 
Iuppiter2. 8,11,2: Sulla. 8,11,3: 
Ilias. 8, 15, 2: folium 1. pluma. 
9, 6, 5: deus 9. 9, 6, 6: agere 2. 
9, 6A: opera 3. 9, 7, 3: Sulla. 

9, 7, 5: tegula. 9, 7 Al: eventus‘2. 

3: sol 7. sperare. 9,11,3: 
Sulla. 9,16, 3: opera 3. 9,18, 3: 
agere 2. 10, 5, 2: Arcadia. 10, 
7, 1: tempus 3. 10,7,2: vir. 10, 
12,7: Arcadia. 10,14, 2: domus3. 

10, 18, 1: Corycaeus. 11, 24, 5: 

vultus 1. 12, 1, 2: bucca. 12, 

3, 2: Meto. 12, 5, 1: frons 3. 12, 

28, 2: conscientia 2. 12, 35, 2: 

pectus 4. 12, 36, 2: opera 3. 12, 
40, 3: yultus 1. 12, 51, 2: tem¬ 
pus 3. 13, 2, 2: pes 6. 13,12,1: 

Callippides. 13, 12, 8: cubitus. 
13, 12, 4: pectus 4. 13, 16, 1: 

pes 5. 13, 20, 4: unguis 4. 13, 

21, 5: homo 2. oculus 4. 13,33,4: 
lupus 10. paenula. 13, 34: de- 
cantare. 13, 38, 1: oleum 3. 13, 


45, 2: currere. 13, 49, 2: dor- 
mire 3. 13, 52, 2: bomo 5. 14, 

I, 1: abire. 14, 6, 1: susqne. 14, 
7, 2: bucca. 14, 9, 1: mus 6. 14, 

II, 1: fortuna 7 Anm. 14, 13, 3: 
fortuna 7 Anm. 14,13 B1: frons 1. 
vultus 1. 14, 15, 8: omnis 4. 14, 
20, 3: suus. 14, 20, 5: dextera. 
14,21,4: talare. 15,1,1: homo 1 
Anm. 16, 3, 1: victor. 15,20,2: 
nassa. 15,20, 3: agere 2. homo 1 
Anm. 15,20,4: umbra 1. 15, 
29,1: scutum 1. 16,1, 6: Cato 1. 
16, 2, 4: furca. 16, 3,1: manus 7. 
16, 7, 2: flamma 4. 16, 7, 6: par 3. 
16,11,1: mille. 16,12, 1: deus 9 
Anm. 16, 15, 6: flamma 4. 

ad famil. 1, 6, 2: ungüis 5. 1, 
7, 6: eventus 2. 1, 9,10: oculus 2 
Anm. 1, 9, 12: rex 6. 2, 5, 1: 

navis 1. 2, 17, 4: teruncius. 3, 

1, 1: Minerva 4. 3, 9, 2: sub- 

sellium. 4, 3, 1: pestis. 4, 5, 3: 
res 3. 4,5,6: dies 6. 4, 14, 3: 

parie8 7 Anm. 6, 9, 2: tempus 3. 
terra 1. 6,10 a , 1: simia. 5, 12,1: 
epistula. 5,12, 4: labor 1. 6,12,7: 
fictus. laudare. 5,16, 2: homo 1 
Anm. 5, 16, 5: dies 6. 6, 3, 3: 
paries 5. 6, 6, 6: scire 2. 7,1, 3: 
oleum 3. 7, 3, 4: vivere 4. 7, 5,1: 
animus 1. 7, 5, 3: manus 6. Ro¬ 
manus 3. 7, 6, 2: sapere 1. 7,9,3: 
terra 2. 7,16,1: Phryx 2. 7,16,3: 
Uomanus 3. 7,18, 3: Romanus 3. 
7,24,1: dormire 3. Hipponax. 7, 
24, 2: Sardus 1. 7,26,1: manus 5. 
7, 25, 2: unguis 4. 7, 28, 2: avis 2. 
7, 28, 3: dies 6. 7, 29, 2: paries 1. 

7, 31, 2: caput 1. 7, 32, 2: pes 12. 

8, 11, 1: nodus. 8, 12, 2: simia. 

8, 14, 1: oculus 11. 8, 16,5: 

scire 2. 9, 2, 2: Lynceus. 9, 3, 2: 
domus3. 9,6,4: portus2. 9,12,2: 
Minerva 2. 9, 15, 2: Atticus 1. 

9,15,4: nasci 2. 9, 16,2: ignis 2. 

9, 18, 3: Minerva 1. 9,18, 4: asi- 

nus 10. mulus 4. 9, 19, 1: ver- 

bum 1. 9, 20,1: ovum 2. 9, 26,2: 
solum. 10, 3, 3: tempus 3. 10, 

10, 2: pectus 4. 10, 12, 4: Iup- 

piterö. 10,12, 6: vital. 10,20,2: 
lapis6. 11, 5, 3: vita 1. 11,23,2: 
frenum. 11,24,1: frenum. 11,26,2: 
Laconismus. 12,24,6: clavus3. 12, 
25,1: Minerva 4. 12,25, 2: res 3. 
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12, 25, 3: remus Anm. 12, 25, 5: 
navis 1. 13, 1, 4: caput 4. 13, 

50,3:sartus. 13,47: melius. 13,62: 
ae82. 15,6,1: laudare. 15,14,1: 
ae82. 15, 15,3: currere. 16,24,1: 
prora. 16, 27, 2 : oculua 2. 
ad Qu. fratr. 1, 1,2, 7: caelum 8. 
1, 3, 10: 1‘rater. 1, 1, 19: Phryx 3. 
1,1,45: currere. domus 4. 2,4,1: 
deus 1. 2, 8, 2: aqua 11. 2,9,2: 
Tenedius. 2, 9, 5: vir. *2, 15,2: 
currere. quadriga 1. 2, 15, 4: 

auricula 1. 3, 1, 9: oculus 2. 3, 

I, 10: magnu83. 3, 1,11: frons 3. 
3, 1, 18: cogitatio 1. 3, 4, 2: Ae- 
serninus. auricula 2. 3,8,4: ri- 
valia. 

ad Brut. 1, 2, 6: Apollo. 1,9,2: 
scaena 1. 1, 18, 4: machina. 
fragm. Hortens. 93M.: labrum 3. 
fr. inc. 1: honos. fr. inc. 18: lit- 
terae 1. 

Ps.-Cic. ad Octav. 7: confessio. 
8: nialum 2. 

Ps.-Cic. in Sali. 1, 3: sua 1. 

Qh. Cicero 

de petit. consul. 2, 9: umbra 1. 
9,35: fucu8 1. 10, 39: credere 2. 

II, 44: frons 1. 

Sc hol. Bob. p. 242,5 Or.: cornix 2. 
p. 295. 306: Maenius. schol. 
CIron. p. 404,12: Aspendius. Ps.- 
Ascon. p. 172 Or.: Aspendius. 
Ciris 

v. 246: dignus. 

Claudiaims (ed. Jeep) 

1, 51: Tagus. 1, 100: ventus 6. 
3, 22: altUB. fulmen 1. 3, 102: 

Tagus. 3,107: Orestes. Theseus. 
3, 198: Croeaus. 3, 200: egere. 
3, 201: Fabricius. 3, 216: vivere 2. 
8, 290: timere. 8, 299: rex 6. 
8, 302: rex 6. 8, 414: Fabricius. 
17, 1: virtus 1. 17, 165: Cato 1. 

Fabricius. 17,287: Tagus. 18,32: 
Africa 3. 18,126: stipes. 18,213: 
Croesus. 18,348: cycnusl. 18,352: 
testudo. vultur 2. 19, 9: nectar. 
20, 14: ignis 1. 20, 261: Midas. 
20, 496: lutum 4. 21, 168: rex 6. 
22, 380: Fabricius. 22, 390: Ca- 
rnillus. 24, 280: Midas. 26,131: 
Fabricius. 26,204: Thyle. 28,79: 
unguis 6. 29, 71: Tagus. 31,126: 
lilium. nix. 35, 282: dies 7. 35, 


302: mors 2. 36, 133: ventus 2. 

41,18: Orestes 1. 42, 9: fortuna9. 
Claudiaims Mamertus 
1, 25 p. 88 Eng.: aranea 3. 3, 16 
p. 187: aer 3. plumbeus. 
Claudius Tiberius 
de civit. Gail. dand. 2, 26> digi- 
tus 9. 

Colunibanns 

39: gladius 2. 61: amicus 12. 79: 
alienus 3. 83: mors 3. 88: alter 2. 

Columella 

de re rust. 1 praef. 9: canis 2. 
praef. 16: sol 2. praef. 33: Mi¬ 
nervas. 1, 1, 16: U8U8 1. 1,3,1: 
agnatus. 1,3,6: cunabula. 1,3,9: 
ager 3. 1,7,2: ius 1. 1,7, 3: cu¬ 
nabula. 2, 4, 2: occare. 3, 3, 6: 
dies 8. 4, 3, 6: expertus. 4, 11,2: 
Usus 1. 4,18,1: oculus 12. 5,9,15: 
olivetum. 9, 9, 1: regnum 1. 9, 
14, 12: Minerva 3. 10 praef. 4: 

harenaö. 10,159: dies 1. 10,339: 
Usus 1. 11, 1, 4: oculus 12. 11, 

1, 26: agere 1. 11, 1, 29: dies 1. 
Berere. 11, 1, 32: Minerva 3. 11, 

2, 13: unguis 6 Anm. 11, 2, 80: 
sati8. 12 praef. 16: Sabina. 12, 
2, 3: paupertas 2. 

Comment. Bern, 
p. 95, 25: aurum 5. p. 138,2: ne- 
cessitas 4. 

Consolatio ad Liviam 

357: mors 1. 374: fortuna 1. 

Coripptis 

loh. 6, 711: fortuna 9. 

Cornelius b. Nepoa; Tacitj^s. 
Ciirtius 

hist. Alex. Magn. 3, 13, 17: 
deus 11. 4, 2, 11: Tyrius. 4,4,9: 
parere. 6, 3, 19: fovea. 5, 5,11: 
lacrima 1. 5, 16: egestas. 6, 3, 

11: 8cintilla. 6, 4, 13: patria. 6, 
6, 27: fortuna 7. 6, 7, 8 : amare 6. 

6, 10,32: deus 9. 6, 11,4: Phryx 3. 
7,4,13: canis 7. Humen 6. 7,4,18: 
equus 3. 7, 6, 7 : deus 3. 7,7,10: 
necesaitas 2. 7, 8, 24: manus 21. 

7, 8, 25 : fortuna 4. 7, 8,15: fer- 
rum 2. l y 8, 27: Scy tha. 7, 8, 28 : 
servus. 9, 2, 30: auris 2. 

Cyprianus 

de hab. virg. 21: arduus. ep. 66,9 
p. 630, 17 H. fari. 
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Digesta 

17, 2, 29: leo Anm. 50, 17, 142: 
tacere 3. 

Dioinedes 

p. 462 K.: Stimulus 1. exta. p. 310: 
litterae 1. 

Dirae 

1: cycnus 3. 4: lupus 3. 

Donatus 

comment.,zu Ter. Andr. 61: 
nimis. 161:manusl. 214:ius2. 
fas. 248: facere 4. 381: dicere 6. 
305: possel. 666: periculum. 778: 
mendax 1. 941: scirpus 1. Eun. 
269: nebula 4. 379: plaustrum. 

380: interere. 426:lepus3. 490: 
flamma 5. 640: limen 3. 721: 

scirel. 732: Venus. 1024:sorexl. 
1069: sursum. 1085: saxum 4. 
1059: dignus. praesens, ultro. 
Teile 1. Phorm. 22: dare 2. 68: 
monsl. 77: Stimulus. 79:foruml. 
318: interere. 325: nervus 2. 675: 
senectus 1. 768: casa. Hecyr. 

433: Myconus. 696: sapiens 2. 
Adelph. 431: homo 7. 637: 

lupus 10. 

vita V erg. p. 66, 5 Reiff. Her¬ 
cules 6. 

Ennius 

p.26 (ed.Vahlen): filum. 28: aqua7. 
39: fortuna 9. 47: cunctari. 48: 
dicere. 70:clavus3. 76:canis7. 
93: alter 1. 95:sudor. 123:pesl. 
126: pes 10. 144:regnuml. 146: 
amicus 6. 148: flamma 6. 154: 

beneficium 1. 159: canis 6. 175: 
mu. 183: ira. 

Ennodius 

p. 4, 2 (ed. Vogel): homo 8. 6,11: 
deus 1. 5, 20: rusticitas. 7, 11: 
labrum 1. 8,23: unguis 6. 9, 15: 
unguisO. 15,35: formositas. 17,18: 
unguis 6. 18, 14: anus 1. 20, 16: 
mulus 3. 21,3:scire2. unguis 6. 
27,25: decus. 38,25: Penelope 2. 
39,7: sol 5. 40,15: sol 6. 60, 15: 
pes 11. 62, 22: sol 6. 56, 1 : 

canisS. 56,24: labyrinthus. 59,6: 
pugna2. 64, 20: scirpus 1. C9,14: 
mel 1. 72, 25: auris 3. 73, 14: 
sol 6. 76, 19: mel 3. 76, 12: 
labrum 1. 88,22: dextera. 101,12: 
Cato 1. 108, 18: veile 1. 108,20: 
Charybdis. 114, 89: unguis 6. 
126-, 6: caelum 6. 133, 15: la¬ 


brum 1. 146, 20: amu88iB Anm. 
168, 21: Circe. 171,11: unguis 6. 
206, 28: lutum 1. 216, 20: ami- 

citia 2. 226,26: cycnus 2. 228,16: 
feriae. 228, 25: Laconismus. 240, 
15: flamma. 245, 8: Pythagoras. 
259, 26: Laconismus. 290, 29: 
currere. 317,7: iniuria 1. 322, 20: 
currere. 

Fest«» (Paulus) 

p. 6 (ed. O. Müller): amussis. anus 1. 
10: apluda. P. 18: arse verse. 
P. 28: arse verse. P. 87: Co- 
lophon. P. 69: bos 9. P. 94: 
gerrae. P. 99: herba 2. hetta. 
P. 132: obsonium. 145: Manius. 
149: manus 2. mulus 5. 166: 
mulier 4. 169: Naevius. 173: 

dormire 3. 182: equus 7 Anm. 

leo 5. 188: Opicus. 190: Achilles. 
197: Osculana pugna. 217: purus. 
Potitius. P. 222: male 1. 230: 
plaustrum. 261: servus. 274: 
ravis. 282: cantherius 3. 289: 

-Roscius. 290: hereditas. susque. 
298: Syrus 3. 310: medius. Mi¬ 
nerva 1. Sutrium. 322: Sardus 1. 
325: anus 3. Sabinus. 326: senex4. 
329: sudor. 330: scirpus. 334: 
sexagenariu8. 343: Phrvx2. ser¬ 
vus Anm. 344: scurra 1. 365: 

Tyrius. 359: Praenestinus 2. 363: 
faba 1. 372: vae. vapulare. 
Florns 

1, 7,17 (1,13,17): vae. 1,18(2,2), 
11: punicus. 1, 22, 9 (2, 6, 9): 
caelum 8. 1, 22 (2, 6), 13: puni¬ 
cus. 1, 22 (2, 6), 23: Orcus 2. 
1, 22 (2, 6), 36: punicus. 2, 12 
(4,t),7:incendium3. 2,4,6: ignis3. 

Atilius Fortunat« 
p. 278 K.: ovum 3. 

Freculf 

2, 1,4: hamus 3. 2,6, 1: veritas 3. 
Fredegar 

4, 77: discordia. 

Front! nus 
4, 1, 7: mulus 5. 

Fronto 

p. 13(ed. Naber): micare. 24: iocus. 
26, 7: Cursor. 31, 1: porrus. 66: 
via2. 62,5: labrum 1. 102: herba 1. 
102,10:rostrum. 113,10: flumen 7. 
113, 8: cycnus 2. 144, 2: medi- 
camentum. 161, 3: lubricus. 184, 
19: Phalaris 2. 213, 7: via 5. 
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225,16: alcedo. 239,6: amicus 10. 
252, 3: Tenedius. 

Fulgentius 

expos. serm. antiqu. p. 565Merc.: 
celox. 

Gaius 

1, 2, 1: manus 15. 2, 153: veile 1. 
Gaudentius 

Migne 20 col. 904: later, semel. 

Geilius 

noct. Att. praef. 11: albus 2. 19: 
graculus. sus4. 1,3,19: Theognis. 
1, 3, 30: amicus 5. 1, 4,1: amus- 
sifl. 1, 9, 8: pes 2. 1, 10, 2: 

Euander. 1, 13, 7: Manlius. 1,15, 
10: panis 2. 1, 15, 16: tacere 1. 
1, 24, 2: Campanus 2. 2, 11, 1: 

Achilles. 2,21, 4: Opicus. 2, 23,7: 
chrysius. 3,3,8: facere 1.3,9: Seius. 
3,9,7: Tolosa. 8,16, 3: Attius. 3, 
18, 1: os 2. 4, 1, 1: schola 1. Si- 
bylla2. 4,1,11: nutrix. 4,5,5 Kon¬ 
silium 1. 5,6,21: pulvis2. 5,21,4: 
pulvis 1. 6, 3, 50: Rhodius. 6, 

9, 4: deus 2. 6, 17, 13: audire. 

7, 5, 1: pnrus. 8, 10 lemm.: ne- 
bula 3. 9,2,4: barba 2 Anm. 

10, 23, 6: digitus 3. 11, 2, 2: ava¬ 

ritia 5. 11,10,7: Opicus. 11,16,3: 
verbum 2. 12, 2, 11: Sotericus. 

12, 5, 6: indoctus. 12, 11, 7: tem- 
pus 5. 13, 8, 5: barba 2 Anm. 

13,9,4: Opicus. 13,11,1: vesper 1. 
13,11,2: convivium. 13, 18(17), 1: 
herba 1. 13, 22, 2: Romanus 3. 

13,25,9: opera 1. 13,28,2:frux. 13, 
31, 3: musica. 13, 31,14: canis 18. 
14, 2, 1: lex 2. vox 1. 14, 4, 1: 
iustitia. 14, 6, 2: cornu 5. 15,9,1: 
lupus 9. 15, 31, 4: mortuus 3. 

16,7,12: coctio 2. 16, 8,17: Siren. 
16, 9, 6: principium 2. 17, 6, 14: 
pe8 2. 17,14,4: Verse desPublil. 
Syrus. 19, 2, 7: edere. 19, 9, 8: 
Alcinous 2. ara. 19, 9, 13 : digi¬ 
tus 3. 

Germ&nicus 

Arat. 1: Iuppiter 1. 

Gregorius Turle. 
hist. Franc, praef. 1: rhetor. 
5, 18: cornix 3. 6, 32: consilium 2. 
de glor. confess. 62: animus 2. 
Hegesippus 

prol. 12: rosa. 1, 20, 3: summus. 
Auct. ad Uerenninm 

2, 22, 34: avaritia 5. 2,23, 36 : for¬ 


tuna 1. 2, 31, 50: lacrima 1. 4, 
5, 8: omnis 1. 4,21,29: deligere. 
4, 28, 39: edere. 4, 33, 44: mel 1. 
Nestor 2. 

Hieronymus 

epist. 1, 14: ius 1. 2, 1: bucca. 
3, 6: amicitia 3. 4,1: pes 9. 6,1: 
mendax2. 7,6:caecu8. labrum. la- 
byrinthus. navis3. patella. rex 6. 
9, 1: cera 2. 12, 6: avaritia 6. 

14,6: Charybdis. equus 7. 14,7: 
conscientia 2. 14, 10: pulvis 2. 

14, 15: veile 1. 15, 4: mel 5. 17,2: 
fons 2. 18, 1: velum 2. 22,8: 

oleum 2. 22, 18: Siren. 22, 27: 

digitu8 8. docerel. 22,40: amare 1. 
26,5: merx 2. 27,1: asinus 5. 29,1: 
Apicius. praesens 1. 29, 7: cer- 
tus 1. vox 2. 30, 10: lux. 30,13: 
mell. 33,1: Epimenides. 34,6: 
opera 2. 36,14: bucca 2. 88,5: 
graecus2. 40,2: bucca2. manus 12. 
44, 2: par 2. 46, 1: Minerva 1. 
46, 9: dens 1. 48, 1: manus 16. 
48, 13: lapis 5. 48, 15: fons 2. 

50, 1: canis 2. 50, 2: Musa 5. 

60, 4: balbus. expertus. 60, 5: 
dens 1. ferula. 51, 7: bucca 1. 
62, 3: cycnus 3. 52, 9: omnis 1. 

52, 11: venter 1. 52,14: sagitta. 

53, 1: Tantalus Anm. 63, 7: do- 
cere 2. 53, 10: avarus. Croesus. 
lucrum 4. manus 16. 64,1: scire2. 
64, 6: graecus 2. corium. 64,6: 
nece8sitas4. 64,9: Aetna2. Argus. 
Venus. 54, 13: stipula. 67, 9: 
veile 1. 67, 12: bos 3. Croesus. 
ferula. homo2. Musa 4. oleum 3. 
58, 7: Minerva 1. 68, 8: manus 6. 

68, 9: nux 1. 60, 1: cycnus 3. 

60, 7: nimis. 60, 10: domns 2. 
oculu8 9. 60, 11: Croesus. 60,14: 
veile 2. 61, 2: censorius. 62,2: 
iums 1. 66, 16: unus 1. 66,9: 

celeriter. spuma. 66,13: currere. 
67, 7: palinodia. 68, 1: lupus 1. 

69, 2: cornu 4. tacere 1. tclum 1. 

69, 4: pistillum. 69, 6: cuneus. 
69, 9: principium 2. 70, 6: talpa. 
73, 10: imperitia. 74, 6: bucca 1. 
75, 2: currere. 77, 2: cunctari. 
77, 6: lutum 4. 77, 7: oleum 2. 

79, 9: vitium 1. 81, 1: lapis 6. 

82, 1: currere. 82, 2: cunabula. 
82, 3: od ; 88e 2. unus 1. 82, 6: 

arista 3. oculus 7. Siren. 82,10: 
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digitus 3. 84,3 : expertus. 84, 7: 
talpa. 85, 1: bucca 1. 92, 4: 

Siren. 96,1: lac 4. 96, 14: lac 4. 

97, 1: canis 1. 98, 19: ferrum 2. 

98, 22 : lutum 6. 100, 7: Babylo. 

100, 16: avarus 3. 102, 1: palin- 
odia. 102, 2: bos 3. mantica. 
105, 2: rael 6. 107, 1: aranea. 

litterae 1. 107, 4: testa 1. 107, 8: 
consuescere. vitrum 3. 107, 9: 

unguis 4. 107,12: lutum 6. 108,3: 
cunabula. gloria 1. 108,15: alie- 
nus 6. dens 1. 108, 20: modus. 
nimi8. 108, 22: anguia. 110, 3: 
flumen 7. 112, 1: procinctus. 

112, 13: acus 3. 112, 22: Africa 2. 
114, 1: opera 2. 116, 2: mel 6. 

117praef.: auris6. 117,1 :paries6. 
117, 2: surdue. 117, 4: mucro. 

117, 10: res 2. 117, 12: bucca 1. 

118, 5: Croesus. veile 1. 120,1: 
dives. 120,10: punctum, unguis 4. 
121 praef. mel 1. 121, 8: licet 1. 
vox 1. 123, 3: unguis 4. 123, 15: 
conscientia2. Megarenses. 125,2: 
avaritia 6. Charybdis. 126,10: 
CroesuB. 126,11: oleum 2. 125,12: 
litterae 1. 126,14: clavus 2. la- 
brum 2. 125,16: Iuno. 125, 18: 
Cato 1. testudo. 126, 20: vox 1. 

126, 1: vox 1. 126, 2: nomen 1. 

127, 4: Croesus. 127, 8: unguis 4. 
127,9: patella. 127,10: scintilla. 

128, 1: anus 2. mel 1. 128, 2: 

mel 4. 6. 128, 3: consuescere. 

scintilla. 128, 4: Megarenses. 
130, 6: vitrum 3. 130, 7: Cha¬ 

rybdis. 130, 11: nimis. 130, 12: 
amicitia2. 130,16:merx2. rarus2. 
130, 17: tacere 1. 130, 19: olere. 
veile 1. 133, 1 : vitium 1. 133, 5: 
frons 2. 133, 11: sorex 1. 134,1: 
canis 3. 143, 2 : lutum 3. 146, 2: 
raru8 2. 148,23: scintilla. 148,30: 
amicus 4. 

adv. Pelag. 1, 7: bestia 2. 1,11: 
laqueus 1. lutum 3. 1, 17: the- 
saurus. 1,19: omnis 1. 1,23: 

omni» 1. 1, 24: agere 2. later, 
lutum 3. l,25:audire. veritas 2. 
2, 4: lutum 4. 2, 6: vivere 3. 

2, 11: avis 2. 2, 30: scirpus 2. 

3, 7: digitus 13. homicida. 3, 11: 
auris 2. vitium 3. 3,14: stultus 2. 
3, 16: testudo. 3, 19: silva 1. 

adv. Rufin. 1,11: malum 2. 1,13: 


Cato 1. 1, 15: aer 3. 1, 17: 

Croesus. ferula. Minerval. silva 1. 
testudo 1. 1,18: bucca 1. i,30: 
dens 1. Lethe, testa 1. 1,31: 
cornu 3. stilus 2. 2, 10: arista 3. 
canis 16. 2, 11: Curius. 2, 15: 

portus 1 Anm. 2, 16: cutis 1. 
2, 24: Cato 3. 2, 27: canis 2. 

cornix 2. Musa 6. 2, 28: oculus 7. 

2, 32: flamrna 2. scire 2. 2, 34 : 
antidotum. 3,2: necessitas 4. 
tacere 3. 3, 3:mus8. 3, 4: Croe¬ 
sus. funis 1. 3,8: antidotum. 

3, 9: amicitia 2. 3,10: Minerva 4. 
3, 11: auris 3. 3, 13: mendax 1. 
3, 19: cuniculus 2. 3,20: aranea 3. 
3,24: patella. 3,25: mucro. 3,28: 
supra. 3, 29: bucca 2. cunctari. 
3, 31: flamrna 6. 3, 33: homo 1. 
Minerva 1. 3, 36: homo 2. nodus. 
3, 39: amicus 1. ignis 1. mons 1. 
3, 41: alienus 6. 3, 42: alienus 6. 
audire. 3, 99: ignis 4. 

adv. Ioann. Hieros. 3: punctum, 
scirpus 1. 6: lupus 9. 7: scor- 

pius. 9:mu. 10: lux. 11: canis 2. 
14: anus 2. 22: lutum 1. 37: por¬ 
tus 1. 40: Cato 3. 44: Cimmerii. 
adv. Helvid. 5: andabata. 14: 
dupondium. funis 1. 16: albus 1. 
tempus6. 18: camelus. 20: avis 2. 
ad v. Lucif. 1: canis 3. 4:gradus. 
linea 2. 7: mel 1. 11: linea 2. 
lutum 2. 13: digitus 4. 15: vi¬ 
tium 3. 20: oculus 7. 21: ver- 
bum 1. 23: lacus. 25: mu. 
adv. Iovin. 1,4:Siren. 1,13: par3. 
1,36: andabata. oculus 7. 1,42: 
manus 6. 1,47: avis 2. 1,48: 

soccu8. 2,11: Fabricius. 2,17: 
veile 1. 2, 34: incomma. 
adv. Vigil. 7: dormire 1. 10: 

rarus 2. 17: certus 1. 
de perp. virg. 14: funis 1. 
de spirit. sanct. 24: silex 1. 
vit. Paul. Eremit. 4,4: aurum 5. 
vit. Hilar. praefat.: auris 3. 1: 
rosa. 14: Siren. 

praef. in reg. Pachom. col. 53 
Vall.: auspicium. 
de vir. illustr. praef. col. 821 
Vall.: magister. 

c o m m e n t. in Ephes. col. 638 
Vall.: equus 4. col. 639: verbum 1. 
collyrium. magister. 
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com ment, in Galat, col.489 Vall.: 
scabies. 

co mm ent. in Joel (Migne26, 964): 
unguis 4. 

comment. inEzech. praef.col. 18 
Vall.: manus 18. col. 79: nasci 1. 
col. 197: labrum 4. col. 283: 
incnbare. 

comment. in Isae. 10 praef. (col. 

417Vall.): lutum 3. 
comment. in ecclesiast. 10: 
paries 7. 

edit. Miene XXX (11) 1866 
ep. 4 col. 60 D : accusare. 13,14 
(c. 179): verbum 3. 
reg. monach. 3 (col. 337): lit- 
terae 1. mos. oleum 2. 15 (col. 
417): altus. 16 (col. 418): cre- 
dere 2. 18 (col. 420): expertus 1. 
vinum 4. 24 (col. 389): gloria 2. 
28 (col.394): amare 1. ämicitia3. 
(col. 395): concordia. — praef. 
in paralip. col. 432 : unguis 1. 
Hilarius 

ep. 12: mu. 84, 7: mu. 
vit. Honor. 3, 17: Circe. 
Historia Apollonii reg. Tyr. 
p. 24, 12 R.: epistula. 

Historiae Augustae scriptores: 
Aelius Spartian. Hadr.23, 14: 
paries 3. 

Aelius Spart. Verus 6, 3: 
paries 3. 

Iul. Capitol. Anton. Pius 11, 1: 
fumus 1. 

— — Verus 5, 1: convi- 

vium. 

Vulcat. Gallic. Avid. Cass. 5,6: 
Cassius. 5, 7: Romanus 2. 

Ael. Spart. Pescenn. Nig. 3, G: 
oleum. 3 Anm. 

— — Caracall. 4, 10: 

Sulla. 10,2: licet 2. 
Ael. Lainprid. Heliog. 10, 3:' 

fumus 1. 15, 1: frux. 

Ael. Lamprid. Alex. Sevor.9,4: 
bipes. 23,8: fumus 1. 36,2: 

fumus 1. 38: lepos 4. 46, 6: 

malum 5. 51, 10: alter 2. 68,1: 
Cato 1. 

Iul. Capitol. Maxim. 8, 6: Pha- 
laris 1. 9, 4: multus. 28, 8: Maxi¬ 
minus. 

Iul. Capitol. Gord. 14, 1: pu- 
nicus 1. 16, 2: punicus 1. 


Flav. Vopisc. Numer. 13, 5: 
lepus 3. 15, 3: aper 2. 

Historia miscella 

26, 26: fimbria. 

Horatins 

carm. 1, 1, 10: Africa 2. 1,1,12: 
Attalus. 1, 1, 36: caelum 10. 1, 
3, 8: anima 1. 1, 3, 9: adamas. 

1,3, 36: Hercules 2. 1, 4, 15: 

vita 2. 1,8,9: anguis. 1,11,7: 
dicere 6. 1,11,8: tempus 2. 1, 
12,92: Camillus. 1,17,16: cornu5. 
1,18,14: amor 1. 1, 18, 16: vi- 
trum 1. 1, 24,19: ferre 2. 1,26,1: 
ventus 2. 1, 27, 19: Charybdis. 
1, 27, 24: Pegasus. 1, 28, 1: ha- 
renal. 1, 28,15: mors 1. 1,29,1. 
Arabs. 1, 29,10: flumen 5. 1, 33, 
10: aes 1. 1, 34, 12: summus. 

1, 36, 17: clavus 1. 1, 35, 28: 

iugum. 1, 35,25: vulgus. 1,35, 
26: faex 1. olla 1. 1,36,10: cal- 
culus 1. 1, 37, 2: Saliaris. 2,1,6: 
alea. 2, 1,7: ignis 6. 2, 6, 14: 
Hymettus 1. 2, 9, 1: dies 2. 2, 

10,5: mediocritas. 2,10,9: turris. 
2,10,11: fulmen 1. 2,10,22: 

velum 3. 2, 12, 24: Arabs. 2, 14, 
28: Saliaris. 2, 16, 13: vivere 2. 

2, 16, 23: ventus 5. 2, 16, 30: 

Tithonus. 2, 17, 6: anima 1. 2,18, 
15: dies 1. 3,1,18: Siculus. 3,2, 
14: mors 4. 3, 3, 7: caelum 7. 

3, 6, 21: Iones. 3, 6, 23: unguis 5. 
3,7,21: scopulusl. 3,9, 4: Persal. 
3,9,22: cortex 1. 3,10,10: funis2. 
3, 10, 11: Penelope 1. 3, 11, 49: 
pes 8. 3,12, 3: patruus. 3,13, 1: 
vitrnml. 3,15, 12: caperl. 3,15, 
16: faex 2. 3, 16, 9: aurum 6. 3, 
16, 28: avarus 3. 3,16,42: multus. 
3,17, 10: alga. 3, 20, 15: Nireus. 

3, 21, 15: vinum 2. 3,21, 17: 

vinum 1. 3, 21, 18: comu 4. 3, 

24, 1: Arabs. 3, 24, 5: clavus 1. 

4, 3, 16: dens 1. 4, 3, 22: digi- 

tus 8. 4, 4, 22: omnis 2. 4,4,32: 
aquila 4. 4, 4,49: punicus. 4, 7, 
16: umbra 3. 4,12,28: insanire. 
4, 13, 24: cornix 1. 

epod. 2, 41: Sabina. 6, 9: no- 
verca 1. 6, 1: canis 1. 6, 12: 
cornu 3. 6, 15: dens 1. 11, 13: 
vinum 2, 12, 26: leo 1. Iupus3. 
13,3: occasio. 14,3:Lethe. 14,7: 
umbilicuB. 16, 12: vir. 15, 20: 
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Pactolus. 15, 22: Nireus. 15, 25: 
diesl. 16,21: pes8. 17,1: manus7. 
17, 54: scopulus 1. 
satir. 1, 1, 10: gallus 2. 1, 1, 20: 
bucca 2. 1, 1, 33: formica 1. 1, 
1, 43: äs 2. 1,1, 62: habere 1. 

1, 1,70: incubare. 1,1,85: puer. 
1, 1, 90: asinus2. 1,1,95: modiua. 
1,1,105: Tanais. 1,1,106: modus. 
1,1,110: alienus 1. 1,2,24: vi- 
tium 2. 1, 2, 90: Lynceus. 1, 2, 
108: certus 1. 1, 3, 6: ovum 2. 

1, 3, 10: Iuno. 1, 3, 25: ulcus 2. 
1, 3, 26: 8erpen8 1. aquila 2. 1, 3, 
37: filix. 1, 3, 38: amor 1. 1,3, 
56: vas. 1, 3, 68: vitium 1. 1,3, 
73: tuber 1. 1,3,138: barba. 

1, 4, I0:pes4. 1, 4, 14: digitus 6. 
1, 4, 34: amicus 9. cornu 2. 1, 4, 
85: albus 1. 1, 4, 87: aqua 7 Aura. 
1, 4, 89: viaum 2. 1, 4, 120: cor- 
tex 2. 1, 5, 12: satia. 1, 5, 32: 

unguis 6. 1, 5, 97: deus 9. 1,6,6: 
nasus 1. 1, 6, 13:ael. 1,6,22: 
pellis 1. 1,7,3: tonsor. 1, 7, 7: 
quadriga 1. 1, 7, 33: acetum. 1, 
9, 20: asinus 14. 1, 9, 28: tutor. 
1, 9, 42: yictor. 1, 9, 44: homo 9. 
1, 9, 69: labor 3. 1, 9, 71: unus 1. 

1, 9, 73: culter. 1, 10, 18: si- 
mius. 1,10, 34: silva 1. 1,10,71: 
unus 1. 2, 1,27: homo#?, 2, 1, 
64: pellis 2. 2, 1, 77: dens 1. 2, 

2, 3: Minerva 2. 2, 2, 15: Hy- 

mettus 2. 2,2,17: sali. 2,2,40: 
harpyia. 2, 2, 64: lupus 8. 2, 2, 
80: dicere 5. 2, 2, 96: patruus. 
2, 2, 98: as 3. 2,3,7: deus 9. 
2, 3, 14: Siren. 2, 3,19: alienus 4. 
2,3,40: furere 1. 2, 3, 53: cauda2. 

2, 3, 66: ignis 6. 2, 3, 59: bara- 
thrum. 2, 3, 71: Proteus. 2, 3, 
72: mala. 2, 3, 83: Anticyra. 2, 

3, 87: Africa 2. 2, 3, 88: patruus. 

2, 3, 121: valetudinarium. 2, 3, 
123: deus 4. 2, 3, 130: puer. 2, 

3, 152: agere 3. 2, 3, 164: por- 
cus 1. 2, 3,166: Anticyra. cloaca. 
2, 3, 186: leo 2. 2, 3, 188: rex 3. 

2, 3, 217: agnatu8. 2,3, 242: 
cloaca. 2, 3, 246: calculus 1. 2, 

3, 275: ignis 4. 2, 3, 287: Mene- 

nius. 2, 3, 296: sapiens 1. 2, 3, 
298: audire. 2, 3, 299: mantica. 
2, 3, 308: unguis 1. 2, 3, 322: 

oleum 2. 2, 4, 24: Hymettus 2. 

Otto, Sprichwörter der Römer. 


2, 4, 34: Tarentum. 2, 5, 8: alga. 
2, 6, 25: hamus 1. 2, 6, 32 : auri- 
cula. 2, 5, 35: nux 4. oculus 3. 
2, 5, 38 : cutis 3. 2,5,40: statua. 
2, 5, 44: thymus. 2, 5, 55: cor- 
vus4. 2, 5, 83: canis 11. 2,6,32: 
mel 1. 2, 6, 46: rima 2 Anm. 2, 
6, 49: fortuna 16. 2, 6, 77: anus2 
Anm. 2, Z* 3: vitalis. 2, 7, 14: 
deus 9. 2,7, 26: lutum 2 2, 7, 

68: expertus 3. 2, 7, 70: lupus 7. 
2, 8, 13: Iuno. 2, 8, 40: subsel- 
lium Anm. 2, 8, 64: nasus 1. 2, 
8, 84: ars 5. 2, 8, 95: anguis. 
epist. 1, 1, 2: rudis. 1,1, 28: Lyn¬ 
ceus. 1, 1, 51: pulvis 2. 1,1,53: 
virtus 3. 1,1,69: rex6. 1,1,64: 
Camillus. Curius. 1,1,81: homo8. 
1, 1, 82: hora 1. 1, 1, 90: Pro¬ 
teus. 1, 1, 100: diniere. 1,1,102: 
agnatus. 1,2, 14: rex4. 1,2,27: 
numerus. 1, 2, 28: Alcinous 2. 
1, 2, 29: cutis 3. 1, 2, 40: dimi- 
dium. 1, 2, 42: flumen 2. 1,2,54: 
vas. 1, 2, 66: avarus 3. 1, 2, 62: 
ira. 1, 2, 69: testa 1. 1, 3, 11: 
lacus. 1,3,18: graculus. 1,3,35: 
frater. 1, 4, 6 : pectus 1. 1, 4, 14: 
spes 1 Anm. 1, 4, 15: cutis 3. 
1,6,17: vinuml. 1,6,19: vinum 1. 
1, 6, 24: tempus 6. 1, 6, 31: vir¬ 
tus 2. 1, 7. 23: lupinus. 1, 7, 36: 
Arabs. 1,7, 45: Tarentum. 1, 7, 
72: fari. 1, 7, 74: hamus 1. 1,7, 
98: metiri. 1, 10, 4: frater. 1, 
10, 5: coluraba 2. 1,10,24: fiirca. 
natura. 1, 10, 42: calceus 2. 1, 
10, 47: pecunia 1. 1,11, 27: cae- 
lum 6. 1,11,28: navis 2. 1,12,9: 
fortuna 11. 1, 12, 24: amicus 3. 
1, 12, 28: cornu 5. 1, 13, 8: asi¬ 
nus 1. 1, 14, 43: bös 1. 1,14,44: 
ars 1. 1, 15, 24: Alcinous 2. 1, 

16, 29: civis. 1, 15, 31: cloaca. 

1, 16, 36: ursus 1. 1, 15, 38: 

fumus 2. 1, 16, 19: alius 1. 1, 16, 
24: ulcus 3. 1, 16, 45: pellis 2. 

1,16,48: corvus 3. 1,16,50: 

lupus 7. 1,16, 63: as 4. 1,17,3: 
docere 2. 1, 17, 4: caecus 2. 1, 

17, 10: latere. 1, 17, 20: equus 5. 
1, 17, 30: anguis. canis 3. 1,17, 
33: caelurn 11. 1, 17, 36: Corin- 
thus. 1, 17, 41: virtus 2. 1, 17, 
61: tollere. 1, 18, 14: actio. 1, 
18,16 : caper 2. 1, 18, 66: pollex. 

27 
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1, 18, 71: verbum 3. 1, 18, 82: 

dens 1. 1, 18, 87: expertus 3. 

linter. 1, 19,1: aqua 9. 1,19,14: 
Cato 1. 1, 19, 41: lacrima2, 1, 
19, 43: Iuppiter 3. 1, 19,45: 

nasus 1. 1, 20, 21: pinna 2. 2, 1, 
31: nux 2. 2, 1, 108: vulgus. 2,1, 
112: Parthus Anm. 2,1,156: vin- 
cere 1. 2,1,176: talus. 2,1,199: 
asinus 4. surdus. 2,1,210: funis3. 
2,1, 220: vinetum. 2, 1, 225: 
Minerva 2. 2, 1, 244: Boeotus. 

2, 2, 4: unguis 1. 2, 2, 8: cera 1 

2, 2, 27: as 2. 2, 2, 28: lupus 1. 
2,2,50: pinna 1. 2, 2, 58: homo 9. 
2, 2, 83 : statua. 2, 2, 97: cae- 
dere. 2, 2, 105: auris 3. 2, 2, 136: 
puteus 2. 2, 3 (ars poet), 9: 

poeta 1. 19: cupressus. 71: usus 1 
Anm. 91: Thyestes Anm. 113: 
eques. 139: mus 8. 143:fumusl 
Anm. 147: ovum 2. 163: cera 1. 
180: oculus 9. 230: nebula 3. 

294: unguis 6. 300: Anticyra. 

350: arcus 2. 385: Minerva 4. 

390: verbum 3. 415:ferula 417: 
scabies 2. 436: vinum 2. 437: 

vulpes 1. 444:rivali8. 458: bara- 
thrum. 476: hirudo. 

Corp. Inscript. 

1 n. 1438: curvus 2. 

Inscript. Pompei. 
n. 2069: mora 2. 

Isidorus Hisp. 

orig. 1, 37, 9: Venus. 1, 37, 28: 
lupus 10. Stimulus. 2, 9, 11: ve- 
ritas 3. 2, 11,1: veritas 3. 2,21, 
13: edere. 2, 21, 10: veritas 3. 
2, 21, 32: facies. 4, 13: medi- 
cina 2. 10, 5, 264: tutor. 10, 84: 
Hercules 6. 12, 2, 6: sal 2. 12, 
2, 24: lupus 10. 12, 7, 71: avis 4. 
15, 7, 7: cardo. 17, 9, 97: scir- 
pus 1. 19, 2, 12: clavus 3. 
synonym. 1, 28: ignis 2. 2, 44: 
par 1. 

epist. 12, 11: merx 2. 

Iulius Valerius 

1, 13: bonus 1. 1, 43, 55: canis 7. 

Iustinus 

praef. 1: varietas. 6, 4, 10: cae- 
lum 8. 9, 8, 8: iocus. 32, 3, 9: 
Tolosa. 

Iuvenalis 

sat. 1, 7: domus 4. 1, 16: ferula. 
1, 56: tectum. 1, 74: probitas. 


1, 168: lacrima 2. 1, 169: galea- 
tus. 2, 3:Curius. 2, 25: caelum 1. 

2, 40: caelum 8. Cato 1. 2, 63: 

Corvus 2. 2, 79: scabies. 2, 81: 
uva. 2, 105: cutis 3. 2, 153: Ca- 
millus. 2, 154: Fabriciua. 3, 30: 
niger. 3, 115: abolla. 3, 143: 
habere 1. 3,207: Opicus. 3,220: 
modius. 3, 230: lacerta. 3, 322: 
caligatus. 4, 13: Titius. 4, 23: 
ApiciuB. 4, 70: crista. 4, 89: 
flumen 7. 4, 98: terra 2. 5, 54: 

nox 3. tenebrae. 5, 133: nihil 3. 

5, 161: Alcinous 1. 6, 30: restis. 

6, 165: avis 2. 6, 181: mel 3. 

6, 283: caelum 1. 6, 284: homo 4. 
6, 297: Tarentum. 6, 360: for- 
mica 1. 6, 363: lamna. 6, 455: 
Opicus. 6, 486: Phalaris 1. 
6, 505: Pygmaeu8. 7, 48: ha- 
rena 4. 7, 99: oleum 3. 7, 112: 

sinus 3. 7, 154: crambe. 7, 159: 
Arcadius. 7, 171: rudis. 7, 202: 
avis 2. 7, 231: digitus 2. 8, 15: 
agna. 8, 16: Campanus 2. 8, 46: 
Cecrops. 8, 60: nodus. 8, 52: 
herma. 8, 81: Phalaris 1. 8,113: 
Corinthus Anm. 8, 126: Sibylla 3. 
9, 65: milvus 4. 9, 107: gallus 2. 
9, 126: vita 2. 9, 132: navis 2. 

9, 133: digitus 12. 10, 22: nu- 
dus 3. 10, 48: Abdera. 10, 60: 
vervex. 10, 105: turris. 10, 129: 
deus 9. 10, 244: Nestor 1. 10,246: 
cornix 1. 10, 271: canis 2. 10,299: 
Sabina. 10,314: laqueusl. 10,360: 
Hercules 2. 11, 3: Apicius. 11, 27: 
caelum 8. 11, 35: metiri. 11,90: 
Catol. 11, 91: Fabricius. 11, 208: 
rarus 2. 12, 123: nassa. 12,128: 
Fabricius. 12,129: mons2. 13,33: 
senex 1. 13, 66: mulus 2. 13,96: 
Ladas. 13, 97: Anticyra. 13,100: 
deus 11. 13,112: Stentor. 13,129: 
ianua. 13,141: gallina 2. 13, 239: 
natura. 14, 19: Siren. 14, 34: 
lutum 4. 14,142: alienus 1. 14,163: 
lupinus. 14, 204: hierum 4 Anm. 
14, 244: scintilla. 14,251: cer- 
vus 1. 14, 298: Pactolus. 15,142: 
homo 3. 15, 164: ursus 3. 

Schol. luven. 1, 109: milvus 4. 
2, 63: corvus 2. 2, 79: scabies. 
2, 81: uva. 3,115: abolla. 3,143: 
habere 1. 3, 221: Persal. 6,87: 
consuetudo. 7,164: crambe. 7,169: 
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Arcadius. 8,16: Campanus. Opi- 
cus. 9, 55: milvus 4. 10, 60: Ab- 
dera. 13, 33: senex 1. 13, 141: 
gallina 2. 

Laberius 

v. 4 (Ribb.): glis. 28: dens 2. 29: 
susque. 47: homo 6. 63: coctio 2. 
92: bipes. 94: blatta. 126: ti- 
mere 133: porrus. 

Lactantius 

instit. 1, 11, 65: caelum 8. 1,16, 
10: alter 1. 1, 17, 3: anus 1. 1, 
21, 29: poeta 1. 2, 3, 3: ecire 2. 
2, 3, 16: alienus 2. 2, 4, 4: anus 1. 
2, 4, 14: senex 1. 2, 6, 28: fictus. 
2, 8, 24: lutum3. 2,8, 54: fovea. 
2, 8, 55: cardo. 2, 9, 5: fictus. 

2, 19, 5: sol 3. 3, 6, 6: manus 12. 

3, 7, 3: 08 4. 3, 12, 13: virtus 1. 
3, 14, 7: graecua 1. 3, 16, 4: la- 
brum 2. 3, 19, 8: Phalaris 1. 3, 
20, 10: supra. 3, 26, 4: ovis 2. 
3, 26, 16: manus 17. 3, 27, 5: 
Phalaris 2. 3, 28, 9: digitus 13. 

3, 28, 20: gladius 3. 3, 30, 7: lux. 

4, 30, 1: lacus. 6, 1, 3: manus 7. 

5, 1, 13: surdus. 5, 1,26: anus 2. 

5, 2, 7: anus 1. 5, 3, 23: Cimme- 
rii. 5, 8, 10: deus 6. 6, 9, 6: ve- 
ritaa 3. 5, 20, 2: sol 3. 6, 20, 9: 
veile 1. 5, 21,1: veritas 3. 6,11, 
16: virtus 1. 6, 12, 13: scire 2. 

6, 13, 11: Crassus. Croesus. 6, 
14, 3: Orcus 3. 6, 18, 26: canis 3. 

7, 1, 16: oculus 7. 7, 2, 1: aureus. 
7, 2, 3: lutum 3. 7, 4, 3: fungus 4. 
7, 6, 2: cardo. 7, 6, 2: caenum 2. 

epitom. 37, 3: supra. 

Leo 

epist. 12, 1: principium 2. 
Licinius Calvus 
fr. 18 (Luc. Mull.): digitus 12. 

Livius 

1,4, 9: iocus. 1, 9, 3: fortuna 9. 
1, 14, 3: regnum 1. 1,23, 9: alea. 
1, 46, 7: malus 2. pari. 2,32,7: 
aequus. 2, 36, 1: corium 2. 2, 
47, 11: gloria 1. 2, 48, 2: sudor. 
3, 1, 3: alienus 5. 3, 47, 4: amareö. 
3, 70, 7: auris 2. 4, 3, 6: cae¬ 
lum 1. 4, 28, 5: necessitas 1. 4, 
29, 6: Manlius. 4, 36, 5: cuna- 
bula. 4, 37, 7: fortuna 9. 5, 6, 7: 
tenor. 6, 19, 8: fortuna 9. 5, 30, 
1: ara. 6, 48, 9: vae. 6, 3: Su- 
trium. 6, 15, 6: incubare. 6, 18, 


7: bellum 1 . 7, 12, 13: caelum 8 . 
7, 13, 7: manus 11. 7, 38, 6 : su¬ 
dor. 8 , 7, 22 : Manlius. 8 , 8 , 11 : 
triarii. 8 , 24, 4: mors 4. 8 , 32, 7 : 
fulmen 2. 9, 4, 16: deus 4. ne¬ 
cessitas 1 . 9,6,3: Orcus 2 . 9, 

9, 11: male 1. 9, 34, 2: male 1. 

10, 8 , 10: caelum 8 . 10, 15, 9: 
caenum 2. 10, 24, 5: arbor 1. 21, 

3, 6 : scintilia. 21, 4, 9: punicus 1. 

21, 16, 2: Hannibal 2. 21,34,1: 
ar8 4. 22, 5, 2: mors 4. 22, 14, 9: 
Camillus. 22, 17, 5: ars 4. 22, 

22, 14: fides. 22, 29, 3: caelum 8 . 
22, 29, 8 : consulere. 22, 30, 4: 
bonos. 22, 30, 10: nubes. 22,39, 
15: Romanus 1 . 22 , 39, 19: glo¬ 
ria 2. veritas 2. 23, 3, 14: ma- 
lum 4. 23, 16,1: Hannibal 2 . 23, 
89, 10: eventus 1. 23, 47, 6 : can- 
therius. dicere 5. 24, 22,9: pes 12. 
24, 32, 6 : auris 2. 25. 29, 1: pu¬ 
nicus 1 . 26, 2 , 10 : fauces 2 . 28, 
40, 3: agere 2. 28, 42, 11: ara. 
30,14, 7: imperare. 30, 22, 6 : pu¬ 
nicus 1. 30, 26, 9: cunctari. 30, 
30,7: praeteritus. 30, 30,19: pax. 
31, 17, 4: Saguntnm. 34, 35, 1 : 
alea. 32, 34, 3: caecus 1. 34, 4, 
8 : lex 1. 34, 9, 12 : bellum 2 Anm. 
34, 37, 4: fortuna 9. 36, 32, 6 : 
testudo Anm. 37, 35, 6 : parere. 
37, 36, 9: alea. 37, 54, 16: parere. 

39, 26, 9: sol 8 . 40, 8 ,10: auris 2. 

40, 46, 12: amicitia 3. 42, 16, 8 : 

frater. 42, 42, 6 : orbis. 42, 47, 
7: punicus 1. 44, 22, 12: navis 1. 
44, 40, 3: fortuna 7. 44, 50, 2: 

alea. 45, 8 , 6 : vesper 1. 45, 35, 
6 : fulmen 2 . mediocritas. 

Lucanus 

1, 92: regnum 1. 1, 277: lex 3. 

2 , 380: modus. 3,160: Fabricius. 

4, 377: vivere 2 . 6 , 66 : Curius. 
7, 358: Camillus. Curius. 10 , 151: 
Curius. Fabricius. 

Sc hol. zu 7, 559: currere. 7, 726: 
digitus 12. 

Lucilins 

1,10 (Luc. Müller): Orcus 3. 1 , 26: 
cinaedu 8 . 1,36: scirpus 1. 2, 11: 
pestis. 2, 18: mu. 3, 7: susque. 

3, 48: incitus. 4, 11: Aeserninus. 

6 , 36: omnis 1. 6 , 22: taurus 2. 

7, 17: leo 5. 7, 23: furnus. 12,1: 
taurus 2 . 13, 4: Samius. 13, 11 : 

27 * 
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unus 1. 13, 15: unus 1. 15, 8: 

incitus. 16, 8: cepe. 16, 10: fi- 
lum. 19, 7: optare. 26, 26: sar- 
tus. 26, 62: Syrus 2. 26, 61: 

caenum 2. flamma 5. 27, 12: 

summus. 27,27: sursum. 28,16: 
asinns 2. 28, 26: lutum 7. 28,32: 
cento. 30, 77: canis 2. 
fr. inc. 23: habere 1. 61: obso- 
nium. 93: sursum. 105: princi- 
pium 2. 148: Myconus. n. 909 

Baehr.: mus 8. 621: manus 7. 

Lucretius 

1, 156: nibil 1. 1, 312: anulus. 

1, 313: gutta 2. 1, 657: amussis. 
1, 738: Apollo. 2, 1: naufra- 
gium 2. 2, 78: lampas. 3, 6: 
cycnus 2. 3, 68: persona 1. 3, 77: 
caenum 2. 3, 936: cribrum 3. 

3, 1044: vivus 3. 3, 1048: dor- 

mire 1. 4, 181: cycnus 2. 4, 926: 
aurum 1. 4, 930: ventus 2. 4, 
1059: gutta 1. 4, 1149: obstare. 

4, 1280: gutta2. 4, 1283: crebro. 

6, 609: scintilla. 6, 993: vivus 3. 

5, 1050: surdus. 5, 1131: ful- 
men 2. 5, 1141: faex 1. 6, 17: 
vas. • 

M aerob ins 

saturn. 1, 4, 13: amussis. 1,4, 
18: filum. 1,5, 1: Evander. 1,5, 
10: 8exagenarius. 1, 7, 12: ani- 
mus4. vesper 1. 1, 8, 6: deus 10. 

1, 11, 13: eervus. 1, 16, 38: un¬ 

guis 6. 1, 24^ 12: pes 2. 1, 24, 
13: Minerva 2. 2, 3, 10: sella. 

2, 4, 30: oleum 3. 2, 7, 2: po- 
testas. 2, 7, 4: timere. 2, 7, 11: 
Stellen aus Publil. Syr. 3, 10, 2: 
ferula. 3, 12, 10: caelum 2. 3, 
14, 2: sudor. 3, 16, 4: homo 10. 

3, 17, 10: lex 1. 4, 2, 9: ira. 5, 

2, 6: decantare. 6, 3, 16: Hercu¬ 
les 5. 5, 16, 7: amare 1. aurum 6. 
bostis 1. labor 2« mori. mors 1. 
omni8 1. 6, 1, 23: cunctari. 6, 
1, 36: omnis 1. 6, 1, 62: for- 

tuna 9. 6, 8, 9: celeriter. 7, 1, 
2: censorius. 7,1,14: Alcinous 2. 

7, 3, 8: sella. 7, 4, 19: sucus. 
7 , 6, 4: palinodia. 7, 5, 2: cor- 
nix 3. labyrinthus. 7, 5, 24: Si- 
culus. 7, 7, 12: par 1. 7, 12, 9: 
Hymettus 2. 

somn. Scip. 1 , 3, 7: nebula 2. 1 , 
7, 8: digitus 9. 


©leg. ad Maecenatem 
1, 13: dextera. 1, 62: nix 1. 
Mamertinus 
grat. act. 9, 1: incitus. 

Manilius 

astron. 1, 61: usus 1. 1, 78: la¬ 
bor Anm. paupertas 1. 4, 22: 
ferre 2. 6, 454: patruus. 

Marius Mercator 
Migne 48 col. 135: mucro. 178: 
mus 8. 168: lutum 3. 707: si- 
nus 2. 917: lutum 4. 967: la- 
queus 1. 

Martialis 

de spectac. 1, 3: Iones. 31, 1: 
consulere. 

epigr. 1 praef.: Cato 1. latinus. 
1 , 16, 9: manus 21. 1, 24, 3: Ca- 
millu9. Curius. Fabricius. 1, 46, 
1 : agere 3. 1, 62, 1: Sabina. 1, 
62, 6: Penelope 1. 1, 109, 2: co- 
lumba 2. 1,113,1: apinae. 1,115, 
2: cycnus 1. lilium. nix. 1, 115, 
6 : pix. 2 praef.: persona 2. re- 
tiarius. 2, 12, 4: olere. 2, 14, 4: 
Achilles. 2, 27, 1: rete. 2, 29, 3: 
Apicius. 2, 29, 4: nix. 2, 40, 3: 
rete 1. 2,67,4: alpha. 2,64,3: 
Nestor 1. Priamus. 2, 69, 3: Api¬ 
cius. 2, 69, 8: vir. 2, 89, 5: Api¬ 
cius. 3, 16, 3: corium 1. 3, 16, 5: 
crepida. pellis 1. 3, 20, 9: Atti- 
cus 1. 3, 22, 1: Apicius. 3,42,2: 
labrum 4. 3, 43, 2: cycnus 1. 3, 
43, 3: persona 1. 3, 91, 12: ser- 
vus Anm. 3, 93, 20: saxum 3. 
4, 5, 7: fumus 1. 4, 29, 3: rarus 2. 
4, 37, 7: nomen 1. 4, 42, 5: nix 1. 
4, 49, 1: 8ati8. 4, 56, 6: hamus 2. 

4, 60, 6: Sardinia. 4, 83, 4: na- 
sci 2. 4, 89, 2: umbilicus. 6, 1, 
10 : Gallus. 5, 12, 6: digitus 4. 

5, 13, 3: digitus 8. 6, 14, 5: Ti- 
tius. 6, 18, 7: hamus 2. 5, 26,1: 
alpha. 6, 28, 7: deus 1. 5, 29, 4: 
lepos 4. 5, 37, 2: agna. 5, 37, 6: 
lilium. nix 1. 6, 37, 9: Hymet¬ 
tus 1. 6, 39, 8: CroesuB. 6,39,9: 
Irus. 6, 61, 5: Cato 1. 6,68,4: 
Priamus. 6, 60, 8: canis 2 Anm. 

5, 62, 4: digitus 13. 5, 77: auri- 
cula 2. 6, 11,1: Orestes 1. 6,11, 
10: amare 2. 6, 14, 4: vir. 6,19, 
6 : punicus 1. 6, 19, 8: manus 22. 

6 , 34, 2: fluctus. 6, 37, 1: umbi¬ 
licus. 6, 65, 5: olere. 6, 62, 4: 
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vultur 1. 6, 63, 5: liumus 2. 6, 
64, 28: ursus 2. 6, 70, 12: Ne¬ 
stor 1. Priamus. 6, 71, 3: Pe- 
lias. Priamus. 6, 77, 1: Irus. 6, 
82, 3: digitus 8. 6, 82, 5: Bata- 
vus. 6, 86, 4: Midas. 6, 86, 6: 
Africa 2. Tagus. 7, 12,6: Archi- 
lochus. 7, 24, 3: Orestes 1. 7, 
24, 4: Theseus. 7, 25, 3: sal 3 
Anm. 7, 33, 2: nix 1. 7, 42, 6: 
Alcinous 1. 7, 58, 8: Orcus. 7, 
68, 4: Fabricius. 7, 73, 10: nus- 
quam. 7, 88, 7: Tagus. 7, 88, 8: 
Hymettus. Hybla 1. 8, 9, 3: oc- 
casio 1. 8, 44, 16: veile 1. 8,46, 
2: calculus 1. 8, 46, 2: Hippo- 
lytus. 8, 69, 4: Autolycus. 8, 64, 
18: nasci 2. pluma 2. 8, 64, 14: 
Nestor 1. Priamus. 8, 68, 1: Al¬ 
cinous 1. 8, 71, 10: acu8 1. 9, 
11, 5: nectar. 9, 27, 6: Camillus. 
Curius. 9, 28, 4: Curius. Fabri¬ 
cius. 9, 29, 3: Sibylla 1. 9, 45, 
6: saxum 1. 9, 52, 4: calculus 1. 

9, 54, 10: milvus 1. 9, 70, 1: 

tempus 6. 9, 94, 3: clirysius. 9, 
97, 1: rumpere. 9, 99, 9: fons. 

10, 4, 4: Endymion. 10, 11, 1: 
Theseus. 10, 11, 2: raatula 3. 
Orestes 1. 10, 16, 4: Tagus. 10, 
19, 21: Cato 1. 10, 24, 11: Ne¬ 
stor 1. 10, 25, 4: Abdera. 10, 
27, 4: nasci 2. 10, 65, 12: aquila 4. 

10, 67, 6: cornix 1. 10, 73, 3: 

Apicius. Fabricius. 10, 79, 9: 
rana 1. 10, 86, 4: pila 2. 10, 90, 
11: barba. leo 6. 10, 96, 3: Ta¬ 
gus. 10, 100, 3: leo 2. 10, 100, 
4: aquila 4. 11, 2, 1: Cato 1. 11, 
2,2: Fabricius. 11, 6, 4: Croe- 
8U8. 11, 6, 7: Camillus. 11,5,8: 
Fabricius. 11, 5, 9: Sulla. 11,5, 
14: Cato 1 . 11, 7, 6: Penelope 1 . 

11, 16, 1: Cato 1. 11, 15, 2: Sa¬ 
bina. 11, 16, 6: Curius. Fabri¬ 
cius. 11, 27, 7: facies. 11,31,16: 
ruta. 11, 39, 15: Cato 1. 11, 60, 
4: Pelias. 11, 87, 2: nasci 2. 
12praef: forum 2. stomachus. 

12, 3, 3: Tagus. 12, 10, 2: for- 
tuna 12. 12, 24, 4: bucca 1. 12, 
34, 3: mel 3. 12, 36, 13: asinus 1. 
12, 48, 12: Saliaris. 12, 51, 2: 
tiro. 12, 63, 3: incubare. 12, 61, 
6: leo 7. 12, 82, 7: nix 1. 12, 
95, 2: ßybaris. 13, 77: cycnus 3. 


13, 108: Hymettus 2. 14, 1, 7: 

apina. 14, 220, 2: dominus Anm. 
Martianog Capelia 
6, 577: Arcadius. 

Minucius Felix 

Octav. 4, 6: par 2. 6, 5: no- 

scere. 11, 2: onus 2. 13, 1: 8U- 
pra. 21, 2: Venus. 21, 7: cae- 
lum 8 terra 2. 
fr. Murat. 

67: fei. 

Mythographi Vatic. 

3, 6, 30: senex 4. 3, 8, 9: helio- 
tropia. 3,10, 6 (=2,119): herba2. 
Nacvius 

com. v. 20 (Ribb.): leo5. 28: Her¬ 
cules 3. 62:navis4. 98:8inue3. 
117: apluda. 129: mortuus 1. 
praeüca. 

trag. v. 17: laudare. 

Nemesianug 

ec log. 4, 24: forma 1. 4, 53: Sar- 
donius. 4, 56: adamas 1. 
cyneg. 32: Hercules 2. 

Corn. Nepog 

Alcib. 1, 3: tempus 3. 11, 3: 

Boeotius. 

Thrasyb. 2, 3: mater 1. 

Chabr. 3, 3: invidia 1. 

Epam. praef. 3: decet 2. 6, 4: 

bellum 2. 

Pelop. 3, 2: dies 6. 

Att. 11, 6: fortuna 8. 19, 1: For¬ 
tuna 8. 

Nonius 

p. 8, 28 (ed. Mere.): apina. 3: 
acus 2. 9: amussis. 18: rutrum. 
sarculum. 19:limen. 22: oleum 2. 
26:umbra3. 27:purus. 36:bolus*. 
46: 08 3. 47: tacitulus. 56: mulio. 
60: canis 3. 74: anus 4. amentia. 
78: nudus 1. bulga. 79: passer 1. 
81: piscis 3. 86: canis 19. 101: 
nasci 1. 102: leo 5. 112: passer 2. 
118: gerrae. 131: nectar. 140: 
canis 5. 138: flamma 5. 153: 
cribrum. 164: malum l. 171: 
unus 4. 175: eento. 180: tip- 

pula. 199: calx 3. 200: restis. 

201: cepe. 206: fulmentum. 208: 
silex 4 Anm. 219: palumbis 3. 
224: formica 1. 226: Seplasia. 

235: filum. 242: Augias. 243: 
Pactolus. 246: cicada. 271: pu- 
rus. 277: sol 4. 282: albus 2. 

318: ulula. 355: servus. 358: 
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optare. 363: teruncius. 379:Persa. 
393:noverca. 406: albus 2. 416: 
reßtis. vola. 427 : digitus 14. 
428:labrum3. 448:Musa2. 456: 
verbum 4. 458: pransus. 499: 

caelum 7. 500: soium. 506: fur- 
nus. 510: beneficium 1. 523: 

sexagenarius. 526: fortuna 8. 
528: Hercules 2. 543: blatta. 

550: tacitulus. 

Novius 

v. 3 (Ribb.): verbum 1. 25: cicada. 

45: Sardus 2. 79: scirpus. 

Nux eleg. 

44: nudus 3. 

Optatus Miley. 

2 , 18: mendax 1. 

Orosius 

adv. pag. 2, 17, 17: concordia. 

Ovidius 

amor. 1, 2, 10: ferre 2. 1, 4, 11: 
ventus 2. 1, 6, 26: aqua 10. 1, 
6 , 42: ventus 2. 1, 6, 62: ven¬ 
tus 2. 1, 6, 69: vinum 4. 1,8, 
39: Sabina. 1, 8, 49: dies 1. 1, 
8 , 69: rete 1. 1, 8, 90: acervus. 
1, 8, 96: amare 3. 1, 8,104: mel 5. 

1 , 8, 106: ventus 2. 1, 10, 48: 

hierum 4. 1, 11, 9: silex 1. 1, 

16, 31: anulus. 1, 15, 34: Tagus. 

2 , 4, 16: Sabina. 2, 4, 32: Hip- 

polytus. 2, 6, 39: vitalis. 2, 6, 
44: ventus 2. 2, 8, 19: amare 4. 
ventus 2. 2, 10, 13: folium 3. 

sidus 1. 2, 10, 14: mare 1. 2, 

11, 33: ventus 2. 2, 14, 41: ven¬ 
tus 2. 2, 16, 45: folium 1. 2, 16, 
46: ventus 2. 2, 19, 3: licet 1. 

• 2, 19, 45: harena 3. 3, 1, 19: di- 
gitus 8. 3, 2, 24: mare 1. 3, 2, 
34: ignis 3. 3, 4, 17: licet 1 Anm. 

3, 5, 11: nix 1. 3, 6, 13: lac 1. 
3, 6, 8: nix 1. 3, 6, 59: silex 1. 
3, 6, 77: digitus 8. 3, 7, 15: trun- 
cus. 3, 7, 42: Tithonus. 3, 7, 51: 
Tantalus Anm. 3, 7, 57: adamas 3. 
silex 3. 3, 8,55: habere 1. 3, 10, 
19: Greta. 3, 11, 6: cornu 4. 

heroid. 1, 79: ventus 2. 2, 9: 

credere 1. 2, 25: ventus 2. 2, 48: 
telum 1. 2, 85: eventus 2. 2, 137: 
adamas l. 4, 14: manus 7. 5, 30: 
flumenÖ. 5, 109: folium 1. 5,111: 
arista2. 6,115: harena 4. 6,109: 
ventus 1. 6, 144: terra 3. 7,8: 
ventus 2. 7, 37: silex 2. 7, 126: 


brachium 2 Anm. 8, 9: scopu- 
lus 1. 9, 31: bonos. 10, 48: sa- 
xum 2. 10, 50: lapis 3. 10, 109: 
adamas 1. silex 1. 13, 52: nix 2. 
13, 92: ventu8 2. 13, 290: pestis. 
15, 230: ignis 3. 15, 248: lac. 

15, 249: nix 1. 15, 288: forma 2. 
15, 305: pectus 1. 16, 139: ha¬ 
rena 4. 16, 166: manus 4. 16, 

234: spes 2. 17, 7: pix. 17,181: 
Tantalus Anm. 17, 263: herba 1. 
18, 159: fortuna 9. 18, 170: ni¬ 
hil 2. 19, 4: clivus. 19-, 183: 

ignis 1. 

art. amat. 1,43: caelum 8. 1,59: 
sidus 1. 1, 117: columba 1. 1,174: 
urbs. 1, 238: vinum 1. 1, 239: 
cornu 4. 1, 244: ignis 3. Venus. 
1, 249: nox 2. 1, 254: harena 1. 
1, 263: rete 1. 1, 270: rete 1. 1, 
271: cicada. 1,292: lac 1. 1, 298: 
Creta. 1, 349: alienus 1. 1,374: 
nix 2. 1, 376: alea. 1, 388: ven¬ 
tus 2. 1, 389: temptare. 1, 473: 
anulus. 1, 476: gutta 2. 1, 574: 
taci re 2. 1, 608: fortuna 9. 1, 
633: amare 4. 1, 646: laqueus 1. 
1, 655: ars 4. 1, 669: adamas 3. 
1 , 747: myrica. 1, 757: omnis 3. 
1 , 759: homo 8. 1, 761: Proteus. 

1, 766: lupus 7. 2, 13: parere. 

2, 43:' paupertas. 2,107: amare 2. 

2 , lü9: Nireuß. 2,113: fortuna 1. 
2, 181: flumen 7. 2, 197: vin- 

cere 2. 2, 277: aureus. 2, 363: 
columba 1. corvus 2. 2,364: lu¬ 
pus 5. 2, 499: noscere 1. 2,617: 
Hybla 1. 2, 537: arduus. 2, 641: 
Dodona. 2, 658: pix. 2, 676: 
Usus 1. 2, 686: luna Anm. 2,731: 
currere. 3, 8: lupus 5. 3, 64: 

praeteritus. 3, 65: dies 1. 3,91: 
ferrum2. 3, 188: decet2. 3,400: 
musica. 3, 426: hamus 1. 3,611: 
expertus. 3, 554: cassis. 3,564: 
regnum 1. 3, 653: munus. 3, 662: 
lepus 1. 3, 685: credere 2. 3, 789: 
Apollo. 

remed. am. 80: limen 1. 81: 

principiura 1. 91: principium 1. 
121: flumen 9. 229: ignis 1. 286: 
ventus 2. 369: fulmen 2. 394: 

clivus. 422:canisl3. 424: acer¬ 
vus. 447: duo 3. 502: laqueus1. 
610: portus 2. 788: currere. 
medic. fac. 11: Sabina. 
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m etarn. 1, 147: noverca 1. 1,602: 
ventus 6 . 1, 545: terra 3. 2, 137: 
mediocritas. 3, 136: mors 3. 
3, 209: ventus 5. 3, 419: saxum 2 . 
3, 592: scopulu 8 3 Anm. 4, 428: 
hostiB 2. 5, 416: magnus 1. 5, 
509: saxum 2. 7, 33: silex 1 . 7, 
775: aer 3 Anm. 8 , 72: deue 8 . 
8 , 76: ignis 6 . 8 , 79: anrum 1. 

8 , 134: ventus 2. 8 , 373: nix 1 . 

9, 31: magnus 2. 9, 303: lapis 1. 

9, 614: adamas 1. silex 1 . 9, 761: 

flumen 1. 10, 148: luppiter 1 . 

10 , 586: fortuna 9. 11 , 148: Mi¬ 

nervas. 11, 313: niger. 11,615: 
harena 1. 12, 242: vinum 1 . 12, 
402: pix. 13, 791: caper 1. hae- 
dus. 13, 802: pavo. 13, 804: 
seopuluB 1. 13, 807: ventus 5. 13, 
824: pecus Anm. 14, 145: ha¬ 
rena 1. 14, 430: cycnue 3. 14, 

712: ferrura 1. saxum 1. 15,234: 
dies 1 Anm. 

trist. 1, 1 , 43: culter. 1, 3, 25: 
magnus 1. 1, 3, 35: clipeus. 1, 

3, 66 : Theseus. 1 , 5, 26: ignis 2 . 

1 , 5, 19: Theseus. 1 , 5, 21 : 
Orestes 1 . 1 , 6 , 27: amicus 7 . 

1, 5, 47: sidus 1. 1, 6 , 48: ha¬ 
rena 1. 1 , 7, 28: magnus 1 . 1,8, 
1 : flumen 6 . 1 , 8 , 3: aer 2. 1,8, 
4: aqua 1. 1, 8 , 35: ventus 2. 1, 
8 , 41: silex 1 . 1 , 8 , 42: adamas 1 . 
1, 9, 5: amicus 7. 1, 9, 13: vul- 
gus. 1 , 9, 31: Theseus. 2 , 16: 
lapis 6 . 2, 142: dies 2. 2, 417: 
Sybaris. 3, 4, 25: latere. 3,7,42: 
Croesus. lrus. 3, 11 , 4: silex 1 . 2 . 

4, 1, 55: harena 1. 4, 1, 67: ari- 
sta 1. 4, 3, 83: tempus 2. 4, 4, 
72: animus 1. 4, 8 , 45: adamas 2. 

4, 9, 36: receptus. 5, 1, 31: ha¬ 

rena 1. 5, 4, 9: silva 2. 6,4,10: 
flumen 1 . 6 , 4, 25: Orestes 1 . 

Theseus. 5, 4, 29: mel 1 . 5, 6 , 
62: Nestor 1 . 6 , 6 , 38: Hybla 1 . 

5, 6 , 43: harena 2. 6 , 6 , 49: 

mare 1. 6 , 8 , 7: fortuna 2. 5, 8 , 
16: fortuna 2 Anm. 5, 8 , 20 : sti- 
pula. 6 , 13, 22 : Hybla 2 . 

Ibis 29: calcare. 168: canis 1 . 
232: canis 2. 

ex Pont. 1 , 1 , 70: gutta 2 . 1 , 1 , 
71: ferrum 2. 1 , 2, 68: nix 2. 1 , 
3 , 15: dies 6 . 1 , 4, 10 : Nestor 1 . 
1, 6 , 35: Studium. 2, 2, 113: ar- 


duus. 2, 3, 11: virtus 1. 2, 3, 43: 
Theseus. 2, 5, 22: arx. 2, 5, 37 : 
lac 1. nix 1. 2, 6, 57: caelum 10. 

2, 6, 60: Studium. 2, 6, 25: ari- 
sta 1. 2, 6, 26: Theseus. 2, 6, 38: 
currere. 2, 7, 9: lupus 7. 2, 7, 26: 
Hybla 2. 2, 7, 34: Ilias. 2, 7, 40: 
gutta 2. 2, 7, 43: anulus. 2, 8, 
41: Nestor 1. 2, 11, 6: nomen 1. 

3, 2, 33: Theseus. 3, 3, 96: cyc- 
nus 1. 3, 3, 97: pix. 3, 4, 21: 
ars 3. 3, 4, 74: dens 1. 3, 5, 18: 
fons. 4, 2, 10: Alcinous 1. 4, 2, 
13: silva 1. 4, 2, 35: ars 3. 4, 
3, 31: fortuna 1 Anm. 4, 3, 33: 
folium 1. ventus 1. 4, 3, 35: fi- 
lum. 4, 3, 49: homo 1. 4, 5, 43: 
flumen 6. 4, 6, 7:pes7. 4,6,45: 
flumen 5. 4, 7, 62: Pegasus. 4, 
10, 3: ferrum 1. 4, 10, 5: anulus. 
gutta 2. 4, 10, 78: Theseus. 4, 
12 , 31: adamas 1. 4, 13, 6: Ni- 
reus. 4, 13, 11: Hercules 1. 4, 
14, 21: scopulus 2. 

fast. 1, 217: habere 1. 1, 493: 

patria. 1, 496: dies 2. 2, 242: 
cunctari. 2, 782: fortuna 9. 3, 
394: mora 1 . 3, 534: Sibylla 1 . 

3, 823: Minerva 4. 4, 18: Unter. 

4, 311: conscientia 1. 6, 42: ars 4. 

5, 111: luppiter 1. 6,489: Maius. 

6 , 353: tempus 2. 5, 674: cx- 

pertus. 6, 463: mel 3. 6, 464: 
pectus 4. 6, 772: dies 1. 

Pacuvius 

v. 38 (Ribb.): canis 8. 112: 

amentia. 

Panegyrici 

p. 2, 14 (Baehr.): Fabricius. 4, 16: 
Croesus. 9, 4:deus8. 10, ll:Lyn- 
ceus 

Paulinus Nolanus 

ep. 37, 1: scirpus 1. 

Paulinus Petric. 

Migne 61 col. 1064: musca 6. 

Persius 

prol. 10: fames 2. 1, 10: nux 3. 

1, 11: patruuB. 1, 27: musica. 
1, 28: digitus 8. 1, 40: nasus 1. 
1, 46: avis 2. 1, 47:cornul. 1,56: 
venter 1. 1, 103: vir. 1, 104: la- 
brum 2. 1, 105: udus. 1, 107: 
auricula. 1, 115: deus 1. 1, 116: 
Aethiops. 1,118: nasus 1. 1,119: 
mu. 1, 133: barba. 2, 1: calcu- 
lus 1. 2, 28: barba. '2, 36: Cras- 
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sus. 2, 50: fundus 2. 2, 58: au- 
rum 2. 3, 30: cutis 1. 3, 60: ar- 
cua 2. 3, 64: principium 1. 3, 65: 
mon8 1. 3, 83: nihil 1. 3, 96: 
tutor. 3, 118: Orestes 2. 4, 4: 
pilu8 2. 4, 5: fari. 4, 12: cur- 
vus 1. 4, 14: pellis 2. 4, 16: 

Anticyra. 4, 18: cutis 3. 4, 24: 
mantica. 4, 26: milvus 4. 4,27: 
deus 9. 4, 42: caedere. 4, 46: 
alius 1. 5, 7: nebula 3. 5, 15: 
vivus 4. 6, 20: fumus 1 Anm. 5, 
52: homo 8. 5, 78: triobolus. 5, 
95: sambuca. 5,104:talus. 5,108: 
calculus 1. 5, 111: äs 4. 5, 115: 
farina. 6,116: Aethiops. pellis 3. 
5, 117: vulpes 1. 5, 118: funis 1 
Anm. 5, 119: digitus 7. 5, 153: 
dies 1. 6, 13: alienus 1. 6, 25: 
metiri. 6, 55: Manius. 6, 57: 
terra 2. 6, 61: lampas. 

Schol. Pers. 1,27: muaica. 1,28: 
digitus 8. 1, 46: avis 2. 1, 56: 
venter 1. 1, 69: asinus 1. 1, 65: 
unguis 6. 1, 105: udus. 1, 107: 
veritas3. 1,110: albus 1. 1,119: 
mu. 2, 1: calculus 1. 2, 10: 

bulla. 2, 41: senectus 1. 3, 66: 
mons 1. 3, 96: tutor. 4,24: man¬ 
tica. 4, 26: milvus 4. 4, 46: 

alius 1. 5, 16: vivus 4. 6, 22: 

anima 1. 6, 91: anus 2. 5, 116: 
pellis 3. 

Pervigilium Yeneris 

v. 92: Amyclae. 

Petronins 

1: forum2. 2: culina. 3:furerel. 
5: vinum 3. 9: nebula 1. 10: 

differre 2. vitrum 2. 16: suus 

19: bruma. 24: asellus. risus 1. 
25: taurus 1. 34: Mars Anm. vi¬ 
num 1 Anm. vivere Anm. 37: 
caelum 9. milvus 4. modius. pa- 
nis 2. pica. ruta. sol 4. 38: alapa. 
amicus 7. capillus 2. domus 3. 
gallina 1. homo 6. nihil 3. olla 1. 
rex 2. vipera 1 Anm. 39: cornu 3 
Anm. homo 6. lardum. mola. 
paries 1. pes 3. piscisl. 41:po- 
tio. respicere 1. 42: amor 2. 

aqua 8. bulla. cloaca. medicus. 
milvus 1. musca 1. panis 2 Anm. 
plures. uter. 43: amicus 11. asi¬ 
nus 4. aurum 3. bucca 2 Anm. 
canis 17. cornu 1 Anm. corvus 1. 
costa. credere 2. favus 1. for- 


tuna 10. fugere 1. homo 6. ma 
nuB 17. Minerva 5. nihil 3. parra. 
quadratus. terra 2. vivus 1. 44: 
amicus 11 annus. bos 7. cae¬ 
lum 2. cauda 1. cauneae. Mi¬ 
nerva 5. coleus. deus 10. homo 6. 
leo 3. lutum 5. maxilla. micare. 
mus 1. oculus 6. panis 2 Anm. 
Saturnalia. servare. tuba. ur- 
ceatim. unus 1. 45: asinus 12. 
caelum 5. colubra 2. cras 2. filix 
Anm. matula 4. milvus 3. modo. 
Orcus 6. peccare. porcus 3. suf- 
flare. velum 2. versare. 46: calxl. 
discere 1. docere 2. farina. lit- 
terae 2. manus 3. 5. Orcus 6. 
panis 3. 47: clivus. 51: caelum 11. 
lutum 6. 65: spes 1. 56: mel 3. 
67: accedere. as 1. caput 3. hir- 
cus 2. homo 6. lamna. lorus. 
lotium. mu. peduclum. pes 7. 
pomum. respicere 2. unguis 2. 
vermis. 58: aurum 2. corvus 3. 
dens 2. dominus, dupondium. 
homo 6. mapalia. merces. mus 2. 
nasci 2. ruta. sursum. vulpes 5. 
69:vincere2. 61: amicus 6. scu- 
tum 2. 62: bos 6. caupo. larva. 
meridies 2. mortuus 1. nasus 2. 
Orcus 6. panis 2. sidus 1 Amn. 
63: asinus 7. bos 6. sursum. 64: 
carica. manus 17. quadriga 2. 
66: nomen 1. 67: calidus 2. 68: 
Minerva 5. 69: panis 1. 70: Dae- 
dalus. 71:aqual0. nihil3. veile 1. 
72: fumus. 73: labyrinthus. 74: 
canis 1. crus 1. dupondium. homo 6. 
pergula. rana 1. sinus 3. stipes. 
unguis 3. 76: clavus 1. emere 3. 
homo 1. oculus 2. pectus 1. vi- 
tium 1. vivus 1. 76: acus 2. au¬ 
rum 1. deus 2. 6. facere3. favus 1. 
fermentum 2. manus 6. 77: ha¬ 
bere 1. rana 2. vipera 1. 78: 

incendium 2. 80: amicus 7. 81: 
terra 3. 82: fortuna 7. Tan¬ 

talus Anm. 83: aer3. Lycurgus. 
99: dicere 6. 100: sol 1. 101: 

Hannibal 1. 102: unguis 1. 107: 
plaga. 117: über. 118: manus 20. 
119, 56: zona. 122: alea. 127: 
pluma2. 129: Achilles. 130: homo 
1. 131:lepus 1. 132-.bruma. Cato 1. 
134: clivus. cornu 1. lorus. oleum 3. 
137: nummu8. nux4. 141:oculus6. 
fr. 28: flamma 6. fr. 36: flumen 1. 
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Petras Clirysol. 

Migne 62 col. 273: altus. col. 532: 
adamas 1. col. 656: principium 3. 

Phaedrus 

fab. 1, 3: alienus 6 . 1, 6 , 1: re- 
gnum 1. 1, 9, 1: sapere 2. 1,10, 
1: mendax 2. 1, 24: rana 1. 1, 

30, 1: rex 4. 2 prol. 10: varietas. 
3, 3, 1: usus 2. 3, 4, 26: credere 2. 

3, 14, 10: arcus 1. 3, 15, 10: al¬ 
bus 1. 3 epil. 33: mu. 4, 7, 21: 
Cato 1 . 4, 7, 26: vituperare. 4, 
10: mantica. 4, 19, 16: deus 9. 

4, 22, 14: omnis 6 . 5, 6 , 6 : carbo 2. 

5, 8 , 1: novacula. 6 , 8 , 4: d 6 us 9. 

6 (append.), 4, 24: tempus 5. 6 , 
12: asinuB 5. 6 , 20, 7: fames 2. 

6 , 23 tit.: leo 2. 

Pisonis laus 

y. 64: Nestor 2. 155: tempus 3. 

219: aurum 5. 214: veile 2. 

Placidus 

gl 0 8 8 . p. 7 (ed. Deuerl.): anus 4. 
incitus. 10 : arse verse. incitus. 
12: amu 8 si 8 . 43: faber 3. 45: 

funus. 52: herba2. 73: canis 14. 
83: caecus 8 . 

Plautus 

Amphitr. 226: ara. 269: telum 1. 
295: dorsus. 827: gladius 3. 450: 
quadriga 1. 488: duo 2. 601: 

lac2. 697: dormire 1. 707: crabro. 
738: somnium. 814: aqua 12. 843: 
amu 88 i 8 . 886 : susque. 906: iocus. 
907: stultus 1. 1112: sursum. 
Asinar. 54: via 2 . 92: nudus 2 . 

93: pinna 3. 99: aer 2. 100: 

rete2. 156:clavual. 172: opera 
Anm. 174: fictus. piscis 2 . 186: 
quaestus. 199: fgraecus 3 . 202: 
oculus 9. 203: coctio 1. 217: lu- 
crum 2. 247: dignus. 279: qua¬ 
driga 1. 414: Iuppiter 5. 490: 

homo4. 496: lupus 12. 600: ger- 
rae. 603: pes 5. 614: mel 1. 671: 
egestaa. 704: equus 2. 729: ca- 
put 1. 831: oculus 11. 874: fun- 
dus 3. 894: nautea. 

Aulul. 49: testudo. 67: unguis 4. 
64: occipitium. 73: sutor. 82: 
aedes. 84: aranea 1 . 85: Dareus. 
Philippus. 88 :ferrel. 125: mu- 
lier 1. 151: lapis 4. 195:lapis5. 
198: polypus. 230: lutum 1. 231: 
nasci 2. 235: asinus 10. 297: pu- 
mex 2. 308: aqua 6 . 336: ravis. 


377: manus 26. 421: real. 430: 
tr.uOr. 471: manubrium. 555: 
Argus. 660: legio. 664: 08 . 666: 
punicus2. 600: quadriga 1. 663: 
os 3. 701: mtis 2. picus. 704: 

Philippus. 741: facere. 803: va- 
dum. 818: faba 2. 

Capt. 22: bomo 1. 77: mus 5. 

135: 08 . 166: pallium 3. 184: 

lepus 2. 186: via8. 191:memor. 
202: malus 1. 268: attondere. 

274: Thaies. 291: Samius. 304: 
fortuna6. 336:imber. 456: pes 10. 
471: sub8ellium Anm. 472: pe- 
cunia 2. 476: caput 3. 477: te- 
runcius 1. 486: dena 3. 529: Sa¬ 
lus. 531: aqua 12. 662: Orestes 2. 
614: caput 1. 617: sacrum. 636: 
suspendere. 643: certus 2. 655: 
nucleus. 656: sursum. 661: mc- 
tere 1. 750: via. 776: hereditas. 
820: vervex. 844: vultur 1. 848: 
dormire 1. 870: proelium. 912: 
lupus 1. 930: agere 3. 967: 

agere 3. 1023: nebula 1. 

Cure ul. 14: annus. 53: flamma2. 
55: nux 1. 86: flumen 3. 99: 

nautea. 110: canis 12 Anm. 121: 
cloaca. 152: hirudo Anm. 167: 
deus 5. 189: omnis 5. 197: la¬ 

pis 7 Anm. 201: aurum 1. 211: 
regnum 4. 314: caput 4. 332: 

amicus 11. 399: fortuna 8 Anm. 

431: hamus 1. 451: annus. 460: 
monere. 604: res 2. 610:rimal. 
531: hierum 1. 551: stultus 1. 

662: sal. 676: formica 3. 698: 

canis 2. 

Casin. prol. 19: plures. 26: alce- 
donia. 1, 1, 3: umbra 2. 1,1, 62: 
mus 2. 2, 1,12: Acheron. 2, 3, 8: 
domus 1. 2, 3, 31: gutta 1. 2, 3, 
32: satis. 2, 5, 12: canis 2. 2,5, 
16: Iuppiter 5. 2, 6, 17: ferraen- 
tum 1. 2, 5, 36: gladius 4. 2, 6, 8: 
Stimulus 2. 2, 8, 7: cancer. 2, 8, 
26: mel 1. 2, 8, 33: via 2. 2, 8, 
40: aper 1. 2, 8, 74: vincere 1 

2, 8, 76: pila 1. 3, 1, 9: Sutrium. 

3, 2, 5: vervex. 3, 2, 8: amicitia 4. 
3, 5, 41: via 3. 3, 6, 22: merx 1 
Anm. 4, 4, 21: nebula 4. 6, 2, 8: 
nox 1. 5, 2. 52: poculum. 5, 2, 
56: manus 24. 5, 3, 4: fames 1. 
5, 4, 11: lupus 8. 

C iöt. 1, 1, 37: aqua 7 Anm. 1, 1, 
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60: Hecate. 1,1,71:111613. 1,3, 
46: omnis 6. 2, 1, 2: domus 1. 

2,1, 27: tessera 2. 2,1, 29: daro 1. 
2, 3, 27: aqua 7. 4, 2, 36: agere 2. 
perire. 

Epid. 20: athleticus. 49: velum 1. 
60: ecire 1. 65: corium Anm. 84: 
monsS. 113:amicus6. 147: no- 
visse. 178: Hercules 2. 188: hi- 
rudo. 233:gerrae. 266: calidus 1. 
266: metere 3. 300: Rhodius. 369: 
rotal. 371:rota2. 411: aurum 1. 
429: (lens 3. 456: cento. 524: 

malleii8. 654: aqua 7. 679: ca- 
tulus. 610: deus 4 Anm. 623: 
unguis 1. 676: deus 4 Anm. 690: 
tragula. 

Bacch. 19: lac2. 24: Praenestinus. 
38: lusciniola. 50: viscum. 51: 
harundo. palumbes 2. 65: be- 

stia 1. 111: Lycurgus. 122: Tha¬ 
ies. 123: Potitius. 144: sperare 2. 
148: terra 3. 202: Samius. 242: 
attondere. 247: aqua 7. 248: ath¬ 
leticus. 255: 8ol 9. 260: triobo- 
1 ü 8. 274: accipiter. 275: Auto- 
lycus. 283: fungus 2. 290: avis 1. 
ventus 6. 332: aurum 4. 350: tela. 
365: domus 3. 384:lutum2. 405: 
acetum. 423: pes 10. unguis 4. 
434: pallium 2. 502: habere 4. 

518: mortuus 2. 640: aurum 2. 

648: domus 1. 666: Hercules 3. 

675: digitus 5. 680: ramentum. 

699: sol 4. 726: bonus 2. 791: 

scire 1. 792: transenna Anm. 

810: Bellerophon. 814: venire. 
815: lapis3 Amn. 816: adulescens. 
821: fungus 1. 888: sorex 2. 949: 
Ulixes. 1088: fungus 2. 1095: 

attondere. 1121: ovis 1. 1126: 

attondere. 1146: canis 2. 1158: 
viscum. 

Mosteil. 102:amussiB. 197:spesl. 
361: Salus. 352: mons 3. 357: 
fala. 427: vivus 3. 433: pes 6. 

605: annus. 508: gutta 1. 559: 
vulpes 3. 563: deus 9. 569: be- 
stia 1. 670: pilum. 619: bestia 1. 
666: mendacium. 677: scopulus 2. 
716: habere 3. 725:homo8. 726: 
vita 2. 791: flare. 799: metere 2. 
832: vulturius 1. 852: mare 2. 

878:mulusl. 891: oculus 11. 984: 
Hercules 3. 1073: lapis 2. 
Menaechm. 14: modius. 50: 


amussis. 101: Saliaris. 152: ocu¬ 
lus 3. 179: Samius. 180: sol 6. 

201: Hercules 2. 212: milvus 1. 
217: deus 5. 226: terra 5. 238: 
acus 1. 247: scirpus 1. 312: por- 
cus. 375: folium 2. 395: canthe- 
rius 1. 488: pluma. 838: canis 2. 
854: Tithonus. 888: formica 2. 
919: avis 3. 936: canis 2. 950: 

elleborus 2. 1089: aqua 2. lac 2. 
Mil. glor. 17: folium 1. 61: 

Achilles. 110: 08 3. 137: opera 3. 
148: pulvis 1. 153: 08 3. 191: 

domus 3. 215: agere 3. 236: ele- 
phantus. 236: lapis 2. 240: lac 2. 
268: canis 9 Anm. 314: deus 9. 
316: nux 4. 321: lolium. 397: 

dorsus. 456:mulier3. 464:eques. 
467: os 3. 476: scire 1. 561: 

aqua 2. 572: scire 1. 581: nassa. 
586: sus 2. 611: bonus 2. 636: 

agere 2. noscere 2. 654: Sabina 
Anm. 668: amicus 11. 660: au¬ 
rum 1. 664: mare 2. 668: cinae- 
dus. 674: amicus 3. 681: canis 2. 
689: gallus 2. 702: alter 4. 741: 
hospes. 743: Ilias. 747: remi- 
gium. 803: sol 9. 880: venire. 

984: oculus 1. 989: simia. 994: 
refert. 995: vesper 2. 1005: ocu¬ 
lus 9. 1020: verbum 1. 1024: 

lapis 2. 1044: vultur 1. 1054: 

Achilles. 1064: mons 2. 1065: 
Aetna 1. 1140: paries 1. 1152: 
putcus 2 Anm. 1388: plaga. 

Mercat. 71: metere 2. 82: mare 6. 
163: thesaurus 1. 196: terra 5. 

198: scopulus 2. 295: senex 1. 

355: domus 2. 361: musca 4. 

485: os 3. 524: ovis 1. 526: at¬ 
tondere. 567: vervex. 592: nu- 
cleus. 618: mons 3. 629: par 3. 
631: os 3. 641: thesaurus 1. 723: 
aqua 12. 730: satis. 760: an- 

guis. 771: vicinus 1. 841: re- 

gnum 4. 969: fermentum 1. 984: 
decet 2. 988: habere 4. porcus 4. 
1011: meminisse. 

Pseud. 19: opera3. 26:Sibylla2. 
29: gallina 3. 38: solstitialis 76: 
pumex 1. 88: restis. 102: cri- 

prum 3. 107: supercilium. 123: 
auris 1. 136: asinus 1. 140: lu- 
pus 6. 188: mons 2. 192: lason. 
237: praevertere. 261: agere 2. 
301: dies 9. 308: dicere 3 Anm. 
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313: noverca 2. 319: canis 10. 

363: vetus. 369: cribrum 3. 371: 
nux 4. 386: dormire 1. 397: 

gutta 1. 407:tragula. 423: aqua 12. 
452: malus 1. 463: nebula 1. 480: 
Apollo. 510: oculus 8. 532: 

Agathoeles. 612: alter 3. 671: 
cornu 5. 678: fortuna 7. 685: 

certus 1. 688: aurum 1. 694: 

mel 3. 719: os 3. 739: acetum. 
743: ludus 2. 745: tuba. 747: 

anguilla. 795: Orcus 4. 852: 

aquila 3. milvus 1. 868: Pelias. 
884: digitus 11. 887: digitos 11. 
938: nihil 2. 945: palpum 1. 965: 
cancer. 973: noscere. 984: lu- 
tum 1. 989:purus. 1021: cornu 3. 
1063:Ulixes. 1126: calidua. 1134: 
bene. 1173: audire. 1185: elle- 
borum 2. 1196: albus 1. 1200: 

purus. 1229: suspendere. 1244: 
Ulixes. 1274: Iones. 1278:nenia. 
1317: vae. 

Poenulus 105: terra 1. 113: pu- 
nicus 1. 136: gerrae. 167: lu- 

tum 7. 216: domus 2. 238: mo- 
dus. 274: nebula 3. 286: hi¬ 

erum 2. 290: silex 3. 291:lapis2. 
296: ludus 2. 311: suspendere. 

316: manus 13. 332: oleum 3. 

342: merx 1. 344: Orcus 3. 365: 
alcedonia.mare2. 369:quadrigal. 
381: triobolus. 423:aqual2. 432: 
mare 2 Anm. 434: sidus 1. 443: 
Oedipus. 462: manus 24. 463:trio- 
bolus. 486: pirum. 486: pinna 4 
Anm. 499: dies 5. 507: corbita. 
530: cervus 2. 532:cochlea. 543: 
corbita. 666: digitus 5. 627: 

flumen 3. 631: lapis 2. 646: ca- 
put 4. 648: lupus 2. 671: rex 1. 
676:.palumbes 1. 684: asinus 13. 
764: velum 1. 778: ravis. 812: 

pluma. 813: plumbeus Anm. 819: 
calx2. 831: eques. 840:mortuus 1. 
844: male 1. 871:pinna3. 880: 
docere 1. 907:incitus. 9l4:cali- 
dus 1. 915: fortuna 8. 972: for¬ 
tuna 9. 985: aqua 12. 1008: 

zona. 1034: colubra 1. 1125: 

punicus 1. 1234: canis 6. 1236: 
canis 2. oleum 1. 1293: bestia 1. 
1315: dorsus. 

Pers. 2: Hercules 2. 17: quire. 

26: deus 3. 31: dorsus. 41: pu- 
mex 3. 58: mus 5. 75: albus 


Anm. 173: ovis 1. 187: digitus 1. 
223: par 3. 240: mutus. 243: 

lena. 244: tippula. 259: manus 7. 
267: sal 3. 273: emere 2. 299: 
colubra 1. 339: Attalus. Philip¬ 
pus. 394: Atticus 1. 409: acci- 
piter. 430: sol. 443:rotal. 451: 
principium 2. 470: lucrum 1. 

480: transenna Anm. 515: for¬ 
tuna 14. 533: matula. 536: lu- 
tum.l- 640: alienus 3. 696: fo- 
vea. 604: caelurn 2. 658: bolus. 
725: nomen 2. 729:dicere2. 782: 
plaustrum. 793: digitus 3. 796: 
manus 24. 

Rud. 24: oleum 3. 102: cribrum 2. 
170: vadum. 304: lutum 1. 346: 
leno. 359: aleator. 400: spes 1. 
401: spe8 2. 508: Thyestes Anm. 
580: ciccum. 660: sus 3. 724: 

ciccum. 810: digitus 3. 845:puh 
visculus. 900: oleum 3. 902: 

digitus 10. 932: Stratonicus. 937: 
sal 3. 939: beneficium 2. 1003: 

Thaies. 1114: mulier 1 . 1124: 

milvusl. 1189: suspendere. 1290: 
palus. 1306: acus 4. 1321: ha¬ 

bere 2. 1324: apina. nux 4. 1325: 
curculiunculus. 1327: sorex 1. 
1330: triobolus. 1335: domus 3. 
1364: triobolus. 1361: Iuppiter 5. 
1386: lena. 

Stich. 24: Persa. 64: sus 1. 74: 
novisse (79). 110: sol 9. 120: 

malum 2. 124: noscere 1. 133: 

rex 7. 139: canis 12. 167: ele- 

phantus 3. 178: paupertas 1. 

223: Hercules 1 Anm. 233: Her¬ 
cules 3. 271: pictura. 287: re- 

gnum 4. 320: refert. 321: colu¬ 
bra Anm. 363: aedilitas Anm. 
489: subsellium Anm. 621:ami- 
cus 7. 629: mare 2. 558: panis 2 
Anm. 577: lupus 10. 578: memor. 
587: modius. 605: lupus 1. 615: 
habere 4. 648: nix 2. 693: de- 

cet 1. 695: moenia. 732: satis. 
761: unguiculus. 769: Iones. 773: 
fungus 3. 

Trin. 43: senex 1. 61: malum 4. 
65: vivere 1. 90:pectus 1. 101: 
vulturius 1. 102: civis. 107: res l. 
118: frux. 129: gladius 1. 169: 
lupus 1. 189: opera 3. 207: Iup¬ 
piter 2, 237: plaga. 266: habere4. 
270: frux. 291: plures. 309: im- 
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perare. 317: sartus. 339: men- 
dicus. 350: immunis. 352: bene. 
361:spesl. 363: fortuna 8. 410: 
formica3.447:homo4.478:mensa. 
481: via 5. 484: hereditas. 536: 
incitus. 558: os 3. 609: Praene- 
stinus. 663: obstare. 760: ger- 
rae. 902: manus 6. 904: aqua 1. 
910: labrum 3 (= 925). 952: be- 
stia 1. 962: plumbeus Anm. 963: 
verbum 1. 994: ciccum. # 1004: 

tintinnabulum. 1023: Cursor 2. 
1026:perire. 1061:emere2. 1154: 
pallium 1. 

Trucul. 19: pulvisculus. 35: 
rete 2. 42: hamus 1. 45: rea 2. 
58: res 2. 64: musca 3. 159: 

alter 3. 174: amicus 12. 178: 

mel 4. 219: fortuna 6. 236: res 4. 
281: musca 2. 316: sinapis. 337: 
vulturius 1. 344: hereditas. 345: 
mel 3. 364: aqua 7. 371: mel 1. 
416: quaestus. 454: domu8 2. 490: 
oeulus 10. 495: praefica. 627: 

mare2 Anra. 538: aurum 1. 656: 
lutum 5. 689 : Praenestinus. 706: 
pila 1. 714: bolus. 720:facere2. 
756: verbum 1. 765: calceus 3. 

768: Stimulus. 780: colubra 1. 
808: lapis 6. 809: caput 4. 812: 
pos86 2. 823: mortuus 1. 868: 
raus 4. 885: amicus 2. 929: par 3. 
931: quaestus. 

fragm. v. 33 Winter: mu. 61: 
tutor. 67: vapulare. 61: facere. 
73: tippula. 77: folium 1. 224: 
ciccum. 289: avis 4. 

Plinius 

nat. hist, praef. 4: facies. 6: 
album. 18: vivere 3. 24: gal- 

lina 1. 28: elephantus 3. 29: 

su8pendere. 31: mortuus 3. 2, 22: 
fortuna 1. 2 Anm. 3, 104: apina. 
4,116:Tagus. 7,praef.l :noverca3. 
7, 43: fortuna 10. 7, 77: unguis 1. 

7, 83: Hercules 1. 7, 119: nimis. 

noscere 1. 7, 131: calculus 1. 7, 
162: vivus 3. 7, 163: cornix 1. 

8, 42: Africa 1. 8, 103: mus 6. 

8, 119: cervus. 8, 207: sus 5. 
10,106: columba. 11, 32: Hyblal. 
Hymettus 1. 14, 71: suus. 14, 

141: vinum 2. 14, 148: Parthus. 
18, 31: alienus 3. frons 3. habi- 
tare. 18, 36:agerl. 18, 39: ma- 
lu8 3. 18, 40: agricola. 18, 43: 


oeulus 12. 18, 80: hordeum. 18, 
111: Campania. 18, 179: arator. 
occare. 18,200: seges 1. 18,204: 
satis. 18, 319: frigidus. 19,155: 
nasturtium. 20, 33: Syrus 1. 22, 
10: cunctari. 22,111: lassus. 23, 
41: vinum 3. 27, 8: malum 3. 

27, 131: caput 1 Anm. 28, 26: 
pollex. 29, 24: Opicus. 29, 102: 
canis 8. 31, 89: sal 1. 31, 102: 
sal 2. 36, 63: invidere. 36, 80: 
manus 5. 35, 84: crepida. Iinea4. 
36, 139: pulvis 2. 

Plinius min. 

epist. 1, 2, 2: aequus 2. 1, 2, 5: 
calculus 2. 1, 3, 2: unus 1. 1, 6, 
14: bipes. 1,8,1: currere. 1, 
16, 1: as 2. 1, 18, 5: dubitare. 

1, 20, 12: Usus 1. 1, 20, 18: acus 3. 

1, 20, 20: modus. 2,3, 7: ferrum 1. 

2, 3, 9: vox 1. 2, 7, 1: sudor. 

2, 8, 2: laqueus 2. 2,13, 5: iocus. 

3, 1, 11: receptus. 3, 6, 10: 

malum 3. 3, 5, 16: dies 7. 3, 7, 

15: currere. 3, 9, 3: dare 2. 3,9,8: 
iugum. 4, 3, 3: Nestor 2. 4, 7, 3: 
imperitia. 4, 19, 4: amare 1. 4, 
29, 1: auris 1. 6, 2, 2: chrysius. 
5,3,2: homo 1. 5, 6, 44: magnus 1. 
5, 8, 1: expertus 2. 6, 8, 8: ne- 

bulal. 6, 9(21), 6: curvus 2. 6, 
11,3: calculus 1. 6,12,3: pectus 2. 
6,16,11: fortuna 9. 6, 29, 4: di- 
cere 1. usus 1. 7, 5, 1: pes 1. 

7,9,15 : multus 2. 8, 2,8: pertica. 
8,15,1: legere. 8, 21, 6: musteus. 

panegyr. 20: veile 1. 26: auris 2. 
40: deus 4. praeteritus. 85: 
amare 2. 94: fauces 2. 
Plutarckus 

vit. Cat. 19: Cato 3. vit. Mar. 13: 
malus 5. 

apophthegm. Caton.l: venter3. 

Pompeius 

com ment, in art.Donat.6p.311 K.: 
casa. Stimulus. 

Pomponius 

v. 23 (Ribb.): tacitus. 41: palutn- 
bes 3. 90: sarculum. 91: limen 1. 
98: restis. 130: vipera 3. 146: 
amicus 11. 160: Seplasia. 177: 
passer 2. 

Porcins Licinus 
p. 279(Baehr): digitus 3. 
Porphyrio 

comment. zu Hör. carm.1,29,10: 
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flumen 5. 1, 36, 10: ealcnlus 1. 

3, 2, 32: deus 10. 3, 7, 21: sco-. 
pulus 1. 4, 4, 32: aquila 4. 
epod. 7, 20: aumm ö. 
aat. 1, 1, 90: asinus 2. 1, 1, 105: 
Tanais. 1, 3, 32: amicus 10. 1, 4, 
14: digitus 6. 1, 5, 32: unguis 0. 

1, 6, 22: pellis 1. 2,1,27:110010 8. 
2,2,189 : albusl. 2,3,53: cauda 2. 

2, 3, 188: rex 3. 2, 3, 287: Me- 
nenius. 2,3,321: oleum 2. 2,6, 
83: canis 11. 2, 7, 3: vitalia. 

epist. 1, 17, 4: caecus 2. Mi¬ 
nerva 1. 1, 17, 10: latere. 1,17, 
68: 8Curra. 1, 18, 15: caper 2. 
art. poet. 139: mna 8. 

Priapea 

3, 10: Minerva 2. 8, 3: aa 1. 12,1: 
Sibyllal. 19,6: Hippolytus. 26,5: 
passer 1. 31, 2: Vesta. 32, 7: 
pumex 1. 45, 3: Maurus. 46, 1: 
Maurus. 46, 3: Pygmaeus. 57, 3 : 
Priamua. Tithonus. 60, 2: Alci- 
nous 1. 77,4: Priamus. Tithonus. 
80, 9: aperare. 82, 30: aranea 1. 
Prisclanus 

praeexercit. p. 432, 12 K.: lit- 
terae 1. 432, 16 : labor 1. 432,23: 
labor 3. 432, 33: paupertas 3. 

433, 1: vita 3. 433, 4: iungere. 
433,9: aumm 5. 433,12: veritas 3. 
Propertiiis 

1, 1, 27: ignis 1. 1, 3,19: oculus 5. 
1, 5, 6: ignis 5. 1, 6, 11: hora 1. 
1, 6, 31: Ionea. 1, 6, 32: Pacto- 
lus. 1, 8, 27: rumpere. 1, 8, 43: 
caelum 10. 1, 9, 16: flumen 1. 

1, 9, 31: silex 3. 1, 14,11: Pacto- 
lus. 1, 14, 13: rex 1. 1, 14, 19: 

Arabs. 1, 14, 23: regnum 4. 1,14, 
24: Alcinous 1. 1,15,29: flumen4. 

1, 16, 29: saxum 1. 1, 16, 30: 

ferrum 1. 1, 16, 34: ventua 2. 

2, 1, 37: Theseu8. 2, 1,46: arsl. 

2, 2,16: Sibylla 1. 2,3,31: lilium. 
2, 4, 31: mulier3. 2, 6, 35: ara¬ 
nea 1. 2, 8, 7: omnis 5. 2, 9, 33: 
ventus 1. 2,10, 6: veile 2. 2,11,2: 
harena 4. 2, 9, 33: ventus 1. 2, 
10, 13: auris 2. 2,11, 2: harena 4. 
2, 14,12: lacua 2. 2,14,16: cinis. 
2, 14, 18: amor 1. 2, 15, 33: 

flumen 5. 2, 15, 40: deus 5. 2, 
16,8: attondere. ovis 1. 2,16,35: 
amor 1. 2, 16, 46: ventus 2. 2, 
20,13: auris 2. 2, 21, 3: Dodona. 


2, 21, 18: expertus 3. 2, 22, 17: 
vitium 1. 2, 22, 41: duo 3. 2, 22, 
42: mater 2. 2, 23, 2: lacus. 2, 
23. 7: Hercules 2. 2, 24, 33: Si¬ 
bylla. 2, 24, 34: Hercules 2. 2, 
25, 10: Nestor 1. Tithonus. 2, 
25, 15: gutta 2. ferrum 2. 2,25, 
24: portus 1. 2, 26, 30: sinua 2. 
2, 26, 23: Croeaus. 2, 28, 8: 
amare 4. ventus 2. 2, 28, 32: 

dies 2. 2, 28, 57: forma 1. 2,28, 
58: mors 1. 2, 30, 3: Pegasus. 

2, 32, 20: rete 1. 2,32, 47: Sabina. 

2, 34, 3: expertus 2. 2, 34, 19: 

umbra 1. 2, 34, 84: cycnus 2. 

3, 2,11: Alcinous. 3, 5,17: Croe- 

8us. Irus. 3, 6, 8: auris 5. 3,6, 
33: aranea 1 . 3, 7, 36: portus 1 . 
3, 9, 7: decet 2. 3, 9, 20: Stu¬ 

dium. 3, 12, 38: Penelope 1. 3, 
13, 23: Penelope 1. 3, 15, 8: 

verbum 1. 3, 17, 4: vinum 1. 3, 
18, 27: Nireus. 3, 18, 28: Croesus. 
Pactolus. 3,19,6: fulmen 6. 3,21, 
10: oculus 8. 3, 24, 11: ignis 1. 

3, 24, 16: portus 2. 4, 5, 5: Hip- 
polytus. 4, 5, 7: Penelope 1. 4, 
6,19: gutta 2. 4, 6, 60: tempus 2. 

4, 7, 21: ventus 2. 4, 8, 47: surdus. 
4,10, 3: ars 3. 4, 11, 4: adamas 2. 

Prudentius 

cath. 5, 94: Hyraettus. 6, 141: 
Maeander. 

hamart. 881: Thyle. 
psychom. 257: fovea. 287: pea 1 
Anm. 

c. Symmach. 1, 677: sol 3. 2,558: 
Fabricius. 2, 606 : Tagus. 
peristeph. praef. 7: ferula. 
dittoch. 192: corvus 2. 

Publilius Syrus 

2: alter 1 . 15: amare 5. 16: dor- 
mire 1. amare 7. 22: amare 6. 
deu8 4. 28:alienual. 31: amor 3. 
37: amare 3. 38: amare 4. 42: 
amicus 6. 44: beneficium 1. 47: 
alienus 3. 65: beneficium 2. 63: 
veritas 2. 64: imperare. 66: 

gladius 3. 73: pecunia 1. 78: 

beneficium 2. 79: vita 2. 103: 

dies 3. 104: comes. 106: licet 2. 
117: amare 6. 121: deus4. 123: 
dies 4. 131: amare 3. 135: hi¬ 
erum 4. 140: occaaio 1. 141: 

beneficium 1. 150: alienus 3. 167: 
gladius 2. 159: capillus 1. 163: 
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evontus 2. 169: dos. 173: for- 

tuna 13. 176: ferre 2. 183: for- 
tuna 15. 189: fortuna 3. 192: 

fortuna 7. 201: consuetudo. 210: 
paupertas 1. 221: heres. 234: 

avarus 4. 236: beneficiurn 1. 236: 
avaruß 2. 245: amicus 5. 250: 
iniurial. 264: naufragiumS. 286: 
ege re. 295: fortuna 2 Anm. for¬ 
tuna 5. 297: lucrum 3. 303: 

lapiß 6. 311: moral. 338:timere. 
370: ferre 2. 384: bonua 1. 399: 
necesßitas 2. 434: ferre 2. 438: 
vita2. 449:occasio. 458:pecunia 
Anm. 465: bellum 1. 516:periie. 
572: rarus 2. 589: ferre 2. 596: 
malum 4. 610: rosa. 612: for¬ 
tuna 13. 625: gladiator. 626: 

theßaurus 2. 628: avarus 1. 633: 
peccare Anm. 667: altus. 
Qnerolus (Aulularia). 
p. 11,11 (ed.Peiper): scire 2. 13,16: 
omniß 5. 14, 24: vicinus 1. 18,9: 
vulpes 7. 18, 23: bellus. 18,28: 
forum 1. 20, 23: veile 1. 21, 1: 
veile 1. 22, 18: Apicius. 29,19: 
Bursum. 45: carbo 2. 64,8: tem- 
pua 6. 66, 3: lupus 9. 
Quintilianus 

inst, praef. 1,6: cunabula. 1, 1, 6: 
teßta 1. 1, 1, 21: lac 3. 1, 2, 19: 
sol 3. 1, 6, 3: USUS 1 Anm. 1,6, 
16: caelum 8. 1, 10, 5: deus 5. 

1, 10, 21: Musa 3. 1, 10, 28: 

Musa 1. 2, 2, 8: VOX 1. 2, 3, 3: 
ßtomachus. 2, 4,12 : brachinm 1. 
manus 15. 2, 8, 13: calx 2. 2, 

10, 5: noverca 1. 2,11, 4: tectum. 

2, 12, 2: articuluß. 2, 13, 16: 
incendium 4. 2,17, 24: clavus 3. 

4, 1, 61: portus 1 Anm. 4, 2, 91: 
mendax 1. 4, 5, 16: iniquus. 4, 

5, 17: tentare. 6, 7, 20: pede- 
temptim. 6, 10, 40: decet 2. 6, 
10, 71:toga. 5,10,101: laqueus 1 
Anm. 5, 11, 21: bos 2. 5,11,30: 
ovum 1. 5,11, 41: amicus 2 eon- 
scientia 1. pari. 5, 12,8: sol 5. 
5, 13, 42: male 2. 6,14,17: lex 3. 
5, 14, 31: amictos. 6, 1, 27: 
lacriraa. 6,1, 36: persona 3. tra- 
goedia. 6, 3, 28: amicus 8. 6, 3, 
93: stomachus. 6, 3, 97: tollere. 
7, 1, 51: tibicen. 7, 2, 38: Fabri- 
cius. 7,2,44: scelug. 8prooem.20: 
cultus. 8, 3,76: arbor2. üumen 8. 


8, 3, 79: auloedus. 8, 5, 6: ava- 
rnsl. 8, 6, 52: Dionysius. 9,2,25: 
facies 1 9, 2, 26: terra 3. 9, 3, 

64: avarus 1. 9, 3, 76: res 3. 9, 

3, 85: edere. 9, 3, 89: avaritia 5. 
10, 1, 2: incubare. procinctus. 
10, 1,38: albus 1. 10,1,46: Iup- 
piter 1. 10, 1, 69: multus 2. 10, 

1, 70: articulus. 10,2,22: decet 1. 

10, 3, 15: tectum. 10, 3, 40: or- 
ganum. 10, 3, 50: tibia. 10, 3, 
160: facies. 10, 3, 177: decet 1. 

11, 1, 30: oratio. 11,8, 160: tec¬ 

tum. 12, 2, 4: labrum 1. 12,2,30: 
Fabricius. 12, 7, 9: caecus 1. 12, 
9,9: canis 3. 12, 9, 18: pes 3. 

12,10,21 :pallium Anm. 12,11,4: 
receptus. 

declamat. mai. 3, 6: latinus. 

4, 10: necesßitas 4. 6, 14: pes 5. 
6, 19: silex 1. 9, 14: amicitia 3. 

12, 6:pe8ll. 12, 11: brachium 1. 

12, 16: velurn 2. 12, 23: cinis. 

navis 4 Anm. 16, 6: animus 1. 

declamat. min. p. 61, 6 (Ritter): 
amicitia 3. 331, 8: lacrima 1. 

383, 1: vulgus. 425, 26: ßOrpens 2. 
RomuIn8 Nilant. 

2, 20: tacere 4. 

Ru fln us 

comment.inTer.metr.6 p.559 K.: 
veritaß 3. 

Iulius Ru fl Dian us 

de fig. 8ent. 19: litterae 1. 

Rutilius Lupus 

2, 8 : omnis 1. 

Rutilius Namatianus 
itin. 1, 94: sidus 1. 

Sacerdos 

p. 453 K.: lepus 3. 467: Venus. 

Sallnstius 

Catil 1, 3: vita 2. 1, 4: forma 1. 

2, 1: 8UU8. 2, 3: caelum 1. 8, 1: 

fortuna 6. 13, 3: terra 1. 20,4: 
amicitia 2. 20,12: diruere. 20,13: 
res 3. 21,1: res 3. 23, 3:mons2. 
31,6: incendium 3. 52,3: ara. 

58, 19: egestas. 59, 5: ara. 

Ing. 10, 5: frater. 10, 6: concor- 
dia. 31, 17: parere. 55, 3: in- 
vidia 1. 73, 6: res 2. 87,2: mors 4. 
96, 2: iocus. 108, 3: punicus 1. 
hist. fr. 1, 48D: consilium 1. 
Pß.-Sall. de republ. 1, 1: for¬ 
tuna 8. 
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Ps.-Sall. in Cic. 2, 3: deus G. 
4,7: deus 6. Minerva 6. stare. 

Salvianus 

ad ocdes. 3, 3,12: alter 5. 4,20: 
avaritia 2. 

de gub. dei 1, 10, 47: alienus 1. 
4, 1, 1: luturu G. 5, 11, 58: Cha- 
rybdis. G, 4, 24: deus 3. 6, 8, 43: 
caenum 3. G, 9, 46: malum 1. 7, 
1,6: Sardonius. 7, IG, 65: Aetna 2. 
Kedulius 

ep. 2 (p. 173 Huem.): invidere. 
portus 2. 

Seneca rliet. 

controv. 1 praef. 11: vox 1. 
praef. 12 : cunabula. 1, 1, 10: 
lingua 2. 1, 1,21: Thyestes. 1, 
1, 22: vitalis. 1, 3, 11: saxum 1. 

1, G, 12: graecus 1. 2, 2, 8: fer- 

rum 2. 2, 4, 4: vitium 1. 2, G, 4 : 

portus 1. 2,15,7: aureus. 4 praef. 2: 
manus 17. 7 praef. 4: vitium 2. 

7, 3, 8: avarus 1. 7, 3, 9: sella. 
7, 4, 7: digitus 12. 7, 6,20: an- 
guis. 7, 8, 1: regnum 3. 9, 1, 13: 
castra. 9, 3, 8 : veile 1. 10 praef. 6: 
deus 11. 10, praef. 10: corium 2. 
10, praef. 15: frons 2. 10, 2, 6: ta- 
cere 3. 10, 2, 8: digitus 12. 

cxc. controv. 4, 3: homo 2. 4, 6: 
noverea 1. 3. 5, 2: amicitia 3. 
suasor. 1, 6: Atticus 1. 2, 22: 

venire. 6,3: Sulla, tempus 6 . 
7, 3: corium 2. 

Seneca philos. 

dialog. de constant sap. 6 , 3: 
omnis 6. 17, 1: ovis 1. 
de provid. 2, 4: virtus 4. 3, 5: 

Fabricius. 4, 6: virtus 4. 4, 7: 
differre 1. 6, 7: Bursum. 5,8: 

ignis 2. 

de ira 1,1,2: ira. 1,16,26: 
odisse 1. 1, 19, 5: animus 3. 1, 
19, 8: gladius 2. 2, 8,1: hierum 3. 

2, 11, 4: timere. 2, 15, 4: regere. 

2, 20, 2: natura. 2, 22, 3: tem¬ 

pus 5. 2, 28, 6: alienus 2. 3, 9, 5: 
ias8U8. 3,20,2: manus 19. 3,31,1: 
alienus 1. 3, 34, 2: amicitia 2. 

3, 43, 5: respicere 1. 

ad Marc, de consol. 1, 6: auris 2. 
6, 3: clavus 3. 8, 1: dies 6. 11,2: 
noscere. 16, 5: telum 2. 
de vit. beat. 1,4: manus 6. 10,3: 
auris 4. 15, 6: deus 3. 26, 1: 


pecunia 1. 27, 1: sol 5. 27, 4: 

ulcus 2. 

de otio 1, 1: tenor. 
de tranquill an. 3, G: nimis. 
8, 2: calvus. 10, 1: laqueus 2. 

17, 10: insanire. 

de brevit. vit. 1,1: vita 2. 3, 2: 

manus 23. 16, 3: parens 1. 
ad Polyb. de consol. 9,4: 
manus 17. 

ad Helv. matr. de consol. 3,1: 
cutis 1 Anm. 10, 2: Apicius. 
de clement. 1, 1,4: procinctus. 
1,12,4: odisse 1. 1,20,3: alienus 6. 
2, 1, 3: aureus. 2, 2, 2: odisse 1. 
terra 4. 

de benefic. 1, 4, 1: acus 3. 1, 

13, 2: caelum 11. 1, 14, 1: rarus 2. 
2, 1, 4: emere 1. 2, 5, 3: agere 3. 
2, 11, 6: res 1. 4, 27, 1: cunctari. 

4, 36, 1: auris 4. linguarium. 4, 
39, 2: morbus. 6, 1, 4: gloria 2. 

5, 6, 3: sol 3. 5, 7, 6: mutuari. 

6, 7, 6: auris 4. 5, 8, 3: domus 1. 
6, 12, 2: nodus. 6, 16,5: ara. 6, 
16, 2: caliga Anm. 7, 4, 2: ami- 
cub 1. 7,12,1: amicus 1. 7, 23, 1: 
scopulus 1. 

de remed. fort. 8,1: patria 
(=8,2). 15, 2: duo 3. 16,3: 

mulier 2. 

nat. quaest.3 praef. 16: labrum2 
Anm. 4 praef 9: facies 1. 4, 3, 4: 
saxum 1. 4, 6, 3: Car. 4, 11, 6: 

pilus 1. 6, 32, 4: caelum 7. 7, 

14, 1: aer. 7, 32, 4: manus 14. 
epist. 1,5: fundus2. 2,1: vivere 6. 

2, 2: nusquam. 2, 3: planta. 3, 2: 
pectus 4. 3, 4: credere 3. 6, 4: 
vox 1. 6, 5: oculus 9. 7, 8: di- 

scere 2. 9, 3: cutis 2. 9,4: 

amare 1. 9, 18: omnis 6. 10,3: 
labrnm2. unus 1. 12,4: manus 18. 

14, 9: nudus 3. 14, 10: odium. 

15, 9: fames 2. 16, 6: alienus 5. 

18, 14: ira. 20, 5: amicitia 2. 

21, 11: venter 3. 22,1: gladiator. 
23,3: domus 3. 24,6: decantare. 
24, 25: dies 1. 27, 1: valetudi- 

narium. 28,1: caelum 6. 30,14: 
labrum2Anm. 31,4:clivus. 31,5: 
parens 2. 33, 6: manus 17. 33, 9 : 
vox 1. 34,3: dimidium. 40,3: 
mel 1. 40,9: verbum 1. 40, 13: 
facies. 42, 1: phoenix. 44, 4: 
Sorsum. 47, 3: servus. 48,10: 
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siye. 48, 11: aatrum. 49, 3: 
punctum. 49, 6: limen 2. 62, G: 
manus 23. 62, 12: digitus 12. 

56, 3: ferrum 1. 59, 1: album. 

59, 9: pectua 2. 63, 10: dies 6. 

66, 3: casa 2. 66,17: Phalaris 2. 

67, 12: audor. 70, 6: aperare. 

71,1: manus 22. 71, 28: manus 18. 
71, 36: imperare. 72, 11: prin- 
cipium 1. 72,12: portus 2. 73,15: 
astrum. 74, 4: avarus 3. 76, 3: 
diacere 3. 76, 31: baais. pumilio. 
77, 20: Nestor 1. 79, 6: Baliva. 

79, 13: gloria 1. 80, 9: alius 1. 
81, 1: sege8 2. 81, 19: virtus 1. 

81, 31: os 4. 82, 5: manus 4. 

82, 24: leo 8. 84, 2: apis. 85,1: 

leo 8. 85, 33: clavus 3. 85, 34 : 
gubernator. 86, 13: arbustum. 
87,16: cloaca. 87, 38: Hercules 4. 
88, 39: tempus 1. 90, 35: impe¬ 
rare. 91, 16: mors 2. 93, 6: 

unua 1. 94, 28: as 1. fortuDa 9. 
iniuria 1. noscere 1. piger. tem- 
pua 1. 94, 43: alter 1. nimis. 

avarus3. 94,46: concordia. 94,50: 
regere. 94, 55: auris 4. 96, 1: 
rogare. 95, 43: vultur 1. 95, 53: 
homo 3. 96, 5: vivere 3. 97, 19: 
Cato 1. 98,12: Fabricius. 100, 6: 
domus 6. 102, 13: veritaa 1. 

102, 16: ara 3. laudare. 106, 3: 
sinua 2. 107,9: ferre 2. 107,8: 
dies 2. 107, 11: ferre 2 Anm. 

veile 1. 108, 9: egere (108, 11). 

avarus 4. 108, 28: senectus 1. 

108, 32: calx 3. 109,14: alienus 2. 
109,15: amicitia 2. 109,18:mus8. 
111, 3: digitus 14. 113, 30: im¬ 

perare. 114, 1: oratio. 114,20: 
scire 2. 115,13: aureus. 116,14: 
habere 1. 118,1: bucca 1. 118,2: 
alienus 4. 118, 4: Cato 1. 119,2: 
mutuari. 119, 4: fames 1. 119,9: 
Croeaus. Licinus. 120,10: manus 
17. 120, 19: Cato 1. Apicius. 

Fabricius. Licinus. 123,11: aa 1. 

de morte Claud. (apocoloc.) 
1: bucca 1. Über, rex 3. veile 1. 
3: nasci 2. 4: manus 17. Nestor 1. 
5: Hercules 2.7: Augiaa. gallua 1. 
mus 3. 8: caput 1 Anm. curvua 2. 
mu8 7. atultua 5. 9: ferrum 3. 

tictus. manus 3. mapaüa. mimus. 
10: canis 1$. musca 5. 11: aal 
Anm. deu8 9. ovum 1. rex 3. ver- 


bum 1 . 12: Saturnalia. 13: di- 
cere 5. tenebrae. 
fragm. 56H.: avia 2. 
tragoediae 

Here. für. 170: vulgua. 313: 
credere 1. 401: lex 3. 656: 

labor 1 . 736: ars 4. 1310: 

labrum 2 Anm. 1325: Tagus. 
Troad. 212: Nestor 1 . 258: 

regnum 3. 336: licet 2. 385: 

Pegasus. 427: malum 1. 434: 
mors 1. 614: veritaa 2. 

P h o e n. 494: iniuria 2. 604: 

Pactolua. 632: fortuna 1. 660: 
regnum 3. 

Med. 159: fortuna 9. 176: tem- 
pua 3. 196: regnum 3. 232: Lyn- 
ceus. 287: fortuna 2 Anm. 379: 
Thyle. 

P h a e d r. 302: eyenus 3. 558*. 

noverca 1. 773: forma 1. 776: 
dies 3. 980: fortuna 1. 1132: 

fulmen 1. 1238: terra 3. 
Oedip. 467: Pactolus. 601: 
Hybla 1. 

Agam. 68: fortuna 2 Anm. 96: 
fulmen 1. 101: fortuna 5. 130: 
dies 6. 259: regnum 2. 235: 

regnum 1. 

Thyeat.81: expertus. 312:ars4. 
354: Tagus. 356: Africa 2. 
Here. Oet. 104: deus 5. 793: 

Arabs. 1272: saxum 1. 1457: 
habere 3 (1472). 1099: naaci 1. 

Octav. 462: fortuna 2 Anm. 
epigramm. 54, 9 (Baehr. P. L. 

M. 4): Africa 2. 

Ps.-Seneca 

de moribus 6: ferre 2. 18: via 6. 
43: patria. 48: deligere. 57: 
avarus 3. 58: pecunia 1. 61: ti 
mere. 72: oratio. 77: credere 3. 
82: imperare. 106: ira. 118: dies 6. 
132: tacere 1. 138: arcua 1. 145: 
amicu8 1. animue 1. 
monit.22: parsimonia. 112:vita2. 
Scrcnus Sammonicns 
de med. 1101: cunctari. 

Servius 

comment. zu Verg. Aen. 1, 672: 
cardo. 1, 686: Venus. 3,241: 
Neptunua. 3, 279: aenex4. 4,190: 
facere 4. 6, 205: avia 4. 6, 845: 
cnuci/ari. 7, 715: folium 1. 8,83: 
mus 8. 8, 110: senex 4. 8, 128: 
herba 2. 9,276: pectus 4. 10, 547: 
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magnus 2. 10, 564: Amyclae. 

12, 891: facies 2. 

comment. zu Verg. ecl. 8, 108: 
amare 7. 9, 63: lupus 10. 
comment. zu Verg. georg. 1,9: 
terra 2. 2, 412: rus. 

Severus episc. 

Migne 20 col. 746: auris 2. 
Sidonius Apollinaris 
epist. 1, 1, 3: defaecare. 1, 1, 4: 
dens 1. Charybdis. 1, 9, 6: ex¬ 
pertus 1. 2,2: receptus. 2,5,1: 
labyrinthus. 2, 6, 1: mora 1. 2, 
9,10: procinctua. 2,10,1: ferula. 
2, 10, 6: rarus 2. 3, 8, 9: as 2. 

receptus. 3, 6, 3: fructus. 3,7, 4: 
receptus. 3, 13, 10: Daedalus. 
Proteus. Theseus. 4, 3, 10: ae- 
quus 2. 4, 6, 3: calculus2. 4,7,1: 
currere. 4, 7, 2 : Apicius. 4, 11, 2: 
labyrinthus. 4, 12, 3: herma. 4, 
22,6: dens 1. 4, 23, 2: scopulus 1. 
4, 26, 2: Apicius. 6, 3, 2: ami- 
citia 2. 5, 6, 2: falco. ferula. 
6, 7, 3: digitus 13. 6, 7, 4: har- 
pyia. statua. 6, 7,5: Argus. leo4. 
Ulixes. 6, 7, 6: Phalaris 1. 6,8, 2: 
aureus. 5, 9, 1: aes 2. 6, 1*: re¬ 
ceptus. 7, 2: receptus. 7, 3, 1: 
silva 1. 7, 9, 7: honos. 7, 9,12: 
vivere 1. 7, 9,19: domus 2. 7,17, 
14: honos. 8, 3,1: opicus. 8,3,2: 
mu8teus. 8, 6, 2: magnus 1. 8, 

6, 9: Amyclae. censorius. 8, 8, 3: 
honos. 8,9,2: Cato 1. 8,11: 
punicus 1. 8, 12, 8: expertus 1. 
8,16,1: umbilicus. 9, 2, 1: honos. 
9, 2, 2: cycnus 2. 9, 6, 2: auris 3. 
Trenum. 9, 11, 8: mell. 9,14, 8: 
Cato 1. 9, 16, 38: punicus 1. 

carm. 2,168: modus. 6, 289: The¬ 
seus. 6, 436: Tarentum. 6, 650: 
Pegasus. 7,69: Fabricius. 7,537: 
urbs. 12,19: Alcinous 2. 15, 47: 
nimis. 21,4: animus 1. 22 praef.: 
cycnus 2. 23,99: Thaies. 23,100: 
AtticuBl. 23,287: nectar. 24,29: 
Thesens. 24, .67: Hy bla 2. 

Silins Italiens 

1, 568: remus Anm. 2, 173: ven- 
tus 6. 3, 292: ventus 6. 4, 603: 
arduus. 4, 606: clivus. 7, 23: 
duo 3. 7, 126: cunctari (7, 161). 

7, 394: expertus 1. 8, 528: Amy¬ 

clae. 9,406: amicitia 2. 10,10: 
ventus 5. 12, 737: punicus 1. 

Otto, Sprichwörter der Börner. 


13, 116: cycnus 1. 13, 242: ven¬ 
tus 5. 13, 663: virtus 1. 14, 198: 
Camarina. 16, 673: cunctari. 
Soliniis 

1, 93: unguis 1. 

Statins 

silv. 1 praef.: Iuppiter 1. 1, 2, 69: 
adamas 1. 1, 2, 127 : Tagus. 1, 

3, 81: Alcinous 1. 1,3,105: Croe- 

sus. Midas. Persa 1. 1, 3, 108: 
Tagus. 1, 3, 110: Nestor 1. 1,5, 
61: magnus 1. 2,1,48: Hyblal. 
2, 1,49: noverca 1. 2, 1, 124: 

Hercules 2. 2,2, 121: Croesus. 

Midas. 2, 6, 8: fortuna 1. 2, 6, 

54: Orestes 1. 3,2,7: animus 1. 
3,3,66: magnus 1. 3,3,90: Africa2. 
3,3,97: aristal. 3,4,104: Nestor 1. 
Priamus. 3, 6, 20: Thyle. 4, 2,3: 
Alcinous 2. 4, 3, 161: Tithonus. 

4, 4, 62: Thyle. 4, 6, 18: calcu- 
lusl. 4,6,77: punicus 1. 5 praef.: 
unu9 1. 6,1,60: Babylo. Croesus. 

5, 1, 61: Arabs. 6, 1, 91: Thyle. 

Theb. 2, 198: mons 1. 4, 312: 

ventus 5. 6, 723: saxum 2. 6, 602: 
ventus 5. 7, 554: bellum 2. 10, 
853: cardo. 

Snetonius 

Caes. 32: alea. 37: venire. 82: vis. 
Octav. 25: celeriter. hamus3. 87: 
asparagus. calendae. Cato 2. 
Tiber. 20: cunctari. 21: dens 2. 
25: lupus 9. 28: fenestra. 32: 

pastor. 38: Callippides. cubitus. 
42: hora2. 69: aureus, odisse 1. 
Calig. 23: Ulixes. 27:calvus. 30: 
odisse 1. 53: harena Anm. 
Claud. 40: über. 

Nero 20: musica. 25: cocus. 31: 
homo 5. 47: mori. 

Galba 4: mulus 2. 
Ve8pa8.14:Morbovia. 16:spongia. 
vulpea 2. 

Tit. 8: dies 7. 

Domit. 3: musca 2. 

Snlpicins Seyerns 
vit. Mart. 26, 3: Orcus 3. 
dial. 1, 8,1: auris 2. l,9,3:veri- 
taB 3. 1, 9, 4: ovis 2. 

Snlpicins Victor 
i n s t i t. o r. 16 p. 321, 6 Halm: 
trivium. 

Symmackns 

epist. 1,1: cycnus 2. 1,3,1 Kan¬ 
dare. 1, 3, 2: Minerva 1. os 3. 
28 
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1, 3, 3: terra 2. 1, 7, 2: occasio 1. 
1, 14, 1: Laconismus. 1, 31, 1: 
flamma6. mulus3. 1,32, lmectar. 
mel 3 Anm. 1, 43, 1: ars 3. 1, 
45, 2: Laconismus. 1, 47,1: Circe. 
1, 52: caelum 10. 1, 62: currere. 
1,79: ars3. 1,91: Lethe. 1,96: 
ars 3. calculus 1. 1,102: Hybla 1. 
Hymettus 1. 3, 11, 1: Nestor 2. 
3, 43, l:aes2. 3, 43, 2: flumen 7. 
3, 45, 1: fama 1. 3, 48: sol 5. 4, 
20, 2: herba 1. 4, 61, 1: auris 1. 
5, 54, 3: Maenius. 7,16, 3: Siren. 
8,61:Malea. 9,39: currere. 9,69: 
auris2. 9,106: amicus 1. 9,110: 
laudare. 9, 111: Hercules 2. 9, 
114, 1: deus 7. 9, 115: fucus 1. 
10, 1, 3: muluß 3. 

Symphosins 
aenigm. 16: furere 1. 

Tacitus 

dial. 9: domi3. herbal. 21:vale- 
tudinarium. 28: pectus 4. 
German. 14: sudor. 
histor. 1, 69: vulgus. 2,84: ner- 
yus. 4, 17: fortuna 9. 9, 74: 

vitium 1. 

annal. 2, 13: iocus. 12, 2: no- 
verca 1. 15, 20: lex 1. 
Terentianus Maurus 
344: unguis 6. 

Terentius 

Andr. 22: audire. 61: nirnis. 68: 
veritas 3. 82: habere 3. 96: as 4. 
126: lacrima 2. 161: manus 1. 

176:abire. 189:alius2. 190: via 2. 
194: Oedipus. 214: ius 2. 218: 
amare 6. 248: facere 4. 266: 

suspendere. 297: manus 6. 306: 
Posse 1. 309: aegrotus. 381: di- 
cere 6. 426: alter 6. 480: por- 
tus 2. 505: mu. 556: amare 3. 
566: periculam. 636: proximus. 
649: habere 4. 676: manus 1. 

698: Apollo. 758:tempus4. 778: 
fallacia. 805:quire, 845: vadum. 
920: audire, 933: auris 5. 941: 
scirpus 1. 946: habere 4. 971: 

dormire 1. 

Heautontim. 70: respicere 2. 
76: alienus 4. 77: homo 3. 94: 
habere 2. 134: opera 3. 210: 

alienus 3. 222: surdus. 240: 

annus. 31Ö:sursum. 330: auris 2. 
341: auris 1. 364: tempus 4. 384: 
oratio. 419: pari. 481: fenestra. 


503: alienus 2. 519: nirnis. 520: 
aquila 1. 552: homo 1 Anm. 625: 
accusare. 664: spes 1. 666: quire. 
672: latus. 673: bolus. fauces 2. 
693: deua 5. 719: caelum 7. 748: 
scire 1. 760: dicere 6. 795: ius 1. 
805: amare 1. 831:lapis2. 877: 
stipes. 904: dicere 6. 923: sapere 2. 
931: rastrum. 

Eun. 41: dicere 3. 73: scire 2. 

vivus 3. 105: rima 2 Anm. 192: 
praesens 1. 246; via 1. 276: 

omnis 5. 278: sursum. 284: digi- 
tus 4. 300: mimus. 348: concla- 
mare. 350: oculus 9. 380: cali- 
dus 1. 381: faba 3. 401: oculus 2. 
409: homo 9. 426:lepus3. 432: 
risusl. 446: par 3. 476:tacere2. 
490: flammaö. 697:vultus2. 640: 
linea 3. 705: res 1. 721: scire 1. 
732: Venus. 740: digitus 3. 781: 
principium 4 Anm. 803:canisl. 
832: lupus 6. 848: aqua 12. 988: 
malum 1. 1024: sorex 1. 1058: 
praesens 2. 1085: saxum 4. 
Phorm.68: mons 1. 77: Stimulus 1. 
79: forum 1. 103: venire. 138: 
fer^el. 186: later. 203: fortuna 9. 
212: par 3. 246: spes 1 Anm. 

265: unus 2. 267: mulus. 300: 

dicere 4. 318: interere. 326: ner- 
vus2. 326: via 7. 330:corvus2. 
346: coitio. 419: agere 2. 464: 
homo 8. 491: caput 4. 494: sorex 1. 
495: cantilena. 604:domas3. 506: 
lupus 9. 535: nihil 2. 641: di¬ 

cere 2. 548: oculus 4. 662: ami¬ 
cus 11. 675: senectus 1. 624: os4. 
633: solus 1. 638: verbum 1. 661: 
anima 1. 686: restis. 690: ulcus. 
695: nervus 2. 708: gallina 3 

Anm. 757: spes 1. 768: casa. 

771: rectus. 780: lutum 3. 963: 
aqua 12. 1015: mortuus 1. 1053: 
oculus 11. 

Hec. 203: ludus 1. 214: lapis 2. 
315: sursum. 461: vivere 1 Anm. 
810: refert. 843: deus 5. 
Adelph. 28: parens 3. 73: par 3. 
praesens 2. 163: as 1 Anm. 164: 
lena. 188: pestis. 204: sorex 1. 
219: spes 2. 233: calidus 1. 369: 
rumpere. 403: aqua 12. 413: 

domus 2. 416: alienus 3. 431: 

homo7. 470:vinum4: 634:ovis2. 
63Ö:deu8 5. 537: lupus 10. 622: 
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habere 4. 693: dormire 2. 702: 
oculu8 1. 709: sinus 1 Anm. 739: 
tessera 1. 741: ars 5. 761: Salus. 
803: amicus 1. 849 : carbo 1. 903: 
oculus 1. 914: Babylo. 931: asi- 
nus 1. 939: homo 1. 943: vis. 

958: gladius 3. 990: iustus. 
Tertulliaiiug 

ad martyr. 3: scamma. 4: vi- 
trum 3. 

de spectac. 25: caelum 2. 
apolog. 3: oculus 7. 4: caelum 8. 
7: tempus 5. 10: caelum8. terra2. 
11: Cato 1. Crassu3. Croesus. 
39: Megarensis. Saliaris. 
ad nat. 1,4: Titius. 1,17: scamma. 
1, 19: figulus. 2, 4: supra. 2,9: 
Augias. 2,12: caelum 8. terra 2. 
de testim. an. 4: reverti. 6: 
caelum 8. 

de coron. 1: lex 4. favus 2. 
de fuga in persec. 10: fugere 2. 

12: sinus 1. 13: gladius 2. res 2. 
ad uxor. 1, 8: mos. 
de pudic. 2: funis 1. 6: linea 2. 
8: Andromacha. 13: stilus 2. 
de virg. vel. 17: unus 3. 
de pallio 2: Homerus. Midas 2. 
oculus 7. 3: corfum 1. testudo. 
5: Apicius. pallium Anm. 
de prae8cript.haeret.21: voxl. 
adv. Marc. 1, 3: poeta 1. 1, 9: 
linea 2. 3, 5: linea 2. 3, 8: vi- 
pera 2. 3, 16: sportula. 3,24: 

milvus 4. 4, 1: lux. 4, 4: funis 1. 
4, 5: vespa. 4, 7: agere 3. 4,18: 
unus 1. 4, 23: asinus 6. 
adv. Hermog. 39: linea 2. 41: 
agina. 

adv. Valent. 3: limen 1. 10: ma- 
lum 7. 12: alienus 6. aes 3. 19: 
asinus 11. 24: pes 1 Anm. 36: 
mappa. 

de carn. Christ. 6: calcaria. 
de resurr. carn. 20: lux. 34: 

funis 1. 43: res 3. 51: oculus 7. 
de anim. 2: medicina 2. 6: pes 1 
Anm. 20: Boeotus. Phryx3. 31: 
Nestor 2. 33: Apicius. 58: veile 1. 
adv. lud. 1: funis 1. 
de mort. persec. 24: cardo. 32: 
comu 3. 

de re milit. 3: serra 2. 

Tibullus 

1, 1, 63: adamas 1. 1,1, 64: si- 
lex 1. 1, 2,12: caput 4. 1, 2,16: 


fortuna 9. 1, 2, 98: messis. 1, 3, 
90: caelum 8. 1, 4, 18: gutta 2. 

1, 4, 21: amare 4. ventus 2. 1, 5, 
35: ventus 2. 1, 5, 53: flamma 5. 
1, 5, 70: fortuna 2. 1, 6, 76: Unter. 
1, 6, 5: cassis. 1, 6, 10: ars 4. 
1, 8, 31: aurum 1. 1, 8, 47: tem¬ 
pus 2. 1, 9, 4: deus 11. 1,9,11: 
ventus 2. 2, 3, 47: Samius. 2, 6, 
11: magnus 2. 2, 6, 19: cras 2. 

3, 3, 29: Pactolus. 3, 4, 61: mu- 
lier 3. 3, 4, 96: ventus 2. 3, 6, 
27: ventus 2. 3, 6, 32: dies 2. 

3, 6, 43: alienus 3. 4,1, 7: veile 2. 

4, 1, 198: Croesus. 4, 1,112: Ne¬ 
stor 1. 4, 4, 8: ventus 2. 4, 13, 
8: sinus 2. 

Titinius 

v. 5 (Ribb.): acus 2. 34: formica 1. 
100: sol 4. 104: opicus. 181: 

Osculana pugna. 

Valerias Flaccus 

1, 163: frater. 4, 127: pinna 5. 
7, 596: aes 1. 

Valerias Maximas 
1,1, ext. 3: deus 11. 2, 9praef.: 
domus 5 Anm. 2, 9, 1: censo- 
rius. 2, 10, 8: Cato 1. 2, 10, 

ext. 1: varietas. 3, 2, 21: Achil¬ 
les. 3, 7, 3: veile 1. 4, 1, 2: im- 
perare. 4, 7, ext. 2: invidia 1. 

6, 4, 1: filum. 7, 2, ext. 3: om- 
nis 6. 7,2, ext. 7: leo 8 Anm. 

7, 3, 7: cunctari. 7, 4, 14: puni- 
cus 1. 7, 6, 1: sudor. 8, 7, ext. 14: 
senex 3. 8,9, ext. 2: mel 1. 8, 
12, ext. 3: crepida. 9, 11, 3: in- 
cendium 3. 

Varro 

de re rust. 1, 1, 1: bulla. sar- 
cina. 1, 1,4: deus 12. 1, 2, 2: 
porta. Romanus 1. 1,2, 8: agna- 
tus. 2, 1, 2: omnis 2. 2,1,3: 
citharoedus. 2, 1, 26: amussis. 

2, 4, 10: aus 5. 2, 9, 9: canis 9. 
19 Anm. 3, 2, 1: consilium 1. 

3, 2, 16: bolus. 3, 4, 1: princi- 
pium 4. 3, 6, 1: serra 1. 3, 16, 
9: lampas. 3, 17, 1: ancora. 

de ling. lat. 5, 15: Mucius. 5,57: 
Harpocrates. 5, 73: honos. 6,16: 
caesa. 7, 25: taurus 3 Anm. 7, 28 : 
mulus 3. 7, 31: canis 9. 7, 39: 
locusta. 7, 70: mortuus 1. 7, 81: 
ciccus. 7,101: mu. 7, 102: amen- 
tia. 9, 5: linea 1. 9, 33: volsella 
28* 
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fr. sat. Menipp. p. 103 (Riese): 
Persa 1. Crassus. 105: digitus 14. 
Musa 2. 107: Augias. 109: cri- 
brum. 110: tippula. 119: purus. 
122: vola. 127: cribrum. Hercu¬ 
les 2. 139: pransus. 140: taci- 

tulus. 143: apina. 148: nectar. 
149: Attius. 164: Pactolus. 166: 
purus. 164:pa8serl. 165:calx3. 
pi8ci8 3. 174:serral. 177:unus4. 
187: umbra 3. 197:unue4. 198: 
verburn 4. 202: purus. 220: ser- 
vus. 221: Seplasia. 223: ulula. 
cania 19. 227: vola. 229: Attius. 
237: canis 18. 239: fulmentum. 
Titel: agere 3. andabata. ca¬ 
nis 4. caper 1. cras 1. cycnus 3. 
dolium. Hercules 1. Hercules 5. 
matula 2. mulus 3. Orestes 2. 
papia. pransus. Seplasia. Titho- 
nus. vesper 1. 

s ent ent (ed. Riese) 6: ferre 2. 
11: beres. 34: omnis 6. 36: pa- 
tria. 56: omuis 2. 68 Ä : testa 1. 
84: omnis 2. 

Yegetius 

de re mil. 1, 14, 12: pilum (1, 20, 
12). 1, 26 : manus 24 Anm. 3,12: 
pugna 1. 3praef.: bellum 1. 
Yellelus Patercnlus 
1, 9, 6: invidia 1. 2, 2, 3: cae- 
lum 1. 2, 23, 4: Atticus 2. 2,40, 
4: invidia 1. 2, 40, 6: fulmen 2. 
2, 118, 4: fortuna 13. 

Yenantius Fortnnatus 
carm. 3, 1, 2: saxum 1. 6, 5, 6: 
vitrum 2. 6, 10, 48: animus 1. 

7, 2, 3: Apicius. 7, 20, 12: ani¬ 
mus 1. app. 23, 1: nectar. 
Vergilius 

eclog. 1, 23: magnus 1. 1, 73: 

arbor 1. 2, 66: Studium. 3, 33: 
novercal. 3, 59: Tuppiterl. 3,73: 
IuppiterS. 3, 91: hircus 1. 3,93: 
anguis Anm. 3,104: Apollo. 4, 6: 
aureus. 4, 39: omnis 3. 6, 8: 

auris 4. 7, 26: rumpere. 7, 36: 


aurum 2. 7, 37: Hybla 2. 7, 41: 
Sardonius. 7, 42: alga. 7, 48: 
annus. 7, 45: somnus. 7, 52: 
lupus 6. 8, 52: lupus 3. 8, 54: 
myrica. 8, 55: cycnus 2. 8, 63: 
omnis 1. 8, 108: amare 7. 9, 1: 
pes 8. 9, 36: cycnus 2. 10, 8: 

surdus. 10, 69: amare 1. 
georg. 1, 30: Thyle. 1,53: regio. 
1,146: labor 2. 1,186: formica 1. 
1, 461: vesper 1 Anm. 2, 87: Al- 
cinous 1. 2,105: Africa3. 2,106: 
harena 1. 2, 108: fluctus. 2, 109: 
omnisS. 2,128: novercal. 2,412: 
rus. 2, 433: serere. 2, 607: in- 
cubare. 3, 99: stipula. 3, 282: 
noverca 1. 3, 284: dies 1. 4,176: 
magnus 1. 

Aen. 1,142: dicere5. I,153:auris5. 

1, 203: labor 1. l,643:fari. 2,49: 
donum. 2, 367: vincere 1 Anm. 

2, 390: hostis 1. 3, 67: aurum 5. 

3, 563: remus Anm. 3, 701: Ca- 
marina. 4, 24: terra 3. 4, 190: 
facere 4. fari. 4, 366: silex 2. 

4, 569: mulier 2. 6, 319: ventus 6. 

6, 242: ventus 5. 5, 446: aer 3 

Anm. 5, 710: ferre 2. 6, 129: 
aequus2. 6, 7*1)3: aureus. 7,572: 
manus 20. 7,598: portus2. 8,223: 
ventus 5. 9, 276: pectus 4. 9,312: 
ventus 2. 9, 436: flos. 9, 641: 

astrum. 10, 248: ventus 6. 10, 
284: fortuna 9. 10, 467: mors 1. 
diesl. 10, 547: magnus2. 10,664: 
Amyclae. 10. 652: ventus 2. 10, 
675: terra 3. 11, 283: expertus 1. 
11, 399: caput 4. 11, 423: limen 1. 
11,795: ventus 2. 12,84: nix 1. ven- 
tus 5. 12,296: habere 3. 12,646: 
mori. 12, 811: dignuB. 12,891: 
facies 2. 12, 892: pinna6. 12, 893: 
terra 3. 

copa 38: auris 4. 
catal. 7, IG: Nestor 1. 11, 62: 

Tagus. 

Yitmvins 
7, 5, 6: Abdera. 







